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Oberlinden ist nicht nur zum Schlafen da 

Stadtteilfest brachte etliches auf die Beine 

Das 25jährige Bestehen des Langener 
Stadlteils Oberllnden war am Wochenen- 
de der Anlaß für ein großes Stadtteilfest, 
das vom Freitag bis zum Sonntag dauerte 
und trotz des unfreundlichen Wetters eine 
große Anzahl von Besuchern auf die Beine 
brachte. Waren die Darbietungen des Frei- 
tagabends mehr für die jüngere Genera- 
tion vorbehalten, als die Gruppen 
„Nlghtcrulse" und „Beat-Brause" im 
Festzelt mit fetzigen Rhythmen einheiz- 
ten, so boten die folgenden beiden Tage 
wohl für jedermanns Geschmack Interes- 
santes, Unterhaltsames und Wissenswer- 
tes. 

Den jüngsten Teilnehmern an der gro- 
ßen Jublläumsfete war die Schweitzer- 
Schule vorbehalten, wo wegen des 
schlechten Wetters das Geschehen vorwie- 
gend In die Turnhalle verlegt war. Dort 
konnten die Kleinen auf einem großen 
Luftkissen die höchsten Sprünge machen, 
gab es eine Malecke, ein Haus der Ver- 
wandlung, und etliche andere Möglichkei- 
ten, sich nach Herzenslust auszutoben und 
sich die Zelt zu vertreiben. Doch auch der 
Rundkurs auf Hoppelrädem im schönen 
Schulhof wurde immer dann genutzt, 
wenn die Himmelsschleusen einmal ge- 
schlossen waren. Da wurde auf einem gro- 
ßen Schlangengebllde herumgetollt, gab 
es eine Fülle von Spielen, die Spaß mach- 
ten. 

Wenige Schritte welter, im Gemelnde- 
saal der Martln-Luther-Gemeinde, konnte 
man sich an einer Ausstellung ergötzen. 
Im Untergeschoß gab es Fotografien zu se- 
hen, die von der Entwicklung des Stadt- 
teils berichteten, und im Obergeschoß tat 
sich eine wahre Kunstgalerie auf, die Ar- 
beiten von Oberllndener Bürgern zeigte, 
und die die Besucher in Staunen versetzte. 

Ob Bilder, Plastiken, Masken, ob Puppen, 
Gestecke oder auch ein originalgetreu 
nachgebildetes Schiff, überall spürte man 
die Künstlerhand. Diese Ausstellung hin- 
terließ bei den Besuchern einen nachhalti- 
gen Eindruck und machte die Vielfalt 
künstlerischen Schaffens in diesem Stadt- 
teil deutlich. Diese Ausstellung hätte 
wahrlich eine längere Dauer als drei Tage 
verdient gehabt. 

Hatte man das Gemeindehaus verlas- 
sen, so wurde man akustisch darauf auf- 
merksam gemacht, daß noch weiteres ge- 
schah, denn ganz in der Nähe stand das — 
viel zu kleine — Festzelt, das mit seinen 
350 Sitzplätzen meist nicht ausreichte, um 
die vielen Besucher aufzunehmen. Na ja, 
man rückte zusammen, so daß meistens 
mehr Gäste ein Plätzchen fanden. 

Es gab Getränke und Würstchen, und 
von der Bühne her war fast ständig etwas 
los. Angefangen von Barockmusik aus 
Querflöten über die Tanzrhythmen der 
Lufthansa-Bigband und einer Show der 
„New Wlttis", vom Breakdance zu Akkor- 
deonklängen, von Straßenmusik über 
Clownerien, Marionetten-Theater, Rhyth- 
mischer Sportgymnastik bis zum heißen 
Bigsound der Musikschule und südameri- 
kanischen Rhythmen von „.Tudy und Xi- 
mo und Freunden", wer da nichts für Ihn 
Passendes fand, war selber schuld. 

Welter gab es Filmparodien und Natur- 
filme zu sehen, alle aus Oberllndener 
„Filmstudios", und auf dem Zweiten Vier- 
eck des Einkaufszentrums war eine Bu- 
denstadt entstanden, die der handwerkli- 
chen Kunst und dem Kunstgewerbe ge- 
widmet war. Alle Möglichkeiten, sich als 
Hobbyist künstlerisch zu betätigen, wur- 
den aufgezeigt. Dort wurde die eine oder 
andere Kunstrichtung praktisch vorge- 

Kreis erhöht das Pflegegeld 

Mit der Änderung des Sozialhilfegeset- 
zes hat der Kreisausschuß gleichzeitig das 
Pflegegeld für Kinder und Jugendliche in 
Familienpflege angehoben. Wie erster 
Kreisbeigeordneter Alfons Faust dazu 
feststellt, will man damit nicht nur den 
gestiegenen Lebenshaltungskosten Rech- 
nung tragen, sondern auch das Engage- 
ment der vielen Pflegeeltern für Dauer-, 
Wochen- und Tagespflegesteilen honorie- 
ren. 

Es werden im einzelnen gezahlt: für 
Kinder bis zum vollendeten 7. Lebensjahr 
650 Mark, für Kinder von Beginn des 8. bis 
zur Vollendung des 11. Lebensjahres 697 
Mark, für Kinder vom Beginn des 12. bis 
zur Vollendung des 15. Lebensjahres 743 
Mark, für Jugendliche vom Beginn des 16. 
Lebensjahres 793 Mark. 

Die Beiträge für Wochen- und Tagespfle- 
ge sind entsprechend dem niedrigeren 
Aufwand gestaffelt. 

Wie erster Kreisbeigeordneter Alfons 
Faust weiter mitteilt, sind derzeit Überle- 
gungen im Gange, auch den Erziehungs- 
beitrag, der Bestandteil des Pflegegeldes 
ist, von DM 100,— auf DM 150,— anzuhe- 
ben. Diese Regelung wird voraussichtlich 

ab 1. 1. 1987 in Kraft treten, sofern die 
Gremien des Kreises hierzu ihre Zustim- 
mung erteilen. Dies würde bedeuten, daß 
das Pflegegeld für Kinder, die in Dauer- 
pflege untergebracht sind, sich nochmals 
um DM 50,— erhöht. 

Da immer wieder geeignete Pflegefami- 
lien benötigt werden, weist der Erste 
Kreisbeigeordnete Faust darauf hin, daß 
sich interessierte Familien, die bereit wä- 
ren, ein Kind in Dauer-, Wochen- oder Ta- 
gespflege zu nehmen, mit dem Kreisju- 
gendamt im Kreishaus unter der Telefon- 
nummer 069 / 8068-412 in Verbindung set- 
zen mögen. 

führt, und mit Sicherheit hat der eine oder 
andere der Besucher ein neues Hobby ent- 
deckt. 

Viel Spaß machte der „Oberllnden- 
wurm", an dessen Fertigstellung viele ge- 
schickte Hände beteiligt waren, und des- 
sen Schwanz über viele, viele Meter bis 
in das Einkaufszentrum hineinragte. Hu- 
go Marzlnez rief zu einem fröhlichen Hap- 
pening, ehe am Sonntagabend ein gelun- 
genes Fest sein Ende nahm. 

Brigitte Wegner, die maßgeblich die Or- 
ganisation in ihren Händen hatte und sich 
viel Mühe machte, war geschafft, aber 
glücklich. Wenn auch viele an dem Fest 
beteiligt waren und ihre Fähigkeiten in 
den Dienst der Sache gestellt hatten, so 
wären noch weit mehr fleißige Helfer not- 
wendig gewesen, um auch alle Kleinarbei- 
ten zu schaffen, die hinter den Kulissen 
anfallen. Eines aber wurde bewiesen, daß 
Oberllnden durchaus keine Schlafstadt 
ist, sondern, daß in diesem nun 25 Jahre 
alten Stadtteil ein reges Leben pulsiert, 
wenn auch meist nur innerhalb der eige- 
nen vier Wände. Aber das kann ja anders 
werden. Dieses Fest hat ein Beispiel gege- 
ben. 

Bei Pittler keine 

„roten Zahlen" mehr 

Auch der Auftragsbestand 1986 ist sehr gut 

Mit einem Jahresüberschuß von 
knapp 6,4 Millionen Mark im Jahr 1985 
hat die Pittler-Maschinenfabrik den 
Bereich der „roten Zahlen" verlassen, 
der jahrelang ein bitterer Weggefährte 
war. Man sieht wieder ,,schwarz", bi- 
lanzmäßig gesehen, und so waren denn 
auch alle auf der Jahreshauptver- 
sammlung des Unternehmens in der 
vergangenen Woche in der Langener 
Stadthalle sehr zufrieden. 

Aber nicht nur die Bilanz des Vor- 
jahres wurde mit großer Aufmerksam- 
keit verfolgt. Vorstandsvorsitzender 
Professor Weidemann konnte auch mit 
erfreulichen aktuellen Zahlen aufwar- 
ten, die zu Zuversicht für die Zukunft 
allen Anlaß geben. Ende des vergange- 
nen Monats wiesen die Auftragsbücher 
des Unternehmens einen Auftragsbe- 
stand in Höhe von 93 Millionen Mark 

nach, was einer Steigerung gegenüber 
dem gleichen Vorjahreszeitraum von 
24 Prozent gleichkommt. 

In den ersten sieben Monaten dieses 
Jahres ist ebenfalls eine Steigerung 
festzustellen, die mit rund 15 Prozent 
gegenüber dem gleichen Zeitraum des 
Vorjahres angegeben wurde. Daß man 
dennoch in den Prognosen für 1986 nur 
von einem ähnlichen Umsatzvolumen 
wie 1985 ausgeht, liegt an Engpässen 
bei Vorlieferanten. 

Auch die Zelt der Schrumpfungen 
auf dem Personalsektor gehört bei 
Pittler der Vergangenheit an. Inzwi- 
schen ist man schon wieder auf Expan- 
sionskurs, denn gegenüber dem Vor- 
jahr hat sich die Zahl der Belegschaft 
um 19 auf inzwischen 501 Mitarbeite- 
rinnen und Mitarbeiter erhöht. 

„Straßen-TÜV" lichtet den Schilderwald 

Straßenschilder, die leichtfertig in die 
Landschaft gesetzt werden, Ortstafeln, 
die sich hinter Bäumen verstecken, oder 
Wegweiser, die in die Irre leiten, bringen 
Autofahrer tagein tagaus zum Fluchen. 
Damit derart unübersichtliche Verkehrs- 
einrichtungen nicht zur Gefahren- oder 
gar Unfallquelle werden, schreibt die 
Straßenverkehrsordnung die „Verkehrs- 
schau" vor. 

Dieser TÜV fü* die Straßen findet in der 
Regel in zwei-, in Hessen in dreijährigem 
Turnus statt. Dazu lädt die Verkehrsbe- 
hörde eines Kreises oder einer Stadt Ver- 
treter von Polizei, Straßenbauamt und 
ortsfremde Sachkundige — meist einen 
Experten des ADAC — zur Begutachtung 

Landratsamt 
geschlossen 

Am Freitag, dem 12. September, bleiben 
die Dienststellen des Landratsamtes für 
den Publikumsverkehr geschlossen. Die 
Mitarbeiter des Landratsamtes mit Aus- 
nahme des Schul- und Sportamtes sowie 
der Kreisvolkshochschule befinden sich 
an diesem Tag auf ihrem jährlichen Be- 
triebsausflug. 

der Verkehrsverhältnisse ein. Die Gruppe 
überprüft Zustand, Notwendigkeit und 
Zweckmäßigkeit von Verkehrszeichen, 
Absperrungen, Leitplanken, Zebrastrei- 
fen oder Sperrflächen. 

Im gesamten Bundesgebiet gibt es nach 
Angaben aus dem Verkehrsministerium 
zirka 14 Millionen Verkehrsschilder, dar- 
unter 3,5 Millionen Wegweiser. Gemessen 
an den 500000 Straßenkilometem bedeu- 
tet dies alle 36 Meter ein Schild. Dadurch 
wird deutlich, daß eine solche Fülle von 
Schildern Autofahrer leicht überfordert. 
13 bis 14 Schilder auf einer Strecke von 30 
Meter, wie schon gesehen, hält der ADAC 
unmöglich. „Damit kann kein Mensch was 
anfangen." Geschludert werde besonders 
oft an Baustellen. In den Städten stellt 
sich oft heraus, daß viele Halteverbote un- 
nütz sind. In der Darmstädter Innenstadt 
entstanden beispielsweise vor kurzem 100 
neue Parkplätze in Halteverbotszonen. 
Manchen Schildern weist der erfahrene 
Verkehrstechniker sogar eine ,,gewisse 
Alibifunktion" zu, „um den Behörden im 
Streitfall den Rücken zu decken". 

Immer wieder komme es vor, daß der 
ADAC von Mitgliedern oder anderen Au- 
tofahrern auf Mängel aufmerksam ge- 
macht wird. Dann sehen sich die Ver- 
kehrs-Sicherheits-Beauftragten des 

ADAC Hessen in den Landkreisen und 
Großstädten den Anlaß der Klage an und 
versuchen, im Kontakt mit den Behörden 
Abhilfe zu schaffen. 

Ansprechpartner ist die ADAC-Abtei- 
lung Straßenverkehrstechnik auch, wenn 
Gemeinden ihren Verkehr beruhigen wol- 
len. Statt baulicher Maßnahmen oder Ge- 
schwindigkeitsbeschränkungen — die 
nicht eingehalten werden — genüge es ge- 
legentlich, das Parken auf Bürgersteigen 
zu verbieten. Dann verengten die auf der 
Fahrbahn parkenden Autos die Straße so, 
daß Autofahrer automatisch den Fuß vom 
Gas nähmen. 

Energiesparen durch 
Wärmedämmung 

Die Sanierung der Heizungsanlage der 
Albert-Einstein-Schule in Langen dient 
laut Landrat Karl M. Rebel nicht nur der 
Modernisierung, sondern ist auch unter 
dem Aspekt der Energieeinsparungsmaß- 
nahmen in den kreiseigenen Gebäuden zu 
sehen. 

Nach Abschluß der reinen Installations- 
arbeiten werden noch Wärmedämmarbei- 
ten im Umfang von 20000 DM ausgeführt. 
Dabei erhalten die neu verlegten Rohre 
und Armaturen eine besondere Isolierung. 

Heute in der LZ: 

Ausstieg aus der Atomenergie 
Jusos diskutierten 

„Strahlenfahnder" 
suchten In Pilzen 
Kontrollen laufen weiter 

Friedensgebet für Südafrika 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Einzelpreis —,55 DM 

90. Jahrgang Nr. 71 

Kreis hilft 
Sozialstationen 

Dienstag, 2. September 1986 

Nach den 1979 vom Kreistag beschlosse- 
nen „Richtlinien zur Errichtimg imd För- 
derung von Sozialstationen durch den 
Kreis Offenbach" bezuschußt der Kreis 
die im Kreisgebiet bestehenden Sozialsta- 
tionen im Jahr 1986 mit einem Betrag von 
insgesamt 385.900 DM. 

Die Höhe dieser Förderung als Anteils- 
finanzlerung beträgt gemäß dem Kreis- 
tagsbeschluß vom 5. März 1986 für die Per- 
sonalkosten 1,30 DM pro Einwohner, be- 
zogen auf den jeweiligen Versorgungsbe- 
reich der Sozialstationen, wobei als 
Grundlage der Berechnung die amtlichen 
Bevölkerungszahlen des Hessischen stati- 
stischen Landesamtes vom 31. Dezember 
letzten Jahres herangezogen werden. Da- 
nach entfallen auf die Sozialstationen in 
Dreicich 49.300, in Egelsbach 11.700 und in 
Langen 37.400 Mark. Gardl Mutter, eine Clownin von besonderem Format, rlfi alt und jung mit. Begeistening herrschte im Festzelt, das bei allen Gelegenheiten kaum die Besucher fassen konnte. 
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Schneller Ausstieg aus Atomenei^e 

Langener Jusos diskutierten Energieversorgungsprobleme 

Energieeinspanmg, bessere Vertei- 
lungsmöglichkeiten und kommunale An- 
lagen sind nach Ansicht der Jungsoziali- 
sten die Alternativen für eine lifinftige 
Energiepolitik. Mit ihrer Veranstaltung 
unter dem Motto „Ausstieg aus der Atom- 
energie — jetzt!?!" wollten die Langener 
Jungsozialisten die Diskussion um die 
Probleme der Kernenergie fortsetzen. 

Gemot Grumbach, Landesvorsitzender 
der Hessischen Jungsozialisten, plädierte 
für kleinere Stromkraftwerke, da diese 
nicht lange Stromverteilungswege 
brauchten, bei denen ein großer Teil der 
Energie verlorengehe. Auch die schon in 
einigen Schweizer Gemeinden erprobte 
Mögliclikeit verschiedener Stromkreise 
für Licht und Kochen sowie für Waschma- 
schine und Spülmaschine, die bewirken, 
daß Waschmaschinen z.B. auch nachts lau- 
fen können und nicht in der Zeit des teue- 
ren Spitzenstromverbrauchs, sei eine gute 
Alternative zur Stromeinsparung. Neuere 
Geräte benötigten heute zudem wesent- 
lich weniger Energie bei gleicher Lei- 
stung. 

Zur Kemkraft machte Gemot Grum- 
bach klar: „Einen Ausstieg aus dem 
Atomzeitalter gibt es nicht!" Selbst wenn 
heute alle Atomkraftwerke ausgeschaltet 
würden, bleibe noch das Probien; der bis 
heute völlig ungeklärten Entsorgung und 
das bisher in keinem Fall probierte Abrei- 
ßen der Kraftwerke. 

Die Einführung der Kernenergie habe 
politischer Durchsetzungskraft bedurft 
und sei keine kapitalistische Entschei- 
dung gewesen. Dies machten auch die Zu- 
schüsse von über 23 Milliarden und die 
Preiskalkulationen für den Strom klar, 
die nur kleine Etatposten für den mit Be- 
stimmtheit sehr teueren Abriß und die 
Entsorgung der radioaktiven Abfälle in 
der Zukunft enthalten. 

Zu den Gefahren der Atomenergie gebe 
es die Berechnung, daß die Unfallwahr- 
scheinlichkeit 1:10000 pro Kernkraftwerk 
beträgt. Dies sage jedoch nichts aus, wann 
das Ereignis eintrete und welche Gefah- 
renwahrscheinlichkeit bei mehreren, auch 

Der Treffpunkt F für Frau und Familie 
(Mütterzentrum) Langen, richtet jetzt für 
Mütter (gestreßte Väter dürfen auch mit- 
machen) ein Joggingtraining ein. Ab 17. 
September will Irmtraut Keppler, erfah- 
rene Krankengymnastin, jeden Mittwoch- 
morgen von 10 bis cirka 11 Uhr mit inter- 
essierten Müttern dauerlaufen. 

„Obwohl unser Verein erst wenige Wo- 
chen alt ist, erreichen uns fast täglich An- 
fragen von Müttern, die gerne etwas ge- 

Dia-Vortrag verlegt 
Die Frauenwerkstatt Langen teilt mit, 

daß der Dia-Vortrag zu dem Kunstwerk 
„The Dinner Party" von der Amerikane- 
rin Judy Chicago aus organisatorischen 
Gründen auf Dienstag, den 9. September, 
verlegt werden muß. Er wird dann um 
20.00 Uhr im Alten Rathaus, Haus C, 
stattfinden. 

Sozialpolitik 
Der Ortsbezirk West der SPD diskutiert 

über soziale Fragen. Seine Mitglieder und 
Gäste treffen sich nach der Sommerpause 
am Montag, dem 8. September, um 20 Uhr 
im Kolleg der „Westendhalle".' 

Der Leiter des Sozialamtes der Stadt 
Langen, Erich Dörge, wird über aktuelle 
sozialpolitische Themen referieren. An- 
schließend wird über die angesprochenen 
Fragen diskutiert. Um rege Beteiligung 
wird gebeten. 

Der Jahrgang 1904/05 trifft sich am 
Donnerstag, dem 4. September, um 16.30 
Uhr in „Alt Langen", Rheinstraße. 

aüen, die in dieser Wodte | 
Geburtstag habetL 

I Besonders herzlich denen. 
die älter als 75 Jahre sind. ) 
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teilweise älteren Kernkraftwerken insge- 
samt bestünden. Andere Schätzungen gin- 
gen nämlich unter Einbeziehung aller 
Kernkraftwerke und der bisherigen Be- 
triebsdauer von 1:400 aus, das heißt: ein 
schwerer Unfall aller vierhundert Jahre. 
Der größte Unfall in einem Atomkraft- 
werk werde als ,,GAU" bezeichnet. Be- 
zeichnend für die Sicherfieitsberechnungen 
sei, daß selbst Fachleute von Tschernobyl 
als „Super-GAU" sprächen, ein Unfall, 
der normalerweise für unmöglich gehal- 
ten worden sei. 

Kernenergie sei ein endlicher Energie- 
produzent, selbst bei einer Wiederaufar- 
beitung nach dem derzeitigen Verfahren 
könnten die Uranvorräte nur auf das 
sechsfache gestreckt werden, reichten also 
cirka genauso lange wie die derzeitigen 
Kohlevorräte. 

Als Sofortprogramm fordern die Jusos 

meinsam tun möchten. Deshalb bieten wir 
schon jetzt ein Programm, das Angebote 
umfaßt, die auch ohne eigene Räume 
durchführbar sind," erklärt Margrit Jan- 
sen, Sprecherin des Mütterzentrums. 

Solange das eigene Domizil fehle, stelle 
allerdings die Betreuung mitgebrachter 
Kleinkinder ein besonderes Problem dar, 
das sich mit Beginn der kalten Jahreszeit 
noch verstärken werde. 

„Trotzdem", so die Sprecherin, „wird 
der Verein gerade hier nach Lösungen su- 
chen, denn bisher ist es ja hauptsächlich 
die fehlende Kinderbetreuung, die Müt- 
tern von Kleinkindern veranlaßt, auf ei- 
gene Aktivitäten zu verzichten, die ein 
wichtiger Ausgleich zur Arbeitsentla- 
stung in der Familie sein könnten." 

Hans Eichner wird 80 
Am kommenden Freitag, dem 5. Sep- 

tember, kann Hans Eichner in seinem 
Haus Lange Straße 31 seinen 80. Geburts- 
tag feiern. Obwohl er weiß, daß das Alter 
ilm einholt, möchte er mit achtzig noch 
nicht „rosten" und rasten. Noch ist er vi- 
tal und mi*. guter Konzentration ausge- 
stattet. So gesehen, will er auch weiterhin 
seinen Hobbies und Gepflogenheiten 
nachgehen. 

Dem Turnverein ist er noch eng verbun- 
den, und dies gibt Gelegenheit, es zu die- 
sem hohen Geburtstag einmal herauszu- 
stellen. Im kommenden Jahr karm der TV 
auf ein 125jähriges Bestehen zurück- 
blicken. Um dieses Bestehen zu feiern, hat 
man bereits mit den Vorbereitungen be- 
gonnen. Hierzu hat sich Hans Eichner sehr 
engagiert zur Verfügung gestellt. Schon 
vor 25 Jahren, als man das „Hundertjähri- 
ge" feierte, hat er mit zum Gelingen der 
damaligen Veranstaltung beigetragen. 
Aus dieser Erfahrung möchte er jetzt wie- 
der einen Beitrag leisten, um auch diesen 
Jubiläumsveranstaltung^n einen würdi- 
gen Rahmen zu verleihen. Als alter Steno- 
graf ist er als schreibgewandt bekannt, 
und das kommt ihm in vielen Bereichen 
sehr zu statten. 

Sein sportliches Zuiiause war früher der 
Faust- und Handball. Hier hat er sich eini- 
ge Jahre als Schiedsrichter zur Verfügung 
gestellt. Viele Vorstandsämter hat er frü- 
her begleitet, und für seine 6()jährige Zu- 
gehörigkeit zum TV wurde er bereits im 
vergangenen Jahr zum Ehrenmitglied er- 
nannt. Darüber hinaus ist er noch Träger 
der silbernen und goldenen Verdienstna- 
del des Vereiia. 1978 überreichte man ihm 
außerdem die silberne Jahnmünze. 

All Vorsitzender des Altestenrates und 
mit reicher Erfahrung im Vereinsleben 
ausgestattet, wird seine Mitarbeit von der 
Vereinsführung noch sehr geschätzt. 

Wünschen wir ihm, daß seine Schaffens- 
kraft noch lange ertialten bleibt und er zu- 
sammen mit seiner verehrten Gattin noch 
viele gemeinsame Jahre bei erträglicher 
Ciesundheit verleben kann. J.B. 

die Untersuchung aller älteren Kraftwer- 
ke, da diese oft in vielen Bereichen nicht 
den heutigen Sicherheitsnormen mehr 
entsprächen. So habe z.B. Biblis A eine 60 
cm dicke Betonkuppel, während die heu- 
tigen Normen von über 2 m ausgingen. Die 
heutigen Standards träfen nur auf vier 
neue Kraftwerke zu. 

Ein Ausstieg aus der Atomenergie soll 
nach Ansicht der Jusos so schnell wie 
möglich erfolgen, auch unter Berücksich- 
tigung der unvorstellbaren Folgen bei ei- 
nem Schadensfall und der dafür nicht 
möglichen Hilfsleistungen. 

Rainer Bicknase, Stadtverordneter in 
Langen, hob die positiven Schritte auf 
kommunalem Gebiet in Langen hervor. 
Er bezeichnete die Blockheizkraftwerke, 
die bereits in Langen arbeiten, als Anfang 
von einem Weg, den man weitergehen 
müsse. 

Das Laufangebot des Vereins, zu dem 
selbstverständlich auch eine vorbereiten- 
de Gymnastik gehört, wird so gestaltet 
werden, daß auch Frauen, die bisher 
kaum oder gar nicht Sport getrieben ha- 
ben, mitmachen können. 

„Laufen ist bekanntlich ein Ausgleichs- 
sport, der vor allem in der Gruppe Spaß 
macht. Außerdem ist erwiesen, daß regel- 
mäßiges Joggen ein gutes Mittel gegen 
Streß und Arbeitsüberlastung ist", meint 
Irmtraut Keppler, die nicht zuletzt auch 
als Mutter einer knapp drei Monate alten 
Tochter weiß, wovon sie spricht. 

Wer Lust hat, gemeinsam mit den Treff- 
punkt-Frauen das Trimm-Trab-Pro- 
gramm zu beginnen, meldet sich bei Irm- 
traut Keppler, Tel. 0 61 03 / 2 33 43, oder 
Claudia Schweig-Eyrich, Tel. 0 61 03 / 
7 93 04, und erfährt dort Näheres, auch 
über die Kinderbetreuung und Kursge- 
bühr. 

■ INSERIEREN 
BRINGT GEWINNI ■ 

Ausfallzeit bei 
Arbeitslosigkeit 

In einer Pressemitteilung teilt die 
Oiristlich-Demokratische Arbeitnehmer- 
schaft (CDA) Langen mit, daß nicht nur 
für den Anspruch auf Arbeitslosengeld ei- 
ne umgehende Meldung der Arbeitslosig- 
keit beim zuständigen Arbeitsamt wichtig 
ist, sondern auch für die Anerkeimung der 
Arbeitslosigkeit als Ausfallzeit in der ge- 
setzlichen Rentenversicherung. 

Maßgebend für die Anerkennung als 
Ausfallzeit in der Rentenversichenmg 
ist der „volle Kalendermonat". Wer daher 
z.B. in diesem Jahr am 30. Juni aus seiner 
Beschäftigung ausgeschieden ist, sich aber 
erst am 2. Juli arbeitslos gemeldet hat, er- 
hält den Monat Juli bei der Rentenberech- 
nung nicht als Ausfallzeit anerkannt. 

Nach der Rechtsprechung war der Ar- 
beitnehmer am 1. Juli wegen der fehlen- 
den Arbeitslosenmeldung „nicht arbeits- 
los im Sirme der Arbeitslosenversiche- 
rung". Er hat dem Arbeitsmarkt nicht zur 
Veifügung gestanden. Da somit die aner- 
kannte Arbeitslosigkeit im Juli zwar 30 
Tage, nicht aber einen „vollen Kalender- 
monat" gedauert hat, entfällt die Berück- 
sichtigung dieses Monats als Ausfallzeit 
bei der Rentenberechnung. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
Fa. „Praktiker", Egelsbach, bei. Wir bit- 
ten um Beachtung. 

Neues 
Kinder-Programm 
im "Buchladen" 

Am Dienstag, dem 9. September, um 15 
Uhr, begiimt im Buchladen, Wassergasse 
14, das neue Herbstprogramm für Kinder. 
Es wird eine Blumenpresse gebaut. Kin- 
der ab acht Jahren köimen sich anmelden. 
Die Teilnahmegebühr beträgt acht Mark. 
Voranmeldungen sind notwendig (Tel. 
2 87 17). 

Die Kegelkugeln 
rollen wieder 

Am Samstag, dem 13. September, ist es 
soweit. Die Sportkegler der SSCj^Kegelab- 
teilung treten zu ihren ersten Spielen der 
Punktrunde 86/87 an. Die erste Mann- 
schaft spielt in der B-Liga des Bezirks 2 
um die Meisterschaft. In der OLiga des 
gleichen Bezirks spielt die zweite Maim- 
schaft. Daneben wurden wieder zwei 
Mannschaften zu internen Runden des 
Kegler-Verbandes Offenbach gemeldet. 

Zum Auftakt treten die Kegler aus- 
wärts an. Die Heimspiele finden auf den 
Kegelbahnen in der Langener Stadthalle 
statt. Sormtags um 14.00 Uhr spielt die 
erste Mannschaft. Anschließend tritt um 
16.00 Uhr die zweite Mannschaft an. 
Samstags um 15.00 Uhr spielen die KVO- 
Mannschaften. 

In den letzten Wochen haben sich die 
SS(]r-Kegler bereits auf die kommende 
Runde vorbereitet. Neben Pokalspielen in 
Ffm-Riederwald und Darmstadt wurden 
Freundschaftsspiele ausgetragen. Dane- 
ben machten zahlreiche Kegler ihre Sport- 
abzeichen in Frankfurt/M. 

Bei diesen Spielen zeigte sich, daß es 
den Keglern an Motivation nicht fehlt. 
Jetzt bleibt nur noch zu hoffen, daß sich 
diese Motivation auch in den Ergebnissen 
niederschlägt. 
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Ein letztes Mal: 
Kurios! 

„So mit der „leichten Hand" ... ja, das 
ist wohl nicht drin, und damit haben in 
der Tat diejenigen Recht behalten, die mir 
vorhersagten (so halb bis dreiviertel ha- 
ben wir auch dazugehört!), da käme keine 
Antwort. Sei's drum! Daiui wurden wir 
vor kurzem (es war ein Sonntagabend) 
ganz unerwartet In einen Aktengang ein- 
geführt. Um von mir zu reden: ich staunte. 
Welche Perfektion! Welch großartige Rou- 
tine! Welche . . . Doch ich hatte gar keine 
Zeit, etwa traurig zu werden, denn ich er- 
lebte ja gerade diese unmittelbare An- 
sprache: Langener zu Langenem! Ich wur- 
de auf die schönste Art belehrt, und wir 
gingen in gutem (^sprach nach Hause. 

Was nun den überaus kuriosen dreifa- 
chen Straßennamen anbelangt: mag er so 
bleiben. Wir werden's ertragen und haben 
zudem anekdotischen Gesprächsstoff für 
Fragende. 

Und was die „leichte Hand" betrifft: 
Wäre sie nicht doch überlegenswert? Und 
wenn dafür ein Extra-Ordner angeschafft 
werden müßte? Denn Ordnung muß sein! 
Jawohl! 

Das wär's! 
F. Luchmann 
Östl. Ringstr. 9 
(Übrigens: Herzlichen Dank für Zuschrif- 
ten und gelegentliche Straßengespräche.)" 

Bekanntmachung 
der Aufnahme 

des AbmarkungsprotokoUs 
Zum Abschluß des Abmarkungster- 
mins in der Gemarkung Langen, Flur 
2, Flurstücke) 736/1, 737-741, 742/1- 
742/10, 746, 747/1-751/1, 752-772, 
779/1,783/1,791-800,801/1—801/6, er- 
folgt am Freitag, dem 19. 09. 1986, um 
8.00 Uhr, Treffpunkt Zinkeisenstraße 
— Behindertenwohnheim die Aufnah- 
me des AbmarkungsprotokoUs. 
Die Teilnahme ist den Beteiligten 
(Grundstückseigentümern, Erbbaube- 
rechtigten usw.) freigestellt. 
Die Beteiligten kötmen sich bei der 
Aufnahme des AbmarkungsprotokoUs 
durch einen schriftlich Bevollmächtig- 
ten vertreten lassen. 
Nehmen Beteiligte an der Aufnahme 
des AbmarkungsprotokoUs nicht teil, 
so erhalten diese BeteiUgten später nur 
dann einen Abmarkungsbescheid oder 
eine Abmarkungsbenachrichtigung, 
wenn alte bzw. neue Grenzpimkte abge- 
markt oder Abweichimgen und Grenz- 
überschreitungen festgesteUt worden 
sind; ggf. wird das Abmarkungsergeb- 
nis offengelegt. 
Kosten, die durch die Wahrnehmung 
des Termftis entstehen, werden nicht 
erstattet. 

Bekanntmachung der 
Offenlegung des 

Abmarkungsergebnisses 
Vom 17. 08. 1984 bis 14. 08. 1986 fand 
anläßUch der Vermessung der Grund- 
stücke Gemarkimg Langen, Flur 2, 
Flurstück{e) (wie oben), Lage Luther- 
straße und Zinkeisenstraße ein Ab- 
markungstermin statt. 
Im Abmarkungstermin wurden Grenz- 
punkte neu abgemarkt, ungeeignete 
Grenzmarken (Grenzsteine und dgl.) 
durch neue ersetzt sowie entbehrliche 
Grenzmarken entfernt. 
Es wird hiermit öffentlich bekannt ge- 
macht, daß das Abmarkungsergebnis 
gemäß § 14 des Abmarkungsgesetzes 
vom 03. 07. 1956 (GVBl. S. 124), zuletzt 
geändert durch CJesetz vom 14. 07.1977 
(GVBl. IS. 319), durch Offenlegung be- 
kannt gegeben wird. 
Die BeteUigten (Grundstückseigentü- 
mer, Erbbauberechtigte usw.) können 
sich über die Abmarkungsmaßnahmen 
im einzelnen an Hand des Abma:^ 
kungsprotokoUs unterrichten, das in 
der Zeit vom 22. Sept. 1986 bis 21. Okt. 
1986 in den Diensträumen (Zi.-Nr. 303) 
der VermessungssteUe Der Landrat 
des Kreises Offenbach — Katasteramt 
—, Pirazzistraße 18,6050 Offenbach am 
Main, montags bis freitags von 8.00 bis 
12.00 Uhr. offenUegt 
Diese Bekanntmachung gilt einen Tag 
nach der Veröffentlichung als voUen- 
det. 

RechtsbeheUsbelehrung 
Gegen das offengelegte Abmarkungs- 
ergebnis kann iimerhalb eines Monats 
nach Beendigung der Offenlegung bei 
der obengenannten Verme^ungssteUe 
schriftlich oder zur Niederschrift Wi- 
derspruch eriioben werden. 

Der Landrat 
des Kreises Offenbach 
— Katasteramt — C 1580/84 
6050 Offenbach a. M., 26.Aug. 1986 
Im Auftrag 
Pilz 

,, Strahlenf ahnder'' 

suchten auch in Pilzen 

Kontrollen laufen unvermindert weiter 

Pilze sind sehr unterschiedlich radio- 
aktiv belastet. Zu dieser Erkenntnis 
kam die Hessische Lebensmittelüber- 
wachimg, wie Sozialminister .Armin 
Clauss am Doimerstag bei der Vorlage 
des wöchentlichen Strahlen-Meßbe- 
richts bekannt gab. So seien beliebte 
Speisepilze wie Champignons, Stein- 
pilze oder Braunkappen strahlenfrei, 
dagegen seien in Samtrüblingen 229 
Bq/kg und in Bruchreizkem 209 
Bq/kg festgesteUt worden. 

In den vergangenen Wochen hatte 
das Sozialministerium bereits vor 
hochbelasteten Pfifferlingen aus osteu- 
ropäischen Importen gewarnt. „Wir 
können zwar keine generelle Verzehr- 
empfehlung zu Pilzen abgeben, weil 
die Schwankungsbreite der Belastung 
zu unterschiedlich ist", sagte Minister | 
Clauss, „wer jedoch sicher gehen will, 
sollte so wie Wildfleisch auch Pilze nur 
eitunal monatlich auf den Tisch brin- 
gen". 

Pilze spielten zwar im Gesamt-Le- 
bensnüttelmarkt keine bedeutende 
RoUe und nach den üblichen Verzehrs- 
gewohnheiten der Deutschen würden 
sie auch nicht allzu häufig auf den 
Tisch kommen, sagte Clauss. Man wol- 
le jedoch mit der Zeit die Folgen von 
Tsdiemobyl auch an weniger weit ver- 
breiteten Nahrungsmitteln ergründen. 
Da Pilze nicht in großen Mengen auf 

dem Markt sind, hatten die Hessischen 
Lebensmittelüberwacher sich eigens 
mit Pilzexperten aus dem Odenwald 
zusammengetan. Bei den Stichproben 
kam heraus, daß unterschiedliche Pilz- 
arten die Radioaktivität ebenso unter- 
schiedlich speichern, wie dies bei- 
spielsweise früher schon bei der Bela- 
stung durch Schwermetalle aufgefal- 
len war. 

Als erfreulich bezeichnete es Mini- 
ster Clauss, daß mittlerweile nahezu 
aUe untersuchten Lebensmittel unter- 
halb der hessischen Richtmarke von 
100 Bq/kg lägen oder völlig strahlen-" 
frei seien. Dies gelte weitgehend auch 
für Importe. 

Im Zusammenhang mit der Diskus- 
sion um salmonellenverseuchtes 
Milchpulver wies Minister Clauss dar- 
auf hin, daß in keiner einzigen Probe 
Frischmilch Caesium gefunden wor- 
den sei. Es bestehe deshalb kein Anlaß, 
auf Trockenmilch auszuweichen. 
Neuerdings werden auch tiefgefrorene 
Erzeugnisse untersucht. Sozialmini- 
ster Claussbegründete dies: „Wir wol- 
len sicherstellen, daß nicht eiiuelne 
Produzenten oder Händler versuchen, 
hochbelastete Ware, die sie vorerst, 
nicht verkauft haben, doch noch an 
den Mann zu bringen". Die hessischen 
Kontrollen sollten deshalb unvermin- 
dert weiterlaufen. 

Der Förderkreis der Janusz-Korczak-Schule hatte sich einen schlechten Termin für sein 
Sommerfest ausgesucht. Die Temperaturen waren zu niedrig, und immer wieder wur- 
den die Aktivitäten im Schulgarten von Regenschauem durchkreuzt. Dennoch herrsch- 
te gute Stimmung, man wich in ein Zelt aus, und letzten Endes war die Veranstaltung 
doch ein Erfolg. 

Jogging macht müde Mütter munier 

Mütterzentrum bietet Lauftraining in Langen 
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Friedensgebet für Südafrika Zuschuß 

Es herhstelt 

Morgens sind jetzt schon die Auto- 
scheiben beschlagen, vor dem Wegge- 
hen muß man sich die Frage stellen, 
welche Kleidung denn heute ange- 
bracht wäre, um dann prompt zu dick 
oder za dünn gekleidet zu sein, am 
Abend stellen manche bereits die 
Heizung an, weil die Temperaturen 
zum ruhigen Sitzen fast schon zu 
niedrig sind. Es ist Glicht zu überse- 
hen: der Herbst wirft seine Schatten 
voraus. 

Seit gestern haben wir September, 
hat der Monat begonnen, der uns 
auch im Kalender den Herbst bringt, 
und die schönen Sommertage, von 
denen wir in diesem Jahre ja so viele 
genießen durften — und wie haben 
wir oft über die Hitze geschimpft — 
scheinen nun endgültig vorüber zu 
sein. 

Der gestrige Septemberbeginn ist 
dem Heiligen Aegidius gewidmet, 
von dem die Bauemweisheit sagt, 
daß er den Herbst mache. Der Ver- 
lauf dieses Tages soll über die Länge 
und Güte des herbstlichen Wetters 
entscheiden. Und wenn man dem 
Spruch glauben darf, daß St. Aegi- 
dius das Wetter vier Wochen lang 
festhält, dann können wir dem Som- 
mer adieu sagen, denn wenn es ge- 
stern auch trocken war und die Re- 
genwolken über uns wegzogen, ohne 
sich auf uns zu ergießen, so war es 
doch recht kühl. Dabei haben die 
Wetterämter angedeutet, daß es noch 
einmal wärmer werden soll. Wir wer- 
den es merken. 

Draußen in der Natur beginnt nun 
die Zeit der Reife. Die ersten Dahlien 
und Astern blühen auf, die Vogelbee- 
ren leuchten am Wegesrand, und die 
Sonnenblumen recken sich in die Hö- 
he. In den Gärten und auf den Fel- 
dern beginnt bald die Obsternte, bald 
wird der erste Süße aus der Kelter 
fließen. 

Dann geht es schnell. Wenn erst der 
Wind über die Stoppelfelder weht, 
sich die Bäume zu verfärben begin- 
nen, mehr und mehr Vögel gen Süden 
fliegen — die ersten sind schon abge- 
reist — und auf Mallorca die Rentner- 
saison beginnt, dann haben wir den 
Herbst, der aber auch noch schöne 
Tage bringen kann, wie man aus Er- 
fahrung weiß. 

Nutzen wir also noch jeden schönen 
Tag, auch wenn die Tage schon erheb- 
lich kürzer geworden sind. Bald wer- 
den sie wieder etwas länger, wenn 
die Uhren wieder um eine Stunde zu- 
rückgestellt werden. Es ist ja erst 
September, und bis Weihnachten 
sind es noch 113 Tage. Wer seinem 
Partner dann einen Pullover schen- 
ken möchte, kann bald beginnen, die 
Stricknadeln zu schwingen. 

KLEINE ANZEIGE A 
GROSSE WIRKUNG!V 

Diakon Jaksche hatte am Mittwoch, 
dem 27. August, zum zweiten Mal zu ei- 
nem sog. „Friedensgebet" in die Liebfrau- 
enkirche in der Frankfurter Straße einge- 
laden. Diesmal ging es um den von Apart- 
heid (Rassentrennung) heimgesuchten 
Staat Südafrika. Von Pax C3iristi konnten 
kurzfristig ein aus Südafrika ausgewiese- 
ner Opladenpater sowie zwei junge Stu- 
denten von der katholischen Studentenge- 
meinde in Südafrika gewonnen werden. 
Somit konnten sich die zahlreich in die 
Liebfrauenkirche gekommenen Zuhörer 
ein Bild aus erster Hand von den dort 
herrschenden Zuständen machen. 

Eingeleitet wurde das Friedensgebet 
mit dem Lied „Pilger sind wir Menschen". 
Danach begrüßte Diakon Jaksche die ju- 
gendlichen und erwachsenen Zuhörer so- 
wie die Gäste aus Südafrika. Er sagte, daß 
von Bischof Dheri aus Ghana die Sätze 
stammen, daß bei einem Klavier schwarze 
und weiße Tasten seien. Erst das Zusam- 
menspiel beider Grundtasten ergebe eine 
schöne Melodie. Nicht anders sei es im Zu- 
sammenspiel mit den verschiedenen Ras- 
sen. Es gebe keine Privilegien irgendeiner 
Rasse, alle müßten zum Wohle des Ganzen 
harmonisch zusammenwirken. 

Monika Vogl gab anschließend einige 
Daten über Südafrika, und Alfred Ehren- 
berg zeigte Dias von einem durchaus reiz- 
vollen und an Bodenschätzen reichen 
Land. 28 Millionen Menschen leben dort, 
20 Millionen schwarzer Hautfarbe, 4,5 
Millionen weißer Hautfarbe und 3,5 Mil- 
lionen als sogenannte Farbige vor allem 
aus Asien. Aufgezeigt wurde auch die Pro- 
blematik der sogenaimten „Homelands" 
sowie der „Townships", ghettoartige 
Siedlungen des schwarzen Bevölkerungs- 
teils, von der Regierung bewußt als Tren- 
nung geschaffene künstliche Lebensräu- 
me, die ein gedeihliches Miteinander nicht 
ermöglichen. 

Diakon Jaksche las anschließend eine 
Stelle aus der Hl. Schrift sowie einen Text 
von Martin Luther King. Nach diesen Tex- 

Erst Spanferkel, . 
dann Pilze 

Der prallgefüllte Terminkalender der 
SSG-Skigilde sieht für den September 
zwei Veranstaltungen vor, ein Spanferkel- 
essen und eine Wanderung im Spessart. 
Zum Festschmaus trifft man sich am 
Samstag, dem 6. September, ab 17.00 Uhr, 
an der Grillhütte beim Langener Natur- 
freundehaus (Steinberg). Ab 18.30 Uhr 
wird das Borstenvieh mit leckerer 
Fleischfülle voraussichtlich gar sein. Ge- 
stiftete, wohlschmeckende Salate werden 
das kulinarische Angebot abrunden. Die 
Getränkebewirtung übernimmt in be- 
währter Manier die gastgebende Wirtin. 
Bei Schlechtwetter steht als Ausweich- 
quartier der Saal des Naturfreundehauses 
zur Verfügung. 

Zum Pilzesuchen im Spessart wird am 
Sormtag, dem 28. September, um 10.00 
Uhr, mit einem Bus vom Langener Rat- 
haus (Südl. Ringstraße) gestartet. Ziel ist 
Heigenbrücken, wo man auf einem ca. 15 
km langen Rundkurs hoffentlich reiche 
Pilzbeute machen wird. Zwischendurch 
wird man in Jakobsthal eine Mittagsrast 
einlegen. Gegen 17.00 Uhr wird dann die 
Rückfahrt angetreten. Der Fahrpreis wird 
ca. 14,— DM betragen. Kinder zahlen die 
Hälfte. Anmeldungen für diesen Wander- 
ausflug werden ab sofort mittwochs nach 
dem Training, oder telefonisch unter der 
Nummer 6 47 43 (H. Ullmarm) entgegenge- 
nommen. 

ten berichteten die beiden Südafrikaner 
von ihrer Arbeit mit den Studenten. Die 
Studentenvertreterin arbeitet besonders 
mit weißen Studenten, um auf die imge- 
rechten Strukturen ihres Landes auf- 
merksam zu machen, in der Hoffnung, auf 
Änderung der kommenden CJeneration. 
Der Studentenführer berichtete aus seiner 
Erfahrung seiner Familie in einem 
„Township", einem schwarzen Stadtge- 
biet in der Nähe von Kapstadt. Pater Theo 
Kneifel, der ausgezeichnet übersetzte, 
wies noch einmal auf die Urraienschlich- 
keit der Apartheid hin. Er mußte binnen 
kurzer Zeit das Land verlassen, weil er 
sich für mehr Gerechtigkeit in diesem 
Land eingesetzt hatte. Er liebt dieses 
Land und diese Menschen und will wieder 
dorthin, soweit es ihm ermöglicht wird. 

Nach diesem langen und ausführlichen 
Lagebericht schloß sich ein umfassendes 
Gebet für die Menschen in Südafrika, für 
die vielen Gefangenen, im Unrecht Unter- 
drückten, für die vielen Opfer von Rassen- 
trermung an. Alle in der Kirche Versam- 
melten beteten dicht bedrängt um den Al- 
tar vor einer Weltkarte, um die ein Halb- 
kreis aus Kerzen für alle von Krieg und 
Konflikten heimgesuchten Menschen zei- 
chenhaft aufgestellt war. Das gemeinsam 
gebetete ,,Vater unser" sowie das Lied 
,,We shall overcome" beschlossen den 
Friedensgottesdienst. Eine Sammlung als 
Unterstützung für die beiden Südafrika- 
ner erbrachte 225,— DM. Mit Betroffen- 
heit wurde noch lange in der Liebfrauen- 
kirche gebetet und miteinander gespro- 
chen. Eine Frau: ,,Mir ist besonders der 
Satz von Pater ICneifel unter die Haut ge- 
gangen, als er sagte: „Wenn das alles an 
den „Großen" geschieht, was wird daiui 
an den „Kleinen" geschelien?" 

Für die Renovierung eines Fachwerk- 
hauses in der Bomgasse hat der Kreisau's- 
schuß einen Zuschuß für die denkmalpfle- 
gerisch notwendigen Mehraufwendungen 
bewilligt. Wie Landrat Karl M. Rebel er- 
klärte, handele es sich um ein erhaltens- 
wertes Fachwerkhaus, dessen Renovie- 
rung sowohl die Stadt Langen als auch 
das Landesamt für Denkmalpflege zuge- 
stimmt haben. 

I Wer immer gut informierl se»n will. 
I was in Langen und Umgebung geschieht. 

|]angcncrlütung 

Kreiszuschuß für 
Wendeltreppe 

Die Restaurierung einer Holzwendel- 
treppe in einem aus der zweiten Hälfte des 
18. Jahrhunderts errichteten Langener 
Fachwerkhauses machte wegen ihrer 
Mehraufwendungen aus denkmalpflegeri- 
scher Sicht Zuschüsse der Stadt Langen 
und des Kreises Offenbach von zusammen 
über 15000 DM notwendig. Das Haus mit 
der erhaltenswerten Wendeltreppe bildet 
in der Altstadt zusammen mit anderen 
Fachwerkhäusern eine geschlossene Rei- 
he von Fachwerkgehöften und wird in die 
Denkmaltopographie des Kreises aufge- 
nommen. 

25 Jahre Schulfahrten 

mit der Bahn 

Zum 25. Mal hat die Deutsche Bundes- 
bahn jetzt ihr Schulfahrten-Programm für 
Klassen-, Studiengruppen und Schulen 
vorgelegt. Damit hat sich eine Idee durch- 
gesetzt, die im Herbst 1962 richtungswei- 
send von rührigen Damen und Herren der 
Schulverwaltung und aller Schulformen 
konzipiert wurde. Die „Arbeitsgemein- 
schaft Schulfahrten" organisiert in Zu- 
sammenarbeit mit dem Reisedienst der 
Bundesbahndirektion Frankfurt/M. Stu- 
dien-, Wanderfahrten und Lehrausflüge. 
Das Schulfahrtenprogramm ist im Laufe 

der Jahre immer beliebter geworden. Wa- 
ren es im ersten Jahr nur 120(X) Teilneh- 
mer, so hatten bis 1975 bereits 250000 
Schüler eine .Sonderzugfahrt erlebt. 1976 
wurden der großen Nachfrage wegen auch 
Schülersonderfahrten mit fahrplanmäßi- 
gen Zügen ausgearbeitet und mit großer 
Resonanz von den Schulen aufgenommen. 

Dieser Programmergänzung war es auch 
zu verdanken, daß die Arbeitsgemein- 
schaft Schulfahrten und der Reisedienst 
der Bundesbahndirektion Frankfurt in ih- 
rer nunmehr fast 25jährigen Zusammen- 
arbeit mit Stolz auf die Betreuung von 
über einer Million Schulfahrten-Teilneh- 
mern zurückblicken können. 

Die Palette der Schulfahrten wurde 
ständig verbessert und vergrößert. Waren 
es 1963 nur 16 Ziele, umfaßt das Jubilä- 
ums-Schulfahrten-Programm 1987 insge- 
samt 80 Ziele. Ziel der zu günstigen Prei- 
sen angebotenen Fahrten ist es, schul- 
pflichtigen Jungen und Mädchen die Gele- 
genheit zu geben, sich kulturell und poli- 
tisch weiterzubilden und — vor allem auf 
den Wanderfahrten — sich zu erholen. 
Gleichzeitig erfahren die Schüler das 
Gruppenerlebnis im Sonderwagen bzw. 
Sonderzug und werden dabei mit dem 
Verkehrsmittel Bahn vertraut gemacht. 

Zu einem Begegnungsfest hatten der Caritas-Verband, das Dia konische Werk und das Jugendsozialwerk am Samsiagnachmittag 
auf die Grünanlage des LandesflüchtUngswohnheims eingeladen. Trotz des unfreundlichen Wetters entwickelte sich ein buntes Trei- 
ben. Gruppen aus dem Wohnheim und Langener Vereine gestalteten ein abwechslungsreiches Programm, bei Kaffee und Kuchen 
und anderen Getränken entwickelten sich zahlreiche Gespräche, die der Begegnung dienten. Auch Stadtverordnetenvorsteher Wer- 
ner Beinen und Bürgermeister Hans Kreiling waren unter den Gä sten und konnten manchen Hinweis entgegennehmen, wo im 
Wohnheim noch der Schuh drückt. « 

Beratungsstellen: 6050 Offenbach, Frankfurter Str. 31, Tel. (069) 880226 und 880235, Geschäftszeit: Mo. und Do. von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr, Di. und Mi. von 
9 bis 13 Uhr und von 14 bis 17 Uhr, Fr. von 9 bis 13 Uhr. 6070 Langen, Heinrichstr. 2, Tel. (06103) 28113. Geschäftszeit; Mo., Di. und Fr. von 17 bis 19 Uhr, Mi. von 
15 bis 19 Uhr, Do. von 8.30 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 16.30 Uhr. Darüber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Verfügung, sie besuchen Sie auch gern zu Hause. 

Aufstehen, 

waschen und 

rasieren. 

Und dann zum 

BHW. Bis 30.9. BHW DISPO 2000. Die neue 
Freiheit beim Sparen und Bauen. 
Das ist mehr als ein gewöhnlicher Bau- 
sparvertrag. Damit Ist eine ganze Menge 
anzufangen. Und wenn Siesich schnell 
auf den Weg machen, können Sie Ihre 
Wünsche noch früher verwirklichen. 
Sie erhalten hohe Guthabenzinsen und 
können - wenn's mal nicht reicht - in 
einem bestimmten Rahmen über Teile 
Ihres Guthabens verfügen. Aber das ist 
noch längst nicht alles. Mehr darüber 
im BHW-Bciuspar-Huch. BHW Bau- 
sparkasse für den öffentlichen Dienst, 
Postfach 1013 22, 3250 Hameln 1, 
Btx»55 255 # 

Die Bausparkasse mit Ideen 
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Gold aus 

dem 

Meer 

Ein mulmiges Gefühl bleibt auf jeden Fall 

Freitag, der Dreizehnte, 

kein Tag wie jeder andere 

Alpenflora an der Ostsee 

8000 kultivierte Sippen im Rostocker Botanischen Garten 

Die meisten streiten es ab, 
weil man ja nicht für abergläu- 
bisch gehalten werden will: 
Freitag, der Dreizehnte, ist auch 
heute noch ein besonderes 
Datum. 

„Wesentlich mehr Unfälle als 
an anderen Wochentagen des 
Monats Dezember 1985" ver- 
zeichnete der ADAC in Mün- 
chen am Freitag, dem 13. De- 
zember. „Während sonst im Mo- 
natsdurchschnitt im Bundesge- 
biet täglich 1557 Unfälle, davon 
775 mit Personenschaden, pas- 
sierten, waren es an diesem Tag 
2057, davon 1143 mit Personen- 
schaden", erklärt Hans-Joachim 
Vorholz, zuständig für Straßen- 
verkehr- und Unfallstatistik. 
Das konnte nicht nur daran lie- 

M unteres 

Känguruh 
Eine Gesangsgruppe auf einer 

Tournee durch Australien woll- 
te Eingeborene sehen und fuhr 
in den Busch. Auf einer holpri- 
gen Straße prallte ihr Wagen ge- 
gen ein Känguruh. Sie stiegen 
aus. Das Tier schien tot zu sein. 
Sie zerrten es von der Straße, 
lehnten es gegen einen Baum 
und ließen sich reihum mit ihm 
fotografieren. Einer zog seinen 
neuen Sportsakko aus und legte 
ihn dem Känguruh um. Dazu 
setzte er dem Tier seinen modi- 
schen Filzhut auf. Während er 
sich im Polohemd neben dem 
herausgeputzten Tier in Positur 
stellte, schüttelte sich das Kän- 
guruh plötzlich, wurde hellwach 
und machte daß es fortkam. Wie 
der Anblick eines Känguruhs in 
Sportsakko und Hut auf andere 
gewirkt hat, weiß man nicht; auf 
den Besitzer der Kleidungs- 
stücke jedenfalls wirkte er ver- 
heerend: Im Sakko waren sein 
Paß und 1500 Dollar. 

gen, daß am Freitag die Vorfreu- 
de aufs Wochenende ohnehin 
die Fahrtüchtigkeit trübt - und 
zwar an allen Freitagen im Jahr. 
Eine Woche früher - so Vorholz 
- sei es am Freitag nämlich le- 
diglich zu 843 Unfällen ge- 
kommen. 

„Self-fullfilling Prohpecv . 
meint dazu Diplompsychologe 
Christian Stephan vom Freibur- 
ger Institut für Grenzgebiete der 
Psychologie und Psychohygie- 
ne. „Die Menschen lassen sich 
durch den Aberglauben beein- 
flussen, auch wenn sie diese 
Vermutung bestreiten." 

Das Zusammentreffen von 
zwei Unglücksdaten auf einen 
Tag ist der letzte Rest 'eines 
Glaubens an Zahlensymbolik, 
die noch im Mittelalter weit ver- 
breitet war. Schon auf einer 
Keilschrifttafel aus dem 
2. Jahrtausend vor Christi Ge- 
burt waren Geheimformeln mit 
günstigen Tagen und Stunden 
zum Verglasen von Schmelzar- 
beiten angegeben. Der unchrist- 
liche Aberglaube von heute ist 
jedoch im christlichen Glauben 
begründet. Vom dreizehnten 
Teilnehmer am Abendmahl, Ju- 
das, wurde Jesus verraten, und 
an einem Freitag ans Kreuz ge- 
schlagen. Seither gilt das Zu- 
sammentreffen beider Daten 
beinahe schon als Garantie für 
Unfälle und Mißerfolge. 

Brautleute sehen das wohl 
nicht so eng. „Genauso viele 
Eheschließungen wie an jedem 
anderen - besonders beliebten - 
Freitag" erwarten Standesbe- 
amte. Und in der Pressestelle 
der Medizinischen Hochschule 
Hannovers, wo über Verlegun- 
gen von Operationsterminen 
abergläubischer Patienten 
nichts bekannt ist, meint Erika 
Selk: „Für mich persönlich ist es 
sogar ein Glückstag. An einem 
Freitag, dem Dreizehnten, vor 
elf Jahren wurde mein Sohn ge- 
boren." 

Sabine Szameitat 

Für den Eisenbahnfan ist eine Fahrt mit der Dampflok immer wieder ein Riesenvergnügen. 
Noch bis Mitte Oktober läßt die Bundesbahn „die Rauchfahne wehen" und veranstaltet 
zahlreiche Sonderfahrten mit Dampflokomotiven. 

Die Gebirgsanlage ist der be- 
sondere Stolz des Rostocker Bo- 
tanischen Gartens, der knapp 
acht Hektar großen Freiland- 
anlage an der Hamburger Stra- 
ße, Im vergangenen Jahr konnte 
er sein hundertjähriges Beste- 
hen feiern. Rund 8000 kultivier- 
te Sippen - so werden Indivi- 
duengruppen gleicher Abstam- 
mung allgemein bezeichnet - 
sind hier anzutreffen, nach Ur- 
sprungsländern oder Lebensge- 
meinschaften geordnet, auch 
nach Verwandschaften zusam- 
mengefaßt. Für Gehölze wurde 
ein Arboretum geschaffen. 

Neben der Pflanzenwelt der 
Alpen, von der Alpenrose bis 
zum Zwergwacholder, sind Ge- 
wächse aus dem Kaukasus und 
den Karpaten, aus dem Himala- 

ja und den Anden, aus der Arktis 
und Neuseeland hier heimisch 
geworden. Über die Hälfte der 
Fläche nehmen Pflanzen aus eu- 
ropäischen Gebirgen ein. Unter 
den Botanischen Gärten der 
DDR-Universitäten besitzt Ro- 
stock das größte Alpinum. Gro- 
ßes Interesse findet auch das 
Ostasien-Quartier. 

Die Meeresnähe und die damit 
verbundene relativ hohe Luft- 
feuchtigkeit bekommen den 
Pflanzen offensichtlich gut, 
aber auch die vergleichsweise 
ausgeglichenen Temperaturen 
und die für eine Großstadt ver- 
hältnismäßig saubere Luft tra- 
gen zum Gedeihen auch von in 
unseren Breiten fremden Ge- 
wächsen bei. Sogar die wilde 
Feige vom Mittelmeer überdau- 

Die Geschichte klingt wie ein 
Märchen: Der britische Taucher 
Michael Hatcher und seine Crew 
fischten aus dem Wrack eines 
holländischen Handelsschiffes, 
das seit 234 Jahren im Pazifik 
lag, antikes chinesisches t'or- 
zellan aus dem 18. Jahrhundert. 

Selbst ganze Service für sage 
und schreibe 144 Personen sind 
darunter, bunt bemalt mit Fa- 
beltieren aus der chinesischen 
Mythologie oder in der traditio- 
nellen chinesischen Farbkombi- 
nation blau-weiß und dann mit 
Motiven aus der Natur versehen. 

In dem Wrack fand sich dar- 
über hinaus ein wertvoller Gold- 
schatz, Er besteht aus 125 Gold- 
barren - reines Gold, das in die 
Form eines Schuhs gegossen 
wurde, wie ihn Chinesinnen vor 
etwa 250 Jahren in der Stadt 
Nanking getragen haben. Der 
britische Taucher Michael und 
seine Crew bargen die Nanking- 
Fracht aus einem alten Handels- 
schiff der Amsterdamer „Verei- 
nigten ostindischen Handels- 
kompagnie" (VOC), Das Schiff 
war auf der Rückreise von China 

ert den Winter im Freien, ihre nach Holland 1752 in der Nähe 
Früchte allerdings sind nicht als von Singapur gesunken. Hat- 
genießbar zu bezeichnen. Auch eher hatte das beinahe unglaub- 
dem Mammutbaum machte die liehe Glück, seine Lage und 
Umsiedlung aus fernen Regio- Fracht ausfindig zu machen und 
nen nichts aus. den Schatz zu bergen. Versilbert 

Schulklassen. Studenten- wird die ganze VOC-Ladung 
gruppen und interessierte Ro- derzeit unter Leitung des tradi- 
stocker kommen das ganze Jahr tionsreichen britischen Auk- 
über. Im Sommer können sich tionshauses Christies im 
Rosenfreunde in einem abge- Amsterdamer Hilton-Hotel. Ge- 
sonderten Teil über Neuzüch- schätzter Erlös dieser einmali- 
tungen informieren. Auch die gen Versteigerungsaktion: 10 
Heil- und Zierpflanzen sind bis 15 Millionen Mark. 90 Pro- 
dann ausgesprochene Besu- zent davon fließen in die Ta- 
chermagneten, wobei die Mitar- sehen des Finders. Den Rest be- 
beiter des Botanischen Gartens ansprucht der niederländische 
so manchen Verlust zu beklagen Staat. Er ist nach den geltenden 
haben, obgleich während des Gesetzen „erbberechtigt", weil 
alljährlich stattfindenden Pfian- Rechtsnachfolger des stolzen 
zenbasars auch Raritäten käuf- Amsterdamer VOC-Handels- 
lich zu erwerben sind. schiffes von einst. Henk Visser 

Vom 24. Juh bis 2. August 
blickten die Athleten der briti- 
schen Völkerfamilie auf das 
schottische Edinburgh als Aus- 
tragungsort der 13. Common- 
wealth-Sportfestspiele. Am 
15. Juli gab London als Auftakt 
vier Marken mit Elizabethprofil 

Festival 

des Sports 

Serie zum Wettkampf in 
der Völkergemeinschaft 

zu 17, 22, 29, 31 und 34 Pence 
heraus. 1930, erstmalig als Bri- 
tish Empire Games veranstaltet, 
brachte das internationale 
Sportereignis Teilnehmer aus 
der gesamten Welt zusammen. 
Zu den Aktiven gesellten sich 
die Offiziellen. Neben den im 
Vordergrund stehe.nden Wett- 
kämpfen der Leichtathleten tre- 
ten Disziplinen wie Badminton, 
Bowling, Boxen, Gewichthe- 
ben, Judo. Kanufahren, Ring- 
kampf, Rudern, Schießen und 
Schwimmen. Zusätzlich erhielt 
der Hockeysport den Spitzen- 
wert. Er richtet seine 6. Weltmei- 
sterschaften der Herren anläß- 
lich des 100jährigen Verbands- 
jubiläums vom 4. bis 19. Oktober 
in London aus. Zwölf Mann- 
schaften machen mit. Die Illu- 

Flötenkonzert 

An den 200. Todestag des 
Preußenkönigs Friedrich II. (Al- 
ter Fritz) erinnert die Landes- 
postdirektion Berlin mit einer 
Gedenkmarke zu 80 Pf. Sie gibt 
den kunstsinnigen Monarchen 
beim Vortrag eines Flötenkon- 
zertes in Schloß Sanssouci wie- 
der. Das Original fertigte 1852 
der Maler Adolf von Menzel. 
Mehrfarbiger Rastertiefdruck, 

Wenn Kopfschmerzen aus der Seele kommen 

Die Psyche geht verschlungene Wege / Alarmsignale 

strationen der Sonderserie zu 
den Ausscheidungen beziehen 
sich auf die Leichtathletikarten 
mit Laufen und Springen im 
Meadowbank Stadion und auf 
die restlichen Wettkämpfe in 
Edinburgh und anderen Teilen 
Schottlands, Ersttagsumschlag 
und fünf Maximumkarten, 

Nach dem heutigen Stand der 
Wissenschaft nehmen seelische 
Ursachen unter den auslösenden 
Momenten bei Kopfschmerzen 
einen der ersten Plätze ein. 
Ärger, Enttäuschung. Angst, so- 
gar unvorhergesehene Freude 
können verantwortlich für boh- 
rende, ziehende, hämmernde 
Schmerzen in den Schläfen, hin- 
ter der Stirn oder im Hinterkopf 
sein. Die überstrapapzierte See- 
le will sich sozusagen mit einem 
Hilfeschrei Luft machen. Denn 
die Psyche eines Menschen kann 
bei starker Überbelastung nur 
mit Schmerz reagieren, um Si- 

gnale zu setzen. Wenn sich her- 
ausstellt, daß Ihre Kopfschmer- 
zenfür einen Mediziner nicht er- 
klärlich und damit logischer- 
weise auch nicht zu behandeln 
sind, sollten Sie sich selbst über 

Unser 

Hausarzt 

einen längeren Zeitraum genau 
beobachten und folgende Fragen 
ehrlich beantworten: 
• Wann genau treten bei mir 

Forscher machen 

„Erdgas" aus Grubengas 

Hochzeit in London 

Mit zwei Sondermarken feierte 
die Kanalinsel Jersey am 23, Juli 
die Hochzeit von Prinz Andrew 
und Sarah Ferguson, Werte zu 
14 und 40 Pence mit Schalter- 
bogen zu 20 Stück, 

120 Jahre Bezzecca 

Im Krieg 1866 stand Italien auf 
der Seite Preußens gegen Oster- 
reich, Eine Marke zu 550 Lire 
schildert die Schlacht bei Bez- 
zecca, Sie verfügt über eine Auf- 
lage von 5 Millionen. 

Karakulschaf 

Schon gegen 2600 vor Chri- 
stus züchteten Hethiter, wie aus 
hinterlassefien Skulpturen her- 
vorgeht, das zentralasiatische 
Karakulschaf, 1903 gelangten 
Nachzuchten über Buchara an 
Gouverneur Lindequist in 
Deutsch-Südwest, Vier Stufen 
zu 14, 20, 25 und 30 Cents schil- 
dern Zucht und Verarbeitung. 
In Südwestafrika heißen diese 
Persianer heute Swakara. 
370000 Auflage als Lithografie 
und 30000 Maximumkarten. 

Rund 600 Millionen Kubikme- 
ter Methan in Form von Gruben- 
gas fallen jährlich im westdeut- 
schen Steinkohlenbergbau an, 
nur etwa 70 Prozent davon wer- 
den derzeit durch direkte Ver- 
brennung in den Eigenbetrie- 
ben der Zechen zur Wärme- und 
Stromerzeugung genutzt. Ein 
Grund für die Bergbau-For- 
schung GmbH. Essen, das zen- 
trale Forschungsinstitut des 
deutschen Steinkohlenberg- 
baus, sich über die Verwendbar- 
keit des Rests Gedanken zu 
machen, der abgefackelt oder 
abgeströmt wird. 

Das Ergebnis der Forschun- 
gen liegt nun vor: Aus Gruben 
gas läßt sich Erdgasersatz pro- 
duzieren, der alle Qualitätsnor- 
men des Erdgases erfüllt und 
deshalb in bestehende öffent- 
liche Gasnetze eingespeist wer- 
den kann. In dem Verfahren, das 
in den letzten drei Jahren erfolg- 
reich auf verschiedenen Zechen 
der Ruhrkohle AG in Nord- 
rhein-Westfalen erprobt wurde 
und nun für einen großtechni- 
schen Einsatz zur Verfügung 
steht, wird die Luft aus dem 
Grubengas abgetrennt und da- 
durch das Methan bis auf Erd- 
gasqualität angereichert. 

Nun kann, nach dem Erfolg 
der Bergbauforscher, aus der 
zum Schutz der Bergleute ein- 
geführten Absaugung des Gru- 
bengases ein Geschäft werden. 

Die bisher abgefackelten oder 
abgeströmten 30 Prozent Me- 
than im Grubengas ergeben bei 
einem Erzeugerabnahmepreis 
von 30 Pfennig pro Kubikmeter 
Erdgas den Betrag von 54 Millio- 
nen DM durch die kostengünsti- 
ge Nutzung des heimischen 
Grubengases, Eine bescheidene 
Summe gegenüber den Milliar- 
den, die für die Einfuhr von Erd- 
gas jährlich ausgegeben werden 
müssen. Aber immerhin wieder 
ein Stückchen mehr Unabhän- 
gigkeit von ausländischen Erd- 
gaslieferanten, 

Deutschlands 
Mühlenlandschaft 
Mutilen und Getreide- Vermahlung nach Bundeslandern 

Zahl der Mühlen 

Bundesyetitet insgesamt 

Kopfschmerzen auf - gibt es be- 
stimmte, vergleichbare Situatio- 
nen, in denen sich die Schmerzen 
einstellen? 
• Bin ich oft in Situationen, de- 
nen ich mich nicht gewachsen 
fühle, die ich aber unbedingt 
meistern will? 
• Habe ich Angst, beruflich 
oder privat zu versagen? 
• Fällt es mir schwer, mich auf 
plötzliche Veränderungen ein- 
zustellen? 
• Fürchte ich mich davor, Er- 
wartungen meiner Umwelt nicht 
zu erfüllen und dadurch bloßge- 
stellt zu werden? - Fürchte ich 
mich davor, Fehler oder Schwä- 
chen zuzugeben? 
• Habe ich Angst davor, meine 
wirklichen Gefühle zu zeigen? 
9 Bin ich zwanghaft pflicht- 
bewußt, um nicht als Versager 
angesehen zu werden? 

Sollten Sie mehr als vier dieser 
Fragen mit ,Ja" beantworten, 
ist es gut vorstellbar, daß Ihre 
Kopfschmerzen seelisch bedingt 
sind. Erfolgversprechend - weil 
eben die psychische Komponente 
das wesentlichste Atislöse- 
moment ist - sind in derartigen 
Fällen vor allem Gespräche mit 
einem psychotherapeutisch aus- 
gebildeten Mediziner, der Angst- 
und Streßprobleme mit dem Pa- 
tienten aufarbeitet. 

Volker Phanther 

Die Zeit der klappernden Müh- 
len am rauschenden Bach ist 
längst dahin. Nach Jahren des 
Mühlensterbens und der Kon- 
zentration sind die Mühlen 
heute modernste und rationell 
arbeitende Betriebe mit Com- 
putern statt mit Romantik. Da- 
bei herrscht aufgrund der im- 
mer noch vorhandenen tJher- 
kapazitäten innerhalb der 
Branche nach wie vor ein har- 
ter Wettbewerb,' so daß der 
KonzentrationsproceB anhilt- 
Allein im verganKenen Jal>r 
schlössen wieder 30 Betriebe, 
so daß es jetzt im BundesKehiet 
noch 688 Mühlenbetriebe mit 
einer Jahresvermahlunf von 
jeweils mindestens 250 t (ibt- 
Anfang der fOnfliiKer Jahre fw* 
es alles in allem noch Obef 
14000 Mühlen in der BRD. 
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Musikschule bietet 
Unterricht 

e Die Jugendmusikschule in der VHS 
Egelsbach bietet ab September 1986 ein 
umfangreiches Angebot im Bereich der 
musikalischen Ei-zlehung an. Kinder von 4 
bis 6 Jahren werden in Kursen der „Musi- 
kalischen Früherziehung" durch Singen 
und instrumentales Musizieren auf spiele- 
rische Art in die Welt der Musik einge- 
führt. 

Für ältere Kinder, Jugendliche und Er- 
wachsene jeden Alters werden Flöten-, 
Gitarren-, Orgel- und Klavierkurse ange- 
boten. Klavier und Orgel werden in Ein- 
zelunterricht erteilt; wer das Musizieren 
mit der Flöte oder Gitarre erlernen möch- 
te, kann zwischen Einzel-, Partner- und 
Gruppenunterricht wählen. 

Interessenten können weitere Auskunft 
erhalten oder sich anmelden unter der Tel.- 
Nr. 0 61 03 / 4 42 80. 

Altersklasse lief den 

Jüi^eren davon 

380 Teihiehmerbeim achten Koberstädter Marathon 

Bilanz eines halben Wettbewerbs 

Andrea Gemandt 1. Platz beim Städtevergleichskampf 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen. 

Den 5. Platz bei den Neulingen des Jahr- 
gangs 73 und jünger belegte Alexandra 
Lucas, hierfür gab es drei Punkte, Erfolg- 
reich konnte sich Annette Branke vom 4, 
Pflichtplatz mit einer sehr guten Kür auf 
den 3, Platz in der Endabrechnung vor- 
schieben, Sie startete in der Neulingsklas- 
se des Jahrgangs 72 und älter. Auch An- 
nette hat in dieser Saison schon schöne Er- 
folge gehabt. Bei drei Wettbewerben, die 
sie bestritt, erreichte sie zweimal Platz 2 
und dieses Mal — bei stärkerer Konkur- 
renz — Platz 3, Wieder vier Punkte mehr 
für die SGE, 

Der Städtevergleichskampf ist ein 
Mannschaftswettbewerb, an dem neun 
hessische Vereine beteiligt sind. Jeder 
Verein ist verpflichtet, einmal innerhalb 
der Vertragsdauer von neun Jahren den 
Städtevergleichskampf auszurichten. Ge- 
wertet wird nach einem Punktsystem, 
Sind in einer Gruppe neun Aktive am 
Start, so erhält der erste neun Punkte, der 
letzte einen Punkt, Sind weniger Läufer 
oder Läuferinnen am Start, z,B, fünf, so 
erhält der Beste fünf Punkte und der letz- 
te wieder einen Punkt. 

Nach Abschluß der Anfänger- und Neu- 
lingsgruppen liegt die SGE-Rollsportab- 
teilung auf Platz 3 hinter Gießen und Ha- 
nau. Das beweist, daß Egelsbach mit sei- 
ner Jugendarbeit auf dem richtigen Weg 
ist. Der derzeit gute Platz in der Vereins- 
wertung ist zwar ein Anlaß zur Freude, 
aber kein Anlaß zu übergroßem Jubel, 
denn noch ist der Vergleichskampf nicht 
abgeschlossen. 

Fortgesetzt werden die Wettkämpfe am 
6./7. September — ebenfalls in Langen —, 
aber hoffentlich bei besserem Wetter, mit 
der Nachwuchsklasse, den Junioren, der 

Auf Bargeld aus 
e In ein Eiscaf6 in der Emst-Ludwig- 

Straße drangen unbekannte Täter in der 
Nacht zum Mittwoch ein. Sie brachen zwei 
Spielautomaten auf und stahlen daraus 
rund 2 000 Mark. 

Gestohlen wurden weiterhin eine Regi- 
strierkasse mit etwa 20 Mark Inhalt, eine 
silberfarbene Küchenmaschine der Marke 
Omega, ein Kofferradiogerät, Kaffee und 
Spirituosen. Durch das Herausziehen ei- 
nes Steckers verdarben ca. 150 kg Speise- 
eis. 

Meisterklasse und dem Gruppenlaufen. 
Auch in diesem Jahr kann die SGE die 
Meisterklasse noch nicht wieder besetzen, 
das bedeutet Verlust von wertvollen 
Punkten. 

Erstmals bei den Junioren wird Sabine 
Steininger starten, die gerade erst bei den 
Hessischen Landesmeisterschaften in die- 
se Klasse aufgestiegen ist. Ihre Konkur- 
renten sind u.a. Aktive, die bereits seit ei- 
nem Jahr dieser Leistungsklasse angehö- 
ren. Daniela Welz wird in der Nachwuchs- 
klasse starten und dort auf die Läuferin- 
nen treffen, die sie schon von der Hessi- 
schen Landesmeisterschaft her kennt. Am 
schwersten aber wird es wohl für die Vie- 
rergruppe der SGE werden, die gegen 
„Klasseläuferinnen" antreten muß. Doch 
diese jungen Aktiven haben keine Angst 
davor, sie wollen das ihre dazu tun, um 
für den Verein soviel Punkte zu sammeln 
wie nur möglich. 

Jetzt heißt es. weiter trainieren und die 
verbleibenden zwei Wochen optimal nut- 
zen für den „Rest" des Städtevergleichs- 
kampfes, 

Auch der Generalsekretär des Deutschen Sportbundes, Karlheinz Gieseler (I) war dabei 
und wird hier von einem der Verantwortlichen, Horst Bernau, begrüßt. 

Geschichtsverein 
fährt nach Büdingen 

e Der Egelsbacher Geschichtsverein 
fährt im Rahmen seines Besichtigungs- 
programms '86 am kommenden Samstag, 
dem 6, September, nach Büdingen (Ober- 
hessen). 

Geplant ist bei dieser Ganztagstour in 
den Wetteraukreis die Besichtigung des 
Fürstlich-Ysenburg- und Büdinger 
Schloßmuseums. Weiterhin ist unter sach- 
kundiger Führung des dortigen Ge- 
schichtsvereins eine Führung durch die 
Altstadt vorgesehen. Zu sehen sind das hi- 
storische Rathaus mit dem Heuson- 

Museum, der malerische Marktplatz, die 
Karlspforte sowie das Mühl- und Untertor 
und viele interessante Sandstein- und 
Fachwerkbauten aus dem Mittelalter. 

Außerdem soll auf der Rückfahrt, wenn 
sich der vorgesehene Zeitplan realisieren 
läßt, noch die Ronneburg angesteuert wer- 
den, 

Treffpunkt zur gemeinsamen Abfahrt 
mit eigenen Pkw's ist Samstag, der 6, Sep- 
tember, 9 Uhr auf dem Berliner Platz in 
Egelsbach. Interessenten an dieser Fahrt 
nach Oberhessen können sich noch bis 
Freitag bei Wemer Luft (Geschwindstra- 
ße 19, Tel, 4 28 44) oder beim 1, Vorsitzen- 
den des Geschichtsvereins Karl Knöß, 
{Rheinstraße 36, Tel. 4 25 75) anmelden. 

an die Kette. 
S<lilie8«n Sie den 

Rahown («öglkhst zusammen mit 
Vorder- oder/und Hinterrod) mit 
einem Stohlkobel oder einer 
Kette an einen fertstehenden 
Gegenstand an. Denn dos Spekben- 
kmdS aHein kann 
da Wegtrogen undunscK 
nkht verhindem. 
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e Mit einer Beteiligung von rund 380 
Läuferinnen und Läufern beim achten Ko- 
berstädter Marathon und Halbmarathon 
am Sonntagmorgen konnten die Veran- 
stalter sehr zufrieden sein. Dazu aufgeru- 
fen hatten die SG Egelsbach und der SV 
Erzhausen, und der gute Ruf dieser Veran- 
staltung hatte erneut sein Echo gefunden. 
Zwar hatten sich die Veranstalter eine 
größere Teilnehmerzahl erhofft, doch mag 
das unb^immte Wetter ein Hinderungs- 
gnmd für viele gewesen sein. 

Dennoch konnten die Teilnehmer mit 
dem Ablauf der Veranstaltung zufrieden 
sein. Beim Marathon lief der 46jährige 
Darmstädter Lutz Philipp allen Konkur- 
renten davon und siegte zum achten Mal 
in einer guten Zeit von 2:34,56 Stunden, 
Mit dieser Zeit — Philipp startet in der Al- 
tersklasse B — setzte sich der mehrfache 
Deutsche Meister auch vor den Sieger der 
Hauptklasse, Jürgen Breit vom Wilhelms- 
havener SSV, der für die Strecke 2:45,03 
benötigte. Ebenfalls vor der Hauptklasse 
rangierte noch Bernd Fröhlich {Skizunft 
Wiesbaden), der in der Altersklasse A 
startete und mit 2:39,12 zweitschnellster 
Läufer des Tages hinter Philipp wurde. 

Und hier die Sieger und Plazierten: Ma- 
rathon, Mäimer, Hauptklasse: 1, Jürgen 
Breit (Wilhelmshavener SSV) 2:45,03, Al- 
tersklasse A: 1. Benid Fröhlich {Skizunft 
Wiesbaden) 2:39,12, Altersklasse B: 1, Lutz 
Philipp {ASC Darmstadt) 2:34,56, Alters- 
klasse C: 1, Hermann Grauel (LG Frank- 
furt) 2:52,36, — Maimschaftswertung: 1, 
OSci Höclist 8:52,27, Frauen, Hauptklasse: 
1. Miriam Jaberg (TV Königstädten} 
3:01,30, Altersklasse A: 1. Brigitte Köhler 
(Spiridon Frankfurt) 3:45,11. Altersklasse 

C: Helga Kurz (ESV Blau-Gold Bischofs- 
heim) 3:34,30. 

Halbmarathon, Männer 1. Bernd Eidt 
(TG Rimbach), 1:10,21. Altersklasse A: 
Gerhard Jäger (VfL Michelstadt) 1:12,55. 
Altersklasse B: 1. Günther Mayer (TuS 
Griesheim) 1:12,51, 2, Berthold Fischer 
(TV Königstädten) 1:16,33, 3, Klaus Wag- 
ner (LG Rüsselsheim) 1:16,48, Altersklasse 
C: 1. Erich Meurer (LG Oestrich-Winkel) 
1:20,20, 2, Wemer Junghans (TuS Gries- 
heim) 1:20,26, Altersklasse D: 1. Friedrich 
Seruihenn (SG Arheilgen) 1:37,38. — 
Maimschaftswertung: 1. TuS Griesheim 
(Männecke, Thomasberger, Büttner, He- 
ger, Mayer) 6:24,01. 

Frauen: Hauptklasse: 1. Elke Kaster 
(TuS Griesheim), 1:29,38, Altersklasse A: 
1. Astrid Klink (SSC Hanau-Rodenbach) 
1:28,43. Altersklasse B: 1. Edith Schneider 
(SSC Hanau-Rodenbach) 1:28,13, Alters- 
klasse C: 1. Helga Thalhäuser (LG Langen) 
1:40,15. 2. Irmgard Stetter(LT Darmstadt) 
1:40,53, 3, Ruth Grabow (TSG Darmstadt) 
2:02,15, — Mannschaftswertung: 1, SSC 
Hanau-Rodenbach 4:41,25, 2, TSV Wolfs- 
kehlen (Löchel, Wucherpfennig, Mann) 
4:57,34, 

Mit Rettungsschere 
befreit 

e Eine Schwer-, drei Leichtverletzte 
und einen Sachschaden in Höhe von 
rund 7 000 Mark forderte ein Verkehrsun- 
fall, der sich in der Nacht zum Donnerstag 
auf der Bundesstraße 3 ereignete. 

Nachdem ein Pkw-Lenker, der in Rich- 
tung Darmstadt fuhr, einen Überholvor- 
gang abgeschlossen hatte, kam er aus bis- 

Start zum Koberstädter Waldmarathon, 
her ungeklärten Gründen auf die Gegen- 
fahrbahn und prallte dort mit einem Wa- 
gen zusanrmien. Der Aufprall war so hef- 
tig, daß die Beifahrerin im entgegenkom- 
menden Wagen eingeklemmt wurde, Sie 
mußte mit der Rettungsschere von der 
Freiwilligen Feuerwehr Langen befreit 
werden. 

e Wetm der Langener REC nicht so ein 
guter Gastgeber gewesen wäre, hätte man 
am vergangenen Wochenende bei dem ge- 
planten Städtevergleichskampf der Roll- 
sportler glatt verzweifeln können 
Regen . . . Regen , . .Regen! Während am 
Samstag der Wettbewerb für die Anfän- 
ger und Neulinge gerade noch durchge- 
führt werden konnte, hatten am Sonntag 
die Nachwuchsklasse, Junioren und die 
Meisterklasse das Nachsehen. Auch der 
Wettbewerb der Vierergruppen fiel buch- 
stäblich ins Wasser zusanmien mit dam ge- 
planten Schaulaufen. 

Ein Lichtblick aus Egelsbacher Sicht 
war das gute Abschneiden der Aktiven 
bei den Anfängern und Neulingen. Angela 
Mix — zum erstenmal in der Anfänger- 
klasse startend — erreichte in der Jahr- 
gangsgruppe 78/79 einen schönen 4. Platz. 
Dafür bekam die Rollsportabteilung drei 
Punkte in der Mannschaftswertung gutge- 
schrieben. 

In der Jahrgangsgruppe 75/76/77 brach- 
te der 1, Platz von Andrea Gemandt acht 
Punkte für Egelsbach, Andrea war in die- 
sem Jahr schon recht erfolgreich und hat 
sich gegenüber dem vergangenen Jahr 
stark verbessert. In dieser Saison bestritt 
sie vier Wettbewerbe, bei denen sie zwei- 
mal Platz 2 und zweimal Platz 1 belegte. 
Bei den Anfängern des Jahrgangs 74 und 
älter erreichte Natascha Schärf immerhin 
•einen fünften Platz, obwohl sie monate- 
lang verletzt war und insgesamt nur drei- 
mal am Training teilnehmen konnte. Da 
in dieser Gruppe alle neun Vereine vertre- 
ten waren, brachte ihr Platz fünf weitere 
Punkte. 

e Der Jahrgang 1939 trifft sieh morgen, 
am Mittwoch, dem 3. September, ab 20.00 
Uhr in der Gaststätte „Alt Egelsbach" in 
der Schulstraße. 
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SVD wieder 
an der Spitze Erstmals in Langenselbold gepunktet 

Der vergangene Spieltag hatte für die 
Vereine unseres Einzugsgebietes wieder 
alles zu bieten. Es gab Siege, Niederlagen 
und Unentschieden. 

Die SG Egelsbach hatte bei ihrem 
Angstgegner Langenselbold anzutreten 
und zog sich mit einem 1:1 recht gut aus 
der Affäre. Man befindet sich nun auf dem 
achten Tabellenplatz mit einem Rück- 
stand von vier Punkten auf den Tabellen- 
ersten Wolfskehlen und dem punktglei- 
chen FV 06 Sprendlingen, der al.'i Neuling 
noch keine Niederlage einstecker, mußte. 

In der Krelsliga A Darmstadt kam der 
FC Langen zu seinem dritten Sieg in Folge 
und steht mit zwei Minuspunkten Rück- 
stand zum Ersten auf dem siebenten Ta- 
bellenplatz. 

Die SSG Langen mußte im Nachbarder- 
by gegen SKG Sprendlingen eine knappe, 
aber bittere Niederlage hinnehmen. Bitter 
deshalb, weil man wieder eine große An- 
zahl von Torchancen vergab und der Geg- 
ner bei einer seiner wenigen Konter zum 
Siegtreffer kam. 

Der SV Dreieichenhain lieferte mit KV 
Mühlheim ein sparmendes Duell, bei dem 
es am Ende keinen Sieger gab. Mit 1:1 
trennt.en sich die beiden Teams, die in die- 
ser Form zu den Titelaspiranten gezählt 
werden müssen. Der SVD setzte sich 
durch diesen Punktgewinn wieder an die 
Tabellenspitze. 

Der FC Offenthal mußte sich trotz gro- 
ßer Gegenwehr dem Tabellenzweiten 
Lämmerspiel mit 1:4 beugen und nimmt 
den viertletzten Tabellenplatz ein. 

In der B-Liga unterlag die SG Götzen- 
hain bei der TSG Neu-Isenburg 1:2, die 
Susgo Offenthal gewann bei der Reserve 
von FV 06 Sprendlingen 2:0, und der TV 
Dreieichenhain trermte sich im zweiten 
Dreieich-Derby von der TG Sprendlingen 
1:1. 

Am kommenden Sonntag erwartet die 
SG Egelsbach die Elf von Bad Orb am 
Berliner Platz, die auf dem vorletzten Ta- 
bellenplatz rangiert und gegen die man 
zwei lenkte einkalkuliert hat. 

Der FC Langen ist am Sonntag Gast bei 
St. Stephan, dem Tabellensechsten, der 
jetzt in Hahn mit 1:0 erfolgreich war und 
eine schwerzunehmende Hürde bedeutet. 

Auch der SSG Langen steht eine schwe- 
re Aufgabe bevor. Sie muß zum Tabellen- 
zweiten Lämmerspiel, der bis jetzt noch 
ungeschlagen ist und diese Serie fortset- 
zen möchte. 

Spitzenreiter SV Dreieichenhain hat 
beim Tabellenvorletzten Zellhausen eine 
vom Papier her einfache Aufgabe, sollte 
sich jedoch nicht zu Überheblichkeit ver- 
leiten lassen. 

Der FC Offenthal muß zum VfB Offen- 
bach, der auf dem sechsten Tabellenplatz 
steht und für den Neuling eine harte Nuß 
darstellen wird. 

In der B-Liga gibt es folgende Begeg- 
nungen; Susgo Offenthal gegen TSG Neu- 
Isenburg und SG Götzenhain gegen Eiche 
Offenbach; der TV Dreieichenhain ist 
punktspielfrei. 

Langenselbold — SG Egelsbach 1:1 (1:1) 
Beim Angstgegner in Langenselbold 

zeigte die SG Egelsbach weiterhin anstei- 
gende Form und konnte zum ersten Mal 
dort einen Punkt holen. Damit festigte 
man den Mittelplatz in der Tabelle und 
sieht recht zuvenichtlich in die Zukunft. 

Vor allem in der ersten Halbzeit waren 
die Egelsbacher tonangebend, bestimm- 
ten das Geschehen auf dem Rasen und be- 
reiteten mit gekonnten Spielzügen aus der 
Abwehr heraus ihren Anhängern Freude. 
Roland Best überzeugte in der Spitze 
durch großen Einsatzwillen und Zwei- 
kampfstärke. Er lieferte gegen seinen Be- 
wacher Kraus packende Duelle und halte 
meist den Vorteil. 

In der 18. Minute hatte er eine große 
Chance, als er eine Rechtsflanke mit dem 
Kopf erreichte, jedoch knapp am Tor vor- 
bei köpfte. Egelsbach blieb am Drücker, 
und sehr viel Gefahr kam von der linken 
Seite, wo sich Urstadt und Krumb wir- 
kungsvoll in Szene setzten. Aus dem of- 
fensiven Mittelfeld mit Zwilling und 
Wagner kamen entscheidende Akzente, 
und so konnte man mit der Spielanlage 
zufrieden sein. Doch noch fehlten die Tref- 
fer. 

Dies änderte sich in der 30. Minute, als 
Best einen Stellpaß von Fischer erwischte 
und den Ball volley aus der Drehung ins 
Netz beförderte. Sechs Minuten später 
hatte Wagner das 2:0 auf dem Fuß, doch 
der Ball sprang ihm vom Fuß, und die 
Chance war vertan. 

Packend wurde es auch in der 42. Minu- 
te, als Dietrich aus 17 Metern eine Bombe 
aufs Tor schoß, der Torhüter der Platzher- 
ren aber ebenso gekonnt reagierte und das 
Geschoß zur Ecke lenkte. Egelsbach hatte 
seinen Gegner, wie man so sagt, im Sack, 
denn auf Seiten der Gastgeber hatte es bis 
dahin kaum eine nennenswerte Tormög- 
lichkeit gegeben. 

Doch dann gab es eine Unaufmerksam- 
keit in der Egelsbacher Hintermarmschaft 
— man schrieb die 43. Minute — und plötz- 
lich lag der Ball zum l:l-Ausgleich im 
Egelsbacher Netz. Lalic war acht Meter 
vor dem Tor frei zum Schuß gekommen, 
Torhüter Lindner parierte den Schuß mit 
dem Fuß, den Nachschuß lenkte er reak- 
tionsschnell an den Pfosten, aber darm 
brauchte Huppert das Leder nur noch 
über die Linie zu schieben. 

Nach der Pause machten die Platzher- 
ren mehr Druck, und die Zuschauer beka- 
men herrliche Zweikämpfe zu sehen. Lei- 
der machte nun Schiedsrichter Härtung 
einige Male durch unverständliche Ent- 
scheidungen zum Nachteil von Egelsbach 
auf sich aufmerksam. So schickte er Ur- 
stadt nach einem harmlosen Foul für zehn 
Minuten vom Platz und brachte auch spä- 
ter die Gemüter in Erregung, als Best ge- 
foult wurde und der Pfeifenmaim sowohl 
den Gegenspieler als auch den Gefoulten 
Best für zehn Minuten zum Zuschauen 
verdammte. 

Auch in Unterzahl gab es gefährliche 
Egelsbacher Konter, doch in der 70. Minu- 
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Glücklidier Heimerfolg 

SG Egelsbach n — KSG Brandau 2:1 (1:0) 
Knapp und recht glücklich kamen am 

Donnerstagabend die Egelsbacher Reser- 
visten im zweiten Heimspiel der neuen 
Runde zu ihren ersten Punkten auf eige- 
nem Gelände. Der Gegner aus dem vorde- 
ren Odenwald hatte jedoch bis In die 
Schlußminuten gute Möglichkeiten, we- 
nigstens ein Unentschieden zu erzielen. 
Die SGE II mußte erneut auf den verletz- 
ten Oliver Gemandt verzichten, und Trai- 
ner Kurt Wannemacher hatte folgende 
Mannschaft aufgeboten; Filius, R. Karl, 
Sippekamp, H.-P. Seng, Th. Müller (44. 
Minute Osete) Kirschner, Schwanzer, 
Avemarla, Junak, W. Heck, und M. Ger- 
nandt. 

In der ersten Hälfte hatten die Platz- 
herren eindeutige spielerische Vorteile. 
Dennoch gelang nur ein einziger Treffer in 
der 25. Minute, als Jens Sippekamp nach 
einer Rechtsflanke aus haiblinker Posi- 
tion mit einem Schrägschuß tiaf.Die KSG 

te auch eine Schrecksekunde für den SGE- 
Anhang, als ein Ball an den Pfosten von 
Lindners Gehäuse donnerte. 

Doch es blieb bis zum Schlußpfiff beim 
1:1, mit dem beide Teams zufrieden sein 
konnten. 

Es spielten: Lindner, Becker, Krumb, 
Betz, Urstadt, Dietrich (80. Kletnsorge), 
Fischer, Zwilling, Best, Wagner, Gruner 
C!5. Heil). 

Die Reserve der SGE unterlag am Sohn- 
tag auf eigenem Platz gegen TGB Darm- 
stadt mit 0:2. 

Fuchs schlug zweimal zu 

FC Langen — SKG Ober-Ramstadt 2:1 (0:1) 

Zum dritten Mal in Folge ging der FC 
Langen als Sieger vom Platz und sicherte 
sich einen guten Platz im Mittelfeld. Die 
Ausgangsbasis auf dem Weg nach oben ist 
nicht schlecht, denn nur zwei Minuspunk- 
te trenren den Club vom Spitzenreiter 
VfR Rüsrelsheim, der als Neuling eine gu- 
te Figur macht. 

Langen übernahm von Anfang an das 
Kommando, und das Spielgeschehen fand 
in der ersten Viertelstunde fast aus- 
schließlich in der Hälfte der Gäste statt, 
ohne daß es jedoch zu Tormöglichkeiten 
gekommen wäre. Die erste Chance hatten 
nämlich die Gäste in der 13. Minute bei ih- 
rem ersten Angriff. Der Schuß krachte 
aber nur an den Pfosten, und Deuter- 
mann, an diesem Tag in hervorragender 
Form und mit großem Einsatz, beförderte 
den Ball endgültig aus der Gefahrenzone. 
Schon eine Minute später strich ein Kopf- 
ball nur knapp über das Langener Tor, 
und von nun an wurden die Gäste stärker. 

In der 21. Minute glänzte Torhüter Bob- 
sin mit einer Faustparade, und in den bei- 
den folgenden Minuten scheiterten nach- 
einander Wobst und Ackermann am groß- 
artigen Ober-Ramstädter Torhüter. Nach 
mustergültiger Vorarbeit von Deuter- 
mann setzte Barthel in der 25. Minute ei- 
nen Kopfball an den Pfosten, ein Freistoß 
von Zink verfehlte nur knapp das Ziel, 
und in der 38. Minute verhinderte wieder- 
um der Torhüter mit einer Parade den 
Einschlag, als Zink abgezogen hatte. In 
der 43. Minute hatte Ackermarm eine 
Chance, doch sein Schuß verfehlte das 
Tor, und als man sich schon in der Pause 
glaubte, gelang den Gästen aus einem Ge- 
wühl vor dem Tor der Führungstreffer. 

Dieses Tor gab den Gästen Auftrieb. In 
der 54. Minute wäre fast das 2:0 gefallen, 
doch Werwitzke klärte zur Ecke. Drei Mi- 
nuten später stand Ober-Ramstadts Tor- 
hüter wieder im Blickpunkt, als er einen 
Schuß von Deutermann meisterte, und in 

der gleichen Minute strich ein Kopfstoß 
nur knapp über das Gästetor, das wie ver- 
nagelt schien. Die nächste Parade lieferte 
der Torhüter in der 61. Minute bei einem 
Schuß von Fuchs, doch in der 72. Minute 
war auch er machtlos, als Fuchs zunächst 
die Latte traf, im Nachsetzen aber das Le- 
der zum Ausgleich im Tor unterbrachte. 

Jetzt gewann Langen wieder Oberwas- 
ser, zeigte sich endlich druckvoll, und 
Fuchs erzielte in der 80. Minute aus der 
Drehung den Führungstreffer zum 2:1. 
Dabei verletzte er sich leicht, kormte aber 
weiterspielen. Ein Glück, denn nach dem 
Wechsel von Türkmen für Barthel und 
Schwierz für Werwitzke war das Kontin- 
gent erfüllt. 

Ober-Ramstadt steckte nicht auf und 
trug gefährliche Angriffe vor, doch Lan- 
gens Deckung stand und hielt das Tor sau- 
ber. Fast wäre in der 86. Minute das 3:1 ge- 
fallen, doch der Torhüter wehrte zunächst 
einen Schuß von Wobst ab, und der Nach- 
schuß prallte an einem eigenen Mitspieler 
ab. So blieb es beim verdienten 2:l-Erfolg, 
mit dem man auf Grund der Spielweise 
nicht unbedingt hatte rechnen können. 

Langen spielte zwar fürs Auge recht 
gut, doch es fehlte der Druck, den man 
erst gegen Ende der Partie machte und da- 
durch auch zu den Siegtreffem kam. Man 
vermißte etwas den Biß, der Gegner wur- 
de meist erst spät angegriffen, wodurch 
sich immer wieder brenzlige Situationen 
ergaben. 

Es spielten: Bobsin, Nieschier, Weber, 
Wobst, Zink, Zahalka, Deutermann, Wer- 
witzke (Schwierz), Fuchs, Ackermann, 
Barthel (Türlcmen). Das Spiel wurde von 
Schiedsrichter Müller aus Groß-Zinmiem 
ausgezeichnet geleitet. 

Die Langener Reserve unterlag durch 
ein Tor in der 88. Minute mit 0:1, nachdem 
sie genügend Chancen hatte, um zwei 
Spiele zu gewinnen. 

Zu viele Chancen vergeben 

SSG Langen — SKG Sprendlingen 0:1 (0:1) 

Brandau zeigte aber schon hier gute 
kämpferische Qualitäten, die sich im 
zweiten Abschnitt noch steigern sollten. 
So gelang auch neun Minuten nach Seiten- 
wechsel durch die Nr. U der Ausgleich 
zum 1:1. Wenig mehr als eine Viertelstun- 
de vor Schluß mußte, wie schon so oft, 
Willi Heck den letztlii^ spielentscheiden- 
den Treffer zum 2:1 Endstand erzielen. 
„Jogi" Kirschner hatte sich auf d# rech- 
ten Seite durchgesetzt, seine flache Flan- 
ke brachte die Brandauer Abwehr nicht 
unter Kontrolle, Willi Heck fackelte nicht 
lange und jagte den Ball aus der Drehung 
vehement unter die Latte. 

GE8CHAFT8DRUCK8ACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Nun hat es die SSG schon in ihrem zwei- 
ten Helmspiel erwischt. Es war eine un- 
glückliche Niederlage, doch letzter Endes 
muß man sie als verdient bezeichnen, da 
man es versäumt hatte, die vielen hochka- 
rätigen Torchancen in Treffer umzusetzen. 
Dabei zeichnete sich vor allem Mandic 
aus, der zwar der beste Stürmer war, 
aber seine Möglichkeiten kläglich vergab. 
Fink am linken Flügel hatte mit seinem 
knorrigen Bewacher große Mühe, zumal 
auch kaum ein vernünftiger Ball aus dem 
Mittelfeld kam. So mußte er sein Glück zu 
oft auf eigene Faust versuchen, scheiterte 
aber immer wieder an der aufopfernd 
kämpfenden Gästeabwehr. Der vom FC 
Langen gekommene Reichert, der nach 
der Pause ins Spiel kam, machte Hoff- 
nung, doch auch ihm gelang kein Treffer. 

Im Mittelfeld der Platzherren paßte 
diesmal so gut wie nichts zusammen. Sor- 
don, einer der beständigsten Spieler der 
letzten Wochen, hatte einen schwachen 
Tag, und auch Edelmann wußte diesmal 
nicht zu überzeugen. Ahnlich erging es 
dem jungen Valloz, der im Mittelfeld we- 
gen fehlender Hilfe überfordert war. Nur 
wenige seiner langen Bälle fanden einen 
Abnehmer. Lediglich Hakel zeigte norma- 
le Form, obwohl man ihm manchmal et- 
was mehr Durchsetzungsvermögen wün- 
schen würde. 

Einigermaßen sicher stand diesmal die 
Abwehr, in der Benz eine starke Partie 
lieferte. Nur beim Führxuigstreffer der 
Gäste in der 15. Minute war er etwas 
schlecht postiert. Golletz merkte man die 
mangelnde Spielpraxis an, wogegen der 
wiederum sehr stark aufspielende Fischer 
spemnencle Duelle mit dem besten Sprend- 
llnger lieferte, der leider manchmal zu un- 
sauberen Mitteln griff. 

Die Gäste zeigten sich als ausgeglichen 
besetzte Mannschaft, und vor allem ihr 
Torhüter wuchs in der zweiten Halbzeit 
über sich hinaus, als die SSG pausenlos 
sein Tor berannte. Bei Schüssen von Man- 
dic und Reichert zeigte er tolle Paraden 
und hielt sein Tor sauber. 

Dabei hätte die Begegnung schon in der 
ersten Viertelstunde zugunsten der Platz- 
herren entschieden sein müssen. Vier ganz 
große Chancen gab es in diesem Ab- 
schnitt, die aber nicht genutzt vfrurden, 
was sich am Ende rächte. Dagegen kamen 
die Gäste gleich bei ihrem ersten Angriff 
zum Siegestreffer, den sie geschickt bis 
zum Ende verteidigten. 

Schwere Zeiten kommen nun auf SSG- 
Coach Ludger de Ginder zu. Die Mann- 
schaft ist auf den drittletzten Tabellen- 
platz abgerutscht. Zu Saisonbeginn waren 
gleich vier Stammspieler in Urlaub gefah- 
ren, wodurch nicht die stärkste Forma- 
tion zur Verfügung stand und der Trainer 
zu Experimenten gezwungen war. Bleibt 
zu hoffen, daß bald wieder alle Urlauber 
an Bord sind und sich das Blatt dann wto- 
det. 

Es spielten: Fenzel, Benz, Pietrek, Man- 
dic, Golletz, Fischer, Edelmann (Schäfer), 
Sordon (Reichert), Hakel, Valloz, Fink. 

Die Reserven treimten sich im Vorspiel 
1:1 unentschieden. 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN JL 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES HT 

Der richtige Tip 
FuAbsültoto. Elferwette: 
12122220222 
Auswahlwette ..G aus 4S"; 
8 18 27 37 41 44 (22) 
Rennquintett: Rennen A: 9 8 1 
Rennen B: 24 34 22 
Spiel 77: 2 4 1 3 0 7 0 
Lottozahlen: 
1 19 32 37 39 48 (35) 
fOnne aewanr) 

Überraschungen 
Jeder weiß, daß Pokalspiele ihre eige- 

nen Gesetze haben und schon öfter ein 
Großer bei den Kleinen unangenehme 
t)berraschungen erlebt hat. Dennoch 
kommt es immer wieder dazu, daß kleine 
Gegner unterschätzt werden und die Fa- 
voriten am Ende lange Gesichter machen. 
So auch diesmal. 

So mußte Vi7.emeister Werder Bremen 
gegen den Zweitligisten Alemania Aachen 
am Ende mit einem 0:0 zufrieden sein, und 
muß nun den schweren Gang zum Tivoli 
antreten, in der Hoffnung, daß es dann 
besser klappt. Noch ärger aber erwischte 
es drei andere Bundesligisten, für die bei 
Amateurvereinen bereits das Pokal-Aus 
kam. So unterlag Schalke 04 bei Mainz 05 
mit 0:1, Bochum strauchelte mit 1:2 auf ei- 
genem Platz gegen den Zweitligisten St. 
Pauli und schließlich gelang dem Ama- 
teurligisten Remscheid ein sensationeller 
3:0-Erfolg gegen den FC Kaiserslautem. 

DFB-Vereinspokal 
Erste Hauptrunde 
Bundesliga gegen BundesUga 
Bayer Uerdingen — VfB Stuttgart n.V. 6:4 
BundesUga gegen Zweite Liga 
Hamburger SV —Union Solingen 3:0 
Eintr. Frankfurt — Elntr. Braunschw. 3:1 
Werder Bremen — Alem. Aachen n.V. 0:0 
RW Oberhausen — Borussia Dortmund 1:3 
Bayer Leverkusen —VfL Osnabrück 6:0 
Aschaffenburg — SV Waldhof 1:2 
VfL Bochum — FC St. Pauli 1:2 
Bundesliga gegen Amateure 
1. FC Amberg — Mönchengladbach 
Wanne-Eickel - BW 90 Berlin 
VfR Aalen — Fortuna Düsseldorf 
FC Emmendingen — 1. FC Köln 
Viktoria CJoch — FC Homburg 
Mainz 05 — Schalke 04 
Hertha BSC — Bayern München 
Remscheid — 1. FC Kaiserslautem 
FSV Frankfurt — 1. FC Nürnberg 
Zweite Liga gegen Amateure 
RW C^arlottenburg — SV Darmst. 98 
TeBe Berlin Stuttgarter Kickers 
TSV Giengen — Hannover 96 
Lüdenscheid — 1. FC Saarbrücken n.V. 
VfL Wolfsburg - Karlsruher SC n.V. 
Viktoria Köln — SC Freiburg 
TSV Stelingen — Arm. Bielefeld 
Bayreuth — SG Wattenscheid 09 n. V. 
SV Sandhausen — Fortuna Köln 
Bremer SV — Hessen Kassel n.V. 

0:7 
2:4 
0:2 
0:4 
0:3 
1:0 
1:2 
3:0 
2:8 

0:3 
0:5 
1:3 
2:4 
2:2 
2:5 
1:5 
0:3 
0:1 
2:2 

Amateure gegen Amateure 
BW Friedrichstadt — Hassia Bingen 1:0 
SV Meppen — MSV Duisburg 1:2 
VfL Hamm — FC Gütersloh nV. 1:1 
TSV 1860 München —FC Augsb. n.V. 1:5 
SKV Mörfelden — Bor. Neunkirchen 1:3 
Die nächste Runde; 
Für die zweite Hauptrunde des DFB-Po- 
kals am 25./26. Oktober wurden folgende 
Begegnungen ausgelost: 
Uerdingen — 1. FC Nürnberg, FC Hom- 
burg — Bayern München, Gütersloh/ 
Hamm — BW Berlin, Neunkirchen — 
Stuttg. Kickers, FC Augsburg — Hambur- 
ger SV, Mainz 05 — Eintr. Frankfurt, 
Remscheid - Hannover 96, Aachen/Bre- 
men — Saarbrücken, Fortima Köln — SC 
Freiburg, Mönchengladbach — Dort- 
mund, Düsseldorf — Leverkusen, 1. FC 
Köln — SVW Maiuiheim, Bielefeld — 
Karlsruhe/Wolfsburg, St. Pauli — Kas- 
sel/Bremer SV, Friedrichstadt — Darm- 
stadt 98, MSV Duisburg — Wattenscheid. 

Lottoquoten 

I Klasse 1: 
: Klasse 2; 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Jackpot; 
Klasse 2; 

. Klasse 3; 
Klasse 4; 
Klasse 5: 

! aus 49 
7x 

21 X 
1 <42 X 

100 488 X 
1 850 980 X 

1 005 329,00 Mark 
187 554,80 Msrk 

8 428,70 Msrk 
105,00 Mark 

8,20 Mark 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

2x 
82 X 

5 0S8X 
92 598 X 

unbesetzt 
405 749,05 Msrk 

37 585,80 Mark 
4 125,20 Mark 

88,80 Mark 
5,80 Msrk 

Elferwette 
41 X 11 099,30 Mark 

2 488 X 183,00 Msrk 
40 232 X 11,20 Msrk 

Rennquintett 
Rennen A 

83 X 144,00 Mark 
2 808 X 19,80 Msrk 

Rennen B 
Klasse 1: 7x . 1708,40 Mart 
Klasse 2; 40 x 298,90 Msrt 
Komblnatlonsgswinn: unbessW 
Jackpot 23 914,00 Mark 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3; 

Klasse 1; 
Klasse 2; 

Klasse 1: Super f 
Jackpot 
Klasse 2; 4 x 
Klasse 3; 70 x 
Klasse 4; 840 x 
Klasse 5; 5 884 x 
Klasse 8; 80 424 x 

.Spiel 77" unbesetzt 
2 218 188,80 Merk 

155 555,40 MaA 
15 555,40 Mark 

1 558,40 Mark 
155,40 Mart 

15,40 Mark 
(Alle Zahlen ohne Qewthr) 
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Für den Landwirt! 

Schlüssel zum Erfolg: Unkrautbekämpfung im Herbst 

Früh gesätes Wintergetreide 
verunkrautet oft schon im 
Herbst: denn Unkräuter und Un- 
gräser keimen und wachsen auch 
bei niedrigen Temperaturen und 
hoher Feuchtigkeit. 

So manche Herbstkeimer sind 
schnellwüchsig, flächendeckend 
Und stickstofmungrig; sie rau- 
ben den jungen CTetreidepflan- 
jen dann Standraum, Licht und 
Nährstoffe. 

Eine rechtzeitige Vorauflauf- 
hehandlung im Herbst ist auf un- 
Krautwüchsigen Standorten oft 

der Schlüssel zum Erfolg. Ohne 
Wetterrisiko; denn wenn gesät 
werden kann, ist auch eine Her- 
bizidanwendung möglich. Mit 
Stomp, dem Herbst-Herbizid mit 
umfassender Breitenwirkung ge- 
gen Ungräser und Unkräuter, ge- 
lingt die Vorauflaufbehandlung 
in Wintergerste und Winterrog- 
gen. 

Bei Stomp kommt die Ungras- 
und Unkrautkonkurrenz gar 
nicht erst hoch. Die Anwendung 
erfolgt von der Aussaat bis zum 
Spitzen des Getreides. Eine 

Nachspritzung im FrüWahr ist in 
der Regel nicht nötig. Stomp er- 
faßt mit seiner Breitenwirkung 
Ungräser, wie y^indhalm und Ak- 
kerluchsschwanz, aber auch Pro- 
blemunkräuter, wie Ehrenpreis, 
Ackerstiefmütterchen und Klet- 
tenlabkraut. Zugelassen ist 
Stomp auch für die Nachauflauf- 
behandlung in Wintergerste und 
Winterweizen. Unabhängig vom 
Entwicklui^sstadium der Kul- 
tur ist eine Behandlung möglich, 
bis die Unkräuter maximal 
3 Laubblätter ausgebildet haben. 

bietet das von Buderus, Wetzlar, gelieferte Therapool-Badewannensystem. Anders als beim 
bisher bekannten „WhiHen" wird beim Therapool-Baden das Wasser nicht umgewälzt und dabei 
mit Luftbläschen angereichert, sondern bis zu 2.250 Liter Luft,jagen" pro Minute Uber speziell 
angeordnete Düsen durch das Wasser. Das Therapool-System ist von Medizinern als echtes 
Gesundheitsbad bezeichnet worden, das die Faktoren Wärme, Entspannung und Massage ver- 
bindet. Foto: Buderus, Wetzlar 

Giraffen waren 

im Trainingslager 

Vier Wochen vor Beginn der Bundesli- 
gasaison 1986/87 hat die Vorbereitung der 
Basketballer des TV Langen ihren Höhe- 
punkt erreicht. Fünf Tage waren die Lan- 
gener in Tailfingen, der Sportschule des 
Südwestdeutschen Sportbundes. Bis auf 
den aus Studiengründen immer noch in 
der CSSR weilenden Franz Schindler nah- 
men alle im Bundesligakader stehenden 
Akteure diese kraftraubende Tortur auf 
sich, um am 28. September topfit gegen 
den Deutschen Meister Köln in der Georg- 
Sehring-Halle anzutreten. Sieben Trai- 
ningseinheiten, dazu Theorie und drei 
Spiele standen auf dem Programm, das 
Trainer Barth vorbereitet hatte. 

Eingeläutet wurde das Trainingslager 
mit einem Freimdschaftssplel gegen den 
Rcglonalliglsten TGS Ober-Ramstadt, 
dem neuen Verein von Daniel Jost, der in 
der vergangenen Saison noch für die Gi- 
raffen auf Bundesligapunkte Jagd mach- 
te. Nach einer ausgeglichenen Halbzeit 
(36:32) setzte sich dann doch das reifere 
und schnellere Spiel des Bundesligisten 
durch, und am Ende gab es einen standes- 
Semfißen 85:60-Erfolg. 
Nach diesem gelungenen Auftakt ging es 
am nächsten Morgen ab nach Tailfingen. 
In der hervorragend ausgestatteten Sport- 
schule (Sauna, Kraftraum, Halle mit vie- 
len Körben usw.) konnten sich die Giraf- 
fen im wahrsten Sitme des Wortes „austo- 
ben". Zur Auflockerung gab es darm am 
Mittwach die Partie gegen die Universi- 
tätsmannschaft aus Tübingen, die mit der 
Zweitligamannschaft quasi identisch war. 
Auch hier war die erste Halbzeit ausgegli- 
chen — die Gastgeber führten sogar mit ei- 
nem Punkt (43:42), doch im zweiten Ab- 
schnitt machten die Spieler des TVL rich- 
tig Emst und ließen den Tübingern keine 
Chance mehr. Nach 40 Minuten konnte 
Trainer Barth einen klaren 102:76-Sieg no- 
tieren. 

Abschluß und Höhepunkt sollte dann 
das Aufeinandertreffen mit dem 
Bundesliga-Aufsteiger Ludwigsburg wer- 
den. Dreißig Minuten stand die Partie auf 
des Messers Schneide, doch als nach einer 
leichten Verletzung ^iner Greunke aus 
dem Spiel ging, erzielten die Gastgeber elf 
Punkte in Folge und landeten am Ende ei- 
nen deutlichen 78:60-Erfolg, den Trainer 
Barth allerdings nicht allzu tragisch 

nahm, da er neben dem ohnehin nicht an- 
wesenden Franz Schindler auch noch auf 
den erkrankten Achim Zedler verzichten 
mußte. Den hatte eine Erkältung genauso 
flachgelegt wie Markus Schömmel. Au- 
ßerdem machte sich in der Schlußphase 
des Spieles natürlich der Kräfteverschleiß 
der vergangenen Tage deutlich bemerk- 
bar, die Gastgeber waren am Schluß im- 
mer einen Schritt schneller. 

Trotz dieser Niederlage zog Trainer 
Barth ein positives Fazit. „Die Grundlage 
ist jetzt da, in den kommenden drei Wo- 
chen wird auch die Spritzigkeit wieder- 
kommen". Bis zum Saisonstart sind noch 
folgende Spiele geplant: 

6./7. September: 
Turnier in Bertrange (Luxemburg) mit 
drei luxemburgischen und einem französi- 
schen Team). 

13./14. September: 
„Domreiter-Tumier" in Bamberg. 

21. September: 
„Tag der offenen Tür mit dem Spiel gegen 
den luxemburgischen Meister Bertrange. 

Zum Auftakt 
ein Sieg für TVL 2 

Die Oberliga-Herren des TVL besiegten 
im ersten Spiel der Saison den TSV 
Nieder-Ramstadt deutlich. Nach einer 
34:21-Halbzeitfährung hieß es am Ende 
90:62. Auffällig an diesem Sieg war vor al- 
lem die Ausgeglichenheit der Langener 
Mannschaft. Allein sieben von neun Spie- 
lern waren zu zweistelligen Korberfolgen 
gekommen, und Coach Rüber kormte viel 
wechseln und damit jedem reichlich Spiel- 
gelegenheit geben. 

Volker Liedtke (21), Michael Juckel (12), 
Volker Walther (11), Peter Schönwand 
(11), Christian Schulze (10), Markus 
Schömmel (10) und Ryan Toso (10) punkte- 
ten vor allem in der zweiten Halbzeit nach 
Belieben gegen einen schwachen Gegner, 
der in dieser Besetzung wohl am hinteren 
Ende der Oberliga einzustufen ist. 

Die Korbschützen profitierten vor allem 
von den klugen Pässen von Markus 
Schömmel und Bernd Neumann (5 Punk- 
te). Erfreulich war das Comeback von Vol- 
ker Liedtke. Der ehemalige Kadetten-Na- 
tionalspieler, der bereits Ende letzter Sai- 
son erste Versuche nach seiner über ein- 

jährigen Verletzungspause machte, 
scheint nun an seine alten Leistungen an- 
zuknüpfen. Geradlinig strebte er zum 
Korb, warf schnörkellos und traf, was zu 
treffen war. Vor allem in der Anfangspha- 
se, als nach schneller 6:1-Führung bis zur 
12. Minute im Angriff nichts mehr klapp- 
te, war es Volker Liedtke mit souveränen 
Centerwürfen, der die Langener Angriffs- 
maschine in Gang brachte. 

Coach Axel Rüber wird noch einige Ar- 
beit haben, womit vor allem die Zahl der 
Ballverluste und unkonzentrierten Würfe 
erheblich reduziert wird. 

Beim TV Lieh am kommenden Sonntag 
wird es auf jeden Fall schwerer werden, 
zu beiden Punkten zu kommen. Dafür 
fehlten aber auch noch Werner Barth, Ulf 
Graichen und Willi Unger, von denen si- 
cher noch einige Impulse ausgehen könn- 
ten. 

Kreisliga A Offenbaeh 
SV Dreieichenhain — KV Mühlheim 2:2 
TV Hausen — VfB Offenbach 0:5 
Germ. Kl.-Krotzenb. — TSGMainfl. 2:4 
TuS Kl.-Welzheim — Spvg. Hainstadt 0:8 
SSG Langen — SKG Sprendlingen 0:1 
FC Offenthal — TSV Lämmerspiel 1:4 
SKG Rumpenheim — Spvg. Seligenst. 1:1 
Germ. Steinheim — Gemaa Tempelsee 1:4 

1. SV Dreieichenhain 5 11:5 8:2 
2. TSV Lämmerspiel 5 10:5 8:2 
3. Spvg. Hainstadt 4 19:2 7:1 
4. TSG Mainflingen 5 10:8 6:4 
5. SKG Sprendlingen 4 4:3 5:3 
6. VfB Offenbach 5 11:8 5:5 
7. TuS Klein-Welzheim 5 5:10 5:5 
8. KV Mühlheim 3 7:5 4:2 
9. Gemaa Tempelsee 4 10:8 4:4 

10. Germ. Kl.-Krotzenburg 4 8:9 4:4 
11. Spvg. Seligenstadt 4 6:7 4:4 
12. TV Hausen 5 6:11 4:6 
13. SKG Rumpenheim 5 4:9 3:7 
14. FC Offenthal 3 4:8 2:4 
15. SSG Langen 4 5:7 2:6 
16. SV Zellhausen 3 3:8 1:5 
17. Germania Steinheim 4 5:15 0:8 

Am nächsten Sonntag (7. September) 
spielen: Spvg. Seligenstadt — Germania 
Klein-Krotzenburg, TSG Mainflingen — 
TuS Klein-Welzheim, Spvg. Hainstadt — 
TV Hausen, VfB Offenbach — FC Offen- 
thal, TSV Lämmerspiel — SSG Langen, 
SV Zellhausen — SV Dreieichenhain, 
Kickers-Viktoria Mühlheim — Germania 
Steinheim, Gemaa Tempelsee — SKG 
Rumpenheim. Spielfrei: SKG Sprendlin- 
gen. 

Landesliga Süd 
Spvg. B. Homburg —KSVKl.-Karben 1:1 
Ol. Lampertheim — Spvg. 05 Oberrad 2:0 
Spvg. Langenselbold — SG Egelsbach 1:1 
Kick. Offenbach II - SV Steinheim 0:3 
Germ. Pfungstadt —FCA Darmstadt 1:1 
FV 06 Sprendlingen — FC Heppenheim 4:1 
Rot-Weiß Walldorf —FC Hanau 93 2:2 
Spvg. Weiskirchen — TSV Wolfskehlen 2:4 

1. TSV Wolfskehlen 5 12:3 9:1 
2. FV06 Sprendlingen 5 13:7 9:1 
3. Rot-Weiß Walldorf 5 16:11 8:2 
4. KSV Klein-Karben 5 14:4 7:3 
5. SV Steinheim 5 14:5 7:3 
6. Spvg. Bad Homburg 5 12:6 7:3 
7. Spvg. 05 Oberrad 5 10:9 6:4 
8. SG Egelsbach 5 13:10 5:5 
9. Kickers Offenbach II 5 10:14 5:5 

10. SKV Mörfelden 4 12:12 4:4 
11. FCA Darmstadt 5 6:6 4:6 
12. Spvg. Langenselbold 5 7:9 4:6 
13. Olympia Lampertheim 5 5:8 4:6 
14. Germania Pfungstadt 5 7:14 3:7 
15. FC Hanau 93 5 3:8 2:8 
16. Spvg. Weiskirchen 5 9:15 2:8 
17. FSV Bad Orb 4 4:17 1:7 
18. FC Heppenheim 5 4:13 1:9 

Am Mittwoch (3. September) spielen: 
FSV Bad Orb - SKV Mörfelden. 

Am nächsten Samstag (6. September) 
spielen: SV Steinheim — Rot-Weiß Wall- 
dorf, TSV Wolfskehlen — Germania 
Pfungstadt. — Sotmtag(7. September): SG 
Egelsbach — FSV Bad Orb, Spvg. 05 Ober- 
rad — FV 06 Sprendlingen, FC Hanau 93 
— Ol. Lampertheim, FC Heppenheim — 
Spvg. Weiskirchen, KSV Klein-Karben — 
Kickers Offenbach II, FCA Darmstadt — 
Spvg. Langenselbold, SKV Mörfelden — 
Spvg. Bad Homburg. 

Kreisliga A 
Darmstadt West 
Ol. Biebesheim — SKG Gräfenhausen 2:4 
TG 75 Darmstadt — Opel Rüsselsheim 2:1 
SV Hahn-SV St. Stephan 0:1 
FC Langen — SKG Ober-Ramstadt 2:1 
FC Leeheim-SKVBüttelbom 0:0 
VfR Rüsselsheim —SV Nauheim 2:1 
SV Weiterstadt — Germ. Eberstadt 2:1 

1. VfR Rüsselsheim 6 8:4 10:2 
2. TG 75 Darmstadt 5 10:4 8:2 
3. FC Leeheim 5 9:3 7:3 
4. TSV Nieder-Ramstadt 4 13:7 6:2 
5. SKG Gräfenhausen 4 14:9 6:2 
6. SV St. Stephan 5 8:5 6:4 
7. FC Langen 5 7:7 6:4 

8. SV Weiterstadt 5 6:10 5:5 
9. Opel Rüsselsheim 5 13:6 4:6 

10. Olympia Biebesheim 5 8:11 4:6 
11. SKV Büttelbom 5 4:7 4:6 
12. TSG Messel 3 3:10 3:3 
13. SKG Ober-Ramstadt 5 4:9 3:7 
14. SV Hahn 5 5:9 2:8 
15. Germania Eberstadt 5 5:10 2:8 
16. SV Nauheim 4 1:7 0:8 

Am Donnerstag (4. September) spielen: 
Gräfenhausen — SV Nauheim. 

Am nächsten Samstag (S. September) 
spielen: Ober-Ramstadt — Biebesheim. — 
Sonntag (7. September): Nieder-Ramstadt 
— VfR Rüsselsheim, SV Eberstadt — TG 
75 Darmstadt, SKV Büttelbom — Weiter- 
stadt, SV Nauheim — FC Leeheim, Opel 
Rüsselsheim — SV Halm, SV St. Stephan 
— FC Langen, Gräfenhausen — TSG Mes- 
sel. 

Kreisliga B 
Offenbaeh West 
Sparta Bürgel — SG Dietzenbach 2:3 
TSG Neu-Isenburg — SG Götzenhain 2:1 
Eiche Offenbach — Italsud Offenbach 5:1 
Zrinski Offenb. — Türk. SV N,-Isenb. 0:8 
SG Rosenhöhe — SC Steinberg 1:0 
FV 06 Sprendl, II — Susgo Offenthal 0:2 
TG Sprendlingen — TV Dreieichenhain 1:1 
FT Ol)errad — BSC 99 Offenbach ausgef. 

Türk, SV Neu-Isenburg 5 
SG Dietzenbach 5 
SG Rosenhöhe 5 
TV Dreieichenhain 5 
TSG Neu-Isenburg 5 
BSC 99 Offenbach 4 
TG Sprendlingen 4 
SC Steinberg 5 
SG Götzenhain 3 
Susgo Offenthal 4 
Eiche Offenbach 5 
Italsud Offenbach 5 
FV 06 Sprendlingen II 4 
TuS Zeppelinheim 4 
FT Oberrad 3 
Sparta Bürgel 5 
Zrinski Offenbach 5 

19:3 
10:5 
5:1 

11:5 
12:8 
11:6 
4:3 

10:9 
5:4 
7:5 

11:12 
8:13 
3:5 
4:7 
2:5 
4:15 
4:24 

9:1 
8:2 
8:2 
7:3 
6:4 
5:3 
5:3 
5:5 
4:2 
4:4 
4:6 
4:6 
3:5 
2:6 
1:5 
1:9 
0:10 

Am nächsten Soimtag (7. September) 
spielen: Italsud Offenbach — Sparta Bür- 
gel, SG Dietzenbach — Zrinski Offenbach, 
Türk, SV Neu-Isenburg — SG Rosenhöhe, 
SC Steinberg — FT Oberrad, BSC 99 Of- 
fenbach — TG Sprendlingen, TuS Zeppe- 
linheim — FV 06 Sprendlingen II, Susgo 
Offenthal — TSG Neu-Isenburg, SG Göt- 
zenhain — Eiche Offenbach. 

34    
Merksvstem im Gefrierschrank: 

anzeigen-i-publlc relations 
Neu von Nestle: 

im „ewigen Trinkschokolade nach Original Schweizer Rezept 

Wer Vorräte anlegt, der spart 
nicht nur Geld. Er macht sich 
auch unabhängig von den La- 
denschlußzeiten und von den Le- 
bensmitteln der Saison. Vor al- 
lem das Einfrieren ist eine be- 
queme und schnelle Möglichkeit, 
zum Beispiel, um frische Som- 
merfrüchte im Winter auf den 
Tisch zu bringen. 

Vernünftige Vorratswirt- 
schaft mit dem Gefriergerät be- 
deutet aber zu wissen, was man 
wo und zu welcher Zeit eingela- 
gert hat. Nur über einen be- 
stimmten Zeitraum hinweg näm- 
lich behalten die Lebensmittel 
aus der „Kältekammer" ihr 
Aroma. 

Ein verblüffend einfaches Sy- 
stem erleichtert es heute, den 
eiskalten Vorrat maßgenau zu la- 
gern. An den Einschubläden der 
neuen Miele-Gefrierschränke 
zeigen kleine Merker an, wel- 
ches Gefriergut darin liegt - und 
bis wann es verbraucht werden 
sollte. Es genügt, einen Reiter 
an der Gefrierlade auf das ent- 
sprechende Symbol zu schieben 
und an einer Zahlenscheibe den 
Monat einzustellen. So sind beim 
öffnen alle Lagerzeiten auf ei- 
nen Blick zu erkennen. Lästiges 
Suchen im Frost und unnötiger 
Kälteverlust werden vermieden. 

mp 
Ein Merker-System im Gefrier- 
srhrank zeigt an, was in den 
Schubladen lagert und wann es 
verbraucht sein sollte. 

Foto: Miele 

Für echte Kakaokenner und 
Schokoladengenießer gibt es jetzt 
„Nestle Feinste heiße Schokola- 
de", eine Trinkschokolade mit 
feinem Schokoladengeschmack, 
hergestellt aus erlesenen Roh- 
stoffen nach Original Schweizer 
Rezeptur. Mit diesem neuen Er- 
zeugnis kn^ft die Nestle- 
Erzeugnisse GmbH an ihre über 
hundertjährige Schweizer Scho- 
koladentradition an. 

Während die Zubereitung von 
traditioneller Schokolade bisher 
ziemlich kompliziert war und vie- 
ler Utensilien bedurfte, ist die 
Anwendung des neuen Erzeug- 
nisses denkbar einfach. Nestle 
Feinste heiße Schokolade ist ein 
Schokoladenpulver von erlese- 
ner Qualität, aus dem man - oh- 
ne Kochen - unter Zugabe von 
heißer oder kalter Milch eine 
Trinkschokolade zubereitet, oh- 
ne daß Klümpchen entstehen. 
Die Trinkschokolade zeichnet 
sich aus durch einen hohen Ka- 
kaogehalt und eine angenehme 
Süße. Die attraktive Sechseck- 
Packung enthält 250 Gramm und 
kostet ca. 3,98 DM. Nestle Feinste heiße Schokolade 

Hygiene, Spaß und Gesundheit... 
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NEUERÖFFNUNG 

am Donnerstag, dem 11.9.86 

Lernen Sie unsere neuen Räume kennen. 
Wir möchten Sie gerne rnit einem Glas Sekt begrüßen. 

Fachgeschäft für Individuelle Damen- 
oberbekleidung 
Änderungsschneiderei 

moden Langen • Bahnstr. 30 

Telefon 06103/2 24 50 

1 Dach- 
f Umdeckung/Spengterarbelten | 

Jürgen Rinker i 
Bedachungsgesellschaft mbH I 

NordstraBe 42. 6450 Hanau 
Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 

Erbitte Kontaktaufnahmt unter 
Telefon Wlxhauaen 06150/81970 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

TOP- 
NEBENVERDIENST! 
Z. B, Briefmarken einschwei- 

ßen, Schreibarbeiten u.v.a. 
Nebenverdienste. 

Info. Telefon 0571/49482 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 

montags und donnerstags 
um 16 Uhr! 

Spende Blut! 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen 
Sarglager — SterfoewSsche — ZIerumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren In Familienbesitz 

Vier Ursachen des Schlaganfalles 
Was man über ihn wissen sollte / Nur zehn Prozent bleiben bettlägerig 

Schon seit einigen Jahrzehn- 
ten wird der sogenannte Schlag- 
anfall au] vier trollkommen ver- 
schiedene Ursachen zurückge- 
führt. Es kann vorübergehend ei- 
ne Durchblutungsstörung im 
Gehirn auftreten, eine Transito- 
rische Ischämie (abgekürzt TIA). 
Hier ist die Prognose fast immer 
sehr günstig, weil sich alle Symp- 
tome, wie Verlust des Sprechens, 
Lähmungen und Benommenheit, 
wieder zurückbilden. Bei der TIA 
ist es lediglich notwendig, durch 
eine gezielte Behandlung eine 
Wiederholung zu verhindern. 
Dann kann durch ein Blutgerinn- 
sel eine Arterie verstopft sein, 
man spricht in diesem Fall von 
einer EmboUe. Der Beginn einer 
Lähmunp, der Bewußtseinsver- 
lust, ist immer plötzlich, und es 
besteht die Gefahr, daß weitere 
Gerinnsel in das Gehirn ge- 
schwemmt werden. Die Embolie 
war früher einmal, als es viel 
mehr Herzfehler gab, häufiger, 
sie ist jetzt wesentlich seltener 
geworden. 

Auf Grund einer Verkalkung 
kann sich im Gehirn ebenfalU 
eine Verstopfung einer Arterie 
 Ida 

Störung bewahrt werden kann. 
In der Regel geht die Bewußtlo- 
sigkeit nach einigen Tägen in ein 
tödliches Koma über. 

Nach heutigen Erfahrungen 
überlebt die Hälfte aller Patien- 
ten einen Schlaganfall. Und von 
den Überlebenden werden frü- 
her odjer später viele, dank mo- 
derner Behandlungsmethoden, 

bilden, die dann einen mehr oder 
weniger großen Bezirk des Ge- 
hirns vom Blutstrom ausschließt. 
Hier kommt es immer auf Sitz 
und Größe des Defektes an, eine 
Prognose ist erst nach einiger 
Zeit -möglich. Schließlich kann 
es zu einer Gehirnblutung kom- 
men, meist durch das Zerreißen 
einer Arterie im Gefolge zu ho- 
hen Blutdruckes. Diese Form des 
Schlaganfalles hat die schlechte- 
ste Prognose, es ist ein Wunder, 
wenn die Blutung zum Stehen 
kommt oder gar das Gehirn 
durch eine Operation vor der Zer- 

Langener 

Zeitung 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

vollkommen beschwerdefrei. 
Fünfzig Prozent der Überleben- 
den ieaxich bleiben in ihrer Be- 
weglichkeit irgendwie behindert, 
hier gibt es allerdings große 
Schwankungsbereiche. Es kann 
eine Restlähmung in den Beinen 
zurückbleiben, es ist aber auch 
möglich, daß man sich nur müh- 
samfortbewegen kann. Die gan- 
ze Behandlung zielt freilich in 
Richtung Selbständigkeit, man 
sollte möglichst in der Lage sein, 
die wichtigsten Handgriffe selbst 
zu erledigen. 

Etwa jeder siebente Patient ist 
nach einem Schlaganfall auf 
fremde Hilfe angewiesen. Das 
heißt aber nicht, daß damit Bett- 
ruhe notwendig ist. Aber das An- 
kleiden, die Bereitung von Mahl- 

zeiten ist nicht möglich, auch 
kann die Wohnung ohne fremde 
Hilfe nicht verlassen werden. 
Man sollte aber immer bedenken, 
daß es heutzutage viele Behelfe 
gibt, die man in den Sanitätsge- 
schäften kaufen oder ausleihen 
kann und die mithelfen, die Be- 
weglichkeit nach einem Schlag- 
anfaV zu erhalten und sogar im- 
mer wieder zu verbessern. Nur 
zehn Prozent der Überlebenden 
bleiben nach einem Schlaganfall 
bettlägerig und müssen gepflegt 
werden. Das ist für die Betroffe- 
nen gewiß ein hartes Schicksal, 
besonders wenn die Kranken 
dann in ein Heim abgeschoben 
werden. 

Dr. med. Heinz Fidelsberger 

Kaufspaß 
Auf Umtauschkäufe hat sich 

ein Ladenbesitzer in Mailand 
spezialisiert. In seinem Geschäft 
können Kunden die gekaufte Wa- 
re, falls sie unbenützt geblieben 
ist, bis zu viermal umtauschen. 
„Kaufen ist für viele Leute, Vor 
allem Frauen, auch eine Art Lust- 
befriedigung", erklärt der Laden- 
besitzer. „wenn sie wissen, daß 
sie für einen einmaligen, nur mä- 
ßig angehobenen Kaufpreis drei- 
bis viermal das Vergnügen ha- 
ben können, entschließen sie sich 
leichter zum Kauf." Eine offen- 
sichtlich richtige Erkenntnis, 
denn das Geschäft floriert. 

100jährige Erfahmng 
Ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie kostenlos. 
Wir sind die Fachleute, wenn's um Drucksachen 
geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
Darmstadler Straße 26 • 6070 Langen 
Tei. 06103-21011 k 

IHerr, Dir in die IHände 
sei Anfang und Ende, 
sei alles gelegt. 

Meine liebe Ehefrau, unsere gute Mutti, Schwiegermutter, Oma, Schwe- 
ster und Schwägerin 

Marta Zeitz 
geb. Schwarz 

Ist am Freitag, dem 29. August 1986, kurz nach Vollendung Ihres 82. Le- 
bensjahres, friedlich In die geistige Heimat zurücl<gekehrt. 
Wir gedenken ihrer In Liebe und Dankbarkelt. 
Die Beerdigung fand am Dienstagfrüh statt. 

In stiller Trauer: 
Hans Zeltz 
Werner und Uta Kegler, geb. Zeitz 
mit Andrea, Michael und Danlei 

6070 Langen Rüdolt DIegel und Frau Lottl, geb. Schwarz 
Südliche Ringstraße 46 und alle Angehörigen 

MOh und Arbeit war Dein Leben 
Ruhe hat Dir Gott gegeben 

Nach schwerer Krankheit entschlief am 1. September 1986 unsere gute 
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester und Tante 

Katharina Nickeifeid 

im 98. Lebensjahr. 

in tiefer Trauer 
Johann Nickelfeld und Frau Anna geb. Fanta 
Franz Nickelfeld und Frau Margarete geb. Kuttelwascher 
Eduard Kuttelwascher und Frau Marie geb. Nickelfeld 
Enkelkinder Siegfried, Wolfgang, Birgit und Peter 

Im Ginsterbusch 4, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 4. September 1986, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. — Das Seelenamt wird um 18.30 Uhr in 
der katholischen Kirche Langen-Oberllnden Hl. Thomas von Aquin gelesen. 

SCHLECKER-MARKTE finden Sie überall in Ihrer Nähe SCHLECKER-MÄRKTE sind PREISBERÜHMT durchgehend geöffnet 
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Am Wochenende ist Keit) 
Kertjetxjrschen mit großen Programm 

.^Itstadt-FOhrung" 
mal anders 
LAI kam katiarettistisch 

Klndertagest8tte Nord 
schon 1987 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

c 
Einzelpreis —,75 DM 

Nr. 72 Freitag, 5. September 1986 90. Jahrgang 

Stadtkämmerer streckte sich nach der Decke Arbeitslosenzahl 

Haushalt 1987 kommt ohne Kreditaufnahme aus 
In der gestrigen Sitzung der Stadtver- 

ordnetenversammlung legte Bürgermei- 
ster Hans Kreiling als Stadtkänunerer 
mit dem Nachtrag für 1986 gleichzeitig 
den Magistratsentwurf für den Haushalts- 
plan des Jahres 1987 vor. Erster Eindruck: 
mit einem Gesamtvolumen von 73,6 Mil- 
lionen Mark liegt er etwa im Rahmen des 
letztjährigen Haushaltes, der einschließ- 
lich Nachtrag ein Volumen von 68,8 Mil- 
lionen umfaßt. 

Durch den Nachtrag wurde der 86er 
Haushalt imi rund 2,3 Millionen erhöht. 
Maßgeblich dafür waren höhere Einnah- 
men bei der Gewerbesteuer (rund 500 000 
Mark), rund 460 000 Mark aus dem Ge- 
winnanteil der Stadtwerke, 337 000 Mark 
höhere Konzessionsabgaben sowie Rück- 
führungen bereitgestellter Gelder für 
Maßnahmen, die in diesem Jahr jedoch 
nicht mehr ausgeführt werden können. 
Der Haushalt für das Jahr 1987 sieht im 
Verwaltimgsteil Einnahmen und Ausga- 
ben in Höhe von lund 56,9 Millionen Mark 
vor, der Vermögenshaushalt wurde in ei- 

ner Höhe von r\md 16,6 Millionen festge- 
setzt. 

Wie der Bürgermeister in seiner Haus- 
haltsi-ede betonte, komme man auch 1987 
— wie schon seit 1975 — ohne Kreditauf- 
nahme aus, auf Erhöhungen von Gebüh- 
ren und Hebesätzen körme man verzich- 
ten. Damit könne der KonsoUdierungs- 
kurs weiter fortgesetzt werden, für den 
nach der Realisieiimg der Großprojekte 
(Rathaus — Stadthalle — Hallenbad) im 
Jahre 1974 ein Zeitraum von 15 bis 20 Jah- 
ren genannt worden sei. Bei den Anforde- 
rungen der Fachämter habe man sich wie 
bisher auf das Notwendigste beschränkt 
und damit den Kurs zur Sparsamkeit fort- 
gesetzt. Erfreulich sei, daß man auf kultu- 
rellem und sozialem Gebiet keine Abstri- 
che habe vornehmen müssen. 

Für die weitere Zukunft gesehen werde 
man aber vermutlich um eine Gebühren- 
etfaöhung nicht herumkommen, wobei 
insbesondere an die Abfallbeseitigung, 
aber auch an die Kanalgebühren gedacht 
sei. 

Im investiven Bereich sei ein gewisser 
Spielraum erhalten, wobei man auch auf 
die angesammelten Rücklagen zurück- 
greifen köime. Bei den kommenden ge- 
planten Investitionen stehe ein Jugend- 
zentrum im Norden der Stadt mit der 
Möglichkeit zur sportlichen Betätigung an 
erster Stelle. 

Ebenso wichtig in der Priorität werde 
aber auch die Kanalsanierung eingestuft, 
die in den kommenden Jahren wohl stär- 
ker zu Buche schlagen werde. Schon jetzt 
müsse auch die Rathaushofbebauung im 
Investitionsprogramm berücksichtigt 
werden, und in den kommenden Jahren 
dürften wohl auch Beteiligungen der 
Stadt an Großobjekten wie dem Bau der 
Nordumgehung imd der S-Bahn in Frage 
kommen, was sicher nicht ohne die Inan- 
spruchnahme von Krediten abgehen wer- 
de. 

Nun wird das 366 Seiten umfassende 
Zahlenwerk zur Beratung in die Fraktio- 
nen und Ausschüsse gehen, die ihre Vor- 
stellungen dazu entwickeln werden. Mit 
einer Verabschiedung des Nachtrags so- 
wie des Haushaltsplans für das kommen- 
de Jahr ist dann im Herbst zu rechnen. 

ging wieder zurück 

Qualifizierte Fachkräfte nach wie vor gesucht 

Stadt imd Umlandverband woUen Ordmmg 

Vorplanung für Langener Waldsee 

trennt Naturschutz und Freizeit-Aktivitäten klar 

Die Stadt Langen und der Umlandver- 
band Frankfurt (UVF) wollen bei den zu- 
ständigen Behörden und der Hessischen 
Landesregierung mit Nachdruck dafür 
eintreten, daß an der größten Wasserflä- 
che im Rhein-Main-Gebiet geordnete Ver- 
hältnisse geschaffen werden. In einer ge- 
meinsamen Pressekonferenz stellten der 
Erste Stadtrat Dr. Uwe Zenske sowie der 
beim Umlandverband für Freizelt und 
Umwelt verantwortliche Erste Beigeord- 
nete Hans-Rudi Saftig am Montagnach- 
mittag in der UVF-Geschäftsstelle eine 
Vorplanung mit zwei Alternativen vor, 
die für den Langener Waldsee eine klare 
Trennung der Freizeit-Aktivitäten und 
des Naturschutzes sowie eine wesentliche 
Verbesserung des Parkplatzangebotes 
und vor allem aber der Anbindung des öf- 
fentlichen Personennahverkehrs vorsieht. 
Dieses Projekt soll vom Investitionsrah- 
men her das größte aller im CJebiet des 
Umland Verbandes geplanten Vorhaben 
im Freizeit- und Erholungsbereich wer- 
den. 

„Am Langener Waldsee muß endlich ei- 
ne Ordnung entstehen, die den Interessen 
der vielen Menschen, die sich dort erholen 
oder Sport treiben wollen, dem Natur- 
schutz und auch den Ansprüchen des Kies- 
abbaus Rechnung trägt und klare Abgren- 
zungen schafft", betonte Dr. Zenske. Die 
gemeinsam von der Stadt und dem Um- 
landverband in Auftrag gegebene Vörpla- 
nung biete die große Chance, nicht nur ei- 
nen Landschaftsschaden zu beheben, son- 
dern eine große Fläche der Natur zurück- 
zugeben und unter Schutz zii stellen. 

„Der Dreh- und Angelpunkt für die 
überfällige Verbesserung der Verhältnisse 
am Langener Waldsee sind die im Plan- 
feststellungsbeschluß festgelegten Rekul- 
tivierungsverpflichtungen, die überwun- 
den werden müssen", erläuterte Hans- 
Rudi Saftig die Problematik. „Der Mini- 
sterpräsident und seine Staatskanzlei 
müssen im Interesse der ökologischen 
Zielsetzung, die von der Stadt Langen und 
dem Umlandveiband Frankfurt verfolgt 
werden, davon abgehen, jedwede Waldin- 
Bnspruchnahme zu untersagen, selbst 
dann, wenn der Wald nicht schützenswert 
ist." 

Für den Fall, daß die Landesregiet^g 
an ihrer früheren Aussage festhält und im 
Gebiet des Langener Waldsees keine wei- 
tere Waldinanspruchnahme genehmigt, 
Wodurch auch die weitere Auskiesung 
entfallen würde, wurde eine fortgeschrie- 
bene Bestandsplanung dargestellt. Sie 
wird von der Stadt Langen und dem Uip- 
landverbänd aber wegen der mangelhaf- 
ten Einbindung in die Landschaft, der 
nicht ausreichenden Eignung für Freizelt 
und Erholung und der kaum vorhandenen 
Möglichkeiten, einen Naturschutzbereich 

zu schaffen, übereinstimmend abgelehnt. 
Stadt und UVF befürworten einen Ent- 

wurf, der eine Erweiterung des Waldsees 
nach Süden vorsieht, während die Ostgru- 
be stärker verfüllt und zu einem Auewald 
umgestaltet werden soll. 

Die Vergrößerung der Wasserfläche Im 
Süden des Waldsees würde ein zweites 
Strandbad im Südosten ermöglichen. Die 
Aktivitäten auf dem Wasser könnten so 
besser entflochten werden: die Segler 
virürden im Nordwesten bleiben, die Sur- 
fer einen neuen Standort im Westen erhal- 
ten. Die stärkere Verfüllung der Ostgrube 
würde ein größeres Feuchtgebiet mit 
Bruchwald und damit eine ungestörte 
Entwicklung des Naturschutzbereiches 
zulassen. Auch der Egelsbacher See. der 
dem Angelsport und der ruhigen Erho- 
lung dienen soll, würde durch einen brei- 
ten Bruchwald vom Langener Waldsee ab- 
geschirmt. 

Zu diesem Planungsvorschlag, den 
Stadt und UVF weiterverfolgen und mit 
den zuständigen Behörden auf die Reali- 
sierbarkeit hin prüfen wollen, heißt es in 
einer Vorlage für den Verbandstag: ..Die- 
se Alternative erfüllt dabei optimal die 
vorgesehene Zielsetzung sowohl hinsicht- 

lich Freizeit-Aktivitäten und ruhiger Er- 
holung als auch Naturschutz und land- 
schaftsgerechter Einbindung der Wasser- 
flächen in der Umgebimg. Gleichzeitig 
bietet sie die beste Voraussetzung, den 
Freizeitbetrieb, den Kiesabbau sowie den 
Naturschutzbereich wirksam voneinan- 
der zu trennen, so daß der größte Teil des 
Seegebietes seine endgültige Gestalt be- 
reits vor Abschluß der vorgesehenen Aus- 
kiesungsmaßnahmen In den Abteilungen 
20 bis 22 finden kann." 

Die Anbindung an den öffentlichen 
Nahverkehr würde von Frankfurt über 
den Knoten Zeppelinheim an der B 44 und 
von Langen über die Mitteldicker Allee 
erfolgen. Beide enden in unmittelbarer 
Nähe der Eingänge des vorhandenen oder 
des künftigen Strandbades. Die Zahl der 
Parkplätze soll erhöht werden, wobei 
neue im Zufahrtsbereich bei der Anbin- 
dung der B 44 und auf dem Betriebsgelän- 
de des Kieswerkes entstehen sollen, wäh- 
rend die bisherigen Parkplätze — limer- 
halb des jetzigen Strandbades — entfal- 
len. Auch beim neuen Strandbad Im Sü- 
den sollen Parkplätze angelegt werden. 
Der öffentliche Personeimahverkehr, der 
direkt zu den Eingängen geführt wird, soll 
aufgrund der größeren Entfernung der 
Parkplätze zu den Strandbädern einen 
wesentlichen Vorteil gegenüber dem Indi- 
vidualverkehr erhalten. 

Nach dem erheblichen Anstieg im Vor- 
monat sank die Arbeitslosigkeit Im Be- 
zirk der Arbeitsamtsdienststelle Langen 
im August wieder auf das zuvor erreichte 
Niveau. Maßgebend dafür war sowohl ein 
deutlicher Rückgang der Arbeitslosmel- 
dungen als auch ein verstärkter Eintritt 
Arbeitsloser — insbesondere Jugendlicher 
— in berufliche imd schulische Bildungs- 
maßnahmen. Die Arbeitslosenquote 
nahm von 4.7 auf 4.2 Prozent ab und er- 
reichte damit — wie schon im Juni 1986 — 
den niedrigsten Stand seit September 
1982. 

268 Personen. 151 weniger «Is im Juli, 
meldeten sich Im Laufe des Monats neu ar- 
beitslos. 97 von ihnen waren unmittelbar 
vor der Arbeitslosenmeldung nicht er- 
werbstätig. Die Freisetzungen erfolgten 
ohne herausragende Schwerpunkte breit 
gestreut in nahezu allen Wirtschaftszwei- 
gen. Dabei nahmen die Bereiche Handel 
und Dienstleistungen erneut eine Spitzen- 
position ein. 

417 Personen, 140 mehr ds im Vormo- 
nat, koimten im gleichen Zeitraum aus der 
Arbeitslosigkeit ausscheiden. Der Um- 
fang der Abmeldungen überstieg damit 
deutlich den der Neumeldungen. In Folge 
dieser Entwicklung ging die Gesamtzahl 
der Arbeitslosen um 149 auf nurunehr 1326 
spürbar zurück. 

Der Abbau der Arbeitslosigkeit wirkte 
sich bei den Männern stärker aus als bei 
den Frauen. So ging die Zahl der mänii"- 
chen Arbeitslosen um 89 auf 605 zurück, 
die der arbeitslosen Frauen dagegen 
nur um 60 auf 721. Bei den Angestelltenbe- 
rufen fiel der Rückgang um 55 auf 600 we- 
sentlich schwächer aus als im gewerbli- 

chen Bereich. Die Zahl der arbeitslosen 
Teilzeitkräfte nahm von 275 auf 258 ab. 

Bezogen auf ausgewählte Personen- 
gruppen verlief die Entwicklung unter- 
schiedlich. Während die Arbeitslosigkeit 
bei den Jugendlichen unter 20 Jahren und 
bei den Ausländern jeweils um 37 auf 57 
beziehungsweise 223 abnahm, sank die 
Zahl der arbeitslosen Schwerbehinderten 
nur geringfügig von 66 auf 64. Dagegen 
war bei den älteren Arbeitslosen (59 Jahre 
und älter) eine Zunahme von 65 auf 72 zu 
verzeichnen. 

Mit einem Neuzugang von 106 Stellen. 
23 weniger als im Juli, fiel die Nachfrage 
nach Arbeitskräften etwas geringer aus 
als im Vormonat. Gesucht wurden nach 
wie vor insbesondere qualifizierte Fach- 
kräfte. Herausragende Schwerpunkte 
nach Wirtschaftsbereichen betrachtet, lie- 
ßen sich nicht erkennen. 

Die größte Zahl der Neuangebote lag 
wiederum im Bereich des Handels. Diese 
Entwicklung wurde jedoch durch den 
Umfang der erfolgten Arbeitslosmeldun- 
gen aus dem gleichen Wirtschaftszweig 
mehr als überkompensiert. Am Monatsen- 
de waren noch 278 Stellen. 53 weniger als 
im Monat zuvor, unbesetzt. 73 Arbeits- 
plätze wurden für Angestelltentätigkei- 
ten und vier für Teilzeitbeschäftigungen 
angeboten. Von den 159 im Laufe des Mo- 
nats erledigten Stellenangeboten konnten 
73 mit Hilfe des Arbeitsamtes besetzt wer- 
den. 

Vier Betriebe, einer mehr als im Juli, 
hatten die Durchführung von Kurzarbeit 
angezeigt. Die Arbeitslosenquote im Ge- 
samtbezirk des Arbeitsamtes Frankfurt 
liegt unverändert bei 6.5 Prozent. 

Wechsel 

an der CDU-Fraktionsspitze 
An der Spitze der Langener CDU- 

Fraktion hat es Anfang dieser Woche eine 
Wachablösung gegeben. Richard Neubau- 
er. der seither den Vorsitz führte, stellte 
dieses Amt wegen beruflicher Überla- 
stung zur Verfügung und machte dadurch 
eine Neuwahl vor dem turnusmäßigen 
Termin im kommenden Frühjahr erfor- 
derlich. Die Christdemokraten entschlos- 
sen sich, den Wahltermin für den gesam- 
ten Fraktionsvorstand vorzuziehen, der 
dann bis zum Ende der Legislaturperiode 
im Amt bleiben soll. 

Neuer Vorsitzender der Fraktion Ist der 
55jährige Büroleiter Heinz Helmut 

* t. ^ ^ - 
So soll der Waldsee in Zukunft nicht mehr aussehen. 

Schneider, der dieses Amt bereits vor Ri- 
chard Neubauer iimehatte, also kein Neu- 
ling auf diesem Gebiet ist. Als Stellvertre- 
ter stehen Ihm der 58jährige Diplom- 
Volkswirt Klaus Gerlach, der 47jährige 
Geschäftsfülirer Peter Sommer und der 
60jährige Organisator Helmut Winter zur 
Seite. Beisitzer sind neben dem Ersten 
Stadtrat Dr. Zenske. der krtf t Amtes zum 
Vorstand gehört, die Vorsitzenden der 
CDU-Arbeitskreise: Birgitt Höf (Um- 
welt). Michael Kraus (Jugend). Hildegard 
Mlelert (Soziales) und Peter Kremmens 
(Sport). Damit wurde der Fraktionsvor- 
stand um zwei Personen (einen Stellver- 
treter und einen Beisitzer) erweitert. 

Zu seinem Rücktritt erklärte Richard 
Neubauer, daß er seine verschiedenen 
Amter und die berufliche Belastung nicht 
mehr habe vereinbaren kötmen. Er ist In- 
haber eines Unternehmens mit rund 70 
Beschäftigten, das seine ganze Kraft ei^ 
fordert, daneben gehört er dem Prüfungs- 
ausschuß für die Gesellen- imd Meister- 
prüfung an, ist Schöffe am Landgericht 
Darmstadt, Mitglied des Kreisvorstandes 
der CDU tmd Stadtverordneter. „Werm 
man seine Aufgaben verantwortlich und 
richtig erfüllen will, braucht man sehr 
viel Zeit, und diese fehlt mir", erläuterte 
Neubauer die Hintergründe zu seinem 
Entschluß, Als Bau- und Umweltexperte 
wird er der CDU im Bauausschuß und in 
der Stadtverordnetenfraktion welter zur 
Verfügung stehen. 

Neue Schließaiüage 
Auf noch nicht näher geklärte Weise ge- 

langten unbekannte Täter zwischen dem 
28. August und 2. September in die Räume 
einer Firma in der Pittlerstraße ein. Sie 
stahlen nach ersten Feststellungen zwei 
Gas-Revolver und Geld. Die Höhe des 
Schadens ist noch nicht bekannt. Gestoh- 
len wurden weiterliln die Schlüssel der 
Sdüießanlage. so daß eine neue Schließ- 
anlage gefertigt werden muß, was nach 
Angaben der Geschädigten mit Kosten in 
Höhe von rund 150 000 Mark verbunden 
sein wird. 

:4 
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„Wer ist Meister 
auf zwei Rädern?" 

Jungen und Mädchen im Alter von aclit 
bis 15 Jahren können auch 1986 wieder 
beim ADAC-Fahrrad-Wettbewerb „Wer 
ist Meister auf zwei Rädern?" mitmachen 
und die sichere Beherrschung ihres Fahr- 
rades trainieren und testen. 

Zu diesem Zwecic veranstaltet der 
Automobil-Club Langen e.V. im ADAC 
(ACL) am Samstag, dem 6. September, 
von 9.00 bis ca. 12.30 Uhr auf dem Schul- 
hof der Albert-Schweitzer-Schule in der 
Berliner Allee 35 sein diesjähriges Tur- 
nier. 

Das Turnier beginnt mit einer Oberprü- 
fung der Fahrräder. Dabei werden unter 
anderem auch falsch eingestellte Brem- 
sen, Sattel, Lenker und so weiter korri- 
giert. Nach einem gezielten Training an 
den sieben Fahraufgaben erfolgt die Test- 
fahrt auf dem ca. 200 Meter langen Par- 
cour. 

Die Fahraufgaben sind so gestaltet, daß 
die Kinder die wesentlichen Fahrtechni- 
ken zum Beispiel für richtiges und exak- 
tes Bremsen, Linksabbiegen oder Auswei- 
chen üben und beherrschen lernen. Dieses 
Perfektionstraining für den Straßenver- 
kehr wird seit 1984 von der AOK mit dem 
Ziel unterstützt, Radfahr-Unfällen von 
Kindern und Jugendlichen vorzubeugen 
und damit auch deren Gesundheit zu er- 
halten. 

Die Teilnahme an diesem Turnier ist 
deshalb auch kostenlos. Außerdem war- 
ten Urkunden, Aufkleber und Sachpreise 
auf die Teilnehmer. Für die Besten gibt es 
sogar Gold-, Silber- und Bronzemedaillen. 
Damit jeder, der fehlerfrei fährt, eine Ge- 
winnchance hat. wird getrennt nach Jun- 
gen und Mädchen in drei Altersklassen (8 
bis 10, 11 und 12 sowie 13 bis 15 Jahre) ge- 
wertet. 

Rheuma-Liga informiert 
Das nächste Angebot der Deutschen 

Rheuma-Liga ist ein Informations- 
Nachmittag am Mittwoch, dem 10. Sep- 
tember, um 17 Uhr in der Altentagesstät- 
te. Südliche Ringstraße 107. Es geht um 
..Gelenkschutz und Funktionshilfen für 
Rheumakranke". Das Sanitätshaus Ja- 
cobs (Langen) stellt praktische Beispiele 

90. Geburtstag 
Heute, am Freitag, dem 5. September 

1986, feiert Adolf Schneider in der Südli- 
chen Ringstraße 145 seinen 90. Geburts- 
tag. Herzlichen Glückwunsch! 

Hohe Ehrung 
Ein seltenes Jubiläum konnte jetzt der 

in Götzenhain wohnende Langener Hein- 
rich Rang begehen. Der 93jährige ist seit 
75 Jahren Mi^lied der Gewerkschaft. Im 
Gewerkschafüshaus in Frankfurt würdig- 
ten der ÖTV-Kreisvorsitzende Karlheinz 
Jungermann und weitere Gewerkschafts- 
funktionäre dieses Ereignis und dankten 
dem Jubilar für seine Treue zur Gewerk- 
schaft. Heinrich Rang, der 1893 in der 
Feldstraße geboren wurde und viele Jahre 
in der Darmstädter Straße 17 wohnte, ge- 
hörte von 1911 bis 1929 dem Deutschen 
Bauarbeiterverband an, und von 1929 bis 
heute der Gewerkschaft öffentliche Dien- 
ste. Transport und Verkehr. Auch die Lan- 
gener Zeitung gratuliert herzlich. 

allen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. j 

Besonders herzlich denen. | , 
die älter als 75 Jahre sind, i 

Geänderte Öffnungszeiten 
im Schwimmstadion 

Das Schwimmstadion an der Teichstra- 
ße wird bis zum Ende der Badesaison am 
15. September nur noch in der Zeit von 10 
bis 16 Uhr geöffnet sein. Zur Begründung 
verweist der Magistrat auf die anhaltend 
kühle Witterung und die Wassertempera- 
tur von derzeit nur 13 Grad Celsius in den 
Schwimmbecken. Eine Aufheizung des 
Beckenwassers wird aus wirtschaftlichen 
Gründen derzeit für nicht mehr vertretbar 
erachtet. 

Sollte sich das Wetter allerdings in den 
nächsten Tagen wieder verbessern, will 
man zu den normalen Öffnungszeiten zu- 
rückkehren. schreibt der Magistrat in ei- 
ner Pressemitteilung. Ansonsten verweist 
die Stadt Langen auf ihr Hallenbad, in 
dem die Dauerkarten noch bis zum 15. 
September Gültigkeit haben. 

Schulsportfest für 
Körperbehinderte 

Die Erich-Kästner-Schule in Langen 
wird das 10. Hessische Schulsportfest für 
Körperbehinderte 1986 im Regierungsbe- 
zirk Darmstadt am 9.53eptember auf dem 
Leichtathletik-Gelände der SSG bzw. in 
benachbarten Sporthallen der Adolf- 
Reichwein-Schule und der Erich-Kästner- 
Schule (Zimmerstraße) ausrichten.' Die 
Spiele werden um 10.30 Uhr beginnen und 
bis gegen 15.30 Uhr dauern. 

Kindertagesstätte 
im Norden 
bereits 1987 

Der Hessische Sozialminister Ar- 
min Clauss hat dem SPD-Landtags- 
abgeordneten Matthias Kurth auf 
dessen Anfrage hin mitgeteilt, daß 
für den Neubau einer Kindertages- 
stätte im Langener Norden (Nord- 
endstraße 45) bereits 1987 eine Lan- 
desförderung von 619000 DM vorge- 
sehen ist. ..Dadurch kann mit dem 
Bau der dringend benötigten Kin- 
dertagesstätte im I^gener Nord- 
end bereits 1987 begonnen werden. 
Ich bin froh, daß das kürzlich 
durchgeführte Bürgergespräch der 
Langener SPD. bei dem die Frage 
lier Versorgung mit Kindergarten- 
■olätzen ein häufig angesprochenes 
Thema war. bereits so kurzfristig 
zu einem Erfolg geführt hat", er- 
klärte Matthias Kurth wörtlich. 

Die Bürgerversammlung der 
Langener SPD. die vor wenigen 
Wochen stattgefunden und an der 
der Landi agssbgeordnete Matthias 
Kurth teilgeno.Tmien hatte, fand ei- 
ne erhebliche Resonanz. In dem 
überfüllten Saal, in dem zahlreiche 
Bürger überhaupt keinen Platz' 
mehr gefimden hatten, wurden die 
Vertreter der SPD vor allem auf 
Mängel und Benachteiligungen die- 
ses Langener Stadtteils hingewie- 
sen. Kurth hofft anschließend, daß 
auch die anderen Anregungen der 
Bürger, die auf der Ebene der Stadt 
gelöst werden müssen, bald in die 
Tat umgesetzt werden köimen. 

90. Geburtstag 
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Gk>ksch-Moden 

jetzt „gleich nebenan 

Ab 11. September präsentiert sich das 
Modehaus Goksch im neuen Stil. Nach 
über 33jährigem Bestehen werden die 
neuen Geschäftsräume direkt auf dem 
Nachbargrundstück in der Bahnstraße 30 
eröffnet. Das Fachgeschäft, das vor allem 
bei der Damenwelt einen festen Platz im 
Einkaufsplan erworben hat und lange We- 
ge in die Großstädte erspart, präsentiert 
sich nun mit über 150 Quadratmeter Ver- 
kaufsfläche. 

Die Firma Goksch-Moden führt ein Da- 
menoberbekleidungsvollsortiment für die 
modisch elegante und modisch sportliche 
Dame. Alle Artikel sind in den Größen 36 
bis 50 vorhanden, in der Hauptsache 
Tages-. Nachmittags-, Abend- und Cock- 
tailkleider. Weiterhin gibt es eine reprä- 
sentative Auswahl an Blusen, Mänteln, 
Jacken, Röcken und Accessoires, 

Das Geschäft wird nach wie vor schwer- 
punktmäßig als Familienbetrieb geführt. 
Inhaber ist Dieter Goksch. Dipl.-Ing. für 

Bekleidungstechnik. Seine Mutter, über 
33 Jahre in der Branche und Schneider- 
meisterin, sowie seine Braut Elke sind zu- 
ständig für den Ein- und Verkauf. Da- 
durch, daß der Laden Eigentum des Fami- 
lienbetriebes ist, ergeben sich Preisvortei- 
le bei der Kalkulation, die voll an den 
Kunden weitergegeben werden. 

Man kann als Kundin ein- und ausge- 
hen, wie man will, zum Anprobieren, zum 
Vergleichen, zum Kennenlernen. Immer 
ist man herzlich willkommen, auch wenn 
man nur beraten werden oder die Neuhei- 
ten kennenlernen will. 

Das Interieur des Ladens ist nach mo- 
dernsten Gesichtspunkten ansprechend 
gestaltet. Die besonderen Serviceleistun- 
gen des Familienbetriebes sind kostenlo- 
ses Abholen und Nachhausefahren der 
Kunden nach Terminabsprache, kostenlo- 
ses Liefern der getätigten Einkäufe. Än- 
derungen innerhalb von 24 Stunden und 
nach Fertigstellung des Hauses ein großer 
Kundenparkplatz im Hof. 

Grärtnerei Schroth 

wieder geöffnet 

Seit Dienstag dieser Woche sind die Tü- 
ren der Gärtnerei Schroth in der Südli- 
chen Ringstraße/Ecke Friedhofstraße 
wieder geöffnet. Nach mehrmonatiger Re- 
novienmgsphase empfängt den Kunden 
wieder eine große Auswahl von Schnitt- 
blumen, die unter geschickten Händen zu 
wunderschönen Sträußen und Gebinden 
werden. Aber auch der Gang ins anschlie- 
ßende Gewächshaus lohnt sich, wo man 
unter Topfblumen und Topfpflanzen die 
Qual der Wahl hat. Doch diese ..Qual" 
wird erleichtert durch die fachkundige 
Beratung, und am Ende kann man dann 
das Bewußtsein haben, für seinen speziel- 
len Zweck das Richtige bekommen zu ha- 
ben. 

Mit der Inhaberin Helga Jarschel wird 
die Familientradition fortgesetzt, denii 
als eine geborene Schroth und von Kind- 
heit an mit Blumen und Pflanzen ver- 
traut. hat eine neue Generation der Fami- 
lie das Szepter übernommen. 

Die Gärtnerei Schroth gibt es seit mehr 
als sieben Jahrzehnten in Langen, imd im 

kommenden Jahr karm man da&75jährige 
Bestehen feiern. 

Mit der Tradition eines alteingesessenen 
Fachgeschäfts wird auch die von jeher ge- 
übte Spezialität der Friedhofsgärtnerei 
und Grabpflege fortgesetzt. Spezialisten 
stehen bereit, um die Grabpflege zu über- 
nehmen. Aber auch diejenigen Bürger, die 
ihre Gräber selbst in Ordnung halten, fin- 
den in der Gärtnerei eine große Auswahl 
von Pflanzen und Zubehör, wie überhaupt 
die Palette des Angebots von Schnittblu- 
men, besonders geschmackvollen Sträu- 
ßen, Gebinden. Topfpflanzen und Hydro- 
kulturen bis zu Gestecken. Buketts. Krän- 
zen und Ausschmückungen von Trauerfei- 
em reicht. Ebenso wird die eigene 
Pflanzen- und Blumenzucht großgeschrie- 
ben, wobei man vor allem auf Stiefmüt- 
terchen spezialisiert ist. 

Das Geschäft ist an allen Werktagen 
durchgehend geöffnet und auch dem 
Sonntagsdienst der Langener Gärtnereien 
angeschlossen. 

In der Glockengasse 4 feiert Frau There- 
se PfannemüUer, geborene Eckhardt, am 
Sonntag, dem 7. September 1986, Ihren 90. 
Geburtstag. Die rüstige und geistig über- 
aus rege Altersjubilarin wurde in Berlin 
geboren, lebt a^r schon seit 1928 in Lan- 
gen. Sie hat zwei Töchter, eine Enkelin 
und einen Urenkel. Die Langener Zeitung 
gratuliert herzlich und wünscht alles Gu- 
te. 

Kennen Sie schon das 

TEEHAUS 
Bahnstraße 39 - 6070 Langen 

Telefon 061 03/2 1880 

tefei' 

PUzesanuneln der Skl^de 
..Sicher sind Pilze eine wohlschmecken- 

de Sache. Aber muß es denn sein, daß man 
mit ganzen Busladungen .in die Pilze' 
geht? Reicht es nicht, daß immer mehr Pil- 
ze durch Umweltschäden verschwinden? 
Außerdem leben Pilze meist mit anderen 
Pflanzen in Lebensgemeinschaft. Auch 
diese werden durch vorprogrammierten 
Raubbau zerstört. Wieviel Leute werden 
wohl dabei sein, die Pilze gar nicht mögen 
und nur aus Leidenschaft sammeln? 

Man kann sich auch an der Natur erfreu- 
en. ohne daß man die Pflanzen wildert. 

Ich finde, die Zunft der Skifahrer hat im 
letzten Jahrzehnt schon genug für ihren 
Ruf getan, indem hektarweise Flächen im 
Mittel- und Hochgebirge durch Sessellifte 
etc. zerstört werden. 

Man kann auch ganz einfach wandern 
und froh sein, daß man Teil der Natur ist. 
Die Pilze waren jedenfalls sicher vor uns 
da." 
Rainer Schäfer. 
Wiesgäßchen 6 

KLEINE ANZEIGE ^ 
GROSSE WIRKUNGIW 

Veranstaltungen 
der SDW 

Die Reihe ihrer Veranstaltungen führt 
die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald. 
Ortsverband Langen/Egelsbach im Sep- 
tember 1986 fort. Am Sonntag, dem 14. 
September, wird das Klärwerk des Ab- 
wasserverbandes Langen/Egelsbach be- 
sichtigt. Treffpunkt ist im 9 Uhr am Ein- 
gang der Verbandskläranlage westlich 
der K 168. Die Führung übernimmt Be- 
triebsleiter Hötzel. Die Besichtigung wird 
etwa zwei Stunden dauern. Rege Beteili- 
gung erwartet der SDW-Ortsverband 
Langen/Egelsbach. Besonderes Interesse 
wird die vor zwei Jahren errichtete 
Schlammtrocknungsanlage finden, die 
immer noch nicht funktionsfähig ist. 

Am 27. September findet eine Fahrt zur 
Hirschbrunft in den Spessart im Bereich 
des Hessischen Forstamtes Jossgrund bei 
Bad Orb statt. Anmeldungen können lei- 
der nicht mehr entgegengenonrmien wer- 
den. da der Bus bereits ausgebucht ist. 

SchülerParty 
Die Schülerunion Langen und die Schü- 

lerzeitung ..Sowieso" veranstalten heute 
(Freitag, der 5. September) ab 17 Uhr eine 
Party im SU-Club (Altes Rathaus Haus A, 
1. Stock) und zeigen dabei einen Film über 
die Projekttage. 

Treff 
der Senioren-Union 

Die Senioren-Union lädt alle interes- 
sierten Bürger zum Thema „CDU-Politik 
für und mit Senioren" am 8. September 
um 15.00 Uhr in die Stadthalle Langen 
recht herzlich ein. Es sprechen der Landes- 
vorsitzende der Senioren-Union Baden- 
Württemberg, Alfred Löffler, und der 
Kreisvorsitzende der CDU, Dr. Klaus 
Lippold MdB. 

Städt. Bühnen Ffm 
Die erste Vorstellung für das Samstag- 

Abomiement D findet nicht, wie ur- 
sprünglich angekündigt, am Samstag, 
dem 27.. sondern bereits am Mittwoch, 
dem 24. September, xim 19.30 Uhr statt. 
Der Grund für diese ungewöhnliche Maß- 
nahme liegt darin, daß das für das 
Samstag-Abonnement vorgesehene Stück 
an diesem Tag zum letzten Mal zur Auf- 
führung kommt. Die Dauerausweise kön- 
nen bei Friseur Bechtel. Sehretstraße 23. 
abgeholt werden. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
Firma ..Persian Carpet Trading", Frank- 
furt bei. Wir bitten um Beachtung. 

Die Inhaberin der Gftrtnerei Schroth, Helga Jarschel, in ihrer lieben Umgebung;. c 

Beachtm Sie bitte den Prospekt 
Wabel Ertw's WohnweH 2000 

6450 Hanau-Stelnhelm 
Oewertiegeblet 

tvon^ 
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RUND UM DEN I 
Vierrdhrenbrunnen 

»> 

Finstere Gestalten 
Auf dem Friedhof Angst zu haben, 

ist nichts neues. Man kann soweit zu- 
rückschauen wie man will, immer 
gab es Gespenstergeschichten, woben 
sich Sagen und Märchen um jene 
Stätten, die eigentlich der letzten Ru- 
he dienen. Man sprach davon, daß es 
spuke, daß die Geister der Toten sich 
aus den Gräbern erheben würden. 
Dies alles aber war den Nachtstun- 
den vorbehalten. 

Heutzutage gibt es aber auch Men- 
schen, die sich bei hellem Tag fürch- 
ten, auf den Friedhof zu gehen und 
Gräber ihrer Verwandten und Be- 
kannten zu besuchen. Es ist aber 
nicht die Furcht vor den vielen Ka- 
ninchen, die den Friedhof bevölkern, 
sondern die Angst vor finsteren Ge- 
stalten, die dort ihr Unwesen treiben. 
Vor einiger Zeit mußten wir von Kla- 
gen der Bürger berichten, denen Blu- 
men und Pflanzen von den Gräbern 
gestohlen wurden. In jüngster Zeit 
wurden jetzt Fälle bekannt, daß auch 
Autos auf dem Friedhofsparkplatz 
aufgebrochen und beraubt wurden. 

Diebe und Einbrecher kennen kei- 
ne-Rücksichten. Ihnen ist es egal, ob 
eine durch den Tod ihres Mannes oh- 
nehin leidgeprüfte Witwe auch noch 
den Schrecken eines aufgebrochenen 
Autos erleben muß. Sie schrecken vor 
nichts zurück. 

Es ist auch bekannt geworden, daß 
Diebe gerade an solchen Plätzen 
recht rege sind, wo Menschen mit lee- 
ren Händen ihr Auto verlassen wol- 
len, aus diesem Grund ihre Handta- 
sche oder andere wertvolle Dinge in 
den Kofferraum legen in dem Glau- 
ben, daß diese dort sicher seien. Aus 
der Entfernung wird solches Handeln 
dann beobachtet, und der Einbrecher 
weiß anschließend, daß eine gewisse 
!Zeit vergeht, bis der Besitzer wieder 
zurückkommt. Diese Zeit reicht dann 
meist für das schändliche Tun aus. 

Da hilft nur eins: möglichst keine 
wertvollen Dinge im Auto zurücklas- 
sen und dies vielleicht durch das ge- 
öffnete leere Handschuhfach auch 
zeigen, rät 

Ihr Tobias 

Altstadtführung" 

mal ganz anders 

LAI gab sich mal kabarettistisch 
Als die Langener Altstadt-Initiative vor 

zwei Wochen ihren zeiinten Geburtstag 
feierte, schloß sich dem ernsten Teil des 
Abends eine ..Altstadtführung" an, die 
sich von üblichen Führungen unterschied. 
Hier ging es weniger darum, besondere 
Baudenkmale zu zeigen, möglichst schö- 
ne. wie man es üblicherweise tut. sondern 
die Initiatoren wollten auf Mißstände und 
Probleme aufmerksam machen. 

Erster Stop war am Haus Frankfurter 
Straße 7. dessen Straßenfront nicht in der 
Straßenflucht steht, sondern schräg dazu. 
Hier sehe man. wie vor mehr als zehn Jah- 
ren einmal die neue Linie der B 3 gedacht 
gewesen sei, die mit einer Begradigung 
der Rathauskurve einhergehen sollte und 
einen herben Eingriff in vorhandene Bau- 
substanz bedeutet hätte. Dieses Vorhaben 
war auch mit ein Grund, weshalb sich die 
Altstadt-Initiative damals bildete, und es 
gehört zweifellos mit zu ihren größten 
Verdiensten, zu einem Umdenken im par- 
lamentarischen Raum beigetragen zu ha- 
ben, aufgrund dessen die damalige Pla- 
nung verworfen wurde und inzwischen 
auch gestorben ist. 

Im Hof der Kirchschule genossen die 
Teilnehmer an der Führung ein Orgel- 
spiel. das durch die geöffneten Fenster der 
Stadtkirche drang, und auf der Kirchen- 
treppe war dann der nächste Halt. Hier 
wurde die Stadtkirche als unbestrittenes 
Wahrzeichen gelobt, und Frank Opper- 
maim. der Sprecher der LAI. überreichte 
dem Kirchenvorsteher Heinz-Georg Seh- 
ring eine mit Schleifchen versehene 
Waschbetonplatte zur Erinnerung daran, 
daß einmal vorgesehen gewesen sei. den 
Kirchvorplatz mit solchen Steinen zu be- 
legen. eine Planung, die inzwischen auch 
unbegonnen der Vergangenheit angehört. 

Auf dem Hof des Alten Rathauses wur- 
de dargestellt, wie manche Planung in den 
letzten Jahren im Paragraphendschungel 
und an Satzungen und Regularien geschei- 
tert ist oder zumindest verzögert wurde. 

Eine Begegnung mit dem Dichterfür- 
sten Johann Wolfgang von Goethe gab es 
in der Schererhalle, wo früher das Gast- 
haus ..Zur Sonne" war, in dem Goethe 
verschiedene Male auf dem Weg zu seinem 
Freund Merck in Darmstadt Einkehr 
hielt. Der große Dichter alias Gerd Grein 
gab sich zwar große Mühe, sich verständ- 
lich zu machen, wurde aber immer wieder 
von dem ohrenbetäubenden Dröhnen ei- 
nes Sclüagzeugs unterbrochen, das die 
Planungen darstellen sollte, die Scherer- 
halle zu einer Langener ..Camegie-Hall" 
umzufunktionieren. 

BiU Ramsey in der .Ölmühle' 

Jazz-Initiative mit toUem Septemberprogramm 
Gleich mit drei Veranstaltungen kann 

die Jazz-Initiative Langen (JIL) im Sep- 
tember aufwarten. Angeführt wird die 
Septemljer-Relhe von einem Frühschop- 
pen im Rathaus mit der Gruppe „blues- 
lok" am Sonntag, dem 7. September, ab 
10.30 Uhr. Der Eintritt beträgt für Eiv 
wachsene fünf Mark, für Kinder ist er 
frei. Die Gruppe „blueslok" gibt es seit 
1980. Sie spielt sowohl klassische als aucli 
selbstgemachte Blues- und Booglestücke. 
und die Texte werden in südhessischer 
Mundart dargeboten. Konzerte in vielen 
Ländern der Bundesrepublik und eine LP 
haben die Gruppe bekannt werden lassen, 
jedoch nicht zu Profis gemacht. Der Spaß 
an der „Mussig" steht nach wie vor im 
Vordergrund. 

Als einer der Höhepunkte des zweiten 
Halbjahres wird am Samstag, dem 13. 
September, ab 20.30 Uhr in der Alten Öl- 
mühle „Bill Ramsey" mit den „Hot Swin- 
gers" erwartet. Die Musiker der „Hot 
Swingeis" spielten schon zur Blütezeit 
des Oldtlme^azz in namhaften Bands. 
1675 fand man sich in der heutigen Forma- 
tion zusammen. Der Eintritt für Erwach- 
sene betragt 15, für Jugendliche und Be- 
günstigte zehn Mark. 

Als Abschlußkonzert des Monats Sep- 
tember spielt am Samstag, dem 27. Sep- 
tember, ab 20.30 Uhr in der Alten Ölmüh- 

le das ,,Milan Svoboda Quartett" aus der 
CSSR. Milan Svoboda ist einer der her- 
ausragenden Musikerpersönlichkeiten der 
zeitgenössischen europäischen Jazz-Szene. 
Der 1951 geborene Pianist komponiert sei- 
ne Stücke überwiegend selbst. Er ver- 
mischt die moderne, zeitgenössische Art 
des Jazz mit Einflüssen der eigenen Folk- 
lore. Das von ihm geführte Quartett kann 
sich mit den Größen der westeuropäischen 
Jazz-Szene messen. Milan Svoboda trat 
auf einer Vielzahl von namhaften Jazz- 
Festivals in der ganzen Welt auf. Erwach- 
sene zahlen zehn, Jugendliche und Begün- 
stigte sechs Mark Eintritt. 

Altpapierabfuhr 
In der Woche vom 8. bis 12. September 

wird getreimt von der Müllabfuhr im ge- 
samten Stadtgebiet ab 7.00 Uhr gebündel- 
tes Altpapier abgefahren. 

Eingesammelt werden sowohl Papier- 
abfälle wie alte Zeitungen, Zeitschriften 
und Werbedrucke als auch Verpackungs- 
material wie Kartonagen und ähnliches 
aus Haushaltungen, Gewerbe und Indu- 
strie. Das Material ist au den 
Müllbehälter-Standplätzen sichtbar be- 
reitzustellen. Beauftragt mit der Abfuhr 
ist die Firma L. Köhler, Langen. 

Der nächste Anlaufpunkt war ein idylli- 
sches Gärtchen im Schulgäßcheti. wo ge- 
flötete Baro^kmusik zwischen Bruch- 
steinmauem. Wildkräutem (und einer 
Etemitgarage) in Courths-Maler- 
Stinmiung versetzte. 

Dann wurde es auf dem Weg über den 
verrohrten Sterzbach zwischen Fahrgasse 
und Rheinstraße wieder prosaischer. 
..Vorsicht Fußangeln" hätte ein Schild 
vorangetragen werden müssen, um vor 
den ..Nachtwächtern" in Form von Hun- 
dehinterlassenschaften zu warnen. Na ja. 
es muß auch solche Wege geben, und von 
einer aufwendigen Pflasterung dieses 
Wegstückes ist man ja im Rathaus inzwi- 
schen abgekommen. 

Ziel dieses ..Schleichweges" war das 
ehemalige Kohut-Gelände. wo noch ein- 
mal Klage darüber geführt wurde, daß er- 
haltenswerte Gebäude im Stadtiimem der 
Spitzhacke zum Opfer fallen mußten. Um 
das allgemeine Bedauern etwas zu versü- 
ßen. wurden ..Spekulanten" verteilt, wie 
man die süßen Spekulatius-Plätzchen sin- 
nigerweise nannte. 

Und daim stand man in der Wassergas- 
se. besah sich ein vorbildlich restauriertes 
Fachwerkhaus und einen modernen, aber 
wirklich passenden Anbau dazu. Das Ste- 
hen fiel leichter als das Laufen, und 
selbstverständlich war auch das neue 
Pflaster ein Thema. Von einer Umgestal- 
tung zu einer besseren Begehbarkeit sei 
man im Rathaus leider abgekommen, 
wurde beklagt. Offenbar herrschte dort 
der Standpunkt vor, daß auch ein dickes 
Fell über die Unebenheiten der Straßen- 
oberfläche hinweghelfen könne. „Warum 
teures Pflaster, wenn es billige Schuhein- 
lagen gibt?" fragten die LAI'ler und ver- 
teilten Einlegesohlen unter die Teilneh- 
mer. 

Letzte Station der Führung war der 
Platz der ehemaligen Alten Schmiede, wo 
Frank Oppermann einen Mini-Findling 
präsentierte und sogar Wasser verspritzte. 
Er konunentierte damit auf seine Art den 
Vorschlag des VW, den Platz durch einen 
Bruimen schöner zu gestalten anstatt ein 
Haus dort zu errichten, wie es in der 
Stadtplanung vorgesehen war. Er hatte 
die Lacher auf seiner Seite, ehe es dann in 
die „Franke-Stubb" ging, wo der zeiinte 
Geburtstag der Altstadt-Initiative begos- 
sen wurde. 

• 
Man muß den Ideenreichtum der Veran- 

stalter loben, denn diere Führung war 
wirklich amüsant. Daß man dabei in eini- 
gen Fällen übertrieb und es auch mit der 
Wahrheit nicht allzu ernst nahm, muß mit 
dem Trend zum Kabarettistischen ent- 
schuldigt werden. Allerdings hätte es den 
Ausführenden gut zu Gesicht gestanden, 
wenn sie dabei auch eigene Vorstellungen 
entwickelt hätten, wie sie die Dinge lösen 
würden. Aber witzig war's doch. 

Stadtwerke geschlossen 
Am Kerbmontag, dem 8. September, 

bleiben die Stadtwerke sowie die Neben- 
stelle Egelsbach geschlossen. 

Musikpavillon 
wird Tur Freilichtbühne 

Mit August von Kotzebues Einakter 
„Die Unglücklichen" gastiert die Studio- 
bülme Dreieich am Samstag, dem 13. Sep- 
tember, um 20.00 Uiir am Musikpavillon 
hinter dem SSG-Sportplatz. Bei sciilech- 
tem Wetter findet die Aufführung in der 
Langener Stadthalle statt. 

Die „Unglücklichen", das sind die Ver- 
wandten eines reichen Gutbesitzers, der 
diese richtig keiuienlemen möchte. Des- 
halb läßt er die Nachricht von seinem Tod 
verbreiten. Diejenigen, die nachweisen 
können, daß sie besonders unglücklich 
sind, sollen sich bei seinem Testaments- 
vollstrecker. den er selbst spielt, melden. 
Es gibt eine ganze Menge ..Unglückliche", 
versessen darauf, reich zu werden. 

Eintrittskarten sind beim Reisebüro am 
Rathaus. Telefon 0 61 03/20 31 45 oder 
5 21 10 kostenlos erhältlich. 
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ab 3.9.86 

ISENBURG-ZENTRUM SHOP-OST IOC 

Sakkos 

Freizeitjacken 

Pullover 

Hosen 

Hemden 

und...und...und... 

30% 

bis 

50% 

reduziert 

Restbestände-Einzelteile-Sonderangebote 

ausschließlich Markenware 

Konzert zugrunsten 

von Verbrechens opfern 
Im Jahre 1976 gründete der Femsehmo- 

derator Eduard Zimmermann („XY unge- 
löst") den ,,Weißen Ring", eine Organisa- 
tion, die schuldlos zu Verbrechensopfem 
gewordene Menschen unterstützt. Rund 
25000 Mitglieder hat diese Vereinigung 
heute, und im Laufe ihres Bestehens wur- 
den rund 25 Millionen Mark für den guten 
Zweck aufgebracht. Das Geld stammt aus 
den Mitgliedsbeiträgen, aus Spenden und 
aus Woiiltätigkeitsaktivitäten. 

Eine solche Veranstaltung findet am 
Sonntag, dem 14. September, von 16 bis 18 
Uhr in der Langener Stadthalle statt. Jür- 
gen Meyer, der schon einige Wohltätig- 
keitsveranstaltungen organisiert hat, ist 
zusammen mit dem „Weißen Ring" der 
Veranstalter 

Mitwirkende bei diesem Konzert sind 
das Blasorchester des Turnvereins Lan- 
gen, das ein breit gefächertes Repertoire 
schöner Melodien zu bieten hat, und einen 
ganz anderen Klang vermittelt der 

Spielmanns- und Fanfarenzug der SV 
Hainstadt, der schon bei vielen Veranstal- 
tungen das Publikum begeistert hat. 

Eintrittskarten für dieses Konzert sind 
zum Preis von zeiui Mark unter anderem 
am Samstag, dem 6. September von 9 bis 
14 Uhr an einem Informationsstand zu ha- 
ijen, mit dem der ..Weiße Ring" In der 
Baiinstraße vor dem Gebäude der Lange- 
ner Volksbank über sich informiert. Au- 
ßerdem können Karten bei Jürgen Meyer, 
Südliche Ringstraße 45, Telefon 2 12 01, 
erworben werden. 

Auto-Orientierungsfahrt 
Der Kerbverein Langen lädt am 27. Sep- 

tember zu einer Auto-Orientierungsfahrt 
ein. Die Teams sollen aus mindestens zwei 
Personen bestehen. Bei dem Startgeld von 
fünf Mark pro Person ist für Essen und 
Trinken gesorgt. Aimieldungen werden 
bis zum 22. September bei N. Müller, Süd- 
liche Ringstraße 46, 6070 Langen, erbeten. 

rSmitiäitiSMMSßt 
EINKAUFEN IN LANGEN . . . WEIL'S VERNÜNFTIG IST! 

fachmännische Beratung 
• individuelle Bedienung 

• gute Service-Leistungen 
• solide Handwerl<sarbelt 

• aktive Dienstleistungs- 
Unternehmen 

• gute Parkmögllchkelten 

GEWERBEVEREIN 1877 LANGEN E.V. 

i,: 

lAuroraMehl ■ M Hundenalmmg I ^ 
MtM iKraJEs IToiiettenpai 

Sci1wein^ 
Kotelett 

1 leg 6.90 
soiwelne- 
Kamm 

kSatlg, 1 kg 
rsr-:—   

7.90 

,99 5^9 

NoidaHerlngsfllet 

oder HlakKlennet 
versch. Sorten 

190 g- 
Dose 

Coca-Cola, Coa-Colallgiit; 
Coa-Cola koffein-frel, Cherry 
Cola, Fanta od. r cleimi» Cola, Fanta od. Swite 

15911^10.68 

wSciispäler 
4 Utar-Flasche 
Lenor 
Supfirconcontfirt 

^Utw-Flasche^^ 3.98 

HL 

mm 

SpanTaWtrauben 

199 

Bfi OruCkfchlfm k«int Haftung I HLF / M Wocht 

»Lavallö' 
Klasse I 

1000 9- 
Schale 

MMüraMdir HMstir-AufscImitt 
BI«™chlnk«n,K«lbtHlich-, •"«gd- und Blirwurit, 

von dtr PLG prtmlart - 100 g 1.59 

Gervais Obstgarten 
vertchiedan« Sorten « 

13S g-Becher -.79 

Cranlnl itlnkgenuB 
v«rtchledan« Sorten 

0,7 Llt•^FIasche 1.69 

nX. l«Te1lmTKi1 
»Wllltami Chrlit-, 
KIumI 
1000 g-Schale 2.99 

Edel-Rosen 
mit Schleierkraut 
StrauB mit 7 Stück 3.99 
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EIcktro-Anlagvn STECH 
Fichg—chift fOr ElJrtrot>chnlfc {vorm.W»m«n 

AutfOhrung von 
Etektroanlagan alter Art LIttferuno 4- Montag« von 
Elahtro-Oerttan u. -Larnpan 
Kundandtanat -f tachn. Baratung 

Raparaturan Planung 4 Montaga von 
Nachta pa har-H al2g. 
WArma-Pumpan 
iSO-Vartallungan 

607 Langmi/HMMn f 0 61 03 / 2 25 81 
DMurgw Straß« 39 ^ 0 6103/22411 

HEINZ GÖHR 
nur LANQEN-OBERLINDEN, Elnkautazantrum 

Damen-Handtaschen, nur echt Leder 

DM 19,90 bis 59,90 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

^Ufmadtn "ffC. "Kul 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon'2 3108 

Damen 
•HDte, 'Mützen, •TrausriiOte 
In Qrotatadtautwahl linden Sie 

bei 

Wernerplatz 3, neben der Post 
6070 Langen, Telefon 710 58 . 

Langensr ßtelnmet^betrleb 
Grabmal-Schäfer 
tnh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Rlrigsir, 184, FrledholJtr. 36-38 
Telefon' 2 23 1 i • 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

H. STEITZ GMBH 

Verputz • Anstrich • Lackierung 

6070 Langen, HelnrIchstraBe 32 
Ruf 06103/22842 seit 1925 

Schuh-ServIceCcntrnm 
W. VÖLKER Schuhmach«rm«lster 
6070 Langen, Bahnstrafte 12, Telefon 28228 

TOift «MteA 
Öffnungszelten: Mo.—Fr. 8.30—12.30 und 
14.30—18.00 Uhr, Sa. 9.00—12.00 Uhr. 

Pietät SEHRiNG Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert>estattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar , 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

/®j Rainer Sd)üLLer 
Malermeister 

XSy AUSFÜHRUNG VON MALER- UND TAPE- 
ZIERARBEITEN ■ FASSADEN- 
RENOVIERUNG • TEPPICHBÖDEN 

6070 LANQEN • An der Koberstadt 6 (Steinberg) 
Telefon 06103/26651 

FARBENHAUS LEHR 

Fart>en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NecKarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 

.für Damen und Herren 

piHeinis^ 

Fahrgaaae 14 2 21 59 

IWC 

TISSOT DUGKNA 
Burgmayer 
Uhren • Schmuck 

6070 LANGEN • Bahnstr. 7 • Telefon 51363 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rockver- 
gotung. 

vTOoeuNoe^E. RETTIG 
Inh. H. Beuchert 

Heinrichstraße 35 ■ Telefon 24137 
Mo.-Fr. 10.00-12.30, 15.00-19.00. Sa. nach Vereinbarung. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Ot>ert>ekleldung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Große 44 
WaaaerBaaae 12, Langen, Telefon 2 77 56 

KUchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 
VoltaslraBe 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Poggenpohl 
DieKCiche 
fürs Leben 

Wff 
exclusiv ' 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteilungen 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, Sae-ütMrführungen 

Sarglager - SterbewMsche — ZIatuinen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

DREIilCH 

Alztllcher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist); 

Samstag ab 7.00 Uhr, bis Montag 7.00 Uhr, 
Tel. 5 2111 oder 1 92 92 
Mittwoch, 10. Septeml>er 1986 
Dr. Streck, Bahnstraße 69, Tel. 2 26 16 
Wohnung: Brahmsstr. 22, Tel. 2 26 16 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
t)eginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten f\«1orgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 5.9. Oberllnden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Sa., 6.9. Rosen-Apotheke, 

i Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
So., 7.9. SpItzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Md., 8.9. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
DI., 9.9. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
MI., 10.9. Löwen-Apothoke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Do., 11.9. Apotheke am Lutherplatz, 

LutherplatzQ, Tel. 233 45 

Antiicher Sonntagsdienst 
&/7.9.igee 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 061 03/81040 
MIIMvoch, IOl Saplenibef 1986 
Dr. Jung, Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 53 44 

Apothekendienst 
Fr., 5.9. Stadt-Apotheke, 

Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Sa., 6.9. DreieIcivApotheke, 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

So., 7.9. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Md., 8.9. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Drelelchplatz 1, Tel. 8 13 25 

DI, 9.9. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

MI., 10.9. Adler-Apotheke, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 319 80 

Do., 11.9. LAwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Tel. 5 2111 oder 1 92 92 
10. September 1986 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 
privat: Bert-Brecht-Str. 19, Tel. 4 39 86 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 5.9. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 6.9. Rosen-Apotheke, Langen 
So., 7.9. Ap)otheke am Bahnhof 
Mo., 8.9. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke, Langen 

01., 9.9. Egelsbach-Apotheke 
MI., 10.9. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

Do., 11.9. Apotheke am Bahnhof 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 
6.17. 9. und 10. 9. 
Dr. Paul BOs, Sprendlingen, 
Elsenbahnstr. 27, Tel. 0 61 03 / 6 88 52 
Im östlichen Kreisgebiet 
Dr. Hans Kiemenz, Heusenstamm, 
Schöntwrnstr. 14, Tel.: 0 61 04 / 25 55 

Wichtige Rufnummenn: 
Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

20 01 
2 3711 

Priva^drucksachen 
rrtic if^ividueller Note 
nacürHich von 
KÜHN KG 

□oTTTTsCÄdter Str^aße 2S • 607Q Lengen 

Drelelch-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuenwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Drelelch 610 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Drelelch 611 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
IhrTsudruf in Langen 51414 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Drelelch 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedlenst Dreieich 8 44 39 

uiErner 

Ihr Miele -Kundendienst 

Elektro-Gas-Wasser 
Gartenstraße Sa 

Installationen 
6070 Langen • 

■ Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03/2 10 99 

Wir verkaufen, 
liefern frei Haus, 
mor^ltcren und iristalMeren; 
• Waschautornaten 
• Wäschetrockner 
• Geschirrspüler • 
• Gas» und Elektroherde 
•. Kühlautomaten 
• Staubsauger 
• Einbauküchen 
• Gewerbeanlagen 

Umglasung von Elnfach-in-isoilerglasfenster 
Spiegel und Glasplatten nach Maß 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einteutnöbel - Türen ■ Wrtäfelungen 

Glaserei Innenausbau 

l/lfPF>1FF 

SltdlBI 

Ml 
HUgelstiaße 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 u. 22103 

Q«br. SCHNEIDER 
llelladMitabrIk Inh. Kl. Schneider 
Rollicton «ut Kunststoff, Holz. Aluminium 
Rolltof, Rollgltf r, Sch«rtngltt«r. Markisen 

Fertloelnbsu'Etement« zum nachtrIgMchen 
Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrteb Im Bundesver- 
band Deutacher RcMadenherateller e.V. 
Aufterhalb 80 16 ■ a. d. Darmat. Ldatr. 
0070 Langen • Telefon 2 38 79 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstraße 41 BoVÖ Langen _ Telefon 2 27 45 

Oualitätsschmiede 
für Rasenmäher' 

Wir 
leisten 
ganze 
Arbeit 

Bodenbearbeitungsmaschinen 

Service Kundendienst Ersatzteile» 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
Ol- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 ■ Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

Auf vielseitigen Wunsch... auch 
Mlttwoch4lachnilttag 

gaflffnstl 

moden 
Langen Orelelch-Spr. Heu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 FranM. Str. 34 FuBgInger-Zone 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche ^ Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03/2 35 12 - 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MOnchener 

Versicherungen 
SchlllerstraBe 10 • Langen 

Telefon 0 6103 - 2 28 93 

Neu--fUmdeclaing 
Spengleraitelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

Zuveriäsalg. 
Sicher. Technisch perfekt. 

L-Dlenst Friedrich Helfmann 
FrledhofstraBe 25 ■ Telefon 06103/22760 

6070 LANGEN/HESSEN 

Omnlbusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 • Egelsbach • Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 38 Plätze— 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Teppichboden-Waschreinigung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine grOndilche Waschreinigung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlos! Fragen Sie 
hfg -Teppichbodenrelnigung 

hfg OhmstraBe 8 - 6070 Langen 
Telefon 06103.73407 

Bafinstraße 39 i' Langen. Tel. 218 80 
Uber ISO Teesorten und diverse Gesundheltste^s. 
Teezubehör und Teegeschirr ir tjroller Auswahl. 

KEfiB ^86 

ie Lang-ener Kerb is doo! I 

Am Wochenende steigt das Traditionsfest 

„Die Langener Kerb, die 
Langener Kerb, die I./ange- 
ner Kerb is dooo, was sind 
die Leut so froh . . so be- 
ginnt ein Kerblied, das 
schon vor vielen Jahrzehn- 
ten in Langen und auch an- 
derswo gesungen wurde, 
wenn der .Kerbbaum stand, 
die Kerbebobb ihren Sitz in 
luftiger Höhe eingenommen 
hatte und das bunte Trei- 
ben beginnen kotmte. 

Früher war die Kerb al- 
lenthalben ein großes Ereig- 
nis für die Bürger, nahezu 
ein Feiertag, und aus der 
ganzen Gegend kamen die 
Verwandten und Bekann- 
ten. Freitags gingen die 
Frauen zum „Ondulieren", 
daß man zur Kerb „en oo- 
stennische Kopp" hatte, 
wurden samstags die Ku- 
chenbleche mit Riwwel-, 
Schmier- und Kwetscheku- 
che" zxun Bäcker getragen 
vmd am Mittag dann die duf- 
tenden und appetitanregen- 
den Produkte wieder heim- 
geschleppt. Das war dann 
ein wahrer Festschmaus, 
wenn es als Nachtisch zur 
„Dorchenannersupp" dann 
den frischen Kwetschekuche 
(Zwetschenkuchen) gab. 

Heute ist manches anders. 
Im Laufe des Jahres gibt es 
viele Feste* und Veranstal- 
tungen, im Wohnzimmer 
flimmert die Mattscheibe, 
die Abwechslungsmöglich- 
keiten sind größer gewor- 
den, und vielleicht hat auch 
die „Vergnügungssucht" 
nachgelassen. Wer weiß. 

Wenn auch die Kerb nicht 
mehr die Rolle spielt, die 
ihr in früheren Zeiten zu- 
kam, so sollte man sie den- 
noch nicht wegwerfend 
beurteilen. Schließlich han- 
delt es sich um ein altes 
Volksbrauchtum, dessen 
Pflege sich lohnt, und im 
übrigen bietet diese Kerb ei-, 
ne Gelegenheit, sich wieder 
einmal zu treffen. Ganz ab- 
gesehen von dem Vergnü- 
gen, das ein Rummelplatz 

den Kindern und Jugendli- 
chen bereitet. 

Die Faszination der rotie- 
renden Karussells, die Fahrt 
des kleinen Piefke im Feuer- 
wehrauto, das Gefühl für die 
Größeren, am Steuer des Au- 
toscooters einmal eigenhän- 
dig seine Runden zu drehen, 
die Neugier, ob das Glück im 
Strohhalm diesmal günstig 
gesonnen war, das Zielen auf 
die Papierbllime und das Ge- 
fühl des Triumphes, wenn 
man tatsächlich getroffen 
hat. Alles Ding?, die man als 
Erwachsener verstehen soll- 
te, die eine Erinnerung an 
die eigene Kindheit wachru- 
fen. Deshalb sollte man das 
Vergnügen auch den Kin- 
dern görmen, auch werm es 
einem selbst kindisch er- 
scheinen sollte. 

Zusätzlich zum allgemei- 
nen Rummel bietet die Kerb 
aber auch ein Rahmenpro- 
gramm. Daß es dazu kommt, 
ist dem Kerbverein und den 
Kerbeburschen zu verdan- 
ken, die sich in langen Wo- 
chen tmd Monaten der Vor- 
bereitung viel Mühe gegeben 
haben, um die Langener 
während der Kerb zu erfreu- 
en. 

Wenn die Kerbeburschen 
in ihrem Dreß mit Strohhü- 
ten tmd bunten Schärpen 
oftmals an den kommenden 
Tagen über den Kerbplatz 
und durch das Festzelt zie- 
hen, dann sollte man ihnen 
die Referenz erweisen und 
ihnen danken, daß sie sich so 
engagieren. Es ist sicher 
nicht allein Vergnügen, das 
sie haben werden und auch 
haben sollen. Es gehört viel 
Arbeit dazu, manche Unbe- 
quemlichkeit, vor allem 
aber viel Idealismus. Das 
sollten die Bürger honorie- 
ren. 

Werm die Kerbeburschen 
am Dienstagabend ihre Ker- 
bebobb verbrennen, dann 
werden sie geschafft sein 
von den Strapazen der vier- 
tägigen Fete. Aber noch ste- 

hen sie ja vor dem Beginn. 
Es geht los am Samstag 

um 16 Uhr mit einem Umzug 
durch Langen. Start ist am 
Bahnhof, von wo aus der 
Kerbbaum mit Musik und 
Gesang durch die Straßen 
gefahren wird. Weim die 
Kerbeburschen dann aus der 
Hand des Bürgermeisters ih- 
re Traditions-Kerbfahne in 
Empfang genommen haben, 
beginnt harte Arbeit. Der 
Kerbbaum muß aufgestellt 
werden. Dies geschieht etwa 
um 18 Uhr am Kerbplatz 
und wird sicher wieder zahl- 
reiche Schaulustige an- 
locken, die sehen wollen, 
wie sich die diesjährigen 
Kerbeburschen anstellen. 
An guten Ratschlägen wird 
es dabei sicher nicht fehlen, 
aber eben nur Ratschläge. 
Die Taten müssen die neuen 
selbst vollbringen. 

Werm dieses Stück Arbeit 
geschafft sein wird, geht es 
im Zelt weiter. Mit dem 
Bieranstich folgt daim eine 
Tätigkeit, die weniger kräf- 
teraubend ist. Wenn der edle 
Gerstensaft darm fließt, be- 
steht die Möglichkeit zu 
,, Lockerungsübungen", 
werm die Bigband der Mu- 
sikschule Langen im Fest- 
zelt zum Tanz aufspielt. 

Nach dem ersten Tag sollte 
man die Kerbeburschen 
noch einigermaßen frisch 
zum Kerbgottesdienst in der 
Städtkirche erwarten dür- 
fen. Dann wird sich der Tag 
der „Kirchweihe" der Stadt- 
kinäie im 103. Jahr wieder- 
holen, deim bekanntlich 
wurde die neue Stadtkirche 
als Nachfolgerin der baufäl- 
lig gewordenen Jakobuskir- 
che am letzten Sonntag im 
August anno 1883 geweiht. 

Duplizität der Ereignisse: 
auch die neue Kirche St. Al- 
bertus Magnus wurde an ei- 
nem Kerbsamstag, nämlich 
am 31. August des vergange- 
nen Jahres geweiht. Eine 
doppelte Kirchweih also in 
Langen. Zu einem Früh- 
schoppen im Festzelt laden 

(Fortsetzung letzte Seite) 

s 

Zur Kerh „Sechsunachzisch" * 

1 stund« 

I unTelean |' 

die sanfte Vo(li«inigung 

^PTop . 
Änderungsschneiderei 
Bahnstraße 106 • 6070 Langen 
Telefon 06103/28730 

Öffnungszelten: Montag bis Freitag von 8.00 bis 18.30 Uhr 
Sannstag von 8.00 bis 13.00 Uhr 

Handgetöplerle 
Keramiken aus Deutschlands 

Traditionsgebieten 
Das Individuelle 

Geschenk lUr alle 
Gelegenheilen 
6070 Langen 

Wasaergasse 13 
Inh. Waltraud Schindler 
Telefon 06103-52544 

Schuhmacherei 

Vollhardt 
inh.: Gernot Schally 

Frankfurter StraBe 33 
Telefon 24355 

6070 Langen 

OBERCflSSE 4 
HimwiTtireN 
An- und Verkauf 

BÄUERLICHE KERf)MIK 

DKEHULLER 
6070 Langen 

Tel.: 06103-28901/88142 
Öffnungszeiten; 14.30* 16.30 Uhr 

Samstag: 10.00 • 13.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen! 

Bäckerei und 

Konditorei 

Dieter Göbel 
Frankfurter Straße 10 und 
Gartenstraße/Ecke Blumenstraße 
Qualltätsbackwaren aus Langens bekanntem Fachgeschäft. 
Frisch aus der Backstube: 
20 Brotsorten • Viele Sorten Brötchen und Kuchen ■ Torten und 
Kleingebäck. 

KINDER-MODEN 

zieht alle Kinder 
an 

vom Baby bis zum 
Teeny. 

Lutherplatz 2 - 6070 Langen 
Telefon 23377 

i 

Widder mal, Ihr Langener Krember, 
wann die Kwetsche in de Kerb, 
am erste Sonndaach im September 
gelle, da is Langener Kerb 

Höhepunkt der Heimat Feste 
hier am Brunne vor dem Dor 
is die Kerb, Ihr Kerwe-Gäste 
un sie bleibt's wie je zuvor 

Kerb is Kerb, so dun mir maane, 
„Kirchweih" unser Kerb bedeut' 
deshalb weh'n aach unser Fahne 
vor de Kerch-uff Vollmast-heut 

un mei Kerbborsch, all die junge 
sin so feucht-fröhlich beliebt 
sin mer froh drum, daß mit Schwünge 
es halt hier noch Kerbborsch gibt 

all die fesche, forsche Borsche, 
die Euch zeiche ganz gewiß, 
daß trotz manchem Alte, Morsche 
die Langener Kerb doch „unser" is 

Tradition un Brauchtum pfleeche 
des is ganz in unserm Sinn, 
deshalb sin mir nie degeeche 
weil mer stets für ebbes sin 

zum erstemal „Kerb-Olympiade", 
des setzt e Zeiche — Dir un mir —, 
daß Tradition un Neues grade 
sich werklich gut vertraache hier 

so winsche mir Euch scheene Daache 
uff uns'rer Kerb hier ,,an de Korv", 
dut unser Kerb nie mehr verjaache 
un laßt aach schee die „Kerch im Dorf 

Euem Kerbvadder 1986 

GeW- 

eigenesKonto 

Das S-Girokonto 
für junge Leute 

ZUM 

NUU 

TARIF 

Wer eigenes Geld bekommt, braucht ein eigenes Girokon- 
to. Aber junge Leute in der Ausbildung müssen mit jeder 
Mark rechnen. Das «-Girokonto ist deshalb genau richtig. 
Während der Ausbildung (Schule, Berufsausbildung, Stu- 
dium) ist das Girokonto bei der Sparkasse gebührenfrei, 
also zum Nulltarif. « 

Sparkasse Langen 5 



Gemeinsames Grußwort 
von Stadtverordnetenvorsteher Werner Meinen 
und Bürgermeister Hans Kreiling 
zur Langener Kerb 1986 

Zum Geleit 
Die Langener Kerb 1986 in der Altstadt steht kurz bevor. Wie seit alters- 

her wird auch diesmal wieder die Pflege überlieferter Traditionen, verbun- 
den mit einem zeitgemäßen Unterhaltungsprogramm, im Mittelpunkt des 
Festes stehen. 

Die Kerb ist zweifellos eine bei jung und alt gleichermaßen beliebte Ver- 
anstaltung und ein fester Bestandteil des geselligen Lebens in unserer 
Stadt. 

Wir freuen Tins sehr, daß sich auch in diesem Jahr wieder zahlreiche junge 
Männer und Frauen zusammengefunden haben, um die Kerb vorzuberei- 
ten. Den Kerbborschen und Kerbmädchen ist es erneut gelungen, ein at- 
traktives Festprogramm mit vielen Höhepunkten zu organisieren, das 
auch die überlieferten Traditionen mit Kerbbaum, Kerbgottesdienst. 
Gickelschmiß und Kerbverbrennung einbezieht. 

Für ihre Mühe und ihr Engagement danken wir den jungen Leuten sehr 
herzlich. Unser „Dankeschön" gilt zugleich dem Langener Kerbverein, der 
seit seiner Gründung im Jahre 1983 eine gedeihliche Entwicklung genom- 
men und mit seiner Arbeit ebenfalls zum alljährlichen Gelingen des Festes 
beigetragen hat. Daß sich die Langener Kerb in den letzten Jahren eines 
stetig wachsenden Interesses in der Bevölkerung erfreuen kann, ist sicher- 
lich eine Bestätigung für den Erfolg der Bemühungen des jungen Vereins. 

Mit dem Kerbruf ,,WEM IST DIE KERB? — UNSER!" wünschen wir der 
Langener Kerb 1986 einen harmonischen und erlebnisreichen Verlauf. 

Hans Kreiling 
Bürgermeister 

Werner Keinen 
Stadtverordnetenvorsteher 

MoloreSgan 
brauchen Wartung. AU auto- 

wir fOr den zuvedäiilgan 
raan 
S«r- 

riiiartar STIHL-DIENST toi 
liga 

vica. Wir halfen tchnall, wann 
einmal Not am Mann ist. 

STIHL bOrgt fOr die 
^ualitöt leiner 

*1 Erxeugnitte. 
Wir bürgen 

für die fach- 
männiiche 
Betreuung 

und die 
Qualität 

STIHU 
Nr.l waltwalt. I 

STIHL-Dlenst 
Friedrich Helfmann 

Frlediiofsfraße 25 
Telefon 06103/22760 
6070 Langen (Hessen) 

Wir beraten Slal 

Wiedereröffnung 

am Donnerstag, 

dem 11. Sept. 1986 

vyir laden Sie herzlich zu einem Glas Sel<t 
ein. 
Fachgeschäft für Individuelle Damenoberbel<leldung 
Änderungsschneiderei 

moden 

Langen 
Bahnstr. 30 
Telefon 
06103/22450 

BLUMEN-SERVICE 
VALK 

Rhelnstraße 42 
Telefon 06103/294 75 
6070 Langen/Hessen 

Hallo, Sportfreunde, aufgepaßt! 

NEUERÖFFNUNG 

19. September 1986 

Unmöglich? 

Für 
Industrie 
und Handwerlc 
Spitzenqualität 
Jetzt zu einmaligen 
SONDERPREISEN 
von nur DM 

Transportkasten 

AEG Einhand- 
Winkelschleifer 
WS 601 
• Splndelarretlerung 
• Flacher Getriebekasten 
• 600 Watt stark 
• Schlelfschelberv 

0 115 mm 

SPORT-BOX ■ 
„der aktive l^den" 

LANGEN 

ehemais Winni's Sportshop 
Rheinstraße 37 — 39 • 6070 i-angen 

Kompliment - eine neue Frisur 1 
Eine neue Frisur gibt Ausstrahlung, 
macht Stimmung, bringt Komplimente. 
Und das brauchen Sie zum Wohlt>efinden 
- auch oder gerade im Alltag. 
Kommen Sie zu uns! 
Friseursalon 

Werner Johann 
Fahrgasse 9 ■ Telefon 2 27 83 
6070 LANGEN 

Bei uns gibt es alles für 
• den Praktiker • Heimwerker ** Handwerker, Neuling und 

alten Hasen! 
• färben • Tapeten • Lacke • V/erkzeuge • Fußbodenbeläge. 
Riesig: unsere Auswahl. 
Super; die Qualität unserer Waren. 
Unser Service • Unsere Preise. 

ElHlIi 

Langen, NeckarstraBe 19a, Tei. 06103/22187 

TISSOT 
PRDO 

Das erfoloreichste Tissot Modell alier Zeiten. Extraflaches Design verbunden mit sportlich robuster Konstruktion. 
Wasserdicht bis 100 Meter Saphirglas. 

Ab DM 595 - 

SBEä 

FOr Ihre Familienfeier Im kleinen Kreise (bis 35 Personen) 
empfehlen wir unser separates Zimmer. 
FesImenUs, kalte Büffets und Kaffaetafaln 
stellen wir gerne mit Ihnen persflnlldi zusammen. 
Im Ausschank Blere der Pfungstidtar Brauaial. 

'Dmiiek 

Konditorei-Caf^ 
seit 1909 

BAHNSTRASSE • 6070 LANGEN ■ TELEFON 22287 

BURGMAYER 
Uhren — Schmuck 

BahnstraBe 7 - 6070 Langen 
Telefon 06103/51363 . 

\ / 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN, 
HAINER WOCHENBLATT 

: TELEFON 21011 ' 

aus Stahlblech 

Aktions- 
preis 

statt DM 58,50 nur DM 20,— 
ENDPREISE 

Eisenwarep am Lutherplatz 
Wallstr. 41 • 6070 Langen • Tel. 0 61 03 / 2 27 45 

r 

Getränke aller Art 
liefert frei Haus: 

Getränkehelmdlenst 

^RAN^ 
Langen 

Teiefon 06103/26641 
Telefon 06103/52703 

Zur neuen Hertistgarderobe haben wir 

für Sie schicke modische Taschen von: 
HCL, Tatlana, Esquire, CD, Enny 
sowie jugendliche Leder-Taschen 

Inh. R. Selltgens 
Rhelnstr. 37-39 • 6070 Langen • TeL 06103/24612 

Reparatur-Service von Lederwaren und Schirmen. 
r 

»goethe 119« 

gadebus 

FunkgerSte ■ Zubehör 
Pokale ■ T-Shirt-Druck" 

Telefon 06103/29252 
Goethestraße 119 
6070 LANGEN 

Programm der 

Langener Kerb 1986 
von Samstag, den 6. bis Dienstag, den 9. September 

Samstag, 6. September 
16.00 Uhr Umzug ab Bahnhof 
17.00 Uhr Übergabe der Kerbfahne 
18.00 Uhr Aufstellen des Kerbbaums auf dem Kerbplatz 

am Alten Rathaus 
Bieranstich im Festzelt 
Tanz mit der Bigband der Musikschule Langen 

Sonntag, 7. September 
10.00 Uhr Kerbgottesdienst in der Stadtkirche 
10.30 Uhr Frühschoppen im Festzelt 

mit der Bigband der Musikschule Langen 
13.00 Uhr Erste Langener Kerb-Olympiade im Festzelt 
15.00 Uhr Kerb-Disco in der Stadthalle mit dem 

Disco-Team Utopia 2001 
15.00 Uhr Tanz im Festzelt 

Montag, 8. September 
10.30 Uhr Frühschoppen im Festzelt 
14.30 Uhr Kaffeenachmittag im Festzelt 
18.00 Uhr Gickelschmiß am Vierröhrenbruimen 
19.00 Uhr Tanz im Festzelt 
20.00 Uhr Darbietungen des „Liederkranz"-Doppelquartetts 

im Festzelt 
Dienstag, 9. September 
15.00 Uhr Kinderfest auf dem Kerbplatz 

Kasperle-Theater im Festzelt 
Freifahrten und Überraschungen 

17.00 Uhr Musik im Festzelt 
20.00 Uhr Umzug durch die Altstadt 

und anschließend, bei Einbruch der Dunkelheit, Kerb- 
verbrennung auf dem Platz vor dem Schwimmstadion 
in der Teichstraße 

16. Dreieich-Patrouille steht bevor 

Deutschlands größte Freizeitreiter-Veranstaltung ist im Hain 
d Am Sonntag, dem 14. September, 

wird die historische und romantische Win- 
kelsmühle In Dreieichenhain wieder Mit- 
telpunkt der Frelzeltrelter in der Bundes- 
republik sein. Diese Inzwischen größte 
Freizeitreiter-Veranstaltung In der Bun- 
desrepublik wurde konzipiert, um den 
Hobby- und Frelzeitreitem eine Artikula- 
tionsmöglichkeit zu geben. 

Wie in den letzten Jahren werden ca. 300 
bis 400 Pferde an den Start gehen, und ca. 
2000 Pferdefreunde aus der näheren und 
weiteren Umgebung werden mit dabei 
sein. 

Veranstaltungen dieser Art — wenn sie 
wettbewerbsmäßig aufgezogen werden — 
sollten einen spielerischen und amüsanten 
Zug aufweisen. Es sollte nicht darauf an- 
kommen, Irgendwelche Höchstleistungen 
zu erzielen, sondern man sollte davon aus- 
gehen, daß die gestellten Aufgaben von je- 
dermann zu lösen sind. 

Wichtig hierbei ist natürlich auch, daß 
man attraktive oder attraktiv wirkende 
Preis aussetzt. Die Schleifen, die Stall- 
plaketten und die Urkunden sollten nicht 
vergessen werden, die ein erhebliches 
Aufwertungsmoment darstellen. 

Die 16. Dreieich-Patrouille ist keine 
kommerzielle Veranstaltung und hat von 
der Konzeption her neue Formen in das 
große reiterliche Veranstaltungskarussell 
gebracht, denn es werden weder Nenn- 
noch Start- oder Reitgelder verlangt. Die 
entstehenden erheblichen Kosten werden 
durch den Veranstalter persönlich getra- 
gen. Eventuell eingehende Nenngelder 
werden der Deutschen Krebshilfe zur Ver- 
fügung gestellt. 

Auch wäre eine Veranstaltung dieser 
Art und mit dieser spektakulären Libera- 
lität nicht möglich, wenn von Seiten der 
Stadt Dreieich nicht ein großes Entgegen- 
kommen gezeigt würde. So ist es mit ein 
Verdienst von Bürgermeister Hans 
Meudt, daß Dreieichenhain immer mehr 
in den Mittelpunkt des pferdesportlichen 
Geschehens rückt. 

Auch in diesem Jahr hat wieder der 
Hessische Minister für Landwirtschaft. 
Forsten und Naturschutz, Willi Görlach, 
die Schirmherrschaft über die Dreieich- 
Patrouille übernommen. Landesforstmei- 
ster Prof. Dr. Föhlich wird wieder an die- 
ser Veranstaltung teilnehmen. 

Hessen hat auch durch seine Reitgesetze 
(Waldgesetze) neue Wege gezeigt. So war 
auch die Dreieich-Patrouille und ihr Ver- 
anstalter, Chtirles Hubert Bodet du Codes, 
maßgebend daran beteiligt, ein Verstehen 
zwischen Forstbehörden und Reitern her- 
beizuführen. Die Ausgabe von Kopfnimi- 
mem wird voll unterstützt. 

Minister Willi Görlach stiftete für den 
Sieger der Dreieich-Patrouille 1986 einen 

Pokal. Auch für faires Verhalten im Wald 
während der Dreieich-Patrouille hat der 
Minister einen Pokal zur Verfügung ge- 
stellt. 

Die Dreieich-Patrouille Ist nicht nur ei- 
ne Veranstaltung für den Reiter, sondern 
auch für den Zuschauer. Im letzten Jahr 
schätzte man die Zahl auf ca. 2000, die zu- 
geschaut haben. Es werden wieder viele 
Ponys und Kutschen zu sehen sein und 
auch einige Esel werden wieder mitreiten. 
Oberhaupt ist die Dreieich-Patrouille 
nicht nur ein Treffpunkt für die Reiter 
sondern für alle, die einen Kontakt mit 
dem Tier suchen. Dies bietet im verstärk- 
ten Maße die Dreieich-Patrouille. 

Die Aufgabenstellung ist leicht und 
amüsant. Es müssen drei Kontrollpunkte 
angeritten werden. Kontrolle 1 ist in der 
Reitkarte eingezeichnet, Kontrolle 2 und 3 
müssen auf den Reitwegen gesucht wer- 
den. Bei den jeweiligen Kontrollpunkten 
muß die Reitkarte abgestempelt werden. 
Außerdem befinden sich zwei „Füchse" 
im Gelände. Diese müssen ebenfalls ge- 
funden werden. Hier wird dann eine 
„Fuchskarte" übergeben. Ziel ist dann die 
Winkelsmühle in Dreieicnenhaln. Genü- 
gend Zeit steht den Reitern zur Verfü- 
gung. Die Aufgabe kann zwischen 10.00 
und 14.00 Uhr bewältigt werden. Jeder 
Teilnehmer, der in der vorgeschriebenen 
Zeit auf der Winkelsmühle ankommt, er- 
hält eine Leistungsplakette, die von der 
Frankfurter Neuen Presse zur Verfügung 
gestellt wurde. 

Ulf Küpper, Forstoberrat und Chef des 
Hessischen Forstamtes in Langen, hat 
sich etwas Besonderes für die Besucher 
der Dreieich-Patrouille ausgedacht. Er 
veranstaltet mit seiner gesamten Mann- 
schaft ein Forst- und Naturschutz-Quiz. 
Neben verschiedenen theoretischen Fra- 
gen aus den Bereichen der Forstwirtschaft 
und des Naturschutzes, müssen zimi Bei- 
spiel abgebildete Vögel erkannt oder Bäu- 
me anhand von Zweigen bestimmt wer- 
den. Insgesamt können 104 Pimkte er- 
reicht werden, wobei die zehn Punktbe- 
sten einen Preis erhalten. Als erster Preis 
ist eine Baumscheibenquarzuhr aus Nuß- 
baum ausgesetzt. 

In den letzten Jahren war es üblich, daß 
als erster Preis jeweils ein Pony oder ein 
Esel zur Verfügung gestellt wurde. Es hat 
sich aber gezeigt, daß es immer wieder 
Probleme mit der Unterbringung bezie- 
himgsweise Haltung dieser Reittiere gege- 
ben hat. Auch hat der Tierschutzverein ge- 
wisse Bedenken angemeldet. 

In diesem Jahr werden keine Reittiere 
mehr vergeben. Der erste Preis wird ein 
Barpreis in Höhe von 400 Mark sein. Au- 
ßerdem werden noch eine Vielzahl von an- 
deren Preisen übergeben. So unter ande- 
rem zwei Gutscheine für jeweils ein Wo- 

chenende in Monaco, Monte-Carlo, gestif- 
tet vom Hotel de Paris, Herrn Direktor 
Karl Vanis, und vom Hotel Beach Plaza, 
Herrn Direktor Menno Meyer. Außerdem 
eine Bundesbahnreise für zwei Personen 
und verschiedene andere wertvolle Sach- 
preise. 

Die Dreieich-Patrouille findet im Wald- 
gebiet zwischen Gut Neuhof und Graven- 
bruch statt. Drei geländegängige Fahrzeu- 
ge werden in einem Pendelverkehr zwi- 
schen Winkelsmühle, Gut Neuhof und 
Gravenbruch eingesetzt. So haben die Zu- 
schauer Gelegenheit, das Geschehen im 
Wald mitzuerleben. 

Das Traditions-Corps der 13er Husaren 
wird auch in diesem Jahr wieder bei der 
Dreieich-Patrouille mitmachen. In den 
schmucken blauen Uniformen, die einst 
die Bockenheimer Husaren trugen, ver- 
sucht dieses Corps, ein Stück der alten 
uniformierten Reitertradition fortzuset- 
zen. 

Geschichtsverein 
sucht 
Theaterfreunde 

d Die Theatergruppe des 
Geschlchts- und Heimatvereins 
Dreieichenhain plant für den Som- 
mer 1987 wieder eine größere Auf- 
führung in der Burg. Wer Interesse 
am Theater hat, wird hiermit zu ei- 
ner Spielerversammlung am Mitt- 
woch, dem 10. September, um 20.00 
Uhr im Burgkeller eingeladen. Die 
Planungsgruppe hofft, möglidist 
viele schon bekannte und neue 
Theaterfreunde aller Altersgrup- 
pen begrüßen zu können. 

Folklore bei 
„Frauen-Zimmer" 

d Der Verein „Frauen-Zimmer E.V." 
lädt Frauen zum Folklore-Tanzkurs ein. 
Gelernt werden Tänze aus Israel und dem 
Balkan. Beginn ist der 10. September um 
20 Uhr, in Dreieichenhain. Der Kurs um- 
faßt zehn Abende, der Unkostenbeitrag 
beträgt 40 Mark. Interessierte Frauen 
melden sich bitte bei Birgit Schlabitz, (Te- 
lefon 0 61 03 / 3 10 56) an. 

Atelier B eröffnet 
d Am Soimtag, dem 7. September, um 

17 Uhr findet im Foyer des Bürgerhauses 
die Eröffnvmg von „Atelier B" statt. Diese 
Ausstellung kann bis zum 1. Oktober 
montags bis samstags von 17 bis 19 Uhr, 
sonntags von 10 bis 12 Uhr, während der 
Veranstaltungen im Bürgerhaus sowie 
nach Vereinbarung besichtigt werden. 

Gezeigt werden Werke der Dreielcher 
Künstler Walter Dlewock, Hanne F. Juritz 
und Brigitte Kleinehanding. Zur Eröff- 
nung, die durch Stadtrat Dr. Walter 
Schllepe vorgenommen wird, gibt Dorit 
Marhenke von der Kunsthalle Darmstadt 
einführende Erklärungen; Michael Seil in- 
terpretiert neue eigene Kompositionen. 

Sprechtag 
des Versorgungsamtes 

d Das Versorgungsamt Frankfurt hält 
am Dienstag, dem 9. September, von 14.00 
bis 17.00 Uhr im Sozialamt, in der Pesta- 
lozzistraße 1 (ehemalige Pestalozzi- 
Schule) im Stadtteil Sprendlingen, Zim- 
mer 11, Erdgeschoß, einen Sprechtag ab. 

Ziel eines Sprechtages ist es, dem ratsu- 
chenden Bürger in Fragen des sozialen 
Entschädigungsrecht, also in Fragen des 
Bundesversorgungsgesetzes (BVG), des 
Soldatenversorgungsgesetzes (SVG), des 
Gesetzes über die Entschädigung von Op- 
fern und Gewalttaten (OEG) und Schwer- 
behindertengesetzes (SchwbG) helfend zur 
Seite zu stehen und Auskünfte zu erteilen. 
Zukünftig ist auch eine Beratung und An- 
tragstellung nach dem neuen Erziehungs- 
gesetz möglich. 

Ehrungen bei 
BerufsjubUäen 

d Nach einem Erlaß des Hessischen Mi- 
nisterpräsidenten können Angestellte und 
Arbeiter/innen privater Unternehmen bei 
ununterbrochener vierzig-, fünfzig- bzw. 
sechzigjähriger Tätigkeit hn gleichen Un- 
temeimien eine von ihm unterzeichnete 
Glückwunschurkunde erhalten. 

Die Ehrung wird auf Antrag des Arbeit- 
gebers vorgenommen. Der Antrag ist spä- 
testens zwei Monate vor dem Jubiläums- 
tag bei dem Bürgermeister der Gemeinde, 
in der die Firma ihren Sitz hat, einzurei- 
chen. Antragsformulare sind beim Magi- 
strat der Stadt Dreieich (Hauptamt) er- 
hältlich. 

MITTEILUNGSBUTT DER DREIBCH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Historisches 

Bis Bad Homburg 
geflüchtet 

d In der Nacht zum Dienstag, gegen 
02.35 Uhr, geriet ein Pkw-Lenker in der 
Schillerstraße auf die Gegenfahrbahn und 
rammte einen geparkten Wagen. Dabei 
entstand Sachschaden In Höhe von rund 
7000 Mark. Der Fahrer flüchtete. 

Zurück blieb die Stoßstange mit dem 
amtlichen Kennzeichen des Fluchtwa- 
gens. Zunächst kormte der Halter und 
Fahrer des Wagens nicht angetroffen wer- 
den. Gegen 03.45 Uhr kam eine Funkan- 
frage der Bad Homburger Polizei, die den 
Fahrer mit seinem demolierten Wagen aus 
dem Verkehr gezogen hatte. Die Unfall- 
stelle In Dreieichenhain war schnell zuge- 
ordnet. Da der Fahrer offensichtlich auch 
alkoholisiert war, wurde eine Blutentnah- 
me angeordnet. Seinen Führerschein Ist er 
vorläufig los. 

Zuschuß für 
Burgerhaltung 

d Die Bemühungen des Geschlchts- und 
Heimatvereins Dreieichenhain um die Er- 
haltung der Burg Hayn werden vom Kreis 
Offenbach finanziell unterstützt. Der 
Kreis will mit seiner Unterstützung die 
Arbelt des Vereins um die Erhaltung eines 
Baudenkmals honorieren, das für die Ge- 
schichte des Kreises Offenbach von ho- 
hem Wert ist, erklärte Landrat Karl M. 
Rebel. Deshalb habe der Kreisausschuß 
jetzt auch einen Zuschuß für die ausste- 
henden Instaridsetzungsarbelten im Be- 
reich des Wohnturms und der Freitreppe 
bewilligt. 

Von 1981 bis 1985 hat der Kreis Offen- 
bach nach einer Mitteilung des Landrats 
für die Erhaltung der Burgruine Hayn Ins- 
gesamt 27000 DM an Zuschüssen geleistet. 

Wissenswertes über 
Heilkräuter 

d Die Bedeutung der Hellkräuter im 
Mittelalter Ist das Zentralthema eines 
Dia-Vortrages am Dienstag, dem 9. Sep- 
tember, um 20 Uhr Im Burgkeller, Drelel- 
chenhaln. Wie war die geschichtliche Ent- 
wicklung der Kräutergärten In Klöstern 
und Burgen, welche Einflüsse übten sie 
aus über Jahrhunderte hinweg? 

Der Geschlchts- und Heimatverein in 
Zus-ommenarbeit mit Lore Wlrth lädt ein, 
„Die Heilpflanzenkultur des Mittelalters, 
heute neu entdeckt" am Beispiel des Hay- 
ner Burgkräutergartens mitzuerleben. 

Sofern es die Wetterlage zuläßt, findet 
ab 19 Uhr eine praktische Demonstration 
zur Bepflanzung des Kräutergartens statt. 
Bei starkem Regen Ist im Keller eine Aus- 
stellung von Pflanzenproben zum Studi- 
um der Aromasträucher vorgesehen. 

Wer selbst einen Kräutergarten anlegen 
möchte, kann Topfpflanzen hierfür erwer- 
ben, Samenproben gibt es Im Drelelchmu- 
'seum wieder ab Januar 1987. Die Einnah- 
men filmen, wie Immer, der Spendenkas- 
se zu, 

Kreis hilft 
beim Renovieren 

d Einen Zuschuß für die Renovierung 
eines Fachwerkhauses in Dreieichenhain 
hat der Kreisausschuß jetzt bewilligt. Der 
Zuschuß war vom Landesamt für Denk- 
malpflege und von der Stadt Dreieich we- 
gen der Erhaltungswürdigkeit des Gebäu- 
des befürwortet worden. Auch die Stadt 
Dreieich beabsichtigt, die Renovierungs- 
maßnahmen durch einen Zuschuß zu för- 
dern. 

Altstadt-Straßenfest 

in der Fahrgasse 
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d Der Gewerbeverein beabsichtigt am 
Sonntag, dem 5. Oktober, von 11 bis 18 
Uhr in der Fahrgasse die Fertigstellung 
des zweiten Bauabschnittes zu feiern. 
Hierzu werden alle Gewerbetreibenden, 
Handwerker und Mitglieder aus Drelel- 
chenhain eingeladen. In historischer Klei- 
dung oder handwerklicher Ausrüstung 
mitzufeiern. 

Die Gewerbetreibenden aus der Fahr- 
gasse wollen nach der langen Sperrung, 

den Umsatzeinbußen und Fertigstellung 
ihrer schönen Fahrgasse darauf aufmerk- 
sam machen, daß man hier jetzt noch gün- 
stiger einkaufen kann. Es soll ein „Tag 
der offenen Tür" sein. Außerdem werden 
einige Marktstände aufgebaut. Die Bewir- 
tung wird von der Gaststätte Kühn, Metz- 
gerei Schnarr und Getränke-Graf über- 
nommen. 

In Absprache mit den Hayner Weibern 
werden sich die Gewerbetreibenden auch 
am 4. Oktober am Töpfeimarkt beteili- 
gen. Am folgenden Sonntag, dem 5. Okto- 
ber, ab 11 Uhr will man mit den Hayner 
Welbem zusammen den neuen Brunnen 
taufen. Für Unterhaltung sorgen das Blas- 
orchester Dreieich und ein Beiprogramm 
mit Gauklern, Minnesängern, Oldtimem, 
Tanzgruppen und vielen anderen netten 
Leuten. 

Die nächste Versammlung des Gewerbe- 
vereins findet am 16. September um 20 
Uhr Im Eiscaf6 in der Fahrgasse statt. 

gens ganz abgesagit werden. Das Kindertheater fand Im BurgkeUer statt und sUeß auf große Begeisterung und auch der „Haaner 
Abend" Im Bargkeller war ein voller Erfolg. Unser Bild zeigt den Zweikampf beim Tauziehen der Vereine rwischen dem Geschichts- 
und Heimatverein 0) und der 1. Mannschaft der Freiwilligen Feuerwehr, die am Ende Gesamtsieger vor der 2. Feuerwehrmannschaft 
und dem Team des Veranstalters wurde. Mehr als diese drei Mannschaften waren leider nicht erschienen. 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 



I. 
Behutsam löste sich Tbrsten aus Heikes Ar- 

men. Ruhig atmend lag sie - mit einem kleinen 
glücklichen Lächeln um die Mundwinkel - in 
tiefem Schlaf neben ihm in dem großen Doppel- 
bett ihrer gemeinsamen Wohnung. 

Ihr langes blondes Haar umrahmte das gleich- 
mäBige, madonnenhafte klare Gesicht. Mein 
Gott, ist sie schön, gin^ es Tbrsten durch den 
Kopf, als er sich vorsichtig und leise erhob, um in 
der Küche das FVühstück vorzubereiten. Am gest- 
rigen Freitagabend hatten sie ihr erstes Jubiläum 
zu zweit ausgiebig gefeiert. Seit zwölf Monaten 
lebten Heike und Arsten hier in einer ausgebau- 
ten gemütlichen Dachwohnung im Hamburger 
Nobelviertel an der Elbchaussee zusammen. Die 
greise Witwe des Konsuls Hollerbrink hatte auf 
Anraten ihres Steuerberaters vor Jahren ihren 
Patriziersitz zu einem Mietshaus umbauen müs- 
sen. Ihre einst üppige Rente aus dem Betrieb 
ihres verstorbenen Mannes war im Laufe der 
Jahre auf Null zusammengeschmolzen. Infolge des 
sich ständig verschlechternden Geschäftsgan- 
ges stand heute die Firma Hollerbrink-Export 
kurz vor dem Ruin. Dereinstige Personalstamm 
von mehr als 120 Angestellten war in den ver- 
gangenen sechs Jahren auf nunmehr neun Per- 
sonen zusammengeschmolze'n. D'e letzte Hoff- 
nung der Konsulin war nun der j ige Tbrsten 
Tärdick, dem sie die Führung des u n das wirt- 
schaftliche Überleben ringenden Beu-iebes vor 
knapp einem Jahr anvertraut hatte. 

Als er damals nach Hamburg übersiedelte, hat- 
te sie ihm ihre Wohnung im obersten Geschoß 
ihres Hauses vermietet, damit er in den gemüt- 
lichen Räumen bald heimisch würde. Au? Emp- 
fehlung ihres Oberbuchhalters Feddersen, der 
sich voller Sorgen um die Zukunft nach 35 Dienst- 
jahren bei Hollerbrink-Export im vergangenen 
Sommer zur Ruhe gesetzt hatte, war der vielver- 
sprechende junge Mann Tbrsten Tä.'-dick unter 
großen Schwierigkeiten in die Firma geholt woi^ 
den. „Das ist mein Abschiedsgeschenk an Sie, 
Frau Konsul!" Mit diesen Worten wurde Tärdick 
von seinem väterlichen Freund Feddersen in die 
marode Firma eingeführt. Tbrsten hatte lange 
gezögert, bevor er seine chancenreiche Position 
bei der „Burr Oil", einem bedeutenden multi- 
nationalen Öl-Konzem, aufgab. Dort nämlich 
sagten ihm seine Vorgesetzten gute Aufstiegs- 
möglichkeiten voraus. Aber bei Hollerbrink- 
Export sah Tbrsten die Herausforderung, durch 
eigenes Können eine Firma vor dem Untergang 
zu bewahren. Als Preis hierfür winkte die Chan- 
ce, dann dort selbst einmal Chef und Teilhaber 
zugleich zu werden. Etwas Derartiges konnte 

Was nun, kleine Heike? 

ROMAN VON J. R. NORTMANN 
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ihm der „Burr-Oil"-Konzem nie bieten. So 
nahm Tbrsten schließlich die Herausforderung 
an. Nicht zuletzt war es Heike gewesen, die ihn, 
den bedächtigen 30jährigen, mit der ganzen 
Unbekümmertheit ihrer Jugend ermuntert hat- 
te, das Wagnis einzugehen. „Und selbst wenn es 
schiefgeht, ich, die Heike Petersen, 19 Jahre, 
Abitur, verdiene zwar als frischgebackene Re- 
daktionsvolontärin im,Stadt-Anzeiger' noch nicht 
genug, um uns beide über Wasser zu halten. 
Aber wenn wir zwei noch zusätzlich jobben, 
dann langt es schon, bis du dann wieder eine 
neue Tätigkeit gefunden hast. Im übrigen kannst 
du während dieser Zeit ja auch einmm für unse- 
re Zeitung etwas schreiben. Aber, Tbrsten, ich 
weiß, daß du es schaffen wirst", hatte Heike 
damals in spontaner Begeisterung zu ihm ge- 
sagt. Heike liebte das Leben, welches sich ihr 
bisher nur von der angenehmen Seite gezeigt 
hatte. Sie wuchs in einem behüteten, wohlha- 
benden Elternhaus auf, Schulprobleme gab es 
für sie nicht. Das Lernen fiel ihr leicht. Seit ihrem 
14. Lebensjahr zog ihr attraktives Äußeres eben- 
so die Blicke junger und älterer Männer wie den 
Neid ihrer Mitschülerinnen auf sich. Emst in der 
Liebe wurde es jedoch erst für sie, als vor einein- 
halb Jahren Tbrsten in ihr Leben trat. Der drah- 
tige, schlanke, fast hagere Mann, gesetzter als 
ihre bisherigen Flirts, hatte es ihr schon am Tage 
ihres Kennenlernens auf dem Ball des Segel- 
Clubs angetan. Es waren die klugen, gütigen 
hellblauen Augen, die sie an ihm auf den ersten 
Blick hin faszinierten. Sein ruhiges, aber be- 
stimmtes und sicheres Auftreten tat ein übriges. 
Tbrstens Kindheit und Jugend waren nicht so 
flücklich verlaufen wie Heikes. Die Ehe von 

brstens Eltern war nicht gut gewesen. Zwei 
Jahre nach seiner Geburt wurde sie geschie- 
den, und Torsten wurde der Mutter zu.^espro- 
chen. Diese begann ein unstetes Leoen zu 
führen. Torsten war ihr offenbar nur ein Hin- 
dernis, und so gab sie ihn zu den Großeltern, 
die auf dem Lande lebten. Bei diesen verbrach- 
te er einige glückliche Jahre, bis seine Mutter 
wieder heiratete und ihn in die neue Familie 
holte. 

Mittelpunkt ihres gesamten Denkens, Fühlens 
und Handelns. 

All das lag nun schon fast ein Jahr zurück. 
Heute war ein Leben ohne ihren Tbrsten für sie 
überhaupt nicht mehr vorstellbar. 

Langsam erwachte Heike und räkelte sich woh- 
lig in inrem Bett. Aus der Küche hörte sie Tbr- 
sten mit dem Frühstücksgeschirr hantieren. Der 
Duft von frischem Kaffee und geröstetem Tbast 
zog ihr entgegen. Ich habe das große Los mit 
meinem Tbrsten gezogen. Ich bin die glücklich- 
ste Frau unter der Sonne,Jubelte Heike im In- 
nern ihres Herzens. Die Sehnsucht, ganz fest 
von Tbrsten in die Arme genommen zu werden, 
trieb sie mit einem raschen Sprung aus dem Bett 
zu Tbrsten, der sie zärtlich in seinen Armen 
auffing und an sich zog. Nach einem langen und 
leidenschaftlichen Kuß atmete er tief durch. „Zu- 
rück auf die Erde. Zurück zum Alltag, zurück 
zum schnöden, aber ach so wichtigen Mammon, 
womit wir mal wieder bei der Firma Hollerbrink 
wären. Heike-Liebling, ich glaube, ich schaffe 
es. Gestern wollte ich es dir schon sagen, aber 
da hatten wir dafür ja nun wirklich keine Zeit." - 
„Also, schieß los, Schatz! Ich bin begierig, dei- 
ne neuesten .Pläne zu erfahren." - „Es ist eine 
ganz simple Überlegung. Der alte Konsul Holler- 
brink hat sich, ebenso wie viele andere deutsche 
Exporteure damals, mit viel Erfolg auf die sei- 
nerzeit aufstrebende Wirtschaft Südamerikas 
konzentriert. Heute steckt ganz Südamerika in 
einer tiefen Schulden- und Wirtschaftskrise, und 
damit sind auch unsere Kunden seit Jahr und 
Tkg in finanziellen Schwierigkeiten. Darüber hin- 

aus tummeln sich viel zu viele Konkurrenzfir- 
men aufgrund alter Verbindungen in diesem 
nunmehr seit langem trostlos und wenig renta- 
bel gewordenen I.,ateinamerika-Geschäft. Da- 
gegen werden die aufblühenden Schwellenlän- 
der des Pazifischen Beckens mit ihrem Fbtential 
von 250 Millionen Menschen bisher nur von den 
Japanern und US-Amerikanem bedient. Hong- 
kong, Singapur und Taiwan übertreffen bei wei- 
tem sowohl die USA als auch Japan in puncto 
Produktivität, Rentabilität und allgemeinem wirt- 
schaftlichem Erfolg, von Deutschland ganz zu 
schweigen. Dort entsteht ein neuer, au&iahmefS- 
higer Markt, der an europäischen Artikeln inter- 
essiert ist. Dort kann ich deutsche Waren an den 
Mann bringen, dort ist die deutsche Industrie noch 
nicht ausreichend vertreten. Dort sitzen unsere 
potentiellen Kunden. Dort li^ unsere Zukunft, 
die Zukunft von Hollerbrink-Export. Dort werde 
ich unseren neuen Kundenstamm aufbauen. Vor- 
gestern habe ich den ersten Auftrag aus Singapur 
über 2 Millionen Dollar hereingeholt. Die Firma 
Hollerbrink-Export ist über den Berg, Liebling. 
Ich werde eine Filiale in Singapur mnden, icli 
werde..." - „Du wirst jetzt erst einmal ganz lieb zu 
mir sein, das kommt noch vor der Gründung der 
Filiale." Zärtlich kuschelte sich Heike an seine 
Brust und zog ihn dann rasch mit sich fort. - 
Kaffee und Tbast waren längst kalt, als sie wieder 
an den Frühstückstisch zurückkehrten. 

„Also, Heike," sagte Tbrsten, während sie ihm 
frischem Kaffee eingoß,, jetzt möchte ich dir erzäh- 
len, was ich in den nächsten Monaten vorhabe. Ich 
werde in 14 T^gen nach Singapur fliegen und an 
Ort und Stelle versuchen, für Hollerbnnk-Export 
dort eine Filiale aufzumachen. Wir bekommen 
das Alleinverkaufsrecht für den südostasiatischen 
Raum von fünf großen deutschen Elektro-Spezial- 
maschinen-Herstellem, sobald wir vor Ort, mso mit 
einem« 
ten sind. 
Wie findest du das? Schon im kommenden Jahr 
wird sich unser Jahresumsatz verdreifachen, wir 
werden uns erheblich vergrößern müssen, wir..." 

im eigenen Büro und Lager in Singapur, vertre- 
sind. Die Verträge sind bereits abgeschlossen. 

„Weit fort von der Liebe" 

Scliockierende Nacliriclit 

Einen rechten Kontakt zu seinem Stiefvater 
fand er nie, während die Verbindung zu seinem 
leiblichen Vater völlig abriß. Nachdem seine Mut- 
ter noch eine Tbchter gebar, konzentrierte sich 
das Leben der jungen Familie ganz auf ihr jüng- 
stes Mitelied, und Tbrsten fühlte sich vernach- 
lässigt. Es mangelte ihm an Liebe und Zuwen- 
dung. Seine schulischen Leistungen ließen nach. 
Das fröhliche Kind verwandelte sich in einen 
mürrischen Tfeenager mit Neigungen zum Eigen- 
brötler Sein Verhältnis zu Mutter und Stiefvater 
verschlechterte sich ständig. Fast jedes Jahr er- 
hielten seine Eltern den berüchtigten „blauen 
Brief", in welchem angekündigt wurde, daß die 
Versetzung gefährdet sei. Dennoch schaffte es 
Torsten, alle Klassen des Gymnasiums zu absol- 
vieren, ohne sitzenzubleiben. Mit Ach und Krach 
kam er schließlich durch das Abitur Um an- 
schließend sofort studieren zu können, war al- 
lerdings die Abitumote zu schlecht. So machte 
er eine kaufmännische Lehre durch und durfte 
sich ein eigenes kleines Appartement nehmen. 
Jetzt begann Tbrsten aufzublühen. Dazu trug 
auch die lebenslustige Beate bei, die erste Liebe 
seines Lebens. Ihr verdankte er es, daß er nicht 
zum Einzelgänger wurde. Da es Beate mit der 
Treue nicht sehr genau nahm, trennte sich Tor- 
sten schließlich wieder in Freundschaft von ihr 
und tröstete sich rasch mit einer anderen. Seine 
Freundinnen wechselten von Zeit zu Zeit. Seine 
große Liebe hatte er noch nicht gefunden. Be- 
ruflich machte er rasch Karriere. Als er zur Burr 
Oil ging, verfügte er bereits über ein überdurch- 
schnittlich hohes Gehalt. 

Wenige Wochen nach ihrer ersten Begegnung 
waren Heike und Tbrsten bereits ein unzertrenn- 
liches Paar Und von nun an hing für Heike der 
Himmel voller Geigen. Mit gemischten Gefühlen 
sahen ihre Eltern einige Monate epäter dem Ein- 
zug Heikes in Tbrstens Wohnung zu. „Tbrsten, 
meine kleine Heike ist unser einziges Kind, sie 
ist noch sehr jung. Bisher hat sie nocn nie schlim- 
me Erfahrungen machen müssen. Passen Sie gut 
auf sie auf", sagte damals Marianne Petersen mit 
tränenfeuchten Augen am T^ge des Auszuges. 
„Ich werde Heike behüten wie meinen Augapfel. 
Das verspreche ich Ihnen, Frau Petersen", sagte 
Tbrsten fast pathetisch. Nachdem Tbrsten und 
Heike die elterliche Wohnung verlassen hatten, 
legte Paul Petersen den Arm um seine Frau und 
meinte nachdenklich; „Hoffentlich geht das gut. 
Aber Erfahrungen muß nun einmal jeder selbst 
sammeln, Mananne, das können wir unserer 
Heike nicht abnehmen. So hundertprozentig ge- 
fällt mir dieser Tbrsten Tärdick nicht. Ich fürch- 
te, er ist eine etwas egoistische Persönlichkeit 
mit geringer Einfühlsamkeit in die Psyche einer 
Frau. Warten wir's ab." Aber das Schicksal gab 
dem Ehepaar Petersen diese Zeit nicht mehr 
Bereits wenige T^ge nach dem Auszug ihres ein- 
zigen Kindes geschah es. Es war ein typischer 
feucht-kalter, regnerischer Hamburger 
Novemberabend. Heike räumte den Abend- 
brottisch ab, als die Wohnungstürglocke anschlug. 
„Bitte heute keinen Besuch. Ich muß dir nach- 
her nämlich noch etwas Wunderschönes erzäh- 
len, Tbrsten. Darauf und auf dein Gesicht, das 
du dann machen wirst, habe ich mich schon seit 
heute mittag gefreut. Deshalb soll dieser heutige 
Abend nur uns beiden gehören", rief Heike Tbr- 
sten zu, der im Wohnzimmer eine Flasche Wein 
öffnete. Dann nahm sie den Hörer der Haus- 
sprechanlage ab und fragte; „Wer ist da?" Nur 
kurz lauschte Heike, dann rief sie aufgeregt in 
den Hörer; „Polizei? Ein Unfall meiner Eltern? 
Um Gottes willen ja, kommen Sie rauf!" - „Heike, 
was ist mit deinen Eltern?" fragte Tbrsten, ring 
auf Heike zu, le^ seinen Arm beruhigend um 
sie und öffnete die Wohnungstür. Zwei Polizei- 

beamte traten ein. „Sind Sie Fräulein Heike Pe- 
tersen?" fragte der ältere Polizist. Heike nickte 
verstört. „Wir haben leider eine schlechte Nach- 
richt für Sie. Ihre Eltern hatten vor etwa zwei 
Stunden in der Innenstadt einen sehr schweren 
Autounfall. Ihr Vater verstarb noch am Unfallort, 
und Ihre Mutter ist auf dem Transport ins Kran- 
kenhaus gestorben. Sie müssen..." Der Beamte 
brach ab. Tbrsten fing die in sich zusammensak- 
kende Heike auf und trug die Ohnmächtige auf 
die Couch ins Wohnzimmer. „Armes Mädel, das 
war ein großer Schock für sie", sagte der jüngere 
Polizist, nahm ihr Handgelenk und fühlte mit 
geübtem Griff ihren Puls. „Das Herz schlägt kräf- 

„Das finde ich toll! Ich hab's ja gewußt, du 
schaffst es. Und in zehn Jahren bist du hier in 
Hamburg der Konsul von Malaysia. Das diplo- 
matische Corps wird bei uns ein- und ausgehen, 
und in der Zeitung wird dann in den Gesell- 
schaftsnachrichten zu lesen sein: ...anwesend 
waren Konsul Tärdick und seine schöne Le- 
bensgefährtin Heike Petersen. Frau Pptersen trug 
heute ein..." - „Komm, Heike, komm wieder 
auf den Boden der Tätsachen. Zunächst einmal 
muß ich erst noch das Einverständnis der Kon- 
sulin einholen. Das wird gar nicht so einfach 
sein, der alten Dame zu erklären, daß es aus ist 
mit dem Lateinamerika-Geschäft. Ein alter 
Mensch wie die greise Frau Hollerbrink ist oft 
Vernunftsgründen einfach nicht mehr zugäng- 
lich, lehnt aus rein emotioneilen Erwägungen 
jede Veränderung ab und blockiert damit die 
gesamte Weiterentwicklung. Wenn die Konsulin 
gegen diese Umstellung ihr Veto einlegt - und 
dazu ist sie gemäß unserem Vertrag durchaus 
berechtigt -, dann bin ich mit meinem Latein, 
oder besser gpsagt meinem Lateinamerika, am 
Ende. Im Klartext heißt das, dann kann ich mich 
nach einem neuen Job umsehen." - „Aber ohne 
dich geht es doch bei Hollerbrink nicht weiter. 

Heike sank ohnmächtig in sich zusammen. 

tig, sie wird bald wieder zu sich kommen. Trotz- 
dem sollten Sie sich von einem Arzt ein Beruhi- 
gungsmittel für sie verschreiben lassen." Wäh- 
rend Heike noch bewußtlos auf der Couch lag, 
nahm Tbrsten die für sie notwendigen Informa- 
tionen und Daten von den Beamten auf. Nach- 
dem die Polizisten gegangen waren, rief er sofort 
einen ihm befreundeten Arzt an. Als Doktor 
Scheuler eine Viertelstunde später eintraf, kam 
Heike gerade langsam zu sich und jammerte 
leise vor Schmerzen vor sich hin. Die Untersu- 
chung dauerte nur wenige Minuten, dann ging 
Scheuler zum Tfelefon und leitete eine Eilüber- 
führurig ins Krankenhaus ein. „Ja, mein Junge", 
sagte Scheuler leise zu Tbrsten gewandt, „ich 
vermute, daß es der Schock war, der die Fehlge- 
burt ausgelöst hat." „Heike, eine Fehlgeburt? Sie 
hat mir nichts davon gesa^, daß sie schwanger 
ist! O Gott, das war das ,Wunderschöne', wor- 
auf sie sich heute abend so sehr freute, es mir zu 
erzählen, unser Kind, unser erstes Kind..." 

Als Heike eine Woche später aus dem Kran- 
kenhaus zu Tbrsten in die Wohnung heimkehrte, 
war sie noch immer verstört. Düren den Tbd der 
Eltern hatte sie ihren inneren Halt verloren. Den 
Verlust ihres ungeborenen Kindes hatte sie noch 
nicht überwunden. Erst als sie sich im Laufe der 
nächsten Wochen noch enger an Tbrsten band, 
fand sie sich langsam wieder im Alltag ihres 
Lebens zurecht. Ihrsten wurde endgültig zum 

Schatz. Warum, in aller Welt, sollte sie dich 
blockieren? Das sind doch ganz abwegige Ge- 
danken, die du dir da machst! Biete deinen 
ganzen männlichen Charme auf. dann kann auch 
die alte Dame dir nicht widerstehen." - „Ob ich 
bei der betagten Dame mit Charme noch etwas 
ausrichten kann, das möchte ich bezweifeln. Dar- 
auf werde ich mich lieber nicht verlassen. Um es 
kurz zu machen, Heike, wir sind heute bei Frau 
Konsul Hollerbrink zum Kaffee eingeladen. Ich 
habe ihr bereits gesagt, daß wir grundlegende 
geschäftliche Dinge besprechen müßten." -„Dann 
weiß sie also schon von deinen Plänen?" -„Nein, 
sie weiß nur, daß ich eine prinzipielle Änderung 
der Geschäfte anstrebe." - „Und hat sie schon in 
irgendeiner Form reagiert?" - „Nein, sie hat uns 
daraufhin für heute nachmittag zu sich gebeten, 
damit ich ihr meine Vorstellungen vortrage. Zieh 
dich nett an, Liebling. Du weißt, die alte Dame 
hat dich in ihr Herz geschlossen. Sie hätte immer 
gern eine Tbchter gehabt und sieht nun in dir 
eine Art unerfüllten Traum." - „Nun werde nicht 
gleich romantisch und sentimental, Tbrsten. Sag 
mir lieber, was ich heute nachmittag zu der Ein- 
ladung anziehen soll. Ein braves Kleid, also Stil 
nettes Mädchen, oder einen Hosenanzug, Stil mo- 
derne fesche FVau?" - „Du siehst in beidem hinrei- 
ßend aus; aber die Konsulin ist wohl mehr an 
den Anblick von Frauen in Kleidern und Röcken 
gewöhnt als in Hosen. Nimm also ein Kleid." 

Heike und Tbrsten fühlten sich in eine andere 
Welt versetzt, als sie am Nachmittag, pünktlich 
vier Uhr, die Wohnung der Konsulin im Parterre 
betraten. Ähnlich wie bei ihren ersten Besuchen 
ließen sich die beiden jungen Leute auch heute 
wieder von dem eigenartigen Zauber gefangen- 
nehmen, den die Räume ausstrahlten. Hier wa- 
ren die letzten 50 Jahre fast spurlos vorüberge- 
gangen. Die Zeit war stehengeblieben. Die wuch- 
tigen dunklen Möbel in den großen, saalar^en 
Räumen, ausgelegt mit wertvollen riesigen Tep- 
pichen, erinnerten an längst vergangene Pracnt 
hanseatischen Großkaufmannstums. In einem 
großen Lehnstuhl im Salon saß verloren ein 
winziges zierliches Etwas, die Konsulin. Sie wirk- 
te wie ein Relikt aus vergangener Zeit, etwas 
vereinsamt in einer Welt, in der sie nicht mehr zu 
Hause war, sondern sich nur noch zu Gast fühlte. 
Mit ihren 91 Jahren hatte sie nur noch wenig 
Beziehungen zur Gegenwart. Ihr Körper war 
hinfällig, gezeichnet von der Last der Jahre, aber 
ihr Geist war rege wie eh und je. 

Tbrsten entwickelte mit viel Engagement der 
Greisin seine Pläne. Nicht ein einziges Mal un- 
terbrach sie ihn. Als er geendet hatte, sagte sie 
leise: „Das Schicksal meines Betriebes h^e ich 
in Ihre Hand gelegt. Ich vertraue Ihnen. Tun Sie, 
was Sie für richtig halten. Hoffentlich haben Sie 
alles recht bedacht. Malaysia und Singapur, selb- 
ständige Staaten; wissen Sie, zu meiner Zeit gab 
es dort nur ein Niederländisch-Indien." Sie 
machte eine lange Pause, blickte auf Heike und 
fuhr fort: „Ihr Jungen lebt in einer anderen Welt. 
Zu meiner Zeit hätte man eine so schöne und so 
junge Frau, fast noch ein Kind, nicht allein zu- 
rückgelassen. Heute ist das wohl alles anders; 
Ehe, Liebe, Familie." Wieder lehnte sie sich zu- 
rück, überlegte und meinte dann nachdenklich: 
„Auch wenn heute Singapur nur einige Flug- 
stunden entfernt ist, Herr Tärdick, es ist den- 
noch weit fort von hier, sehr weit fort. Auch weit 
fort von der Liebe", murmelte sie leise vor sich 
hin. Dann wandte sie sich zu Heike: „Und was 
werden Sie inzwischen machen?" „Nun, ich ha- 
be meinen Beruf. Ich werde weiter beim Stadt- 
Anzeiger arbeiten und auf Torsten warten, denn 
allzulange wird er ja nicht in Singapur bleiben." 

„Ja, mein Kind, ja. Sollte Ihnen einmal die Zeit 
lang werden, kommen Sie zu mir, besuchen Sie 
mich. Aber jetzt nutzen Sie noch Ihre Zeit, die 
Ihnen beiden bis zur Abreise von HSrrn Tärdick 
bleibt. Und Sie, Herr Tärdick, kommen wieder zu 
mir, sobald Sie zurück sind aus Singapur. Bitte 
berichten Sie mir dann, wie sich die Dinge anlas- 
sen. Es wäre so schön, wenn wieder ein erfolg- 
reicher Kapitän auf der Brücke unseres Untere 
nehmensschiffes stehen würde, der dem einst so 
stolzen Namen Hollerbrink-Export den alten 
Glanz zurückgibt und ihn wieder erfolgreich in 
weite Fernen trägt. Ich wünsche Ihnen Glück 
und Erfolg in Südostasien. Und denken Sie ein 
wenig an eine ganz junge und eine ganz alte 
Frau, die beide ihr Schicksal mit dem Ihren 
verbunden haben. Auch das Schicksal meiner 
letzten neun Getreuen in meinem Unternehmen 
hängt von Ihnen ab. Sie müssen einfach Erfolg 
haben!" 

„Frau Konsul, ich werde Sie nicht enttäuschen." 
„Ja, Torsten Tärdick, Sie schaffen es!" 
Dann streckte sie ihre dünnen kleinen Arme 

nach Heike aus, zog sie an sich, küßte sie, wie ein 
Hauch nur, auf die Stirn. Mit ihrer Greisenhand 
fuhr sie Heike kaum merklich über die Wange 
und sagte leise, kaum hörbar; „Nun, kleine Hei- 
ke, nutzen Sie Ihre Zeit, nutzen Sie sie gut. Die 
Erinnerung an die Liebe, das ist das einzige, was 
zählt; das ist das einzige, was uns ein ganzes 
Leben begleitet, es ist das einzige, was uns Frauen 
für immer bleibt. Das werden Sie heute noch 
nicht verstehen. Mädelchen, aber irgendwann 
einmal, später, viel später Geht jetä, Kinder, 
geht. Nutzt Eure Zeit, jetzt ist Eure Zeit, Eure 
Chance, nutzt sie!" Erschöpft lehnte sich die alte 
Dame zurück. 

Nachdem sie die Konsulin verlassen hatten, 
fragte Tbrsten Heike nachdenklich: „Was macht 
sich unsere Konsulin nur für Gedanken utn die 
Liebe?" - „Ach, Tbrsten, laß jetzt das Sinnieren. 
Im Augenblick interessiert mich viel mehr unse- 
re heutige Abendeinladung zu Piet Comelsen." 

(Fortsetzung folgt) 
n- n •nrt ,7/^1. n > - < ' itrm 
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AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Freitag, 5. September, 19.30 Uhr 
Übung der Einsatzabteilung in der Alt- 
stadt 
Dienatag, 9. September, 18.30 Uhr 
Fußballspiel der Feuerwehr Dreieichen- 
hain gegen die CDU Dreieichenhain auf 
dem Hartplatzgelände des TV Dreieichen- 
hain. Treffpunkt dort um 18.00 Uhr, An- 
stoß 18.30 Uhr. 
Freitag, 12. September, 20.00 Uhr 
Siegesfeier vom Tauziehen am vergange- 
nen Sonntag im Burggarten, zusammen 
mit dem Geschichts- und Heimatverein im 
Feuerwehrhaus Dreieichenhain. \ 
Donnerstag, 18. September, 19.30 Uhr 
Gemeinsame Jahreshauptversammlung 
der Feuerwehren der Stadt Drelelch in der 
Mehrzweckhalle Offenthal. Abfahrt um 
19.00 Uhr vom Feuerwehrbaus Dreiel- 
chenhaln. 
Freitag, 19. September, 19.30 Uhr 
Übung der Einsatzabteilung mit Strahlen- 
schutzausrüstung 

Jahrgang 1911/10 
d Wir treffen uns wieder am Donners- 

tag, dem 11. September, wie üblich um 
16.00 Uhr am Alten Frieiiof. Nach einem 
Spaziergang Einkehr In der SVD- 
Gaststätte, Im Haag, gegen 17 Uhr. Wer 
will, kann direkt dorthin kommen. 

Jahrgang 1911/12 
d Wir treffen uns wieder am Dienstag, 

dem 9. September, um 17.00 Uhr im Na- 
turfreundehaus. 

Jahrgang 1916 und 1917 
Wir treffen uns am Freitag, dem 12. Sep- 

tember, um 16.00 Uhr, auf dem „Dreieich- 
platz" zum nächsten Spaziergang. Ein- 
kehr ist diesmal im „Faselstall", Fahrgas- 

Jahrgang 1942/43 
d Wir treffen uns am 10. September, um 

20 Uhr im „Dorfbruimen" In Sprendlin- 
gen, Frankfurter Straße 70. 

Jahrgang 1924/25 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 
10. 9. 1986, um 16.00 Uhr am Drel- 
elchplatz zum gemeinsamen Spa- 
ziergang, Anschließend kehren 
wir ein Ins Naturfreundehaus, 
Langen, Oberer Steinberg 94. 

Abfuhr 
nicht brennbaren 
Sperrmülls 

g In Götzenhain wird am Mittwoch, 
dem 10. September, Sperrmüll aus nicht 
bremibaren Stoffen abgefahren. 

Als Sperrmüll gelten feste Abfälle aus 
privaten Haushaltungen, die wegen ihrer 
Abmessungen nicht zur Aufnahme in den 
bereitgestellten Müllbehältem geeignet 
sind, jedoch gemeinsam mit dem Haus- 
müll beseitigt werden können. Nicht zum 
Sperrmüll gehören Hausmüll (auch in 
Säcken und anderen Behältern), Abfall- 
stoffe aller Art aus Gewerbe und Indu- 
striebetrieben, Bauschutt, Steine, Erde, 
Sand, Zement sowie Altreifen. 

Es wird gebeten, den Sperrmüll bitte 
am Abfuhrtag (bis 6.00 Uhr) am Straßen- 
rand vor dem Grundstück bereitzustellen. 
Spemnüll aus brennbaren Stoffen wird 
nicht mitgenommen, auch wenn er dazu- 
gestellt werden sollte. 

Dackeltreffen mit 
Schönheitskonkurrenz 

Am Sonntag, dem 14. September, veran- 
staltet die Gruppe Offenbach Im tradi- 
tionsreichen Deutschen Teckelklub Ihre 
jährliche Herbstzuchtschau, bei der 
Teckelliebhaber und -Züchter ihre Tiere ei- 
nem erfahrenen Wertungsrichter vorfüh- 
ren kSrmen. Die Zuchtschau findet ab 9.00 
Uhr auf dem Gelände des Vogel- und Ge- 
flügelzuchtvereins Erlenbruch hinter dem 
Offenbacher Schlachthof statt. Eingela- 
den sind alle Teckelbesitzer mit ihren 
Hunden, wenn diese eine Ahnentafel des 
DTK oder eines anderen Zuchtverbandes 
vorweisen können, älter als sechs Monate 
und gegen Tollwut schutzgeimpft sind. 
Letzteres muß durch die Vorlage des 
Impfpasses, der vom Amtsveterinär kon- 
trolliert wird, nachgewiesen werden. 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschiet^t. 

der liest die Cangcnericitung 

Neu bei der Susgo 
o Nach Fertigstellung der vereinseige- 

nen Halle kann die Gymnastikabteilung 
der Susgo Ihr Angebot erweitem. Bereits 
ab September wird jeden Freitag ab 17.00 
Uhr Volleyball gespielt. Das Angebot 
richtet sich insbesondere an alle Jugendli- 
chen, die mindestens zwölf Jahre alt sind 
und diesen schönen Sport unter fachlicher 
Anleitung erlernen wollen. 

Für die Erwachsenen (Damen und Her- 
ren) wird unter dem Motto ,,Kampf dem 
Gips" ab Oktober jeden Freitag ab 18.00 
Uhr Skigymnastik praktiziert. Obwohl 
hauptsächlich zur Vorbereitung auf den 
Wintersport gedacht, wird diese Gymna- 
stik auch denen, die zur Zeit noch diesem 
Sport fernstehen, empfohlen. 

oler tefei' 'Wrt 

Ein trauriges Schulmärchen 
von Dr. Manfred Neusel, Langen 

„Es waren einmal einige Politiker, die 
über die Lage einer geplanten Schule zu 
entscheiden hatten. Das war nicht etwa 
hinter den sieben Bergen, sondern mitten 
in der Dreieich. Eine Gruppe hielt einen 
zur Meditation geeigneten Platz im Grü- 
nen zwischen Dreielshenhaln und Offen- 
thal für empfehlenswert, doch die Mehr- 
heit war der Meinung, die Hlnführune zur 
modernen Arbeitsweit gelänge besser in 
einem Industriegebiet. 

Vor über 1000 Jahren, als es den Ort 
Hain in der Dreielch noch nicht gab und 
die Märchen noch einen guten Ausgang 
hatten, trieben die Bauern von Langen 
und Sprendlingen ihr Vieh auf Triften in 
den Wald. Später wurde die Hainer Trift 
zur Strtiße ausgebaut und wartete nun 
darauf, einen Anschluß an die neue Auto- 
bahn nach Offenbach zu erhalten und die 
Lastwagen des Industriegebietes dorthin 
zu leiten. Doch oft sind in der Politik die 
geraden Wege nicht so beliebt wie solche, 
denen man die Richtungsänderung an- 
sieht. 

Plötzlich erkannten die Stadtväter in 
ihrer grenzenlosen Fürsorglichkeit, daß 
das Bildungsinstitut im Weibelfeid von 
bösen Winden aus dem Osten bedroht 
wurde und beschlossen so, durch einen 
halben Ringwall wenige Meter hinter der 
Turnhalle die genannte Gefahr zu barmen. 
Auf der Krone der geplanten Befestigimg 
sollen dann die Enkel der Postkutschen 
und Fuhrwerke fahren und den Lehrern 
und Schülern den Sound der großen wei- 
ten Welt standig vor Augen bzw. Ohren 
fuhren. 

Über alte Märchen karm man nachden- 
ken — über neue auch?" 

Gerd Grein unterhielt beim „Haaner Abend" mit Mundartgeschichten und fand ein 
ebenso begeistertes Publikum, wie es am Nachmittag die Kinder beim Theater waren 
(Foto unten). 

Ihre kirchliche Vermählung geben bekannt 

LAntoHlo'^lnacleA SoHctreg »« 
^et/ia ^udoßfi^inadeii Sancheg 

oeb. Rudolf 

Offenbacher Straße 61 
6072 Dreielch-Sprendllngen 

Samstag, den 6. September 1986, um 14.00 Uhr In der Burgkir- 
che Dreieichenhain. 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 5. 9. bis 12. 9.1986 
Freitag, 5. 9.1986 
16.00 Uiir Trauung in der Burgkirche 

Eckart Pohlmann und 
Maria Villanueva 

Samstag, 6. 9.1986 
14.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Antonio Vinader Sanchez 
und Petra geb. Rudolf 

17.00 Uhr Treffen der Teilnehmer der 
Studienreise nach Ägypten 
im Gemeindehaus, Naiir- 
gangstr. 6 

18.30 Uhr Wochenschlußandacht in 
der Schloßkirche Philipps- 
eich (Prädikant Rieger) 

Sonntag, 7. 9.1986 
(15. Sonntag nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burg- 

kirche mit eingeschlossener 
Feier des Heiligen Abend- 
mahls (Dekan Rudat) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 8. 9.1986 
18.00 Uhr Jugendkreis im Gemeinde- 

haus, Nahrgangstr. 6 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeinde- 

haus, Fahrgasse 57 
Dienstag, 9. 9.1986 • 

9.00 Uhr Gymnastik für Frauen und 
Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik für 
junge Mütter im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
Pfarrbezirk II, Nahr- 
gangstr. 6 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
Pfarrbezirk I, 
Nahrgangstr. 6 

19.30 Uhr Gymnastik für Frauen und 
Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

20.00 Uhr Jugendkreis II im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

20.30 Uhr Gymnastik für Frauen und 
Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Donnerstag, 11. 9.1986 
15.00 Uhr Probe des Kinderchores — 

1. Gruppe 
15.30 Uhr Probe des Kinderchores — 

2. Gruppe 
16.30 Uhr Jungschar für Jungen und 

Mädchen im Gemeindehaus, 
■ Fahrgasse 57 

17.00 Uhr Flötenkreis im Gemeinde 
haus, Fahrgasse 57 

Freitag, 12. 9.1986 
20.00 Uhr Vorbereitungsgespräch für 

das Gemeindefest in der 
Fahrgasse 57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 
57, Tel. 8 15 05 
Pfr. Steinhäuser befindet sich in der Zeit 
vom 4. 9. bis 27. 9.1986 in Urlaub. Die 
Vertretung übernimmt Dekan Rudat, 
Pfarramt n, Nahrgangstr. 6 
Pfarramt n (Dekan Pfr. Rudat), Naiu-- 
gangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten: dienstags von 18 bis 19 
Uhr, freitags von 9 bis 10 Uhr und nach 
Vereinbarung. 
Das Büro in der Fahrgasse 57 ist ab 4. 
September bis einschließlich 12. Septem- 
ber 1986 geschlossen. 
Kantorin Frau Willand, Odenwaldring 
64, Tel. 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Balinstr. 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 6. 9. bis 14. 9. 1986 
Samstag, den 6. 9. 
14.00 Uhr ökumen. Trauung in der 

Burgkirche in Drh. 
18 00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 7. 9. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Drh, 
Montag, den 8. 9. 
kein Gottesdienst 
Dienstag, den 9. 9. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Konmiunionfeier in Gö. 
Mittwoch, den 10. 9. 
kein Gottesdienst 
Donnerstag, den 11. 9. 
kein Gottesdienst 
Freitag, den 12. 9. 

9.00 Uhr Kommunionfeier in Drh, 
Samstag, den 13. 9. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 14. 9. 
9,30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Kindergottesdienst in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 
Termine 
Montag, den 8. 9. 
15,00 Uhr Gruppenstunde B. Mayer/ 

C. Deuticke in Drh. 
19.00 Uhr Sachausschuß „Feste und 

Feiern" in Drh. 
Dienstag, den 9. 9. 
16.00 Uhr Gruppenstunde B. Stock 

in Offth. 
20.00 Uhr 2. Gesprächsabend mit Frau 

Rupprecht für Eltern und 
Jugendliche in Drh. 

Mittwoch, den 10. 9. 
Senioren-Wallfahrt 
17.00 Uhr Gruppenstunde S. Pache 

in Drh. 
20.00 Uhr Treffen der kfd in Drh. 
Donnerstag, den 11. 9. 
15.00 Uiir Gruppenstunde U. Stock 

in Drh. 
17.00 Uhr Gruppenstunde 

U. Windirsch in Drh. 
19,00 Uhr Tischtennisgruppe H, Dietz 

in Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Freitag, den 12. 9. 
15,00 Uhr Gruppenstunde St, Fürst 

in Drh. 
Firmstunden 
Dienstag, 9. 9. 
15.00 Uhr Firmstunde Frau Beck, Drh, 
17,00 Uhr Firmstunde Herr Tittel 

in Gö. 
Mittwoch, 10. 9. 
16.00 Uhr Firmstunde Frau Hocke, 

Gö. 
17.00 Uhr Firmstunde Frau Maurer 

in Drh. 
17.30 Uhr Firmstunde Frau Rols- 

hausen in Drh, 
Donnerstag, 11. 9. 
15.00 Uhr Firmstunde Frau Jacobi 

in Drh. 
Freitag. 12. 9. 
17.00 Uhr Firmstunde Frau Luttmer 

in Gö. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Göt- 
zenhain: samstags und sonntags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst, donnerstags von 16.30 bis 17.30 
Uhr. 

Jetzt starten... 

Wüstenrot-Rendite-Programm. 

Das Wüstenrot-Rendite- 
Programm ist so individuell 

wie Ihre Pläne. Und so lebendig 
wie Ihre Wünsche. Und rentierlich 

obendrein: bis zu 15,8% mit Bau- 
sparförderung. 

Zu jedem Zeitpunkt haben Sie freie Hand: 
beim Start, in* der Sparzeit und selbst 

noch in den Tagen, in denen es mit Ihren 
Vorhaben Emst wird - immer können Sie, 
auch rückwirkend, unter den vielen Extras 
wählen. 

Zum Beispiel: 
• Drei attraktive Guthabenzinsen und damit 

in Verbindung drei feste Darlehenszinsen. 
• Fünf interessante Zuteilungs- und Rück- 

zahlungsmodelle. 
• Vorzeitige Verfügung von Teilsummen. 
Beim Staxt eine Einlage, die wir Ihnen 
verzinsen. Eine Abschluß- bzw. Auflösungs- 
gebühr nur dann, wenn Sie Ihr Darlehen in 
Anspruch nehmen oder den Vertrag vorzeitig 
auflösen. 

Fragen Sie Ihren Wüstenrot-Berater über 
das neue »Wüstenrot-Rendite-Programm«' 
er weiß Bescheid. 

30.9. ist Wüstenrot-Tag. 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 



vorwiegend 

Verkaufsgenies 

. n ga 
Strom? Nicht schlimm! Un- 
sere Küchenmaschine ist so 
formschön, daß Sie sie auch 
als Raumschmuck verwenden 

können!" 

„Darf ich Ihnen einmal ein 
schönes Haushaltsgerät zei- 
gen, das sich Ihre Nachbarin 

nicht leisten kann?" 

„Sehen Sie, so schlank wer- 
den auch Sie mit Dr. Dünns 

Schlankfix!" 

Verjüngungskur mit Folgen 

Von Jeremias Reisig 

Eines Taees hatte Do etwas Neues. 
„Jerry, ich werde eine Veijüngungs- 

kur machen!" 
„Eine was...?" staunte ich. 
„Eine Kur, die mich verjüngt! Ich 

habe mich informiert, so etwas ist 
heutzutage ganz leicht. Zuerst trinkt 
man TfeeP' 

„Tfee...?" 
„Ja. Blutreinigungstee. Vierzehn 1^- 

ge lang. Dann trinkt man Fruchtsäfte. 
Auch vierzehn Tage lang. Dadurch 
wird der Körper entschlackt!" 

„Aha!" 
„Sodann nimmt man Schlankheits- 

pillen. Sechs Wochen lang. Dadurch 
verschwinden die lästigen Fettpolster- 
chen." 

„So, so." 

Meisterschuß 
Graf Bobby besuchte eine Stern- 

warte. Interessiert sah er zu, wie der 
Astronom an den Einstellschrauben 
des gegen den Himmel gerichteten 
gewaltigen Femrohres dreht. Plötz- 
lich fuhr eine Sternschnuppe durch 
den nächtlichen Himmel. 

„Alle Achtung!" rief Graf Bobby. 
„Das war ein Meister.schuß!" 

Glaubhaft 
Der kleine Peter durfte einige Täge 

bei den Großeltern wohnen. Als er 
wieder daheim war, wollten die El- 
teln wissen, ob er bei Oma und Opa 
auch lieb und brav gewesen sei. 

„Sie waren sehr mit mir zufrieden", 
sagte der kleine Mann. „Allerdings 
sind sie auch nicht so anspruchsvoll 
wie ihr." 

Befürchtung 
John, der kleine Sohn des Schot- 

ten, bekommt, wie das in Schottland 
seit Generationen geübt wird, stets 
die abgelegten Sachen seines älteren 
Bruders Jimmy. 

Eines Tages, als ihm wieder einmal 
die abgelegte Hose seines Bruders 
feierlich überreicht wird, fragt John 
zögernd: „Du, Papa, muß ich später 
auch die Witwe von Jimmy heiraten?" 

„Ja! Und dann geht man in die Sau- 
na. Jede Woche zweimal. Einen Mo- 
nat lang. Dadurch werden das Gewe- 
be und die Haut neu durchblutet und 
belebt." 

„Tatsächlich...?" 
„Genau! Und dann geht man zur 

Massage. Einmal die Woche. Zwei Mo- 
nate lang. Das kräftigt die gesamte 
Konstitution des Körpers." 

„Noch etwas...?" 
„Gewiß. Nach der Massage geht 

man zur Gjronastikstunde. Jeden drit- 
ten Täg. Vier bis fünf Wochen lang. 
Dadurch erhält der Körper seine ju- 
gendliche Elastizität zurück. Man wird 
rank und schlank und kreuzfidel!" 

„Das war jetzt aber alles, was zu 
deiner Veijüngungskur notwendig 
ist?" fragte ich. 

Do blickte vorwurfsvoll. 
„Dummerchen!" sagte sie. „Das 

Wichtigste kommt ja erst noch! Wenn 
ich nämlich das alles hinter mir habe, 
dann..." 

„Dann...?" 
„Dann setzen wir mein Alter neu 

fest!" 

Sprüche des Tages 

Wenn ein Scherzkeks nicht mehr 
ganz knusper ist, dann sollte er sich 
schnellstens verkrümeln... 

* 
Wenn mich die Arbeitswut über- 

fällt, dann setze ich mich still in die 
Ecke und warte, bis sie vorüber ist! 

* 
Wer aus dem Rahmen fällt, war vor- 

her nicht im Bilde. 
* 

Wer A sagt, muß auch Bäh sagen. 
* 

Wer aus seinen Fehlern nicht lernt, 
der muß es eben aus Büchern tun. 

* 
Wer den Himmel auf Erden sucht - 

der hat im Erdkundeunterricht nicht 
aufgepaßt. 

Liehevolle Ratschläge 

Sascha Guitry kam abends mü- 
de aus dem Atelier nach Hause, 
wai^ einen Blick auf die Uhr und 
meinte zu seinem Diener: „Jetzt 
wird gleich der Zluhan kommen, 
<^r langweilige Kerl. Sagen Sie 
ihm einfach, ich wäre nicht zu 
Hause." 

„Gewiß, Herr Guitry", verbeug- 
te sich dCT Diener und wollte gehm. 

„Moment noch", rief da Guitry. 
„Hier, rauchen Sie dabei eine von 
meinen besten Zigarren - sonst 
glaubt er es doch nicht!" 

Shaw war kein Freund moder- 
ner Jazz-Musik. Vielleicht wußte 
jener Kapellmeister das nicht, der 
zu ihm kam und bat: „ Würden Sie 
wohl zehn Shilling spenden, Mr. 
Shaw, damit wir einen armen Kol- 
legen, einen Saxophonisten, be- 
graben können?" 

Bereitwillig reichte ihm der 
Dichter eine Banknote: „Hier ha- 
ben Sie hundert Shilling", meinte 
er gerührt, „bitte begraben Sie 
zehn Saxophonisten!" 

Als Emil Jannings einmal eini- 
ge äußerst langweilige Menschen 
zu Gast hatte, die, obwohl der 
Abend schon weit fortgeschritten 
war, einfach keine Miene zum Auf- 
brechen machten, flüsterte seine 
Gattin ihm zu: „Was sollen wir 
bloß unternehmen?" Jannings ant- 
wortete laut und deutlich: „Wenn 
alles nichts hilft, wirst du dich 
wohl oder übel ans Klavier setzen 
müssen!" 

Rossini hatte eine Einladung zu 
Tisch bei einer Dame angenom- 
men, deren Diners auf die spar- 
samste Weise eingerichtet waren. 
Die Mahlzeit, an der der berühmte 
Tonkünstler teilnahm, machte kei- 
ne Ausnahme von der allgemei- 
nen Regel, und er stand beinahe 
hungrig vom Tisch auf. 

„Hoffentlich werden Sie uns bald 
wieder die Ehre schenken, bei mir 
zu speisen", lauteten die verbind- 
lichen Abschiedsworte der Dame. 

„Wenn es Ihnen angenehm ist", 
versetzte Rossini, „sogleich noch 
einmal!" 

Der englische Maler Whistler 
malte einmal einen reichen Mann. 
Als das Bildjertig war, betrachte- 
te es der Mann eine Weile lang 
stumm. Dann sagte er: „Sie wer- 
den selber zugeben müssen, daß 
ich Ihnen nicht sehr gut gelungen 
bin." 

„Ja", sagte Whistler und klemm- 
te sein Monokel ein, „aber Sie wer- 
den selber zugeben müssen, daß 
Sie auch der Natur nicht sehr gut 
gelungen sind. An Ihrer Stelle wür- 
de ich mich dort beschweren!" 

In einer Versammlung rief eine 
streitbare Frauenrechtlerin Lloyd 
George zu: „Wenn Sie mein Mann 
wären, würde ich Ihnen Gift 
geben!" 

Worauf er erwiderte: „ Wenn ich 
Ihr Mann wäre, würde ich es auch 
nehmen!" 

Richard Strauß probte in der 
Staatsoper seine sehr schwierige 
Oper „Frau ohne Schatten". Die 
Sängerin der Amme brachte ihn 
zur Verzweiflung. Sie verpatzte 
jeden zweiten Einsatz und wurde 
axis Angst und Nervosität immer 
leiser. 

Da rief Strauß dem Korrepeti- 
tor zu: „hören Sie noch etwas?Ich 
höre keinen Ton!" 

„Aber, Herr Generalmusikdirek- 
tor", rief der Korrepetitor mit 
leichtem Spott, „Ammen sind doch 
nur im Stillen groß!" 

Schopenhauer galt trotz seiner 
Weiberfeindlichkeit unter seinen 
näheren Bekannten als ein guter 
Frauenkenner. Diesem Umstand 
war es zuzuschreiben, daß ihn ein 
Freund, der das Junggesellenda- 
sein satt hatte, vorsichtig fragte: 
„Welche Frauen sind deiner Über- 
zeugung nach die treuesten? Sind 
es die blonden, die braunen oder 
die schwarzhaarigen?" 

Schopenhauer strich sich den 
Bart: „Nach meiner Ansicht sind 
es diese Arten überhaupt nicht, 
sondern die grauhaarigen!" 

Rätsel-Raten 

Zahlenrätsel Mixrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben 
zu ersetzen. Gleiche Zahlen bedeu- 
ten gleiche Buchstaben. 
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Schachaufgabe Nr. 36 
Schwarz war am Zuge und 
stellte nun seinen Turm 
nach al. Damit sollte Weiß 
Zumindestens gefesselt 
werden. Doch Weiß hatte 
e.'ne Antwort bereit, die 
Schwarz auf der Stelle zur 
Aufgabe zwang. 
Was antwortete er? 
Kontrollstellung; 
Weiß: Khl, De2, Tdl, el, 
Bd5, f2. g2, h2; (8) 
Schwarz: Kf8, Dc7, Ta8, cl, 
Bd6, e7, n, g6, h7; (9) 

1. 

3. 

" f 20 14 17 8 
Zwerg 
16 1 8 19 12 
Hauptstadt in Europa 
10 16 9 3 19 
kelt. Sänger (u.Dichter) 
18 9 15 13 1 
Trinkspruch 

5. 5 l6 12 4 19 
Werkzeug 

6. 20 19 14 21 19 
Zeitspanne 

7. 18 15 6 19 9 
Kartenglücksspiel 

8. 7 2 16 21 11 
Rauch 

Die mittlere Senkrechte nennt 
einen Teil des Alten Testaments. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten 
Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen ein Bildpla- 
lest 
AUS + PAS = dt. Stadt 

(Donau) 
= Landschaft- 

bezeichg. 
= Kinder- 

spielmas.se 
= Sonaten- 

komponist 
= Erfinder 
= Reisge- 

richt 

Silbendomino 

BAND + LORE 

HAND + SAUFEN 

Die folgenden Silben sind so zu ord- 
nen, daß sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Endsilbe des einen ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes, 
Die letzte und erste Silbe ergeben 
etwas Wichtiges für die Kleidung. 
knöpf - kraft - loch - mass - schloss 
-stall - Stoff - tier - tuer - türm - voll. 

Rätselgleichung 

SEI 

SODE 
SIR 

+ TOLL 

+ IN 
+ OTTO 

Kombinationsrätsel 

Wortfragmente 
icke - mtn - end - dasd - ach - ekom 

Die genannten Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch ergeben. 

Die Selbstlaute 
-eeeeeeeiiouu- 

sind den folgenden Mitlauten 
prbrnghtbrstdrn 

so beizuordnen, daß sich 
Sprichwort ergibt. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - ben - ben - car 

-e - eil - er - fen - hee - hok - horn - i 
-keit - ker - le - lei - lig - lohn -105 -nest 
- o - rei - res - saum - sehe - se -sei -sen 
- ser - ster - tung - wech - sind 11 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden 

1. dringend benötigte japan. Münze, 
2. an einem Elbezufluß gezahlter 
Arbeitsentgelt, 3. zunächst einen 
Nachlaß übernehmen, 4. Schuldschein 
zum Bezahlen von Kfz-Teilen, 5. 
Glücksgefühl einer Näherin, 6. Lotte- 
rieschein, auf dem ein engl. Wagen zu 
gewinnen ist, 7. Telefonverbindg. zur 
Armee, 8. Instrument, auf dem man 
nur einen Ton blasen kann, 9. hebräi- 
scher Sohn eines Papstes, 10. Stadt i. 
Luxemburg/Mz.. 11. Schemel in einer 
Vogehvohnung. 
Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben flache 
Schüsseln für Vogelprodukte. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Hier darf gestohlen werden 
Lob - Mahl - bunt - Kohl - Mohr - 
Erika - Wand - Hengst 

Jedem der vorstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'gestohlenen' Buchstaben, 
der Reihe nach gelesen, einen Bau- 
gewaltigen ergeben. 

Besuchskarte 
Wo wurde dieser Herr geboren? 

R r- HFTM PAn/R AT T F 

U
li 

Land- 
bewoh- 
ner 

frän- 
kiach: 
Hautflur 

V— Stadt 
an dar 
Aara 

Stadt a. 
Kocher 
twü!) 

griechi- 
scher 
Buch- 
stabe 

Befesti- 
gungs- 
pfk)ck 

Sinn- 
bild der 
Weis- 
heit 

staritar 
Zweig 

Streit- 
macht. 
Heeres- 
teil 

T— Rand- 
gablrge 
des 
Pamir 

eng- 
lisch: 
alt 

L 
T T f T T Luft- 

rolla 
ISport) 

f T . 

Platz, 
Stella ► griach. 

Göttin ► 
politi- 
scher 
Fana- 
tikar 

► 
naut.Ga- 
schwin- 
digkaits- 
messer 

FluB 
in Pani ► 

Schall- 
platten- 
atlkett 
(engl.l 

> 
Schott. 
Seaunge- 
heuer 
jugs.) 

zart, 
sanft, 
lieblich 

►- 
T 

Haupt- 
stadt V. 
BtKh- 
kirian 

zu 
kainer 
Zait 

> 
aalför- 
migar 
Fisch 

Volks- 
gnippa 

r 

T amerik. 
Astro- 
naut 
(John) 

Abtei 
In 
Ober- 
bayem 

L 
Ga- 
traid«- 
frucht- 
stand 

nordi- 
scher 
Männer- 
nama 

> 
T ▼ 

Schlug Acker- 
gerät 

T ▼ 

poa- 
tiich: 
Frühling 

► 
▼  Bantu- 

negar 
In Natal 

Sowjet. 
Nachrich- 
tenagan- 
tur/AtA. 

> 
Konto- 
be- 
lastung 

Winter- 
sport- 
gerät 

Ach- 
tunga- 
afwali 

► folg- 
lich, 
mithin 

> 
latei- 
nisch: 
ist 

? 

r 

Krach, 
Radau > 

Ungar. 
Frauen- 
name 

► 

ver- 
wirft 

mtra- 
lischer 
Uuf- 
vogel 

> 
[SS.: 
lärmen- 
der 
Betrieb 

> Strom 
In 
Afrika 

*■ 
 \ J  

Gesucht wird x 
(a-b) + (c-d)+ (e-f) + (g-h) = x 

Es bedeuten: a) derb, b) Strom in 
Sibirien, c) Dorfwiese, d) Wurfspieß, 
e) Stadt i.d. Oberpfalz, f) Zeichen f. 
Meter, g) Revolverart, h) Abk. f. 
Laut; X = Landschaft in S-Amerika. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: l.Dh4-g3!, Kgl x hl!; 2. Dg3- 
h4+!, Khl-gl; 3. Kdl x d2!, Kgl-fl; 4. 
Dh4-el matt. 
(1 Kgl-f 1 ?, 2, Dg3-f2 matt) Sofortiges 
1. Kdl x d2 scheitert an g2 x hlD! eme 
schöne, nicht leicht zu lösende Minia- 
tur. 

Lustige Silbenrätsel: 1. Gasherde, 2. 
lauthals, 3. Uferläufer, 4. eimerweise, 
5. Haftgläser, 6. Landflucht, 7. Aster, 8. 
Mandarine, 9. Pandur, 10. Eidotter - 
Gluehlampe 

Hier darf gestohlen werden;Leiden 
sind Lehren. 

Zahlenrätsel: 1. Liebig, 2. lonier, 3. 
Eckart, 4. Baiser, 5. Forint, 6. Rochen, 7. 
Athene, 8. Ukelei - Liebfrauenkirche. 

Besuchskarte: Diamantschleifer. 
Kombinationsrätsel: Wer viel fragt, 

geht viel irr. 
Mixrätsel: Sergius, Tagebuch, 

Ariadne, Rasputin - Star. 
Silbendomino: Wehrmacht, Macht- 

kampf. Kampfart, artgleich, gleich- 
sam, Samland - LandwAr 

Schüttelrätsal: Ader, Laster, Fort, 
Reim, Elite, Dirne, Atlas, Dorn, Laden, 
Ekel, Regal - Alfred Adler. 

Im Handumdrehen: Oliv, Berta, 
Kain, Rand, Erna, Adel, Rasse, Wein 
-Vandalen. 

Schwedenrätsfll 
■EaaHABOHBLBP 
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NACHRICHTEN 

mh den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde EgetstMieh 

Unfall in der Sackgasse 
e Am Dienstag zwischen 12.30 und 15.30 

Uhr hat ein bis jetzt unbekannter Pkw- 
L«iker einen geparkten Wagen angefah- 
ren und ist anschließend geflüchtet. 

Bei dem Unfall ist ein Sachschaden In 
Höhe von rund 2500 Mark entstanden. Der 
Unfall verursacher hat in der Rathausstra- 
ße einen ordnungsgemäB geparkten Opel 
Ascona angefahren. Die gesamte Heckpar- 
tie des Wagens ist eingedrückt. Daraus ist 
zu folgern, daß es bei dem Unfall einen 
erheblichen Schlag gegeben haben muß. 
Die Rathausstraße irt eine Sackgasse. 

Wer hat den Schlag gehört? Wer kann 
Hinweise auf den Unfall verursacher ge- 
ben? Hinweise werden von der Langener 
Polizei — Telefon 0 61 03/2 30 45 — entge- 
gengenommen. 
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Egelsbach ist 

Spitzenreiter im Recycling 

Eine Spitzenreiterstellung im Kreis Of- 
fenbach nimmt Egelsbach nach Aussage 
des Abfallexperten Heinz-Jürgen Knöß 
im Bereich Altglas-Recycling ein. 

Knöß, der zum Thema Abfall auf einer 
Veranstaltung der örtlichen SPD referier- 
te, stufte diese Tatsache gerade Im Hin- 
blick auf das neue Hessische Abfallgesetz 
als selir positiv ein. Schließlich streike die- 
ses Gesetz an, das MOUaufkommen bis 
Mitte der neunziger Jahre um die Hälfte 
zu reduzieren. Abfcdlvermeidung und 
Wiederverwendung seien nach dem Willen 
des Gesetzgebers daher künftig oberstes 
Ziel der Abfallwirtschaft. 

Knöß: „Die Landesregierung hat mit ih- 
rem Weg der ökologischen und auf lange 
Zeit gesehen auch volkswirtschaftlichen 
Vernunft bewußt Schwerpunkte gesetzt 
und geht dabei weiter als die Bundesregie- 
rung". Bei der kürzlich erfolgten Neurege- 
lung des Bundesabfallgesetzes fetüe im 
Gegensatz zum Hessischen Abfallgesetz 
ein striktes Müllvermeidimgsgebot eben- 
so wie eine Pflicht zur Wertstoffverwer- 
tung. 

Allerdings müsse man sich im klaren 
sein, fuhr Knöß fort, daß das hessische 

Modell alle Bürger meiu- in die Pflicht 
neiune. Dabei erinnerte er insbesondere 
an die Pflicht zur Aufstellung von Abfall- 
wirtschaftsplänen und die Anordnung 
von Getrennteinsammlungen. Gerade was 
die Getrennteinsammlung betreffe, müsse 
man sich aljer seitens der Politiker und 
der Abtallwirtschaft noch einige Gedan- 
ken machen. Schließlich hafteten den ver- 
sciiiedenen Sammelsystemen noch etliche 
Probleme an. 

Als das derzeit in jeder Hinsicht gün- 
stigste Sammelsystem bezeichnete Knöß 
das auch in Egelsbach erfolgreich prakti- 
zierte Containersystem. Hier werden die 
Wertstoffe getrennt voneinander gesam- 
melt, was laut Knöß zu einer drastischen 
Minderung der Qualitätsverluste und mit- 
hin zur Steigerung der Absatzfähigkeit 
der Wertstoffe führe. 

Den Ausbau des Containersystems in 
Egelsbach schlug der Experte daher auch 
am Ende seines Referates vor. Vier bis 
fünf Glas-, zehn Papier- und einige Altme- 
tallsammelbehälter sollten in der Ge- 
meinde noch aufgestellt werden, so daß 
ein Container auf rund 500 Einwohner 
komme. 

Hermann Benjes kommt 
e Der Okogärtner und BUND-Referent 

Hermann Benjes ist in Egelsbach dim:h 
seine Vorträge „Garten ohne Gift", „Das 
Waldsterben in Deutschland" und „Der 
ökogarten" gut bekannt. Jetzt hat Her- 
mann Benjes ein Buch mit dem Titel „Die 
Vemetzung von Lebensräumen mit Feld- 
hecken" geschrieben, das im Frühsommer 
im Verlag Natur & Umwelt, München, 
zum Preis von 21,80 DM erschienen ist. 

Einen Diavortrag in Parallel- oder Dop- 
pelbildprojektion zu diesem Buch hält 
nun H. Benjes auf Einladung der Grünen 
am Freitag, dem 12. September, um. 20 
Uhr im Saal des Bürgerhauses Egelsbach. 
Der Eintritt ist frei und jedefrau/ 
jedermann ist willkommen. 

Der faciüich und speziell klingende Ti- 
tel des Buches und des Vortrages könnte 
glauben machen, daß Benjes sich nur an 

Katholischer 
Gottesdienst verlegt 

e Während der Dauer der Reno- 
vierungsarijeiten In der Katholi- 
schen Kirche in Egelsbach finden 
die Gottesdienste in der Evangeli- 
schen Kirche statt. 

Die katholische öffentliche Bü- 
cherei ist jeweils nach diesen Got- 
tesdiensten im katholischen Pfarr- 
heim. Mainstraße, geöffnet. Außer- 
dem werden Öfbiungszeiten don- 
nerstags von 16 bis 18 Uhr angebo- 
ten. Alle Egeisbacher Lesefreunde 
sind zum Besuch eingeladen. 

SGE n am 
Domheimer Weg 

Drei Heimspiele hat die Egelsbacher Re- 
serve bereits ausgetragen, und zweimal 
Bingen die Punkte bereits mit nach Darm- 
stadt. Zuerst unterlag man den Rotweißen 
von der Eschollbrücker Straße mit 1:2, 
und am Sonntag nahm die TGB Darm- 
stadt mit 0:2 ebenfalls beide Punkte mit in 
den südlichen DarmstSdter Vorort. Da- 
zwischen lag der Donnerstag-Heimsieg ge- 
gen die KSG Brandau mit 2:1 und zuvor 
der Auswärtserfolg beim TSV EschoU- 
brücken (2:0). Dadurch ist wenigstens das 
Punkteverhältnis (4:4) ausgeglichen. 

Am kommenden Sonntag muß die 
Mannschaft zum zweiten Mal auswärts, 
diesmal bei Grünweiß Darmstadt am 
pomheimer Weg in der Eisenbahnersied- 
lung antreten. 

Spielbeginn ist dort am Sonntag um 
15.00 Uhr. 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

die Profi- und Hobby-Naturschützer wen- 
det, die das Mahnen und Diskutieren leid 
sind. Wer aber H. Benjes kennt oder be- 
reits in das Buch iüneingeschaut hat. der 
findet alle angesprochen; Landschaftspla- 
ner und KommimalpoUtiker, Jäger und 
Landwirte, Förster, Imker, Kleingärtner 
— letztlich alle Bürger in ihren Rollen als 
Konsumenten, CJestalter oder Verunstal- 
ter von Natur. „Vemetztes Denken", — 
Hermann Benjes läßt alle auf seine enga- 
gierte, manchmal humorig-sarkastische, 
auf jeden Fall aller originelle und — wie 
die Veranstalter meinen — überzeugende 
Art daran teilhaben. 

Es handelt sich nicht um eine Wahl- 
kampfveranstaltung. sondern um eine 
ebenso unterhaltsame wie aufrüttelnde 
Meisterstunde in angewandter Ökologie, 
wobei komplexe Zusammenhänge an- 
schaulich verständlich gemacht und neue 
praktikable Wege des Landschafts- und 
Naturschutzes aufgezeigt werden. 

Öffnungszeiten 
des Schwimmbades 
verkürzt 

e Wie Bürgermeister Hans Dümer mit- 
teilt. wurde die Benutzungszeit des 
Schwimmbades ab 1. September von 21.00 
auf 20.00 Uhr herabgesetzt. Ab diesem 
2feitpunkt wird nur noch das Schwimmer- 
t>ecken offen gehalten. 

„Gedeckter Tisch" 
bei der katholischen 
Frauengemeinschaft 

e Zum ersten Mal nach der Sommerpau- 
se lädt die katholische Frauengemein- 
schaft alle interessierten Frauen für Mitt- 
woch, den 10. September, um 20 Uhr in 
den Pfarrsaal Egelsbach, Mainstraße 15 
ein. Hiema: „Der schön gedeckte Tisch". 
Anregungen und praktische Hilfen für 
häusliche Familienfeste wird Frau Bou- 
vier aus Langen zeigen. 

Am Samstag ist 
Flohmarkt 

e Der Kindergartenbeiret lädt zu einem 
Flohmarkt am Samstag, dem 6. Septem- 
ber, von 14 bis 17 Uhr in das Bürgerhaus 
ein. Kinderbekleidung, Spielsachen und 
sonstige Kinderartikel sollen angel)oten 
werden. Verkäufe sind nur von privat an 
privat zulässig. Standgebühren werden 
nicht erhoben. 

v^^fccbh'chC liddiuolvleK 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 7. September 
10.00 Ulu: Gottesdienst 

„Mut zum Leben" 
(Missionar Willi Buchwald) 

Donnetstag;, 11. September 
16.00 Uhr Evangelische Frauenhilfe 

SPD-Fest immer 
beliebter 

e Das Wetter war den Egelsbacher So- 
zialdemokraten bei ihrem diesjährigen 
Sommerfest am vergangenen Wochenende 
nicht ganz so hold wie in den vergangenen 
Jaiiren. Detmoch schlug die Stimmung an 
der Waldhütte auch ohne strahlenden Son- 
nenschein und oline hochsommerliche 
Temperaturen hohe Wellen. Im Laufe des 
Tages erscldenen trotz des kühlen Wetters 
rund 800 Bürger. 

Insbesondere der originelle Gimunistie- 
felweitwurfwettbewerb hatte es den Fei- 
emden angetan. Immeitiin winkten den 
besten Werfern unter anderem Rundflüge 
üljer Egelsbach sowie wertvolle Buchprei- 
se. 

Aber auch ein von Heinz Strohmeier ge- 
leitetes Quiz fand großen Anklang. Es gab 
heitere imd auch ernste Fragen aus dem 
Bereich der Politik zu beantworten, und 
im Wetteifer der Kandidaten wurden rich- 
tige Antworten nicht nur mit viel Ap- 
plaus, sondern auch mit kleinen Präsen- 
ten belohnt. 

Es gab viele lobenden Worte von seiter. 
der vielen Besucher und das Versprechen, 
im kommenden Jahr wieder dabei zu sein. 

Sängervereinigung 
an der Waldhütte 

e Zu einem Besuch der Waldhütte am 
Sormtag, dem 7. September, ab 10.00 Uhr 
lädt die Sängervereinigung Egelsbach 
recht herzlich ein. um dort einige frohe 
Stunden bei Musik und Gesang zu ver- 
bringen. Befreundete Oiöre aus ]l,angen, 
Erzhausen und Neu-Isenburg werden mit 
ihrem Gesang die Besucher erfreuen; der 
Musikzug der Sportgemeinschaft Egels- 
bach wird mit scimiissigen Klängen für 
die richtige Stimmung sorgen. 

Für das leibliche Wohl laei Frühschop- 
pen, Mittagstiscli und gemütlicher Kaffee- 
Runde ist Ijestens vorgesorgt. 

Städtevergleichskampf 
wird fortgesetzt 

e Der am vergangenen Wochenende we- 
gen starken Regens auf der Rollschuh- 
bahn in Langen unterbrochene Städtever- 
gleichskampf der Rollschuhläufer wird 
am Wochenende fortgesetzt. Er soll am 
Samstag Stattinden, und bei Regen auf 
den Sormtag verlegt werden. 

Die Chancen der Egelsbacher Rollsport- 
ler sind gesunken. Daniela Welz ist er- 
krankt und karm nicht teilnehmen. Da- 
durch werden zwei Klassen von Egelsbach 
nicht besetzt, die Meister- und die Junio- 
renltlasse. Sabine Steininger startet jetzt 
in der Nachwuchsklasse. 

Sperrmüll im 
September 

e Der Gemeindevorstand weist darauf 
hin, daß am 29. und 30. September im ge- 
samten Ortsbereich der Sperrmüll abge- 
fahren wird. Nähere Einzelheiten werden 
noch rechtzeitig bekanntgegeben. 

AWo-Frauentreff 
e Am Dienstag, dem 9. September, ab 

14 Uhr findet im Ciemeinschaftsraum des 
Altenwohnheims an der Dresdner Straße 
der nächste Frauentreff der Arbeiter- 
wohlfahrt statt, zu dem auch Nichtirdt- 
glieder herzlich eingeladen sind. 

JU-Stammtisch 
e Die Junge Union Egelsbach lädt zu ei- 

nem polltischen Stammtisch zum Thema 
„Die Deutschen — eine schrumpfende Na- 
tion?" am Mittwoch, dem 10. September, 
um 20 Uiir ins ehemalige Forsthaus, 
Wolfsgartenstraße 60 (1. Stock) ein. 

Verkürzung der Sperrstunde anUBUch 
der Kirch weih 
Anläßlich der Kirchweih 1986 wird die 
Sperrstunde in der Nacht vom 20. zum 21. 
September auf 04.00 Uhr und in der Nacht 
vom 21. zum 22. September auf 03.00 Uhr 
festgesetzt. 
Egelsbach, 02. 09. 1986 
Der Bürgermeister als 
Ortspollz^ibehörde 
Dümer 

RICHTLINIEN 
der Gemeinde Egeisbach 
für die Bezuschussung von Renovierungs- 
und Emeuerungsarbeiten an Fachwerk- 
häusern und erhaltungswürdigen Bau- 
werken 
beschlossen vom Gemeindevorstand am 
12. 08. 198G 

1. Allgemeine Grundsätze 
Zur Erhaltung des charakteristischen 
kunst- und kulturhistoriä^hen Orts- 
und Straßenbildes In Egelsbach und zu 
seiner Verschönerung gewährt die Ge- 
meinde Beihilfen in Form von verlore- 
nen Zuschüssen für Renovierungs- und 
Emeuerungsarbeiten an erhaltenswer- 
ten Ciebäuden, (jtebäudeteilen und son- 
stigen baulichen Anlagen (z.B. Fach- 
werk. Dacheindeckungen, Holzver- 
schindelungen, Bruchstein- und sonsti- 
gen Einfriedigungen). 
Vpraussetzimg für die Bezuschussung 
ist eine fachgerechte, mit der vorhan- 
denen und beabsichtigten Gestaltung 
des Straßen- und Ortsbildes abge- 
stimmte Renovierung l)zw. Erneue- 
rung von erhaltenswürdigen Bauwer- 
ken. 

2. Gegenstand der Förderung 
Zuschußfähig sind Renovierungs- und 
Emeuerungsarbeiten an Fachwerk- 
liäusem und erhaltenswerten Bauwer- 
ken, soweit sie form- und werkstoffge- 
recht ausgeführt werden. 
Inst^esondere zählen dazu: 
2.1 Renovierung und Sanierung erhal- 

tenswürdiger älterer Bausubstan- 
zen mit kunst- und kulturhistori- 
scher Bedeutung — Denkmalschutz 

2.2 die fachgerechte Erneuerung vor- 
handener Fachwerkflächen. 

2.3 die Freilegung überputzter Fach- 
werliflächen 

2.4 Grundemeuerung von Fachwerk 
im konstruktiven Teil 

2.5 Dachdeckerarl}eiten bei Ein- und 
Umdeckung mit Bieberschwänzen, 

2.6 Erhaltung und Renovierung von 
Einfriedigungen im wesentlichen 
aus Bruchsteinen. 

3. Höhe des Zuschusses 
3.1 Als Zuschuß werden 50 % der zu- 

schußfähigen Kosten, jedoch nicht 
mehr als 5000.— DM je förderungs- 
würdiger Maßnahme gewährt. 

3.2 Bei freizulegendem Fachwerk und 
bei Auflagen des Denkmalschutzes 
werden 50 % der zuschußfähigen 
Kosten, jedoch nicht mehr als 

e Von der Klassenlaufprüfung in Lan- 
desieistungszentrum Darmstadt kamen 
zwei Egelsbacher Rollkunstläuferinnen 
erfolgreich zurück. Sabine Steininger be- 
stand die Aufgat>en in der Kürklasse 3, 
und Alexandra Lucas erwies sich in der 
Kürklasse 4 als die beste aller Teilnehme- 
rirmen. 

100(X).— DM je Haus gewährt — un- 
ter Berücksichtigung der Richtli- 
nien des Kreises Offenbach zur In- 
standsetzung von Kulturdenkmä- 
lern —. 
Ober die erforderlichen Aufwen- 
dungen entscheidet der Gemeinde- 
vorstand. Er bedient sich ggf. sach- 
kundiger Bürger. 

4. Bewilligungsverfahren 
4.1 Einen Antrag auf Gewährung eines 

Zuschusses körmen Eigentümer, 
Erbbaulierechtigte, Mieter und Be- 
sitzer eines Kulturdenkmals oder 
eines ertialtenswerten Bauwerks 
oder Bauwerkteils stellen, die 
nachweisbar Träger der Restaurie- 
rungskosten sind. Der Antrag ist 
vor Baubegirm zu stellen. 

4.2 Dem Antrag sind nachstehende Un- 
terlagen beizufügen: 
1. Formloses Antragsschreiijcn, 
2. Eigentümer- und Kostenträger- 

erklärung, 
3. Finanzierungsplan, 
4. Kostenvoranschläge mit Bestä- 

tigung der Richtigkeit, 
5. ggf. Eigenleistungen, 
6. Abzeichnung der Flurkarte, 
7. Lichtbilder. 

Die Forderung weiterer Unter- 
lagen bleibt vorbehalten. 
Die rmter 1 bis 5 genaruiten Un- 
terlagen müssen unter Angabe 
von Ort und Datum vom An- 
tragsteiler imterschrieben sein. 

4.3 Ober die Höhe des Zuschusses nach 
Pkt. 2.1 und 2.2 entscheidet im Ein- 
zelfall der Gemeindevorstand im 
Einvernehmen mit der Unteren 
Denlcmalschutzbehörde des Kreises 
Offenbach. 
Zuschüsse anderer öffentlicher 
Stellen bleiben in der Regel unbe- 
rücksichtigt. 

4.4 Ein Rechtsanspruch auf Zuschuß 
besteht nicht. 

4.5 Der Zuschuß wird erst nach Ab- 
schluß der Renovierungs- bzw. Er- 
neuerungsarbeiten ausgezahlt; die 
(Gesamtausgaben sind nachzuwei- 
sen. 

5. Inkrafttreten 
5.1 Diese Richtlinien treten mit Wir- 

kung vom 12. 08. 1986 in Kraft. 
5.2 Gleichzeitig treten die Richtlinien 

der (Gemeinde Egeisbach für die Be- 
zuschussung von Renovierungsar- 
beiten an Fachwerlchäusem — be- 
schlossen vom Gemeindevorstand 
am 13. März 1984, geändert durch 
Besciiiuß der Gemeindevertretung 
vom 13. Februar 1986 — außer 
Kraft. 

Egelsbach, den 2. September 1986 
Der Gemeindevorstand 
der (Gemeinde Egelsbach 
Dümer, Bürgermeister 

ULRICH HANSEL KG 
SUßwaren-Lager und -Auslieferung 
sucht zum alsbaldigen Eintritt 
welbl. Ganztagskraft 

' In Dauerstellung. 
Der Arbeltsort Ist Sept. bis Dez. Dietzen- 
bach; ab Januar 1987 Egelsbach. 
Telefon 0 6103 • 4 22 55 

WIR HEIRATEN 

LKttsten-ßClsafaet^ QAjlenJiö^e* 
»«'tJieifco SctiAotfi 

Frankfurter Straße 69 
6070 Langen 

Woogstraße 24 
6073 Egelsbach 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 6. Septemtwr 1966, um 
16.(X) Uhr In der Uebfrauenklrche, Frankfurter StraSe, statt. 

fie/igClcties ^anfeescfiö« 
möchten wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und 
Nachbarn sagen, die uns zu unserer 

HOCHZEIT 
mit GIQckwOnschen, Blumen und Geschenken viel Freude be- 
reitet haben. 

6073 Egelsbach 
GoethestraBe 12 

^eteft uwc(u\Aa/ttiwa'tKwö£ 
geb. Margret 

V*: ? ^ 
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Unentschieden 

im Spitzenduell 

SV Dreieichenhain — KV Mühlheim 2:2 (1:1) 
Auf dem Sportplatz im Haag standen 

sich am Sonntag zwei Mannschaften ge- 
genüber, denen Experten ein gewichtiges 
Wort bei der Vergabe der Meisterschaft 
einräumen. Die Gastgeber haben diese 
Prognosen bisher auch auf dem Spielfeld 
verwirklicht, denn nach guten Leistungen 
ist man Spitzenreiter der Offeribacher A- 
Liga, während die Müliliieimei- Kickers 
sich noch mit einem Platz im Mittelfeld 
begnügen müssen. Das Spiel selbst aber 
zeigte, daß die Vorschußlorbeeren nicht zu 
Unrecht an beide Mannschaften verteilt 
worden sind. 

Die Zuschauer sahen eine farbige und 
spannende Partie, wenn sie auch — aus 
Hainer Sicht — mit ihrer Mannschaft 
nicht restlos zufrieden waren. Vor allem 
im Mittelfeld lief es nicht so nach Wunsch, 
und hier hatten die Gäste ein ÜJjerge- 
wicht. 

Zunächst hielten sich beide Teams zu- 
rück und waren darauf bedacht, ihren 
Torraum sauber zu halten. Es wurde 
nichts riskiert, die Taktik hatte Vorrang. 
Die erste Möglichkeit hatte Bücher, als er 
von Pilz mustergültig angespielt wurde, 
dann aber über das Tor zielte. Dieser 
Warnschuß wecke die Gäste aus ihrer Ru- 
he, und sie kamen nun mit gefährlichen 
Kontern in den Hainer Strafraum, wo sie 
allerdings aufmerksame Gegenspieler an- 
trafen. 

In diesen Mühlheimer Druck hinein fiel 
etwas überraschend die Hainer Führung. 
In der 24. Minute erzielte Bücher im .An- 
schluß an eine Ecke von Rudolf das 1:0. 

Der Jubel im Dreieichenhainer Lager soll- 
te jedoch nicht lange dauern. Schon vier 
Minuten später schlug ein Schuß aus 18 
Metern unhaltbar in Gemeris Gehäuse 
ein. Bei diesem Spielstand blieb es daim 
bis zur Pause. 

In der zweiten Halbzeit waren acht Mi- 
nuten gespielt, da holte Mühlheim zum 
großen Schlag aus. Wenz verlor ein Duell, 
und sein Gegenspieler markierte das 2:1 
für Mühlheim. 

Jetzt blies der SVD zum Angriff. Vier 
Minuten nach der Mühlheimer Führung 
zog Nazet ab, doch sein Schuß traf nur den 
Pfosten. Pech! Doch nach weiteren vier 
Minuten machte es Nazet dann besser und 
schob zum vielumjubelten 2:2-Ausgleich 
ein. Rudolf hatte die Vorarbeit dazu gelei- 
stet. Der SVD blieb nun am Drücker, imd 
fast wäre Nazet auch das 3:2 gelungen. 
Doch es sollte nicht sein. 

Es gab noch gute Chancen auf beiden 
Seiten, doch am Ergebnis änderte sich 
nichts mehr. So waren beide Teams am 
Ende froh, wenigstens einen Punkt auf ih- 
rem Konto verbucht zu haben. Der SVD 
konnte aufgrund des besseren Torverhält- 
nisses gegenüber dem Tabellenzweiten 
Lämmeispiel seinen Platz an der Spitze 
der Tabelle halten. 

Es spielten: Gcmeri, Pilz, J. Müller, Vo- 
gel, P. Hönes, Frank (Schäfer), Rudolf, K. 
Müller, Wenz (Schweitzer), Nazet, Bücher. 

Die Reserve des SVD gewaim das Vor- 
spiel mit 4:1 Toren durch Treffer von 
nannemüUer, Hersel und T. Hönes (2). 

Gute Chancen vergeben 

TG Sprendlingen — TV Dreieichenhain 1:1 (1:1) 
Mit einer Punkteteilung endete das 

Dreieich-Derby zwischen der Sprendlin- 
ger Tumgemeinde und dem TV Dreiei- 
chenhain. Dabei war durchaus ein Sieg für 
die Hainer möglich, doch gute Chancen 
wurden vergeben. 

Bereits in der zweiten Spielminute hat- 
te M. Siebenbom die 1;0-Führung auf dem 
Fuß, doch seinen Flachschuß konnte der 
Sprendllnger Torhüter parieren. In der 
Folge übernahmen die Platzherren das 
Kommando, wobei ihnen eine wackelige 
Hainer Abwehr Hilfestellung leistete. So 
war TV-Toriiüter Lohr in der 15. Minute 
auch machtlos, als ein knallharter Schuß 
in seinem Gehäuse einschlug. 

Mit diesem Treffer hatten die Sprend- 
llnger urplötzlich ihr Pulver verschossen 
und fielen in der Folge mehr durch über- 
harte Aktionen als durch spielerisches 
Können auf. Ihr erstes Opfer wurde Nor- 
bert Griebsch, der schon vor der Pause 
verletzt ausgewechselt werden mußte. 
Vorher hatte er allerdings noch entschei- 
dend zum Umschwung beigetragen. Bei 
einem seiner kraftvollen Alleingänge war 
er bereits in den Strafraum eingedrungen, 
wurde dort jedoch umgelegt. Es gab einen 
Strafstoß, den Gerd Lohr sicher verwan- 
delte. 

Kurz vor der Pause verpaßte Petry eine 
große Clhance, als er einen gefährlich in 
den Torraum kommenden Ball nicht mehr 
erreichte. 

Nach dem Wechsel bot das Hainer Mit- 
telfeld eine wesentlich bessere Leistung 
als die Platzherren, die ihr Heil mit lan- 
gen Befreiungsschlägen aus der Abwehr 
versuchten. Ansonsten dominierten die 
Hainer, verstanden es aber nicht, aus ih- 
rer Überlegenheit Kapital zu schlagen. So 
scheiterte Petry mit einem Kopfball und 
einem Schuß aus zehn Metern, R. Schu- 
bert setzte einen Freistoß an die Latte, 
und ein weiterer Freistoß brachte eben- 
falls nichts ein. 

Am kommenden Sonntag sind die Hai- 
ner spielfrei. Sieht man von dem Spiel in 
Rosenhöhe ab, wo ein Punkt verschenkt 
wurde, daim hat die Mannschaft mehr als 
ihr Soll erfüllt und steht mit 7:3 Punkten 
auf d£m vierten Tabellenplatz. Die direk- 
te Bewährungsprobe steht dann nach der 
Pause an. Die Gegner heißen dann BSC 
Offenbach und SC Steinberg sowie Türk 
Neu-Isenburg. 

Gut gestartet ist auch die TVD-Reserve 
imd hat bisher alle Spiele gewonnen. Die 
Sprendllnger Reserve kam beim 1:5 noch 
gut davon, denn sie lag bereits nach 20 Mi- 
nuten 0:4 hinten. Josef Alcaraz hatte in- 
neiiialb von sechs Minuten viermal zuge- 
schlagen. Dann versiegte die Toreflut, und 
lediglich H. Bösser traf kurz vor der Pau- 
se noch einmal. 

TVD-Junioren'in guter Form 
TV Dreieichenhain — TuS Griesheim 3:3 (1:1) 

Mit den Junioren aus Griesheim hatten 
sich die Hainer Nachwuchsspieler einen 
echten Prüfstein kurz vor Saisonauftakt 
eingeladen. Die Gäste, die im letzten Jahr 
im Darmstädter Bezirk die Nase vom hat- 
ten, erwiesen sich als eine laufstarke und 
einsatzwillige Mannschaft. Aber genau 
das waren auch die Stärken der Hainer. 
Die Heimmannschaft zeigte sich als eine 
ehrgeizige und äußerst begeisterungsfähi- 
ge Gruppe, die das Spiel bestimmte. 

Die TVD-Junioren gingen nach einer 
halben Stunde durch Schenck in Führung, 
nachdem Lutz ihm den Ball nach wunder- 
schönem Dribbling kurz vor der Torlinie 
vorlegte. Neben Lutz zeigten auch Heil 
und Fomasiero im Mittelfeld eine starke 
kämpferische Leistung, wobei sie aller- 
dings das Einzelspiel etwas übertrieben. 
Kurz vor der Pause fiel dann dei unnötige 
Ausgleich, bei dem die gegenüber den letz- 
ten Spielen schon stark verbesserte 

Decktmg zum ersten Mal den CJegner sich 
im eigenen Strafraum den Ball zuschieben 
ließ. 

Nach der Pause profitierten die Gastge- 
ber vor allem von ihrer abgesprochenen 
Eckentaktik. Schenck zog die Ecken in 
schöner Regelmäßigkeit lang auf Büttner 
oder Schuhmacher, während Niebert am 
„kurzen Eck" die Aufgabe zufiel, den Tor- 
mann zu irritieren. Das ließen sich die Gä- 
ste nicht gefallen. Das Foul an Niebert 
quittierten die Hainer mit einem durch 
Marzano verwandelten Elfmeter. 

Kurz darauf nutzte Büttner wie geplant 
eine Ecke zum 3:1. Die Gastgeber hatten 
nun Chancen, die Führung noch auszubau- 
en. Libero Bardonners Kopfball auf der 
am Pfosten. Lutz und Fomasiero auf der 
einen Seite, sowie Schenck und Schuhma- 
cher auf der anderen Seite spielten schöne 
Doppelpässe, doch zum Torerfolg reichte 
es nicht mehr. 

Am Samstag 

Schaulaufen beim 

REC 
Der für den 23./24. August festgesetzte 

Termin des Clubvergleichskampfes fiel 
im wahrsten Sinne des Wortes ins Wasser. 
So mußten alle neun teilnehmenden Ver- 
eine einen Ausweichtermin finden. Sie ei- 
nigten sich auf morgen, Samstag, den 6. 
September (Ausweichtermin bei Regen, 
Sonntag, 7. September). 

Der Wettbewerb wird mit dem Pflicht- 
laufen der Nachwuchsklasse, Junioren 
und der Meisterklasse fortgesetzt. Das 
Kürlaufen beginnt um 14.00 Uhr. Als er- 
stes werden die Vierergruppen vor den 
Einzelläufern starten. 

Um 17.00 Uhr wird ein Schaulaufen al- 
ler teilnehmenden Vereine stattfinden. 
Alle Läufer und Läuferinnen würden sich 
über einen regen Besuch freuen. 

Wichtig aber ist, daß Petrus den RoU- 
kimstläufem gutes Wetter beschert. 

Fußballtumier 

des Bolzclubs 
Um Pokale geht es am Samstag, dem 6. 

September, von 9 bis 17 Uhr auf dem alten 
SSCr-Sportplatz am Jugendcaf6 in der 
Zimmerstraße, deim dort veranstaltet der 
Bolzclub Langen ein Fußballtumier für 
Hobbymannschaften. 

Folgende zehn Teams haben ihre Teil- 
nahme zugesagt: OFC-Fanclub Langen, 
Inter Langen, BSG Eisenwaren am Luther- 
platz, BSG Neubauer, BSG Schamschula, 
Zehner-Elf Rüsselsheim, Dragan Kickers 
Langen, MKK Langen, FC Alkohol Läm- 
merspiel und Tina-Elf Darmstadt. Doch 
nicht nur sportlich wird etwas geboten. In 
gewohnter Welse ist auch für Speisen »md 
Getränke gesorgt. 

Eine Woche später, vom 10. bis 15. Sep»- 
tember, hat der Bolzclub eine Fußball- 
mannschaft aus Ungam zu Gast in Lan- 
gen. Die Gäste aus Budapest übemachten 
im Naturfreundehaus und zeigen sich ne- 
ben zahlreichen Aktivitäten mit ihren 
Langener Gastgebern auch von ihrer 
sportlichen Seite, indem sie dem Turnier 
der „Pils-Jumbos" am 13. September auf 
dem Platz des TV Langen in Oberllnden 
einen internationalen Anstrich geben. 

Weitere Termine beim Bolzclub sind der 
Jahresausflug am 4. und 5. Oktober nach 
Kappelrodeck im Schwarzwald, wo man 
auch an einem Weinfest teilnimmt, sowie 
die Weihnachtsfeier am 29. November 
beim TV Langen. 

Offenthal in Offenbach 
Der FC Offenthal als Neuling in der Of- 

fenbacher A-Liga hat von seinen bisheri- 
gen drei Spielen nur eins gewotuien und 
zwri verloren. Er befindet sich auf dem 
viertletzten Tabellenplatz. Die Niederla- 
gen gab es gegen den TV Hausen und am 
Sonntag gegen den Tabellenzweiten Läm- 
merspiel, der einzige Sieg kam gegen die 
SSG Langen zustande. 

Am Sonntag nun hat man eine hohe 
Auswärtshürde beim VfB Offenbach zu 
bestehen, der immerhin Tabellensechster 
ist und mit einem 5:0-Erfolg gegen den TV 
Hausen am vergangenen Sonntag auf sich 
aufmerksam machte. Ein schwerer Gang 
also für den Neuling, der dennoch nicht 
ch&ncenlos in die Kreisstadt fährt. 

Doch dann kam alles noch einmal an- 
ders. Torhüter Marzano foulte in einer Si- 
tuation, in der er besser im Tor geblieben 
wäre, hart an der Strafraumgrenze einen 
gegnerischen Stürmer. Der fällige Elfme- 
ter führte zum 3:2. Kiu? vor Schluß gelang 
den Gästen noch der Ausgleich, als die auf- 
gerückte Abwehr durch einen Steilpaß 
überrascht wurde. 

Die Schwächen der Hainer liegen also 
noch im taktischen Bereich, denn das 
Spiel hätte man mit etwas mehr Ruhe im 
Spiel gewinnen müssen. Detmoch braucht 
diese Mannschaft keinen Respekt vor dem 
letztjährigen Punktrundenmeister Bruch- 
köbel zu haben, auf den sie nun gleich 
zweimal, erst Im Pokal am 7. September 
(10.30 Uhr) und dann zum Punktrunden- 
start am 13. September (17.00 Uhr) trifft. 

Es spielten: Marzano, Bardoimer, Fi- 
scher, W. Miedtank (Stahr), Büttner, Foi^ 
naslero. Hell, Lutz, Niebert (Leyer), 
Schenck und Schuhmacher. 

DueU um den Anschluß 
Für den FC Langen steht am Sonntag ei- 

ne schwierige Partie bevor. Man muß zum 
SV St. Stephan, der mit gleicher Punkt- 
zahl, bei einem etwas besseren Torver- 
hältnis um einen Rang besser als Langen 
auf dem sechsten Tabellenplatz steht. Bei- 
de Teams haben das Bestreben, den An- 
schluß an das Vorderfeld der Tabelle zu 
halten, denn bis zum Tabellenführer, dem 
Neuling VfR Rüsselsheim, beträgt der 
Abstand nach Minuszählem nur zwei 
Punkte. Da Rüsselsheim beim Tabellen- 
vierten in Nieder-Ramstadt anzutreten 
hat und eine Niederlage denkbar ist, ergä- 
be sich eine günstige Situation für diejeni- 
ge Mannschaft, die am Sonntag in St. 
Stephan gewinnt. 

Die Gastgeber kamen am letzten Sonn- 
tag zu einem 1:0-Erfolg beim SV Hahn, der 
FC Langen konnte sich gegen Ober-Ram- 
stadt mit 2:1 durchsetzen. 

Nimmt man die Tabellensituation und 
den Heimvorteil der konunenden Gastge- 
ber, so haben diese eine leichte Favoriten- 
rolle. Dennoch ist der Ausgang der Begeg- 
nung völlig offen. Es wird darauf ankom- 
men, wer seine Torchancen besser zu nut- 
zen versteht. 

SSG beim 
Tabellenzweiten 

Mit einer ganz schweren Aufgabe sieht 
sich die SSG Langen am kommenden 
Sonntag konfrontiert. Sie muß zum TSV 
Lämmerspiel, der sich mit einem überzeu- 
genden 4:l-Erfolg beim FC Offenthal auf 
den zweiten Tabellenplatz gespielt hat, 
punktgleich mit dem Spitzenreiter SV 
Dreieichenhain. Die Lämmerspleler wol- 
len diese gute Position halten oder nach 
Möglichkeit noch verbessern, und so wer- 
den sich die Spieler von Trainer De Gln- 
der auf einen heißen Empfang gefaßt ma- 
chen müssen. 

Bei der SSG läuft es in dieser Saison 
noch nicht so richtig. Urlaubsbedingte 
Spielerausfälle wurden noch nicht ver- 
kraftet, und so kam es bereits zu drei Nie- 
derlagen in vier Begegnungen, die die 
Manaschaft auf den drittletzten Tabellen- 
platz zurückwarfen. Weitere Niederlagen 
möchte man sich nicht leisten, um aus der 
hinteren Tabellenregion herauszukom- 
men. Diese Plazierung ist für die SSG völ- 
lig ungewohnt, denn in den zurückliegen- 
den Jahren spielte man stets ganz vom 
mit. 

Sieg über 
OberUgisten Bürgstadt 

Am vergangenen Freitag hatte die 1. 
Mannschaft des TV Langen ein Trainings- 
spiel gegen den OberUgisten Bürgstadt. 
Das Spiel wurde In der ersten Halbzeit 
vor allem durch gute Abwehrleistungen 
beider Teams geprägt. Die Gäste hatten 
eine sehr offensive Verteidieune. die den 
Langener Rückraumschützen während 
der gesamten Partie zu schaffen machte. 
Auf der ("iegenselte zeichneten sich beide 
Langener Torhüter durch tolle Reaktio- 
nen aus. 

Es gelang ztmächst keiner der beiden 
Maimschaften, sich einen größeren Tore- 
vorsprung herauszuwerfen. Langen ging 
zwar anfangs in Führung, Bürgstadt glich 
aber nach zehn Minuten zum 3:3 aus. Nach 
dem 6:6 in der 20. Minute wurde beim 
Stande von 7:8 für die Gäste die Seiten 
gewechselt. 

Nach dem Wiederanpfiff erspielte sich 
Bürgstadt bis zur 45. Minute einen Zwei- 
Tore-Vorsprung zum 12:14. Wer nun aber 
glaubte, das Spiel sei für den TVL verlo- 
ren, wurde von Rückraumspieler Horst 
Werwitzke eines Besseren belehrt. Er 
warf, nachdem Spielführer Bemd Freyer- 
muth einen Tempogegenstoß verwandel- 
te, nicht weniger als sechs Treffer in Fol- 
ge, denen der Gast nur ein Tor entgegenzu- 
setzen hatte. Drei Minuten vor Spielende 
stand es somit 19:15 für den TV Langen. 

Auf beiden Seiten wurden jeweils noch 
zwei schön heraus^espielte Tore erzielt, 
und die beiden Schiedsrichter aus Gries- 
helm pfiffen beim Stande von 22:17 für 
Langen die Begegnung ab. 

Langen war dem klassenhöheren Bürg- 
stadt über die gesamte Spielzeit ebenbüi^ 
tlg und siegte aufgrund der größeren 
Kraftreserven am Schluß verdient. Die 
Zuschauer haben eine gute und mann- 
schaftlich geschlossene Leistung gesehen, 
die für die kommende schwere Saison hof- 
fen läßt. 

-SZl. 

Bad Orb nur 
Punktelieferant? 

„Billigbomber" nennt man den vom 
LandesUgisten FSV Bad Orb ziim Bundes- 
ligisten Eintracht Frankfurt gewechselten 
Toijäger Reinhold Jessl, der im Augen- 
blick dort nur die Bank drückt. Seinem 
früheren Verein fehlt er indessen an aUen 
Ecken und Enden, deim nach fünf Spielen 
zieren die Bad Ortier mit 1:9 Punkten und 
7:21 Toren nur das Tabellenende der Lan- 
desUga Süd. Am Sonntag müssen die Ost- 
hessen bei der SGE am Berliner Platz an- 
treten, und es ist klar, daß der Haupt- 
gnmd für das bisherige schwache Ab- 
schneiden der Bäderstädter der Weggang 
von Jessl sein dürfte. 

Alle drei bisherigen Heimspiele gingen 
verloren. Zuerst unterlag man Rotweiß 
Walldorf mit 3:5, dann kam man gegen 
den Neuling SV Steinheim mit 1:6 böse 
unter die Räder, und am vergangenen 
Mittwoch konnte der SKV Mörfelden in 
Bad Orb beide Punkte (3:4) holen. In den 
beiden Auswärtsspielen konnte die Mann- 
schaft am Hanauer Wllhelmsbad bei den 
93em ein torloses 0:0 und damit den bisher 
einzigen Punktgewüm markleren, verlor 
dann allerdings beim KSV Klein-Karben 
wieder glatt mit 6:0. 

Dennoch sollte sich die SGE, die am 
Sonntag diesen (Gegner am Berliner Platz 
erst um 16.00 Uhr erwartet, auf eine 
Mannschaft stellen, die zwar angeschla- 
gen Ist, In deren Reihen aber noch immer 
der sehr gute Schlußmann Dauth steht 
und mit I,aubach, Auerbach, Mehrllch, 
Punzet, Trageser und vor allem Back, 
noch Spieler mit gutem Landesllgaformat 
zu finden sind. 

Die SGE koimte im letzten Aufeinan- 
dertreffen am 2. Februar dieses Jahres 
den FSV Bad Orb gerade noch mit Jessl 
knapp mit 3:2 niederhalten, doch auch von 
der damaligen Egelsbacher Mannschaft 
sind am Sonntag mit Sicherheit nur noch 
vier Spieler auf selten der Gastgeber da- 
bei, nämlich Andreas Zwilling, Erwin Ur- 
stadt, Peter Flsclier und Wolfgang Hell. 
So Ist also auch beim Gastgeber nach den 
beiden Anfangsniederlagen, bedingt 
durch die Neuformation der Mannschaft, 
ein gewisser Unsicherheitsfaktor noch ge- 
geben, wenngleich gerade das letzte 
Punktspiel In Langenselbold (1:1) bewies, 
daß man auf dem Weg ist, zu einer ge- 
schlossenen Mannschaftsleistung zu fin- 
den. Deshalb muß die SGE gegen den FSV 
Bad Orb nach den Fakten als klarer Favo- 
rit die Begegnung mit voller Konzentra- 
tion angehen, weil erst dann die Ciewähr 
gegeben Ist, daß man vor einer Überra- 
schung sicher sein kann. 

Im Augenblick stehen Charly Graf und 
Holger Kipper wegen ihrer Verletzungen 
noch nicht zur Debatte, so daß mit großer 
Wahrscheinlichkeit die gleiche Elf wie In 
Langenselbold spielen wird. Wegen des 
Schülersportfestes der Leichtathletikab- 
teilung wurde der Spielbeginn der Lan- 
desligabegegnung der SGE gegen Bad Orb 
am Sonntag auf 16.00 Uhr verlegt. 

Bleibt der SVD vom? 
Diese Frage möchte man vor der näch- 

sten Begegnung mit einem Ja beantwor- 
ten, denn dem Papier nach stehen die Hai- 
ner vor einer relativ einfachen Aufgabe. 
Sie sind zu Gast beim SV Zellhausen, der 
erst einen Punkt holen konnte und auf 
dem vorletzten Tabellenplatz steht. 

Der SVD hingegen führt die Tabelle an 
und zeigte sich In seinen bisherigen Spie- 
len gut gerüstet. Dennoch sollten die 
Sperl-Schützllnge nicht überheblich in die 
kommende Partie gehen, derm gerade ge- 
gen vermeintlich schwache Maimschaften 
hat man sich Iii der Vergangenheit stets 
schwer getan und manchen Pimkt abge- 
ben müssen, der dann in der Endabrech- 
nung fehlte. ' 

Man sollte aber annehmen, daß die Hai- 
ner aus dieser gemachten Erfahrung mit 
der richtigen Einstellung in das Spiel in 
Zellhausen gehen. Datm sollte einem dop- 
pelten Punktgewinn und der Verteidi- 
gung des Spitzenplatzes nichts Im Wege 
stehen. 

Zwei Hessen- 
und ein Vizetitel 

In Frankfurt wurden jetzt die Hessi- 
schen Mehrkampfmelster»:haften für Se- 
nioren ausgetragen. Er herrschte wechsel- 
haftes Wetter, doch wurden die Teilneh- 
mer durch eine vorbildliche Anlage ent- 
schädigt. 

Die Leichtathletlkgemelnschaft Langen 
koimte durch gute Lelstvmgen auf sich 
aufmerksam machen und holte zwei Hes- 
senmeistertitel sowie eine Vlzemelster- 
schaft. 

Rosel Lemke (W45) hatte eine sehr star- 
ke Konkurrenz, lief jedoch zu Bestleistun- 
gen auf und wurde Hessenmeisterin. Ruth 
Hunkel (W55) mußte in der Klasse W 50 
starten, konnte jedoch gegen ihre durch- 
'weg jüngeren Konkurrentinnen eine Vlze- 
melsterschaft holen, was als hervorragen- 
de Leistung zu bezeichnen ist. 

Den zweiten Hessenmeistertitel holte 
Fritz Koob (W60), der es ebenfalls mit ei- 
nem sehr starken und großen Konkurren- 
tenfeld zu tun hatte. Er bewies emeut gro- 
ßes Stehvermögen, kam in den Diszipli- 
nen Sprint und Kugelstoßen zu Jahres- 
bestleistungen und hatte am Ende den be- 
gehrten Titel gewonnen. 

Hans Greifenstein, der die Athleten be- 
treute, hatte Grund zur Freude, denn die 
gezeigten Leistungen, Zeiten und Weiten 
waren hervorracjend. 
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Ja, denn es gibt 

auf absehbare Zeit 

keine Alternative. 

Auch Skeptiker haben sich inzwi- 
schen davon überzeugen lassen, daß ein so- 
fortiger Ausstieg aus der Kernenergie nicht 
ratsam und nicht reahstisch wäre. Zuviel 

hängt von ihr ab. 
Strom aus Kernkraftwerken ist be- 

sonders kostengünstig - für Industrie und 
private Haushalte. Und unsere Energie- 
versorgung muß langfristig gesichert sein. 
Zu stabilen Preisen. 

Vor allem aber schont die Kern- 
energie die kostbaren Energievorräte, die 
anderweitig dringend benötigt werden. Und 

Kernenergie ist umweltfreundlich, denn sie 
ist sauberer als die alten Kraftwerke, auf die 
wir im Falle eines überstürzten Ausstiegs 
verstärkt zurückgreifen müßten. 

Dennoch arbeiten wir an der Weiter- 
entwicklung der regenerativen Energien. 
Die Zukunft muß zeigen, welchen Beitrag 
Wind, Sonne und andere neue Energie- 
quellen leisten können. Und natürlich gilt 

DIE BETREIBER UND HERSTELLER VON 

es auch, die Sicherheit unserer Reaktoren 
ständig zu verbessern. Auch wenn sie schon 
jetzt zu den sichersten in der Welt gehören. 
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KERNKRAFTWERKEN IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND. 

TV-Schwimmer zum zweiten Mal 

Deutscher Meister 

Am vergangenen Wochenende fanden in 
München im Dantebad (8 Bahnen, elektro- 
nische Zeitmessung) die 18. Deutschen Se- 
niorenmeisterschaften im Schwimmen 
statt. An drei Tagen wurde hier um Mei- 
sterehren gekämpft. 

Vom TV Langen gingen fünf Herren und 
zwei Damen der Altersklasse 20 an den 
Start In einer Mammutveranstaltimg, bei 
der über 4770 Einzel- und 304 Staffelmel- 
dungen abgegeben worden waren. Vom 
Männerschwlmmvereln München bestens 
organisiert lief die Veranstaltung rei- 
bungslos ab. 

Am Freitagvormittag gingen als erste 
Eva Möller, Marlon Werner und Steffen 
Anthes über 200 m Brust an den Start. Sie 
konnten ihre Leistungen von den „Hessi- 
schen" nicht wiederholen und kamen auf 
den 15. und 17. Rang. Steffen Anthes, der 
dieses Rennen mehr als Test schwamm, 
kam auf den sechsten Platz unter 28 Teil- 
nehmern. 

Im folgenden 200-m-Freistilschwimmen 
startete Detlef Seger und kam unter 40 
Startern auf den 21., Wolfgang Hirche auf 
den 24. Platz. Im zweiten Abschnitt gab es 
die ersten Staffelwettkämpfe. 4 x 50 m 
Lagen standen auf dem Programm. Detlef 
Seger (Rücken), Steffen Anthes (Brust), 
Stefan Jäger (Schmetterling) und Robert 
Röpert (Kraul) erreichten in der Zeit von 
2:00,5 den fünften Platz unter 16 Staffeln. 

Am Samstagvormittag gab es dann die 
Entscheidung über 50 m Brust, Eva Möl- 

ler kam auf den 35. Platz unter 50 Teilneh- 
mem. 

65 Herren hatten für diesen Wettkampf 
gemeldet. Während es für Robert Röpert, 
Stefan Jäger und Detlef Seger nur um eine 
Standortbestimmung ging, sie wurden 
16., 20. und 25., ging es für Steffen Anthes 
schon um Medaillen. Er wurde in 0:31,0 
Vizemeister mit 12/100 hinter dem Sieger. 

Am Nachmittag schwamm Marion Wer- 
ner die 100 m Freistil und wurde unter 60 
Teilnehmern 40. Wolfgang Hirche kam 
über die gleiche Strecke auf den 54. Platz 
bei 100 Startern. Im nachfolgenden 50 m 
Rückenschwimmen belegte Marlon Wer- 
ner den 46. Platz. 

Am Sonntagvormittag standen für die 
TV-Schwimmer 50 m Freistil und die 4 x 
50-m-Freistilstaffel auf dem Programm. 
98 Schwimmer traten an. Robert Röpert 
wurde in 0:26,7 31. und Wolfgang Hirche in 
0:27,2 51. Zum Abschluß des Vormittags- 
abschnittes schwammen Steffen Anthes, 
Wolfgang Hirche, Detlef Seger und Robert 
Röpert die Staffel in 1:47,6 und kamen un- 
ter 14 auf den achten Platz. 

Sonntagnachmittag Im sechsten und 
letzten Abschnitt der Meisterschaften 
wurde es dann spannend. 65 Schwimmer 
der AK 20 starteten Im 100 m Brust- 
schwimmen. Robert Röpert kam auf den 
27. Rang und Steffen Anthes holte sich in 
1:10,8 die Bronzemedaille. 

Im letzten Wettkampf der Veranstal- 
tung ging es dann um alles. Mit der zweit- 

schnellsten Meldezeit von elf Staffeln ging 
es in die Entscheidung im 4 x 50-m- 
Brustschwimmen. Auf Bahn fünf neben 
den Wasserfreunden Fechenheim auf 
Bahn vier, deren Mannschaft in der 2. 
Bundesliga schwimmt und die schnellste 
Meldezeit hatte, mußte die Entscheidune 
fallen. Mit Robert Röpert als Start- 
schwimnler, .Detlef Seger, Stefan Jäger 
und Steffen Anthes als Schlußschwimmer 
schaffte die TV-Staffel mit neuer Bestzeit 
in 2:11,3 vor Fechenheim in 2:14,5 die 
Deutsche Meisterschaft der AK 20.13amit 
wurde der 1985 in Bad Godesberg errunge- 
ne Titel erfolgreich verteidigt. 

SVD-Soma startete 
mit Niederlage 

Die Soma des SV Dreieichenhain leiste- 
te sich im ersten Spiel der neuen Saison 
vor eigenem Publikum gleich eine Nieder- 
lage gegen den SV Wolfgang. Die Hainer 
waren sehr schnell in einen 0:3-Rückstand 
geraten, konnten dann aber bis auf 3:3 
herankommen. Diese Aufholjagd hatte 
Kraft gekostet, und durch grobe Abwehr- 
fehler ermöglichte man es dem Gegner, er- 
neut mit einem Drel-Tore-Vorsprung mit 
6:3 in Führung zu gehen. Der Anschluß- 
treffer zum Endstand von 6:4 für Wolf- 
gang kam für die Hainer zu spät, um dem 
Spiel noch einmal eine Wende zu geben. 

Die Tore für den SVD erzielten Kohne, 
ein Eigentor, Schröder und Grundmann. 

Darmstadt Sieger 

im WUli-Lang-Tumier 

Die erfolgreichen Schwimmer des TV Langen und Deutsche Meister (von links) Stefan 
Jäger, Detlef Seger, Steffen Anthes, Robert Böpert. 

Auch in diesem Jahr wechselte beim 
Wllll-Lang-Tumier der SSG Langen der 
Wanderpokal wieder den Besitzer. Nach 
der TSG Walldorf im vorigen Jahr ging 
der Pokal diesmal an die TG 75 Darm- 
stadt. 

Im Tumiereröffnungsspiel standen sich 
die Darmstädter und die Gastgeber SSG 
Langen gegenüber. Außer In der Anfangs- 
phase, als Langen mit 1:0 In Führung ging, 
lag Darmstadt Immer In Front. Auch 
sechs Minuten vor dem Schlußpfiff, beim 
Spielstand von 8:12, schienen die 75er als 
der klare Sieger. Doch die SSG mobllierte 
noch einmal alle Kräfte und ging zu einer 
offensiven Deckungsarbeit über, was kurz 
vor Spielende mit dem ll:12-Anschluß- 
treffer belohnt wurde. Der Ausgleich soll- 
te nicht mehr gelingen, statt dessen erziel- 
ten die Darmstädter das ll:13-Endergeb- 
^s, 
' Im zweiten Spiel der Gruppe I standen 
sich Nieder-Hofheim und Darmstadt ge- 
genüber. Das Spiel, geprägt von starken 
Abwehrreihen, endete 4:4 unentschieden. 

Das letzte Spiel der Gruppe I bestritt die 
SSG Langen gegen Nieder-Hofheim. Da 
die SSGler das Endspiel nicht mehr errei- 
chen konnten, wollten sie doch aber den 
zweiten Platz In der Gruppe erkämpfen. 
Nieder-Hofheim hatte keine Chance, das 
Spiel zu gewinnen. Am Ende lautete das 
Ergebnis 12:5 für Langen. 

In der Gruppe II setzten sich zimächst 
die Vorjahressieger TGS Walldorf nach ei- 
nem spannenden Spiel mit 9:8 gegenüber 
der S<3 Egelsbach durch. Im zweiten Spiel 
der Walldorfer kam jedoch die TSG Mün- 
ster, lediglich als krasser Außenseiter be- 
trachtet, zu einem verdienten 9:13-Erfolg. 

Nachdem die Münsterer mit einem Tor- 
verhältnis von 10:8 auch noch Egelsbach 
das Nachsehen gaben, standen sie überra- 
schend, neben 75 Darmstadt, als Endspiel- 
teilnehmer fest. 

Gruppe I 
1. TG 75 Darmstadt 
2. SSG Langen 
3. Nieder-Hofheim 

17:15 3:1 
23:18 2:2 
9:16 1:3 

Gruppe II 
1. TSG Münster 23:17 4:0 
2. TGS Walldorf 18:21 2:2 
3. SG Egelsbach 16:19 0:4 

Das Spiel um den fünften Platz (SG 
Egelsbach — TG Nieder-Hofheim) gewan- 
nen klar die Nachbarn aus Egelsbach mit 
13:6. 

Im Spiel um den dritten Platz kam es zu 
einer Neuauflage des vorjährigen End- 
spiels (SSG — Walldorf). Dieses Mal dreh- 
te die SSG den Spieß um und gewann, 
auch In der Höhe verdient mit 12:6. Wie in 
den vorhergegangenen Spielen zeigten die 
Langener auch diesmal eine ansprechende 
Leistung, obwohl eine der Stützen der 
Mannschaft, Ingo Krech, durch eine Ver- 
letzung nicht mehr spielen konnte. 

Das Endspiel zwischen TG 75 Darm- 
stadt und TSG Münster wurde zu einer 
klaren Angelegenheit der Darmstädter. 
Die Mannschaft führte von Anfang an und 
geriet niemals in Gefahr. Nach dem 15:8- 
Erfolg bleibt damit der Willi-Lang- 
Wanderpokal für ein Jahr in Darmstadt. 

Obwohl die SSG das angestrebte Ziel, 
die Endspielteilnahme, nicht erreichte, 
war Trainer Klaus Bönig mit der Leistung 
seiner Mannschaft zufrieden. Durch das 
Ergebnis zeigt man sich zuversichtlich für 
die am 28. September 1986 beginnende 
Hallenrunde 1986/87. Erster Gegner In der 
Adolf-Relchweln-Halle wird der TAV Ep- 
pertshausen um 19.00 Uhr sein. 

Für die SSG spielten: Adolf Dick und 
Wolfgang Tschom; Robert Hamm, Uwe 
Müller, Thomas Marenbach, Ingo Krech, 
Stefan Schäfer, Stefan Kellner, Manfred 
Wannemacher, Horst Vollhardt, Martin 
Lötz und Gerhard Steitz. 

Neun TT-Teams 

Egelsbacher Tischtennis 
im Aufschwung 

Mit der Rekordzahl von neun aktiven 
Mannschaften startet die Tischtennisab- 
teilung der SG Egelsbach am kommenden 
Wochenende in die Spielzeit 1986/87. Es 
sind dies im einzelnen fünf Herrenmann- 
schaften, ein Damenteam, zwei Jugend- 
sowie eine Schülermannschaft. 

Nach langen Jahren konnte man in der 
TT-Abteiiung der SGE wieder einmal ei- 
nen Zugang für die erste Mannschaft ver- 
zeichnen. Es handelt sich hierbei um den 
36jährigen Erich Hellmund, der von der 
TSG Wixhausen nach Egelsljach wechsel- 
te. Er wird an Tisch 2 in oberen Paar- 
kreuz antreten, wo er für ein ausgegliche- 
nes Spielverhältnis gut sein dürfte. Die er- 
ste Mannschaft, der man reelle Meister- 
schaftschancen In der A-Klasse Darm- 
stadt einräumen kann, wird somit von 
Tisch 1 bis 6 mit folgender Mannschaft an- 
treten: Bellinskls, Hellmund, Schroth, 
von Deessen, Routinier und Mannschafts- 
kapitän Wodiczka sowie R. Schneider. 

Auch die in der B-Klasse Nord spielende 
zweite Mannschaft stellt ein sehr erfahre- 
nes Team dar, das in der Endabrechnung 
normalerweise einen Platz Im oberen Ta- 
bellendrittel belegen müßte. Die Aufstel- 
lung lautet: Bender, Sahre, Rosam, Wald- 
haus, Rickert und Branke. Insbesondere 
das mit Rickert und Branke besetzte hin- 
tere Paarkreuz dürfte zu den stärksten in 
dieser Klasse zu zählen sein. 

Die dritte und vierte Herrenmannschaft 
(C- bzw. D-Klasse) werden versuchen, bei 
der Vergabe des Titels ein Wörtchen mit- 
zusprechen. Die personelle Besetzung der 
„Dritten": Sirsch, Mannschaftskapitän 
Selb, Knöß, M. Bormuth, der Senior des 
Teams H. Bormuth sowie J. Schneider. 
Die Aufstellung der ,,Vierten": Hofbauer, 
Laube, Schnith, Kannstätter, Pezzantini 
und Scholz. 

Lediglich die erstmals aufgestellte fünf- 
te Herrenmannschaft wird wohl kleinere 
Brötchen backen und sich zunächst mit ei- 
nem Platz im unteren Mittelfeld der D- 
Klasse bescheiden müssen. Die Aufstel- 
lung: Huckelmann, Lubkowltz, Zlppel, 
Leffler, Becker sowie der erfahrene Eh- 
len. 

Abschließend sei darauf hingewiesen, 
daß die 2. Herrenmannschaft (gegen TG 
Bessungen) sowie die 4. (gegen TSG Wix- 
hausen) am Sonntag, dem 7. September, 
um 9.30 Uhr Ihr Punktspieldebut geben 
werden und man sich zu diesem Anlaß 
über den Besuch des einen oder anderen 
Tischtennisinteressierten sehr freuen 
würde. 
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16.00 uw 

Harte Tumierwoche 

für SSG-Frauen 

SSG — Grün-Weiß Frankfurt 15:24 
SSG — Schwarz-Weiß Wiesbaden 9:15 
SSG — Flörsheim 15:7 

TTC startet in die neue Saison 

Nach der Auftaktniederlage gegen 
Oberursel war im Hoöieimer Wochentur- 
nier für die SSG-Handballerinnen im 
Spiel gegen den komplett angetretenen 
Bundesligisten aus Frankfurt natürlich 
nichts zu holen. Frankfurt startete furios 
und spielte die SSG förmlich an die Wand. 
Besonders bei Tempogegenstößen sah 
Langen dabei oft recht schlecht aus. Doch 
nach einer Weile fing sich die Mannschaft 
und legte die Angst vor dem großen Na- 
men ab. Es wurde nun mehr gekämpft 
und dieser Kampfgeist schlug sich beson- 
ders in der zweiten Halbzeit auch im Er- 
gebnis nieder, als Frankfurt etwas zu- 
rücksteckte und die SSG sogar auf fünf 
Tore herankommen konnte. Gegen Ende 
ließ aber die Kraft nach und Frankfurt 
siegte noch deutlich. Allerdings hatte sich 
die SSG gegen Grün-Weiß das beste Er- 
gebnis aller teilnehmenden Mannschaften 
erkämpft. 

Auch gegen den Zweitbundesligisten 
Wiesbaden gab es nichts zu ho'en, beson- 
ders da die Mannschaft nur noch mit sechs 
Feldspielern antreten konnte. In einer von 
Wiesbaden recht ruppig geführten Partie 
lief die SSG ständig einem Rückstand hin- 
terher, der in der zweiten Hälfte beim 
Stand von 8:11 aufholbar erschien. Doch 
während die Mannschaft im Defensivbe- 
reich das Fehlen einer Reihe von Stamm- 
spielern kompensieren konnte, lief Im An- 
griff zu wenig zusammen, wobei in erster 
Linie gefährliche Würfe aus dem Rück- 
raum vermißt wurden. Allein über die 
Außenpositionen und über den Kreis ist 
auf Dauer nichts zu holen. 

Zweite Mannschaft 
schlägt Bessungen 
Bessungen — SSG 6:11 (2:5) 

Auch die zweite Mannschaft hatte im 
letzten Spiel des sogenannten Steingäßer 
Pokals erhebliche personelle Probleme 
und konnte zunächst nur mit fünf Feld- 
spielern antreten. Trotzdem schaffte sie es 
aber, dem Gegner mehr als nur Paroli zu 
bieten. Gestützt auf die souveräne Torfrau 
Ute Krohn agierte die Abwehr sehr um- 
sichtig und ließ den Gegner nicht zur Ent- 
faltung kommen. Im Angriff „bombte" 
die kurzfristig reaktivierte Anette Kauf- 
mann, während die wieder von ihrer Ver- 
letzung genesene Petra Birli am Kreis für 
sehr viel Gefahr sorgte und in dieser Form 
den Anschluß an die erste Mannschaft fin- 
den kann. Aber auch die anderen Spiele- 
rinnen, die nach dem Wechsel Unterstüt- 
zimg durch Sabina Marzano und Petra 
Rösner erhielten, verdienten sich ein 
dickes Lob. 

Es spielten: Krohn, Kaufmann (6), Birli 
(3), Haas (2), Anthes, Rademacher, Rösner, 
Marzano. 

Im letzten Spiel um den siebten Platz 
gab es daiui aber doch noch ein Erfolgser- 
lebnis, als der letztjährige Oberliga- 
Absteiger Flörsheim sicher mit 15:7 be- 
zwungen wurde. Besonders in der ersten 
Halbzeit lief das Spiel und durch eine Rei- 
he von wirklich gelungenen Aktionen 
fiel ein Tor nach dem anderen. Die zweite 
Hälfte war daim weniger sehenswert, ob- 
wohl man sich vorgenommen hatte, eini- 
ges auszuprobieren und das Zusammen- 
spiel noch mehr zu forcieren. 

Es spielten: Marzano, Schönhaber (Tw); 
Dietz, Abel (15/9), Simon (7), Bemges (3), 
Fischer, Rösner (2), Peretti, Wannemacher 
(3). Becker (9/4). 

Am morgigen Samstag ist es nach viermo- 
natiger Spielpause wieder soweit. Der 
TTC greift in das Spielgeschehen auf Hes- 
senebene ein. Viel verändert hat sich in 
der Mannschaft nicht. Im vorderen Paar- 
kreuz spielen weiteriiin Rüdiger Schmidt 
und Horst Werkmann. Ins mittlere Paar- 
kreuz rückte Dirk Dienst aufgrund seiner 
guten Leistungen und versucht, an Nr. 3 
wertvolle Punkte für den TTC zu holen. 
An Platte vier bleibt Eberiiard Re^dl. An 
fünf und sechs spielen Gerhard' Armer 
und Volker Gärtner aus der Meistermann- 
schaft der zweiten Vertretung, der den 
Vorzug vor dem in der Rückrunde enttäu- 
schend spielenden H.W. Reidl bekam. 

Neuzugänge und somit Verstärkungen 
für die neue Runde konnten leider nicht 
realisiert werden. So bleibt dem ITC 
nichts anderes übrig, wieder einen Mittel- 
platz anzusteuern, denn mehr wird nicht 
drin sein. Zu stark sind die Spitzenmann- 
schaften in der Hessenliga Süd, die sich 

Basketball-Saison 

schon auf voUen Touren 

Am Samstag beginnen auch die 1. Damen 
Am ersten September-Wochenende geht 

die Basketball-Saison wieder richtig los. 
Die 1. Damen starten in ihre fünfte 
Regionalliga-Saison, seit sie 1982 aus der 
Bundesliga abstiegen. Es sieht nicht so 
aus, als ob ihi:en in dieser Saison der Wie- 
deraufstieg gelingen sollte. Zu stark ist al- 
lein schon Eintracht Frankfurt, die sich 
mit vier ehemaligen Bundesliga-Spie- 
lerinnen von Grün-Weiß Frankfurt ver- 
stärken konnte. Auch BBC Linz zählt zum 
kleinen Favoritenkreis einer Regionalli- 
ga, in der ansonsten alles ausgeglichen 
sein dürfte. 

Am Samstag treffen die 1. Damen auf 
den Aufsteiger TSV Grünberg, der bereits 
sein erstes Spiel gegen Mitaufsteiger BC 
Wiesbaden gewinnen konnte. Die Grün- 
bergerlnnen, die den Wechsel ihrer 
Junioren-Nationalspielerin Manuela Nau 
zum Bundesligisten VfL Marburg bekla- 
gra, hoffen in ihrem ersten Heimspiel na- 
türlich, auch dem TV Langen gleich zwei 
Punkte abzunehmen. 

Ob dies gegen die stark verjüngte TVL- 
Truppe gelingt, wird sich zeigen. Nach- 
dem sich Juliane Sehiing im Spiel gegen 
die amerikanische NBC-Auswahl vor drei 
Wochen einen Kreuzbandriß am Knie hol- 
te und für Monate ausfallen dürfte, muß 
Coach ,,Aml" Arnold auch noch auf Heike 
Dietrich verzichten. Sie ist nach einer 
Operation noch nicht wieder sportgesund 
geschrieben. So werden die A-Mädchen 
Heike Schmlrmund und Alexandra Al- 
brecht (beide schon mit RegionalUga- 
Erfahrung) sowie Antje Schmld^ Sonja 
Rosenkranz, Ulrike Keim, Heike Hof- 
mann, Heide Felke zusammen mit den 
drei „Alteren" Sabine Frommhold, Aiuie 
Strätz und Kirsten Dietrich eine neue 
Maimschaft stellen. Körperlich sind sie 
insgesamt klein, und ihr Durchschnittsal- 
ter liegt bei 18,9 Jahren. Ihr Spiel wird si- 

cherlich von Aggressivität und Kampf- 
geist in der Verteidigung sowie von 
Schnelligkeit im Angriff geprägt sein. Auf 
ihr Abschneiden darf man gespannt sein. 

Die Heimspiele der 1. Damen in der Sai- 
son 86/87 sind: 20.9., 20 Uhr, TVL — Ger- 
mania Trier; 4.10., 20 Uhr, TVL — Ein- 
tracht Frankfurt; 25.10., 20 Uhr, TVL — 
TSG Sulzbach; 22.11., 20 Uhr, TVL — TV 
Oppenheim; 17.1., 20 Uhr, TVL — TSV 
Grünberg; 31.1., 20 Uhr, TVL — BC Darm- 
stadt; 21.2., 20 Uhr, TVL - BBC Linz; 7.3., 
20 Uhr, TVL — Post Gießen; 22.3., 20 Uhr, 
TVL — BC Wiesbaden. 

Die weiteren Spiele der TV-Bas- 
ketballer am Wochenende: Samstag: B- 
Jungen 2 — TBC Darmstadt (16 Uhr, 
Sehring-Halle), BC Darmstadt — A- 
Mädchen 1. 

Sotmtag: C-Mädchen — SKG Roßdorf (9 
Uhr, Gym.), C-Jungen — TG Rüsselsheim 
(13 Uhr, Gym.), A-Mädchen 2 - FSV Zot- 
zenbach (15 Uhr, Gym.), Herren 4 — SV 
Dreieichenhain 2 (17 Uhr, Gym.), BC 
Darmstadt — A-Jungen 2, TV Lieh — 
Herren 2. 
Gute Leistiuigen beim 
Behindertensportfest 
Bei den landesoffenen Hessischen Mei- 

sterschaften für Behlndertensportler in 
Bruchköbel nahmen 37 Vereine teil, dar- 
unter aus Nordrhein-Westfalen und Bay- 
ern. Sie trafen sehr kaltes Wetter an. 

Vom Behindertensportverein Langen 
war Gerhard Ley, ein Unterschenkelam- 
putierter der Seniorenklasse II (über 60 
Jahre) dabei. Im Weitsprung aus dem 
Stand kam er auf den vierten Platz, eben- 
so im Speerwurf und im Diskuswurf. 
Beim Kugelstoßen wurde er fünfter. Mit 
diesen Leistungen konnte er sehr zufrie- 
den sein. 

durch gezielte Neueinkäufe noch mehr 
verstärken konnten. 

Als Favoriten kommen gleich mehrere 
Mannschaften in Betracht, wogegen es nur 
wenige schwache Maimschaften geben 
wird. SKV Hähnlein, noch so gerade vom 
Abstieg verschont geblieben, und die 
durch zahlreiche Abgänge geschwächte 
Mannschaft vom TTC Heusenstamm II 
dürften wohl ganz unten zu finden sein. 
Also eine Saison, die wesentlich schwerer 
werden wird als das Jahr zuvor. 

Morgen startet der TTC gleich bei einem 
Favoriten, dem TV Wiesbaden-Bierstadt, 
der zwar in der letzten Saison enttäuschte, 
es aber In diesem Jahr wissen möchte. So 
geht der ITC als klarer Außenseiter an 
den Start, deswegen auch noch, da die 
Mannschaft urlaubsbedingt noch nicht 
topfit ist. 

Eine Woche später bekommt man zu 
Hause noch einen weiteren dicken 
Brocken, den starken Aufsteiger aus 
Selters-Eisenbach, vorgesetzt. Weitere 
Heimspieltage sind 4.10. SKV Hähnlein, 
25.10. TTC Höchst/Nidder, 8.11. RW Wall- 
dorf, 15.11. Eintracht Wiesbaden, 29.11. 
TTC Heusemtamm II. Spielbeginn ist wie 
in der letzten Runde immer samstags um 
18 Uhr in der Albert-Einstein-Schule. 

Die 2. Mannschaft als Meister der Be- 
zirksliga versucht es in diesem Jahr in der 
Gruppenliga, die wieder sehr stark Ist. 
Klassenerhalt ist das angestrebte Ziel. 
H.W. Reidl und W. Klopper werden es im 
vorderen Paarkreuz besonders schwer ha- 
ben. Sie werden auf Ex-Oberliga-Spieler 
treffen, die ohne weiteres in der 1. Mann- 
schaft des TTC Im vorderen Paarkreuz 
spielen könnten. Dies ist aber nicht ver- 
wunderlich, da (]reld schon in dieser Klas- 
se eine gewisse Rolle spielt und der TTC 
die einzige 2. Mannschaft ist, die in diesem 
erlauchten Kreis mitwirken darf. Trotz- 
dem möchten neben H.W. Reidl und W. 
Klopper noch R. Löbig, W. Reichert. H. 
Sehring und D. Cabanag das gestecke Ziel 
erreichen. 

Die 2. Vertretung tritt zu Hause Immer 
freitags um 20 Uhr in der Albert-Einstein- 
Schule an. wo man aufgrund der starken 
Mannschaften sehr gutes Tischtennis ge- 
boten bekommt. Heute abend geht es be- 
reits los. Einer der vielen Topmaimschaf- 
ten In der Gruppenliga, nämlich Weiter- 
stadt. die sich grälelt verstärkt haben, ist 
zu Gast. Der TTC Ist leider nur Außensei- 
ter und ein Punkt wäre schon ein Riesen- 
erfolg. 

Weitere Heimspieltage sind 26.9. SV 
Mörlenbach, 10.10. TV Münster, 31.10. SV 
Darmstadt 98,14.11. TTC Ginsheim. Dane- 
ben meldete der TTC noch fünf weitere 
Mannschaften: 3. Mannschaft (B-Klasse 
Nord), 4. Mannschaft (C-Klasse Nord. 
Gruppe 1), 5. Mannschaft (C-Klasse Nord, 
Gruppe 2), 6. Maimschaft (D-Klasse Nord 
2), 7. Mannschaft (D-Klasse Nord 1). 

Vor allem die 3. Mannschaft sollte nach 
ihrem Abstieg wieder aufsteigende Ten- 
denz zeigen und bei der Vergabe der Mei- 
sterschaft mitreden kötmen. 

Die Damen des TTC möchten in der 
kommenden Saison wieder einen guten 
Mittelplatz in der Bezirksklasse errei- 
chen. Vor allem die guten Doppelpaarun- 

gen Waschke/Mehnert und das Erfolgs- 
doppel aus der A-Klasse Schllchtmann/ 
Thoss sollten schon ein Bonus für den TTC 
sein, um dieses Voriiaben realisieren zu 
können. Wie schon erwähnt, rückten Eva 
Schlichtmann und Elke Thoss aus der 2. 
Mannschaft in die 1. auf. Gisela Waschke 
und Rosl Mehnert sollen dagegen im vor- 
deren Paarkreuz die Punkte für den TTC 
holen und für eine weitere gute Plazie- 
rung sorgen. 

Die Heimspiele werden immer mitt- 
wochs um 20 Uhr ausgetragen. Leider ha- 
ben die Damen nach einem Heimspiel 
gleich drei Auswärtsspiele, so daß man 
nach dem 3.9. erst wieder am 8.10. zu Hau- 
se gegen Wixhausen III an die Platte gehen 
kann. Danach hat man nur noch am 29.10. 
gegen TV Wersau und am 12.11. gegen den 
TTC Babenhausen Heimspiele und so die 
Heimstärke erst in der Rückrunde zur 
Geltung kommen kann. 

Die 2. Mannschaft möchte in der Auf- 
stellung Bärbel Eicke, Heidi Staubach, 
Petra Kommeßer, Andrea Gläsner, die 
aus Erzhausen zum TTC gestoßen ist und 
Conny Mehnert, die aus der Jugend kam. 
einen vorderen Tabellenplatz erreichen. 
Möglich ist dies auf jeden Fall. Zur Zeit 
bereiten lediglich nur die Doppelpaarun- 
gen einige Schwierigkeiten, aber dies soll- 
te bald behoben sein. 

Die weibliche Jugend des TTC muß in 
diesem Jahr in der Kreisleistungsklasse 
ein Mammutprogramm absolvieren. Al- 
leine 13 Spiele hat man in einer Halbserie, 
so daß man kaum eine Ruhepause haben 
wird. Für Conny Mehnert, die in die Se- 
niorerunannschaft aufmcken mußte, kam 
Andrea Hamm in die Mannschaft. Sehr 
gut sieht es für diese Mannschaft auch 
noch aus. da man bis 1988 in dieser Auf- 
stellung spielen kann. Ilona Günther, Hei- 
ke Lewe. Sandra Schlapp \md Andrea 
Hamm können bereits schon in dieser Sai- 
son den guten Platz vom letzten Jahr wie- 
derholen und an der Spitze wieder mit- 
spielen. 

Spieltermin ist jeweils samstags um 
15.30 Uhr in der Albert-Einstein-Schule. 
6.9. gegen SG Arheilgen III. 20.9. gegen 
SKG Bickenbach I. 4.10. gegen TTC 
Pfungstadt, 11.10. gegen TuS Grieshelm, 
8.11. gegen SKG Bickenbach II, 15.11. ge- 
gen S<3 Arheilgen I. 

Saisonstart 

ins Ungewisse 

Am kommenden Samstag um 16.00 Uhr 
beginnt für die 1. Damenmannschaft des 
SV Dreieichenhain die Basketballsaison 
1986/87. Auf das Abschneiden des Teams 
ist man aber nicht nur beim 'SVD ge- 
spaimt, denn personelle Verändenmgen 
haben aus dem Aufsteleer zur Oberliga, 
der normalerweise um den KlasseneÄalt 
kämpft, gleich wieder einen Mitfavoriten 
um den Titel gemacht. Dennoch warnt 
Trainer Hempel vor allzugroßem Opti- 
mismus. denn vor allem Fulda und die 
beiden Regionalligaabsteiger Offenbach 
und Kassel sind nur schwer zu schlagen. 
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Tischtennisrunde beginnt 

Hohe Hürden für die TVD-Teams 
Am kommenden Wochenende begiimt 

fflr die Tischtennisabteilung des TV Dreiei- 
chenhain die Saison 1986/87. Dabei haben 
fast alle Mannschaften gleich zu Beginn 
hohe Hürden zu überwinden, obwohl 
durch einige Tumlerteilnahmen eine in- 
tensive Vorbereitungsphase abgeschlossen 
werden konnte. Dabei gelang Thomas 
Kanzler und Stefan Auler ein großartiger 
Erfolg, als sie ein 2er-Mannschaftstumier 
des PPC Neu-Isenburg in der vergangenen 
Woche auf einem hervorragenden dritten 
Platz abschließen kotmten, und dabei im 
Halbfinale einer Mannschaft aus Baden- 
Württemberg unterlagen. 

Beide Spieler kommen bereits am heuti- 
gen Freitag zum ersten Saisonspielein- 
satz. wenn die zweite Herrenmannschaft 
den Reigen in der Bezirksklasse Gruppe 1 
eröffnet und beim TFC Steinhelm III an- 
tritt. Die Spieler um Mannschaftsführer 
Erhard Staudenmaier gelten In dieser Be- 
gegnung als krasser Außenseiter, da sich 
der letztjährige Tabellendritte noch ver- 
stärken konnte und daher als Meister- 
schaftsfavorit gehandelt wird. Zudem ist 
der Einsatz von Dr. Robert Abbel fraglich, 
der als wesentliche Stütze gilt. 

Einen schweren Brocken hat auch die- 
erste Herrenmannschaft vorgesetzt be- 
kommen. Zuhause treffen die Akteure um 
Bernd Staacks in der Bezirksliga auf die 
TSG Wölfersheim, die in der vergangenen 
Saison knapp den Aufstieg in die Grup- 
penliga verpaßte und einen neuerlichen 
Anlauf nimmt. Daher kann nur von einer 
Außenseiterchance gesprochen werden, 
zumal der verletzte Roland Gaussmaim 
wahrscheinlich durch Stephan Endlweber 
ersetzt werden muß. 

Dagegen kann die dritte Herrenmann- 
schaft in stärkster Besetzung in der C- 
Klasse Gruppe 3 antreten und sieht der 
Begegnung gegen den TV Bieber IV opti- 
mistisch entgegen. Am vergangenen Mitt- 

woch konnten die Spieler um Mann- 
schaftsführer Helmut Reimer ihre Form 
gegen die Bezirksklassenvertretung TGS 
Dietzenbach II in einem Frcimdschafts- 
spiel übeiprüfen. 

Bei den Nachwuchsmannschaften steht 
die Partie der ersten Jugendmannschaft 
in der Bezirksklasse gegen den Neuling 
ITC Salmünster im Mittelpunkt. Dabei 
muß von einer leichten Favoritenstellimg 
der Udo Hofmann & Co gesprochen wer- 
den, da über die größere Wettkampferfah- 
nmg verfügt wird. Die zweite Jugend- 
mannschaft hat sich mit dem TTC Weis- 
kirchen I in der Kreisklasse Gruppe 2 aus- 
einanderzusetzen und muß hier erhebli- 
chen Widerstand befürchten, da die Gast- 
geber in der vergangenen Saison eine gute 
Rolle in ihrer Gruppe spielten. Als Außen- 
seiter geht die dritte Jugendmannschaft in 
das Derby beim TTC Offenthal I und hofft 
hierbei auf den Derbycharakter in der 
Kreisklasse Gruppe 4. Besonders ge- 
spannt sind die Verantwortlichen des 
TVD auf das Abschneiden der Schüler- 
mannschaft, die in ihre erste Saison geht 
und am Samstag in der Qualifikations- 
runde auf die DJK BW Bieber III trifft. 
Freitag, 5. September 
18.00 Uhr TTC Weiskirchen I - 

TVD 2. Jugend 
TTC Offenthal l - TVD 3. Jugend 
19.30 Uhr TFC Steinheim III — TVD II 
Samstag, 6. September 
15.00 Uhr TVD 1. Jugend - 

TTC Salmünster I 
TVD Schüler — DJK BW Bieber III 
17.00 Uhr TVD I - TSG Wölfersheim I 
Sonntag, 7. September 
9.30 Uhr TVD III — TV Bieber IV 

Sämtliche Heimspiele werden in der 
TVD-Halle, Koberstädter Straße ausge- 
tragen. 

Jugendfußball 

1. FC Langen 
FI: FCL — FC Alsbach 3:3 (3:0) 
Den ersten Pimktverlust In der Qualifi- 
kationsrunde mußte die F I-Jgd. hinneh- 
men, obwohl sie bis zur Pause wie der si- 
chere Sieger aussah. Doch die Gäste wur- 
den In der zweiten Hälfte stärker und 
schafften noch ein Remis. 
E I: FCL — SG Malchen 13:0 (7:0) 

Die Gäste aus dem vorderen Odenwald 
hatten keine Chance und wurden regel- 
recht deklassiert. Die Langener Treffer 
verteilten sich auf Martin Elger (3), Daniel 
B^deis, Rodnay Freer, Florian Müller- 
Lucanus und Thomas Schmidt (je 2) sowie 
Philipp Rosenkranz und Iljas Kousis. 

D n; TG 75 Dannstadt I — FCL D 4:0 (0:0) 
Bis zur Pause konnte die D Il-Jugend noch 
mithalten. Nach dem Seitenwechsel ging 
daim viel daneben, so daß die Gastgeber 
zu einem mühelosen Sieg kamen. Eine gu- 
te Leistung bot der Langener Torhüter 
Björn Krienke. 
DI: FCL I — SV 98 Darmstadt D 3:1 (0:1) 
Ihrem Ziel KreisUga kam die D I-Jugend 
durch diesen doppelten Punktgewinn ein 
ertiebliches Stück näher. Der Sieg ent- 
sprach dem Spielverlauf, der die Lange- 
ner fast während der gesamten Spielzeit 
im Vorteil sah. Allerdings wurden wieder 
einmal eine Menge Torchancen vergeben, 
so daß die notwendigen Treffer wiederum 
erst in der letzten Viertelstunde fielen. 
Die Gäste waren in der ersten Hälfte 
durch einen Foulelfmeter mit 1:0 in Füh- 

gegangen, blieben aber sonst recht 
harmlos. 
B H: FC Alsbach I — FCL n 1:2 0:2) 

Ihre ersten beiden Punkte in der QuaU- 
{ikationsrunde holte sich die B U-Jugend 
und bewies damit, daß sie auch in der neu- 
en Altersklasse mithalten kann. Toriiüter 
Bernd Lede lieferte eine gute Partie. 
BI: FCL — Elche Darmstadt 3:1 (1:0) 

Drei Treffer des energischen Mittelstür- 
mers Andre Schäfer ergaben einen weite- 
ren doppelten Piaiktgewinn. Die Lange- 
ner Elf zeigte eine liefriedigende Leistung. 
Leistungstrfiger waren außer dem dreifa- 
chen Torschützen, der laufstarke Marco 
Ussat sowie Arthur Rockstein und Libero 
Ingo Förster. 
A n: SG Egelsbach I — FCL U 2:1 0:0) 

Im Deritty kam die A I-Jugend der SGE 
gegen die A ll-Jugend des Clubs zu einem 
•aiappen. aber verdienten Sieg. Die Lan- 
gener Mannschaft hielt lange Zelt erstaun- 
lich gut mit. wobei besonders die kämpfe- 
rtschen Tugenden gefielen. Erst ein Elfme- 
^ in der zweiten Halbzeit brachte die 
SGE endgültig auf die Siegesstraße. Ob- 
wohl Frank Blasa nochmals der An- 
s^ußtreffer gelang und die Langener in 
"Qi letzten zehn Minuten alles nach vorne 
Warfen, blieb es beim knappen Egelsba- 
™er Erfolg. Beste Spieler auf Langener 
^te waren Torhüter Peter Bastian und 
Rudi Kolodzl^. 
"AI: TSC Messel — FCL »iS (kl) 

Zu einem mühelosen Sieg kam die A I- 
^^gwd auf dem holprigen Nebenfeld der 

Messel. Trotz dieses Erfolges gab es 
0^ Qub mehr Schatten als Licht. Doch 
die Hannschaft hat in vielen Spielen be- 

wiesen, daß sie mehr zu bieten hat. imd so 
bleibt nur zu hoffen, daß sie sich in den 
restlichen Spielen der Qualifikationsrun- 
de mit dem notwendigen Selbstbewußt- 
sein durchsetzt. 
Freundschaftsspiel: 
F ni: FCL — SG Egelsbach 5:0 (3:0) 

Beide Vereine konnten nun auch eine 
dritte F-Jugend-Mannschaft aufbieten 
und werden mit diesen Mini-Kicker auch 
an der Pimktrunde teilnehmen. In dieser 
Begegnung brachte der FCL die meisten 
Bälle im gegnerischen Netz unter. Tor- 
schützen waren C3iristian Kaitzl (2), Chri- 
stian Prokopp (2) und sein Bruder Marcus 
Prokopp. 

^ Am Wochenende geht es in die entschei- 
'denden Begegnungen der Qualifikations- 
runde in denen die Teams der FC-Jugend 
um wichtige Punkte kämpfen. 
Freitag, 5. September 
F I: 17.00 Germ. Eberstadt — FCL 
E I: 18.00 SG Arheilgen — FCL 
Samstag, 6. September 
F II: 12.45 FCL - FTG Pfungstadt 
E II: 13.30 FCL — TG Bessungen 
D I: 14.30 TSV Nd.-Ramstadt — FCL 
B II: 15.30 SG Arheilgen I — FCL II 
Sonntag, 7. September 
B I: 10.20 SG Seeh./Jugenh. — FCL 
A II: 10.20 FCL II — Germ. Pfungstadt I 
A I: 10.20 SKG Ob.-Ramstadt — FCL 

SSG Langen 
F: SSG — Gemaa Tempelsee 4:0 

Gegen ihren Angstgegner taten sich die 
Kleinsten der SSG auch diesmal von An- 
fang an schwer. Trotz Überlegenheit lief 
Im Sturm zunächst nicht viel. Erst ein lu- 
penreiner Hattrick nach der Pause von 
Christian Seremet brachte die Entschei- 
dung. Das vierte Tor erzielte Marcel Men- 
gedoht. 
E: SSG — SG Götzenhaln 13:1 

In einer einseitigen Partie fielen die To- 
re wie reife Früchte. Erst beim Stand von 
12:0 kamen die Gäste zu ihrem Ehrentref- 
fer. Die Torschützen wareij Jens Hall- 
mann (4). Oliver Loch (3). Thomas Smol- 
cic, Oliver Becker (2), Jan Zeller (2) und 
Dirk Zeller. 
D: SG Gdtzenhaln — SSG 0:3 

Auch das zweite Punktspiel wurde si- 
cher gewormen. Der Sieg war nie in Ge- 
fahr und hätte leicht noch höher ausfallen 
können. Alle drei Tore erzielte Salvatore 
Bucceri. 
C: SG Götzenhain — SSG 1:3 

Den Langenem reichten 15 gute Minu- 
ten, um den Sieg unter Dach imd Fach zu 
bringen. Nach einer schnellen 3:0-Führung 
verlor die Mannschaft plötzlich ihre Linie, 
doch mit einer guten Abwehrleistung 
wurden die beiden Punkte festgehalten, 
a- SSG - Elche Offenbach 1:1 

Wieder versäumten es die Langener, in 
der ersten halben Stunde den Sieg heraus- 
zuspielen. Die besten Chancen wurden 
vergeben, und erst kurz vor der Pause ge- 
lang Gregor Wojtech die Führung. Im Ge- 
genzug erzielten die Offenbacher ein zwei- 
felhaftes Tor, das die Längerer schockte. 
Samstag. 6. September 
F: SG Dietzenbach — SSG 14.00 
E: FV 06 Sprendlingen — SSG 14.00 
D: SSG — Kickeis Offenbach 14.00 
C: TGS Jügesheim - S5?G 15.00 

SG Egelsbach 
F 2: TdS Griesheim — SGE 0:2 

Großen Kampfgeist zeigte die F-2- 
Jugend. Trotz massiver Abwehr des Geg- 
ners gewannen die Egelsbacher Buben 
überlegen. 
F 1: SKG Bickenbach — SGE 0:5 

Auch in ihrem dritten Qualifikations- 
spiel mußten die Egelsbacher Buben kein 
CJegentor hinnehmen. Der deutliche Sieg 
wurde durch ein schönes Kombinations- 
spiel errungen! 
E 1: SGE — TSG 46 Darmstadt 6:1 

Obwohl man mit einer durch Krankheit 
geschwächten Maimschaft antraf, konn- 
ten die Buben durch Ihre guten Leistun- 
gen klar gewinnen. Die E-Jugend durfte 
das erste Mal auf dem Rasenplatz spielen, 
was die Kinder und Eltern sehr begrüß- 
ten. Vielleicht ist dies ein Anreiz, fußball- 
begeisterte Buben für die E-Jugend zu ge- 
winnen. 
D: SV Weiterstadt - SGE 3:0 

In ihrem dritten und gleichzeitig letzten 
Qualifikationsspiel verlor die D-Jugend 
gegen den körperlich viel stärkeren Gast- 
geber. Die Weiterstädter hatten im Ab- 
schluß ihrer Torchancen mehr Glück imd 
gewannen verdient. 
C: SGE — TSV Nleder-Ramstadt 8:0 

Die C-Jugend gewann sicher und ver- 
dient. Nach ersten Unsicherheiten konnte 
sie das Spielgeschehen bestimmen. 
B: SGE — Germ. Eberstadt 14:0 

Ohne zu überzeugen gewann die B- 
Jugend ihr Qualifikationsspiel mit 14:0 
Toren gegen einen schwachen Geener. 
B: FC Arheilgen — SGE 1:S 

Trotz des klaren Sieges lief wenig zu- 
sammen. Man vermißte die mannschaftli- 
che Geschlossenheit, übertrieb das Einzel- 
und Kleinspiel und war Im Auslassen von 
guten Torgelegenheiten großzügig. 
A: SGE — FC Langen D 2:1 

Die Langener zeigten eine kämpferisch 
starke Leistung und machten es den 
Egelsbachem schwer. Diese fanden nicht 
zu ihrem gewohnten Spiel, zumal einige 
Spieler den nötigen Einsatz vermissen lie- 
ßen. So wtirde bis zur Halbzeit lediglich 
ein mühevoller I:0-Vorsprung herausge- 
spielt. Mitte der zweiten Halbzeit erhöh- 
ten die Egelsbacher auf 2:0, was jedoch 
nicht die eriioffte Sicherheit brachte. Der 
durch einen abgefälschten Freistoß ca. 
zehn Minuten vor Schluß erzielte An- 
schlußtreffer sorgte noch einmal für Span- 
nung. 
Samstag, 6. September 
F 2: Vlkt. Griesheim — SGE 12.45 
(Freundschaftsspiel) 
F 1: SGE — SG Arheilgen 12.45 
E 2: SGE — SV Weiterstadt 13.30 
E 1: SV Tralsa/Beerbach — SGE 13.30 
D: spielfrei 
C: SGE — TG 75 Darmstadt ib.30 

Sonntag, 7. September 
B: SGE — TG Bessungen 10.20 
A: TG Bessungen — SGE 10.20 

Jugendhandball 
TV Langen 
A: TV Eppertshausen — TVL 10:17 (5:9) 

In einem Freimdschaftsspiel gewann 
der TVL mit 17:10 »md präsentierte sich in 
starker Form Von Beginn an lag man in 
Führung und .hatte bis zu acht Tore Vor- 
sprung. Die TVL-Abwehr stellte von der 
34. bis zur 49. Minute unter Beweis, wie 
man ohne Gegentore bleibt. Den Einhei- 
mischen gelangen hi beiden Spielab- 
schnitten nur jeweils fünf Treffer, was 
auch ein Verdienst der beiden glänzend 
aufgelegten Langener Torsteher war. Die 
Zuschauer sahen von beiden Mannschaf- 
ten ein schnelles Handballspiel, das von 
beiden Mannschaften als Priifstand für 
die kommende Hallenrunde angesehen 
wurde. 

Inwieweit der Sieg über den um eine 
Klasse höher spielenden TV Eppertshau- 
sen Aufschluß über die Leistungsstärke 
der TVL A-Jugend geben kann, wird sich 
am 13. September bei deren Auftaktspiel 
in die Saison 86/87 in Griesheim zeigen. 

Trainer Hans-Georg Panitz steht ein elf- 
köpfiger Kader zur Verfügung, in den 
Netizugang Thomas Schäfer eingebaut 
wurde. Die Mannschaft möchte den Aus- 
gang der Meisterschaft in der Kreisklasse 
Darmstadt mitbestimmten. 

SV Dreieichenhain 
wA: Grün-Welfi Frankfurt — SVD 7:15 

Einen schönen Erfolg landeten die weil}- 
llchen A-Jugendllchen In ihrem zweiten 
Spiel auf Bezirksebene. In Fechenheim 
gab es einen nie gefährdeten Sieg gegen 
Grün-Weiß. Besonders die linke Angriffs- 
seite mit E. Gerhardt und K. Vogel wußte 
sehr zu gefallen. Sie allein erzielten neun 
Toie und waren mit ein Garant zum Er- 
folg. Aber auch die Abwehrleistung war 
wesentlich homogener als noch in der vei^ 
gangmien Woche, wo man gegen FTG 
Frankfurt eigentlich unnötig mit 9:5 vei^ 
lor. I Rudat Im Tor. zeigte die gewohnte 
gute Leistung und konnte sogar zwei 
Strafwürfe abwehren. 

Das Trainergespann K. Kelnfelder und 
Kirsten Buch zelten sich auch recht zu- 
frieden. Nun hat man 2:2 Punkte und emp- 
fängt am kommenden Samstag um 16.00 
Uhr die starke Mannschaft aus Klein- 
Krotzenburg. 

Sämtlicher^ Malerarbeiten 
HERTH + BRAUN, Melsterbebleb, Tel. 06103 / 2 39 02 + 069 / 85 55 87 

/ GARTENHÄUSER V 
/ - nach MaO - . \ 

Pergolen, Holiarbfriten tller Art Fa. Riei, Tel. 06073 / 6 19 61 von 9 bis 11 Uhrun(j 16 bis 19 Uhr 

- Qualität seit 1871 - 
Zaunanlagen : Toranlagen 

Bauzäune : Tiergehege 
Geflechte : CJewebe : Gitter 
Lagerverkauf und Montage 

Mo.-Fr. von 8 bis 17 Uhr 

DRAHT-HECK K.G. 
6230 Frankfurt/M.-Sossenheim' 
Westerbachstraße 179 
Telefon069/34 ro3l-33 

DACHD£CKER4IEISTER^IEB führt kurzfristig und günstig aus 
Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEOACHUNQEN 06181 / 7 81 10 

DACH- 
Neu- u, Umdecküngen mit allen 

Z egeliirten « Flachdaphr. Passaden.. Spenglorarboiten • 
• Top-Preise • 

i.B. Einlatten _ 
und Eindecken fjOCfl 
mit Frankfurter 
Rfannon qm ab ftaWl ' 

i-v. L:»--- r.'3-e'-o- A--Aofj-'s. .'ts'cn ZL/.«.c'CP-3'tprtp,? 

JliDQ Bedachungs GmbH 
6457 M.ninlal l. PDsHach 1363 

TeK 06181 / 49 35 98, bis 20 Uhr 
Chef kommt se bstl 

Dachumdeckungen 

Z; B. 100 m' auf BRAAS- 
Betondachst., inkl. 10 m 
First und 20 Ortgangbi., 1 
Dachfenster, 1 Kamineinf.. 
neue Latten, Schuttabfuhr 
NUR 4980.-Dfk^ Inki. MwSf. 

Bucol +Seibert 
Dachdeckerbetrieb Abt. 
Sator San. Bau, Frankfurter 
Str. 22, 6458 Rodenbach 1, 
Tel. 06181 / 8 54 42 

UNIBAU-Treppen 
»die besonders preiswerten- 

Neubau Allbau Dachausbau 200 OÜO-fnch bewähr! Kalalog od. unverb. Beratung anford. 
Sommer-Fenster GmbH, Ober-Rode- ner Str. 48. 6054 Rodgau 3 Niedcr- 
Roden, Tel. 0610S / 2 40 78 + 7 32 44 

nmus 
sMndIge Ausstellung 

9.00-18.00 Uhr samstags 9.00-13.00 Uhr 

S<tmlin(nl»d-urid8aunav*ftri«b »«««>..V«ta«l Hon»,..»MC. 
I«-iO, T«l. 1*074/9M«, 807« RMerman(/Oligr.no()en, IndiatilegelM 

ercSSi 
Preisgünstige, groBe Auswahl 
HolZf Rohlinge 

F^Qerlach, Stockstadt, KettelerstraSe 12. Tel. 06027 / 74 61 

... es ist ganz einfach, mit 
einer sicheren, preiswerten 
Energie versorgt zu werden 

Wir 

haben 

sie 
erdgas 

GASVERSORGUNGSVERBAND 
OBERTSHAUSEN 

Ringstraße 4-6 - Telefon 47 10-f47 19 

Ihr Partner für umweltfreundliche Energie 
Dtetzenlwch, Heusenstamm. Obertshausen, Hausen, LflmmerspJel. 

. Welskirchen, Hainhausen und Jügesheim 

Wir beraten Sie in allen Fragen der GasversorgtKig 

Ltet SCHORNSTEIN- ind 
DACHSOfiQEN)iglctMrArt Khnal und Olm Afv-und AMhrtskotttn. Anntfire 08181 / 1 40 38-38 

Hochdfuckrelnlguna, Nachbesse- rung und Pflege von Zufahrten, Hö- 
fen, Einfriedigungen. Dach-, Terras- 
g^-sT^^penberelchen. Tel. 

TIERMARKT 

J""9e Toy-, Zwero- 
JIl? Schwant, Apricot, Slt Oazelchnelen Neu- wr^n: Black and Tan u. HarteMn. 
^'2^^7*0^ Pudelhäuschen, Tel. 

OIIMMcn: WMdMr. XMmilpHü JtocMIlnOufB: Cily QM« 

IMPORTE 
aus aller Welt 

Htrwu; MüNM. 
FfWAet Schiiergeeee 14/Zei 



STELLENANGEBOTE 

■> GOULD 
Electronics 

wir sind die deutsche Tochter eines Internationalen Elektronlk- 
konzerns mit weltweit 20 000 Mitarbeitern. 
Für den Einkauf/Disposition In unserer Vertriebszentrale suchen 
wir kurzfristig den 

Sachgebietsleiteitin) 

der(dle) für die fachliche und personelle Führung unserer Beschaf- 
fungsabteilung verantwortlich sein soll. 
Aufgabenschwerpunkte sind; 
-Bedarfsermittlung (Disposition) 
-Konzerneinkauf EG und USA 
-Neuorganisation des Einkaufs nach Umstellung von manuellem 
auf EDV-Beschaffungssystem 

Englische Sprachkenntnisse sind Voraussetzung für diese Posi- 
tion. Der(die) Bewerber(in) sollte eine abgeschlossene kaufmänni- 
sche Ausbildung besitzen. Erfahrung Im Elnkauf/Konzernbeschaf-' 
fung wären von Vorteil. 
Sollten Sie z. Z. in der 2. Reihe stehen, Jedoch genügend Fachver- 
stand mitbringen, so bietet diese Position sicherlich einen guten 
Einstleg in das Management. 
Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an Herrn Ungurlan, der auch zur 
Klärung erster Fragen gerne bereitsteht (Tel. 06182 / 8 01 35). 
QOULD INSTRUMENTS 
Dieselstraße 5-7, 6453 Seligenstadt, Telefon 06182 / 80 10 

ALLEN-BRADLEY 
A ROCKWELL INTERNATIONAL COMPANY 

Ais deutsche Tochtergeseilschaft eines weltweit führenden Unternehmens der 
Hochtechnologie produzieren und vertreiben wir elektronische Steuerungen und 
vollintegrierte Automatisierungssysteme. Wir verstärken unsere Verkaufsmann- 
schaft. Als 

Vertriebsingenieur 

Industrielle Steuerungssysteme-PLZ 6 

tragen Sie Umsatz- und Kundenverantwortung für speicherprogrammierbare 
Steuerungen. Ihre Arbeit - Im kleinen, überschaubaren Team unserer Geschäfts- 
stelle Frankfurt - umfaßt die Betreuung bestehender und die Gewinnung neuer 
Kunden. 

Durch Ihre Ausbildung, z. B. als Dipi.-Ing. FH/TH oder Ihre Berufserfahrung in 
Planung und Projektierung von Maschinen und Anlagen, sollten Sie vergleichs- 
weise rasch In der Lage sein, das erforderliche Fachwissen zu erwerben. 

Ihre Stärke ist vor allem Erfahrung und Erfolg im aktiven Verkauf erklärungsbe- 
dürftiger Investitionsgüter an Endkunden. 

Wir bieten neben ieistungsbezogene'' Vergütung, Firmen wagen und attraktiven 
Soziailelstungen eine entwicklungsfähige Aufgabe im herausfordernden Umfeld 
der industriellen Automation und Kommunikation. 

interessiert? Dann nehmen Sie Kontakt auf und senden Ihre aussagefähigen 
Unterlagen an 

AllGn-BradlGy GmbH, z. Hd. des Personaldlrektors Herrn M. Schmidt, 
Düsseiberger Straße 15, 5657 Haan 2-Grulten, Tel.: 02104 / 6 90-123 

Braas ist ein tjedeutender Hersteller von Dachbaustoffen. Für unser Dachsteinwerk in 
Heusenstamm bei Offenbach suchen wlr elne/n 

Büroleiter/in 

sie sollten Betriebswirt/In sein oder eine abgeschlossene kaufmannische Ausbildung 
besitzen. Voraussetzungen sind praktische Erfahrung In der Lohnabrechnung und der 
EDV-Anwendung. Auch Ist Interesse an Fragen der Budgetplanung und -kontrolle erforder- 
lich. Alter ca. 3^0 Jahre. 

In unserem Werk Heusenstamm sind rd. 90 gewerbliche Mitarbeiter tätig. Sie werden 
zustandig sein für deren Bruttolohnerrechnung, die Budgetplanung und -kontrolle sowie die 
Kontrolle der Material- und Energieverbrauche und den allgemeinen Bürobetrieb. 

Wenn Sie an dieser selbständigen und verantwortungsvollen Aufgabe Interessiert sind, 
senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen bestehend aus Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien unter Angabe von Verdienstwünschen und Eintrittstermin an 

Braas & Co. GmbH 
Werk Heusenstamm 
Personalabteilung 
Rembrücker Str. 50 
6056 Heusenstamm 
Tel.: 06104/602-336 

w* 
Wir sind ein führendes SB-Warenhaus-Unter- 
nehmen. 
Für ein groBes und modernes SB-Warenhaus 
im Rhein-Maln-Qeblet suchen wir für die Lei- 
tung der Abteilung 

Doityourself 
einen jungen 

Abteilungsleiter 
Einschlägige Berufspraxis, vorzugsweise In 
einem Warenhaus, möglichst eine kaufmänni- 
sche Serufsausblldung sowie Organisations- 
vermögen und die Befähigung, Mitarbeiter op- 
tlnral einzusetzen und zu führen, sind die we- 
sentlichen Voraussetzungen, die wir erwar- 
ten. 
Einem fähigen Bewerber, der jetzt noch In der 
2. Reihe steht, geben wir auch eine Chance. 
Eine gründliche Einarbeitung Ist gewahrleistet. 
Der Eintritt kann kurzfristig oder auch spater 
erfolgen. 
Außerdem bieten wir die Staglge Arbeitswo- 
che, ein leistungsgerechtes Qehait und viel 
Abwechslung. 
Bei Zuzug von auBerhalb: Wir sind bei der 
Wohnungsbeschaffung behilflich und über-' 
nehmen die Umzugskosten. 
Reizt Sie unser Angebot; Dann sollten Sie uns 
schreiben (mit Lebenslauf, Uchtbild, Zeugnis- 
kopien) oder anrufen und mit Herrn Qorbasch 
einen Termin vereinbaren. 

Wertkauf West GmbH 
- Center-Dreieich - ^ 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Drelelch-Sprendlingen, Tel. 06103 / 39 98-0 

BRAAS gehört zu den größten erfolgreichen Baustoffher- 
stellern. 
Für das Sekretariat des Leiters unserer Hauptabteilung 
Labor suchen wir eine 

Sekretärin/ 

Sachbearbeiterin 
Von der neuen Mltart)elterln erwarten wir neben einer kfm. 
Ausbildung einige Jahre Berufserfahrung und gute Eng- 
llschkenntnlsse In Wort und Schrift. 
Wir bieten In unserem nach modernen Gesichtspunkten 
geführten Unternehmen eine vielseitige und Interessante 
Aufgabenstellung mit leistungsgerechter Bezahlung und 
fortschrittlichen Sozialleistungen. 
Bitte senden Sie Ihre /ollständigen Bewerbungsunterlagen 
an 

Braas & Co. GmbH 

BRAAS 

Personalabteilung 
Rembrücker Str. 50. 
6056 Heusenstamm 
Tel.; 06104/602-336 

Wir sind eine 
Tochtergesellschaft der 
EUREST Deutschland 

Wir suchen für den GroBraum Frankfurt einen 

Küciienieiter 
Bei uns haben Sie die Chance, Ihre Fähigkelten unter Be- 
weis zu stellen. 
Wenn Sie in einer 5-Tage-Woche bei leistungsgerechtem 
Entgelt (13 Gehälter) zuzüglich der sonstigen Sozialleistun- 
gen eines Großunternehmens arbeiten wollen, dann erbit- 
ten wir Ihre Bewerbung mit Lichtbild an; 

ROSELL Restaurants-Betriebsgesellschaft mbH 
z. Hdn. Herrn Kunz 

WaldstraBe 312 • 6050 Offenbach 

Suchen Sie in einem jungen Team einen inter- 
essanten und ausbaufähigen Arbeitsplatz? 

Nutzen Sie Ihre Chance bei einer internationa- 
len Spedition mit weltweiten Verbindungen. 

Für unsere BetHebsstätte In Nieder-Roden su- 
chen wir einen 

Speditionskaufmann 

für Disposition in der Ausgangshalle 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 

SCHENKER 
Schenker & Co. GmbH 
Betriebsstatte Nieder-Roden 
Senefelderstr. 2, 6054 Rodgau 3 
Herr Wegner, Tel. 06106 / 7 00 34 10 

Wir suchen ab sofort aushilfsweise für ca. 6 Monate 

Datentypistln 
für unsere Serviceabteilung. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung oder rufen Sie uns an 

Tel. 06104 / 69 01 67 

KENWOOD 
Kenwood Electronics Deutschland QmbH 
Rembrücker Str. 16, 6056 Heusenstamm 

w 

* 

Wertkauf sucht 

kaufm. Mitarbeiter 
für das Möbelhaus 
Sie kommen aus der Möbel- 
oder Holzbranche und su- 
chen einen neuen Wirkungs- 
kreis, dann stellen Sie sich 
bitte In unserem Personal- 
bOro vor oder vereinbaren te- 
lefonisch einen Termin. 
Wertkauf West QmbH 

Center-Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich/Si 
Tel. 06103 / 39 98-0 

Robtrt-BoMfvl C«nt«r Str. 16 
T1.0.1IH/M9.7» 

w 

* 

Wertkauf sucht 

JMetzger 
Vollzelt 
Wir bieten die 38,5-Stunden 
Woche sowie ein leistungsge 
rechtes Gehalt. 
Interessenten melden sich 
bitte in unserem Personal 
büro. 
Wertkauf West GmbH 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreielch/Si 
Tel. 06103/39 98-0 

M'ERTKAUP* C not>«rt-BotclvStr. 15 6072 OrtWeh TX. 06103 / 3. 9. 72 

w 

*- 
Wertkauf sucht 

,Staplerfahrer 
Sl« bnitzen den FOhrancheki Klatu 
V, dann kSnnan Sie bei uns zum St|. 

lerfahrer auch ausgebildet werden 
i|e Arbeltuen Ist w» fotot: 

^o.-MI. von 6.00 Uhr Ws 15.00 Uhr 
Sa. von 6.C0 Uhr US 10.00 Uhr 
bzw. 
Do.-Fr. von 6.00 Uhr bis 16.00 Ut» 
Sa. von 6.00 Uhr bis 10.00 Uhr 
Interessenten melden sich bitte Im Pgr. 
sonalbOro. 
Wertkauf West QmbH 
- Center-Drelek;h - 
Robert-Boscti-StraBe 15 6072 Drelelch/Sprendllnoen 
Tel. 06103 / 39 98^ 

H'ERTKÄUP* C«nt«r RoMrt-BoMh-Str. 16 6072 OflXch 

W 

*: 

iaxui. 

Wertkauf sucht 

yerkaufshilfe 
für die Feinkosttheke 
ArhAltsTaif* 
Mo.-Ml. von 9.00 bis 16.30 Ul» 
ku. Sa. von 6.00 bis 14.00 Ult 
la. Sa. von 6.00 bis 16.00 Uhr 
Interessenten melden sich bitte Im Per- 
sonalbüro. 
Wertkauf West GmbH 
- Center-Dreieich - 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Oreielch/Spren'Iingen 
Tel. 06103/39^8-0 

M'ERTKAUP* C   Center Roto«rt-Bo«ch-8tr. 16 6072 Dreietch 

IMMOBILIEN 

Haben Sie einen Bausparvertrag 
oder eine steuerliche Lücice? 

von DM 176900.- 

In Jügesheim steht die Lösung; 
Atelier-Wohnung 102 m' 
Malsonette-Wohnung ' 124 m' 

Studio-Wohnung Toi bis DM 298000.- 
einschl. Fußbodenheizung, KachelofenanschluB, Tagesllchtbad, De- 

korfllesen, Velourteppichtjoden ... 
Erstbezug Ende '86. Alle Steuervorteile. 

Näheres erfahren Sie direkt vom Bauhern: 
SAUER > PARTNER 06106 / 1 20 05, 8054 Rodgau 1, Langeatr. 30 

Rohbau-Besichtigung 
sonntags von 11.00-13 Uhr und 16.00-18.00 Uhr 

Hallo Kapitalanlegerl 
ETW, Münster/Dieburg, komft.- 
ETW, EG., 4 ZI., Kü., Bad, ca. 112 
m', NB., (Bezug 1. 6.86), Miete p. 
a. DM 11 400.-, Süd-BIk., Holzd, 
Wendeltr. u. hochw. Innenaus- 
bau, für DM 259 000.- 
Tel. 06071 / 3 34 89 od. 3 34 47 

Zahnarzt sucht I-Fam.-Haus. Frani- 
Immobilien, Tel. 06181 / 6 58 18 

MIETGESUCHE 

IGB 

U 

IMMOBILIEN COMPUTER-BDRSE 
Beamter 

sucht 1- od. 2-FH zu kaufen 

Reihenhäuser 
MOnitar-Attheim, ruh. Lage, 
Waldnähe, durch BAB-Fertlgstei- 
lung gt. Verb, nach Ffm u. DA, 
MItielhau« ab DM 259 000.-, Eck- 
haut ab DM 298 000.- 
Info: Endres - Wilzbach, Tel. 
06071 / 3 34 89 und 3 34 47 

» Hilfe, Hilfen ^ Wir suchen g«nx dringend Hiueer in n ganx dringeni ruhiger Lage bit SOOOOO.- für Kunden mit gepriitfer Fln«nxt«rung. di« noch in diesem Jihr in ihr neues Haus einxle- mit gepriitfer FInanxterung. di« noch in 
hen wdien! Rufen Sie uns an. 

^UHHCr 'S? (0 61 06) 1 20 20 7 DIE FREUDE MACHEN! 

Wir suchen für 

FUhrungskräfte 
eines ansässigen GroBuntemefv 
mens ständig Wohnungen und 
Häuser jeder GröBe zu mieten. 
Auch Ankauf möglich. Franz Ifn- 
moblllen, 06181 / 6 58 18 

ifir Hallo Tierfreunde Unsere Kunden mit kleinem Hsui^ haben Probleme, eine Wohnung oo^ Haus zu finden. Helfen Sie diesen re* zenden Leuten und rufen uns an. _ 
^ünhcr ■S'Co 6i 06) 12020 IMMOBILIEN DIE FREUDEMAC^ 

iOBlMMOSIllEN COMPOnS^oS) 
Kfm. Anc 

^ Dekorateur J I hat uns mit der Wohnungssu^^ I auftragt Bitte rufen Sie uns an, faM I sympathische Mieter auchen. 

ii MsaiaMa 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

''g if<!: ■■ ■' ■ .i-v •■-"■trir- 

 MARKT TOOM-MARKT 
I "l^pidBDOOGIII* EGELSBAC|I gegenüber 

Der mesen-TeppIchboden-Markt mit Sonderangeboten! 
Velours-u.Schllngen- 
ware 
400 cm breit 

Velours- u. Schllngen- 
ware 
400 cm breit 

12?o 

Berberqualität 

direkt NEB6_N . 
polsterlanj I 
Ponte' Hoch- 

wartigt 
Velours-u. Schill!! 
.wäre uhr 
ttrapazleris^ 

Schlingen- 

19^0 
Auch .da* bakoiiimcn Sie bei una: Saldig« Valoura, achw*ra, ruaUkala Barbar odar Supar-Falnachllnoan 

•tark reduziert: m* nur 17.90/10.90/23.90/25.90/29.90/35.90/39.90/49.90 
6073 EgeKbach • Ktirl-Schumocher-fting 1 - Unterhalb vom tooni-Mnrkt, neben Vögcl-Dckleidung 

Toi. 06100 / 4 25 16 . Geschöftatoilön: Mb.-Fr. 0,00-10.30, So. 9.00-14.00 Ühr, Ig. Sn. 9.00'10.00 Ohr 

Balkoii- 

geländer 
aus Holz 

Pergolen und 
Überdachungen 

direkt vom Hersteller 
Bad Orb 

Beratung - Verkauf • Montage 

Ph. Sauer GmbH 
Im Erbig 12 y 

Geln- ^hausen | jWiesen 
SAUER. 

Telefon 0 60 93/4 57 
Montag bis Freitag 8 bis 12 und 
13 bis 18 Uhr, Samstag 9 bis 12 Uhr 

Millenberg^ 

UNTERRICHT 

Neue Kurse in Bauern- u. Seidenma- 
lerei (auch Kinderkurse). Tel. 069/ 
89 22 12, Breitenbach's Kunstaew. 

VERMISCHTES 
Wir geben unsere gebr. Nlhmatclil- 
nen (werl<stattüt>eTiiolt) an Selbstab- 
holer zu günstigen Preisen ab. SIN- 
GER, Franl<furter Str. 29,6050 Offen- 
bach, Tel. 069 / 81 45 80 

GESCHÄFTLICHES 

Dachreparaturdienat sowie Dachrin- 
nen- und Flachdachreparaturen. 
Dachdeckerei Mettin GmbH, Tel. 
069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

KAMINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

Rüttelverfahren ab 80.- 
V4 A Edelstahlrohr ab 120.- 
Hzg. wird kurzfristig untert>ro- 
ehen. 
Kamin Ob. Oacii abtragen, mit 
Klinker aufmauem ab 500.- 

unverbindliche Beratung 
WetMf Kamin Abg. 
0602t / 5 12 48 / 9 54 77 
Tel.-Ann. Rodgau 06106 / 7 30 88 
U. 06103 / 261 11,Hbg. 06182 / 42 62 

K>4A1iNO RUND' 
Scliomsteinauskieldung - wahlweise: Schledel-Scliamatterolire 
• Edelstatiirotini'« mit warmedämtnung • leidiltetdti mit Kait- 
giasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturhelzungcn • Erneuem von 
Sctiomstelnköplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)82015 
Schomslemtedinik • 6450 Hanau 7 (Steinheim) Maybachslr.lS - PosH. 700180 

S Zeyko Allrhilmö bulthaup Poggenpohl l 

Wir zeigen in iaeicien Häusern zusammen 

ca. 70 Küchen 
Musterküchen 50-60 "/o im Preis reduziert 

' VT" Geht's um Kü^en_ 

06181 /69 OtSL 
Setzen sie sich mit 

unseren Fachberatern in 
Verbindung. 

Unverbindliche Beratung 
und Planung. < 

Wir montieren von der 
preiswerten Einbauküche 

bis zur exklusivsten 
Markenküche und erfüllen 

alle Wünsche. 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14 -17 Uhr. Keine Beratung - kein Verkauf. ^ 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet. 

I /""N I I I 6450 Hanau 8-Klein-Aulieim L. 
' )(—^1 ' 1 im MühKeld 13, Tel. 06181 / 89 01 81 »j 

IV I  I  /V»_| I 6453 Seligenstadt 3-KI.-WeH:heim 
- Küchcrt+UUohndesign Telefoh 06182 / 2 77 07 ^ ' O 

|K I für Haustüre und Terrasse.Wintergärten. 
'I NV«.^LII NRusfikde Holzpergolen. Kupfervordächer. 

Farbprospeld und unverbindliche Information von: i 
Karlheinz Fiedler, Westring 14 I 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/21995 
Ständige Ausstellung, Di-Fr 9-18 • Sa 9-13 (D 

Fachbetrieb ' 
EIWRSCHKiD seit 1966 

VERKAUF 

• Pallsaden<Pfähle • 
Holzziune, Pflaster und Sichtschutz, 
eig. hlersteliung (Kesseldruckanlage), 
gebr. Eisenbannschwellen, Fa. Ma- 

iusch, Rodgau 1-JUgethelm, Indu- 
striegeb., Justus-Liebig-Str, 15, Tel. 
06106/1 30 70, tägl, 8-12, 13-17 
Uhr, Sa. bis 12 Uhr 
• Klaviere, neu und gebraucht. Im 
Pianohaus Guckel, HospItalstraBe 8, 
Offenbach, Tel. 069 / 81 38 12 

KAUFGESUCHE 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemftlde, Bücher, Bauer, Tel. 069/ 
55 59 98 

Alte und Schrottfährzeuge 
holt ab, meldet ab, kauft an: 
Tel. 06104 / 4 44 41 gewerbl. 

Wir zahlen korrekte Preise 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Bevor Sie zu billig verkaufen, rufen Sie uns an (0-24 Uhr): Tonbanddienst für GOLD + SILBER 069 / 28 76 04 für MÜNZEN 069/26 79 05 
Katalin Szönyi, Prankfurt/M,-1 Steinw^ 2 (An der Hauptwache) 

REISE 

m 

MALTA 
Sonneninsel mit Kultur 

FERiA, seit über eir)eni Jahrzehnt der Malta-Spezialisi. bietet wieder Oeulschlandi pröOtes MiiHa-Ar>gebot. Uber 70 Holeis, Femw. Wen. Farmhauser. zudem Sprach'Studienreisen und r>eu' Wanderreisen. Abflüge ab allen deutschen Flughafen. 
4 Tag« bereits ab DM 573,- 
t Woche bereits sbDM 614|^ 

Inklusive Flug und Unterkunft 
Prospekt. Beratung und Buchung in Ihrem Rei&et)üro oder bei 

FERIA-MALTA-Reisen 
FERIA München Marktsir. 17.8000 München 40 

Tel. 069/3617020, Telex 5216561 feri d 
FERIA Düsseldorf Gneisenaustr, 67,4000 Oüssekk>rf 30 Tel. 0211/462103, Telex 6588466 fedud 
FERIA Frankfurt Luginsland 1.6000 Frankfurt/Main 1 Tel 069/291664,Telex4170132felrd 

4frfcan Saftir? Ctub 
6000 FRANKFURT Gr. Bockenheimer Str. 21 (FreOgasse) Telex 412 577. Tel. 069/28 5263 
6200 WIESBADEN Wilhelmstr. 52« (Vl«rjahr«sz«iten-Haus) T«lex 4186 098. T«l. 0 6121 / 30 00 72 

IVY I M 

— Wir führen Geräte in allen Preisklasisen. — 

.. ÖOliron - Brauner- 

Uberzeugend in Preis und 

EISEN- Leistung. 

H 6453 Seligenstadt 
Abt-Peter-Straße 25+29, Telefon 06182 / 31 90 

MARENA Informierte 
informative Fachausttellung toi Rodgau-Dudentiofen 
am 13. + 14.9.86lmBargertiauft.MARENAmttdabei! 

(Bade- u. Kochvorffiiirungen an beiden Tagen) 
Wann M um Ihre KampIM-BiiiMAng odtH'auoli um «Ine bsiliitung gtm, «tnd «t(r lir Partner: 

t »r «iBaiOnMWa 
a«l vmm Wndni «!■ Ihmht <1— b<«anilw toawliol. 

Sofort lieferbar firoBePofstemübeisGiiaB 
KldiMzdto 
Z70 Gill, Front EM« tnnalv 
m. HolzscIiutiMMan, DaukrwoMgHMen 
RMMSzeNs AlM 
200 OIL Hob KuncMon km: E..o«cat* * mmmamgmlt 

- - " KVCMmEMN no cm. KunMMoff 
■ ■■rntKiiitMBM 

S751- 

1800^ 

1898^ 

eanitwM 4 
• Ww" 

»•. a-, 1 Jug. hocfiKKTtn 2998/* 
PsMariisttM, LtostSt Aatafettt 
■ri vfites Mir 
Auf Ihm BMUch frsut ileh dM Maracw-FmMa. Wir baratan auoti M Rvtan zu Hau*»; Katam, 
monHoran und tchMen gtt)rauclw*aitlg an. 

•OM RodgM 2 (OndwihafM) 
OftMnsAMiB SttvwMbMla 
TaL M10«7 2 40 t4Tw 

Gtannai von 9X10 MISJO Unr, langar Samstag von 8X0 U» 1S.00 Uhr duvhgthand 

HEiRAT 

Netter Herr bit 85 J. gesucht von 
einsamer Witwe, 55/1,69, dunkelhaa- 
rig, gepflegt u. gutaussehend, 
schlanke, weibliche Figur, Immer 
freundlich u. gutgelaunt, erstklassige 
Hausfrau u. Köchln, unabhängig u. 
nicht ortsgebunden, arbeitet gern Im 
Garten, mag Natur, Tiere, Wandern u. 
Reisen, Ist anpassungsfähig u. ver- 
träglich u. freut sich auf einen Anruf 
von Ihnen u. O 443, Inst. Herma, 
Frledrichstr. 4, 6466 GrCndau 2, Tel. 
13-18 Uhr 06051 / 26 50 

Uschi, 28/1,60, Ii! nur eine einfache 
Arbeiterin, aber fleißig, treu, sehr 
zärtlich, ehrlich, zuverlässig u. noch 
ledig. Nach e. großen Enttäuschung 
fühlt sie sich In ihrer blitzsauberen, 
netten Wohnung sehr allein. Da sie 
auf dem Land lebt u. kein Auto be- 
sitzt, kommt sie selten fort u. hat 
keine Möglichkeit, den Mann für's Le- 
ben zu finden. Er braucht nicht schön 
oder reich sein - Treue u. Ehrlichkeit 
zählen viel mehr. Bitte rufen Sie bald 
an u. 0 444 Inst. Herma, Frledrichstr. 
4, 6466 Gründau 2, Tel, 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 

Junger Mann zum Pferdeitehien ge- 
«ucntl Marlon ist 20/1,66, mit halblan- 
gen blonden Haaren, blauen Augen, 
langbeinig, sehr hübsch und weiblich. 
mag Kinder. Tiere, Sport, kann gut 
kocnen, Ist sehr zärtlich, lacht gern u. 
Ist Immer gutgelaunt. Ihr Beruf als 
Arzthelferin macht Ihr viel Freude, 
aber die Atmende sjnd ohne einen lie- 
ben, treuen Freund einsam u. leer. 
Vielleicht Ist ihr Anruf der Anfang für 
e, neues Glück? 0 441 Inst. Herma, 
Frledrichstr. 4, 6466 Gründau 2, Tel. 
13-18 Uhr 06051-26 50 

Einsame Witwe, 63 J., dunkelhaarig, 
schlank, sehr gepflegt u. gutausse- 
hend, erstklassige Hausfrau u. Kö- 
chin, sehr anpassungsfähig, verträg- 
lich, immer freundlich u. gutgelaunt, 
liebt Gartenarbelt. Wandern, die Na- 
tur, versteht es aus einem Haus ein 
Heim zu machen, Ist nicht ortsgebun- 
den u. wünscht sich einen charakter- 
testen Partner, gern auch älter o. auf 
d. Land lebend. Anruf o. Brief an O 
553 Inst. Herma, Frledrichstr. 4, 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr, 06051 / 
26 50 

Bankangestellte 35/1.67, halblange 
dunkle iTaare, braune Rehaugen, sehr 
gepflegt u. gutaussehend, sehr weib- 
lich u. charmant, ist ausgeglichen, an- 
passungsfähig, sehr zärtlich, absolut 
treu u. zuverlässig, lacht gern, mag 
Natur, Kinder, gutes Essen, ein ge- 
mütl. Zuhause, fühlt sich für Discos zu 
alt und für ein kurzes Abenteuer zu 
schade. Darum sucht sie auf diesem 
Weg e. treuen, charakterfesten Part- 
ner mit Herz u. Humor. Bitte haben 
Sie Mut u. melden sich u. O 440 Inst. 
Herma, Frledrichstr. 4, 6466 Gründau 
2, Tel. 13-18 Uhr 06051-26 50. 

Als Architekt bin Ich, 84/1,74, sehr 
erfolgreich u. viel beschäftigt. Nach 
dem Tod meiner Frau habe ich mich 
regelrecht in die Arbeit gestürzt, um 
zu vergessen. Doch nun, nach 2 Jah- 
ren Einsamkeit, möchte ich mit einer 
lieben, herzlichen Frau noch einmal 
beginnen, meinen Beruf aufgeben und 
mit ihr nur noch Reisen, Wandern, 
Musik hören, nett ausgelien u. alles 
Schöne gemeinsam erleben. Finanzi- 
ell bin Ich unabhängig, wie mir mein 
Arzt bestätigt kerngesund, unterneh- 
menslustig u. humorvoll. Bitte melden 

i,de 
uppei nen. O 455 Inst. Herma, Frledrichstr 

4, 6466 Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 

ten Glas Wein „beschnuppern" k! ;§"n: 

1 

Baumsciluie Wagner 

Neu eingetroffen! 

Clematis stück 9.50 Knöterich stuck 8.00 
Sommerflieder  stück 10.50 

Containerpflanzen 

Alles in gewohnt riesiger Auswahl 
wie seit Jatiren weit und breit tiekannt. 
Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 

an der B 45 (alt) HegeistraBe 2 

Wündersdiöne 

Bader 
und ganze Sanitänoiageii planM und 
MNrtiereii wir preiswert. Sanitär-, 
Heinings-und Fiiesenarbelten in 
KonpM-Setvice. 

JB054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 61, Tel. 06106 / 40 51 

Bewährte, *01140 und seriöse 

BAUFACHLEISTUNGEN 
empfehlen sich aus einer Hand 

Schloaaerel • Malert>etrleb • Heizung • Sanitär • Spanglarel • 
Fenster • Türen • DScher » Fassaden • Schreinerei • Innenaus- 
bau » Elektro • Marmor • Natursteine • Kamine m Kachelöfen • 
Rohbauten • Treppenbau • Zimmerei • Qartengestaltung • 
Baufinanzierungen. - Auch Einzeigewerke möglich. 

- Ein Anruf genügt - 

HANDWERKERRING RODGAU 
Facharbeit von Meisterbetrieben 

TEL.oeioe / s 

Beton-Fertiggarage 
Miilltonnenschränlce 
Rupp Fertiggaragen QmbH 
8751 Niedernberg ■ 06028 / 261 
Beratung und Verkauf 
R.Schneider 06021 /2 6317 

glnn'^^^Moh'^^ Kurse beginnen täglich 
Mitte Sept./Antang Okt. 
Tel.: 069 / 88 25 94 
Marktplatz 9 * Kalserstraße 42 * 6050 Offenbach 

■rankliirU'r SiriiBc .^0-61, Oircnbin-'h ;im M:iin, Telefon: (16.9- SS Mi .18 

Orientteppich-Importlager 

Groß- und Einzelhandel über 500 qm 
VerkaufsfU^e 

• Über 5000 Stück Auswahl 
• Ständig sagenhafte 

Sondcnmgebote 
• Wir sind preiswerter 

ab Sie gfaiubcn 

Viele sprechen von großer 
Auswahl und günstigen 
Preisen, wir haben sielH 

Es hat sich schon herumgesprochen 
Echte Orientteppiche kauft man 
preiswert im Fachgeschäft 

bei KYROS in Offenbach: Paikplitie im Hof 
Eine sichere Adresse für Teppich - Freunde, Kenner und Preisbewußte. 

ICYROS^ '■tnunus*' NU».' i r L'lif. s.\ ' -; i • ri;t, i L'ht i;;n vsciU't W'vj; ii>h'tn wr,- | 

ie iparen 
ab Sie erwarten 

„(i 



I 

WILK 'FENDT 
MÜNSTERLAND 

und'Zubehof bei 
Wohnwagen-Lohmann 
6070 Lanqen-Sud An der B 3 

ffi 06103/2 3249 
883887 
Offenbach. Wäldstraße 36 Embaukuchon 

Heusenslamfn, NiedepRödßr Wecj 22. Telelon 06104/030'',' 

vormals hinter iLl/nLnlllHIIll jetzt zum nCdwwM^vIllvr BorsigaMee 26 verlegt 
1000 Stellplätze — Besucher frei — 8 bis 16 Uhr 

Jahfp Se.-vice 

GETIWNKE 

Top Cölor & Video-Angebote 

TELErUNKEN/Al> 

Super HiFi-Bausteine 

Super-Knüller aus der Super Auto-Schau 

ftuWie«fse 
50«^ 

Wasserabweisend 

Tn4 Tielparterre 

Super Stereo-Knüller, 

CB^unk-Shop 
w'iiH' 

W. Schlfar, Wellbornstr. 3 
Drelelch-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 3 32 33 

Heiße Adresse für HiFi Fernsehen Video Computer 

schnell 

bequem 

preiswert lE&Sw 
FontMit liMralwMMr 12/0;7+K«»t«l 448 
HkMtiqiwItHtlwMMr 12rt),7+Ka«an IM# 
Mtdia VK Drang», ZllR>M,Qrap«fiull 12«).7+K«»t«i 7JS 
SpnK)rwg»<MHnta,8poiMMa,ilul«n^ 84^(ut. 648 

Samstag 

I 32 Vol.« II 1U8 38Voir% II 13JI 
< «lolinnic PAnwt 8ymc< 
 V-'- JW V»»- - n -M ij'V, .iMt 

Ed« Pl«, Export, MaU 20rt),6+K»itan 1M5 
AnMAi*rerM«tiwhoplisM),urig4rilndg 16/0.64«<tt«i 15J5 
H«m*ig«r KalMrpiliMer .faMitfl)" 24/o,334^st«n 1U5 
ChrMan Hwwingvr Export, Pfl* 24rt).33+K«»t«) 1195 
■tovar Plswiar 0,33-l-M6(irw6s eer 24<r 19|95 

20/0,6+K«»t«n 16.95 
H«fnkig«rKilt«plMN(,Expait 0,33-(-Einweg 6er 2JIS4« 11.95 

Sony Trlnltron-8uMr-8ttr«o-Co- 
lor KV.2233, 56-cm-Blld, Infrarot- 
Fernbedienung, 30 PriMramm«, 
60 Watt-Musik, 2-Wege-BBBre- 
flex-Boxen 
Extrai. Nur CWilUlB 

Sharp Co<or-Portil)l* C-3700S, elek- 
tronischs S*nd«fwiM, 
16 Prograinim, LEO-Anz., 
Katwitunar. Nur 

rn-Sdiaub-Loraiii Idaal-Colar 3106, 
37-c(n-Top-Blkl, Tipptasten- 
Programmwahl, e Programme, 
Kabaltunar, Top-Ton eqrtlÄ 

Offanöaoli 
Uxtwlalnacei Td.oK/HWM SacwMdmtraB* 170 Tal. 069 / 63 20 82 

Alfr«i-0 T«. OSl 
'l\j u I I  ^ 
Akal VHS-Vldaoracordar VS-126, IR- 
FamlMdlanung, VPS aingtbaut, 
4 Programma/Jahr, Kinder-   
Sicherung, Extrai. —g lit'W 
Orig.-varpackt 

VHS Vidaoracordar, dautachaa 
Marfcangarlt, 14Taga-Tlfnar, 
KalMttunsr, Soft-Touoh, 
Aaaamblarachnltt, m M 
Original verpackt 

Stiarp HIFI-Starm>-Vldao VC 683, 
Infrarot-Fambadlanung, Super- 
HIFI-Ton, 20-20 000 Hz, Kebeitu- 
ner, 14 Tg. - 5 Programme, 
Secam- Ost, 
ragalb. KH-Auagg. ■wQjQ 

Salganitldtar Str. tS 
Tal. 06104/71« 73 

Talafunkan PALcolor SSO V St«- 
rao, 67-cni-Top-Blld, Flutflclit- 
Fambadlsnung, 99 Kanäle. VI- 
d«o-Taxteingebaut,Oigital-Zelt- 
anzeige, 2x15 Walt Staraoton, 
Scart-Buctise, Video-Btx-, Com- 
f)uteranschi., Top-Extras, 
m Original-Karton 

reduziert JVC Vidaoracordar HR-0170,H 
VHS. HQ-Bild, IR-Fambadlanung, 
14 Tage/4 Programme, VP8- 
nachrQatt)ar, Sofortaufnahm«, 
Kabeituner. OrlQ.-v«rp«ckt 

Aka HiFI-Caasatt«nd«ck HX-A101M, HD- 
Tonkopf, Doiby-Rauschunterdriickung, LED- 
Spltzenpegeimes8er,On«-touch-R«cordlng, Slime-Une, Micro-Buchsen, Bandsortenwanl 

Protech 
200 Watt 
3-Waga- 
Lautaoraclur ■ 

\ AV*Pr«is r«duzl«rtl 

■ Besuchen Sie jetzt unser großes Ausstet- lungszentrum. Wir. die Spezialisten im Feuerungsbau mit 35 Jahren Erfahrung, beraten, planen und bauen für Sie vom 
Schornstein bis zun Kachelofen oder dem offenen Kamin. 

■ Standig günstige 
Angebote von offe- 
nen Kaminen und 
preiswerten 
Kachelofen. 

iB Viele Modelle 
! auch aus Fertig- 

tMuteilen zum 
Selbstmontleren. 

Trio- 
Kenwood* 
Super- 
Box Akai HiFi-Tuner AT-A301. UKW/ 

MW/LW, 16 Festeender, Stat.- 
Speicher-Ourchlauf, vtTS 
Synth.-Microprozessor. 
Super-Klang.  ■•■■■ Melbourne BX ARC-800 Stereo-Autora« 

dIo/Cataette, Vollstereo-UKW. MW, 
SDK-Verfcehrafunk, 50 Watt, Autore- 
verse, Balance/Hoch-Tlef-Regler, 
Vor-/Rücklauf. Original verpackt nur 

6 Lautspr. 
regelbar Pioneer Elnbau-Lautaprecher 

TS-1680Croaa-Axial. , ■ 
160 Watt, Top-Preis 

■ Mo.-Fr. 9-18 Uhr, 
Samstag von 9-14. 
langer Samstag 
von 9-18 Uhr 

Aiwa HIFi-Caaaettendeck AO-F 
350,2 Motoren, Dolby B/C, 
20-16 000 Hz. autom. Bandsortf»r\. 
wähl. A A ^vi uwUt-Pr*»! rtäuztart 

Kenwood Auto-Elnbau-Lautapre« 
cherKFC-1690. 
Drelweg-Syatem, 110 Watt. 

.Avaaaerabwelaend, 
'■''^aarprela nur 

AV-Pr*»t 
Panasonic CQ-478 Stereo-Autoradlo/Caal 
getrennte Klangregelung, integrierter Über 
blendregier. Loudness, 40 Watt, Autore- 
verse, 4-Boxen-AnschluB, NR-Rauschuntei 
drückung, Nacht-Deslgn 

Lümmerspielef StreBe 106 
!i 6052 Mühlheim/Main 
^ bei Offenbadi 
^Telefon; 06108/6137 

Aiwa Audlomatlc-HIFI-Anlage V 
212,70 Watt, 12 Senderspeicher, 
Quickreverae, Synchro-Steu- 
erung, Equalizer, a oQÖ'_ 
MIcro-MIx, voiiautom. 
Plattenspieler, av-Pioi. 
Flachmembr.-Boxen flETiTllH 

Technk» HIFI-Anlsge K2.60 Watt, 
UKW/MW. TIpplatten-HIFI-Deck, 
Vollautomatic- 966^ 
Plattensp., av r«xizia<^ 
2-Wege-Boxen 

SepWfn*"' 

Jenaen HjMWiyni 
Einbau- 
Lautspr. 
3003, 
SO Watt Sinus, 4 Ohm, 
wasserabweisend, yi 
2-Weg'Koaxlal 

Wovon andere nur 
reden... 
Orgel-Bauer 
hat's 
Keyboards 
Synthesizer 
Sound Sampier 
Digital Pianos 
iUlidi-Software 
und; das „Know-how" 
Neu: 
Kawai K-3 
Der neue Olgltal-Synthl 
mit starken Features 
Neu: Technica PX-Pla- 
nos 
Die neuen D-Planos mit 
Super-Sound und 
Masterkeyboard-Quali- 
täten. 
Riesenauswahl, Gele- 
genheiten, Finanzierun- 
gen, elg. quallfiz. Kun- 
dendienstwerkstatt 

Wintergarten 

und Pergola DI«Mt«1UM O« innen ed«rMl*n . 

Flaher 
Ster«o- 
Player 
PH 18 
komplett 

Sanyo MPCI-901 Stereo- 
Caaaetten- 
Spl«ler mit 
Kapfhär«r ||Be 

■"9*"."«»'^ - O**- II. toaimMmi ■ »cMMam v»i*i|.ta«i«i ■ Hdb. - 
MarKisenbau Euler 
6054 Rodgau-JDg«ah«lm 

Telefon 06106/62 55 
Paul-Qerhardt-StraBe 2 

• Auaatalluno •  

Schn«klar Mkll 2700, HIFI-AnlagT 
14fach-Equallzar, LW, UKW/MW, 
Oolby-Doppaktack, HIgh-Spaad; 
Plattanspialar, CO-Playar, 
kompMt mit BaBraflax-Boxan, 
im Original-Pack Lionel Riehl« m 

LP, brandn«u...S 
Eurythmica _ 
LP, brandnau I 
Eurythmica _ 
CD, brandn«u....l 
Jean MIchal Jarre 
CD, Sampler. ,■ 

Phillpa 
CU-Booatar D-6349^^^ 
l-TÄrÄZ"' 
SSSSrsffr.-^ 

^V-Prek# ■■i* 
lUflLHmwnaWi 

Sony WMF 35 Walkman mit 
UKW/MW-RadIo, Kopfhörer 
waaaardIchL 
Orlg.-verpackt 

Sharp CD-Playar DX-610, Schublader, 
16-Bit-Dtaltalfllter, LOD-Titeinummern- 
Display, KH-AnschiuQ, Echtzeitzähler 
autom. Progr.-Suchi., CAC-l 
Progr.-Sucl»yatam,nur 

Am Hinchgraban 2B Hauianstamm-RambrOcktn 
Tal. 06106 / 43 01 

HSklaiünilr. 27 
Frankfurt (am Zoo) Tal. 060 / 43 37 59 Video-Recorder ab 49.- mtl. 

Farbfernseher ab 39.- mtl. 
Mindestmietdauer 12 Monate. 
Alle Service- und Reparaturko- 
sten Im Mietpreis enthalten. Kauf- 
mögiichkeit innerh. 6 Monate. 
Video-Club für 39.- mtl. bis 3 Filme tägl. Inkl. 
Clubieistungen It. Leistungsheft 
(u. a. Camera-Verleih) Mindest- 
mitgiiedschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

NEU: Audio-Bequemkauf 

1000 P-Plätze im 
eigenen Parkhaus 

Offenbachs neuer Unterhaltungsmarkt ■ Waldstr. 44-48 ■ Ecke Bismarckstr. 

Ah 7 

i 

Foto- und Maschinensatz Layout und Grafik 

Buchbinderei Reproduktionen 

Buch- und Offsetdruck Rollenoffset 

Buchdruckerei 

Kühn KG 

DRUCK- UND VERLAGSHAUS 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Telefon 06103/21011-12 

„Meine Bank ist 
echt okay. Die 
wey3, daß man 
aJ6 Azubi finan- 
ziell nicht viel 
drauf hat. Des- 
halb wird mein 
Konto gebühren- 
frei geführt, so- 

lange ich noch iii 
der Ausbildung 

V: X Langener Volksbank 

Acryl- 

Wanneneinsätze 
mit gfk-Verstarkung sind die Pro- 
blemlösung für alte und schadhafte 
Badewannen. 
Fachmannische und kostenlose Be- 
ratung. 
Mustanmannan sind bei uns ausge- 
stellt. 
J. BARTL>lnstallatlon 
6073 Langan • Schafgasaa 7 
Tolaion (06103) 23401 

Küchengeräte 
Wohnraumleuchten • Rasierer 

Staubsauger und Zubehör 

Adolf MöUer 
vorm. Ph. Wemer 

RHEINSTR. 40 • TEL. 23643 • 6070 LANGEN 

Damen • Herren • Kinder 
Dieburger StraBe 1 

Eingang: 
Darmstfldter Straße (Passage) 

Tel. (06103) 1303 6070 Langen 
Öffnungszelten; Dl.— Fr. von 9.00—10.00 Uhr durchgehend, 

Sa. von 7.30 — 13.00 Uhr 

PARTY-ZELT 
für 60 Personen und 
FESTMOBEL sowie 

ZAPFGERATE verleiht;' 

ARMirT 

BARTH 
G.m.b.H. 

GETRÄNKE-GROSSHANDEL 
OIEBURGER STR. 5-7 LANGEN 

TELEFON 061 03/2 21 23 

Elektro-Anlagen varm.Wfemßr btech 

• Elektro-Installationen aller Art 
• Nachtspeicher-Heizungen 
• Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 
Dieburger StraBe 39 ■ 6070 Langen/l-iessen 
Telefon 06103/22411 + 22581 

Kerbe- 

borschen 

zur 

Kerb 

1986 

Holger Jost 

Carsten Waibel 

Wir 

fahren 

Bauichutt • Erdauthub • Qanenabfill« • Haut- und SperrmUll 
mit 6- und 7-cbm-Muldtn mit Offnungtklappe zu günstigen PrelMn. 

HEINRICH SEHRING 8. & SOHN KG 
BAGGER-, RAUPEN-, ABBRUCH- UND CONTAINER-BETRiEB 

RHEINSTRASSE B—10 - 6070 LANGEN - TELEFON 0 61 03/23545 

Michael Umstädter 

Karsten Maus 

Thorsten Weber 

Stephan Jentsch 
Kerbvadder 

Stefan Blaikner 
Bembelträger 

Thomas Hahn Frank Hofmann 
Fahnenträger 

Torsten Pinn 
Kassenwart 

Robert Westerwelle 

Sven Janssen 

Stefan Schuster 
(war bei der Aufnahme 
beruflich verhindert) 

Michael Wilhebn 



Privfltdrueksflehen 
mit individueller Note 

natürlich von 
KÜHN KG 

Darmstädter Straße 26, Langen 

WIR 

SCI4ATTBN 

Z U VBR LA'SSIGB 

ICÄLTB 

UND OAS 

ftlCHTlGB niMA 

Kälte - Klima - Umwelttechnik 
Helfmann Söhne oHG • Voltastraße 5 

6070 Langen • Telefon 06103/7735 

Sprechen auch Sie mit uns. 

Gemeinsam finden wir Ihre individuelle Lösung. 

Welches Kälte-, Klima- oder Lüftungsproblem Sie 
im Augenblick oder demnächst auch haben: 
Wir empfehlen uns als die richtigen Fachleute; 
Als Fachbetrieb mit Sachverstand, Erfahrung, 
Referenzen und mit zuverlässigem Service. 

Die Langener Kerb is doo! 

Fachgeschäft für Augenoptik und Uhren, 
Sonnenbrillen, Lupen, Femgläser, Wettergeräte 

oPTiecEimuHRen 

Zentral gelegen 
in der 

ALTSTADT 

Wassergasse 6 - 6070 Langen Alle Kassen 
Telefon 0 6103/27529   

• Gelbowicz Gelbowicz Gelbowicz Gelbowicz Gelbowicz Gelbowicz. Gelbowicz • 

(Fortsetzung von Seite 1) 
die Kerbeburschen dann am 
Sonntag um 10.30 Uhr ein, 
wobei die Gäste von der Big- 
band der Musikschule unter- 
halten werden. 

Ein Novum zur Langener 
Kerb folgt dann um 13 Uhr 
im Festzelt: die Langener 
Kerb-Olympiade wird ge- 
startet. Uber den Ablauf die- 
ses Ereignisses hüllen sich 
die Veranstalter noch in 
strengstes Stillschweigen. 
Es war lediglich zu erfahren, 
daß sich Imapp 20 Mann- 
schaften zu jeweils vier Per- 
sonen angemeldet haben, 
und daß es sich um eine sehr 
lustige und unterhaltsame 
Angelegenheit handeln 
wird. Daß alle Teams be- 
stens motiviert in diesen 
Wettstreit gehen werden, 
dürfte allein durch die Tat- 
sache begründet werden 
können, daß es neben einem 
wunderschönen Pokal auch 
ein Faß mit hundert Litern 
Bier als ersten Preis zu ge- 
winnen gibt. Und auch die 
folgenden Preise sind nicht 
zu verachten. Seien wir also 
gespannt auf diese Ga:adi. 

Mit einer Kerb-Disco von 
15 bis 17 Uhr in der Stadthal- 
le werden die jüngeren Jahr- 
gänge angesprochen, und zur 
gleichen Zeit kann man auch 
im Festzelt tanzen. Auch der 
Montag beginnt mit einem 
Frühschoppen im Zelt und 

setzt sich mit einem Kaffee- 
nachmittag fort. Um 18 Uhr 
sollte man sich am Vierröh- 
renbrunnen einfinden, denn 
dann wird dort die Tradition 
des ,,GIckelschmiß" fortge- 
setzt. 

Dabei handelt es sich um 
ein altes Brauchtum, auch 
wenn es heute in einer etwas 
abgeänderten und humane- 
ren Form ausgetragen wird. 
Die Überlieferung sagt dazu, 
daß die jungen Burschen mit 
verbundenen Augen mittels 
Dreschflegel einen Hahn 
(Gickel) treffen mußten. 
Heute dient ein Blumen- 
topf als Hahnersatz. Da- 
durch wird es einfacher, weil 
sich so ein Topf nicht be- 
wegt, und schließlich käme 
heute niemand mehr auf den 
Gedanken, zum Vergnügen 
auf eine lebende Kreatur zu 
schlagen. 

Ob es in Langen den 
GickelschmiJi in der be- 
schriebenen brutalen Form 
überhaupt gegeben hat, ist 
nicht bekannt. Wohl aber ist 
das Brauchtum des Kerb- 
hammels belegt, der den 
Kirmesknechten, das waren 
die heutigen Kerbeburschen, 
als Festtagsbraten von der 
Gemeinde gestiftet wurde. 
Belege dafür sind bis zurück 
ins 17. Jahrhundert vorhan- 
den. An die Stelle des Ham- 
mels als Festbraten sind 
heute andere „Genüsse" ge- 
treten, wobei die Palette 

vom Hamburger bis zur Pizza 
reicht, wenn inan den Kerbe- 
burschen einmal über die 
Schulter schaut. 

Zurück zum Kerbmontag. 
Abends ist wieder Musik im 
Festzelt, und etwa um 20 
Uhr wird das Doppelquar- 
tett des Männerchores ,,Lie- 
derkranz" seine Stimmen er- 
tönen lassen, um das Fest- 
zeltpublikum in Stimmung 
zu halten. 

Am letzten Kerbtag, dem 
Dienstag, kommen am Nach- 
mittag die jüngsten Besu- 
cher noch einmal auf ihre 
Kosten. Zu einem Kinder- 
fest auf dem Rummelplatz 
mit Freifahrten und Überra- 
schungen wird eingeladen. 
Dazu gibt es im Zelt ein 
Kasperle-Theater, und über- 
haupt kann man die letzten 
Stunden der Kerb noch ein- 
mal so nach Herzenslust aus- 
kosten. 

Ab 17 Uhr erklingt noch 
einmal Musik im Zelt, und 
gegen 20 Uhr werden sich die 
Kerbeburschen auf den Weg 
durch die Altstadt begeben, 
um ihre Kerbebobb auf dem 
Platz vor das Schwimmbad 
zu bringen, wo sie nach alter 
Sitte ein Opfer der Flammen 
wird. 

Hoffen wir, daß an allen 
Kerbtagen schönes Wetter 
sein wird und daß es viele 
schöne Stunder; zu erleben 
gibt. 

I ... am besten gleich zu | 

i —► Gelbowicz <— 1 
N Pokale • Stempel ■ Schilder ■ Buchstaben ■ Autobeschrlftungen n 
's Sport- und Ehrenpreise g 
o Gravuren vi/erden ausgeführt In: Glas, Holz, Kunststoffe, Metalle, Leder o 

ä> Wilhelmstraße 18 • 6070 Langen • Telefon 06103/23491 o 
^ Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 14-18.30, Sa. von 9—13 Uhr und nach Vereinbarung. <3 
• Gelbowicz Gelbowicz Gelbowicz Gelbowicz Gelbowicz Gelbowicz Gelbowicz • 

TELEFON 21011 

BECKER 

REISEN 
Reisebüro K. Becker & Co. 
Bahnstraße 48 — Verkehrspavillon . International 6070 Langen airtOUrS 

Öffnungszelten: 
montags —freitags 9.00 — 12.30 Uhrl 
und 14.00—18.30 Uhr, 
samstags von 9.00—12.00 Uhr   
Toloffin: 106103) 24051/24052 Urlaub mit Unle 

VERTRETUNGEN FÜR: 
Touropa, Scharnow, Hummel, 
Transeuropa, Dr. Tigges, 
Twen Tours und andere beKannte 
Veranstalter 

I ® VUDLTERS REISEN 

O WASTEELS 
Fahrkarten 
für alle unter 26 
sofort erhältlich 

Polsterbetten schon ab 

GroOraum- Parkplatz Geschenk- Souttque 

v^lCCbh'cIlC llcLdjU(Jje^ 

^ee ISO 

{■ Unser schönes 
^ Möbelhaus hat 
" nasse Füße bekonunen. • 

Deshalb muß vieles raus. 
Für fast alle Wohnbereiche. 
zu fast "unmöglichen Preisen". 
Nutzen Sie Ihre Chance. 

IM aX Ge«Uegene, sehr hochwertige 
' Anbauwand in Nußbaum, ca. 385 cm 
Cis l/OOLj '"V breit, massive Rahmen, 4-seitig 

X überfälzteTüren, Elementseiten 
20 mm stark. Die neue Generation 

Hochwertige Qualitätsmöbel mit leichtem Schaden im 

großen Teil'Räumungsverkauf hei Möhel Spahn wegen 

Wassmdiaden 

Super^KnüUer sofort lieferbar: 

^pCK/y . J zeitloser, eleganter Wohnmöbel. 
/ Beispiel wie abgebildet I / 1 kiMhAwnmji-IC «lOii /\ bisher DM 15 194.- 
I Jetzt nur noch 

Polsterbetten in riesiger 
.uswahl, in allen Größen, 
k Farben und Preislagen. 
I Immer Super-Qualität. 
I Sofort lieferbar. 

Lampen- Gar ebnen Mit dem Bus 
zu SpeJin 

Linie I Linie 19 
Linie S Linie 20 

Kinder' Studio Komolett 5p*elecke S^rvtce 

Von der i 
Inrtensitdt 

V 
Von Autobahn/ 
Franhfurt/ 
Sprendlirtgen 

-HSjSI 

II 
\g 
1 
1 
I 

II 

Von Hanau/ ^ Muhlheim 

Ä " 

IpSSn '1 
Von Heusenstamm/ 
OtaUfibach 

Offenbach Odenwaldring 10/Ecke WaldstrafVe TeL 069/833072 
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Betr.: Altpaplerabfuhr 
In der Woche vom 08. 09. — 12. 09. 1986 
wird getrennt von der Müllabfuhr im 
gesamten Stadtgebiet ab 7.00 Uhr ge- 
bündeltes Altpapier abgefahren. 
Eingesammelt werden sowohl Papier- 
abf&lle wie alte Zeltungen, Zeitschrif- 
ten und Werbedrucke als auch Ver- 
packungsmaterial wie Kartonagen u.fi. 
aus Haushaltungen, Gewerbe und In- 
dustrie. Das Material ist an den 
MüUbehiUter-Standplätzen sichtbar 
bereitzustellen. 
Beauftragt mit der Abfuhr ist die Fir- 
ma L. Köhler, Langen. 

Langen, den 29. 08. 1986 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

Sechser im Lot:to 
• haben wir ketrte, doch mit einer 

Anzeige m der LZ kann Ihnen be> 
manchem Pr^Dblem geholfen 
werden. 

Petnisgemeinde 
Zu uiuerem Gemeindeausflug am Sonn- 

tag, dem 7.September, nach Schlitz treffen 
sich die angemeldeten Teilnehmer am Ge- 
meindehaus, BahnstraJie 48. Abfahrt 
pünktlich um 7.15 Uhr. Wegen des Ge- 
meindeausfluges ffillt der Gottesdienst im 
Gemeindehaus an diesem Sonntag aus. 

Direkt aus Südafrika kamen in der vergangenen Woche Gäste zum Friedensgebet in die 
Liebfrauenkirche. Sie hatten vieles aus der eigenen Erfahrung in jenem Land zu erdh- 
len. Ihre Berichte machten die zahlreichen Besucher betroffen und nachdenklich. 

Sonntag, 7. September 1986 
(15. Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrlch-Str. 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. SchlUing) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Martln-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst 

Mitwirkung: Kantorei 
(Pfr. Peter) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Petnugemeinde, Gemeindehaus, 
Bsüuutraße 46 
kein Gottesdienst 
siehe Kirchl. Zeitgeschehen 
Stadtklrdie 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Wächtler) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 7. 9. 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 9. 9. 
Bibelstunde fällt aus 

Freie Evangelische' 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gott^dienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: 

Dien^g 20 Uhr 
Jugendkreis; Freitag 19.30 Uhr 

Zu unserem diesjährigen Jahresausflug 
In die Pfalz treffen sich die Teilnehmer am 
Mittwoch, dem 10. September, am Ge- 
meindehaus, Bahnstraße 46. Abfahrt 
pünktlich um 12 Uhr. Wegen des Ausflu- 
ges kein Gustav-Adolf-Nachmittag. 

Gustav-Adolf-Gruppe 
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MilüMEinr 

Kffl MSZERIEXEII MMRilUME. 
LI-MirmOEmEMiaASSKEM. 

Die ecMs klassische Linie steRt 
eine Harauäontenjng dar, de 
unser Innenarchltsktuntudio nur 
aHzu gems annimmt: Zum vaiity 

von Ponrm Fm) das Innenaus- 
bausystem von ItMi. 

LUDWI6STR. 71 • 6450 HANAU 7 
STEINHEIM TEL. 06181-61471 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 
I 

lANGBei ZErrUNQ 
EGaSBACHn NACNMCHTBI 

•HMNER «mctenuTr 

TELEFON 21011 | 

Die neuen 

HERBSTMODELLE 

in anspruchsvolier 

SPITZENQUALITÄT 

iü! ALLES DA !!!! 

zum langen 

SAMSTAG 

Sonderangebote 

Damenkleider nn 
NUR 39,- 

DamenUbergangsmäntel nn 
NUR 90," 

Herrenanzüge icn 
AB 109,- 

HerrenUbergangsmäntel lon 
AB 109 , " 

Morgen, langer Samstag, durchgehend geöffnet. 

LANGEN 

Gartenstr. 6. Am Lutherpiätz. Tel. 06103/27921 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

In großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsscishcim. Bonner SIrane 40. Tet. 4 14 14 
langen, am Lutherplatz, GancnStraBe 6, Tel. 0 61 03 / 2 79 2t 

PImtät Smhrtng 
Inh. OUoAmOl 

Das afteingesessene 
Urtturnehtnen bietet 
die GewAhr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattutigs- 
durchfOhrung 

7 
IM* smd 

l'0mrbm»tmUiuig»ii 
Oh0itührung»H 

•wvtoffcr 
6070 LANGEN'HESSEN 

Mflrftlder LinddriB* 27 
Ttitlon 0 ei 03 ' 7 27 S4 

Erledlflung aUer Formalltllen — Jedenelt erreichbar I 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeltung 

montags und donnerstags 
um 16 Uhrl 

Herzlichen Dank all denen, die unserem lieben 
Entschlafenen 

Otto Leibenger 

durch Wort und Schrift, Kränze, Blumen- und 
Geldspenden In so liebevoller Welse gedach- 
ten. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Heinz Hancke für 
die ärztliche Betreuung. 

GoethestraBe 78 
6070 Langen 

In stiller Trauer 
Anna Leibenger 
und alle Angehörigen 

Das geeignete Cafö 
für Trauergeiellschaften 

DIt SO Ptrionvn. 
TERRASSEN-CAFE Im SlngtB 20 - 6070 Langen 

Durch einen tragischen Unfall am Freitag, dem 29. August 1986, verloren 
wir unseren Mitarbeiter 

Günter Mielke 

Im Alter von 46 Jahren. 
Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren. 

Qeschäftsleltung und Belegschaft 
Firma Lukas Thumer 
Bauuntemehmung 
GmbH & Co. KG 

Nach einem erfüllten Leben voll Liebe und Sorge fOr 
uns alle entschlief am 3. September 1986 unsere her- 

—, zensgute Mutter, Großmutter und Urgroßmutter 

Marie Niebergali 
geb. StOblIng 

kurz vor Vollendung Ihres 92. Lebensjahres. 

In stiller Trauer 
Horat Niebergali 
Hildegard PfannemQller, geb. Niebergali 
und Lieselotte Becher, geb. Niebergali 

RhelnstraBe 23 Enkel, Urenkel 
6070 Langen und Angehörige 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 11. September 1986, um 15.00 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

KIfioprogramme Langen ab 4.9.86 
HOLLYWOOD 18.00, 20.30, Sa/So/Ol auch 15.30 MMn RIO II Sa 23.00 RAMn KID II 
PANTA8IA 
18.30, 21.00,Sa/So/Dl auch 16.00 F/l TODLtCHI TRICKS Sa 23.15 F/X TODUCHE TRICKS 
NEUES UT 
20.30 DUOBCR. DRUNTm. DRAUF 

Vom 6. SepL bli 14. Sept. 0 Taga Tanz 
Im Wlnierdorf auf dem Marktplatz. 
VolkBbrauchtum. Vergnogungspark. 

Groder Festzug So., 7. Sept.. 14 Uhr. 

xxxxxxxxxxxxx 

Verehrte Gäste! 

Ab 08. September 1986 bietet 

das Gasthaus 

»Zum Schützenhof«, in Langen 

^ Mittagstisch ^ 

und Stammessen. 
GOtbOrgerliche Küche, abwechslungsreich und preiswert. 
Informieren Sie sich ab 08. September 1986 über unser 

Angebot. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Familie Rauschen. 

Gasthaus »Zum Schützenhof« 
6070 Langen • August-Bebel-Str. 21 "Tel. 22885 

xxxxxxxxxxxxx 

Dachrinnenrefnigung 
und -beschlchtung 

Ob's regnet, schneit oder friert! ^ 
Verstopfte, undlctite, poröse Dachrinnen, ein Problem I 

Preiswert ertialten Ist blllloer als erneuern I Keine QerOstkosten, keine | 
An- und Abfahrtskosten. 

Dacliitnnentelnlgungprolfd.ni Jetzt DM 4,ao| 
Dadirlnnenrelnlgung mit tnneniiMctilchlung | 
abtoliitwasssfdlctitprolfd.m Jetzt DM 18,801 

Alle Hotzsctiutzartieltsn gemlB DfN SBSOO 
Holz + Bautenschutz • Karl H. Mertel 
 ^Dannstadt, Daimlerweg 7 

Jetzt 

in 

Dreleichü! 

Am 5. 9. 86 von 11-18 Uhr 
am 6. 9. 86 von 11-16 Uhr 

eröffnen wir unsere neuen 
Geschäftsräume. 

Interessante Angebote - 
mehr darüber bei ihrem 

Besuch. 

peoples Computer Service 
t. pfaff & g. franzski 

olivetfi-befatungszentrum darmstSdter sTraße 22 
6072 drelelch 

0 61 03 / 6 6B 08 

Anspruchsvolle Küchen 
ALNO Einbauküchen haben nicht 
nur eine ausgefeilte Küchen- 
technik, sondern sind auch ein 
Musterbeispiel an handwerklicher 

Sorgfalt und Solidität. In unserer 
Küchenausstellung können Sie 
sich davon überzeugen. Stellen 
Sie uns und ALNO auf die Probe. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Drelelch, Malenfeldstr. 15 + 34, 
Telefon 06103/84620 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 2 1011 

Es bedient Sie 
das Jung-Stylisten-Team 

Damen- und Herren-Salon 
Wallstr. 12,6070 Langen, Tel. 22134 

Finnen- und VerelnsjubUäea 
FamUlenlelem usw. lachge- 
recht oul VIDBOBAMD von 
G. Loew, Tel. O 6103 / 2 62 66 

Mhlalen 
auf Udem «MninekR. ■Iftitahlunflcn AnMng^rtupptetng 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalla-Elchmann , 
Antiingw. u. CimpIng.SptxItlhi. Oat-Abul^ •. ü. g.«tfa 

Otbf. VW«C«mping*ButM, DIm«I und B*niln«r., Top*Zu«tand 
Markcnqualltlt turn tup«rpfflt, Aufbau 1,41 / 1,11 m, 596.« 

Anhängarkurpluno mit Elnbiu ca. 2 Stunden Sie h6nn«n darauf wartanl 
I Z.B. VW Golf 399.-, Mtrtedei 123 ab B/B1 679.-, Opal Mint«, Aicona B 427.- 0M| 

Überdachungen 
Wintergärten in Holz und Alu • Pergolen 
Rustikale Holzgeländer - Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

Fordern Sie 
urivcrb. Angebot von 

KARL MACKER 
Becthovcnplatz 5 - 6450 Hanau 
Tel. 06181 7 8 22 92 

Wir modemisleren und verschönem unseren 
Geschäftsraum und haben für Sie Sonder 

angebote bereit, z. B.: 
Herren-Hemd nMicaag ab DM 39,— 
Herren-Pulli gaaiaaM ab DM 69,— 
Blusen von >JU blev<e  ab DM 49,— 

und weiterer führender Markenliersteiler. 

"yyxo-ftc^ 

^^^^liedstraB^^^Langer^^eL^06103/221^ 

BEI UNS In der Fahrgasse 0 
; In Dreieichenhain 
JInden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

studlo-llnle 
« 

"'Sröüür 

i r JlSn Fahrgasse 
Telefon ( 

Bm 
ROBBK&ßKKKINC; 

9 6072 Drelelch 
(06103)84820 

EINLADUNG 
DER NEUE OPEL ASCONA 

Erleben Sie unser weltwell ausge- 
zeichnetes Erfolgsmodell. Mit 16 Ver- 
besserungen im Aussehen, in der Aus- 
stattung und den Motoren. 

DAS SCHADSTOFFARME 
ANGEBOT. 

Wühlen Sie bei uns Ifiren schad- 
stoffarmen Neuwagen aus einem gro- 
ßen Angebot von Euronorm-. Kataly- 
sator- und Dicselmodelien. .. 

DIE STEUERSPARENDF 
NACHRÜSTUNG. 

Lassen Sie sich von uns zeigen, 
wie auch Ihr Opel (ab Bauj. X») mit 
einem Nachrüstsatz umwellsclioncnd 
und steuersparend wird. 

Neuwagen 

zum Top-Hlt-Prels 

VorfUhrwagen 

zum Top-Hlt-Prels 

Corsa LS, Stürig 
1,0,45 PS, karminrot, Radio Stereo Cassette... 

Corsa GL, 2türig 
1,3, Euro-Motor, steuerfrei, Radio, mexicorot .. 

Kadett GL, Stürig 
1,3 N, 60 PS. karminrot, Radio Stereo Cassette .. 

Kadett GL, 4türig 
1,3, Euro-Motor, steuerfrei, 
Radio Stereo Cassette, rot   

Kadett GL, Stürig 
1,31, Katalysator, steuerfrei, Radio, metalllkblau 

Kadett GSi, Stürig 
1,81,115 PS, Radio Cassette Stereo  

Relford GL, 4türig 
1,8 S, 90 PS, metalllkgrOn, 
Radio Cassette Stereo, Modell 85  

Reltord „Touring" 
1,8 S, 90 PS, Servolenkung, zentr. Torverr., 
Radio Cassette  

Rekord „Exklusiv" 
2,2 i, 115 PS, 5-Gang, Servo-LenKung, 
Stahischlebedach, zentr. TQrverr,, 
Radio Cassette, Leichtmetall-Feigen, 
und vieles mehr  

14.200,- 
Inkl. Überführung 

14.850,- 
inkl. Überfohrung 

16.850,. 
Inkl. Überfohrung 

18.300,- 
Inkl. Überfohrung 

18.300,- 
Inkl. Überfohrung 

22.900,- 
Inkl. Überfohrung 

19.950,- 
Inkl. Überfohrung 

Kadett GL, 4türig 
1,3 N, 60 PS, Radio, EZ 7/86,4000 km  

Kadett GSI 1,8 1,11S PS 
Radio CR. Schiebedach, Lelchtm.-Felgen, 
Colorglas, metalllkgrau, EZ 1/86,13000 km . 

Rekord „Touring" 1,8 S 
Servo-Lenkung, Radio, zentr. Torverr., 
metalllkgrau, EZ 8/86,2000 km  

Senator CS 3,0 i 
4-Gang-Autom., Stahischlebedach, 
LCD-Armaturen, Radio Cassette, 
Bordcomputer, Leichtmetall-Felgen, 
metalllkblau, EZ 11/85,14000 km  

16.200,- 

21.600,- 

19.900,- 

35.200,- 

Neuwagen 

Isuzu Trooper 

On QCn Geländewagen, Klimaanlage, 2,0 N, 80 PS, &U.i70U,- Benzin schadstoffarm A, Luxus-Ausstattung, ne\t\ 
Iniii. üboriohrung RadIo, Modell 85 unser Top-Hlt-Prels AO.OOO,- 

Inkl. Überführung 

25.445,- 
Inkl. Üt>erfQhrun5 

Lassen Sie sich von uns Ober unsere maBgeschnei- 
derten Finanzierungs- und Leasingmögllchkeiten be- 
raten. 

I n 

AUTOHAUS 
Langen • Darmstddter S^traße 54—56 

ir< 



Kleintier- 
zuchtverein 

1903 Langen e.V. 

Mitgliederversammlung, HEUTE. 
Freitag, 5. 9. 1986, 20 Uhr Im Ver- 
einshaus auf der GZA. 

Der Vorstand 

Ihr üHHKMWr Taxtittf 
TtsnndMwM 

Tel« S1414 

Verschiedenes 

Kaufgesuche 

Suche llters Puppen und andere 
lustige Splelsactien bis 1960. Zu- 
stand egal. Zahle gute Preise. 
Telefon 06103/28790 

Unsere Herbstfahrt nach Rodenau 
findet am 11. 10. 1986 statt. Ab- 
fahrt 12.30 Uhr, Busbahnhof Zlm- 
merstraße. Meldungen bei Kam. 
Vater, Schnalngartenstraße 5, Te- 
lefon 29888. Der Vorstand 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

LKG 
Heute abend 
„Ltmmchen" 

KferWürict 

Jahrgang 1907/08 
Unsere Fahrt am Mittwoch, dem 
10. September, 10.00 Uhr ab Jahn- 
platz. Einige Plätze shd noch frei. 

Jahrgang 1911.'12 
Wir treffen uns am Freitag, dem 
12. September 1986, um 17.00 Uhr 
In der TV-Turnhalle 

Jahrgang 1919/20 
Nächste Zusammenkunft Don- 
nerstag, 11. Sept. 1986, zu den be- 
kannten Zelten In der TV-Gast- 
statte. 

Fiat 127 Sporl, 75 PS, Met., B). 82, 
2. Hd., ca. 56200 km, Blaup.-Cas- 
setten-Radlo und 4 Boxen, VB 
5800,— DM. 
Tel. 06103/29700, ab 18.00 Uhr 

Scirocco QTI, 110 PS, EZ 12/76, 
TÜV 3/88, 121 000 km, VB 3000,— 
DM. 
Tel. 06103/34383 bis 13.00 Uhr 

Suche guterhaltenes Mofa zu kau- 
fen. 
Telefon 06103/28936 

Famlllenkund* — lSt4. 2000 
Uhr, Im Altstadt-StObbche, Fahr- 
gasse 13. Thema- Altlangener Fa- 
milien, Interessenten willkommen. 

Famsehgerlt defekt? Radio- 
Oechsner, SQdl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Nette Oma für vormittags Ins 
Haus gesucht. 
Telefon 06103/52251 
Anrufbeantworter  
  Kauf/LeasIng/ServIce  
KalskI GmbH, « 06151 / 2 40 72 

Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radio- 
Oechsner, SQdl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 
I... und m*ln* Moloryactil gralii Zugab«: E«cl. Malionetta-ETW, 5 Zi.. 108 m , best. Lage I. Eppertshau- 

sen/Dieb., nur DM 325 000.- v. Priv Tel. 06074 / 7 06 91 

Geschäftliches 

Taxi- 

Konzession 
für das Pfllchtfahrgeblet 

Egelsbach abzugeben, 
Ind. 240 Diesel. 

Zuschr. ünt. Nr. 1470 an die LZ 

WIR HABEN HEUTE GEHEIRATET 

oUatthlas »« 

Qab/iieße ^immeM/nam 
geb. Raab. 

Nördl. Ringstraße 103 • Langen • Wlih.-Leuschner-r atz 27 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 6. September 1986, um 16.00 Uhr In 
der Stadtkirche Langen statt. 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis Gute Form" 1901 
Eriergiesparen und Design - 
Heizung. Fenster. Türen 

nm 

ßln herzliches Dankeschön allen Verwandten, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten fOr die anläßlich unserer 

SILBERHOCHZEIT 
Q|}erbrachten GlOckwOnsche, Blumen und Geschenke. Beson- 
deren Dank dem Blasorchester des Turnvereins Langen von 

11862 für das dargebrachte Ständchen und dem Landwirtschaft- 
i liehen Verein. 
! Qmck und^a&Mudi^ost 
] Langen, Im September 1986 
. Außerhalb SO 18 

■   

VJII7 

V0rlfiuf^ 

Einbauküche, Eiche rustikal, ca. 3 
Jahre alt, bestehend aus KQhl- 
kombi, extra GetrankekOhi- 
schrank, SpQimaschlne, Herd, 
FrOhstOcksbar und 2 Hockern, zu 
verkaufen. Telefon 0 60 74 /9 54 86 
tagsQtrar 9 61 61 

Juno-AuBenwandgasofen, Guß- 
körper, Thermostat, gut erhalten, 
für DM 100,— zu verkaufen. 
Schneider, Langen, 
Dieburger Straße 33 

aana 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Miizetti, Offenthal, 06074/50064 

AUTO-FELLE ' 
'Eigene Fertigung, daher günstl-, 
ger. Auch Felldacken und Boden- 
feile. Direktverkauf Im Laden, 

' RQsselsheimer Straße 36. 
Fell-Lager MörfeMen 

Verbundsteln-Pflaster 
und Waschbetonplatten: 

verlegt pielswert i 
Mutterboden-Verkauf i 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

ErIch-KAstner-Straße 4 
Telefon 06103/49137 

Duo 80. das schlanke Schallschutz-Vbr- bundfensler für den Denkmalschutz 
Das Oualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreleich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Unt^nfcM 

Achtung Eltern-Förderstufei 
Student erteilt prelsgQnstig Nach- 
hilfe In Englisch, Latein, Deutsch 
u. Mathematik bis Klasse 9. 
Tel. DI-i-Fr 14-18 Uhr 2 88 95 

3. Mann zum Skat! 
Nicht verzagen, 

eine Kleinanzeige In der LZ 
hilft Ihn finden. 

Polizeibeamter sucht 2- oder 3-ZI.- 
Wohnung, Dachgeschoß oder Stu- 
diowohnung (nicht Bedingung) Im 
Raum Langen. 
Telefon 06106/22940 
Zimmer für Wochenendfahrer ge- 
sucht. 
Telefon 21454 
Möbl. Zimmer, mit Dusche und 
Kochgeiegenh., von seriösem 
Herrn, Nichtraucher, zum baldi- 
gen Bezug In Langen gesucht. 
Zuschr. unter Nr. 1471 an die LZ 

Dieburger Straße 1 
Eingang: 

DarmstSdter Straße 
(Passage) 

6070 Langen 
Tel. (06103) 1303 

Öffnungszelten: 
Dl.-Fr. von 9.00-18.00 Uhr 

Sa. von 7.30-13.00 Uhr 

IMMOBILIEN 

2-Fam.-Haus, Langen 
Wfl. 141 m", Grdst. 491 m', Bj. 
1971, 40 m' Terrasse, sehr! 
gepfl.Zustand, DM420.000,— | 

iiTniWT; 
IMMOBILIEN SEIT 1964 HBHH 
WALLDORF (0 6105) 710 55 
i Arzthaus Langen 

Repräsentative 8 Zimmer, als 
2-Fam.-Hau8 anzuerkennen, 
Wfl. 250 m', Grdst. 1000 m', 

DM 549000,—. 

TimOTY 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 71055 

Schöne 3-ZI.-ETW In 
Egelsbach-Bayerselch 

I V^fl. 88 m', gepfi. Mehrfam.- | 
Haus, Garage, 
DM 155000,—. 

ITTiCTlWi? 
IMMOBILIEN SEIT 1964 ■■■■ü 
WALLDORF (0 61051710 55 

3-ZI.-Penthou8e- 
Wohnung, Langen 

Bj. 1985, Wfl. 110 m«, 45 m» | 
Terrasse, exci. Ausstattung, 
herrl. Fernblick, Garage, so- 

fort frei, DM 310.000,— 

Ca. 10000,— DM 
Steuerrflckzahlung 
nodi In U gawflnscht? 

Wenn Ja, rtellilaran kflnnen 81« dl»- 
Ml Aflllegm durch Kauf tinar gut v•^ 
miatttan Eigantumawohnung In g*> 
pflagtam 4>FamlliaivHaua In Langan 
mit daiu^aMrtgam ea. 1000 m* grD> 

Bam bagiflntan QnindatOek. 
2 ZImmar, KQoha, Sad, iaikon, 

oa.Wm* 
nur DM 74000,- 

(DM 6000,- Anzahlung) 
S ZImar, KQoha, Bad, Balkon, 

oa. 80 m* 
nur DM 8B000,- 

^DM 7000,— Aniahlung). 
Bai gutar BonKII FInanzlarung aueh 

ohna ElgankapHal mflglloh. 
Nutzen Sie die letztena 
Tage dar bisharlaen f 
Stauargasatzgabung ■ 

Woma'VafwaKung QmbH, 
Talafon00t>60804S8 

Steilenmarkt 

" Ladenhilfe 
gesucht 

Dienstag bis Freitag vormittags 9 
bis 13 Uhr. 

Sonrv und Feiertage 13.30 bis 
18.30 Uhr. 

CaM Treusch 
—BahnstraKe • Telefon 22287  

UmzUge 
selber 
machen 
Auto-Lang 
Drelelch 

Hainer Chauiiae 3, Tel. B 33 66 

Langener Zeitung 
0 61 03/21011 

Große Auswahl 
an Gemälden 

Reproduktionen 

Plakaten 

• 
Moderner Grafik 

Original-Stichen 

Einrahmungen 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

KUNSTHANDLUNG LANQHBNZ ÄSe 10. 6100 Darmstadt 

sonntags freie 
• ^ KOchenschau 
■ von 14.00 bis 17.00 Uhr. 
Kein Verkauf, keine Beratung. 

LutherstraBa 26-26 - 0-6070 langen 
Telefon (06103) 24021 

Buchblnderelarbeiterin 

gesucht 

DRUCKEREI C. ADELMANN 
inhatMr Traser 
Frankfurt, Escfiersheimer Landstraße 28 
Telefon (069) 558712 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 
Sehr gepfl. I-Fam.-Hs., 

Langen 
Grdst. 612 m», Wfl. 120 m', 
traunnfi. Garten, erstki. Zu- 

stand, Garage, 
Dl^ 405000,-. 

ODENWALD 
Otier-Kalnsbach: - Nahartio- 
lungsgeblet - 2-Fam.-Wohnfiaus 
In sonniger, ruhiger Lage mit 
pemblick. EG-""*"" — 

UQ Wofing. 
Fernblick. EG-Wohng. ca. 100 rr 

. 70 nrr, mit Terrasse u. sep. Einging, Grdst. ca. 800 m* 
, DM 298 
Michelstadt: 3-Fam.-Wolinhaus 
mit ca. 210 nr Wotinfl. In zentraler 
Lage. Bau). 1988, sehr gute Aus- 
stattg., Whng. sind gut zu vermie- 
ten - Rendlteobjekt - DM 335 000.- 
2-FBm.-Wohnhaus mit zvvel glei- 
chen Wohng. & ca. 75 m*, Bau. 
1985, OG-Wohng. Ist vermietet. 

iiimnrn? 
IMMOBILIEN SEIT 1964 naHH 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

DM280 000.- 
EIGENTUMSWOHNUNGEN Mdwlitadt ■ Stadtmitte - 

2ZI.,Ka.,Bad-49n/- DiM 98 500.- 
2ZI.,Ka., 610-6201;- DM119000.- 
3ZI.,K0., Bad-S7ni'- DM 129 000.- 
3 ZI., KO.. Bad - 69 it/- DM 149 500.- 

Erettiezug ■ Mhr gute Auwtattung. 

Voll^sbank Odenwald eG 
• Immohiiipnnhlpiiunq • 

6170Michpl9t.idt Toi Ofipß 1/. 70 10. nach DiPOütschl 
ti S.l. 060W/,-39tl1 

Sie arbeiten als freier 

Handelsvertreter 
und besuchen Gaststätten, Kioske, Tankstelien Im GroBraum Frank- 
furt, Hanau, Offenbach? 
Mochten Sie noch einen lukrativen Zusatzartlkel In Ihr Programm 
aufnehmen, erteilen wir gern nähere Informationen. 
Fa. H. J. Niehoff Postfach 1438 
4408 Duelmen, Tel. 02594 /10 03 (ab Montag 8 Uhr) 

SIEMENS 

Den Telefonen von Siemens 

können Sie sagen, wo Sie sind, wenn Sie 

nicht an Ihrem Platz sind. Mehr darüber sagt 

Ihnen Siemens unter Telefon 0130-22 15, 

zum Ortstarif. 

Sieoiens AG 
Zweigniederlassung Franiifurt 
RSdslhelmer LandstraSe 5-9 
6000 Frankfurt/Main 90 

Die SondermodeUe 

Exduslvltät Indatlvel Begrenzte Stückzahll Beide 
schadstoffarm und bis DM2.200,- steuerbe&eHl 
Beide mit 1465ccm. BSkW/75PS: 

1. Ritmo Team. 
Basis:Ritmo 75 CL i.e. Kat Metaliic- 
Laclderung alugrau oder carat, Nebelschein 
Werfer, zwei Außenspiegel, Breitreifen, aero- 
dynamische Hadzierblenden, geteilte Rück- 
bank. Mehrwert rund DM 1.000,-. Nur DM 17.490. 
(unverbindliche Preisempfehlung ab Kippenheim). 
2. "    
Metallic-   , „ 
Frontspoiler, Seitenschweiler, Radlaufverbreiterungen. 
Mehrwert rund DM 1.000,-. Mit Katalysator DM21.990.- --■"mmm 
(unverbindliche Prelsempfyhlung ab Kippenheim). Auch als Diesel. Fiat Automo 

Die genauen Preise inclusive Oberführung und Zulassung nennen ihnen unsere örtlichen Fiat-Händier. 

Regata Weekend Riviera. 
tllic-Lackierung, Leichtmetall-Räder, Breitreifen, Dachrelinc 

AUTO-MILZETTI Mainzer StraBe 46 • Telefon 06074/50064 • 6072 DREIEiCH-OFFENTHAL 

B4449B 

AlVITS VERKUNDIGUNGSBLATr FÜR LANGEN UND EGELSBACH • HElMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

Langener Ehepaar entrann 

dem Blutbad von Karatschi 

Die letzten Stunden des Urlaubs als Geiseln 
Die Kaperung der PanAm-Maschine auf 

dem Flugplatz von Karatschi, die mit ei- 
nem Blutbad endete und nach offiziellen 
Meldungen 17 Todesopfer und 133 Verletz- 
te forderte, waren für ein Langener Ehe- 
paar, Thomas und Carmen Räuber, die 
letzten Stunden eines Urlaubs. „Jetzt sind 
wir wieder urlaubsreif", erklärte der jun- 
ge Langener Architekt nach seiner glück- 
lichen Landung auf dem Frankfurter 
Rhein-Maih-Flughafen am Sonntagabend, 
als die Sondermaschine mit insgesamt 209 
Passagieren gelandet war, die das Drama 
unverletzt überlebt hatten. 

Das Ehepaar hatte die Maschine in 
Bombay bestiegen, um mit ihr nach Hause 
zu fliegen. In Karatschi gab es eine flug- 
plaiunäilige Zwischenlandung, wo es 
dann zu der Kaperung durch vier Terrori- 
sten kam. 

„Wir saßen im hinteren Teil des Flug- 
zeugs", berichtete Thomas Räuber, „und 
haben zunächst nichts von dem Zwischen- 
fall bemerkt, der relativ ruhig und ohne 
Gebrüll vor sich ging. Plötzlich sahen wir 
die Passagiere im vorderen Teil der Ma- 
schine mit erhobenen Händen und wurden 
dann ebenfalls von einem mit zwei Hand- 
granaten ausgestatteten Mann aufgefor- 
dert, die Hände in den Nacken zu legen. 
Drei Stunden lang saßen wir dann so in 
die Sitze gekauert, ständig von dem Be- 
waffneten bewacht, der sich neben die 
Toilette postiert hatte." 

Bei aller Spannung und Nervenbela- 
stung über den Ungewissen Ausgang des 
Unternehmens sei keine Panik ausgebro- 
chen, berichtete Thomas Räuber. Alles ha- 
be sich erstaunlich ruhig abgespielt, und 
auch die Entführer hätten sehr beherrscht 
gewirkt. Ober den Grund der Geiselnah- 
me und eventuelle Forderungen der Ent- 
führer hätten die Passagiere nichts erfah- 
ren. 

Am Abend sei datm die Notbeleuchtung 
in der Maschine ausgefallen, worauf die 

Passagiere aufgefordert worden seien, 
sich in die Gänge des Flugzeugs zu kauern. 
Als dann die ersten Schüsse gefallen seien 
und Handgranaten detonierten — dies al- 
les habe sich mehr im vorderen Teil des 
Flugzeugs abgespielt — sei der Notaus- 
gang geöffnet worden. „Nichts wie raus" 
sei dann der einzige Gedanke gewesen. 
Ungeachtet der Kugeln stürzten wir auf 
den Notausgang, vor dem sich automa- 
tisch eine Rutsche geöffnet hatte, und 
sechs Meter tief ging es ins Freie. ,,Nur 
weg vom Flugzeug in Richtung Terminal, 
und dann war der Spuk vorbei." 

Erst dann sei das ganze Ausmaß der Ka- 
tastrophe bewußt geworden. Von Beauf- 
tragten des Konsulats seien dann die Pas- 
sagiere versorgt und in ein Hotel gebracht 
worden, ehe es am nächsten Tag mit einer 
Sondermaschine zurück in die Heimat 
ging, nicht ohne gleich nach der Rettung 
die Angehörigen telefonisch verständigt 
zu haben, die seit Freitag wußten, daß ih- 
re Kinder in der gekaperten Maschine sa- 
ßen. 

85jährige Radlerin 
zu Fall gebracht 

Zeugen gesucht 
Erst am Doimerstag wurde der 

Langener Polizei ein Verkehrsun- 
fall zu Protokoll gegeben, der sich 
bereits am Montag, dem 1. Septem- 
ber, gegen 9.00 Uhr, in der Walter- 
Rietig-Straße zugetragen haben 
soll. 

Dort fuhr eine 85jährige Radle- 
rin. Sie bemerkte eine Gruppe von 
Schulkindern, die nebeneinander 
fuhren. Sie sprach die Kinder an 
und machte darauf aufmerksam, 
daß dieses Verhalten verkehrswid- 
rig sei. Die Gruppe der Kinder 
störte sich nicht daran, sondern 
fuhr auf die Radlerin zu, so daß die- 
se zu Fall kam. Dabei zog sich die 
alte Dame Beinverletzungen zu. so 
ist z.B. eine Kniescheibenfraktur 
festgestellt worden. 

Wer hat den Vorfall am Montag 
letzter Woche gegen 9.00 Uhr beob- 
achtet? Sachdienliche Hinweise 
werden von der Langener Polizei 
(Telefon 06103/23045) entgegenge- 
nommen. 

Unlautere Geschäfte 

mit Kunstpostkarten 

Regierungspräsidium hat sich eingeschaltet 
Im Regierungsbezirk Darmstadt häufen 

sich seit einiger Zeit die Fälle, in denen 
unter dem Deckmantel der Hilfe für Be- 
hinderte unlautere Geschäfte betrieben 
werden. Von ihren Niederlassungen in 
Südhessen aus lassen verschiedene Fir- 
men im ganzen Bundesgebiet von soge- 
nannten ,,Drückerkolonnen", also von 
Haus zu Haus, Postkartensortimente von 
zehn Stück zum Preis von 19,80 DM ver- 
kaufen, deren Erlös angeblich Behinder- 
ten zugute kommen soll. 

Die Häufung dieser Fälle hat nunmehr 
den Darmstädter Regierungspräsidenten 
als nach dem Gewerberecht zuständige 
Behörde auf den Plan gerufen. Die bishe- 
rigen Feststellungen haben ergeben, daß 
diese zum Preis von 19,80 DM verkauften 
zehn Postkarten zum Selbstkostenpreis 
von rund 1,30 DM bezogen werden. Bei 
dem Verkauf von Haus zu Haus wird von 
den Mitgliedern dfer ,,Drückerkolonnen" 
vorgeschwindelt, der Erlös käme Behin- 
derten zugute. Dabei haben Recherchen 
ergeben, daß allenfalls in den Firmen ein 
Behinderter gegen geringes Entgelt mit 

der Verpackung der Postkarten beschäf- 
tigt wird. Meistens sind die Verkäufer 
nicht im Besitz der dafür erforderlichen 
Reisegewerbekarte. Stattdessen führen 
sie irgendwelche Phantasieausweise mit 
sich, die — allerdings nur zum Schein — 
den „guten Zweck" belegen sollen. 

Durch diese Machenschaften, mit der 
die Spendenfreudigkeit der Bürger ausge- 
nutzt werden soll, schaden die Geschäfte- 
macher den redlichen Behindertenorgani- 
sationen, indem sie Mißtrauen bei der Be- 
völkerung säen. 

Der Regierungspräsident in Darmstadt 
wird deshalb diesem Treiben nicht taten- 
los zusehen, sondern den Geschäftema- 
chern auf die Finger sehen. Mehrere Ver- 
fahren mit dem Ziele der Gewerbeunter- 
sagung sind bereits eingeleitet. In einem 
Verfahren wurde die Gewerbeuntersa- 
gung schon mit sofortiger Vollziehung 
ausgesprochen. 

KLEINE ANZEIGE a 
GROSSE WIRKUNG!/ 

Teamgeist, Menschlichkeit und Toleranz bewiesen 

Viel Lob und Anerkennung zum 20jährigen Büi^ermeisternJubüäum 
„Zwanzig Jahre Bürgermeister, einer 

Stadt zu sein, ist ein Dienstjubiläum, das 
nicht oft begangen wird", erklärte Stadt- 
verordnetenvorsteher Werner Keinen am 
Freitagabend in der Stadthalle, wohin 
Stadtverordnetenversammlung und Ma- 
gistrat zu einem Empfang für Bürgermei- 
ster Hans Kreiling eingeladen hatten und 
eine große Anzahl von Gästen begrüßen 
konnten. 

,,Sie sind damals nach Ihrer einstimmig 
erfolgten Wahl im Jahre 1966 angetreten 
mit dem Willen, der Bürgermeister aller 
Langener Bürger zu sein, was Urnen in all 
den Jahren auch gelungen ist", fuhr Hei- 

Stammkapital der Stadtwerke 

wird höher 

Um die Summe von einer Million soll 
das Stammkapital der Stadtwerke Lan- 
gen erhöht werden. So t)eschloß der Magi- 
strat einstimmig bei der Aufstellung des 
Nachtragshaushaltes für 1986, der am ver- 
gangenen Doimerstag von Bürgermeister 
Hans Kreiling der Stadtverordnetenver- 
sammlung vorgestellt wurde. Diese Auf- 
stockung werde im Hinblick auf die Über- 
nahme des Ortsnetzes von Egelsbach für 
die Stromversorgung sowie Umrüstungs- 
maßnahmen in Oberlinden notwendig, er- 

Schülerin 
angefahren 
und a,bgehauen 

Die Dreieichpolizei sucht einen 
Lkw-Fahrer dringend als Unfall- 
zeugen. Er hat gesehen, daß eine 
14jährige Radlerin am Donnerstag- 
nachmittag gegen 15.50 Uhr von ei- 
nem weißen Pkw angefahren wur- 
de. Der Unfall passiert,e in Höhe 
der Bushaltestelle Robert-Bosch- 
Straße in Sprendlingen. Die Radle- 
rin kam zu Fall und verletzte' sich 
leicht. Der Lkw-Fahrer hielt an und 
fragte, ob er helfen köime, was die 
Radlerin in ihrer Aufregung ab- 
lehnte. 

Der hilfsbereite Lkw-Fahrer 
wird get)eten. sich mit der Dreieich- 
polizei (Telefon 06103/61020) in Ver- 
bindung zu setzen. Vielleicht kann 
er Hinweise auf das weiße Flucht- 
fahrzeug, das in Richtung Neu- 
Isenburg davon fuhr, geben. Auch 
etwaige andere Zeugen werden um 
Hinwelse gebeten. 

klärte Kreiling und führte auch die um- 
fangreichen Maßnahmen an, die durch die 
Stadtwerke für die Versorgimg des Insti- 
tutszentrums Neurott zu leisten seien. 

Diese Million ist der dickste Ausgaben- 
brocken im Nachtrag. Ein Mehrbedarf an 
Mitteln wird in Höhe von 250000 Mark für 
die Kanalverlegung im Mühltal ange- 
führt, 90 000 Mark sind für die Neugestal- 
tung von Spielplätzen und 98 000 Mark für 
Baumaßnahmen am Jugendcaf^ bei den 
Ausgaben im Nachtrag enthalten. 

Die Finanzierung dieser Ausgaben ist 
dadurch gesichert, daß auf der Einnah- 
menseite erhebliche Beträge mehr anfal- 
len, die eine Erhöhung des Gesamthaus- 
haltsvolumens um 2,3 Millionen Mark 
möglich machten. 

Mit dem Nachtrag wurden Korrekturen 
vorgenonmien, die die ursprünglichen An- 
sätze möglichst nah an die voraussichtli- 
chen Rechnungsergebnisse heranführen. 
Eine Reihe von Ansätzen mußte aber auch 
zurückgenommen werden, weil die ent- 
sprechenden Maßnahmen im Rechnungs- 
jahr nicht mehr realisiert werden können. 
Dazu gehören die Umgestaltung des Hofes 
am Alten Rathaus mit 250 000 Mark uiid 
die Anschaffungen zur Getreimteinsamm- 
lung des Mülls, ein Fahrzeug und die ent- 
sprechenden Behälter mit insgesamt 
550 000 Mark. 

Im Wald gelandet 
Sechs junge Elchen am Rande der Mör- 

felder Landstraße beschädigte ein Pkw- 
Fahrer in der Nacht zum Doimerstag er- 
heblich. Der BMW-Fahrer war offensicht- 
lich zu schnell in Richtung Mörfelden un- 
terwegs. In der Linkskurve am Ortsaus- 
gang kam er nach rechts von der Straße ab 
und beschädigte die Bäume. Da der Fah- 
rer offensichtlich unter Alkoholeinfluß 
stand, wurde eine Blutentnahme angeord- 
net. Der Führerschein des 32jährigen Fah- 
rers wurde einbehalten. 

nen fort. Es sei sicher nicht leicht, Neutra- 
lität zu wahren, man müsse aber auch 
feststellen, daß die Stadtverordnetenver- 
sammlung mit ihrem erträglichen Um- 
gangston diese Absicht nicht schwer ge- 
macht habe. Bei den Sachentscheidungen 
würden fast immer tragbare Kompromis- 
se geschlossen. Dazu habe der Bürgermei- 
ster mit seiner ausgleichenden Art einen 
guten Teil beigetragen. 

Keinen dankte dem Bürgermeister für 
seinen Einsatz im parlamentarischen Be- 
reich, aber auch für die gute Vertretung 
der Stadt Langen bei vielen repräsentati- 
ven Verpflichtungen. Für die Zukunft 
wünschte er Ges;jndheit, weiterhin eine 
glückliche Hand und viel Erfolg in seinem 
Amt. 

Landrat Karl Martin Rebel, der die Grü- 
ße des Kreises überbrachte, nannte eine so 
lange Dienstzeit als Bürgermeister nahezu 

undenkbar, nicht allein deshalb, weil poli- 
tische Unwägbarkeiten und wechselnde 
Mehrheiten dies oft verhinderten, sondern 
vor allem deshalb, weil ein solches Amt in 
hohem Maße Verzicht auf Privatleben und 
Familie mit sich bringe. Daß er dies auf 
sich genommen habe, zeuge von großem 
Verantwortungsbewußtsein Kreilings, 
den der Landrat als fähigen Verwaltungs- 
fachmann, einen integrativ wirkenden 
Bürgermeister sowie sympathischen Men- 
schen und Kollegen bezeichnete. 

Erster Stadtrat Dr. Zenske ging in sei- 
ner Laudatio auf den Werdegang des Bür- 
germeisters ein und zählte eine Reihe von 
Verdiensten auf, die der Rathauschef in 
seiner 20jährigen Amtszeit erworben ha- 
be. In dieser Zeit sei Langen von 10000 auf 
rund 30000 Einwohner gewachsen, habe 
neben einer hervorragenden Infrastruk- 
tur rund 10000 Arbeitsplätze zu bieten 

und eine umweltfreundliche und krisenfe- 
ste Industrie- und Gewerbestruktur, wo- 
rin sich die Politik des Bürgermeisters wi- 
derspiegele. 
,,Das ehrliche Bemühen imi den sinnvol- 
len Kompromiß, um den Ausgleich über 
Parteigrenzen hinweg, stand immer im 
Mittelpunkt seiner Arbeit. Sein besonde- 
res Anliegen war es stets, im Alltag für 
die Glaubwürdigkeit des politischen Han- 
delns einzustehen, objektiv die Grenzen 
und Möglichkeiten zu verdeutlichen und 
soziale Gerechtigkeit anzustreben. 

Gerechtigkeitssinn, Menschlichkeit und 
Bescheidenheit haben sein 20jähriges Wir- 
ken für die Stadt Langen und ihre Ein- 
wohnernachhaltig geprägt, dazu beigetra- 
gen, daß Hans Kreiling sowohl in der Be- 
völkerung, als auch in den städtischen 
Gremien sowie weit über die Stadtgren- 
zen hinaus tds fairer und verläßlicher 
Partner Anerkennung und Wertschätzung 
gefunden hat. (Fortsetzung Seite 3) 

Die Alte-Bt^i^Ehrung des VW in der Stadthalle brachte am Samstagnachmittag bei herrlichem Wetter wieder ein volles Haus. 
Elnladunpn an Bürgerinnen und Bürger über 75 Jahre waren verschickt worden, wie in den Jahren nivor kamen mehr 

w nel^Kaffw und Kuchen w^e kühlen Getränken ein abwechslungsreiches und unterhaltsames ProgTamm ge- nächste Mal", hieß es vielfach beim Auseüu^eSenwT (Wir berichten noch über diese traditionelle Veranstaltung, die vom VW seit 1936 durchgeführt wird) 

IM EGELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

mit d«n amtlkhan Bekanntmachungen ffir d(a G«m*ind« Eflaltbaeh 

Heute in der LZ: 

Kerb bei Sonnenschein 
„Gertle" wurde enKQhrt 

Umfangreiche Investitionen 
Magistrat legte Haushalt vor 

Lebensmittel strahlenfrei 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Einzelpreis —,55 DIVI 

Beilage 

und Unterhaltung 
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Mehr Pferde denn je auf dem Kronenhof 

15. Langener Reitertage am kommenden Wochenende 

Mit einem RekordiienniuigrseiYebnia von fast 500 Pferden, die ISOOmal an den Start 
^hen, stellt der Langener Reit- und Fahrverein am Itommenden Wochenende seinem 
groiSen Reit- und Sprlngtumier entge^n, das auf dem herrlichen Relt^Iände des „Kro- 
nenhofes" Im Neurott stattfindet. Diese „Langrener Relterta^" finden nun schon zum 
fünfzehnten Mal in ununterbrochener Reihenfolge statt und stellen wieder, wie in all 
den Jahren zuvor, ein bedeutendes reitsportliches Ereignis dar. 

Zu insgesamt 20 Prüfungen werden die 
Reiterinnen und Reiter antreten, wobei 
dem Nachwuchs in der Klasse E die Mög- 
lichlceit geboten wird, sich unter Tumier- 
bedingungen zu bewähren. Zahlenmäßig 
stark sind jedoch die Meldungen in den 
höheren Klassen, die bis zur Klasse M rei- 
chen, der zweithöchsten Klasse, die in 
Turnieren ausgeschrieben werden kann. 

In allen Klassen starten Langener Rei- 
ter, was die Bedeutung des veranstalten- 
den Vereins unterstreicht. Sie werden sich 
mit Reitern aus ganz Hessen messen kön- 
nen, denn das Turnier ist landesoffen aus- 
geschrieben und zahlreiche Teilnehmer 
aus nah und fern werden erwartet. 

Das Turnier beginnt am Samstag, dem 
13. September, bereits um 7 Uhr morgens. 
Pausenlos werden dann die verschiedenen 
Prüfungen ausgetragen, bis es zu däm- 
mern beginnt. Weiter geht es t'm Sonntag 
um 7.15 Uhr, und man rechnet damit, daß 
gegen 19.30 Uhr die letzte Siegerehrung 
vorgenommen werden kann. Zwei volle 
Tage also, die nicht nur ausgesprochene 
Pferde- und Reitsportfreunde in ihren 
Bann zu ziehen vermögen. 

Die weiträumige Anlage des Kronen- 
hofs mit einem großen Springfeld und 
zwei Dressurvierecken sowie den erfor- 
derlichen Abreitplätzen gestattet es, ein 
Turnier dieser Größenordnung reibungs- 
los abzuwickeln. Dazu kommt die Erfah- 
rung aus 14 vorangegangenen Turnieren, 
die sich auf die Organisation auswirkt. 
Nicht zuletzt diese optimalen Bedingun- 
gen, die man stets beim Reit- und Fahr- 
verein antrifft, haben den Ruf der „Kro- 
nenhof-Tumlere" mitgestaltet und zu dem 
bereits genannten Rekordergebnis bei den 
Meldungen geführt. 

Namen von in Insiderkreisen wohlbe- 
kannten Reiterinnen imd Reitern geben 
die Gewähr dafür, daß die Zuschauer erst- 
klassigen Reitsport zu sehen bekommen. 

Höhepunkte des Samstags dürfte eine 
Springprüfung der Klasse M/B mit Ste- 
chen sein, zu der Reiter aus dem ganzen 
Kreisgebiet zugelassen sind. Sie beginnt 
um 16.15 Uhr. Vorher, um 15 Uhr, hat der 
Veranstalter etwas Neues zu bieten, was 
erstmals durchgeführt wird: ein Quadril- 
lenwettbewerb. 

Im vergangenen Jahr stellte der gastge- 
bende Verein erstmals in seiner Geschich- 
te eine Quadrille aus zwölf Pferden, die 
als Schaunummer großes Interesse fand. 
Inzwischen haben auch andere Vereine 
solche Quadrillen gebildet, und am Sams- 
tag wird erstmals ein Quadrillen- 
Wettbewerb durchgeführt. Daran betei- 

Jahi^gangstreffen 
Der Jahrgang 1907/08 trifft sich zur 

Fahrt am Mittwoch, dem 10. S^tember, 
um 10 Uhr am Jahnplatz. Es sind noch ei- 
nige Plätze im Bus frei. 

Am Freitag, dem 12. September, trifft 
sich der Jahrgang 1911/12 zur üblichen 
Zeit in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Ebenfalls zu den gewohnten Zeiten 
kommt der Jahrgang 1919/20 Eun Donners- 
tag, dem 11. September, in der TV-Gast- 
stätte ziisammen. 

Jahrgang 1906/07 
fliegt aus 

Der Jahrgang 1906/07 macht am Don- 
nerstag, dem 11. September, einen Aus- 
flug mit dem Omnibus. Die Abfahrtszeiten 
sind lun 13.05 Uhr am Pavillon von 
Becker-Reisen in der Bahnstraße, und et- 
was später um 13.10 Uhr am Heizwerk 
Oberlinden in der Mörfelder Landstraße. 
Die Teilnehmer werden um rechtzeitiges 
Ei^einen gebeten. 

aBen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. j 

Besonders herzlich denen, | 
die älter ab 75 Jahre sind, j 

länjciuÄtunff 
KÜHN VERLAGS KG, Tel. 21011/12 i 

Posllach 1428, Darmsladlar StraSa 26, 6070 Langan 
Harauagabar und varanlwortllch: Horal Loaw 

Radaktlonalallung; Hana Hoffart 
Satz und Haratallung: Buchdruckaral Kehn KQ' ' ' 

Druck; Druckfiaua BIntz, Offanbach 
Jada Wocha mit dar fartilgan Rundfunk* und Farnaahtwl- ! 

laga rtv und fraltaga mll dam Halnar Wochanblatt. 
Abbaatallungan konnan nur achrlftllch bla zum 15. vor , 
Ouartalaanda balm Variag arfolgan. Bai NIchlllafarung ! 
Infotga hdfiarar Qawalt odar Infolga von StOrungan daa ' 
Arbaltafrladana baalahan kalna Anaprocfia gagan dan 

Variag. 
Anzalganpralaa nach Pralallata 13. 

Bazugaprala: monatlich 4,60 Dli4 + 0,90 DIt« Trlgarlohn (In 
diaaam Prala alnd 0,30 DM Hahrwartatauar anthaltan). Im 
Poatbazug 4,60 OM monatlich + Zuatallgabohr. EJnzal- 

prala: dianataga 0,S5 Dli«, fraltaga 0,7S DM. ^ 

ligt sind neben dem Langener Verein die 
Reiterinnen und Reiter aus Bruchköbel, 
Bättelbom und Dreieich. Diese Dressur- 
Quadrillen werden von den einzelnen 
Gruppen nach eigener Musik geritten, ent- 
weder im traditionellen Reitdreß oder 
auch in Fantasieuniformen. Ganz sicher 
eine besondere Attraktion dieses Tur- 
niers. 

Am Sonntag dürfte das besondere Au- 
geimierk einer Dressurprüfung der Klasse 
M/B (Beginn 13.15 Uhr) gelten, und als 
Höhepunkt des gesamten Turniers gilt die 
Springprüfung der Klasse M/A mit Ste- 
chen, zu der die Teilnehmer aus ganz Hes- 
sen kommen. Einige davon sind schon bei 
Hessenmeisterschaften mitgeritten. 

Die Vereinsmitglieder haben in unge- 
zählten Arbeitsstimden das Turnier gut 
vorbereitet und die Plätze in einen ausge- 
zeichneten Zustand versetzt. Erfahrene 
Kampfrichter. Parcourbauer und Tumier- 
leiter werden dafür sorgen, daß optimale 
Bedingungen herrschen, und für das Pub- 
likum werden die Kommentare des Spre- 
chers wertvolle Hinweise geben, so daß 
auch ein Außenstehender bestens infor- 
miert ist und die Faszination eines Reit- 
turniers ganz genießen kann. 

Apropos genießen! Viele „Stammkun- 
den" freuen sich schon jetzt auf das Drum- 

herum dieser „Langener Reitertage", 
denn sowohl das Kuchenbuffett als auch 
der Grill des Vereins genießen einen aus- 
gezeichneten Ruf. So wird es auch am 
kommenden Wochenende sein, und die 
Reithalle steht wieder zur Verfügung, um 
sich eirunai zu einem Plausch bei einer 
Tasse Kaffee oder einem kühlen Blonden 
niederzulassen. 

Der Eintritt zu diesem großen reitsport- 
lichen Ereignis ist frei. Dank großzügiger 
Sponsoren konnte der Aufwand — immer- 
hin werden 10 bis 15 000 Mark an Preisgel- 
dem gezahlt — in eine Relation gebracht 
werden, die dem Verein diese publikums- 
freundliche Entscheidung möglich mach- 
te. Man möchte dadurch einem möglichst 
breiten Publikum die Möglichkeit geben, 
den Verein kennenzulernen. 

Immerhin hat der Langener Reit- und 
Fahrverein rund 330 Mitglieder, davon et- 
wa zwei Drittel Jugendliche, bei denen 
wiederum das weibliche Gesclüecht mit 
etwa vier Fünfteln in der Oberhand ist. 
Der Breitensport und die Nachwuchsför- 
derung werden also groß geschrieben, und 
durch die Arbeit mit neun vereinseigenen 
Pferden und deren 35, die auf dem Kro- 
nenhof in Pension stehen, wurden auch 
beachtliche Spitzenleistungen erreicht. 

Die Veranstalter hoffen nun auf geeig- 
netes Wetter, um den Genuß für Teilneh- 
mer und Zuschauer vollkommen zu ma- 
chen. Das Turnier findet bei jedem Wetter 
statt. Es lohnt sich, am kommenden Wo- 
chenende einige Stunden für einen Besuch 
auf dem Kronenhof einzuplanen. 

Lohnsteuer- 
jahresausgleich 
bis 30. S^ember 
beantragen 

Das Finanzamt Langen macht 
darauf aufmerksam, daß die Frist 
für die Abgabe des Antrages auf 
Lohnsteuer-Jahresausglelch 1985 
am 30. September 1986 endet. Da 
diese Antragsfrist nicht verlängert 
werden kann, werden alle Lohn- 
steuerzahler gebeten, die bisher 
noch keinen Antrag eingereicht ha- 
ben, ihren Anspruch auf Steuerer- 
statttmg rechtzeitig bis Ende dieses 
Monats geltend zu machen. 

Neben der Ubersendung auf dem 
Postwege können die Anträge mon- 
tags, dienstags und freitags in der 
Zeit von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr auch 
persönlich bei der Lohnsteuerstelle 
des Finanzamts Langen (Wiesen- 
straße 5) abgegeben werden. 

Ergänzend weist das Finanzamt 
darauf hin, daß die Verlängerung 
der Abgabefrist auf insgesamt zwei 
Jahre für den laufenden Lohnsteu- 
er-Jahresausglelch 1985 noch keine 
Bedeuttmg hat. 

95. Geburtstag 
Seinen 95. (Geburtstag feiert am Freitag, 

dem 12. September 1986, Heinrich Heim in 
der Lutherstraße 5. Die Langener Zeitung 
gratuliert herzlich und wünscht alles Gu- 
te! 

Großer Empfang für Hans Eichner 

Hohe Ehrungen aus Anlaß des 80. Geburtstages 

Am vergangenen Samstag, dem 6. Sep- 
tember, lud der Stenografenverein Lan- 
gen anläßlich des 80. Geburtstages seines 
Ehrenmitglieds Hans Eichner zu einem 
Empfang im Kasino der Bezirkssparkasse 
Langen ein. Mehr als 90 Gäste aus der Ste- 
nografenorganisation und der Politik ka- 
men. Die Anwesenheit des Präsidenten 
des Deutschen Stenografenbimdes, Gre- 
gor Keller, sowie Vertretern der Stadt 
Langen zeigte, welch hohes Ansehen Hans 
Eichner genießt, der sich seit Jahrzehnten 
für die Kurzschrift einsetzt. 

In seiner Laudatio ging der 2. Vorsitzer 
des Stenografenvereins, Michael Raub, 
auf den stenografischen Lebenslauf von 
Hans Eichner ein. Angefangen hat alles 
am 1. März 1918, als Hans Eichner in den 
Stenografenverein Langen eintrat. 1925 
hielt er den ersten Lehrgang in Deutscher 
Einheitskurzschrift in Langen, die erst ein 
Jahr zuvor geschaffen wurde. 1936 legte er 
die staatliche. Kurzschriftlehrerprüfung 
ab. Von 1926 bis 1933 war er Vorsitzender 
des Dreieichgaues imd damit gleichzeitig 
Mitglied des Bezirksvorstandes. Nach sei- 
ner Versetzung 1939 nach Linz/Oberöster- 
reich wurde er Mitglied des Linzer Steno- 
grafenvereins und erteilte dort Unterricht 
in Kui'zschrift. 

Nach seiner Rückkehr nach Langen im 
Jahre 1949 wurde er hier wieder aktiv. So 
zählte er zu den Mitgliedern, die am 11. Ju- 
ni 1949 den Langener Stenografenverein 
wiedergründeten. Er wurde gleich als 
2. Vorsitzender in den Vorstand gewählt, 
dem er heute noch angehört. Von 1962 bis 
1966 war er auch 1. Vorsitzender. 

Die Haupttätigkelten von Hans Eichner 
lagen jedoch In den übergeordneten Orga- 
nisationen; 1951 bis 1971 1. Vorsitzender 
des Bezirkes Südhessen, 1956 bis 1971 2. 
Vorsitzender des Hessischen Stenografen- 
verbandes, 1956 bLs 1972 Mitglied des Vor- 
standes des Deutschen Stenografenbun- 
des, 1956 bis 1958 Schriftführer des 
Hauptausschusses des DStB, 1961 bis 1963 

Vorstandsmitglied der Landesgruppe 
Hessen im Deutschen Stenografielehrer- 
verband, 1964 bis 1968 Leiter des Arbeits- 
kreises Stenografenvereine Im Stenogra- 
fielehrerverband sowie 1961 bis 1979 Mit- 
glied des P>rüfungsausschusses der IHK 
Offenbach. 

Hans Eichner hat alle Aufgaben mit 
großem Eifer und voller Hingabe erfüllt. 
Auch heute noch trifft man Ihn bei fast al- 
len Tagungen und Veranstaltimgen an. 
Seine Liebe zur Kurzschrift und ztmi Ma- 
schinenschreiben hat ihn noch immer 
, jung" gehalten. Durch sein großes Wis- 
sen, sein stets freundliches Wesen und sei- 
ne Kontaktfreudigkeit gewann er über^l 
großes Ansehen. Welt über unserer^ Verein 
hinaus machte sich Hans Eichner verdient 
und gilt noch heute als einer der aktivsten 
Stenografen. 

Für seinen unvorstellbaren Idealismus 
wurden Hans Eichner folgende Ehrungen 
zuteil: Ehrenbrief des Deutschen Steno- 
grafenbimdes mit (^Idener Nadel, Ehren- 
mitgliedschaft im Stenografenverein 1897 
Langen E.V., Treueabzeichen des Deut- 
schen Stenogi^enbimdes in Silber, Treue- 
abzeichen des Deutschen Stenografenbun- 
des in (Sold, Ernennung zum Ehrenvorsit- 
zenden des Kurzschriftbezirks Südhessen, 
Ernennung zum Ehrenvorsitzenden des 
Hessischen Stenografenverbandes, Bron- 
zene Plakette des Deutschen Stenografen- 
bundes, Ehrenbrief des Landes Hessen, 
Gabelsberger-MedalUe in Gold und Sil- 
berne Plakette des Deutschen Stenogra- 
fenbundes. 

Zu seinem 80. (Geburtstag wurde Hans 
Eichner eine besondere Ehrung zuteil. Der 
Präsident des Deutschen Stenografenbun- 
des, Gregor Keller, überreichte Elchner 
die Goldene Plakette des Deutschen Ste- 

nografenbimdes, die höchste Auszeich- 
nung, die die Stenografen zu vergeben ha- 
ben. Stadträtin Gottlieb verlieh In Vertre- 
tung des Bürgermeisters die Silberne Me- 
daille der Stadt Langen. 

Anschließend dankte Hans Eichner für 
die Ehrungen und verwies darauf, daß sei- 
ne Arbelt nur durch die Mitarbeit vieler 
Helfer so erfolgreich sein konnte. 

Zum zweiten Mal 
Straßenfest 

Am 13. September feiern die Walter- 
Rletig-Sträßer in Langen zum zweiten Mal 
ein Straßenfest. Wie im Vorjahr findet es 
In der Ahomstraße statt — da ist es ruhi- 
ger und gemütlicher. 

Ab 15.00 Ulu- gibt es Kaffee und Kuchen 
und Spiele für und mit den Kindern. Am 
Abend ist für Getränke und Würstchen ge- 
sorgt. Sogar Musik (live!) gibt es im Zelt. 

Anwohner, Freunde, Ehemalige und 
überhaupt alle Langener sind hetzlich zu 
dem Fest eingeladen, von dem alle anneh- 
men, daß es so schön wie 1985 wird. 

Für 
Schnellentschlossene 

Infolge Krankheit sind für die Senioren- 
freizeit der Stadtklrchengememde einige 
Plätze frei geworden. Die Freizeit findet 
in Terenten (1.200 m hoch), im Pustertal 
bei Bruneck In Südtirol in der Zelt vom 
14. September bis 26. September statt. Ab- 
fahrt ist am kommenden Sonntag um 6.30 
Uhr vor der Stadtkirche Langen am Alten 
Rathaus. Schnellentschlossene Interessen- 
ten wollen sich bitte sofort melden bei der 
Stadtkirchengemeinde Pfarramt Nord, 
Langen, Tel. 06103-23544 (Pfr. Wächtler). 
Die Rückkehr ist am 26. September 
abends. 

Kennenlemangebot 
im „Haarstudio 2000" 

Es gibt In Langen eine neue Adresse für 
modebewußte Damen und Herren. Im 
Hochhaus an der Ecke Dieburger- und 
Darmstädter Straße hat in der Passage 
das „Haarstudio 20(X)" seine Pforten ge- 
öffnet. Auf über 50 Quadratmeter Fläche 
werden gepflegte Atmosphäre und Servi- 
ce geboten. 

Um den Salon mit seinen Besonderiiel- 
ten näher kennenzulernen, hat sich Ha- 
rald Welgand und sein Team — Vera Nel- 
ßendorfer, Katja Nabert und CSiristel Sle- 
bel — ein tolles Kennenlemangebot ausge- 
dacht. Neben einer Individuellen Bera- 
tung über Saure Dauerwelle und ihre Wei- 
terpflege zu Hause, alles auf einer verträg- 
lichen Preisgrundlage gehalten, gibt es 
gratis das passende Maquilage von Ren6 
Garraud. Ein tolles Angebot, um seinen 
Haarschopf durch fachkundige Beratung 
und geschickte Hände In eine sportliche 
oder auch extravagante Frisur umzuge- 
stalten. 

Geöffnet ist das „Haarstudio 2000" 
dienstags bis freitags von 9 bis 18 und 
samstags von 7.30 bis. 13 Uhr durchge- 
hend. Wer es eilig hat, kann sich unter der 
Rufnummer 13 03 voriier einen Termin ge- 
ben lassen. 

Hessische Lebensmittel 

können vdeder 

aufgetischt werden 

Caesiumbelastung weiterhin rücklaufig 
Hessische Lebensmittel können der- 

zeit ohne Angst vor radioaktiver Bela- 
stung gegessen werden. Dies teilte der 
Hessische Sozialminister Armin 
Clauss am Donnerstag In seinem wö- 
chentlichen Strahlenmeßbericht mit. 
Erneut überprüften die hessischen Lie- 
bensmlttelkontroUeure Pilze. Belm 
größten Teil der Proben, so Clauss, 
war radioaktives Caesium nicht nach- 
weisbar. Einzig bei SemmelstoppelpU- 
zen und einem Teil der Waldmischpilze 
wurden geringfügig höhere Werte fest- 
gestellt. 

Da die Schwankungsbreite der C^e- 
sium-Belastung bei Pilzen Insgesamt 
doch sehr unterschiedlich sei, gelte 
aber nach wie vor die Empfehlung, Pil- 
ze nur einmal monatlich atif den Tisch 
zu bringen, erklärte Sozialminister 
Clauss. 

Insgesamt „fahndeten" die hessi- 
schen LebensmlttelkontroUeure bisher 
in über 7000 Proben nach Bequerels, 
wobei die Anzahl der belastungsfreien 
Lehensmittel von Woche zu Woche 

steige. Erfreulicherwelse könne bei 
Milch, Milcherzeugnissen, Speisekar- 
toffeln, (Gemüse, Hirse, Welzen. Gerste 
und Hafer kein Caesium mehr festge- 
stellt werden, unterstrich Clauss. Auch 
so beliebte Obstsorten wie Zwetsch- 
gen. Apfel, Birnen, Brombeeren und 
Müttbellen dürften bedenkenlos ver- 
zehrt werden. 

Um zu überprüfen. Inwieweit bela- 
stetes Obst und (Gemüse zu Konserven 
weiterverarbeitet wurde, habe man 
erstmals auch Dosenobst und Obst-und 
Gemüsesäfte untersucht, erklärte der 
Minister. „Alle Probien waren jedoch 
strahlenfrd." 

Deutlich niedriger als in der vorigen 
Woche seien die Meßdaten für Klär- 
schlamm. stellte Clauss fest. Hier setze 
sich die Tendenz zu niedrigeren Werten 
fort. Die Meßergebnisse von Caesium 
137 im Boden und Sand liegen auf dem 
selben Niveau wie in der vorigen Wo- 
che. Bei Trinkwasser und Oberflächen- 
wasser wurde (^eslum nicht nachge- 
wiesen. 

Antwort an Rainer Schifer 
„Bei unserer Fahrt In den Spessart am 

Sonntag, den 28.9.86, steht das Wandern in 
freier Natur im Vordergrund. Das Pilzesu- 
chen kommt nur jahreszeitlich bedingt 
hinzu. Begleitet wird diese Wanderung 
von zwei erfahrenen Pilzkennern, die si- 
cherlich dafür sorgen werden, daß nur in 
großen Mengen vorkommende Speisepilze 
mitgenommen werden. Auch wird man 
die Pilze fachmännisch abschneiden, da- 
mit der Nachwuchs fürs nächste Jahr 
nicht gefährdet wird. 

Ca. 35 Wanderfreunde können sicherlicli 
nicht als „ganze Busladungen" bezeichnet 
werden. Viele Teilnehmer werden wahr- 
scheinlich gar keine Pilze sammeln, weil 
sie nach Tschernobyl in den Pilzen eine 
starke Strahlenbelastung fürchten. Sollte 
der im Artikel angesprochene Begriff 
,,reiche Pilzbeute machen" falsch verstan- 
den worden sein, so tut dies uns leid. Ein 
wenig Humor in Zeitungsartikeln ist wohl 
heute nicht mehr gefragt. 

Was nun die Zerstörung von Waldflä- 
chen in Mittel- und Hochgebirgen betrifft, 
so gestehen wir zu, daß in den sechziger 
und siebziger Jahren auf diesem Gebiet 
Fehler gemacht wurden. Diese sind jedoch 
in erster Linie Llftuntemehmem und Ge- 
meinden anzurechnen. Auch ist in vielen 
Alpentälem heute der Bergtourismus 
sommers wie winters einziger Lebenser- 
werb für die dortige Bevölkerung. Wenn 
man jedoch die Neubauprojekte der letz- 
ten Jahre verfolgt, so kann man feststel- 
len, daß keine neuer. Skigebiete erschlos- 
sen wurden. Vielmehr hat man In beste- 
henden Skigebieten veraltete Liftanlagen 
ersetzt, beziehungsweise Ergänzungen 
durchgefülirt, um den Freunden des schö- 
nen und gesunden Skisports ein Betäti- 
gungsfeld zu ermöglichen. 

Jeder, der einmal im Winter in den Al- 
pen auf einem aussichtsreichen Berg ge- 
standen hat, wird bestätigen können, daß 
rund um einen erschlossenen Gipfel sehr 
viele Massive völlig naturbelassen sind. 
Mit vielen Publikationen hat sich der 
deutsche Skiverband dafür eingesetzt, 
daß dies auch so bleibt. 

Wir laden Herrn Schäfer recht herzlich 
zur Teilnahme an unserer Spessartwande- 
rung ein, damit er sich ein persönliches 
Bild von unserem Verein und unseren Zie- 
len machen karm." 
SSG-Skigilde Langen 
Hermann Jocham 
1. Vorsitzender 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

„West Side Story" 
im Luisen-Center 

Am Freitag, dem 19. September, um 20 
Uhr. findet in der Kongresshalle im Lui- 
sencenter in Darmstadt ein Bühnen- 
Sonder-Gastspiel der,,Broadway Musical 
Company New York" mit dem weltbe- 
rühmten Musical ,,West Side Story" von 
Leonard Bernstein in der amerikanischen 
Originalfassung statt. Das Ensemble um- 
faßt über 40 Mitwirkende: Star-Solisten 
aus New York und London, Ballett, Qior 
und Orchester. 

Die „West Side Story" wetteifert mit 
„My Fair Lady" und „Anatevka" um den 
Rang des erfolgreichsten Musicals der 
Welt. In der kommenden Aufführung er- 
lebt man die originale Broadway-Fas- 
sung, die jeden Musical- und TheateivFan 
von Anfang bis Ende begeistert. 

„Unterwegs 
das Leben" 

Unter diesem Leitwort laden auch in 
diesem Jahr wieder Frauen der evangeli- 
schen Landeskirche in Baden Frauen aller 
Konfessionen ein, mit Ihnen von Mann 
heim nach Botm zu gehen (21. September 
bis 2. Oktober). 

Alle tragen die Verantwortung für Frie- 
den und Abrüstung und für eine bewohn- 
bare Erde. Deshalb wollen die Frauen, ehe 
es zu spät ist, durch viele Gespräche unter- 
wegs In den (Gemeinden und mit Politi- 
kern und Wissenschaftlern wie auch dureh 
gemeinsame Gottesdienste eine Umkehr 
von den todbringenden Strategien bewir- 
ken, die Mensch und Schöpfung mit Ver- 
nichtung bedrohen. Frauen aus Hessen 
wollen sich diesem Anliegen anschließen. 
Sie gehen von Michelstadt nach Wiesba- 
den (20. bis 24. September) und von dort 
mit den badischen Frauen welter nach 
Bonn. 

Aus diesem Anlaß findet am Montag, 
dem 22. September, um 19 Uhr In der 
evangelischen Johanneskapelle in der Uh- 
landstraße 24 ein (Gottesdienst statt. Zu 
dieser Begegnung wird herzlich eingela- 
den. Der Aufbruch nach Frankfurt erfolgt 
am 23. September um 9 Uhr mit einer 
Kurzandacht am gleichen Ort. 

Diejenigen, die aus Langen oder Umge- 
bung den ganzen Weg mitgehen möchten 
oder einen Tag lang Zelt zum Mitgehen ha- 
ben, erhalten weitere Informationen bei 
Christa Pape, Langen (Telefon 0 61 03/ 
7 22 32) oder Mariaime v. Schwichow, 
Langen (Telefon 0 61 03/7 11 89). 
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n» Jln Ir« J? ? ® Symbol beim Langener Ebbelwolfest, sondern spielt Im Leben der Kerbeburschen ebenfalls el- KoUe. Deshalb ^t M sich Bürgermeister Hans Kreiling nicht nehmen, die Kerbeburachen jedes Jahr zum Kerbbeginn am 
MWagnachmlttag auf der Treppe des Alten Rathauses zu begrüßen und Ihnen neben der traditionellen Fahnenschleife auch einen 

«mbel zu reichen. Stadtverordnetenvorsteher Werner Helnen beobachtet diese Amtshandlung genau. 

vertraut. Haben doch beide schon die 
Ebbelwoi-Daaf erhalten. 

Mit den besten Wünschen für ein gutes 
Gelingen wurden die Kerbeburschen ver- 
abschiedet. Ihnen stand ja noch die Aufga- 
be bevor, den Kerbbaum aufzustellen. Mit 
(Geschick unter fachmäimischer Leitung 
gelang dieses Unterfangen, und als mit 
Hilfe der Feuerwehr dann auch die Kerbe- 
puppe „Gertie" ihren Platz in luftiger Hö- 
he eingenommen hatte, konnte man sich 
zum Bieranstich ins Festzelt begeben. Der 
Schlag auf den Zapfhahn gelang dem 
Kerbvadder recht gut, der kühle Gersten- 
saft schäumte in die Gläser, und die ersten 
Hochrufe auf die Langener Kerb wurden 
laut. Für Kerbvadder Stephan Jentsch be- 
gann dann ein Spießrutenlaufen durch et- 
liche Liter Bier, die über ihn vergossen 
wurden. 

Mit diesem feucht-fröhlichen Start war 
daim die Kerb offiziell eröffnet, und es 
gab viel Beifall für den gelungenen Be- 
ginn. Daß es weiter stimmungsvoll blieb, 
war der Verdienst der Bigband der Ju- 
gendmusikschule, die abends zum Tanz 
aufspielte und sich wieder von ihrer be- 
sten Seite zeigte. Auch am Sonntagmor- 
gen beim Frühschoppen waren die jungen 
Musikanten dabei und brachten swingen- 
den Sound ins Zelt. 

Am Sonntagnachmittag wurde erstmals 
eine Kerb-Olympiade gestartet, zu der' 
sich 16 Mannschaften aus Langener Grup- 
pen und Vereinen, aus früheren Kerbebur- 
schenjahrgängen und auch die Kerbebur- 
schen aus dem benachbarten Egelsbach 
gemeldet hatten und um den Pokal und 
100 Liter Bier als ersten Preis stritten. Es 
war eine lustige Olympiade, bei der sich 
alles ums Bier drehte und von den Zu- 
schauem mit Interesse verfolgt wurde. 

Gestern gab es nach einem weiteren 
Frühschoppen und dem gewohnten Kerb- 
treiben gegen Abend den traditionellen 
Gickelschmiß und am Abend Tanz im 
Zelt. Heute mittag ist Kinderfest mit Kas- 
pertheater, Freifahrten und anderen 
Überraschungen, und heute abend, wie 
bereits erwähnt, findet die diesjährige 
Kerb ihr Ende bei der Verbrennung am 
Schwimmstadion. Eines kann man jetzt 
schon sagen: es war wieder eine erfolgrei- 
che Kerb. Über weitere Ge.-xiiehnisse wer- 
den wir In unserer Freitagsausgabe be- 
richten. 

Dekanats-Frauentagung 
Die evangelische Frauenhilfe des Deka- 

nats Dreieich lädt interessierte Frauen 
des Dekanats herzlich em zu einer Deka- 
natsfrauentagung für Mittwoch, den 10. 
September, um 10 Uhr (beziehungsweise 
14 Uhr) zu einer Besinnung und Ausspra- 
che über das heute so wichtige Thema: 
„Grenzen in unserem Leben?! Wie gehen 
wir damit um?" 

Ort ist das evangelische Gemeindehaus 
der Stadtkirchengemeinde in Langen, 
Frankfurter Straße 3a. Es gibt die Mög- 
lichkeit für ein gemeinsames Mittagessen. 
Daher wird um Anmeldung gebeten (Tele- 
fon 2 35 44). Ende der Tagung etwa um 
17.30 Uhr. 

Im „Malkasten" 
geht's weiter 

Radierungen, Klarinettenspiel, Sekt 
und zahlreiches Vemissagenpublikum 
gab's am Sonntag in der Galerie-Kneipe 
„Malkasten". Zur Ausstellungseröffnung 
von Gudrun Winskowsky aus Langen 
sprach der freischaffende Grafiker und 
langjährige Volkshochschul-Dozent 
Günter Desch die einführenden Worte. 

Bei ihm hat die Ausstellerin das nötige 
Wissen und die Praxis für die Kunst des 
Radierens gelernt. Künstlerin möchte sie 
aber nach eigenen Worten nicht sein „es 
gibt schon so viele!" Ilire Bilder fanden je- 
doch viele Liebhaber, und die Ausstel- 
lung, in der auch das nötige Handwerks- 
zeug für Radierungen zu sehen ist, kann 
als Erfolg verbucht werden. Musikalische 
Umrahmung gab's natürlich auch wieder 
Heidy Ritter konnte zwei Schülerinnen, 
Anja Wolter und Katrin Hochgreve, fin- 
den, die Klarinette spielen und vom 
Stadtteilfest in Oberlinden wegeilten, um 
auch im ,,Malkasten" aufzutreten. 

Die Ausstellung kann täglich, außer 
Samstag, von 19.30 bis 24.00 Uhr bis zum 
26. September besichtigt werden. 

Neue Lehrgänge 
Der Stenografenverein Langen beginnt 

erneut mit Anfänger- und Fortgeschritte- 
nenlehrgängen in Kurzschrift und Maschi- 
nenschreiben. Besonders hervorzuheben 
ist, daß der Verein über neue elektroni- 
sche Typenradschreibmaschinen verfügt; 
hierdurch wird eine moderne und zu- 
kunftsorientierte Ausbildung gewährlei- 
stet. 

Die Lehrgänge werden in Zusammenar- 
beit mit der Volkshochschule Langen ver- 
anstaltet, Anmeldung ist am Dienstag, 
dem 16. September, um 18.45 Uhr in der 
Adolf-Reich wein-Schule. 

Informationen zu den Lehrgängen kön- 
nen telefonisch eingeholt werden beim 1. 
Vorsitzer Walter Arzt (Südliche Ringstra- 
ße 275, Telefon 2 13 95); dort können auch 
Anmeldeformulare angefordert werden. 
Alle Teilnehmer treffen sich am 16. Sep- 
tember in der Adolf-Reichwein-Schule zur 
Einweisung in den Unterrichtsablauf. 

Erfolgreiches 
Doppelkopftumier 

Das erste Große Offene Doppelkopftur- 
nier am 31. August in der Stadthalle fand 
mit 44 Teilnehmern/innen aus dem Rhein- 
Main-Gebiet und Südhessen einen erfreu- 
lich großen Zuspruch. In einer harmoni- 
schen Atmosphäre wurden zwei Runden 
lang Füchse gefangen, Hochzeiten und So- 
li gewonnen und verloren, Re und Kontra 
gesagt. Am erfolgreichsten schnitt dabei 
Jochen Müller aus Frankfurt ab, der da- 
mit den ersten Preis, eine Wochenendrei- 
se für zwei Personen nach Paris sowie den. 
Knochenpokal gewann. Da es für die 
Hälfte der Teilnehmer/innen Preise gab, 
sah man viele zufriedene Gesichter. Zu- 
sätzlich erhielt die beste Dame, Monika 
Bartelt aus Darmstadt, einen schönen 
Blumenstrauß und die letztplazierte ein 
Kartenspiel zum Üben. Bester Teilnehmer 
der Knochenlosen war Harald Mildenber- 
ger aus Sprendlingen auf Platz vier. 

Teamgeist bewiesen 
(Fortsetzung von Seite 1) 

Gerade die Fähigkeit zum fairen Aus- 
gleich unterschiedlicher Interessen und 
seine Offenheit für neue Entwicklungen, 
die Bereitschaft, über den Tag hinaus zu 
denken, verbunden mit der für jeden spür- 
baren Bereitschaft, Meinung und Würde 
des Mitmenschen auch im sachlichen 
Streit stets zu achten, prädestinierten ihn 
in hohem Maße für dieses Amt." 

Kreiling habe stets das (Gespräch mit 
dem Bürger, den Vereinen und Kirchen 
gesucht. Er sei nie ein Freund der lauten 
Töne gewesen, der großen Versprechun- 
gen, sondern es komme ihm darauf an, im 
vertrauensvollen Miteinander gemeinsa- 
me Lösungen zu finden. Im Namen des 
Magistrats, aber auch der Verwaltung, 
dankte der Erste Stadtrat für die gute Zu- 
sammenarbeit, den Teamgeist und das 
menschliche Verständnis. 

Landtagsabgeordneter Claus Demke 
(CDU), auch in seiner Eigenschaft als ge- 
schäftsführender Direktor des Hessischen 
Städtetags, bei dem Kreiling schon seit 
vielen Jahren einer der Vizepräsidenten 
ist, lobt die demokratische Grundeinstel- 
lung und die Fähigkeit zum Ausgleich, 
was dazu führe, daß Kreiling besonders 
dann gerufen werde ;, wenn es „brenne", 
um die Querelen zu schlichten. Der SPD- 
Landtagsabgeordnete Matthias Kurth 
brachte die Grüße des SPD-Bezirks 
Hessen-Süd, Imd lobte Kreiling als einen 
Mann des Ausgleichs und der Kontinuität. 
Während seiner 20jährigen Amtszelt als 
Bürgermeister habe er immerhin schon 
sechs Hessische Innenminister erlebt. 

Aus Heuchelhelm, Kreilings (Geburtsort 
In der Nähe von Gießen, brachte der dorti- 
ge Bürgermeister, Willi Marx, die besten 
Grüße. Als besondere Überraschung hatte 
er den Gesangverein „Uederkranz" Heu- 
chelhelm mitgebracht, die ihrem früheren 
aktiven Sänger Hans KreiUng ein Ständ- 
chen brachten. Zum Abschluß seiner An- 
sprache hegte Marx die Hoffnung, Hans 
Kreiling nach Beendlgiuig seiner Amts- 
zelt vielleicht wieder als Heuchelhelmer 
Bürger begrüssen zu köimen. 

Diesem Anspruch widersprach Hans 
Hoffart, der die Grüße der Langener Ver- 
eine überbrachte, mit dem Hinweis, daß 
Hans Kreiling im Jahre 1966 mit Ebbel- 
woi „gedaaft" worden und deshalb ein 
echter Langener sei. Mit den Vereinen ha- 
be der Bürgermeister ein herzliches Ver- 
hältnis, auch wenn er nicht immer und 
überall dabei sein könne. Schließlich habe 
ein Bürgermeister auch einen Anspruch 
auf Privatleben. Dennoch wisse man, daß 
er ein Herz für die Vereine habe und ihnen 
stets hilfreich zur Seite stehe. „Nutzen Sie 
ihr Privatleben und kommen Sie als Pri- 
vatmann zu den Veranstaltungen" riet 
Hoffart, ,,denn Sie sind immer und über- 
all herzlich willkommen!" 

i 
„Es tut einem zweifelsfrei wohl, wenn 

man gesagt bekommt, daß man eigentlich 
ein ganz guter Kerl ist", begann Kreiling 
seine Dankesworte. ,,Je früher man dies 
erfährt, um so besser ist es, denn in den 
meisten Fällen hören es leider nur die An- 
gehörigen." 

Als Rezept, wie man 20 Dienstjahre 
überstehe, nannte Kreiling: das Leben et- 
was von der heiteren Seite betrachten, 
sich selbst nicht so tierisch ernst nehmen 
und seine Mitmenschen menschlich be- 
handeln. Gewisse vererbte Veranlagun- 
gen, anerzogene und auch selbstanerzoge- 
ne Handlungsweisen sowie eine gute Kon- 
dition und (Gesundheit gehörten freilich 
auch dazu, sowie ein Partner, der Freud 
und Leid mit einem teile und einem die 
Alltagsprobleme vom Hals halte. Diesen 
Partner habe er In seiner Frau gefunden, 
die es Immerhin schon 31 Jahre mit Ihm 
ausgehalten habe. 

Von großer 'Vichtigkeit sei aber auch ei- 
ne Mannschaft, die vertrauensvoll und ef- 
fektiv mitarbeite. Diese hervorragende 
Basis sei immer in der Stadtverwaltung 
vorhanden gewesen. Nicht zuletzt bedürfe 
es in den Fraktionen vieler Menschen gu- 
ten Willens, mit der entsprechenden Sach- 
keimtnis und der steten Bereitschaft zum 
fairen und guten Kompromiß. 

Langener Kerb Avieder bei Sonnenschein 

Morgengrauen 
Auch wenn man nicht mehr allzu 

jung und aus den sogenannten 
Sturm-und Drangjahren heraus ist, 
kommt es doch manchmal noch zu ei- 
ner durchfeierten Nacht. Es gibt viele 
Gründe und Anlässe, bis in den neuen 
Tag hineinzubummeln, sei es eine Ge- 
burtstagsfeier, eine Hochzeit, oder 
wie an diesem Wochenende die Lan- 
gener Kerb, wo man auf dem Nach- 
hauseweg noch einmal hängengeblie- 
ben und versackt ist. 

Man macht eben durch. Und dann 
muß man irgendwann doch nach 
Haus, nach einer letzten Tasse Kaf- 
fee, die die Lebensgeister aufwecken 
soll. Draußen graut der Morgen. Die 
Straßen sind noch leer. Nur wenige 
Frühaufsteher — oder Spätheimkeh- 
rer sind unterwegs, schauen einen 
verwundert an: „Nanu, auch schon 
auf?" 

Das alles ist einem ein wenig unge- 
wohnt, wenn man schon mehr als 50 
Lenze auf dem Buckel hat. Früher 
war das anders. Da kannte man diese 
Stimmung vor dem Erwachen der 
Stadt, trottete häufig vom Umtrunk 
mit Freunden oder dem Besuch einer 
der „Bräute" nach Haus. Ein ungutes 
Gefühl hatte man zwar auch schon 
damals, ein schlechtes Gewissen, daß 
man die Nacht vertan hatte, und die 
Angst vor dem kommenden Tag, der 
nicht immer ein Sonntag war, an dem 
man ausschlafen konnte. Man dachte 
an die Arbeit, an die Ermüdungser- 
scheinungen um die Mittagszeit her- 
um, an das zu erwartende Schädel- 
brummen, weil offenbar eines der 
zwölf Biere schlecht gewesen sein 
mußte. 

Die meisten haben es deshalb auch 
in der Jugend schon vorgezogen, in ei- 
ner Nacht zu feiern, der ein arbeits- 
freier Tag folgte. Ein Wochenende 
beispielsweise, das damals noch frü- 
hestens am Samstagnachmittag be- 
gann. Wieviele Sonntage haben wir 
doch damals verschlafen, als wir 
noch jung waren, so viel jünger als 
jetzt, unternehmungslustiger und wi- 
derstandsfähiger. 

Ach ja, man spürt das Älterwerden, 
nicht nur am Grau der Haare, son- 
dern auch im Grau eines Morgens 
nach durchfeierter Nacht. 

Jusos 
informieren sich 

Über umweltschonende Müllbeseiti- 
gung und die dafür in Stadt und Kreis 
noch zu schaffenden Voraussetzungen in- 
formieren sich die Langener Jusos am 
Mittwoch, dem 10. September, um 20.00 
Uhr im Juso-Büro, Altes Rathaus, Haus C, 
Fahrgasse 10. 

Als Fachmann haben die Jungsoziali- 
sten Eberhard Heun von der SPD- 
Fraktion eingeladen. Interessenten sind 
herzlich eingeladen. 

„Auf die Plätze, fertig los!" hieß es ^ Sonntagmittag bei der ersten Lan^ner Kerb- 
Olympiade, zu der 16 Mannschaften 'gemeldet hatten. Doch deutete dieses Kommando 
nicht etwa an. daß jetzt getrunken werden mußte. Es galt vielmehr zu zeigen, wie lange 
man einen gefüllten Bierkrug vor sich halten konnte. Das Trinken wär den Teilnehmern 
sicher auch nicht angenehm gewesen, denn in den Gläsern befand sich klares Wasser. 
Über weitere Aufgaben der Kerb-Oljrmpiade und deren Ausgang werden wir noch be- 
richten. 

In der ersten Nacht wuri 
Schon heute abend geht die Langener 

Kerb zu Ende. Um 20 Uhr werden die Ker- 
beburschen aufbrechen, um durch die Alt- 
stadt auf den Platz vor dem Schwimmsta- 
dion zu ziehen, wo ihre Kerbepuppe „(Ger- 
tie" den Flammen übergeben wird, wie es 
alter Brauch ist. Nur wenige Stunden 
konnte sie den Ausblick von ihrem Hoch- 
sitz auf dem Kerbbaum über das Kerbge- 
schehen genießen, denn bereits in der er- 
sten Nacht wurde sie geraubt. Es bedurfte 
mehrerer Versuche von Kerbpuppen-Räu- 
bem, bis die Entführung gelang. Schon 
am Nachmittag hatte sich ein früherer 
Kerbborsch in die Höhe gewagt, gab aber 
sein Vorhaben auf, als der Baum doch zu 
sehr schwankte. Dem Vernehmen nach 

e „Gertie" entführt 
soll es einem jungen Türken gelungen 
sein, ohne technische Hilfe „Gertie" In sei- 
ne Arme zu nehmen und mit ihr zu ver- 
schwinden. 

Die Kerb begann mit einem Umzug der 
Kerbeburschen, die den Kerbbaum vom 
Bahnhof aus durch die Straßen fuhren. An 
der Treppe des Alten Rathauses wurde zu- 
näch.st Halt gemacht. Dort standen Bür- 
germeister Hans Kreiling und Stadtver- 
ordnetenvorsteher Werner Keinen schon 
bereit, um die Kerbeburschen zu empfan- 
gen, ihnen die Traditionsfahne zu überrei- 
chen und als Stärkung einen Riesenbem- 
bel mit Ebbelwoi zu reichen. Dabei muß- 
ten die beiden die ,,Vorkoster" machen, 
zeigten sich jedoch trinkfest und bembel- 

Das Ist „Gertle", die Kerbepuppe des Jahres 1986. War das Kerbsjrmbol In früheren Jah- 
ren meist männlichen Geschlechts, wie die Namen ,,Schoppe-Schorsch" oder ,,Schluck- 
specht" deutlich machten, so wurde diesmal dem schönen Geschlecht die Referenz er- 
wiesen. Das hinderte jedoch nicht daran, daß Ihr Platz In luftiger Höhe auf dem Kerb- 
baum nicht lange besetzt war. Gleich In der ersten Nacht wurde die „Dame" entführt. 
Man wird sie erst heute abend wiedersehen, wenn sie zum Verbrennen durch die Alt- 
stadt auf den Platz vor das Schwimmstadion geleitet wird. 
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Magistrat schlägt umfangreiche Investitionen vor 

Dienstleistungsangebot der Stadt soll erhalten bleiben 
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„Eine ^nerelle Reduzierung der Ansätze war auf^rrund unserer Einnahmenentwick- 
lung und unseres Rfickla^nbestandes nicht notwendig", erklärte Bürgermeister Hans 
Kreiling am Donnerstag vor der Stadtverordnetenversammlung, als er den Entwurf des 
Magistrats für den Haushalt 1987 vorlegte. Damit bleibe das Dienstleistungsangebot 
der Stadt im bisherigen Umfang und In seiner bisherigen Qualität erhalten. 

Mit einem Volumen von rund 73,6 Mil- 
lionen ist der Haushalt in Einnahmen und 
Ausgaben ausgeglichen, so daß erneut kei- 
ne Kreditaufnahme zur Finanzierung der 
Vorhaben erforderlich ist. Auch auf eine 
Anhebung von Gebühren und Hebesätzen 
kann verzichtet werden. 

Kreiling forderte die Stadtverordneten 
auf, das Augenmerk in den kommenden 
Jahren darauf zu richten, die .durch viele 
Nachfragen bestätigten hervorragenden 
Vorteile des Standortes L£(hgen, sowohl 
im Wohn- als auch im Arbeitsplatzangebot, 
zu erhalten und weiterhin zu verbessern. 
Die städtebaulichen Gestaltungsüberle- 
gungen müßten elnhergehen mit 
Verkehrsberuhigungs- und Verkehrslen- 
kungsmaßnahmen in den verschiedenen 
Stadtteilen. Dabei müßten jedoch die dort 
vorhandenen Strukturen berücksichtigt 
werden. 

Die gegebene Lage und neue Entwick- 
lungen im sozialen Bereich, Arbeitslosig- 
keit, Ausbildungsplatzangebot, Altere- 
strukturen, Asylantenaufnahnie und ähn- 
liches, machten eine Intensivierung ge- 
meindlicher Tätigkeiten in Zusammenar- 
beit mit den karitativen Verbänden und 
Organisationen notwendig. Auch die städ- 
tische Kulturarbeit erfordere die Verwirk- 
lichung neuer Gedanken. Dabei sei an 
die stärkere Einbeziehung der jungen 
Menschen in vielfältiger Weise zu denken, 
an die Zukunft des im Alten Rathauses 
vorhandenen Glasmuseums, an Verbesse- 
rungen in der Stadthalle, an weitere Mög- 
lichkeiten auf dem Sport- und Freizeitsek- 
tor. 

Die endgültige Gestaltung des Strand- 
badareals am Langener Waidsee müsse 
unverzüglich in Angriff genommen wer- 
den, was durch den Betrieb in diesem 
Sommer wieder recht deutlich geworden 
sei. Eine gemeinsame Planung zwischen 
Umlandverband Frankfurt und der Stadt 
Langen habe inzwischen zu einem Modell 
geführt, das vernünftige Lösungen biete. 
Auch der Umweltschutz habe existenziel- 
le Bedeutung, und organisatorische Maß- 
nahmen seien eingeleitet, um einen neuen 
Schwerpunkt im Verwaltungsablauf zu 
bringen. 

35   

Der Verwaltungshaushalt 1987 schreibe 
im wesentlichen die Ansätze in den ver- 
schiedenen Bereichen fort. Allerdings 
müsse dabei auf die bekannten Unsicher- 
heiten bei der Einnahmenentwicklung im 
steuerlichen Bereich hingewiesen werden, 
ging Kreiling näher auf Zahlen des neuen 
Haushaltes ein. 

An wichtigen Ausgaben nannte der 
Stadtkämmerer die Bau- und Beschaf- 
fungsinvestitionen im Bereich des Rat- 
hauses und seiner Nebengebäude mit rund 
255000 Mark. Für den Erwerb eines Tank- 
löschfahrzeuges müsse mit einer Ausga- 
be von 300 000 Mark gereclmet werden. 
Planungs- und Baukosten im Bereich des 
Alten Rathauses stehen für 1987 mit 
364 000 Mark zu Buche, worin auch Maß- 
nahmen zur Umgestaltung des Kirchvor- 
platzes enthalten sind. 

Ein großer Brocken ist der Bau einer 
Kindertagesstätte mit Altentagesstätte 
im Norden der Stadt, wofür 873 000 Mark 
eingesetzt sind. Für Sportförderungsmaß- 
nahmen möchte der Magistrat 31 000 
Mark ausgeben, und für die Verbesserung 
der Wasservereorgung am Strandbad sind 
155 000 Mark vorgesehen. 

Die Darlehensgewährung zur Förde- 
rung des Wohnungsbaus ist mit 408 000 
Mark eingesetzt. Tiefer in die Tasche grei- 
fen will man für Investitionen im Bereich 
des Straßenbaues, der Straßenbeleuch- 
tung und der Straßenreinigung. Alles zu- 
sammen, darunter eine neue Straßenkehr- 
maschine zum Preis von 250 000 Mark, 
wird mit 2,1 Millionen Mark veranschlagt. 
Dazu kommen Kosten für Baumaßnah- 
men im Kanalbereich mit 900 000 Mark, 
die Anschafftmg eines neuen Müllfahrzeu- 
ges für 250 000 Mark und Investitionen am 
Friedhof mit nahezu 200 000 Mark. 

Bei geschätzten Gesamtkosten von 1,8 
Millionen Mark möchte der Magistrat für 
das Jahr 1987 eine Summe von 300000 
Mark eingestellt wissen, um den städti- 
schen Wohnungsbestand zu sanieren. 

Die vorgesehenen größeren Investitio- 
nen im Bereich der Stadthalle seien vom 
Magistrat bisher nicht in den Haushalts- 
entwurf aufgenommen, erklärte Krei- 
ling, da konkrete Beschlüsse des Parla- 

ments noch nicht vorlägen und dadurch 
auch Planungen und exakte Kostenschät- 
zungen nicht erarbeitet werden konnten. 
(Wie wir im Sommer bereits berichteten, 
sind Erweiterungsbauten hinter dem Büh- 
nenhaus und sonstige Umbauten zur Ver- 
besserung des Arbeitsablaufes sowie eine 
Umgestaltung der Stadthalle/Hallenbad- 
Passage und eine mögliche Veränderung 
der Zufahrt im Gespräch, jedoch noch oh- 
ne konkrete Vorgaben). 

Die Finanzierung des Vermögenshaus- 
haltes erfolge nur durch Eigenmittel, be- 
tonte Kreiling, also durch Zuführung aus 
dem Verwaltungshaushalt und aus der 
allgemeinen Rücklage. Die Zuführung aus 
dem Verwaltungshaushalt betrage 3,8 
Millionen Mark. Abzügl h erforderlicher 
Tilgungen bleibe damit e. e Investitions- 
rate von 2,9 Millionen, die ,Me investiven 
Ausgaben zu 37 Prozent decke. Die Rück- 
lagenentnahme belaufe sich demnach auf 
3,6 Millionen. 

Eine solche Finanzierung aus eigenen 
Mitteln werde wohl in Zukunft nicht im- 
mer gelingen, schränkte der Kämmerer in 

seiner Haushaltsrede ein. Zwar sehe die 
Finanzpianung bis zum Jahr 1990 ausge- 
glichene Einnahmen und Ausgaben vor, 
doch man wisse, daß der tatsächliche Be- 
darf meist eret kurz vor dem Haushalts- 
jahr bekannt werde und oftmals höher lie- 
ge als angenommen. Deshalb müsse das 
Bestreben einer Stärkung der Eigenmittel 
im Vermögenshaushalt gewidmet sein, 
insbesondere unter Berücksichtigung der 
Aufwendungen für die Kanalisiening und 
den Straßenbau. Es sei notwendig, über 
eine Beteiligung der Bürger an diesen In- 
vestitionen durch die Einführung eines 
Straßenbeitrags und die Erweiterung des 
Kanalbeitrags nachzudenken. 

Ermächtigungen des Magistrats, im 
Jahre 1987 Verpflichtungen zu Lasten 
kommender Jahre einzugehen, sind in ei- 
nem Gesamtbetrag von 4,1 Millionen vor- 
gesehen. Für die Planungskosten im Be- 
reich des Alten Rathauses 150 000 Mark, 
für den Bau der Kindertagesstätte im 
Norden der Stadt eine Million, für die 
Weiterführung der Kanalsanierung 2,4 
Millionen und für den Erwerb eines Mehr- 
kammermüllfahrzeugs und der entspre- 
chenden Behälter 550 000 Mark. 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK-UNDVEflLAOSHAUS 
DirmttMtcr StnA« 20.9070 Lengen 
T«l«fon 06103/21011-19 

Maschinen und Werkzeuge 

für die Dritte Welt 

Kolpingfamilie sammelt wieder 
Für Samstag, den 20. September, ruft 

die Kolpingfamilie Langen zu einer Sam- 
melaktion besonderer Art auf. Sie wendet 
sich diesmal vor allem an die Langener 
Handwerks- und Industriebetriebe sowie 
Hobby-Heimwerker. Gesammelt werden 
gebrauchte Maschinen und Werkzeuge, die 
nicht mehr gebraucht und normalerweise 
ausrangiert werden, weil sie den neuesten 
technischen Ansprüchen nicht mehr genü- 
gen, und daher vielleicht an den Schrott- 
händler abgegeben werden. 

Diese Maschiiien und Werkzeuge wer- 
den an der zentralen Sammelstelle und 
Werkstatt in Papenburg/Emsland (Werk- 
stattprojekt der Kolpingjugendberufshil- 
fe) fachmäimisch generalübertiolt, in Clon- 
tainer verpackt und in die Dritte Welt ver- 
sandt, wo diese Geräte entweder im Be- 
reich der handwerklichen Berufsausbil- 
dung oder aber bei Förderung kleiner 
selbständiger Handwerker und Unterneh- 
mer als Hilfe zur Selbsthilfe eingesetzt 
werden. Das bedeutet, daß es dem Kol- 

pingwerk nicht so sehr darum gehen 
kann, Maschinen einer höheren Technolo- 
gie einzusetzen, sondern einfache Werk- 
zeuge und Maschinen. 

Einiges davon sei hier benaimt; 
Schlagbohr-, Dreh-, Fräs- und Schleifma- 
schinen, Lötkolben, Spritzpistolen, Kreis- 
sägen, Hobelbänke, Schraubstöcke, Seil- 
züge, Schweißanlagen, aber auch land- 
wirtschaftliches Kleingerät, Näh- und 
Schreibmaschinen. Nicht unerwähnt sol- 
len sein: Hämmer, Zangen, Stemmeisen, 
Meißel, Handbohrer und anderes Kleinge- 
rät. Nähere Auskünfte erteilt der Vorsit- 
zende der Kolpingfamilie Langen, Max 
Rupprecht, Zinkeisenstraße 10, Telefon 
0 61 03/2 73 24. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Einladung 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitbürgeriimen und Mitbürger! 
Hiermit möchte ich Sie recht herzlich 
zur 

8. Bürgerversammlung 
am Donnerstag, dem 18. September 
1986, um 20.00 Uhr, im Gemeindesaal 
der Martin-Luther-Gemeinde, Berliner 
Allee 31, einladen. 
Im Rahmen der Bürgerversammlung 
haben Sie die Möglichkeit, geordnet 
nach folgenden Themenkomplexen, 
Fragen an die anwesenden Vertreter 
des Magistrats und die Vorsitzenden 
bzw. Sprecher der in der Langener 
Stadtverordnetenversammlung ver- 
tretenen Fraktionen zu richten: 

1. Verkehr. Bau- und Wohnungs- 
wesen 

2. Städt. Einrichtungen 
3. Freizeitgestaltung 
4. Umweltschutz 

Vor dieser Bürgerversammlung findet 
um 18.45 Uhr eine Cremarkungsbege- 
hung des Stadtteils Linden/Ober- 
linden durch die Stadtverordnetenver- 
sammlung der Stadt Langen statt, an 
der Sie ebenfalls teilnehmen können. 

Die Stadtverordnetenversammlung 
und der Magistrat würden sich freuen, 
wenn möglichst viele Bürger an beiden 
Veranstaltimgen teilnehmen und die 
Gelegenheit zur Diskussion wahrneh- 
men würden. 

Herzlich eingeladen sind auch die 
noch nicht wahlberechtigten Langener 
und die ausländischen Mitbürger unse- 
rer Stadt. 

Langen, den 9. September 1986 
Heinen 
Stadtverordnetenvorsteher 

Getönte Feuchtigkeitscreme „Lumineuse" von Vichy: 

Schönheit, die schützt 

staub und Abgase, Hitze und 
Kälte, starke Sonneneinstrah- 
lung, Zigarettenrauch, Wechsel 
von trockener und feuchter Luft - 
Einflüsse, die die Gesichtshaut 
fast täglich verkraften muß. Ne- 
ben den Händen gehört sie zu 
den „Schwerarbeitern" unter 
den Hautbereichen. Ein Mehr an 
schädlichen Umwelteinflüssen 
erfordert zusätzlich Pflege - Vor- 
aussetzung dafür ist vor allem 
eine gründliche Reinigung. Was- 
ser und Seife trocknen die Haut 
zusätzlich aus und sind kaum ge- 
eignet, die notwendige Tiefen- 
reinigung zu erzielen. Den er- 
forderlichen Schutz können sie 
der strapazierten Haut erst recht 
nicht bieten. 

Vichy - die Spezialisten aus 
Frankreich für dermatologische 
Kosmetik - bieten in ihrem um- 
fangreichen Sortiment eine ge- 
tönte Feüchtigkeitscreme „Lu- 
mineuse" an. die mehr kann als 
die Haut zu schützen. Feinste 
kristallartige Teilchen in der 
Creme reflektieren auf der Haut 
das Licht und geben dem Ttint 
ein natürlich strahlendes Aus- 
sehen. Die Creme ist zudem in 
drei Farbnuancen erhältlich, clair, 
peche und dore. Durch die apar- 
te Tönung erhält die Haut emen 
zarten seidigen Schimmer. 

Die leichte Konsistenz der 
Creme beschleunigt die Aufnah- 
me durch die Haut. Die Creme 

R-fV-Pflegerentenversicherung: 
anzeigen+public relations 

Eigenvorsorge für den Pflegefall 

Die R-fV Lebensversicherung 
a.G. im Raiffeisen-Volksban- 
kenverbund, Wiesbaden, bietet 
ab sofort die Möglichkeit, auch 
für den Pflegefall fmanziell vor- 
zusorgen: mit der R+V-Pflege- 
rentenversicherung. Gerade die 
Pflegebedürftiekeit stellt Betrof- 
fene und Ang^örige oft vor er- 
hebliche finanzielle Probleme. 
Einkommensausfälle, Anschaf- 
fung technischer Hilfsmittel, die 
hohen Betreuungskosten in ei- 
nem Pflegeheim, all das macht 
die ohnehin schon schwierige Si- 
tuation nicht leichter. Für viele 
ist die Sozialhilfe dann oft der 
einzige Weg, um nnanziell über 
die Runden zu kommen. Doch 
die Sozialhilfe leistet erst dann, 
wenn die Rücklagen und Ver- 
mögenswerte aufgebraucht sind. 
Außerdem wird zunächst ge- 
prüft, ob nicht nahe Verwandte 
die Kosten tragen können. 

Die R+V-Pflegerentenversi- 
cherung bietet deshalb gezielten 

Tolle Bastei-Idee: 

Versicherun^schutz ge^n die 
fmanziellen Folgen der Pflege- 
bedürftigkeit. Die Versicherungs- 

Arzt bestätigt werden muß, er- 
hält der Versicherte eine nach 
dem Grad der Pflegebedürftig- 
keit gestaffelte Pflegerente. Die 
Altersrente in Höhe der vollen 
versicherten Rente setzt je nach 
Vertragsgestaltung zwischen 
dem 80. und 85. Lebensjahr ein. 
Unter Anrechnung bereits erhal- 
tener Pfl^e- bzw. Altersrenten 
bietet die Ibdesfalleistung zusätz- 
lich einen Hinterbliebenenschutz 
von 24 bzw. 36 vollen Monats- 
renten - je nach Vertragsgestal- 
tung. 

Die finanzielle Situation wird 
durch die im Leistungsfall zur 
Auszahlung.kommenden ange- 
sammelten Uberschußanteile zu- 
sätzlich verbessert. 

Ausführliche Informationen 
zur R-I-V-Pflegerentenversiche- 

leistung umfaßt die Pflegerente, 
die Altersrente und die Ibdes- 
falleistung. Im Pflegefall, der vom 

ng gel 
R-t-V Lebensversicherung a.G. 
und der mit R-i-V zusammenar- 
beitenden Volksbanken und 
Raiffeisenbanken. 

l^inderSchokolade jetzt mit Jierkinder - rund um den Bauernhof! 

hält sie glatt und geschmeidig. 
Feuchtigkeitsspendende Wirk- 
stoffe sorgen für einen langan- 
haltenden Schutz und Pflege der 
strapazierten Hautoberfläche. 

Die getönte Feuchtigkeitscre- 
me „Lumineuse" gibt es für trok- 
kene Haut sowie für normale und 
sogenannte Mischhaut, die ver- 
schieden 
aufweist. 

geartete Hautpartien 
Jie Creme wird nach 

der morgendlichen Reinigung 
gleichmäßig aufgetragen. Nur bei 
sehr trockener Haut sollte vor- 
her eine Aufbaucreme verwen- 
det werden. Die Creme „Lumi- 
neuse" setzt sich zusammen aus 
feuchtigkeitsspendenden Sub- 
stanzen, Sonnenfilter, Tönungs- 
pigmenten, dem Hautpflegemit- 
tel Lanolin, einer Duftkombina- 
tion und dem Konservierungs- 
mittel (PHB-Ester). 

Aufgrund ihrer wertvollen In- 
haltsstoffe schützt „Lumi- 
neuse"-Creme von Vichy die 
G.esichtshaut vor schädhchen 
Umwelteinflüssen und verhin- 
dert ein Austrocknen der Haut. 

Besonders für empfindliche 
Haut sind die Produkte von Vi- 
chy hervorragend geeignet. Sie 
werden von Dermatologen wis- 
senschaftlich getestet und ste- 
hen unter ständiger strenger 
Kontrolle. Alle Produkte von Vi- 
chy entsprechen dem neuesten 
Stand der kosmetischen For- 
schung. 

Vichy bietet mittlerweile über 
100 kosmetische Produkte an, 
von der Reinigungsmilch und 
-lotion über die Augenfältchen- 
Creme bis hin zu Sonnenpro- 
dukten. Sämtliche Präparate von 
Vichy sind ausschließlich in der 
Apotheke erhältlich: Nur der 
wissenschaftlich ausgebildete 
Apotheker ist in der Lage, bei 
der Auswahl der Produkte um- 
fassend zu beraten und über Zu- 
sammensetzung und Anwen- 
dung zu informieren. Auch Ihr 
Apotheker stellt Ihnen gern ein 
komplettes Pflegeprogramm Zu- 
sammen. 

Unverbindliche Preisempfeh- 
lung: 30 ml = DM 16,50. 

Immer wieder gibt Kinder- 
Schokolade phantasievolle An- 
regungen für die Spiel- und Frei- 
zeitgestaltung der Kinder. Dies- 
mal sind es liebenswerte „Tier- 
kinder - rund um den Bauern- 
hof zum Ausschneiden und Auf- 
stellen. Auf der Rückseite jeder 
T^fel KinderSchokolade ist jetzt 
ein Motiv mit den bekanntesten 
Tier-Babys, die man rund um 
den Bauemhof finden kann. Ins- 
gesamt gibt es sechs verschie- 
dene Tierfiguren: Welpe, Gäns- 

chen, Kälbchen, Kätzchen, Foh- 
len und Bambi, die Lieblinge der 
Kinder. Und damit die Tierkin- 
der auch vor einem passenden 
Hintergrund aufgestellt werden 
können, befindet sich im Innern 
jeder Packung KinderSchokola- 
de - die man einfach aufschnei- 
det -jeweils ein hübsches Land- 
schaftsmotiv zum individuellen 
Ausmalen. 

Mit etwas Phantasie und hand- 
werklichem Geschick kann man 
mit den Tierkindem und den 
Hintergrundmotiven eine far- 
benfrohe Landschaft basteln und 
damit das Kinderzimmer aus- 
schmücken. Außer- 
dem lernen Kinder 
dabei all die Tiere 
kennen, die auf dem 
Lande leben. Und 
wer ein Tierkind 
doppelt hat, tauscht 
es vielleicht mit sei- 
jien Schulkamera- 
den oder mit Nach- 
barskindern aus? 
Eine wirklich tolle 
Bastei-Idee von Kin- 
derSchokolade, bei 
der Kinder ihrem ge- 

stalterischen Talent freien Lauf 
lassen können. 

Es lohnt sich also, jetzt Kin- 
derSchokolade mit „Tierkinder 
- rund um den Bauernhof" zu 
kaufen. Oder sie als ganz beson- 
dere Überraschung an Kinder 
zu verschenken. Denn Kinder- 
Schokolade ist immer willkom- 
men und sorgt selbst beim 
Naschen für eine Extra-Portion 
Milch. Diese hochwertige, ge- 
füllte Qualitätsschokolade er- 
halten Sie übrigens überall dort, 
wo man gute Schokolade kaufen 
kann. 

 liilOmiHIBil 

mit <i«ii «iiitlloh«!! Bekaiiiitmaehyn^ lür die Cmiaiitd« [^ehi»aeli 

Nr. 73 Dienstag, 9. September 1986 

Sozialdemokraten 
halten Wort 

e Die Egelsbacher Sozialdemokraten 
haben vor einiger Zelt zusammen mit der 
Feuerwehr und dem Roten Kreuz die ka- 
tastrophalen räumlichen Zustände Im 
Feuerwehrhaus erörtert. Am Ende der 
Unterredung versprachen sie. sich für eine 
baldige Abhilfe mit Nachdruck einzuset- 
zen. 

Dies ist jetzt geschehen. Im Haupt- und 
Finanzausschuß wurde ein entsprechen- 
der SPD-Antrag einstimmig angenom- 
men, mit dem der Gemeindevorstand mit 
der Ausarbeitung eines Raumkonzeptes 
beauftragt wurde. Dieses Konzept soll der 
Gemeindevertretung nach dem Willen der 
SPD noch vor den Beratungen zimi Haus- 
halt 1987 vorgelegt werden, damit ausrei- 
chende Mittel zur schnellstmöglichen Um- 
setzung des Konzeptes bereitgestellt wer- 
den können. 

Egelsbacher Flugplatz als „Konsulat" 

Fünf Jahre freundschaftliche Zusammenarbeit mit Portoroz 

e Begonnen hat es im Mai 1981, als 69 
Egelsbacher Piloten und Passagiere mit 23 
Flugzeugen auf Einladung des Rhein- 
Main-Fliegerclubs und der Hessischen 
Flugplatz GmbH zu einem Flug an die 
sonnige jugoslawische Adriaküste starte- 
ten. Die HerzUchkieit, mit der die Flieger 
in Portcroz-Secovlje empfangen wurden, 
hat bei den Egelsbachem nachhaltigen 
Eindruck hinterlassen. Die vielfältigen 
Sport- und Erholungsmöglichkeiten, die 
das Ferienzentrum in der Bucht von Piran 
bietet, Ausflüge zu den Grotten von Po- 
stojna und Skocjan, zum Gestüt Lipica, 
der Heimat der weltberühmten Lipizza- 
ner, die Spezialitäten der slowenischen 
Küche, die typischen Weine des Karstes 
und nicht zuletzt die Sonne der Adria ha- 
ben in den letzten Jahren mehr und mehr 
Piloten imd Fluggäste nach Portoroz ge- 
lockt. 

„Fliegen überwindet Grenzen. Fliegen 
schafft Freundschaft" steht in sloweni- 
scher Sprache auf einer Erinnenmgstafel, 
die der Flugplatz Egelsbach seinen jugos- 
lawischen Freunden gewidmet hat. In den 
letzten Jahren habe sich Egelsbach zu ei- 
ner Art „Botschaft" oder „Konsulat" für 
den Flughafen Portoroz entwickelt, wie 
scherzhaft festgestellt wurde. Viele Pilo- 
ten aus der Bundesrepublik holen sich für 
ihren Flug über die Alpen und Karawan- 
ken hier ihre ersten Informationen. Auch 
in technischer und betrieblicher Hinsicht 
gibt es eine enge Zusammenarbeit zwi- 
schen Direktor Vojko Starovic und Karl 
Weber. 

„Es gibt wohl kein weiteres Beispiel ei- 
ner Verschwisterung zwischen zwei Flug- 
plätzen", sagte Vizebürgermeister Clau- 
dio Bartole, der im Namen von Bürger- 
meisterin Tatjana Kosovel anläßlich eines 
offiziellen Besuches einer Egelsbacher De- 
legation dem HFG-Aufsichtsratsvorsit- 
zenden Landrat Karl M. Rebel die Plaket- 
te der Stadt Piran für die gute Zusammen- 
arbeit beider Flugplätze überreichte. „Der 
größte Teil der Piloten, die den Flughafen 
Portoroz anfliegen, kommt aus dem 
deutschsprachigen Raum, aus der Bundes- 

AUF ins Bürgerhaus 
e Der Arbeitskreis AUF (Arbeitswelt, 

Umwelt, Frieden) der evangelischen Kir- 
chengemeinde Egelsbach verzichtet auf 
sein erstes Treffen im September zugun- 
sten einer Veranstaltung im Bürgeriiaus 
am Freitag, dem 12. September, um 20 
Uhr. 

Hermaim Benjes — als Ökologe in 
Egelsbach kein Unbekaimter — spricht 
anhand von Dias über die Vernetzung von 
Lebensräumen mit Feldhecken. 

Mütter- 
und Säuglingsfürsorge 

e Die nächste Sprechstunde der Mütter- 
'Jnd Säuglingsfürsorge findet am Mitt- 
woch, dem 10. September, von 14.00 bis 
15.00 Uhr In der Sozialstation des Bürger- 
hauses statt. 

SPD fragt nach 
Landesgeldem 

e Wenn's um Geld geht, paßt SPD- 
Fraktionsvorsitzender Peter Graf beson- 
ders gut auf. Im Hessischen Staatsanzei- 
8er entdeckte er einen Hinweis der Lan- 
flesregienrng, wonach Kompostierungsan- 
lagen für pflanzliche Abfälle aus Gärten 
Und Grünanlagen sowie für organische 
Küchenabfälle künftig verstärkt aus dem 
Landesetat finanziell unterstützt wierden 
sollen. 

Die SPD-Fraktion will nun vom Ge- 
meindevorstand wissen, ob sich die Ge- 
meinde für ihre Kompostierungsanlage 
suf dem Gelände der alten Pumpstation 
Landeszuschüsse durch entsprechende 
Antragstellungen bereits gesichert hat. 

aOen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

republlk, Österreich und der Schweiz. 
Deshalb ist die Zusammenarbeit gerade 
mit dem Flugplatz Egelsbach für unsere 
weitere Entwicklung sehr wichtig." 

Landrat Rebel, der in seiner Antwort 
auf die vielfältigen Beziehungen zwischen 
dem Kreis Offenbach und besonders der 
Stadt Zagreb hinwies, nannte die wertvol- 
le Plakette, die erst dreimal — und zum 
eisten Male an eine ausländische Institu- 
tion — verliehen wurde, „ein sichtbares 
Zeichen unserer Freundschaft und zu- 
gleich Ansporn, die guten Beziehungen 
fortzuentwickeln und zu vertiefen". 

Daß die befreundeten Flugplätze „Nä- 
gel mit Köpfen" machen und sich tatkräf- 
tig unterstützen, zeigt ihre Entscheidung, 

im Rahmen eines Studienaufenthaltes ei- 
ner leitenden Mitarbeiterin aus Portoroz 
nicht nur die deutsche Sprache näherzu- 
bringen, sondern sie auch in Betriebs- 
abläufe einzuweihen und ihr einen Blick 
hinter die Kulissen zu verschaffen. FAG- 
Direktor Manfred Schölch, der das Egels- 
bacher Team begleitete, hat dabei die Un- 
terstützung des „großen Bruders" zuge- 
sagt. 

Für das nächste Jahr planen beide Flug- 
plätze wieder ein Fliegertreffen in Porto- 
roz. ,,Es müssen ja nicht soviel Piloten 
und Flugzeuge sein wie 1981, aber be- 
stimmt wird es so schön wie damals", 
meint dazu Karl Weber. „Unsere jugosla- 
wischen Freunde werden dafür sorgen." 

Vogelschützer empfehlen Benjes 
e Am 12. September um 20.00 Uhr gibt 

es im Saal des Bürgerhauses in Egelsbach 
Antworten auf manche Fragen, die sich in 
der Gemeinde stellen. Hermaim Benjes, 
der vielen schon längst ein Begriff ist als 
Fotograf brillanter Dias, die in Doppel- 
bildprojektion vorgeführt werden, spricht 
in seinem neuen Lichtbildervortrag üloer 
ein typisches Problem unserer Gemar- 
kung: ,,Die Vernetzung von Lebensräu- 
men mit Feldhecken" heißt sein Thema. 

Der Vortrag kommt gerade zur rechten 
Zeit, da auch bei uns die Flurbereinigung 
vieles vernichtet hat, was der Landschaft 
und der Landwirtschaft jetzt gute Dienste 
leisten könnte. Planende Politiker, Aus- 
führende in den Ämtern der Gemeinde- 

verwaltung, Landwirte, Jäger, Spazier- 
gänger und selbstveiständlich auch alle 
anderen Naturschutzinteressierten wer- 
den wieder ihre Freude haben über einen- 
Referenten, dessen Bilder genauso wie 
seine Sprache die Sache verblüffend klar 
und einfach auf den Punkt bringen. Diese 
Punkte wirken manchmal wie Pfefferkör- 
ner, würzig imd erfrischend scharf. Der 
Höhepunkt des Vortrages zeigt, wie eine 
Hecke praktisch zum Nulltarif in der 
Landschaft entsteht — und zwar genau die 
Hecke, die diese Landschaft braucht. 

Die Ortsgruppe des Deutschen Bundes 
für Vogelschutz empfiehlt allen diesen 
Vortrag, der nicht nur dringend nötige In- 
formationen bietet, sondern Unterhaltung 
im besten Sinne des Wortes. 

„Gott gibt Mut zum Leben'* 

e Unter diesem Thema wurde mit dem 
Gottesdienst in der evangelischen Kirche 
am Sonntagmorgen begonnen. Willi Buch- 
wald aus Altenkirchen legte den alttesta- 
mentlichen Text so aktuell in unser Leben 
passend aus, daß die Besucher gefesselt 
zuhörten. Der Jugendchor Eberstadt un- 
terstrich mit Liedern die gute Botschaft. 
Man merkte den jugendlichen Sängern 
und Instrumentalisten das persönliche 
Engagement an. 

Von Sonntagabend bis heute wurde die 
Themenreihe jeweils um 20 Uhr fortge- 
setzt. Die Vortragsreihe dauert bis Sonn- 
tag, dem 14. September. Folgende Themen 
sind noch vorgesehen: Dienstag, 9. Sep- 
tember, Kann sich mein Leben ändern? — 
Mittwoch, 10. September, Glücklich leben 
in Ehe und Familie — Donnerstag, 11. 
September, Welchen Glauben braucht der 
Mensch? — Freitag, 12. September, Was 
bringt die Zukunft? — Samstag, 13. Sep- 
tember, Vom Zweifel zur Gewißheit — 

Kreis baut ein Archiv auf 

Bürger werden um Mithilfe gebeten 
Der Kreis Offenbach ist dabei, ein Ar- 

chiv einzurichten, das Material über den 
Kreis sowie die ihm angehörenden Städte 
und Gemeinden enthalten wird. Eine bei 
den Stadt- und Gemeindeverwaltungen 
sowie ortsansässigen Vereinen durchge- 
führte Anfrage, ob geeignetes Material zur 
Verfügung gestellt werden kann, hat zu ei- 
nem guten Ergebnis geführt, teilte der 
Kulturdezement des Kreises Offenbach, 
Kreisbeigeordneter Siegfried Nichtweiß, 
mit. 

Trotz dieser erfreulichen Resonanz ist 
der Kreis auf die Unterstützung aller Bür- 
ger angewiesen. „Wir bitten hiermit, uns 
Schrift- und Bildquellen zu nennen oder 
zu überlassen, die sich auf die engere und 
weitere Heimat beziehen", wendet sich 
Siegfried Nichtweiß an die Bürger im 
Kreis Offenbach. In das Archiv gehört je- 
de Art von Literatur, also Bücher, Zeit- 
schriften, Zeitungen, Vereinsunterlagen, 
Festschriften und Dokumente, die fotoko- 
piert und im Original fvieder zurückgege- 
ben werden. Unter Bildmaterial fallen 
Zeichnungen, Aquarelle und Fotos von hi- 
storischem oder kulturgeschichtlichem 
Wert. „Selbstverständlich nehmen wir 
das Material auch als Leihgabe an", er- 
klärte der Kulturdezement. 

Der zeitliche Rahmen des Archivmate- 
rials ist nicht nur auf die Zeit seit 1832, 
dem Gründungsjahr des Kreises Offen- 
bach, beschränkt; Veröffentlichungen mit 
Bezug auf die Zeit davor sind ebenfalls er- 

wünscht. Mit dem Archiv soll Herausge- 
bern heimatkundlicher Literatur däs not- 
wendige Quellenmaterial zur Verfügimg 
stehen; auch interessierte Bürger sollen 
Zutritt zu den Archivräumen erhalten. 

Der Schul- und Kulturdezement des 
Kreises Offenbach, Kreisbeigeordneter 
Nichtweiß, bittet alle Bürger, die entspre- 
chendes Material besitzen beziehungswei- 
se Literaturangaben machen können, sich 
schriftlich odei auch telefonisch (Telefon 
0 69/80 68-338) mit der Kreisverwaltung in 
Offennbach (Berliner Straße 60, 6050 Of- 
fenbach) in Verbindung zu setzen. Der 
Kreistag hat Geldmittel zum Ankauf des 
Materials zur Verfügung gestellt. 

Geld für 
Umkleidekabinen 

e Die CDU-Fraktion hat bei der Ge- 
meindeverwaltung beantragt, die zweite 
Rate von 450000 Mark für die Umkleide- 
kabinen der Sportgemeinschaft noch Im 
Nachtragshaushalt 1986 aufzunehmen. 

Da die Bauarbeiten nach endgültiger 
Zeitplanung jetzt beginnen würden und 
der erste Bauabschnitt Ende Novemljer 
fertiggestellt sei, müßten die Ausbausu^ 
beiten bis nächstes Jahr verschoben wer- 
den, falls man die zweite Rate nicht im 
Nachtragshaushalt aufnehme. 

Die Sängervereinigung hatte zu ihrem GrllUest am Sonntag Glück mit dem Wetter. Die 
Sonne schien, die Temperaturen waren verglichen mit den vorangegangenen Wochen 
recht angenehm, und so kam an der Waldhütte auch bald Stimmung auf. Befreundete 
Chöre aus der Nachbarschaft waren zu Gast, und viele Egelsbacher hatten den Weg zur 
Waldhütte gemacht. Vormittags war es zwar noch kühl im Schatten der Bäume, doch 
da konnte man Abhilfe schaffen. „Hoffentlich reicht der Schnaps" hieß es da. Er reich- 
te. Anders war es am Nachmittag mit dem Kuchen, als eine Besucherinvasion einsetzte. 
Der Musikzug der SGE unterhielt am Nachmittag mit flotten Weisen, und nach Kaffee 
und Kuchen wendeten sich die Besucher herzhafteren Genüssen zu, so daß die Männer 
hinterm Grill nicht nur von der Glut ganz schön Ins Schwitzen kamen. Es war ein erfolg- 
reicher Tag der Sängervereinigung. 

Sonntag, 14. September, Was sagt Jesus in 
der Bergpredigt? 

Der Referent dieser Abende, Willi Buch- 
wald, wurde 1931 geboren und lebt jetzt in 
Altenkirchen/Westerwald. Als Evangelist 
bezeugt er in vielen Ländern das Evange- 
lium von Jesus Christus, so zum Beispiel 
in West- und Osteuropa, Nord- und Süd- 
amerika. Er tut es in Hallen, Kirchen, Zel- 
ten, Schulen und unter freiem Himmel. 
Vielen wurde er durch seine Ansprachen 
über Radio Luxemburg bekannt. 

Willi Buchwald hat in zahlreichen Ver- 
anstaltungen mit seiner zeitgemäßen Ver- 
kündigung viele Menschen mit dem Evan- 
gelium erreicht. Er selbst wurde im 16. Le- 
bensjahr durch die alte und doch Immer 
aktuelle Botschaft der Bibel ergriffen und 
umgewandelt. Im Jahre 1959 begann er 
seinen Dienst als Evangelist im Missions- 
werk Neues Leben, das seinen Sitz in 
Altenkirchen/Westerwald hat. 

Gremeindevertreter 
tagen 

e Am Donnerstag, dem 11. September, 
imi 20.00 Uhr, findet im Rathaus (Sit- 
zungssaal) die 14. Gemeindevertreteisit- 
zung statt, zu der interessierte Bürger 
herzlich eingeladen werden. 

Auf der Tagesordnung stehen neben 
Mitteilungen des Vorsitzenden und des 
Gemeindevorstandes auch Anfragen an 
den Gemeindevorstand. Die Jahresrech- 
nung für das Haushaltsjahr 1984 soll abge- 
segnet werden, und Anträge der Fraktio- 
nen sind zu behandeln. Dabei geht es um 
die Raumsituation von Feuerwehr und 
DRK, um einen Radweg entlang der 
Hans-Fleissner-Straße, um Fahrradstän- 
der an der B 3 und die Finanzierung von 
Umkleidekabinen am Berliner Platz. Ein 
Antrag behandelt die Stellimgnahme zur 
„BGS-Untersuchung" über den „Öffentli- 
chen Personennahverkehr im Kreis Of- 
fenbach", ein anderer die Änderung des 
rechtsgültigen Bebauungsplanes Nr. 7 (In- 
dustriegebiet westlich der B 3) im unbe- 
bauten Teil. Weiter geht es um die Gebüh- 
ren im Schwimmbad, um die Nachtrags- 
haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
1986, eine Marktsatzung für den Wochen- 
markt in Egelsbach, einen Mietvertrag 
zwischen Gemeinde Egelsbach und Vogel- 
schutz- und Zuchtverein sowie um die 1. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 4c — 
Bayerseich gemäß § 13 BBauG. 

Leichtathleten 
haben Herbstfest 

e Die Leichtathletikabteilung der SG 
Egelsbach lädt zum diesjährigen Herbst- 
fest der Lelclitathleten am 27. September 
ab 20.00 Uhr in das Bürgerhaus der Ge- 
meinde Egelsbach am Berliner Platz ein. 
Neben Tanz und Unterhaltimg wird eine 
reichhaltige Tombola mit interessanten 
Gewinnen angeboten. Wie üblich wird 
auch ein Abendessen gereicht. 

Ein Kartenvorverkauf findet am Frei- 
tag, dem 12., imd am Freitag, dem 19. Sep- 
tember, jeweils zwischen 19.00 und 20.00 
Uhr im Clubraum auf dem Sportplatz der 
SGE statt. 

Volksbank hat Richtfest 
e Die Volksbank Eg^lsbach feiert am 

Freitag Richtfest an ihrem Neubau. Aus 
diesem Grund sind die Hauptstelle und 
die Zweigstelle Bayerseich am Freitag- 
nachmittag geschlossen. Die Hauptstelle 
ist dafür am Samstag von 10 bis 12 Uhr ge- 
öffnet. 

Gegen Straßenlaterne 
geschleudert 

e Einen Schwer-, zwei Leichtverletzte 
und einen Sachschaden in Höhe von rund 
6.200 Mark forderte ein Verkehrsunfall, 
der sich am Mittwochabend im Kreu- 
zungsbereich Kurt-Schumacher-Ring/ 
Woogstraße ereignete. 

Ein 19jähriger Golffahrer fuhr auf dem 
Kurt-Schumacher Ring und achtete an der 
Woogstraße nicht auf ein vorfahrtsberech- 
tigtes Fahrzeug. Nach dem Zusammen- 
stoß wurde ein Wagen über eine Verkehrs- 
insel gegen eine Straßenlateme geschleu- 
dert. 

Monatsversammlimg 
der Geflügelzüchter 

e Am Freitag, dem 12. September, um 
20.30 Uhr, findet im Vereinslokal ,,Hexen- 
stübl" die Monatsversammlung des Geflü- 
gelzuchtvereins Egelsbach statt. 

Besonders die aktiven Züchter sollen an 
dieser Versammlung teilnehmen. Für die 
Lokalschau 1986 werden in dieser Ver- 
sammlung die Meldebogen ausgegeben. 
Die Lokalschau findet am 25. imd 26. Ok- 
tober 1986 im Bürgerhaus statt. 

Die Tagesordnung wird in der Ver- 
sammlung bekannt gegeben. Um zahlrei- 
che Teilnahme besonders der aktiven 
Züchter wird gebeten. 

Öffentliche 
Ausschreibung 
Bauherr: Vorstand 

der Gemeinde Egelsbach 
Freiherr-vom-Stein-Str. 13 
Bauamt der 
(Gemeinde Egelsbach 
Bürgerhaus — Anbau 
Fensteranstrich 
und Fassadenanstrich 
26. September 1986 
Oktober 1986 

Planung/ 
Bauleitung: 
Objekt: 
Gewerk: 

Submission: 
Ausführung: 
Die Angebotsunterlagen können kosten- 
los während der Dienststunden beim Bau- 
amt, Zimmer 34, abgeholt werden, solange 
Vorrat reicht. 
Egelsbach, den 4. September 1986 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
Dümer, Bürgermeister 

Dr. Krämer 
Egelsbach - BahnstraBe 21 

Urlaub vom 15. bis 21. Sept. 1986 

Vertretung: Dr. Hambek, Dr. Weygand, Dr. Mayer 
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Club vor 
„Englischer Woche" 

In der Landesliga scheint die SG Egels- 
bach ihre Anfangsschwierigkeiten über- 
wunden zu haben, denn gegen Bad Orb 
konnte sie einen glatten 4;0-Erfolg landen 
und auf den siebenten Tabellenplatz vor- 
rücken. Drei Punkte beträgt der Rück- 
stand zum Tabellenführer FV 06 Sprend- 
lingen, der in Oberrad zu einem 0:0 kam. 

Der FC Langen konnte in St. Stephan 
ein 1:1 erreichen, obwohl die Chancen zu 
einem Sieg vorhanden waren. So blieb 
man auf dem siebenten Tabellenplatz, 
ebenfalls mit drei Punkten Rückstand 
zum neuen Tabellenführe." Gräfenhausen. 

Die SSG Langen mußte erneut eine Nie- 
derlage hinnehmen, die beim Tabellen- 
zweiten Lämmerspiel nach recht guten 
Leistungen erst in der Schlußphase zu- 
stande kam. So kam die Maimschaft nicht 
vom drittletzten Tabellenplatz weg. 

Seine Spitzenposition verteidigte der 
SV Dreieichenhain mit einem 3:0-Erfolg in 
Zellhausen, hat allerdings den punktglei- 
chen TSV Lämmerspiel im Nacken und ist 
am kommenden Wochenende spielfrei, so 
daß es dann zu einer Veränderung kom- 
men könnte. 

Mit einer Überraschung wartete der FC 
Offenthal bei seinem l:0-Erfolg beim VfB 
Offenbach auf. Dadurch rückte die Mann- 
schaft auf den 13. Tabellenplatz vor. 

In der Offenbacher B-Liga behielt die 
SG Götzenhain gegen Eiche Offenbach 
mit 3:1 die Oberhand, und die Susgo Of- 
fenthal siegte 4:3 gegen die TSG Neu- 
Isenburg. 

Die SG Egelsbach ist am Sonntag zu 
Gast bei der Spielvereinigung Bad Hom- 
burg, die auf dem zweiten Tabellenplatz 
steht und ein harter Prüfstein für die 
Egelsbacher sein dürfte. Am letzten Sonn- 
tag siegten die Kurstädter 5:1 in Mörfel- 
den. 

Eine „Englische Woche" kommt auf den 
FC Langen zu. Am Donnerstag hat man 
die Opelelf aus Rüsselsheim zu Gast im 
Waldstadion, und am Sonntag muß man 
bei Germania Eberstadt antreten. Beide 
Partien werden nicht leicht sein, sind aber 
beide zu gewinnen. 

Die SSG Langen hat am Sonntag Heim- 
recht und erwartet den VfB Offenbach, 
der auf Rang zwölf steht. Für die Elf von 
De Ginder wäre es von größter Wichtig- 
keit, beide Punkte zu erringen, um einer- 
seits die Tabellensituation zu verbessern, 
andererseits um an Selbstvertrauen zu ge- 
winnen, denn spielerisch enttäuschte man 
in den vergangenen Begegnungen nicht. 

Spitzenreiter SV Dreieichenhain ist am 
Sonntag punktfrei und kann nur auf 
Schützenhilfe durch die SKG Sprendlin- 
gen hoffen, die den punktgleichen Tabel- 
lenzweiten Lämmexspiel erwartet. 

Der FC Offenthal hat den Tabellendrit- 
ten Hainstadt zu Gast. Vielleicht hat der 
Sieg in Offenbach Auftrieb genug gege- 
ben, um auch am Sonntag für eine Überra- 
schung gut zu sein. 

In der B-Liga spielen bereits am Don- 
nerstag die SG Götzenhain gegen die Re- 
serve von FV 06 Sprendlingen, und am 
Sonntag ist Götzenhain bei Sparta Bürgel 
zu Gast. Die Offenthaler Susgo spielt am 
Sonntag bei Eiche Offenbach, und der TV 
Dreieichenhain erwartet den BSC Offen- 
bach. 

Zweiter Zu-Null-Heimsieg 

SG Egelsbach — FSV Bad Orb 4:0 (1:0) 

Die SGE konnte nach ihrem letzten 3:0- 
Heimsieg gegen Pfungstadt auch diesmal 
ihre Partie gegen die Mannschaft aus 
Oberhessen ohne einen Gegentreffer ge- 
winnen. Damit erreichte die Elf von Die- 
ter Rudolf zum ersten Mal in dieser Saison 
ein positives Punktekonto (7:5) nach sechs 
Spieltagen imd befindet sich anscheinend 
im Aufwind ins vordere Tabellendrittel. 

Die Gäste aus Bad Orb suchten ihr Heil 
in verstärkter Deckung und hatten in je- 
der Hälfte eigentlich nur eine einzige, 
hochprozentige Torchance. Die SGE halte 
vor Seitenwechsel doch einige Mühe, um 
wenigstens den Führungstreffer nach ge- 
nau 24 Minuten zu markieren, im zweiten 
Abschnitt allerdings standen die Gäste 
fast nur mit dem Rücken zur Wand und 
mußten froh sein, daß die Gastgeber noch 
einige gute Gelegenheiten zu weiteren 
Torerfolgen nicht nutzten. Auf alle Fälle 
ging der klare Erfolg für die SGE in Ord- 
nung, dies bewies auch das Eckenverhält- 
nis von 15:4. Folgende Mannschaft war 
eingelaufen: Lindner, D. Becker, Krumb. 
Betz, Urstadt, E. Dietrich, Fischer, A. 
Zwilling, Best, Wagner (69. Minute W. 
Heil) und Gruner. 

Die erste Ecke von links in der dritten 
Minute brachte schon fast das 1:0, aber der 
Kopfball von Best landete um Zentimeter 
neben dem Pfosten. Nach acht Minuten 
scheiterte der spielfreudige Gruner nach 
flacher Hereingabe von Wagner nur an 
Dauth im Tor der Gäste. Die erste und ein- SV St. Stephail — FC Lailgeil 1;1 
zige Großchance der Gäste vor der Pause ^ ' 
machte der reaktionsschnelle Lindner in Zu dem Spiel bei der außerordentlich 

Orbs Torhüter einen Schuß von Urstadt 
nur mit Mühe abwehren und war auch 
beim Nachschuß von Gruner zur Stelle. 

Eine Viertelstunde vor Schluß hatte auf 
der (Gegenseite Frank Lindner seine große 
Szene. Dietmar Becker konnte wieder ein- 
mal die Nr. 10 nicht konsequent vom Ball 
trennen, und es gab einen „Elfer". Egels- 
bachs Schlußmann ahnte die Ecke des 
Schützen Mehrlich und lenkte den Ball 
mit Glanz über die Latte. In den letzten 
Minuten (79. Minute) hatte zunächst Ro- 
land Best eine Chance vor der Nr. 1, aber 
sein Heber flog auch über das verlassene 
Tor. Dann (83. Minute) hätte sich Wolf- 
gang Heil mehr zutrauen müssen, denn er 
stand so schön frei, doch eine Minute vor 
dem Ende machte er es besser und nutzte 
ei-nen schnellen Paß von Best zum 4:0- 
En.istand. Zwar konnte Orbs Schlußmann 
den Schuß noch abfälschen, doch der Ball 
trudelte dennoch hinter die Linie. 

Die Egelsbacher Reservemannschaft 
konnte ihr Spiel bei Grün-Weiß Darm- 
stadt erneut nicht gewinnen und unterlag 
dort knapp 2:1 (2:0). Das Tor für Egelsbach 
erzielte Heinz-Peter Seng nach der Pause. 

Zum Rückstand 

half der Schiedsrichter 

Am Donnerstag 
kommt Rüsselsheim 
Mit einer „Englischen Woche" 
wartet die A-Liga Darmstadt auf. 
Dabei kommt es am Donnerstag tun 
19 Uhr zu der Begegnung FC Lan- 
gen gegen Opel Rüsselsheim im 
Langener Waldstadion. 

Die Spiele dieser beiden Teams 
haben seit jeher einen besonderen 
Reiz gehabt. In die kommende Be- 
gegnung gehen die beiden Mann- 
schaften als Tabellennachbam, 
denn Langen steht mit 7:5 Punkten 
auf dem siebenten, Rüsselsheim 
mit 6:6 Punkten auf dem achten Ta- 
bellenplatz. 

Nach einem mißglückten Start 
konnten beide Vereine inzwischen 
an Boden gewinnen, und das 4:0 der 
Opelelf am vergangenen Sonntag 
beim SV Hahn sollte für den Club 
Warnung sein. Überhaupt zeigen 
sich die Gäste als sehr schußfreu- 
dig, was das Torverhältnis von 17:6 
beweist, wogegen sich die 8:8 Tore 
des FC Langen recht bescheiden 
ausmachen. 

der 20. Minute ztmichte. 
In der 24. Minute fiel das 1:0 etwas über- 

raschend, als sich Gruner resolut seinem 
Bewacher entzog und aus kurzer Distanz 
den Ball an Dauth vorbeibrachte. Dann 
gab es zwei gelbe Karten von Schiedsrich- 
ter Meffert aus Obererlenbach, zunächst 
für Spielführer Preuhs, der Fischer foulte 
(30. Minute) und für den Egelsbacher Libe- 
ro nur drei Minuten danach, weil er gegen 
die Nr. 9 zwar den Ball spielte, seinen 
Kontrahenten aber dabei von den Beinen 
holte. 

Sofort nach Wiederbegiim verstärkte 
die SGE ihre Bemühungen um weitere 
Treffer, und so fiel bereits in der 47. Minu- 
te das 2:0 durch Andreas Zwilling. Peter 
Fischer hatte vor der Strafraumgrenze 
hart abgezogen, Dauth kotmte nicht fest- 
halten, der hinzustürzende Best flog am 
Abpraller vorbei, doch Zwilling zeigte 
keine Nerven und traf unter die Latte. Ei- 
ne Liuksflanke von Ewald Dietrich köpf- 
te Thomas Betz nur um Haaresbreite ne- 
ben den Pfosten (51. Minute). Dann war es 
Roland Best, der gegen Dauth zwar den 
Ball nach itmen brachte, doch keiner war 
mitgelaufen und konnte verwandeln. In 
der 57. Minute drehte sich ein abgefälsch- 
ter Scnuß von Oliver Gruner gerade noch 
zur achten SGE-Ecke, und in den nächsten 
beiden Minuten mußte die Bad Orber 
Mannschaft bei fünf Eckbällen hinterein- 
ander mit Glück weitere Tore verhindern. 
Die zu kurze Abwehr einer Ecke nutzte 
Thomas Betz aus dem Hinterhalt zum 3:0. 
Der Druck der SGE ließ auch jetzt noch 
nicht nach. In der 68. Minute koimte Bad 

laufstarken Elf von St. Stephan war ein 
Schiedsrichter angetreten, der durch kon- 
sequentes »md erstklassiges Keifen auf- 
fiel, der das Spiel sicher leitete imd stets 
auf Ballhöhe war. Diese letztgenannte Ei- 
genschaft wurde ihm und dem Club zum 
Verhängnis, denn das 1:0 der Platzherren 
gehört in die Kuriositätenkiste. 

In der 19. Minute hatte sich Werwitzke 
im eigenen Strafraum einen Ball er- 
kämpft, wollte abdrehen, doch der 
Schiedsrichter stand vor ihm und blockte 
ihn ab. So kam ein Spieler der Gastgeber 
frei zvmi Schuß, und es stand 1:0. Eine 
dumme Situation, denn der Schiedsrich- 
ter konnte ja nicht gegen sich selbst pfei- 
fen, und üblicherweise gilt der Mann in 
Schwarz als Luft. 

Würden die Langener den Schock über- 
winden? Bereits bis zu diesem Zeitpunkt 
hatten die Gastgeber gezeigt, daß sie auch 
in diesem Jahr eine gute Maimschaft zur 
Verfügung haben. Immer stand ein Spie- 
ler anspielbereit, es war Bewegimg in der 
Mannschaft, die das Spiel ohne Ball gut 
beherrschte, die aber auch in der Lage 
war, aus allen Positionen scharfe Schüsse 
abzufeuern. Bereits in der zweiten Minute 
verfehlte ein solcher Warnschuß nur um 
Zentimeter das von Bobsin gehütete Tor. 

In der 26. Minute eine weitere brenzlige 
Situation für Langen. Bobsin wehrte mit 
einem tollen Reflex einen Schuß ab. und 
den Nachschuß holte Weber von der Torli- 
nie. Sechs Minuten später verzog Acker- 
mann aus aussichtsreicher Position, aber 
in der 37. Minute war er zur Stelle, als ein 
Stephaner Abwehrspieler über den Ball- 

Niederlage nach einem guten Spiel 

TSV Lammerspiel — SSG Langen 2:0 (0:0) 
Bei der SSG Langen ist es wie verhext. 

Trainer Ludger de Ginder hat Probleme 
mit der Mannschaftsaufstellung, detm 
auch im fünften Punktspiel der neuen Sai- 
son mußte er umstellen und experimentie- 
ren. In Lämmerspiel beim Tabellenzwei- 
ten fehlten neben den Verletzten Fink und 
Hakel auch Pietrek und Bott, die sich im 
Urlaub befinden. 

Auf dem Liberoposten stand erstmals in 
dieser Saison der routinierte Bialon. Mit 
seiner Erfahrung und Übersicht gab er der 
Langener Abwehr wieder den gewohnten 
Halt und wurde zum besten Feldspieler 
seiner Mannschaft. 

Betrachtet man den Spielverlauf, so 
hätten die Langener ein Unentschieden 
redlich verdient gehabt. Daß es dennoch 
wieder zu einer unglücklichen Niederlage 
kam, lag an zwei Unaufmerksamkeiten, 
die von den Platzherren konsequent ge- 
nutzt wurden. 

Beim ersten Mal in der 65. Minute sahen 
die Langener Abwehrspieler tatenlos zu. 
wie ein Querschläger durch den.Straf- 

räum flog, der von Lämmerspiels Torjä- 
ger Beheim mit dem Kopf ins Netz beför- 
dert wurde. Bein? zweiten Treffer in der 
81. Minute machte der sonst sehr aufmerk- 
same und stark spielende Benz seinen ein- 
zigen Fehler, als er seinen Gegenspieler 
nicht halten konnte, und mit diesem 2:0 
waren den Langenem alle Felle wegge- 
schwommen. 

Diese beiden Lämmerspieler Treffer fie- 
len ausgerechnet in einer Phase, als die 
SSG am Drücker war. In der ersten Halb- 
zeit hatten die Platzherren dominiert und 
gezeigt, daß sie nicht zu Unrecht auf dem 
zweiten Tabellenplatz stehen. Allerdings 
wurden sie immer wieder von der Lange- 
ner Abwehr, die stärkster Mannschafts- 
teil war. gebremst, so daß eigentlich nur 
eine kapitale Chance heraussprang, die 
von Torhüter Fenzel gut gemeistert wur- 
de. 

Nach der Pause übernahm Langen das 
Konunando, und Länunerspiels Torhüter 
hatte gewaltige Schüsse von Mandic und 
Brust zu halten. Auch Valloz hatte jetzt 

seine beste Zeit und zeigte sich als guter 
Dirigent. Der agile Reichert begab sich 
melir in die Spitze, und die Vorteile lagen 
auf Langener Seite. Dann kam das erste 
Lämmerspieler Tor, das eine Schockwir- 
kung hatte, und nach dem zweiten Treffer 
machte sich in den Reihen der Gäste Re- 
signation breit. 

Auch der Wechsel von BigaUce für Man- 
dic und Sordon für Reichert konnten kei- 
ne Wende mehr ins Spiel bringen, zumal 
es sich um Abwehrspieler handelte, die 
für die Sturmspitzen aufs Feld kamen. 
Nach dem 1:0 war das Spiel noch lange 
nicht verloren. Aber einen Ausgleich ohne 
Stürmer zu erhoffen, war doch einigerma- 
ßen überraschend. Am Ende fehlte auch 
einigen Spielern die Kraft, verständlich 
nach ihrem gezeigten Einsatz. 

Die beiden Punkte sind weg, man muß 
weiter hoffen, daß irgendwann der Bann 
bricht, vor allem, daß endlich einmal alle 
Spieler zur Verfügung stehen, um wirk- 
lich die stärkste Mannschaft aufzubieten. 

Es spieltenr Fenzel, Benz, Bialon, Man- 
dic (Bigalke), GoUetz, Edelmann, Fischer, 
Reichert (Sordon). Brust. Valloz. Schäfer. 

trat und Ackermann nur noch abzustau- 
ben brauchte. In der 42. Minute rettete der 
einsatzfreudige Deutermann zur Ecke, 
und so ging man mit 1:1 in die Pause. 

Nach dem Wechsel waren die Platzher- 
ren nicht mehr ganz so druckvoll wie vor 
der Pause. Dennoch trafen sie in der 52. 
Minute den Pfosten. Die Partie wirkte 
jetzt aber ausgeglichener, ohne daß es zu- 
nächst 4u ganz zwingenden Tormöglich- 
keiten kam. 

Die besseren Chancen jedoch hatten die 
Langener. In der 79. Minute tankte sich 
Deutermann am linken Flügel durch und 
lieferte eine genaue Flanke zu Acker- 
maim. der aber das Kunststück fertig 
brachte, aus nur sieben Metern Entfer- 
nung hoch über das Tor zu schießen. Das 
hätte das 2:1 für Langen sein müssen. Eine 
weitere todsichere Chance hatte in der 85. 
Minute der für Barthel ins Spiel gekom- 
mene Türkmen. Wobst hatte ihn wunder- 
schön mit einem Steilpaß bedient, den 
Türkmen an der Strafraumgrenze auf- 
nahm. Doch anstatt noch einige Meter mit 
dem Ball zu laufen und diesen über den 
herausstürzenden Torhüter zu schlenzen, 
zeigte er Nerven und schoß den Ball in die 
Arme des Keepers, so daß es eher eine 
Ballrückgabe als ein Torschuß war. 

In der letzten Minute koimten sich die 
Langener noch einmal bei ihrem Torhüter 
Bobsin bedanken, daß es bei dem Unent- 
schieden blieb, als er einen Schuß mit den 
Fingerspitzen gerade noch um sein (Gehäu- 
se drehte. Chancen zum Sieg waren durch- 
aus vorhanden, doch am Ende kotmte man 
auch mit dem Unentschieden zufrieden 
sein. 

Es spielten; Bobsin, Weber. Nieschier. 
Wobst. Zink. Schwierz. Deutermann. Wer- 
witzke (Reh). Fuchs, Ackermann. Barthel 
(Türkmen). 

Die Langener Reserve zeigte sich in ei- 
nem desolaten Zustand und verlor nach 
völlig indiskutabler Leistung mit 0:5. 

I Wer immer gut inlormleri sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht. 

e, "es. die 1 

Segelregatta 
für den Nachwuchs 

Am 13./14. September veranstaltet der 
Wassersportverein am Langener Waldsee 
eine Jüngstensegelregatta in den Klassen 
Optimisten A imd 6. Diese Regatta — ge- 
plant sind drei Wettfahrten — wird als 2. 
und entscheidende Serie für die Hessen- 
meisterschaft 1986 ausgetragen und für 
die Optimisten A gleichzeitig als Jugend- 
qualifikationsregatta zur Teilnahme an 
den Deutschen Meisterschaften 1987 ge- 
wertet. 

Der erste Start erfolgt am 13. Septem- 
ber um 15.00 Uhr. die übrigen Wettfahrten 
werden je nach Windverhältnissen am 
Sonntag ab 9.00 Uhr ausgetragen. 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
11110012220 
Auswahlwette ,.8 aus 45": 
5 15 28 32 37 41 (22) 
Rennquintett: 
Rennen A;13 8 7 
Rennen B: 28 24 33 
Spiel 77: 5 5 1 0 1 6 4 
Lottozahlen: 
15 16 31 32 37 49 (10) 

Dienstag, 9. September 1986 

Unbesiegtes Spitzenduo 
Nur zwei Mannschaften sind in der Bun- 

desliga noch ohne Niederlage. Spitzenrei- 
ter Leverkusen, der den FC Nürnberg 2:0 
schlug, und Bayern München, das gegen 
den Hamburger SV mit 3:1 die Oberhand 
behielt und punktgleich auf dem zweiten 
Rang steht. Werder Bremen folgt nach sei- 
nem Sieg in Berlin mit einen Punkt Rück- 
stand vor dem HSV. 

Während sich die Neulinge Homburg 
und Berlin auf den Plätzen 13 und 14 be- 
finden. tauchen ab Platz 15 so klangvolle 
Namen wie Mönchengladbach. Düssel- 
dorf, Nürnberg und Köln auf, wobei die 
beiden letztgenannten erst einen Plus- 
punkt auf ihrem Konto haben. 

Fußball-Bundesliga 
FC Homburg — Düsseldorf 
SV Waldhof -1. FC Köln 
Leverkusen — 1. FC Nürnberg 
FC Bayern-HSV 
Et. Frankfurt — Kaiserslautem 
VfL Bochum — M'gladbach 
VfB Stuttgart — Schalke 04 
Uerdingen — Dortmund 
BW Berlin — Werd. Bremen 

1. Leverkusen 
2. FC Bayern 
3. Werd. Bremen 
4. HSV 
5. VfB Stuttgart 
6. Kaiserslautem 
7. Dortmund 
8. Et. Frankfurt 
9. SV Waldhof 

10. Uerdingen 
11. VfLBochum 
12. Schalke 04 
13. BW Berlin 
14. FC Homburg 
15. M'gladbach 
16. Düsseldorf 
17. l.FCNümberg 
18.1. FC Köln 

15:3 
13:4 
12:8 
10:4 
13:6 
11:6 

5 10:6 
5 8:4 

8:8 
9:9 
9:10 
8:11 
7:13 
4:11 
5:10 
3:16 
7:13 
2:12 

3:1 
2:0 
2:0 
3:1 
2:2 
1:1 
4:0 
2:4 
1:4 
9:1 
9:1 
8:2 
7:3 
6:4 
6:4 
6:4 
6:4 
6:4 
5:5 
5:5 
5:5 
3:7 
3:7 
2:8 
2:8 
1:9 
1:9 

Die nächsten Spiele: 1. FC Nümberg — 
SV Waldhof Mannheim, Schalke 04 — 
Blau-Weiß 90 Berlin, Werder Bremen — 
VfL Bochum (alle Freitag, 20 Uhr). — 1 
FC Kaiserslautem — Bayern München, 1 
FC Köln — FC Homburg, Fortuna Düssel 
dorf — Bayer Uerdingen. Borussia Dort 
mund — VfB Stuttgart. Borussia Mön 
chengladbach — Eintracht Frankfurt, 
Hamburger SV — Bayer Leverkusen) alle 
Samstag, 15.30 Uhr) 

SSG-Wassersportler 
weiter auf Erfolgs&urs 

Gleich bei ihrer ersten Regatta konnten 
die Jüngstensegier des Wassersportver- 
elns in der SSG Langen bei der Jugend- 
qualifikationsregatta in Biblis ihre Sie- 
gesserie fortsetzen. In der Klasse Optimi- 
sten B (bis elf Jahre) siegte Felix Breit- 
stadt vor elf Konkurrenten, genauso wie 
Andreas Endler, der bei den älteren Opti 
A unter 35 Konkurrenten vome blieb. 

Auch die weiteren Plazierungen der 
Langener Jüngstensegier können sich se- 
hen lassen. Bei den A-Optis kam Kerstin 
Gluth (DSCL) auf Platz vier, Stefan 
Schell wurde 14., Almut Kießlich 18. und 
Thorsten Schell 19. In der B-Gruppe wur- 
de Yann Patrick Baumann sechster (alle 
WSV). Für Thorsten Schell, der ja alters- 
mäßig noch zu den Opti B gehört, ist diese 
Plazierung im Mittelfeld ein Achtungser- 
folg. 
Die 420er-Mannschaft des WSV, Andreas 

Kern/Markus Endler, bleibt ebenfalls 
weiter auf Erfolgskurs. Bei einer Rangli- 
stenregatta, die mangels Wasser vom 
Bostal-Stausee kurzerhand hinter die 
Grenze auf französisches (j^biet verlegt 
wurde, erkämpften die beiden den zwei- 
ten Platz unter 17 Teilnehmern. 

Eine Woche vorher waren es die WSV- 
Surfer, die für Erfolge sorgten. In Eschwe- 
ge beim Teamsurfen gewannen Oliver 
Grossl, Jörg Höhne, Karlo Friede! und 
Manfred Blohberger die Mannschaftswer- 
tung. In der Einzelwertung belegten 
Grossl, Priedel und Blohberger im 
Schwergewicht der Verdrängerklasse (16 
Teilnehmer) in dieser Reihenfolge die 
Plätze drei, sieben und neun. 

Mit dem ersten Platz bei den Jugendli- 
chen konnte sich Jörg Höhne ein zweites 
Mal in die Siegerliste eintragen, Lorenz 
Blohberger erreichte Platz drei. 

SGE n erwartet 
SKG Bickenbach 

Nach ihrer 2;1-Niederlage bei Grün- 
Weiß Darmstadt erwartet die Mannschaft 
von Kurt Wannemacher. auf den 13. Rang 
abgerutscht, den Tabellenzweiten, die 
SKG Bickenbach übermorgen. Donners- 
tag. um 18.30 Uhr am Berliner Platz. Die 
Gästeelf strebt in dieser Saison wieder 
eitmial den Aufstieg in die A-Liga an und 
verlor erst ein Spiel bisher. Für die Egels- 
bacher Reservisten ein echter Prüfstein, 
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Die Giraffen-Gregner 

der Bundesligasaison 1986/87 

Noch drei Wochen, dann startet die 
Basketball-Bundesliga in ihre neue Saison, 
und zum dritten Mal ist auch die Mann- 
schaft des TV Langen dabei. Die personel- 
len Veränderungen im Team des TVL 
wurden hier bereits mehrfach erwähnt, 
wie aber sieht es bei den anderen Mann- 
schaften aus? Heute und in den nächsten 
Wochen wollen wir Sie darüber informie- 
ren. 

Mur wenig tun sollte sich eigentlich 
beim MTV Gießen, der mit seinem fünften 
Platz in der vergangenen Saison außeror- 
dentlich zufrieden war. Da auch bei den 
Lahnstädtem aus finanziellen Gründen 
die Bäume nicht in den Himmel wachsen 
können, war das erste Bestreben, die er- 
folgreiche Mannschaft um Nationalspieler 
Michael Koch zusammenzuhalten, was 
auch gelang. Als einziger Neuzugang wur- 
de Juniorennationalspieler Schwarz aus 
Freiburg Kreidet. Dann aber mußte 
kurzfristig Ersatz für den Amerikaner Pat 
Elzie besorgt werden, bei dem eine Herz- 
muskelerkrankung festgestellt wurde. 

Der neue Mann heißt Paul Little, ist al- 
lerdings 2,10 m groß und 108 Kilo schwer. 
Aufgrund der Wechselbestimmungen des 
Deutschen Basketball-Bundes muß er al- 
lerdings erst eiimial drei Wochen zusdiau- 
en. bevor er aktiv ins Geschehen eingrei- 
fen darf. 

Abgänge haben die Gießener keine zu 
verzeichnen, nachdem auch Uli Strack sei- 
nen bereits angekündigten Rücktritt um 
ein Jahr verschoben hat. So wird man 
auch in diesem Jahr in der Sehring-Halle 
die altbekaimten Gesichter sehen, von de- 
nen die bekanntesten Seyfert. Waniek, 
Koch. Hämisch und eben Strack sind. 

Ganz anders ist die Situation beim 
deutschen Exmeister ASC CJöttingen. 
Aufbauspieler Frank wechselte zusam- 
men mit dem Amerikaner McPherson 
nach Bamberg, C^ter Lodders zog^ aus 
beruflichen Gründen nach Haimovfr und 
auch einige Bankspieler kehrten dem 
ASC den Rücken. Aber der erfahrene Co- 
ach Terry Schofield fand schnell Ersatz. 
Aus Osnabrück kamen Flügelspieler 
Klaus Weber und Center Claudius Frag- 
stain, zwei erfahrene Erstligaakteure, wo- 
bei allerdings die Freigabe für Fragstain 
durch die Norddeutschen noch aussteht. 
Aus Berlin kommt Tom Norwood, auch 
ein alter Hase, der bereits bei mehreren 
Bundesligamannschaften spielte und vor 
Jahresfrist auch beim TVL Im Gespräch 
war. Hans Wichary kommt aus Bremerha- 
ven, ein Deutsch-Amerikaner, der am 
Aufstieg der Bremerhavener in die 1. Liga 
maßgeblich beteiligt war und dessen 
Wechsel nach Göttingen einer der Gründe 
war, warum die Norddeutschen nun doch 
ihre Mannschaft zurückgezogen haben. 
Bereits ein bekanntes Gesicht in Göttin- 
gen ist der neue Ami Donald Mason, der 
bereits in der Saison 1984/85 beim ASC 
aktiv war. bevor er wegen ..mangelnder 
Körpergröße" an den Ortsrivalen BG Göt- 
tingen abgegeben wurde. Jetzt soll der 
wieselflinke Aufbauspieler wieder die Fä- 
den beim Göttinger Renommierklub in die 
Hände nehmen. Hauptaufgabe für Trai- 
ner Schofield wird sein, aus diesen Neuzu- 
gängen und den verbliebenen Stammspie- 

lem Dirk Weitemeyer, Eriiard Apeltauer 
und Wilbert Olinde eine Einheit zu for- 
men, von den Namen her dürfte zumin- 
dest die Teilnahme an der Play-Off-Runde 
kein Problem sein. 

RegionaUiga-Damen 

starteten mit einem Sieg 

OberUga-Herren in Lieh 75:68 
Vor allem die ausgeglichene Mann- 

schaftsleistung der neuformierten jungen 
Mannschaft machte Coach Thomas Arnold 
für den Sieg des TV Langen bei TSV Grün- 
berg verantwortlich. Mit 56:51 holten sei- 
ne RegionalUga-Damen gleich im ersten 
Punktspiel der neuen Saison zwei wert- 
volle Auswärtspunkte. 

Dabei konnten sie nur mit sechs Spiele- 
rinnen die Reise antreten, da zur gleichen 
Zeit ein Teil der Mannschaft mit der weib- 
lichen A-Jugend beim BC Darmstadt spie- 
len mußte, außerdem mit Alex Albrecht 
und Sabine Frommhold die zwei einzigen 
richtigen Centerinnen der Mannschaft auf 
Klassenreise weilten und die beiden ver- 
letzten Juliane Sehring und Heike Diet- 
rich auch noch fehlten. Einfach war der 
Start bei Regionalllga-Aufsteiger TSV 
Grünberg also von vornherein nicht. 

Die Langener Gäste begannen das Spiel 
mit Zonenverteidigung und hielten damit 
ihren Korta sauber. 6:2 stand es nach drei 
Minuten für Langen. Aber bis zur zwölf- 
ten Minute kam Grünberg doch bis auf 
20:19 heran und das Spiel war weitgehend 
ausgeglichen. Vor allem die beiden Spiel- 
macherinnen Heike Schmirmund und 
Heike Hoffmann sorgten mit viel Ober- 
sicht dafür, daß die Langener Angriffe nie 
überhastet waren und solange ausgespielt 
wurden, bis sich wirklich gute Wurfdian- 
cen ergaben. So setzten sich die TVL- 
Damen über 28:22 zur Halbzeit auf 34:28 
leicht ab. 

In der zweiten Hälfte hätte es Probleme 
geben können, da Heide Felke schon früh- 
zeitig drei Fouls auf dem Konto hatte. 
Aber sie hielt sich gut und holte ihr viertes 
Foul gar erst in der letzten Spielminute. 
Die Grünberger kamen in der 30. Minute 
noch ein letztes Mal bei 42:42 zum Aus- 
gleich. Aber ab dem 48:42 war es das TVL- 
Team, das das Spiel bestimmte und letz- 
ten Endes nach sehr guter Leistung ver- 
dient mit 56:51 siegte. 

Die Punkte in Grünberg erzielten: Hei- 
ke Hoffmann (6), Heike Schmirmund (13), 
Atme Strfitz (8). Kirsten Dietrich(4), Heide 
Felke (11) und Ulrike Keim (14); Trainer 
Thomas Arnold. 

Am kommenden Wochenende geht es im 
Pokalspiel zum LandesUgisten Eintracht 
Frankfurt 2 und am 20. September kommt 
die starke Mannschaft von Germania 
Trier zum nächsten Punktspiel nach Lan- 
gen. 

Weitere Ergebnisse der RegionalUga- 
Damen: 
BC Darmstadt — TV Oppenheim 62:48 
TSG Sulzbach —BBC Unz 38:53 
BC Wiesbaden — TSV Grünberg 39:45 
Post Gießen —CJerm. Trier 45:47 
BBC Linz — BC Darmstadt 55:53 

Die Center punkteten 
für die 2. Herren 

Die OberUga-Herren des TV Langen 2 
siegten beim Mitfavoriten TV Lieh 75:68 
(42:33). In einer dramatischen Partie kotm- 
te sich keine Mannschaft richtig absetzen. 
Nach fünf Minuten führte der TVL 9:8. in 
der zwölften Minute 21:18 und zur Halb- 
zeit 42:33. Mit maimschaftUcher (Seschlos- 
senheit, bei der aUe zehn Spieler in der 
Vertei(Ügung großartig kämpften und 

Zweite Bundesliga 
Hessen Kassel—1. FC Saarbr. 0:1 
SSV Uhn —FSV Salmrohr 3:0 
Bielefeld — V. Aschaffenb. 1:1 
SC Freiburg — RW Essen 3:1 
St. Pauli — Stuttg. Kickers 0:0 
Fort. Köln — Karlsruher SC 3:3 
Oberhausen — VfL Osnabrück 0:2 
AI. Aachen — SV Darmstadt 98 1:0 
Eintr. Braunschweig — SoUngen 5:1 
Wattenscheid 09 — Hannover 96 0:2 

1.Hannover96 7 18:4 14:0 
2. VfL Osnabrück 7 13:8 11:3 
3. AI. Aachen 7 9:5 10:4 
4. SC Freiburg 7 9:6 9:5 
5. Wattenscheid 7 10:8 9:5 
6. SSV Ulm 7 12:9 8:6 
7. SV Darmstadt 98 7 6:4 8:6 
8. Karlsruher SC 7 12:11 8:6 
9.St.PauU 7 9:6 7:7 

10.1. FC Saarbr. 7 8:8 7:7 
11. Stuttg. Kickers 7 10:11 7:7 
12. Et. Braunschw. 7 11:9 6:8 
13. V. Aschaffenb. 7 11:11 6:8 
14. Oberhausen 7 13:14 6:8 
15. Fort. Köhl " 7 9:11 6:8 
16. Bielefeld 7 7:9 6:8 
17. Solingen 7 13:17 5:9 
18. RW Essen 7 10:16 3:11 
19.FSVSalmrohr 7 8:16 3:11 
20. Hessen Kassel 7 4:19 1:13 

auch aUe beim Korbwurf erfolgreich wa- 
ren. hätte der Sieg frühzeitig sicher sein 
können. Aber viele Ballverluste und ekla- 
tante Freiwurfschwächen gaben den 
Oberhesgen noch imnötlge Siegchancen. 

Beim 6i:6i war drei Minuten vor Schluß 
wieder alles offen. Am Ende waren es die 
Center Götz Graichen und Volker Liedt- 
ke, die den Sieg mit ihren letzten Körben 
sicherstellten. 

Für den TVL spielten: Markus Schöm- 
mel (3), Ryan Toso (12), Götz Graichen (10), 
Ulf Graichen (11). Michael Juckel (7), Wer- 
ner Barth (9). Christian Schulze (4), Bernd 
Neumatm (4). Volker Liedtke (11). Volker 
Walther (4); Coach Axel Rüber. 

Weitere Ergebtüsse der OberUga: 
SKG Roßdf. - SCC Bd. Sdn.-Allend. 81:82 
VfB Gießen — TV Uch 65:68 
SCC Bad Sdn.-Allend. — VfB Gießen 59:57 
TSVKrofdorf —TVGroß-Orau 74:fiR 
TSV Nd. Ramstadt — SKG Roßdorf 66:95 
Sieg gegen 
Dreieichenhain 
für 4. Herren 

Mit 68:65 (32:21) siegten die 4. Herren des 
TV Langen im BasketbaU-Derby der 
KreisUga B gegen SV Dreieichenhain 2. Es 
war gleich im ersten Spiel in dieser neuen 
Spiclklasse ein Krimi für die Lippert- 
Truppe. In einem spannenden Kampf rag- 
te der Langener Heiko Bischoff mit einer 
hervorragenden Verteidigungsleistung 
heraus. Er schaltete den besten Angreifer 
der Hainer weitgehend aus. Ausschlagge- 
bend war letztendlich die Korbüberlegen- 
heit der Langener Centerspieler Gerald 
Francke (8 Punkte), Markus Pieper (14) 
und Andreas Häusler (2), der besonder^ 
stark beim Rebound wirkte. 

Als Verstärkung für die 4. Herren ent- 
puppte sich Ralf Bach (7). Die übrigen 
Punkte erzielten für den TVL Spielertrai- 
ner Rüdiger Lippert (6). Manuel Merino 
(13). Georg Magoss (2). Martin Beuschel 
(10). Heiljo Bischoff (4) und Reimund 
Hoerstel (2). 

Die nächsten Spiele: Union SoUngen — 
SC Freiburg, VfL Osnabrück — SSV Ulm 
1846, Haimover 96 — Eintracht Braun- 
schweig (alle Freitag, 20 Uhr). — Karlsru- 
her SC - SG Wattenscheid 09. Rot-Weiß 
Essen — Alemaimia Aachen. Viktoria 
Aschaffenburg — FC St. PauU. Stuttgar- 
ter Kickers — Rot-Weiß Oberhausen (alle 
Samstag. 15.30 Uhr). — SV Darmstadt 98 
— Arminia Bielefeld. FSV Salmrohr — 
Hessen Kassel (beide Samstag. 15 Uhr). — 
I. FC Saarbrücken — Fortuna Köln (Sotin- 
tag, 18 Uhr). 

Landesliga Süd 
FCADarmst. —Spvg.Langenselb. 1:1 
SG Egelsbach — FSV Bad Orb 4:0 
FC Hanau 93 — Olympia Lampertheim 1:0 
FCHqjpenhelm — Spvg. Weiskirchen 0:4 
KSV Kleln-Karben — K. Offenbach H 1:2 
SKV Mörfelden — Spvg. Bad Homburg 1:5 
Spvg. 05 Oberrad — FV 06 Sprendl. 0:0 
SV Steinheim — Rot-Weiß WaUdorf 2:2 
TSV Wolfskehlen —Germ. Pfungstadt 2:3 

1.FVOÖSprendUngen 6 13:7 10:2 
2. Spvg. Bad Homburg 6 17:7 9:3 
3. TSV Wolfskehlen 6 14:4 9:3 
4. Rot-Weiß Walldorf 6 18:13 9:3 
5. SV Steinheim 6 16:7 8:4 
6.KSVKlein-Karben 6 15:6 7:5 
7. SG Egelsbach 6 17:10 7:5 
8. Spvg. 05 Oberrad 6 10:9 7:5 
9. Kickers Offenbach II 6 12:15 7:5 

10. SKV Mörfelden 6 17:20 6:6 
II. FCA Darmstadt 6 7:7 5:7 
12. Spvg. Langenselbold 6 8:10 5:7 
13. Germania Pfungstadt 6 10:16 5:7 
14. Spvg. Weiskirchen 6 13:15 4:8 
15. Olympia Lampertheim 6 5:9 4:8 
16. FC Hanau 93 6 4:8 4:8 
17. FC Heppenheim 6 4:17 1:11 
18. FSV Bad Orb 6 7:25 1:11 

Am nächsten Samstag (13. September) 
spielen: FC Hanau 93 — SV Steinheim. 
Olympia Lampertheim — FV 06 Sprend- 
lingen. FSV Bad Orb — FCA Darmstadt. 
Germania Pfungstadt — FC Heppenheim. 

Sonntag (14. September): Spvg. Welskii^ 
eben — Spvg. 05 Oberrad. Kickers Offen- 
bach n — SKV Mörfelden, Spvg. Bad 
Homburg — SG Egelsbach. Spvg. Langen- 
selbold — TSV Wolfskehlen, Rot-Weiß 
Walldorf — KSV Klein-Karben. 

Kreisl^ A 
Darmstadt West 
SKV Büttelbom —SV Weiterstadt 3:1 
Germ. Eberstadt —TG 75 Darmstadt 3:1 
SKG Gräfenhausen—TSG Messel 2:0 
SV Nauheim — FC Leeheim 2:3 
TSV N.-Ramstadt — VfR Rüsselsh. 6:1 
SKG O.-Ramstadt — Ol. Biebesheim 4:0 
Opel Rüsselshelm — SV Hahn 4:0 
SV St. Stephan — FC Langen 1:1 

1. SKG Gräfenhausen 6 18:10 10:2 
2. FC Leeheim 6 12:5 9:3 
3. VfR Rüsselsheim 6 8:9 9:3 
4.TSVNieder-Ramstadt 5 19:8 8:2 
5. TG 75 Darmstadt 6 11:7 8:4 
G. SV St. Stephan 6 9:6 7:5 
7. FC Langen 6 8:8 7:5 
8. Opel Rüsselsheim 6 17:6 6:6 
9.SKVBüttelbom 5 6:7 5:5 

10. SKG Ober-Ramstadt 6 8:9 5:7 
11. SV Weiterstadt 6 7:13 5:7 
12. Germania Eberstadt 6 8:11 4:8 
13. Olympia Biebesheim 6 8:15 4:8 
14. TSG Messel 4 3:12 3:5 
15. SV Hahn 6 5:13 2:10 
le.SVNauheim 6 4:12 0:12 

Am Donnerstag (11. September) spielen: 
TG 75 Darmstadt — SKV Büttelbom, Wei- 
terstadt — Nauheim, SV Hahn — Eber- 
stadt. Leeheim — Nieder-Ramstadt, FC 
Langen — Opel Rüsselsheim, VfR Rüssels- 
heim — Gräfenhausen, Ober-Ramstadt — 
SV St. Stephan, Olympia Biebesheim — 
TSG Messel. 

Am nächsten Sonntag (14. September) 
spielen: SV Nauheim — TG 75 Darmstadt, 
SKV Büttelbom — SV Hahn, Nieder- 
Ramstadt — Weiterstadt, Eberstadt — FC 
Langen, Gräfenhausen — FC Leeheim, 
Opel Rüsselsheim - Ober-Ramstadt, VfR 
Rüsselsheim — TSG Messel, SV St. Ste- 
phan — Olympia Biebesheim. 

Kreisliga B 
Offenbach West 
SG Dietzenbach — Zrinski Offenbach 4:2 
SG Götzenhain — Eiche Offenbach 3:1 
Türk. SV Neu-Isenb. — SG Rosenhöhe 1:1 
BSC 99 Offenbach —TG Sprendlingen 0:0 
Italsud Offenbach —Sparta Bürgel 1:3 
Susgo Offenthal —TSG Neu-Isenburg 4:3 
SCStehiberg-FT Oberrad 2:2 
TuS Zeppelinheim — FV 06 Sprendl. II 2:0 

1.Türk. SV Neu-Isenburg 6 20:4 10:2 
2. SG Dietzenbach 6 14:7 10:2 
3. SG Rosenhöhe 6 6:2 9:3 
4. TV Dreieichenhain 5 11:5 7:3 
5. SG Götzenhain 4 8:3 6:2 
6. BSC 99 Offenbach 5 11:6 6:4 
7. Susgo Offenthal 5 11:8 6:4 
8. TG Sprendlingen 5 4:3 6:4 
9. TSG Neu-Isenburg 6 15:12 6:6 

10. SC Steinberg 6 12:11 6:6 
11. TuS Zeppelinheim 5 6:7 4:6 
12. Eiche Offenbach 6 12:15 4:8 
13. Italsud Offenbach 6 9:16 4:8 
14. FV 06 Sprendl. II 5 3:7 3:7 
15. Sparta Bürgel 6 7:16 3:9 
16.FTÖberrad 4 4:7 2:6 
17. Zrinski Offenbach 6 6:28 0:12 

Am Mittwoch (10. September) spielen: 
FT Oberrad — BSC 99 Offenbach. — Don- 
nerstag 01. September); SG Götzenhain — 
FV 06 Sprendlingen II. 

■ Am nächsten Sonntag (14. September) 
spielen: SG Rosenhöhe — SG Dietzen- 
bach. Zrinski Offenbach — Italsud Offen- 
bach, Sparta Bürgel — SG Götzenhain. Ei- 
che Offenbach — Susgo Offenthal. TSG 
Neu-Isenburg — TuS Zeppelinheim. TV 
Dreieichenhain — BSC 99 Offenbach, TG 
Sprendlingen — SC Steinberg, FT Ober- 
rad — Türk. SV Neu-Isenburg. 

1:2 
2:0 

Kreisliga A 
Offenbach 
Spvg. Hainstadt—TV Hausen 
TSV Lämmerspiel — SSG Langen 
TSG Mainflingen —TuS Kl.-Welzheim 1:2 
KV Mühlhelm —Germania Stehlheim 2:0 
VfB Offenbach —FC Offenthal 0:1 
SeUgenstadt — Germ. Kl. Krotzenb. 1:1 
(Jemaa Tempelsee — SKG Rumpenh. 4:0 
SV Zellhausen — SV Dreieichenhain 0:3 

1. SV Dreieichenhain 6 14:5 10:2 
2. TSV Lämmerspiel 6 12:5 10:2 
3. Spvg. Hainstadt 5 20:4 7:3 
4.TuSKlein-Welzhehn 6 7:11 7:5 
5. KV Mühlhelm 4 9:5 6:2 
6. (3etnaa Tempelsee 5 14:8 6:4 
7. TSG Mainflingen 6 11:10 6:6 
8. TV Hausen 6 8:12 6:6 
9. SKG Sprendlingen 4 4:3 5:3 

10. Germ. Kl. Krotzenb. 5 9:10 5:5 
11. Spvg. Seligenstadt 5 7:8 5:5 
12. VfB Offenbach 6 11:9 5:7 
13. FC Offenthal 4 5:8 4:4 
14. SKG Rumpenheim 6 4:13 3:9 
15. SSG Langen 5 5:9 2:8 
16. SV Zellhausen 4 3:11 1:7 
17. Germania Steinhelm 5 5:17 0:10 

Am nächsten Sonntag 04. September) 
spielen: TV Hausen — TSG Mainflingen. 
TuS Klein-Welzheim — Spvg. SeUgen- 
stadt. (jcrmania Klein-Krotzenburg — 
Gemaa Tempelsee. SKG Rumpenheim — 
Kickers Viktoria Mühlheim. CJermanla 
Steinheim — SV Zellhausen, SKG 
Sprendlingen — TSV Lämmerspiel. SSG 
Langen — VfB Offenbach, FC Offenthal 
— Spvg. Hahistadt. Spielfrei: SV Dreiei- 
chenhain. 

Sechser im Lo1:to 
• haben wir keine, doch mic einer 

Anzeige in der LZ kann Ihnen bei 
manchem Problem geholfen 
werden. 
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■iWiri 
und unsere 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Jackpot: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 
KIsssa 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

Lottoquoten „6 aus 49" 

1 548 X 
64 936 X 

1 654 006 X 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

6 X 1 211 640,60 Mark 
24 X 151 455,00 Maik 

7 044,40 Msrk 
128,30 Mark 

9,50 Mark 

3x 
66 X 

4 010X 
72 175 X 

Elferwette 
32 X 

1 420 X 
20 160 X 

Rennquintett 
Rennen A 

16 X 
83 X 

Rennen B 
34x 

135 X 

unbesetzt 
605 962,35 Mark 

22 245,90 Mark 
4 550,30 Mark 

74,80 Mark 
6,40 Mark 

18 865,50 Mark 
425,10 Mark 

29,90 Mark 

Klasse 1; 
Klasse 2: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Komblnatlansgawlnn: 
Jackpot 

„Spiel 77 
Klasse 1: Super 7: 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 
Klasse 6: 

795,20 Mark 
153.20 Mark 
374,20 Mark 

94,20 Mark 
unbesetzt 

36 637,20 Mark 
unbesetzt 

3 767 845,40 Mark 
10 X 155 555,40 Mark 
66 X 15 555,40 Mark 

870 X 1 555,40 Mark 
g 203 X 155,40 Mark 

90 676 X 15,40 Mark 
(Alle Zahlen ohne QewShr) 

Marja Dekker besiegt männliche Konkurrenz 
Zusammen mit der diesjährigen Lange- 

ner Stadtmeisterschaft der Surfer veran- 
staltete der Wassersportverein in der SSG 
Langen am 30./31. August erstmals eine 
bundesoffene Seniorenregatta. Insgesamt 
31 Teilnehmer aus acht Vereinen, darun- 
ter ein starkes Kontingent aus dem Rhein- 

Giraffen Tumiersieger in Luxemburg 
Die BasketbaUer des TV Langet; nähern 

sich langsam ihrer Bestform. Belm Tur- 
tüer im luxemburgischen Bertrange, an 
dem drei Teams aus Luxemburg und eines 
aus Frankreich sowie der TVL teilnah- 
men, sicherten sich die Spieler von Trai- 
ner Jürgen Barth ungeschlagen den Tur- 
niersieg und boten den Zuschauem im 
letzten Spiel gegen die starken Gastgeber 
auch die beste Partie der gesamten Veran- 
staltung. 

Erster Gegner für die Langener, die bis 
auf den verletzten Jens Oltrogge in bester 
Besetzung antraten, war die französische 
ZweltUgamannschaift aus Weyertoiiieim, 
die allerdings den schneUen Aictionen des 
TVL völUg chancenlos gegenüberstand. 
Trotz verkürzter Spielzeit ging der Sieg 
mit 86:37 haushoch an die Langener. Of- 
fensichtUch war dieser Erfolg aber zu 
leicht gefallen, den gegen den luxemburgi- 
schen Exmeister T 71 Düdelingen boten 
die Giraffen ihre schwächste Tumierlei- 
stung und mußten am Ende froh sein, mit 
53:52 gewonnen zu haben. 

Am Sotmtagmorgen stand als nächstes 
die Partie gegen Palerma Alm an. Die Lu- 
xemburger kotmten dem TVL aber nur ge- 
ringen Widerstand leisten und mußten am 
Ende deutUch mit 74:34 die Segel strei- 
chen. Höhepunkt war daim am Nachmit- 
tag das ..Endspiel" der beiden noch unge- 
schlagenen Mannschaften aus Bertrai^e 
und Langen. Der luxemburgische Meister 
hatte eine Woche zuvor erst die tschechi- 
sche Spitzentnannschaft Sparte Prag be- 
siegt und war ein jederzeit emstzimeh- 
mender Gegner, doch die Giraffen boten 
hier eine ausgezeichnete Leistung. Mit 
75:65 ging das Spiel und damit der Tuiv 
nlersieg verdientermaßen an den TV Lan- 
gen. 
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land, fanden den Weg zum Langenei 
Waldsee. Um die Pokale in der .Senioren- 
wertung bewarben sich drei Damen übet 
35 Jahre und 17 Herren über 40. Für die 
acht Langener unter ihnen ging es zusätz- 
Uch>um die Stadtmeisterschaft, bei der sie 
sich mit elf jüngeren Konkurrenten aus 
den eigenen Reihen, darunter neun Ju- 
gendUche, zu messen hatten. 

Beim gemeinsamen Start erfolgte die 
Wertung für Setiioren und Stadtmelster^ 
Schaft getreimt, jeweils noch einmal un- 
terteilt nach Division II (Verdrängerklas- 
se) und Offene Flachbrettklasse. Das 
schlechteste Ergebnis, das ein Teilnehmer 
in einer der fünf Wettfahrten erzielt hatte, 
wurde gestrichen. 

Bei drei bis vier Beaufort Windstärke 
erwies sich bereits am Samstag Thomas 
Arnold als überragender Surfer des ge- 
samten Feldes. In allen drei Wettfahrten 
ging er mit großem Vorsprung durch das 
Ziel und führte damit in der Stadtmelstei^ 
Schaft der Verdrängerklasse klar vor dem 
17jährigen Jörg Höhne, Marja Dekker und 
Altmeister Carlo Priedel (63 Jahre). 

Die beiden letzteren waren nach dem ei^ 
sten Tag auf den Plätzen 1 und 3 der Senio- 
renwertung zu finden. Bei den Flachbret- 
tem domiiilerten Klaus Sures aus Mün- 
chen und die beiden Rheinländer Edl van 
Stlgn und Rudi Krumbach vor dem Lan- 
gener Werner Scheuermaim, der auch die 
Stadtmelstei^aftswertung in dieser 
Klasse anführte. Hinter ihm gab es einen 

spannenden Kampf zweier WSV-Nach- 
wuchstalente. Dabei lag Andreas Neubau- 
er tnit 0,3 Putikten nur hauchdütm vor 
Stefan Marx auf Platz zwei. 

In den beiden letzten Wettfahrten am 
Soimtag änderte sich nichts mehr. Bei 
nunmehr etwas schwächerem Wind von 
zwei bis drei Beaufort behaupteten die 
Führenden ihre Positionen. Thomas Ar- 
nold kotmte als Stadtmeister 1986 bei der 
Siegerehrung neben dem Pokal für den 
Klassensieg auch den Wanderpokal der 
Stadt Langen für ein Jahr tnit nach Hause 
nehmen. 

Marja Dekker bUeb in der Verdränger- 
klasse vor elf Herren an der Spitze und 
verwies in der Stadtmeisterschaft Jörg 
Höhne, der bester JugendUcher war. noch 
auf Platz drei. 

Hier die Ergebnisse: Seniorenregatta: 
Div II (12 Teilnehmer): 1. Maija Dekker 
(WSVL) 0 Punkte: 2. Rudi Pfitzetireuther 
(1. MWSC) 6.4: 3. Karlo Priedel (WSVL) 
8.5:4. Jochen Sack (YC Wesel) 13.8. Offene 
Flachbrettklasse (8 Teilnehmer): 1. Klaus 
Sures (WSCT) 0; 2. Edl van Stlgn (HWSG) 
4.8; 3. Rudi Kumbach (HWSG) 9:4. Werner 
Scheuermatm (WSVL) 12,7. 

Stadtmeisterschaft Div II (9 Teilneh- 
mer): 1. und Stadtmeister 1986: Thomas 
Arnold 0; 2. Marja Dekker 6.1; 3. Jörg 
Höhne 10.1; 4. Karlo Priedel 11,4. Offene 
Flachbrettklasse (10 Teilnehmer): 1. Wei^ 
ner Scheuermaim 0; 2. Andreas Neubauer 
7,4; 3. Stefan Marx 9; 4. Wolfgang 
Arnold 16. 
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1-Zimmer-App. 
ab 1.10. 86 für leitenden Ange- 

stellten gesucht. 
Fa. Rolf Rodehau 
GmbH + Co. KQ 

MoselstraBe 3 • 6070 Langen 
Telefon 06103/22027 

Frau Steckenreiter 

Kfz-Markt 

Mercedes-Jahreswagen! 
230 E/124, rauchsllb. und anthra- 
zitmetalllc, und 190 D, alle Bj, 9/85, 
günstig. 
Telefon 06105/1394, JWV-Bleder 

ULRICH HÄNSEL KG 
Süßwaren-Lager und -Auslieferung 
sucht zum alsbaldigen Eintritt 
weibl. Ganztagskraft 
für Kommlsslonlerarbeiten In Dauerstellung. 
Der Arbeltsort Ist Sept. bis Dez. Dietzenbach; 
ab Januar 1987 Egelsbach. 
Telefon 06103-42255 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

IHRE ZUKUNFT sehe Ich 
durch mediale Begabung In 
den Karten und berate Sie aus- 
führlich. Eine Sitzung kommt 
auf DM 90,— und dauert ca. ei- 
ne Std. — 40 Jahre Berufser- 

fahrung. 
Eva Marie Standt 

Rhelnstr. 4 ■ 6102 Pfungstadt 
Telefon 0 61 S7 / 27 83 

Firmen- und Vereinsjubiläen. 
Famillenfelem usw. fachge- 
recht auf VIDEOBAND von 
G. Loew, Tel. O 61032 62 66 

DANKSAGUNG 
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme für 
den durch einen tödlichen Unfall ums Leben gekommenen 

Günter Mielke 

danke Ich allen, die durch Wort, Schrift, Kranz- und Geld- 
spenden Ihre Verbundenheit zum Ausdruck brachten so- 
wie allen, die dem Verstorbenen das letzte Geleit gaben. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für seine trostrei- 
chen Worte sowie der Firma Lukas Thurner und seinen 
Freunden. 

Frau Mielke 

Lorscher Straße 8 
Langen, Im September 1986 

NEUERÖFFNUNG 

am Donnerstag, dem 11.9.86 

Lernen Sie unsere neuen Räume kennen. 
Wir möchten Sie gerne niit einem Glas Sekt begrüßen. 

Fachgeschäft für individuelle Damen- 
oberbekleidung 
Änderungsschneiderei 

moden Langen • Bahnstr. 30 

Telefon 06103/2 24 50 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 210 11 

Nach einem erfüllten Leben verstarb für uns alle völlig überraschend am 
8. September 1986 unser Vater, Schwiegervater und Großvater 

Bernliard Junkert 

im Alter von 74 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Bernd Junkert und Familie 
Gertrud Klein, geb. Junkert und Kinder 
Ingrid Junkert-Riedle, geb. Junkert und Familie 
Heidi Weigl, geb. Junkert und Familie 
Helga Geiler, geb. Junkert und Familie 
Elisabeth Gerhardt 

Gerhart-Hauptmann-Straße 26 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 11. September 1986, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach einem erfüllten Leben voll Liebe und Sorge für 
uns alle entschlief am'7. September 1986 unser guter 
Vater, Schwiegervater, Opa, Schwager und Onkel 

Fritz Sauerbier 

im Alter von 84 Jahren. 

6070 Langen 
Friedensstraße 9 

in stiller Trauer 
Inge Knauf 
Franz Knauf 
Elke Knauf 
und Angehörige 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 11. September 1986, um 
10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Am Freitag, dem 5. September 1986, entschlief meine gute Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, unsere liebe Urgroßmutter 

Berta Wärz 
geb. Weber 

im 86. Lebensjahr. 

6070 Langen 
Südliche Ringstraße 244 

in stiller Trauer: 
Gretei Hoffmann, geb. März 
Hermann Hoffmann 
Horst Hoffmann 
Gisela Hoffmann, geb. Pautz 
Michael und Tanja 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 11. September 1986, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Der Herr Ist mein Hirte; 
mir wird nichts mangeln. 
Und ob Ich schon wanderte 
Im finstern Tai, fürchte 
ich kein Unglück; denn du bist 

  bei mir, dein Stecken und Stab 
trösten mich. 

Nach einem reichen und erfüllten Leben verstarb nach 
kurzer, schwerer Krankheit meine geliebte Ehefrau, un- 
sere liebe Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Eifriede Riclinow 
geb. Grandhomme 

geb. 14. 8. 1920 gest. 4. 9. 1986 

Wir trauern um sie 
Hans Richnow 
H. Joachim Richnow 
iVlarie-Luise Richnow 
Angela Richnow 
Alexander Richnow 
und alle Angehörigen 

Friedrich-Ebert-Straße 37 
6070 Langen 

Die Beerdigung fand heute, Dienstag, auf dem Langener Friedhof statt. 
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Kleines Dankeschön bei Kaffee und Kuchen 

Alte-Bürger-Ehnmg des VW war wieder ein Erfolg 

Langener Feuerwehr 

veranstaltet Brandschutztag-e 

„Offene Türen" mit Unterhaltung 
Seit dem Jahre 1936 hat es sich der 

Verkehrs- und Verschönerungs-Verein zur 
Aufgabe gemacht, einmal im Jahr in be- 
sonderer Weise den älteren Mitbürgerin- 
nen und Mitbürgern einen schönen und 
unterhaltsamen Nachmittag zu bereiten. 
In den ersten Jahren und auch noch kurz 
nach dem Krieg geschah dies in Form von 
Ausflugsfahrten, zu denen Langener Bür- 
ger ihre Kraftfahrzeuge zur Verfügung 
stellten. Als dann die Zahl der Teilnehmer 
ständig wuchs und das Verkehreaufkom- 
men ein zu großes Risiko wurde, sattelte 
man von Ausflugsfahrten zu gemütlichen 
Nachmittagen in Langen um, die als 
„Alte-Bürger-Ehrungen" zunächst in der 
TV-Tumhalle, später dann in der Stadt- 
halle durchgeführt wurden, und einen fe- 
sten Platz im Langener Veranstaltungs- 
programm eingenommen hatten. 

Zur diesjährigen Alte-Bürger-Ehrung, 
die am vergangenen Samstag stattfand, 
hatte der Verein mehr als 2300 Einladun- 
gen an Bürgerinnen und Bürger ver- 
schickt, die 75 Jahre und älter sind. Rund 
750 von ihnen waren in die Stadthalle ge- 
kommen, wo sie vom VW-Vorsitzenden 
Werner Wienke und von Bürgermeister 
Hans Kreiling begrüßt wurden. 

„Für uns ist es eine Selbstverständlich- 
keit und eine Freude, Sie Jahr für Jahr zu 
diesem Nachmittag einzuladen, denn wir 
wisen, was wir der Generation vor uns, al- 
so Ihrer Generation, schuldig sind. Sie ha- 
ben schließlich durch Ihre Arbeit, durch 
Ihren Fleiß, durch Spareamkeit und Op- 
ferbereitschaft die Grundlage dafür ge- 
schaffen, daß es uns heute gut geht. Weim 
wir Sie also emmal mi Jahr bewirten und 

Ihnen untertialtsame Stunden bereiten, so 
kann dies nur eine kleine Geste unserer 
Dankbarkeit sein", erklärte Werner Wien- 
ke in seiner Begrüßungsansprache. 

Auch Bürgermeister Hans Kreiling 
würdigte die Verdienste der älteren Gene- 
ration, die am Aufbau der heutigen Ge- 
sellschaft großen Anteil gehabt habe. Er 
habe diese Veranstaltung in seiner 
20jährigen Amtszeit als Bürgermeister 
stets als etwas Besonderes empfunden, 
und für diese Initiative sei dem VW 
Dank zu sagen. Beide Redner wünschten 
der Veranstaltung einen guten Verlauf 
und guten Appetit zum Kaffee und Kerb- 
kuchen, mit dem sich Langener Bäcker 
wieder viel Mühe gegeben hatten. 

Das Blasorchester des Turnvereins um- 
rahmte den Nachmittag musikalisch imd 
verstand es, mit passenden Melodien die 
Stimmung hochzuhalten. Helferinnen und 
Helfer des Deutschen Roten Kreuzes so- 
wie Mitarbeiterinnen der Stadtverwal- 
tung übernahmen dann die Bedienung, so 
daß sich die Anwesenden wohl fühlen 
konnten. 

Die VW-Voratandsmitglieder Paula 
Schäfer und Hans Hoffart präsentierten 
dann ein buntes Programm auf der Büh- 
ne. Paare des Tanzclubs Blau-Gold ent- 
führten in die Zeit der Jahrhundertwende 
und erhielten für ihren „Francaise" und 
später für ein Tanzmedley aus der damali- 
gen Zeit viel Beifall. Es waren nicht allein 
die Tänze, sondern auch die Kostüme aus 
der damaligen Zeit, die einen großen Ein- 
druck auf die Gäste machten, die damit 
ein Stück Jugendzeit erlebten. 

Tänzerisch auf eine ganz andere Weise 
kamen die Gruppen der Ballettschule 
Nickel aus Langen, die mit „Lustigen 
Puppen", einem Besuch in der „Puppen- 
werkstatt" und einem Tanz mit „Mohn 
und Vogelscheuche" sehr zu gefallen wuß- 
ten und viel Beifall erhielten. Mit schönen 
Volksweisen und in einem zweiten Auf- 
tritt mit „Ebbelwoi-Liedem" wartete der 
gemischte Chor der SSG auf, wußte die 
Anwesenden zu erfreuen und mitzureißen 
und trug sehr zum Gelingen des Nachmit- 
tags bei. 

Die Gymnastikgruppe des Turnvereins 
führte beschwingte Gymnastik vor und 
bewies, daß ein solches Tun jung hält, 
denn eine der Ausführenden zeigte sich 
mit ihren 76 Jahren noch sehr elastisch. 
Auch eine der Seniorinnen aus dem Saal, 
die 91jährige Frau Schütt, wagte den Weg 
auf die Bühne und trug ein selbstverfaß- 
tes Gedicht über die „Jahreszeiten" vor, 
was mit viel Respekt und Beifall bedacht 
wurde. 

Ein Höhepunkt des Nachmittags aber 
war der Auftritt des 22jährigen Buch- 
schlagers Harald Kurz. Er hat sich neben- 
beruflich der Magie verschrieben und 
führte auf eine überaus sympathische 
Weise seine Zauberkunststücke vor, wuß- 
te immer wieder sein Publikum zu ver- 
blüffen und bestach durch eine ebenso ori- 
ginelle wie unterhaltsame Zauberschau. 

Kein Wunder, daß die Teilnehmer an 
diesem Nachmittag sicfi beim Abschied- 
nehmen immer wieder bedankten und 
versicherten, wie sehr sie sich schon jetzt 
auf den nächsten Nachmittag im kom- 
menden Jahr freuen. 

Am Mittwoch, dem 17. September, fin- 
det im Bundesgebiet wieder eine Erpro- 
bung der Sirenen des Wamdienstes statt. 
Der Probebetrieb dient der technischen 
Überprüfung der Anlagen und Informa- 
tion der Bevölkerung über die Bedeutung 
der einzelnen Signale. 

Beim kommenden Sirenenprobebetrieb 
werden bundesweit Signale mit folgender 
Bedeutung ausgelöst: Um 10.05 Uhr Dau- 
erton von einer Minute Dauer, (Bedeu- 
tung: Beendigung der Gefahr nach Luft- 
bzw. ABC-Alarm = Entwarnung), um 
10.09 Uhr Heulton von einer Minute Dau- 
er, zweimal unterbrochen, nach einer Pau- 
se von 30 Sekunden nochmals zweimal un- 
terbrochener Heulton von einer Minute 
Dauer, (Bedeutung: Warnung vor radioak- 
tiven, biologischen oder chemischen Ge- 
fahren = ABC-Alarm;), um 10.13 Uhr 
Dauerton von einer Minute Dauer, (Be- 
deutung: Beendigung der Gefahr nach 

Zu ihren diesjährigen Brandschutztagen 
lädt die Langener Feuerwehr am Samstag 
und Sonntag (13./14. September) ein. Der 
Start erfolgt am Samstag um 15 Uhr mit 
einer Übung in der Bahnstraße/Ecke 
Friedrichstraße, wo ein Verkehreunfall 
mit Gefahrengut angenommen wird. Dazu 
ist die Bevölkerung herzlich eingeladen, 
um sich über die Arbeit der Feuerwehr im 
Katastrophenfall zu informieren. Wäh- 
rend der Übung werden über Lautspre- 
cher die entsprechenden Kommentare ge- 
geben, so daß sich jeder Zuschauer ein um- 
fassendes Bild machen kann. 

Am Sonntag geht es von 10 bis 17 Uhr 
mit einem „Tag der offenen Tür" in der 
Feuerwehretation an der B 3 weiter. Dort 
trifft man eine Ausstellung von Fahrzeu- 

Mauer an der 
„Alten Sehmiede" 

Die Diskussionen um die zukünf- 
tige Gestaltung des Grundstücks 
„Alte Schmiede" haben jetzt ein 
Ende gefunden. Nach dem Willen 
der Langener Stadtverordnetenver- 
sammlung soll das Grundstück mit 
einer 1,70 Meter hohen Sand-Bruch- 
steinmauer eingefriedet werden. In 
die Mitte des Grundstücks wird 
dann ein Baum mit ,,dominieren- 
dem Effekt" gepflanzt. Die Nut- 
zung des Grundstücks wird einem 
unmittelbaren Nachbarn überlas- 
sen. 

Luft- bzw. ABC-Alarm = Entwarnung). 
Als viertes Signal kann um 10.17 Uhr 

nochmals das Signal „Entwarnung" ertö- 
nen. Mit der Auslösung dieses Signals prü- 
fen dann die Gemeinden und Kreise ihre 
Auslöseeinrichtungen für den Zivilschutz. 

Dieses Mal wird bei dem Sirenenprobe- 
betrieb um 10.09 Uhr das Signal „ABC- 
Alarm" ausgelöst, mit dem im Verteidi- 
gungsfall bei radioaktiven Niederechlä- 
gen oder bei Gefährdung durch biologi- 
sche oder chemische Kampfmittel ge- 
warnt wird. Bei Ertönen dieses Signals im 
Verteidigungsfall ist sofort ein Schutz- 
oder Behelfsschutzraum aufzusuchen und 
dort ein Radiogerät einzuschalten. 

Nähere Auskünfte über Verhalten im 
Verteidigungsfall erteilen die örtlichen 
zuständigen Dienststellen des Bundesver- 
bandes für den Selbstschutz oder die Ge- 
meinde. 

gen und Geräten der Langener Wehr, so- 
wie der Flughafenfeuerwehren der Flug- 
hafen AG und der Rhein-Main-Air-Base 
an, die bestimmt interessant sein wird. 
Außerdem gibt es Vorführungen und 
Übungen zu sehen. So wird die Jugend- 
gruppe des Automobil-Clubs Langen mit 
Trial-Vorführungen auf sich aufmerksam 
machen und ihre Künste auf zwei Rädern 
zeigen. Die Jugendfeuerwehr wird an- 
schließend vorführen, wie man sich bei ei- 
nem Pkw-Brand verhält. 

Zu den Darbietungen gehört auch die 
Vorführung eines neuen Löschmittels, 
und auch die Frauen der Einsatzabteilung 
werden aktiv bei einer Staffelübung. Sehr 
attraktiv dürfte auch die Vorführung von 
Großlöschfahrzeugen der Flughafenteuer- 
wehren sein. 

Den ganzen Tag über kann man auch ei- 
ne Bilderausstellung sehen, bei der über 
20 Jahre Jugendfeuerwehr Langen, über 
die Feuerwehren Langen in Niedereach- 
sen, Kirchdorf an der Krems in Öster- 
reich, über die Feuerwehr in Romorantin- 
Lantheney sowie über die Feuerwehr auf 
der Rhein-Main-Airbase informiert wird. 

Natürlich wird es auch während des 
ganzen Tages etwas zu essen und zu trin- 
ken geben. Dafür stehen die „Grillmän- 
ner" hinter dem Rost, die „Duretlöscher" 
an den Zapfhähnen, und wer es lieber mit 
Kaffee und Kuchen hat, wird ebenfalls 
nicht zu kurz kommen. Die Feuerwehrleu- 
te würden sich jedenfalls über einen zahl- 
reichen Besuch freuen. 

Parkplatz 
„An der Rechten Wiese" 
wird ausgebaut 

Das Parkplatzangebot im Bereich des 
Stadthallen/Hallenbad-Komplexes wird 
weiter ausgebaut. Nach einem Beschluß 
der Stadtverordnetenvereammlung soll 
nun der im Bebauungsplan vorgesehene 
Parkplatz ,,An der Rechten Wiese" mit ei- 
ner wassergebundenen Decke ausgestat- 
tet werden. Außerdem soll die Fahretraße 
gepflastert werden. 

Im Zusammenhang mit dem Ausbau des 
Parkplatzes ,,An der Rechten Wiese" wird 
es aufgrund des erhöhten Verkehreauf- 
kommens notwendig, auch die Anbindung 
der Parkplätze am Hallenbad an die Süd- 
liche Ringstraße endgülitg herzustellen. 

Die notwendigen Bauarbeiten sollen 
schnellstmöglich durchgeführt werden, da 
mit dem Beginn der Bauarbeiten auf dem 
Mehrzweckplatz an der Zimmeretraße 
(Amtsgericht) die dort vorhandenen Park- 
flächen ab 1987 wegfallen. 

Probealarm der Sirenen 

Freundliche Bedienung erfolgte durch Mitarbeiterinnen der Stadtverwaltung und 
DRK-Helferinnen. 

EGELSBACHER 
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Großes Interesse an Spielplätzen im Norden 

Heute in der LZ: 

Aktuelles vom Sport 

  
Einzelpreis —.75 DM 

SPD war im Gespräch mit Eltern und Kindern 

Viele Bewohner, Eltern und Kinder, 
waren zur Spielplatzbesichtigung gekom- 
men, zu der die Langener Sozialdemokra- 
ten eingeladen hatten. Konkreter Hinter- 
grund der Einladung war die Anregung ei- 
niger Mitbürgerinnen und Mitbürger des 
Langener Nordens, die im Rahmen des 
Bürgergesprächs in der Bierakademie 
vorgebracht wurde. 

Als sehr nützlich bezeichnete der stell- 
vertretende Voreitzende der SPD-Frak- 
tion im Stadtparlament, Walter Mayer, 
die Spielplatzbesichtigung. So habe man 
zwar feststellen können, daß sich die 
Hauseigentümer in der Regel an die Kin- 
derepielplatzsatzung hielten, viele Plätze 
aber ideenlos und unzureichend gestaltet 
seien. Aufgefallen ist den Parlamenta- 
riern, Eltern und Kindern zudem, daß die 
beiden städtischen Spielplätze in diesem 
Bereich in starkem Maße von Jugendli- 
chen über 14 Jahren als Treffpunkt ge- 
nutzt werden. Negativ bemerkt wurde 
femer, daß der Spielplatz Westendstra- 
ße/Sofienstraße des öfteren als Toilette 
mißbraucht werde. 

Außerdem kamen alle Gesprächsteil- 
nehmer überein, daß der private Spiel- 
platz in der Margaretenstraße wohl auch 
nicht optimal gelegen sei, umgeben von 
Garagen, Wäsciietrockenplatz und Straße 
sei dies kein sehr geeigneter Platz zum 
Spielen. 

Wie Walter Mayer betonte, gebe es im 
Norden Langens einen überdurchschnitt- 
lichen Anteil von Kindern und Jugendli- 
chen. Deshalb müßten alle Verantwortli- 
chen hier mehr tun. als dies Gesetze und 
Bestimmungen vorechrieben. 

Zuerst möchte die SPD mit den Bauträ- 
gem ein Gespräch führen und sie auf fest- 
gestellte Mängel an den Plätzen hinwei- 
sen. Zudem möchten die Sozialdemokra- 
ten in dem Gespräch darauf hinweisen, 
daß der Bau von „Alibispielplätzen" kei- 
ne angemessene Lösung sei. Vielmehr 
müßte hier Phantasie investiert und die 
Voretellungen der Eltern und Kinder stär- 
ker berücksichtigt werden. 

Walter Mayen „Wir werden uns außer- 
dem in der Fraktion überlegen, ob eine 
Änderung der bestehenden Spielplatzsat- 

zung möglich ist, und zwar dergestalt, daß 
damit der Bau von lieblosen Alibispiel- 
plätzen verhindert werden kann." 

Im Rahmen der bevoretehenden Haus- 
haltsplanberatungen will die SPD das 
Thema ebenfalls zur Sprache bringen und 
darauf drängen, daß schnellstens ein drit- 
ter städtischer Spielplatz im Norden ge- 
baut wird, an dessen Planung Eltem und 
Kinder beteiligt werden. Außerdem will 
die SPD sich dafür einsetzen, daß die bei- 
den bestehenden Spielplätze ausgebaut 
und verbessert werden; auch den Bau ei- 
nes weiteren Bolzplatzes wollen die So- 
zialdemokraten beantragen. 

Geprüft werden sollte auch die Einrich- 
tung eines Abenteuerepielplatzes. Die 
SPD will deshalb in Küize einmal einen 
Besuch der Nachbaretadt Dreieich organi- 
sieren, um sich dort die Spielplätze Bür- 
gerhaus und Maybachstraße anzuschauen. 

Nochmals deutlich sei geworden, daß im 
Norden — und für die Stadt insgesamt — 
unbedingt Kommunikationsmöglichkei- 
ten für Jugendliche geschaffen werden 
müßten. 

Entführte „Gertle" freigekauft 
Kerbeburschen zufrieden 

Gute Tat mit flotten Klängen 
Konzen for „Weißen Ring" 

Philatelisten tauschen 

Veranstaltungen 

So leigi sich die seit kurzem umgestaltete Bahnstraße (Nordseite) mit Blick von der 
Heinrichstraße in Richtung Kesslerplatz. Der Gewerbeverein Langen begrüßt die in 
diesem Zusammenhang angeordnete verkehrsrechtliche Maßnahme einer Parkschei- 
benzone, die auch dem Bedürfnis der einkaufenden Bevölkerung Rechnung trägt. Die in 
jedem Abschnitt — von der Heinrichstraße bis zur Marienstraße — aufgestellten Schil- 
der für die „Blaue Zone" erlauben auf den 37 Parkplätzen in der Zeit von 7.00 bis 19.00 
Uhr eine maximale Parkzeit von einer Stunde. Damit steht der dort begrenzt verfügba- 
re Parkraum rur Vielf .ichnutzung optimal zur Verfügung. (Foto: Oppitz) 
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Ihren 90. Geburtstag feiert bei gutem 
körperlichen und geistigen Wohlbefinden 
die gebürtige Langenerin Elisabeth Werk- 
mann, geborene Heuß, in der Neckarstra- 
ße 34 am kommenden Dienstag, dem 16. 
September 1986. Ihr Ehemann Konrad 
kann drei Tage später, am Freitag, dem 
19. September, seinen 96. Geburtstag,fei- 
ern. Die Langener Zeitung gratuliert herz- 
lich und wünscht alles Gute! 

p!| %kram^ii£4erm!^^ j 

aüen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. J 

Besonders herzlich denen, i 
die älter als 75 Jahre sind, i 

Auj-jenoptik Thierfelder zog in neue Räume 
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Im Haus Bahnstraße 16 hat das Fachge- 
schäft für Augenoptik Jörg Thierfelder 
seit vergangenem Montag neue Räume be- 
zogen, Durch die räumliche Vergrößerung 
konnte auch das Serviceangebot vergrö- 
ßert werden. Neu im Programm sind eine 
Spezialabteilung für Kinderbrillen, sowie 
eine Abteilung für Wettergeräte, Barome- 
ter und Thermometer. 

Augenoptik Thierfelder gibt es in Lan- 
gen seit September 1969. Damals eröffnete 
Augenoptikermeister Jörg Thierfelder 
sein Fachgeschäft in der Bahnstraße 85, 
das sich durch seine moderne Einrichtung 
und sein ansprechendes Angebot bei fach- 
licher Beratung gut entwickelte und im 
Jahr 1976 eine Vergrößerung erforderlich 
machte. 

Optimales Sehen zu ermöglichen, war 
stets das Ziel Thierfelders, und so zielt sei- 
ne Beratung darauf, die Brille als Hilfs- 
mittel so zu gestalten, daß sie den jeweili- 
gen Bedürfnissen des Kunden angepaßt 
ist. Dabei muß aber das Modische nicht zu 
kurz kommen. Eine große Auswahl von 
Brillengestellen ermöglicht es, daß die je- 
weilige Trägerin oder der Träger das pas- 
sende Modell findet, so daß man nicht nur 
gut sehen, sondern auch gut aussehen 
kann. 

Dazu helfen die Modelle so bekannter 
Hersteller wie Zeiss, Metzler. Menrad, Ca- 
zal, Dior, Jil Sander, Silhouette und ande- 
re. 

Im Jahre 1980 führte Jörg Thierfelder 
als erster im Kreis Offenbach den 
Computer-Sehtest ein, und zwei Jahre 
später kam mittels Video-Auswahl eine 
weitere Möglichkeit dazu, daß die Kunden 
ihre Brille nicht blind kaufen mußten. Im- 

mer auf dem neuesten Stand zu sein, wur- 
de auch bei der Gestaltung der neuen Räu- 
me beräcksichtigt. Auch die Sehtestbe- 
scheinigung gem. § 9a StVZO können in 
der Bahnstraße ausgestellt werden. 

Zur Eröffnung der neuen Räume veran- 
staltet die Firma ein Preisausschreiben, 
das bis zum 4. Oktober durchgeführt wird. 
Dabei sind schöne Gewinne in Aussicht 
gestellt. Die Preisfragen sind aus der An- 
zeige von Augenoptik Thierfelder in die- 
ser Ausgabe zu ersehen. 

Zur ErSHnuiig' der neuen Räume In der Bahostraße 16 gratulierte auch der Vorsitzende 
des Gewerbevereins. Gfinther Krumm (r.) dem Ehepaar Jörg und Hildegard Thierfel- 
der. Foto: Oppitz 

Mofafahrer flüchtete 
nach Unfall 

Die Langener Polizei sucht einen etwa 
15jährigen Mofafahrer mit einem roten 
Sturzhelm. Der Zweiradfahrer benutzte 
ein silberfarbenes Hercules-Mofa. 

Am Dienstagabend, gegen 19.00 Uhr. 
fuhr er vor der Bezirkssparkasse Langen 
in der Wolfsgartenstraße gegen einen ge- 
parkten Audi und stürzte. Durch das Ge- 
räusch des Aufpralls wurde der Geschä- 
digte auf den Unfall aufmerksam. Durch 
ein offenstehendes Fenster eines Hauses 
fragte er den Gestürzten, was passiert sei. 
Er solle warten, bis er auf die Straße kä- 
me. Kurz darauf war der Mofafahrer ver- 
schwunden. Er soll in Richtung Goethe- 
straße geflüchtet sein. An dem Audi ent- 
stand Sachschaden in Höhe von mehreren 
hundert Mark. 

Wer kann Hinweise auf den Mofafahrer 
geben? Hinweise werden von der Lange- 
ner Polizei. Telefon 0 61 03 / 2 30 45, ent- 
gegengenommen. 

Entführte „Gertie" wurde freigekauft 

Kerbeburschen waren mit der Kerb zufrieden 
Mit der Verbrennung der Kerbepuppe 

„Gertie" am Dienstagabend auf dem 
Platz vor dem Schwimmstadion ging die 
diesjährige Kerb zu Ende, und die Kerbe- 
burschen konnten eine erfolgreiche Bilanz 
ziehen. Kerbvadder Jentsch hielt bei der 
Verbrennung einen kurzen Rückblick auf 
das Geschehen und konnte den Kerbebur- 
schen ein großes Pensum an Einsätzen be- 
stätigen. Daß dies an den Kräften gezehrt 
hatte, war nur zu verständlich, und so 
schienen die Akteure auch recht froh zu 
sein, daß alles ein so gutes Ende gefunden 
hatte. Die sonst übliche „Trauer", die sich 
bei Kerbverbrennungen in lautem Heulen 
verdeutlicht, artete diesmal eher in Freu- 
densprünge über das flackernde Feuer 
aus. 

Am Vorabend der JCerbverbrennung 
hatten die Kerbeburschen erst einmal 50 
Liter Bier herausrücken müssen, um über- 
haupt die letzte Zeremonie ausführen zu 
köimen. In der Nacht zum Sonntag näm- 
lich hatte ein junger Türke die auf dem 
Kerbbaum postierte ,,Gertie" geraubt. Er 
hatte damit die Versuche anderer „Kid- 
napper" in den Schatten gestellt, denn 
während Kerbeburschen früherer Jahr- 
gänge es mit Steigeisen vergeblich ver- 
suchten, gelang ihm die Entführung ohne 
jegliche Hilfsmittel, wodurch er allgemei- 
ne Bewunderung erregte. 

Ein Novum führten die Kerbeburschen 
am Sonntagmittag durch. Sie hatten zu ei- 
ner Kerb-Olympiade ins Festzelt eingela- 
den, und 16 Mannschaften waren dieser 
Einladung gefolgt: Kegelfreunde 1984, Te- 
am „Wilhelmsruhe", Kleintierzuchtve- 
rein, Langener Karneval-Gesellschaft, 
„Die Schwarzen" (CDU), Die „Kerbmäu- 
se", die Egelsbacher Kerbeburschen von 
1985 und 1986 sowie die Langener Kerbe- 
burschen der Jahrgänge 1971, 1975, 1983, 
1985 und 1986, teilweise mit mehreren 
Mannschaften, 

Die Teams mußten verschiedene Aufga- 
ben erfüllen. Zunächst galt es, möglichst 
viele Bierkästen aufeinander zu stapeln. 
Michael Walter von den 83er Kerbebur- 

Der Ruhestandskreis der SSO hat seine 
nächste Zusammenkunft am konmienden 
Dienstag, dem 16. September, im SSG- 
Clubhaus. Treffpunkt ist um 15.30 Uhr. 
Hierzu wird herzlich eingeladen. 

Die TV-Altenkameradschaft weist noch- 
mals auf ihre Halbtagesfahrt als Sommer- 
Abschlußfahrt am Mittwoch, dem 17. Sep- 
tember, hin. Start zu dieser Fahrt ist am 
12.00 Uhr an der Turnhalle am Jahnplatz. 

90. Geburtstag 

sehen schaffte das Rekordergebnis von 23 
Kästen. Dann wurden den Teams fünf vol- 
leBiergläser serviert, unddiese verschiede- 
ne Biersorten mußten den passenden Bier- 
deckeln (zehn zur Auswahl) zugeordnet 
werden. Nur zwei Mannschaften konnten 
jeweils zwei Sorten richtig bestimmen. 
Für alle anderen war Bier eben Bier. 

Interessant war das Bierkrugstemmen. 
Ein Maß (zwei Kilo) mußte mit vorgehal- 
tener Hand möglichst lange gehalten wer- 
den. Der Rekord lag bei 6,23 Minuten, was 
allgemeine Bewunderung hervorrief. 
Schließlich galt es, die olympischen Ringe 
färb- und reihenfolgegetreu anzuordnen, 
was nur dem Team der Kleintierzüchter 
gelang. Für alle Aufgaben gab es Punkte, 
und am Ende hatte die Mannschaft der 
CDU den Sieg davongetragen. Sie erhielt 
neben einem schönen Wanderpokal den 
ersten Preis in Fonr» von 100 Litern Bier. 
Auf Platz zwei kamen die Kegelfreunde 
von 1984 vor den Kerbeburschen von 1975, 
die dritter wurden. 

Auch eine Kerbtombola fand wieder 
großen Zuspruch, und beim Gickelschmiß 
am Montag fanden sich zahlreiche Mutige 
ein, die mit verbundenen Augen einen 
Blumentopf zu treffen versuchten. Wem's 
gelang, dem stand ein ,,Gicker' ins Haus, 
allerdings nicht lebend, sondern in bereits 
gebratener Form. Die Veranstaltungen 
hatten einen regen Zuspruch, das Wetter 
war günstig, und alle kamen auf ihre Ko- 
sten. 

Eine Kuriosität am Rande: als den Ker- 
beburschen am Samstag vom Bürgermei- 
ster die neue Fahnenschleife an die Tradi- 
tionsfahne gehängt wurde, fand die letzt- 
jährige rotweiße Schleife mit dem Auf- 
druck Kerb 1985 eine Zwillingsschwester. 
Auch die diesjährige in blauweiß gehalte- 
ne Schleife trägt den Aufdruck 1985. Ob 
da jemand „im Dutzend billiger" einge- 
kauft hatte? 

Beim Zweiraddiebstahl 
überrascht 

Ein aufmerksamer Zeuge teilte in der 
Nacht zum Donnerstag der Polizei Langen 
über Notruf mit, daß zwei Personen auf 
dem Parkdeck Südliche Ringstraße an ei- 
nem Mofa sägen würden. Die Beamten 
überraschten die Beschuldigten, die gera- 
de dabei waren, das Lenkradschloß durch- 
zusägen. Bei den vorläufig Festgenomme- 
nen handelt es sich um einen 16jährigen 
Frankfurter und ein ISjähriges Mädchen 
aus einem Jugendheim. Sie wurde wieder 
in das Heim zurückgebracht. 

Der 16jährige ist weiterhin geständig, 
gemeinsam mit der 15jährigen in der 
Nacht zum 8. September in Langen einen 
Pkw aufgebrochen zu haben. Die Ermitt- 
lungen dauern an. 

Soimtagstausch 

bei den Philatelisten 

überaus erfolgreich war die Beteiligung 
der Langenem Philatelisten beim Stadt- 
teilfest ,,25 Jahre Oberlinden" am vorver- 
gangenen Wochenende. Der Informations- 
stand des Briefmarkensammlervereins 
Langen war trotz des ungünstigen Wetters 
regelmäßig dicht umlagert. 

Nunmehr laden die Langener Philateli- 
sten zu einem Briefmarken-Sonntags- 
tausch ein. Er findet am Sonntag, dem 14. 
September, in der Zeit von 10.00 bis 13.00 
Uhr in der Langener Stadthalle (Club- 
raum 1) statt. Erwartet werden nicht nur 
die Vereinsmitglieder, sondern alle 
Freunde des ,,gezähnten Hobbys" aus 
Langen und der näheren Umgebung. Auch 
,,Neulinge" werden gern gesehen, denn 
fachkundige Beratung wird durch die an- 
wesenden Vorstandsmitglieder gewähr- 
leistet. 

Auch die neuesten Michel-Spezialkata- 
loge stehen allen Mitgliedern und Freun- 
den beim Sonntagstausch zur Verfügung. 
So zimi Beispiel die Kataloge für West- 
und Osteuropa, die erst vor wenigen Ta- 
gen erschienen und auf den Markt gekom- 
men sind. 

Als Besonderheit kann Vereinsvorsit- 
zender Reiner Wyszomirski den ,,DDR- 
Universalkatalog" zur Einsicht und zur 
Ausleihe anbieten. Es handelt sich dabei 
um den ersten Spezialkatalog für dieses 
auch bei uns durchaus beliebten Sammel- 
gebietes und um den ersten Spezialkata- 
log. der überhaupt nach 1945 in der DDR 
herausgebracht worden ist. Auf über 700 
Seiten ist alles Wissenswerte und sind alle 
Besonderheiten bei den Markenausgaben 
der DDR und ihrer Vorläufer im einzelnen 
aufgeführt. Auch die Prüfungsoi*dnung 
des Philatelistenverbandes im Kultur- 
bund der DDR (vom 22.9.84) ist darin erst- 
mals veröffentlicht. 

Das neueste ,,bdph-telegramm", das 
heißt, die wichtigsten Mitteilungen des 
.Bundes Deutscher Philatelisten, liegt zur 
Einsicht für alle Teilnehmer am Sonntags- 
tausch aus. Es berichtet unter anderem 
über die aktuellen Warnmeldungen über 
fälschungsgefährdete Marken und ihrer 
..Produzenten" sowie über Tauschgesuche 
von Sammlerfreunden aus aller Welt. Ein 
Besuch beim Sonntagstausch der Lange- 
ner Briefmarkenfreunde ist also in jedem 
Fall lohnenswert. 

Zur Eröffnung ein Preisausschreiben 

„Die Bahn zu Gast" 
In der Hauptstelle der Sparkasse in der 
Zimmerstraße eröffnete Sparkassendi- 
rektor Bernhard Paesläck in der vergan- 
genen Woche eine Ausstellung unter dem 
Titel ..Die Bahn zu Gast". Dazu hat die 
Bundesbahn zahlreiche Schrift- und Bild- 
tafeln sowie interessante Modelle beige- 
steuert, die unter anderem auch die Züge 
der Zukunft zeigen. Eine Interessante 
Schau nicht nur für Hobby-Eisenbahner 

Pantomime 
im „Grünen Gump" 

Der Bonner „Chapeau Claque" alias 
Thomas Prattki stellt am Sonntag, dem 
14. September, ab 20.30 Uhr Im „Grünen 
Gump" sein Programm „Metamorphosen 
im Alltag" vor. eine 80minütige Reise in 
die Welt pantomimischer Illusionen und 
Unmöglichkeiten, die es dem Zuschauer 
aber auch so manches Mal ermöglichen, ei- 
nen hintergründigen Blick in seine eigene 
Welt verborgener Wünsche und alltägli- 
cher (Un)Möglichkeiten zu werfen. Mit 
fünf Mark ist man dabei. 

Bierflaschenstapeln will gekannt sein. Es war eine Aufgabe bei der Kerbolympiade. 
(Bild oben) Da ging das Aufstellen des Kerbbaumes doch problemloser. 

Theaterring Damistadt 
Im Staatstheater Darmstadt hat die 

neue Spielzeit begonnen, und so dürfen 
sich die Mitglieder des Theaterrings wie- 
der auf schöne Theatererlebnisse freuen. 

Die Miete La sieht am Dienstag, dem 16. 
September, die Oper „Ceirmen". und am 
Freitag, dem 19. September, ist die Miete 
Rb mit der gleichen Oper an der Reihe. 
Die Mieten Ya und Yb sehen am Samstag, 
dem 20. September, das Schauspiel ..Der 
Mann von La Mancha". das den Mitglie- 
dern der Miete Na am Soimtag. dem 21. 
September, aufgeführt wird. 

Alle Aufführungen beginnen um 19.30 
Uhr. Für die Miete La fährt ein Theater- 
bus um 18.30 Uhr an der Steubenstraße 
und jeweils etwas später an den bekann- 
ten Haltestellen ab. 

Nicht auf Gegen- 
verkehr geachtet 

Sachschaden in Höhe von rund 13.000 
Mark forderte ein Verkehrsunfall, der 
sich am Montagmittag auf der Gabelsber- 
ger Straße ereignete. Ein Opel-Fahrer 
fuhr auf der Gabelsberger Straße in Rich- 
tung B 3. An der Kreuzung mit der Pesta- 
lozzistraße achtete er nicht auf einen ent- 
gegenkonunenden Ford, so daß es zu einer 
Kollision zwischen den Fahrzeugen kam. 

Friedenstreff 
Die nächste Sitzung der Langener Frie- 

densinitiative findet am Montag, dem 15. 
September, um 20 Uhr, im Klubraum der 
Stadthalle statt. Auf der Tagesordnung 
steht die Vorbereitung der Großdemon- 
stration am 11. Oktober in Hasselbach im 
Hunsrück. Bei Hasselbach wird gegen- 
wärtig der Stützpunkt für 96 Cruise 
Missile-Raketen gebaut. Seit Anfang 
April 86 bringen die USA bereits Marsch- 
flugkörper in diese Region. Von Langen 
aus werden Busse bereitgestellt, die zu 
dieser Demonstration fahren. Wie immer 
sind alle Interessierten zu dieser Sitzung 
herzlich eingeladen. 
Fenster war gekippt 

Durch ein gekipptes Fenster gelangten 
unbekannte Täter am Montag, zwischen 
7.00 und 18.00 Uhr. in eine Erdgeschoß- 
wohnung in der Pittlerstraße. Nach ersten 
Feststellungen wurden 800 Mark und di- 
verser Schmuck gestohlen. Die Schadens- 
höhe wird mit rund 8000 Mark angegeben. 

Nicht auf Vorfahrt 
geachtet 

Einen Leichtverletzten und Sachscha- 
den in Höhe von rund 390<X) Mark forderte 
ein Verkehrsunfall, der sich am Mittwoch- 
abend Im Kreuzungsbereich Mörfelder^ 
Landstraße/Wolfsgartenstraße ereignete. 

Ein Mercedes-Fahrer wollte von der un- 
tergeordneten Wollsgartenstraße nach 
links In die Mörfelder Landstraße einbie- 
gen. Dabei achtete er nicht auf einen Lkw. 
der auf der B 486 in Richtung Mörfelden 
fuhr. 
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RUND UM DEN 
Vierrohrenbrunnen 

Gute Tat mit flotten Klängen 

Zwei Orchester spielen für den „Weißen Ring" 

Tolles Wochenende 
Nach dem Kerbwochenende, das 

neben anderen Veranstaltungen auch 
die Alte-Bürger-Ehrung zu bieten 
hatte und viele Bürger auf die Beine 
brachte, steht nun am Samstag und 
Sonntag wieder ein überaus umfan- 
greiches Programm bevor. Allen Ver- 
anstaltern ist zu wünschen und zu 
gönnen, daß das Wetter wieder so 
schön mitspielt wie die ganze Woche. 

Am Samstag werden sich im Kro- 
nenhof im Neurott Reiterinnen und 
Reiter aus ganz Hessen ein Stelldi- 
chein geben, um zwei Tage lang bis 
zum Sonntagabend die Langener Rei- 
tertage zu gestalten und zu genießen. 
Die Qualität des Gebotenen dürfte 
sich auch für die Bürger Langens als 
Zuschauermagnet erweisen. 

Einige hundert Meter weiter, in der 
amerikanischen Siedlung Neurott, 
steigt die beliebte deutsch- 
amerikanische Grillparty am Sam- 
stagnachmittag, bei der neben 
schmissiger Musik und Unterhaltung 
natürlich wieder amerikanische 
Grillspezialitäten angeboten werden. 
Die unmittelbare Nähe der beiden 
Veranstaltungsorte dürfte es erleich- 
tem, zu beiden Ereignissen zu gelan- 
gen. 

An der unteren Bahnstraße/Ecke 
Friedrichstraße beginnt die Langener 
Feuerwehr mit einer Schauübung ih- 
re Brandschutztage und dürfte eben- 
falls zahlreiche Besucher anlocken. 

Wer Kunst und Unterhaltung ver- 
binden möchte, der sollte am Samsta- 
gabend ium Musikpavillon hinter 
dem SSG-Freizeit-Center am Ein- 
gang des künftigen Stadtparks ge- 
hen, wo die Stadthalle ihr Theater- 
programm mit einer Freilichtauffüh- 
ning der Studiobühne Dreieich be- 
ginnt. Falls das Wetter nicht mitspie- 
len sollte, findet die Aufführung in 
der Stadthalle statt. 

Am Sonntag geht's weiter bei den 
Reitern und bei der Feuerwehr in ih- 
rer neuen Station an der B 3. Dort fin- 
det ein „Tag der offenen Tür" mit 
Darbietungen und Ausstellungen 
statt. Nur einen Steinwurf entfernt 
davon laden die Kleintierzüchter zu 
einer Freilandschau mit Beipro- 
gramm ein. 

Und auch am Sonntag kann man 
sich musikalisch unterhalten lassen, 
denn am Nachmittag steht in der 
Stadthalle ein Konzert des TV- 
Blasorchesters und des Fanfarenzugs 
Hainstadt auf dem Programm. Der 
Erlös kommt dem „Weißen Ring"zu- 
gute, einer wohltätigen Organisa- 
tion, die Opfer von Gewaltverbre- 
chen hilft. Zwei gute Gründe also, 
dieses Konzert zu besuchen. 

Es ist also dafür gesorgt, daß keine 
Langeweile aufkommt, und vor al- 
lem die Offiziellen, die überall erwar- 
tet werden, können sich wieder zer- 
teilen oder eine ,,Rallye" durch Lan- 
gen veranstalten, um überall einen 
Blick hineinzuwerfen. Apropos Ral- 
lye: eine solche findet in der Tat am 
Sonntag statt, denn die LKG wird 
sich aufs Fahrrad schwingen und in 
der Gemarkung Langen etliche Fra- 
gen beantworten. Da sage einer, in 
Langen sei nichts los, meint 

Ihr Tobias 

Wie wir bereits berichteten, findet am 
Sonntag, dem 14. September, um 16 Uhr 
in der Stadthalle ein Konzert statt, das be- 
sonders die Freunde der Blasmusik an- 
sprechen dürfte, jedoch auch für andere 
Bürger ein Anlaß sein sollte, daran teilzu- 
nehmen. Auf der Bühne werden sich das 
Blasorchester des Langener Turnvereins 
sowie der Spielmnnns- und Fanfarenzug 
aus Hainstadt präsentieren und einen ab- 
wechslungsreichen Querschnitt aus ihrem 
Repertoire darbieten. Für gute Stimmung 
und schöne Unterhaltung wird also ge- 
sorgt sein. 

Der Erlös aus diesem Konzert kommt 
dem ..Weißen Ring" zugute, einer Organi- 
sation, die vom Femsehmoderator 
Eduard Zimmermann (XY ungelöst) ins 
Leben gerufen wurde. Die Aufgabe dieser 

Organisation mit mehr als 250(X) Mitglie- 
dern ist es. Leuten zu helfen, die durch Ge- 
waltverbrechen in Not geraten sind. In 
den zehn Jahren des Bestehens koimten 
schon rund 25 Millionen Mark an Verbre- 
chensopfer ausgezahlt werden. Um diese 
Hilfe leisten zu können, ist man neben den 
Mitgliedsbeiträgen auf Spenden und Erlö- 
se aus Veranstaltungen angewiesen. 

An die Langener Bürger ergeht daher 
die Bitte, diese wohltätigen Bestrebungen 
durch einen Besuch des Konzertes am 
Sonntag zu unterstützen. Der Eintritts- 
preis beträgt zehn Mark, mit denen man 
eine gute Tat vollzieht und außerdem ein 
musikalisches Vergnügen hat. Karten gibt 
es bei Jürgen Mayer. Südliche Ringstraße 
45. im Reisebüro am Rathaus sowie an der 
Tageskasse am Sonntag. 

„Der kleine Muck" in der Stadthalle 
Innerhalb der Reihe ..Kindertheater" 

der Langener Stadthalle zeigt das 
Hermes-Toumee-Theater am Montag, 
dem 29. September, um 15.00 Uhr das 
Märchenspiel ..Der kleine Muck" nach 
Wilhelm Hauff. Die Bühnenbearbeitung 
stammt von Horst Wickinghoff. 

Voller Abenteuer ist das Leben des klei- 
nen Muck am Hofe des Sultans. Viele Nei- 
der wollen Muck, der es dank seiner 
Wunder-Pantoffeln zum Oberleibläufer 
des Sultans gebracht hat. eins auswischen. 

Doch Muck weiß sich selbst in größter Ge- 
fahr noch zu helfen. Und was er mit seinen 
Neidern anstellt, vergnügt das junge Pu- 
blikum sicher sehr. 

Eintrittskarten für diese Vemstaltung, 
die für Kinder ab sechs Jahren geeignet 
ist, sind erhältlich beim Reisebüro am 
Rathaus (Telefon 20 31 45 oder 5 21 10), 
Eventuell vorhandene Restkarten sind am 
Veranstaltungstag ab 14.00 Uhr an der 
Kasse der Stadthalle (Telefon 20 31 46) er- 
hältlich. 

Erfolgsoperette 

in der StadthaUe 

Mit der Operette ..Clivia" von Nico Do- 
stal gastiert das Deutsche Tourneetheater 
München am Samstag, dem 27. Septem- 
ber. um 20.00 Uhr in der Langener Stadt- 
halle. Die musikalische Leitung hat Ro- 
man Dostal. der Sohn des Komponisten; 
für die Regie zeichnet Kurt Rösler verant- 
wortlich. 

Der große Erfolg dieser Operette ergibt 
sich aus der wirkungsvollen dramatischen 
Gestaltung wie aus den einprägsamen Me- 
lodien. Dem südamerikanischen Milieu 
der Handlung entsprechend herrschen 
als Tanzrtiythmen überwiegend Bolero, 
Paso doble und Tango vor. Nico Dostals 
Gespür für einprägsame Melodien wie für 
effektvolle Einfälle kommt positiv zum 
Tragen und macht ..Clivia" zu einem far- 
bigen. abwechslungsreichen Bühnen- 
werk. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 
10.— und 17.— DM sind erhältlich beim 
Reisebüro am Rathaus (Telefon 20 31 45 
oder 5 21 10). Die Abendkasse ist am 27. 
September ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
20 31 46). 

Nach Verkehrsflucht 
gestellt 

Seinen Führerschein vorläufig los ist 
ein 22jähriger Pkw-Lenker. der am Mitt- 
wochabend in der Rheinstraße einen ge- 
parkten Wagen rammte und anschließend 
Verkehrsflucht beging. Die Langener Po- 
lizei erwischte jedoch den Flüchtigen. Ei- 
ne Blutentnahme wurde angeordnet, der 
Führerschein des Fahrers einbehalten. 

Der Fahrer war offensichtlich wegen 
überhöhter Geschwindigkeit von der 
Fahrbahn abgekommen und hatte das ge- 
parkte Fahrzeug gerammt. Dabei ist ein. 
Sachschaden in Höhe von rund 8000 Mark 
entstanden. CJegen 15.40 Uhr hatte der 
Fahrer bereits an der Mühltalbrücke ei- 
nen Auffahrunfall produziert und war ab- 
gehauen. als der Geschädigte die Polizei 
rufen wollte. Bei diesem Unfall war Sach- 
schaden in Höhe von mehreren hundert 
Mark entstanden. 

„Die Unglücklichen" 
im Saal 

Eigentlich war für Samstagabend 
eine Freilichtaufführung der Stu- 
diobühne Dreielch mit dem heite- 
ren Biedermeierstück ..Die Un- 
glücklichen" von August von Kot- 
zebue am Musikpavillon geplant. 
Doch die kühle Witterung und die 
entsprechenden Wettervorhersagen 
haben die Verantwortlichen dazu 
bewogen. die Auffühnmg in die 
Stadthalle zu verlegen. Dort hebt 
sich um 20 Uhr der Vorhang, und 
die Besucher können bei freiem 
Eintritt ein köstliches Theaterver- 
gnügen erleben. 

Basteln im Buchladen 
Für Dienstag, den 16. September, von 

15.00 bis 16.oo Uhr. lädt der BUCHLA- 
DEN in der Wassergasse 14. Kinder ab 
sechs Jahren wieder zum Basteln ein. 

Diesmal wird ein Spiel hergestellt. Wer 
einen leeren Joghurtbecher und Weinkor- 
ken hat. soll diese als Bastelmaterial mit- 
bringen. Die Teilnahmegebühr beträgt 
fünf Mark. Voranmeldungen sind notwen- 
dig. (Telefon 28717) 
Friedenstreff 

Zu ihrem nächsten Treffen lädt die Frie- 
densgruppe der evangelischen Johannes- 
gemeinde Langen ein für Donnerstag, 
dem 18. September, um 20 Uhr im Ge- 
meindezentrum Uhlandstraße 24/Carl- 
Ulrich-Straße 4. Thema: ..SDI — christli- 
che Stellungnahme dazu". 

Elf Vereine singen 

in der StadthaUe 

Einstieg des „Frohsinn" ins 125jährige Bestehen 

FreUandschau 
auf dem Zuchtgelände 

Eine Attraktion auf dem Zuchtgelände 
des Kleintierzuchtvereins Langen wird 
die zum zweiten Mal durchgeführte Frei- 
landschau am konmienden Sonntag, dem 
14. September, von 10 bis 17 Uhr sein. In 
Käfigen und Volieren unter freiem Him- 
mel werden zirka 150 Tiere — Kaninchen. 
Hühner. Gänse und Enten sowie Tauben 
— aus vielen Rassen und Farben den Be- 
suchern vorgestellt. 

Die 25 Aussteller und Züchter des Ver- 
eins wollen nicht nur die Freude mit dem 
Tier den Besuchern näherbringen, son- 
dern auch zeigen, wie vielfältig die Far- 
benpracht und das Hobby ist. Interessen- 
ten können sich in der bewußt klein gehal- 
tenen Schau gerne beraten lassen. Auch 
lädt die gesamte Zuchtanlage gerne jeden 
Besucher zu einem Informations-Spazier- 
gang ein. 

Besonders freut die Züchter am gleichen 
Tag der Besuch des Freundschaftsvereins 
von Mergelstetten mit 60 Teilnehmern. 
Der Eintritt zu dieser Freilandschau ist 
frei. 

„Tag der FC-Jugend" 
im Waldstadion! 

Am Samstag, dem 13. September, steht 
das ,,Waldstadion Oberlinden" im Zei- 
chen des Jugendfußballs. Unter dem Mot- 
to ..Tag der FC-Jugend" sind von 12.45 bis 
18.00 Uhr Freundschafts-. Pokal- und 
Punktspiele zu sehen. An einer Torwand 
können Jugendliche ihre Ballkünste er- 
proben und einige Preise gewiimen. Ab 
14.30 Uhr küren die Kleinsten der FC- 
Jugend in einem Turnier einen Sieger. 

Abends wird dann ab 20.00 Uhr die 
..Big-Band der Jugendmusikschule Lan- 
gen" im Saal des Clubhauses aufspielen 
und hoffentlich viele Zuhörer haben. 

Zu dieser Veranstaltung lädt die FC- 
Jugend a'le Eltern, Mitglieder und Freun- 
de der Jugendabteilung recht herzlich ein 
und hofft, daß recht viele Fußballfreunde 
den Weg ins Waldstadion finden, um dort 
einen Nachmittag mit viel Sport und ju- 
gendlichem Spiel zu erleben. 

Als Vorstufe zu mehreren Großveran- 
staltungen. die der Gesangverein ..Froh- 
sinn" aus Anlaß seines 125jährigen Beste- 
hens im kommenden Jahr plant, findet 
am Sonntag, dem 21. September, in der 
Langener Stadthalle das Kreiswertungs- 
singen des Sängerkreises Offenbach statt. 
Daran sind elf Vereine beteiligt, die vor 
den Ohren des Wertungsrichters, Prof. Dr. 
Gerhard Schulte, Proben ihres Könnens 
ablegen. 

Die Veranstaltung beginnt um 9 Uhr 
und verspricht für Freunde des Chorge- 
sanges ein besonderes Erlebnis zu werden. 

Dieses Wertungssingen ist eine Vorstufe 
zum Bundesleistungsslngen des Hessi- 
schen Sängerbundes, und es bedarf ganz 
besonderer Leistungen, um diese Qualifi- 
kation zu schaffen. Deshalb kann erwar- 
tet werden, daß sich die beteiligten Ver- 
eine aus dem ganzen Kreis Offenbach be- 
sonders anstrengen werden. Die ausge- 
wählte Literatur tut ein übriges, um diese 
Veranstaltung allen Musikfreunden be- 
sonders ans Herz legen zu können. Aus 
Langen sind der Gesangverein 
..Frohsinn" und der Chor der Sport- und 
Sangergemeinschaft mit von der Partie. 

Der „Frohsinn" erinnert sich gern an seine Konzertreise nach Italien in diesem Früh- 
jahr. Unsere Bilder zeigen die Reisegruppe in der „Arena" von Verona (oben) und auf 
dem Marktplatz von Venedig (unten). 

Seligenstadt und seine Um- 

gebung hat historiscii und land 

sciiaftlich viel zu bieten. 

Anziehungspunlcte für 

Kenner und Entdecker, für 

Einheimische und Besucher von 

Seligenstadt: der geruhsame 

Klostergarten, der schmucke 

Marktplatz, der stattliche 

Steinheimer Tbrturm, das 

reizvolle Mainufer und vieles, f 

vieles mehr. V "'S» 

: Seligenstädter Brautradition 

Unsere Heimat - Unser Bier: 
Glaabsbräu Pilsener Privat. 
Heimatlich hisch. 

Entdecker können sich 

von der vorzüglichen Bier- 

qualität überzeugen. 

Nicht minder berühmt ist 

Seligenstadt für seine uralte 

Brautradition. Kenner 

wissen ihre von alters 

her überlieferte Brau- 

kunst zu schätzen. 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEIC.HEHHAIN 

ä 

EI«ktro-Anlagen STECH 
F«chg««chgtt für EleMrotachnIK (vorm. WemBf) 

AusfOhrung von El«Ktro«nlao«n ttMr Art 
Ltsferung -f Montag« von 
El«ktro-G«rflten u. -Lampon 
Kundandianst 4 lachn. Beratung 

Reparaturen Planung * Montage von 
Nachtspeicher-Heizg. Wärme-Pumpen 
ISOVerteilungan 

607 Langan/Hassen f 0 61 03 / 2 25 81 
DIaburgarStraßa39 * 061 03/2 2411 

Langanar Stainmatzbatflab 
Grabmal-Schäfer 
inh. RUDOLF KUHN 
Blldhauaf und Stainmatzmalstar 

Langan. S.üdL Rlngstr. 184, Friadholslr. 36-38 
Talalon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer Sdyülier 
Malermeister 
AUSFÜHRUNG VON MALER- UND TAPE- 
ZIERARBEITEN • FASSADEN- 
RENOVIERUNG • TEPPICHBÖDEN 

6070 LANGEN • An der Koberstadl 6 (Steinberg) 
Telefon 06103/26651 

FARBENHAUS LEHR 

Fart>en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NecKarstraBe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

gtHein^ 

FahrgasM 14 2 21 59 

IWC 

TISSOT DUGENA 
Burgmayer 
Uhren •' Schmuck 

6070 LANGEN • Bahnstr. 7 • Telefon 51363 

% 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rückver- 
gütung. 

versocrunqenE. rettig 
Inh. H, Beuchert 

HeinrichstraBe 35 • Telefon 24137 
Mo.-Fr. 10.00-12.30. 15,00-19.00. Sa. nach Vereinbarung, 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jaiousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden t>el mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WaatargatM 12, Langan, Talafon 2 77 56 

KUchenplanung bis ins Detail 

\A'ohnstucliozimmermann 

II II 

VoltaslraBe 6 • 6070 Langen 
Talaton 0 61 03 • 7 97 33 

Oiirv^KI Die Küche 
tn ipUl II fürs Leben 

WU EXCLÜSIV ~ 

-LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteilungen 

HEIM-f 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Fauar-, S«a-Üb«rführungan 

Strgiagar' Start>^isch4 — ZIaruinan 
Aüiführung komplatlar Baisatzungan 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 6Ö 

HEINZ GÖHR 
nur LANQEN-OBERLINDEN, Einkaufszentrum 

Damen-Handtaschen, nur echt Leder 

DM 19,90 bis 59,90 

H. STEITZ GiVIBH 

Verputz ■ Anstrich ■ Lackierung 

6070 Langen, HeinrichstraBe 32 
Ruf 06103/22842 seit 1925 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Schuh-Service'Centrum 
W. VÖLKER Schuhmachermeister 
6070 Langen, BahnstraBe 12, Telefon 28228 

TOOl cuicA 40^^' 
Öffnungszelten: Mo.—Fr. 8.30—12.30 und 
14.30—18.00 Uhr, Sa. 9.00—12.00 Uhr. 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

Samstag ab 7.00 Uhr, bis Montag 7.00 Uhr, 
Tel. 5 2111 oder 1 92 92 
Mittwoch, 17. September 1986 
Frau Dr. Mentzei, Berliner Allee 5, Tel. 7 34 15 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
tieglnnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 12.9. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherpiatz 2, Tel. 2 37 71 
Sa., 13.9. MQnch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
So., 14.9. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Mo., 15.9. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 33 
DI., 16.9. SpItzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
MI., 17.9. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Do., 18.9. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Alztiicher Sonntagsdienst 
13J14. 9.1986 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 061 03/810 40 
Mittwoch, 17. September 1986 
Dr. Jung, Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 53 44 

Apothekendienst 
Fr., 12.9. Brunnen-Apotheke, 

Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Sa., 13.9. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstraße 6, Tel. 3 37 14 

So. 14.9. Rosen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Hanaustraße 2—10, Tel. 8 68 64 

Mo., 15.9. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

DI., 16.9. Drelelch-Apotheke, 
Buchschiager Allee 13, Tel. 6 60 5 

MI., 17.9. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Do., 18.8. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Tel. 5 2111 oder 1 92 92 
17. September 1986 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereltschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 12.9. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Braun'sche-Apotheke, Langen 

Sa., 13.9. Egelsbach-Apotheke 
So., 14.9. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Mo., 15.9. Apotheke am Bahnhof 
DI., 16.9. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke, Langen 

MI., 17.9. Egelsbach-Apotheke 
Do., 18.9. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Einhorn-Apotheke, Langen 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 

Zahnärztlicher Notfaildienst 
für dan Kreis GManbach 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 
13J14. 8. und 17. 9. 
Dr. Günter Hoffmann, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 45, 
Tel. 0 61 03 / 3 33 18, priv. 0 61 03 / 3 33 00 
Im östlichen Kreisgebiet 
Dr. Klaus Pankotsch, Obertshausen 2 
Karl-Meyer Str. 3, Tel. 0 61 04 / 4 12 00 

Privat:drucksachen 
mit individueller Note 
natürlich von 
KÜHN KB 

□srmstödter Straße SB • 60"70 Langen 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport ■ 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuenwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreielch 6 10 20 
Feuenwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuenvehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
IhrTaxiruf in Langen 51414 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
i-angen 20 61 4a 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

uiErner 

Ihr Miele -Kundendienst 

Elektro-Gas-Wasser 
Gartenstraße 8a 

■ Installationen 
6070 Langen 

Uinglasung von Einfach-in-lsolierglasfenster 
Spiegel und Glasplanen nach Maß . 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel 'Türen -Wrtäfelungen 

Glaserei Innenausbau 

l/lfPE4FF 

Hügelstraße 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 u. 22103 

Wir verkaufen, 
liefern frei Haus, 
montieren und installieren: 
• Waschautomaten 
• Wäschetrockner 
• Geschirrspüler 
• Gas* und Elektroherde 
• KUhlautomaten 
• Staubsauger 
• Einbauküchen y 
• Gewerbeanlagen 

Qebr. SCHNEIDER 
RoUadanfabrlk Inh. Kl. Schneider 
Rolllden aus Kunttstoff. Holz, Aluminium 
RolUore, Rollpltfr, Scherengitter, Markisen 

Fsrtloelnbau-Elements zum nschtrigllchen 
Einbau — Rsparatursn 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundeaver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
Aufterhalb SO 16 ■ a. d. Dsrmst. Ldatr. 
6070 Lsnoen • Telefon 2 36 79 

• Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03 /2 10 99 

Damen 
•Hüte, -Mützen, -TreuertiUte 
In QroSctadtautwahl llnd«n Sl« 

b«l 

Hertha-^ Ocici\ 
Wernerplatz 3, neben der Post 
6070 Langen, Telefon 71058 

Pietät SEHRING inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — IJberführung 
im in- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstraße 41 6070 Langen Telefon 2 27 45 

Qualltätsschmlede 
für Rasenmäher 

m z,.. 
ganze 
Arbeit 

Bodenbearbeitungsmaschinen 

Service Kundendienst Ersatzteile 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
Ol- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 ■ Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

Auf vielseitigen Wunsch. auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geOffnetl 

moden 
langen Dralelch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 Frankt. Str. 34 FuBgInger-Zone 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03/2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MOnchanar 

Varalcharungan 
SchlllerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 0 6103-22893 

Neu--i-Umdeckung 
Spenglerartielten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte KontaKtaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

STIHL-Dlenst Friedrich Heirmann 
FrledhofstraBe 25 ■ Telefon 06103/22760 

6070 LANGEN/HESSEN 

ümnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBa 79 • Egelsbach ■ Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 38 Plätze— 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

teppichboden-Waschreinigung 
oder -Shamponlerung? 
Wir empfehlen eine gründliche Waschreinigung zur ErHfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlos! Fragen Sie 
hfg-TeppIchbodenrelnIgung 
OhmstraBe 8 • 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 hfg 

Bahnstraße 39 ' Langen, Tel. 218 80 
Uber 150 Teesonen und diverse Gesundheitstees, 
Teezubehör und Teegeschirr in cjroBer Auswahl. 
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STADTHALLE LANGEN 

Samstag, 13. September — 20 Uhr 
DIE 

UNQLÜCKLICHEH 
ein heiteres Stücl« aus der Biedermeier- 
Zeit von August von Kotzebue aufge- 

führt von der Studio-Bühne Dreielch. 
AuffOhrung Im großen Saal der Stadthalle. 

EINTRITT FREI 

STADTHALLE 6070 Langen. Te|. 061 03/203 125 

U SA-Stipendium 
zu vergeben 

Die Bewerbungsfrist für die Teilnahme 
am parlamentarischen Patenschaftspro- 
gramm des Deutschen Bundestages für 
1987/88 läuft am 15. September ab. Darauf 
weist der CDU-Bundestagsabgeordnete 
Dr. Klaus Lippold alle Jugendlichen sei- 
nes Wahlkreises dringlich hin. Teilnahme- 
voraussetzung ist für Schüler, daß sie am 
1. August 1987 nicht älter als 18 Jahre 
sind. Auszubildende dürfen an diesem 
Zeitpunkt das 21. Lebensjahr noch nicht 
überschritten haben. 

Für einen jungen Bürger aus seinem 
Wahlkreis wird Dr. Lippold die Paten- 
schaft für ein USA-Stipendium überneh- 
men. Die Bewerber werden zuerst in ver- 
schiedenen Auswahltagungen von deut- 
schen Austauschorganisationen geprüft. 
Diese schlagen dann dem Abgeordneten 
zwei Jugendliche vor, von denen er eine 
beziehungsweise einen für die Teilnahme 
am Austauschprogramm des Deutschen 
Bundestages und des amerikanischen 
Kongresses nominiert. 

Der Teilnehmer wird für ein Jahr im 
Rahmen eines Vollstipendiums (das heißt, 
es entstehen keine Kosten) in die USA rei- 
sen. Dort wird er (oder sie) in einer ameri' 
kanischen Familie leben, als Schüler(iii) 
eine amerikanische Schule besuchen be- 
ziehungsweise als Auszubildende(r) eine 
Ausbildung in einem amerikanischen Un- 
ternehmen absolvieren. Teilnehmen kann 
jeder Jugendliche aus dem Wahlkreis Dr. 
Lippolds. Dies sind die Städte Offenbach, 
Mühlheim, Obertshausen, Heusenstamm, 
Egelsbach, Dreieich, Langen und Neu- 
Isenburg. 

Nähere Informationen gibt es bei Dr. 
Klaus Lippold, 5300 Bonn 1, Deutscher 
Bundestag, Telefon 02 28/16 70 41. 

Betr.: 1. Nachtra^atzung 1986 
Der Entwurf der 1. Nachtragssatzung 
der Stadt Langen für das Haushalts- 
jahr 1986 mit ihren Anlagen liegt ge- 
mäß § 97 Abs. 2 Hessische Gemeinde- 
ordnung zur Einsichtnahme vom 15. 
bis 22. und am 24. September 1986 wäh- 
rend der Dienststunden (montags bis 
freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 
13.30 bis 15.30 Uhr) im Rathaus, Südli- 
che Ringstraße 80, I. Stock, Zimmer 
119, öffentlich aus. 
6070 Langen, 8. September 1986 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 
Betr.: Haushaltssatzung 1987 
Der Entwurf der Haushaltssatzung der 
Stadt Langen für das Haushaltsjahr 
1987 mit ihren Anlagen liegt gemäß § 
97 Abs. 2 Hessische Gemeindeordnung 
zur Einsichtnahme vom 15. bis 22. und 
am 24. September 1986 während der 
Dienststunden (montags bis freitags 
von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 13.30 bis 
15.30 Uhr) im Rathaus, Südliche Ring- 
straße 80,1. Stock, Zimmer 119, öffent- 
lich aus. 
6070 Langen, 8. September 1986 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Sechser im Lo%t:o 
• heben wir keine, doch mit eif^r 

Anzeige in der LZ kenri Ihnen bei 
manchem Problem geholfen 
werden. 

■**» * .. *1* j.Mian ^ .-.ii n Ii .t ■■ iUfctwctt0s zmgascHniien 

Stadtkirchengemeinde 
Die Senioren treffe-.i sich am Mittwoch, 

17. September, um 15.00 Uhr im Gemein- 
dehaus, Frankfurter Straße. 

Martin-Luther- 
Gemeinde 

In der Zeit vom 12. bis 18. September 
sammelt die Martin-Luther-CJemeinde für 
das Diakonische Werk. Die Sammler 
kommen ins Haus. 

\ r> ' ••• 

Am vergangenen Samstag herrschte großer Andrang in der Langener Friedrlclistraße 
29. Jürgen Fels (24 Jahre), einer der jüngsten Schulimachermeister, eröffnete sein Ge- 
schäft unter großer Anteilnahme der Bevölkerung. Guter Service zieht nicht unbedingt 
erhöhte Preise nach sich. Das beweist Jürgen Fels: „Die Kunden sollen bei mir freund- 
lich und ordentlich bedient werden. Ihre Schuhe gehören zur Reparatur in 
Meisterhand," bestätigte der Chef. Als besonderen Service hat man einen „Absatz- 
Schnell-Dienst" eingerichtet. Auch der Vorstand des Gewerbevereins ließ es sich nicht 
nehmen, anläßlich der Eröffnung hereinzuschauen und wünschte seinem jüngsten Mit- 
glied für die Zukunft alles Gute und bei wichtigen Geschäftsentscheidungen immer eine 
glückliche Hand. Unser Oppitz-Foto zeigt (v.l.n.r.): Peter Liebig, 2. GVL-Vorsitzender; 
Finneninhaber Schuhmachermeister Jürgen Fels; Mutter Erna mit Tochter Bärbel Fels, 
Vater Reinhard Fels (gleiciizeitig Innungsmeister) sowie der GVL-Vorsitzende Günther 
Krumm. 

HiFi - TV VIDEO-ELEKTRO 

JETZT ÜMBÄÜ 

Verkauf geht weiter! 

^kniiisSonchnr^i^Urudi zmnTal 
umbaugeaihadiöfe Warp,|^2- 

W)V blHan unsere Kunden um VerjtWMlj 

ZU 
BOSCH V-SBOO WaKtrtrock- 
ner 5,5 kg, 350/800 T euren 

imr-1S94.- 
AEQ-Kaftnautomit, 10 Tas- 
sen, Tropfschutz 

j^r-Arr.i^o 

ROWENTA ToatlerTT-16, 
m. Integr. BrStchenaufsatz 

49:^37.40 
SANYO Stereo-Radiorecor- 
der, mit abnehmb. Boxen, 
10-W-Superton 

389r- 174.- 

VHS-Videorecorder TOSHIBA 
V 66, IR-Fembed., 14-Tage-Ti- 

J39»?994.-* 

k 0% 

SHARP Color-Poitable 
D-3705,36-cm-Bild, IR-Fem- 
tjed. 

SIEMENS WV 6600 Waich- 
vollautomat, 800 T., Sparta- 
ste, freie Temp.-Wahl 

1498:^ 1 144.- 

PHIUPS CD-Player CD 350 
98»:^894.' 

PIONEER HIFl-TunnXA-505, 
80 W sin., Digi-T uner, Dolby 
B/C,3-WegeBo*en 

im? 1894.' 

PHILIPS „TechnofoH", 
Elektrorasierer 8213 

^ 37.40 

wichtig: Die durch- 
gestrichenen 
Preise w/urden 
bisher vom TK 
verlangt! 

HITACHI CPT-2666 Stereo Co- 
lof,67-cm-Bild,30-W-Super- 
ton, IR-Fembed. 

lS99r^ 1294.- 
2Ql 

b.'s \6D7c 

Marken-Mikrowellen-Herd 
EUROSTYLE, 500 W 

Die mit einem . , u 
•gekennzeichneten xysT*"' 
Waren sind Einzel- 

Bieberer Str. 74 

6050 Offenbach 

@ (069)80235 

f.UJ=L^:n=l:Hr] 1: 

hi =[H : 1:1H !:i=UH 

ICJIIUFHAUS 

»l^iccbu'chc Tlac/ju'oAJef^ 

Sonntag, 14. September 1986 
(16. Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Str. 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Vikarin 
K. Herrmann) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst 
(Pfm. Hegner) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Baiuistraße 46 
10.00 Uhr Famlliengottesdienst 

(Prädikant H. Vater) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Prädikantin 
(Hofmarm-Becker) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Für die Betreuung von Kleinkindern 

ist gesorgt. 

Stadtmission Langen 
Sormtag, 14. 9., 

Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 16. 9., 

Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibeigespräciislu'eis: 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

Saisonabschliißfahrten 

mit der Dampflok 
Am 13. und 14. September verkehren 

letztmalig Dampfsonderzüge auf der Of- 
fenbacher Hafenbahn. Gezogen werden 
die Wägelchen mit offenen Bühnen, wo 
man sich den Wind um die Nase wehen 
lassen kann, von der Dampflok Nr. 2, 
„Rasender Alfred" aus dem Jahre 1903, 
Hessens ältester Dampflok. Die Offenba- 
cher Eisenbahnfreunde haben dieses alte 
Stück aus einem alten Schrotthaufen in 
ein repräsentatives Lokomotivchen ver- 
wandelt, wo sich beim Anschauen der Lok 
so mancher Familienvater um einige Jah- 
re jünger fühlt und gerne einmal Lokomo- 
tivführer spielen möchte. 

Der Zug fährt an der Mainpromenade 
am großen Parkplatz ab. Abfahrtzeiten 
sind am Samstag von 14.00 bis 17.00 Uhr, 

alle volle Stunden; am Sonntag von 10.00 
bis 17.00 Uhr, alle volle Stunden, Blumen- 
pflücken während der Fahrt ist erlaubt. 

Für Speis' und Trank ist ebenfalls ge- 
sorgt, Eisenbahnsouvenirs, als Mitbrin- 
gsel für die Daheimgebliebenen gibt es 
ebenfsiUs. Der Fahrpreis beträgt für Er- 
wachsene fünf und für Kinder zwei Mark, 
der zur Erhaltung historischen Eisenbahn- 
materials verwendet wird. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
„Fa. Burgmayer", Langen, bei. Wir bitten 
um Beachtung. 

Zum letzten Mai in dieser Saison verkehrt dieser nostalgische Zug am kommenden Wo- 
chenende auf der „Offenbacher Hafenbahn". 

AL 
ine- 
el 

1 kg 

Melne- 
inkenbrat«! 

f.; 1 Kg 

Rinder-Braten hohe Rippe 
Oder Rinder-Gulasch saftig. 
aus dem 
Vorder- 
viertel 

1kg ia90 

Wiener Würstchen 
Im zarten Saitling 

100g 149 

Dr. Oetker Pizza 
»Rlstorante«, Salatrii 300 g oder 
Schinken3109, 
tiefgefroren 

Packung 199 

Gervais 

Dany+Sahne 
versch. Sorten 

125 g- 
Becher -49 

Blber- 
Spannbettudi 
UniversalgröBe 
Stück 12.95 

Coa-Cola, Coa-Cola light, 
Coca-Cola koffein-frel, Fanta, 
Clierry Cola, Diät Lift oder 
Sprite .mm 

0,33 Liter- 
Dose -49 

Astra 

NlineraiMiasser 
Kasten mit 
12 Raschen 
ä 0,7 Uter 

2.99 

Biber- 
Bettwisdl^ 
Garnitur 
2-telllg 29.95 

Jacobs Kaffee 
■Nacht und T ag« oder 
»Wundermild«, gemalilen 
500 g-Packung W 

Kupferberg Sekt 

7^9 

•Spätburgunder« 
oder »Gold« 

0,75 Liter- 
Flasche 

Deutsdier 
Blumenkohl 
Kl. II. Stück 

■ .,f| 
i 

0 •Wey 
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(lmiutltcl;kett tat Qlntmtif 

Sorgen 81« tflr den 
richtigen Rahmen 

Ct flM M «tcMIgii Ffft« — (M Mtm SX nvr ««nmal Im Uten 
8pi»ch<w Si« mN unt, wk ff*u«n tmt eehon tfaravt, Rw* OM« ««n»^ fm> tu tfOrfan 

WV bWvn Ihnen «prSeentiflie Oe—H- tchelt»- und Kentarentrftume von 6 W* 80 

3. Mann zum Skat? 
Nicht verzagen, 
eine Kleinanzeige In der LZ 
hilft Ihn finden. 

Bei Stefan l<ehrt man gerne ein, 
er fallt den Krug nnit Bier und Wein. 
Q«mUtllchk«lt b«l gutem E**«n und Trtnkan 
bletat d*m Qa«t der 

MKarisbader Höf" 
Inh. Stefan Pachert 

GMlfnet Mo.—Fr. von 11,00—14 00 und 16.00—1 00 Uhr 
So »on 9,30—14.00 und 16 00-1,00 Unr. Samstag Ruhstag, 
Wolfsgartenstr. 36, Egelsbach, Telefon 4 33 06 

Pizzeria • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 

• Taglich von 12.00—15.00 und 18.00— 24.00 Uhr 
Frledrtchstr. 1, S070 Langen (dIreM am Bahnhof) 

Telefon 0(103 / 21556 

- - 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekannt guten Küche. 

KoUeg für 30 Personen ■ Vorzügliche Weine im Ausschank. 
Geöffnet: Di. Do. Fr. So 11.30—14.00 und 17.00-24.00 Uhr 

Mi und Sa 17.00—24.00 Uhr. Montag Ruhetag, 
BACHGASSE 5 • 6070 LANGEN ■ TELEFON 2 24 12 

6072 Dreieich-Dreleichenhaln 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03 / 8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre in stilvollen RAumen. 
Gutbürgeriicher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzelten, 
Kalte BOffets, Partyservice außer Haus. 
AttraKtlonen des Hauses: Essen wie Im 
Mittelalter... MQmmeln mit MSgden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Großer Parkplatz ■ Montag Ruhetag 

Wird dai Kochtn unt zur Outf — g«t>*n wir In d«n 
RÜBEZAHL 

OA-Wixhtusen, Lortzlngstrafi« 69, Telefon 0 61 50 / 6 25 99 
Schönes Net>en2lmmer fOr Familienfeiern (bis 50 Personen) 

Kegelbahn 
Unseren Qltten xullebe ^tzt euch 

PREISWERTER MITTAQSTiSCH 
UND STAMMESSEN I ! I 

Alle Qerichte auch zum Mitnehmen. 
Warme KOehe: 

werktags 11.30—14.00 u. ir.OO- 23.00, Sonntage 11.30-14.00 
u. 17.00-22.00 Uhr MONTAG RUHETAQt 

IMBISS INHABER S. OAUBER 
Südliche RingstraBe 42,6070 Langen, Tel. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hahnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Chees- 
burger, Rinds-, Brat-, CurrywOrste, FlelschspleS«, 
Reibekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet, Schollenfilet, Pommes frltes, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, SpleBbratenbrOtctwn. 

★ ★ 
• internationale Küche 
• „Langener Stubb" 
• Sommerterrasse 
Südliche Ringstraße 77 
6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 2 20 50 

Geöffnet von 11.30—14.30 und 18—24 Uhr. KEIN RUHETAG 

0 .£ 
n 

Spezialitäten - Restaurant 

0tabt Söngen^ 
Inh. D. Tabar 

iKit lEmpfeifhmg 

I , V ■ 

Kleiderfabrik GmbH 

Eigen- und Partnermodelle 

TWEED in reiner Schurwolle 

+ 

f.lama -|- 

5 Spitzenqualitäten 

SKINET' 

R#YAL 
zum Herbst/Winter 86/87 fabrikfrisch in Großauswahl, 
z.B. Riesenauswahl LIama von führenden europäischen Tuchherstellern. 

Erstklassige Qualitätskleidung erstaunlich preiswert. 

Spitzenqualität 
Original Llama*Alpaka 

Damen-Mantel 
sehr elegante Modelle, perfekter 
Sitz. Qr. 36-56 und Zwischengrö- Sen 16'27, alle aktuellen Farben 

<368.-, 478.- 

Spitzenqualität 
SCHURWOLLTWEED + Original Llami'Alpaka 

Damen-Jacken 
wertvolle, angenehm leichte 3/4 Jacken, sehr aparte Applikatio- nen und ausgezeichnete PaB- form 
nur DM 

178.-, 268.-, 308.- 

Spitzenqualität 

Damen-Leder- ^ 

Mäntel ^ 
die schönsten Modelle aus super- feinem Lammnappa, erstklassige Verarbeitung und sehr guter Sitz 

Damen-Mäntel 

898.- 

sehr attraktive Modelle mit Ther- mofutter zum Herausnehmen, I sehr dezente wertvolle handge- 
g^ltete Applikationen 

768.- 

SKINET' 

R^YAL 

Damen-Röcl(e 
aus SKINET ROYAL Nappa, das führende Spitzenmaterlal mit den bestechend outen Trageeigen- schatten, schicke Modelle In sehr guter PaBform 

el uns 
nur DM 248.- 

Herren- 

Saccos 
die aktuellsten Modeile und Far- ben dieser Saison In sehr guten Qualitäten und zuverlfissiger PaBform 

168.- 

Spitzenqualittt elegante 

Damen-Kostüme 
in perfekter PaBform, mit attrakti- ven HandariMltsdetalla, alle ak- tuellen Herbstfarben, auch In 
ZwischengröBen, bis Qr. 26 

598.- nur DM < 
(NormalgröBe) 

Spitzenquaiität 
j Herren-Blazer 
I das elegante, knitterfreie, strapa- zierfähige Bekleidungsstück. Ideal zum Repr&aentleren und für I die Reise, bei uns 

nur DM 425.- 
Herren-Blouson ..o 

nurOr^SOA 

Spitzenqualität 

Herren-Mantel In perfektem Sitx und autgeztlchntttr Vtrarb«itung mit wlrkllcn tymptthl* •chen und praktlichan D«tailt tufwtn- dlg gtfertigt, b«l unt "90 0 nurOM /DD." mit wtrtvoUam 8chunwolklopp«lfuttar zum Herauinehmvn OfiO nur DM OOOa' mit Ptfzmrwnfuttar In Spitzenqualltlt 
nur DM 1 998a^ 

Spitzenqualität 
Damen- ^ 
Nappajacke 3/4 lang 
wertvolles Lammnappa, attrakti- ves Modell, passend zu Lederho- sen oder Röcken. In den aktuel- len Farben, bei uns eoo nur DM DSo«" 
Damen-Hose ..qo 
Sklnet Nappa nur DM 1 «lO«* 

Herren- 
Lederjacken 
In Lammnappa i 

ab DM i 
Herren- 
Ledermäntel 
Spltzenqualitlten fiOQ Sensation nur DM DSO*" 

Herren-Trenchcoat 
Deutsche Markenqualit&t - Nlno- Popellne, perfekt verarbeitet m. wertv. Wollplald-Doppelfutter zum Herausnehmen, bei uns 

. nur DM 248.- 
Lodenmäntel 
In Spitzenqualität Modell Franken 

nur DM 308.- 

Wir haben für Sie geöffnet: Mo.-Freitag 9.00-18.00 immer durchgehend Samstag 9.00-14.00 langer Samstag bis 18.00 

viele kostenlose Parkplätze 

freundliche Beratung von 
M ■ X |~| 4. Der kürzeste Weg zu uns  
raDnKTaCnieUien rnit jeder Fahrt viel Geld gespart 

t<2om 
jsm Airtobalm 

6450 Hanau-Steinheim 
Maybachstraße 17 
Telefon 06181/650355 
nahe Wohnwelt 2000 

im Industriegebiet an der B 45 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 
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Zeitpunkt der neuen Bücherei noch ung:ewiß Warten auf den Herbst 

Schadensfeuer machte Umplanungen erforderlich 
d Der Ortsbeirat hatte in seiner Sitzung 

im Februar den Magistrat gebeten, nach 
Abschluß der baulichen Oberprüfung der 
Gebäude Fahrgasse 28 und „Altes Mu- 
seum" unverzüglich mit der Planung des 
Umbaus zu beginnen." 

Vom Magistrat kam nun der Bericht, 
daß das Alte Museum (Haus Fahrgasse 28) 
im Spätjähr 1985 im Vordergebäude von 
den Mietern geräumt worden sei. Dann 
erst habe mit dem Aufmaß und der Erstel- 
lung der entsprechenden Pläne begonnen 
werden können. Das Hintergebäude, be- 
stehend aus EG mit Satteldach, sei noch 
bewohnt gewesen. Der Mieter habe trotz 
mehrmaliger schriftlicher als auch telefo- 
nischer Auffordenmg den Mitarbeitern 
des Hoch- und Tiefbauamtes über längere 
Zeit keine Gelegenheit gegeben, seine 
Räumlichkeiten aufzumessen, um daim 
umgehend die Aufmaßpläne fertigstellen 
zu können. Erst vor kurzem habe man die 
Wohnung betreten und die Unterlagen 
vervollständigen können. 

Vorbehaltlich einer genauen statischen 
Untersuchung und der dafür notwendigen 
Freilegung verschiedener Wände und 
Bauteile scheine die Bausubstanz in noch 
so gutem Zustand, daß ein Umbau zur Bü- 
cherei — jedoch nur im EG — möglich sei. 

Es müsse jedoch auch damit gerechnet 
werden, daß verborgene Mängel (verfaul- 
te Fußschwellen etc.) entdeckt würden, 
die nur unter großem Aufwand behoben 
werden könnten. Diese Unwägbarkeiten 
seien bei einem Fachwerkbau mit einzu- 
kalkulieren und erforderten einen ent- 
sprechenden finanziellen Aufwand bei der 
Sanierung. Es sollten daher die Innenwän- 
de und Decke von den Verkleidungen und 
dem Verputz befreit werden, um entspre- 
chende Erkenntnisse über den genauen 
Zustand des Fach Werkes und der Bauteile 
zu erhalten. 

Brandschutztip 
des Monats 

d Aufgrund von bekanntgewordenen, 
nicht legitimen Vorkommnissen beim 
Prüfen von Feuerlöschern, sollte man 
über die Prüfung folgendes wissen: 

Brandschutztechnische Typprüfung. 
Die Löscher bilden mit dem Löschmittel 
und dem Treibgas eine Bau- und Zulas- 
sungseinheit und müssen als Ganzes der 
brandschutzstechnischen Typprüfung 
durch die Amtliche Prüfstelle für Feuer- 
löschmittel und -geräte, Münster, unterzo- 
gen werden. Eine positive Typprüfung 
ffihrt zur Zulassung durch den Innenmini- 
ster des Landes Nordrhein-Westfalen mit 
Wirkung für die Bundesrepublik Deutsch- 
land und Berlin (West). Die Zulassung 
wird veröffentlicht. 

Die Löscher müssen das Zulassungs- 
kennzeichen tragen. Weiterhin müssen an- 
gegeben sein: Name und Anschrift des 
Herstellers, Herstelldatum mit Jahr und 
Monat, Löschmittel-Kennzeichen und 
Zulassungs-Kenn-N r. 

Instandhaltung der Löscher. Die In- 
standhaltung umfaßt die Wartung, die In- 
standsetzung, das Nachfüllen, die Beseiti- 
gung von Mängeln und den Austausch von 
Bauteilen. 

Kontrolluntersuchung der Löscher. Alle 
Löscher sind in regelmäßigen Zeitabstän- 
den, die nicht Itoger als zwei Jahre betra- 
gen dürfen, durch sachkundige Prüfer auf 
ihre Einsatzbereitschaft zu überprüfen. 

Das Datum der U ntersuchung sowie Na- 
me, Anschrift, Arbeitgeber des Prüfers, 
sind deutlich lesbar mittels Klebefolie 
fest am Löscher anzubringen. Der Prüfer- 
Sachkundige muß für die Durchfühiiing 
der Instandhaltung grundsätzlich schrift- 
lich legitimiert sein. 

] allen, die in dieser Woche | 
-; Geburtstag haben. | 

Besonders herzlich denen, } 
; die älter als 75 Jahre sind. | 

Leider sei durch den tragischen Brand- 
fall Anfang August das Hintergebäude 
stark beschädigt worden. Der Mieter hat- 
te bei dieser Katastrophe den Tod gefun- 
den. 

Das Feuer habe die Irmenräume sowie 
den Dachstuhl des Hintergebäudes ver- 
nichtet und auch den Dachstahl des Vor- 
derhauses beschädigt. Unter den gegebe- 
nen Umständen müsse das Hintergebäude 
bei dieser Katastrophe voraussichtlich ab- 
gebrochen und der Dachstuhl des Vorder- 
hauses ebenso größtenteils erneuert wer- 
den. Das Hoch- und Tiefbauamt habe vor- 
ab erste Sicherungsmaßnahmen zur Ver- 

d Vier Monate der Spielmobilsaison 
1986 sind nun schon vorbei. In dieser Zeit 
besuchte das Spielmobil acht verschiede- 
ne Standorte in den Stadtteilen von Drei- 
eich und bot den Kindern interessante und 
phantasievoUe Spielaktionen. So wurde 
zum Beispiel in Offenthal eine Spielmo- 
bilzeitung verfaßt, in der die „Redakteu- 
re" die neuesten Meldungen aus Sport, 
Freizeit, Unterhaltung und aktuellen 
Nachrichten zusammentrugen \md kom- 
mentierten. 

In Dreieichenhain — An der Dampf- 
mühle — bauten die Kinder Musikinstru- 
mente, die sie anschließend in einem Kon- 
zert vorstellten. Weitere Abwechslungen 
in der Freizeitgestaltung boten Papierflie- 
gerwettbewerbe, Olympiaden und Zir- 

Stadtverordnete 
tagen 

d Die Stadtverordnetenver- 
sammlung von Dreieich kommt am 
Montag, dem 15. September, um 
19.30 Uhr im Bürgersaal Buch- 
schlag zu ihrer nächsten öffentli- 
chen Sitzung zusammen. Auf der 
Tagesordnung stehen unter ande- 
rem ein CDU-Antrag wegen der 
U mstufung der Autobahn A 661 zur 
B 3, eine Stellungnahme der Stadt 
zur Planfeststellung für den Neu- 
bau der B 46 Dreieich-Rödermark, 
eine Magistratsvorlage betreffend 
den Bebauungsplan „Zwischen der 
A 661 und den Gemarkungsgrenzen 
Götzenhain und Dreieichenhain", 
dtr Rechtsstreit zwischen Angehö- 
rigen Meudt und der Stadt Drei- 
eich, sowie die Vorlage des Ent- 
wurfs des Magistrats für den Haus- 
haltsplan für 1987. 

GeschAvindigkeitsbe- 
grenzung nicht überall 

d Der Wunsch des Ortsbeirats Dreiei- 
chenhain an den Magistrat vom letzten 
September, wird nicht völlig erfüllt wer- 
den kötuien. Es sollte geprüft werden, ob 
in folgenden Straßen und Straßenab- 
schnitten eine Geschwindigkeitsbegren- 
zung auf 30 km/h eingericlitet werden 
körme: Solmische Weiherstraße, Burgstra- 
ße zwischen ,,Am Weiher" und Dorotheen- 
straße, Taunusstraße zwischen Solmische 
Weiherstraße und Mühlweg, Hainer 
Chaussee zwischen Dreieichplatz und Do- 
rotheenstraße, Waldstraße ca. 100 m vor 
dem Dreieichplatz". 

Wie der Magistrat jetzt mitteilte, habe 
die Arbeitsgruppe „Verkehr- und Ver- 
kehrssicherheit" dem Bürgermeister als 
Ortspolizeibehörde verschiedene Wohn- 
quartiere vorgeschlagen, die probeweise 
für etwa sechs Monate als Tempo-30 
km/h-Zonen ausgewiesen werden sollen. 

Für den Bereich des Stadtteils Dreiei- 
chenhain sei vorgesehen, vorbehaltlich 
der Zustimmung der Stadtverordneten- 
versammlung, die Wohnquartiere 20 
(nördlich Kermedystraße) und 26 (östlich 
Koberstädter Straße, südlich Bahnlinie), 
als Tempo-30-Zonen probeweise auszuwei- 
sen. Weitere Maßnahmen seien vorerst 
nicht vorgesehen. 

hinderung weiterer Beschädigungen ver- 
anlaßt. 

Aufgrund dessen und nach Abschluß 
der polizeilichen Untersuchungen und der 
Untersuchung durch die Hessische Brand- 
versicherungskammer sei festzulegen, ob 
das Gebäude wieder in einem ursprüngli- 
chen Zustand aufgebaut werde oder unter 
Berücksichtigung der geplanten Umbau- 
und Sanierungsmaßnahme bis zum end- 
gültig feststehenden Entwurf vorab vor 
weiterem Verfall bewahrt werden solle. 
Für die Haushaltsberatungen werde dem 
Magistrat eine Entwurfslösung vorgelegt, 
die eine Grobabschätzung zu der künfti- 
gen Netto-Nutzfläche und der überschlä- 
gig ermittelten Baukosten ermögliche. 

kusspiele. Die Kinder, die dem Trubel und 
dem Toben aus dem Weg gehen wollten, 
konnten sich mit einem Betreuer in eine 
ruhige Ecke zurückziehen, in der vorgele- 
sen, erzählt und gesungen wurde. 

Auch eine Modenschau zu veranstalten 
oder — wie in Offenthal — drei Tage lang 
Theater zu spielen, bereitete den Kindern 
immey wieder großen Spaß. Bei weniger 
schönem Wetter bot eine Schnitzeljagd in 
Götzenhain und im Berliner Ring eine er- 
wärmende Alternative zu dem sonstigen 
Spielmobilprogramm. 

Wie schon in der letzten Spielmobilsai- 
son, kam auch in diesem Jahr die CJesellig- 
keit nicht zu kurz. Grillfeste mit selbstge- 
backenem Brot waren an vielen Standor- 
ten immer willkommene Höhepunkte. 

Im Berliner Ring beschäftigte die Vor- 
bereitung für ein Anwohnerfest die Kin- 
der für viele Tage. Thema war das Leben 
im Mittelalter. Vor einer bunten Burgku- 
lisse fanden Ritterspiele zu Ehren der aus- 
erwählten Braut in selbstgenähten und 
bemalten Kostümen statt. 

Im September beendet das Spielmobil 
die diesjährige Saison. Letzte Station ist 
vom 15. bis 26. September der Festplatz 
am Untertor in Dreieichenhain. Hier fin- 
det auch am 26. September das große Ab- 
schlußfest der Spielmobilsaison statt. Im 
Burghofsaal feiert das Spielmobil unter 
Mitwirkung des Frankfurter Puppenzen- 
trums den Ausklang der diesjährigen Sai- 
son. Alle kleinen und großen Leute sind zu 
diesem Fest eingeladen und können so zu 
einem fröhlichen Abschied beitragen. 

Friedhof erhält Bänke 
d Einer Bitte des Hainer Ortsbeirats 

vom Juni wurde jetzt entsprochen. Wie 
der Magistrat mitteilte, wurden im neuen 
Bereich des Waldfriedhofs Dreieichenhain 
provisorisch zusätzliche Bänke aufge- 
stellt. Die endgültigen Stellplätze sollen 
festgelegt werden, werm die dafür erfor- 
derlichen Umpflanzungen vorgenommen 
werden können. 

d Der Ortsbeirat hatte im Aprii den 
Magistrat um die Prüfung gebeten, ob und 
gegebenenfalls an welcher Stelle in der 
Dreieichenhainer Gemarkung noch zu- 
sätzliches Kleingartengelände ausgewie- 
sen werden köime. 

Wie der Magistrat dazu mitteilte, sei ein 
Fachplaner damit beauftragt worden, ei- 
nen rechtsverbindlichen Landschaftsplan 
als fachlicher Beiplan zum Bebauungs- 
plan ,,Altstadt Dreieichenhain/Geißwie- 
sen" aufzustellen. Im Zuge der Bearbei- 
tung sei unter anderem zu prüfen, inwie- 
weit im Bereich der (Jeißwiesen zusätzli- 
ches Kleingartengelände ausgewiesen 
werden köruie. 

Die Prüfungs- und Planungsergebnisse 
würden im Herbst dieses Jahres erwartet. 
Erst danach könne die Standortfrage für 
eventuelle Kleingartenanlagen erörtert 
werden, heißt es in dem Zwischenbericht 
aus dem Rathaus. 

Personenzug 
ranunt Pkw 

d Startschwierigkeiten hatte am 
Montagvormittag der Fahrer eines 
Audi 200 Quattro, der die Bahnlinie 
Götzenhain — Offenthal überque- 
ren wollte. Der Audi-Fahrer blieb 
in der verlängerten Rheinstraße auf 
den Gleisen stehen und brachte sei- 
nen Pkw nicht mehr in Gang. Er 
selbst koimte seine LuTcuslimousine 
gerade noch verlassen, ehe der Wa- 
gen gegen 10.52 Uhr von dem in 
Richtung Offenthal fahrenden Per- 
sonenzug erfaßt wurde. Personen 
wurden bei dem Unfall nicht ver- 
letzt. 

An dem Pkw entstand Totalscha- 
den, am Zug Sachschaden in Höhe 
von rund 2.000 Mark. 

d Im Monat August hatten langjährige 
und verdienstvolle Mitglieder des 
CJeschichts- und Heimatvereins ihren Ge- 
burtstag. Bereits am 7. August ist Gott- 
fried Zimmer 87 Jahre alt geworden. Er 
gehört seit 1920 — als er als Junglehrer in 
den Hain kam — dem Verein an. Er war 
aktiv tätig als Vorstandsmitglied für Mu- 
seumsfragen und Archivar des Stadt- und 
Pfarrarchivs. Bei den Vereinsveranstalun- 
gen widmete er sich vor allem der Organi- 
sation der Burgfeste. Später war er Vorsit- 
zender des Vereins, im Jubiläumsjahr 
1981 wurde er rom Ehrenvorsitzenden er- 
nannt. Der stellvertretende Vorsitzende 
Gemot Schmidt sowie Vorstandsmitglied 
Roger Heil überbrachten dem Jubilar 
ein Präsent und die Glückwünsche des 
Vorstandes. 

400 Besucher 
kamen ins Tierheim 

^jn Samstag, dem 6. September, fanden 
bei herrlichem Ausflugswetter rund 400 
Besucher den Weg zum ,,Tag der offenen 
Tür" in das Tierheim in Dreieichenhain. 
Das waren nur etwa halb so viel Besucher 
wie im vergangenen Jahr. Dabei muß man 
allerdings bedenken, daß im letzten Jahr 
erstmals ein solcher „Tag der offenen 
Tür" seit Bestehen des Tierheimes im 
Jahr 1971 durchgeführt wurde. Die Zahl 
der Besucher am vergangenen Samstag er- 
möglichte aber eine ganze Reihe von in- 
tensiven Gesprächen über die Aufgaben 
des Tierheimes und die Problematik einer 
Heimtierhaltung. 

Bei intensiven Vermittlungsgesprächen 
konnten drei Hunde an neue Besitzer 
übergeben werden. Für zwei weitere Hun- 
de zeigten sich Besucher interessiert; hier 
werden in den nächsten Tagen noch Ver- 
mittlungsgespräche geführt. Leider fan- 
den sich für die derzeit 18 Katzen im Tier- 
heim am ,,Tag der offenen Tür" keine In- 
teressenten, obwohl eine Kätzin mit ihren 
drei Jungen allgemeines Interesse der Be- 
sucher fand. 

Am ,,Tag der offenen Tür" im Tierheim 
Dreieich beteiligte sich auch die Vereini- 
gimg der Tierfreunde Neu-Isenburg e.V. 
mit einem Informationsstand, tei dem 
insbesondere über den Vemcht auf Pelz- 
mäntel und den Verzicht auf Tierversuche 
bei der Herstellung von Kosmetika infor- 
miert wurde. 

Jägerzaun muß bleiben 
d Um geeignete Maßnahmen, um den 

öffentlichen Parkplatz an der „Alten 
Schule" besser anzubieten, hatte der Orts- 
beirat den Magistrat gebeten. Dieser be- 
richtete jetzt, daß nach Auffassung der 
StrsJlenverkehrsbehörde die dort aufge- 
stellte Hinweisbeschildenmg zu diesem 
Parkplatz durchaus als ausreichend anzu- 
sehen sei. 

Darüber hinaus sei zu berichten, daß die 
vom Ortsbeirat Dreieichenhain vorge- 
schlagenen baulichen Veränderungen 
(Entfernen des Jägerzauns etc.) vom Magi- 
strat der Stadt Dreieich nicht durchge- 
führt werden könnten, da Eigentümer des 
Grundstücks der Kreis Offenbach als der 
zuständige Schulträger sei. 

Die Nutzung des Grundstücks als Park- 
platz sei dem Magistrat der Stadt Dreieich 
nur durch den Abschluß eir^es Gestat- 
tungsvertrages mit dem Kreis Offenbach 
ermöglicht worden. 

Auf dem Heuboden 
lag das Diebesgut 

d In der Nacht zum Montag drangen um- 
bekannte Täter in ein Haus in der Dietzen- 
bacher Straße in Götzenhain durch ein 
Kellerfenster ein und stahlen fwei Fern- 
sehgeräte, zwei Videorecorder, einen 
Computer und Lebensmittel. Auf dem 
Heuboden konnte das gesamte Diebesgut 
gefunden werden. Auf diesem Boden hat- 
te sich auf ein der Tat dringen verdächti- 
ger 21jähriger versteckt. Der junge Mann 
hat keinen festen Wohnsitz. Er bestreitet 
die Tat. 

Im gleichen Monat, am 24. August, ist 
Karl Gerhardt 86 Jahre alt geworden. Er 
gehört inzwischen 40 Jahre dem Verein an 
und hat sich vor allen Dingen um den Bau 
des Dreieich-Museums, der in Eigerüiilfe 
gemeinsam mit anderen Vereinsmitglie- 
dem verwirklicht wurde, verdient ge- 
macht. 

Als ihm der stellvertretende Vorsitzen- 
de Gemot Schmidt anläßlich seines Ge- 
burtstages gratulierte und die Blumen 
überreichte, konnte Karl Gerhardt an- 
schließend noch genau und anschaulich 
von dieser mühevollen Arbeit des Mu- 
seumsbaus berichten. 

Der Geschichts- und Heimatverein Drei- 
eichenhain bedankt sich auf diesem Weg 
nochmals für die geleistete Arbeit und 
wünscht beiden Vereinsmitgliedem wei- 
terhin alles Gute. S-dt 

Gottfried Zimmer, Ehrenvorsitzender des 
Vereins 

Spielmobilsaison vor dem Abschluß 

Hohe Geburtstag-e 

beim Gesehichtsverein 
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Hainer Frisbee- Spieler holten WM-Bronze 
d Bei der Ultimate Krlsbee WM in Eng- 

land, die vergangene Woche in Colchester 
stattfand, überraschten die Deutschen 
Danien-, Herren- und Gutsnationalmann- 
schaften völlig unerwartet mit sensatio- 
nellen Plazierungen. Mit sieben Spielern 
des SVD Teams 42 stellte Dreieichenhain 
ein Drittel der Herrennationalmann- 
schaft. eine weitere Dreieicherin verstärk- 
te die Damenmannschaft, und in derGuts- 
division kam sogar die Hälfte der Natio- 
nalmannschaft aus Dreieich. 

34 Ultimatemannschaften und zehn 
Gutsmannschaften aus 15 Ländern gingen 
an den Start der 3. offiziellen Ultimate 
und Guts-Weltmeisterschaften. Bei durch- 
weg regnerischem und windigen Wetter 
wurde eine Woche lang gutes Ultimate 
Frisbee gespielt. 

Das deutsche Team fand darch überzeu- 
gende Spiele in den ersten Tagen schnell 
zu einer Mannschaft zusammen. Am er- 
sten Spieltag überragte es mit Siegen über 
die Schweiz (15:7), Japan (15:3). und Nor- 
wegen (15:10). Am zweiten Spieltag wur- 
den Belgien, Italien und Frankreich be- 
siegt. Am dritten Spieltag wurden Däne- 
mark und Holland geschlagen, vmd ledig- 
lich gegen den favorisierten Euiopamei- 
ster Schweden wurde nach guten Spiel 
und kämpferischer Leistung mit 15:9 erst- 
mals verloren. 

Der vorletzte Spieltag brachte mit Finn- 
land und USA schwere und starke Gegner 
mit sich. Im Spiel gegen Finnland spielten 
die Deutschen stark auf und bereiteten 
den Finnen große Schwierigkeiten. Nach 
spannendem und hochklassigem Spiel ge- 
wannen die Finnen knapp mit 16:14. Im 
zweiten Spiel des Tages gegen den amtie- 
renden Weltmeister USA kamen die Deut- 
schen über ein 15:5 nicht hinaus. 

Am letzten Spieltag standen mit Öster- 
reich, Kanada und England drei sehr 
schwere Mannschaften auf dem Pro 
gramm, die bisher vor Deutschland in der 
Tabelle standen. Gegen Osterreich steiger- 
ten sich die Deutschen ungemein, so daß 
sie bereits zur Pause mit 8:1 führten. Die 
Österreicher hatten auch in der zweiten 
Spielhälfte dem nichts mehr entgegenzu- 
setzen und gingen mit 15:7 unter. Auch im 
Spiel gegen Kanada spielten die Deut- 
schen sehr stark auf, und führten schnell 
mit 10:1. Die Kanadier wurden förmlich 
überrannt, was auch das Endergebnis von 
15:4 zeigt. 

Im letzten Match des Turniers gegen 
Gastgeber England wurde die Sensation 
perfekt, als das deutsche Team mit 15:8 ge- 
wann. 

Im Endklassement sprang mit dem 3. 
Platz die beste Plazierung einer Deut- 
schen Mannschaft heraus, die je bei einer 
WM erreicht wurde. Von jetzt an gehören 
die Deutschen zur Weltspitze dieses 
Sports. Weltmeister wurde USA vor 
Schweden und Deutschland. 4. Finnland, 
5. England, 6. Österreich, 7. Kanada, 8. 
Holland, 9. Japan, 10. Schweiz, 11. Frank- 

Bus zur 
Kreisgesundheitswoche 

d Am 17. September wird in Oberts- 
hausen die Kreisgesundheitswoche eröff- 
net, die bis zum 23. September dauert. Da 
die öffentlichen Verkehrsverbindungen 
von Dreieich nach Obertshausen sehr um- 
ständlich sind, hat sich das Sozialamt ent- 
schlossen, einen Omnibus dorthin fahren 
zu lassen für alle, die kein eigenes Fahr- 
zeug haben. 

Der Bus fährt am 17. September zur 
Ausstellungseröffnung um 8.30 Uhr am 
Rathaus in Sprendlingen ab. Die Rück- 
fahrt in Obertshausen ist um 10.30 Uhr. 
Außerdem fährt ein Bus am 18. Septem- 
ber um 14.30 Uhr am Rathaus ab. Zu bei- 
den Fahrten sind vorherige Anmeldungen 
beim Sozialamt (Telefon 65 12 22 oder 
65 13 31) erforderlich. 

Aufgabenhllfe 

reich, 12. Norwegen, 13. Belgien, 14. Ita- 
lien und 15. Dänemark. 

In der Damendivision waren 14 Natio- 
nen vertreten. Die deutschen Damen, die 
erstmals in dieser Formation zusammen- 
spielten, überraschten durch mannschaft- 
liche Geschlossenheit und gutes Spiel. Im 
Endklassement sprang ein unerwarteter 
und hoch anzurechnender 6. Platz heraus, 
über den sich die Damen verständlicher- 
weise sehr freuten: 1. Platz USA, 2. Eng- 
land, 3. Finnland, 4. Schweden, 5. Hol- 
land, 6. Deutschland, 7. Frankreich, 8. 
Österreich, 9. Italien, 10. Norwegen, 11. 
Belgien, 12, Schweiz, 13. Japan und 14. 
Kanada. 

Auch im Gutswettbewerb übertrafen 
die Deutschen ihre Erwartungen. Guts, ei- 
ne weitere Mannschaftssportart, bei der es 

Maienfeldstraße 
muß noch warten 

d Der Ortsbeirat Dreieichenhain hatte 
im Dezember 1985 den Magistrat gebeten, 
das äußere Ende der Maienfeldstraße (vor 
dem Bahnübergang) wieder zu begrünen 
und gleichzeitig einen stabilen Wander- 
plan für die Bereiche Hainer Wald, Pad- 
delteich und Koberstadt aufzustellen. 

Wie der Magistrat jetzt mitteilte, stre- 
ben die Eigentümer der noch unbebauten 
Grundstücke am südöstlichen Ende der 
Maienfeldstraße eine Bebauung an. So- 
fern dieses Vorhaben realisiert werden 
soll, würden öffentliche Erschließungs- 
maßnahmen zur Ver- und Entsorgung so- 
wie Straßenbaumaßnahmen erforderlich. 
Um eventuelle Fehlinvestitionen zu ver- 
meiden, sollten Begrünungsmaßnahmen 
im Zusammenhang mit notwendig wer- 
denden Tiefbauarbeiten durchgeführt 
werden. 

Wanderpläne seien vor einigen Jahren 
bereits vom Geschichts- und Heimatver- 
ein Dreieichenhain in Zusammenarbeit 
mit dem Dreieichenhainer Odenwaldclub 
aufgestellt worden, so z.B. in der Wald- 
straße und am Untertor, heißt es weiter in 
der Antwort des Magistrats. Im Interesse 
einer gewissen Einheitlichkeit biete sich 
an, einen solchen Wanderplan an der Mai- 
enfeldstraße ebenfalls aufzustellen. Die 
Anregung des Ortsbeirats Dreieichenhain 
sei deshalb an den Cieschichts- und Hei- 
matverein Dreieichenhain weitergegeben 
worden. 

Gemeindefest 
zum Emtedank 

d Am 28. September feiert die Burgkir- 
chengemeinde das Erntedankfest. Schon 
am Freitag davor werden die Konfirman- 
den die Emtegaben einsammeln, mit de- 
nen der Altar in der Burgkirche festlich 
geschmückt wird. 

Nach dem Familiengottesdienst am 
Sonntag findet ein Gemeindefest mit bun- 
tem Programm für Erwachsene und Kin- 
der im Gemeindehaus und im Burggarten 
statt. Der Erlös ist für die Aktion „Brot 

d Mehrere Schulen in Dreieichenhain 
bieten auch im laufenden Schuljahr wie- 
der Aufgabenhilfe für Kinder aller Schu- 
len kostenlos an. An der Heinrich-Heine- 
Schule in der Konrad-Adenauer-Straße 22 
in Sprendlingen gibt es Deutsch, Englisch, 
Französisch, Mathematik und Physik je- 
weils montags und mittwochs von 14.30 
bis 16.00 Uhr. Deutsch für ausländische 
Schüler mittwochs von 14.30 bis 16.00 
Uhr. 

Die Goetheschule in der Lindenstraße 
20 in Sprendlingen bietet Mathematik 
montags von 16.05 bis 17.35 Uhr, dienstags 
von 14.00 bis 15.30 Uhr, mittwochs von 
16.05 bis 17.35 Uhr und donnerstags von 
14.30 bis 16.00 Uhr. Französisch donners- 
tags von 14.00 bis 15.30 Uhr. Englisch 
dienstags und donnerstags von 14.30 bis 
16.00 Uhr. Deutsch und Deutsch für aus- 
ländische Schüler dienstags und freitags 
von 14.30 bis 16.00 Uhr. 

Mathematik, Physik, Chemie, Deutsch, 
Englisch, Französisch, Latein, Sozialkun- 
de, Erdkunde und Geschichte jeweils 
montags, mittwochs und freitags von 
15.00 bis 16.30 Uhr an der Ludwig-Erk- 
Schule im Haimerslochweg 3 in Dreiei- 
chenhain. 

Die Räume, in denen die Aufgabenhllfe 
stattfindet, werden in den Schulen durch 
Aushang bekaimtgegeben. 

Minigolftumier 
für Jedermann 

o Am kommenden Samstag, dem 13. 
September, veranstaltet die Miniaturgolf- 
abteilung der Susgo ein Turnier für Jeder- 
mann. Beginn ist um 12.00 Uhr (Teilnah- 
me während des gesamten Nachmittags 
möglich) bis ca. 18.00 Uhr. Austragungsort 
ist die Miniaturgolfanlage am Bahnhof 
Offenthal. Es wird nach den Regeln des 
Hessischen Bahnengolf-Verbandes ge- 
spielt. 

Radarkontrollen in der 
Dieburger Straße 

o Am 20. August wurden in der Diebur- 
ger Straße in Höhe Haus Nr. 56 (in einem 
Zeitraum von ca. drei Stunden) erneut Ra- 
darkontrollen durchgeführt. Die gefahre- 
nen Geschwindigkeiten der Fahrzeuge 
wurden in Richtung Offenthal (stadtein- 
wärts) gemessen. Die Anzahl der gemesse- 
nen Fahrzeuge betrug 558. Erfreulicher- 
weise gab es nur 23 Verwarnungen und 
sechs Aiueigen. Die gemessenen Höchst- 
geschwindigkeit betrug 80 kni/h. 

darum geht, die vom Gegner geworfene 
Frisbeescheibe mit einer Hand zu fangen. 
Gespielt wird mit fünf Spielern pro Mann- 
schaft und auf zwei Gewinnsätze. 

Das deutsche Team, das erstmals eine 
Mannschaft bei der WM stellte, spielte 
sich gut und schnell ein und gewann fünf 
von acht Spielen. Somit erreichte man 
Rang 4. 

Dies rundete den hervorragenden Ge- 
samterfolg der deutschen Frisbeespieler 
ab. Vom Frisbeeteam 42 Dreieich waren 
folgende Spieler im Nationalteam vertre- 
ten: Dominik Mentzos, Christian Möller, 
Andreas Striegler, Jochen Neumann, Tho- 
mas Zimmer, Jörg Kirchner, Knut Grö- 
ger, Mark Beckmann, im Damenteam Ma- 
ry Anne von Mens Ultimate. C^efmasseur 
war Michael Renz. 

für die Welt" bestimmt. Die Gemeinde- 
glieder werden herzlich um Kuchenspen- 
den gebeten. 

Am Freitag, dem 12. September, findet 
um 20.00 Uhr ein Vorbereitimgstreffen im 
CJemeindehaus, Fahrgasse 57, statt. Alle, 
die mitarbeiten wollen, sind herzlich ein- 
geladen. 

„Kind im 
Krankenhaus" 

d Die Eltemschule der Arbeiterwohl- 
fahrt und des Ortsvereins Dreieichenhain 
laden alle interessierten Eltern zu ei- 
nem Informationsabend über das Thema 
.,Kind im Krankenhaus" ein. Am Don- 
nerstag, dem 18. September, um 20 Uhr, 
referiert Frau Mitze vom Aktionskomitee 
„Kind im Krankenhaus" in der Geschäfts- 
stelle dsr Arbeiterwohlfahrt, Hauptstr. 
13, 6072 Dreieich-Sprendlingen u.a. dar- 
über, wie man ein Kind auf den Kranken- 
hausaufenthalt vorbereiten kann, wo es 
Kliniken gibt, die tägliche Besuchszeiten 
zulassen und wo die Eltern auch nachts 
bei ihrem Kind bleiben dürfen. 

Gefährliche 
Wespenstiche 

Radarkontrollen 
g Am 19. August wurden in der Bleis- 

wijker Straße/Forsthausstraße (in einem 
Zeitraum von ca. drei Stunden) erneut Ra- 
darkontrollen durchgeführt. Die gefahre- 
nen CJeschwindigkeiten der Fahrzeuge 
wurden in Richtung CJötzenhain (stadtein- 
wärts) gemessen. 

Das Verkehrskommando beim Polizei- 
präsidenten in Offenbach hat der Stadt 
das Ergebnis zwischenzeitlich mitgeteilt. 
Danach wurden 662 Fahrzeuge gemessen. 
Es gab 72 Verwarnungen und zwölf Anzei- 
gen. Die höchste gemessene Geschwindig- 
keit betrug 92 km/h. 

Wespenstiche köimen lebensgefährlich 
sein, warnt die Kaufmännische Kranken- 
kasse (KKH). Vor allem Kleinkinder sind 
während der Obstzeit besonders gefähr- 
det, denn Wespenstiche in der Mund- oder 
Rachenhöhle verursachen nicht selten 
Schwellungen, die in schlimmen Fällen 
sogar zum Ersticken führen können. 

Die KKH rät allen zur Vorsicht, wenn 
sie Kinder draußen im Freien Obst und 
süße Getränke überreichen. Das gilt auch 
für das Pausenfrühstück im Schulhof. Zur 
Wespenzeit beim Trinken im Freien mög- 
lichst einen Trinkhalm benutzen. Oder die 
Flasche schnell wieder schließen. 

v^^iccblicbe TioLcljucJvlef^ 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 12. 9. bis 18. 9.1986 
Freita«;, 12. 9.1986 
20.00 Uhr Vorbereitungsgespräch für 

das Gemeindefest in der 
Fahrgasse 57 

Samstag, 13. 9.1986 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in 

der Schloßkirche Philipps- 
eich (Dekan Rudat) 

Sonntag, 14. 9. 1986 
(16. Sonntag nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burg- 

kirche (Dekan Rudat) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 15. 9. 1986 
18.00 Uhr Jugendkreis im Gemeinde- 

haus, Nahrgangstr. 6 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeinde- 

haus, Fahrgasse 57 
Dienstag, 16. 9.1986 

9.00 Uhr Gymnastik für Frauen und 
Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik für 
junge Mütter im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

Der Konfirmandenunterricht fällt wegen 
der Wanderwoche aus. 
19.30 Uhr Gymnastik für Frauen und 

Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

20.00 Uhr Jugendkreis II im Gemein- 
dehaus, F ahrgasse 57 

20.30 Uhr Gymnastik für Frauen und 
Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Mittwoch, 17. 9.1986 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung 

im Gemeindehaus, Fahrgas- 
se 57 

Donnerstag, 18. 9.1986 
15.00 Uhr Probe des Kinderchores — 

1. Gruppe 
15.30 Uhr Probe des Kinderchores — 

2. Gruppe 
16.30 Uhr Jungschar für Jungen und 

Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

17.00 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 
57, Tel. 8 15 05 
Pfr. Steinhäuser befindet sich vom 4. 9. 
bis 27. 9. 1986 in Urlaub. Die Vertretung 
übernimmt Dekan Rudat, Pfarramt O, 
Nahrgangstr. 6 
Pfarramt n (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten: dienstags von 18 bis 19 
Uhr, freitags von 9 bis 10 Uhr und nach 
Vereinbarung. 
Kantorin Frau WiUand, Odenwaldring 
64, Tel. 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 13. 9. bis 21. 9.1986 
Samstag, den 13. 9. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 14. 9. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11 00 Uhr Kindergottesdienst in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 
Montag, den 15. 9. 
kein Gottesdienst 
Dienstag, den 16. 9. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Kommunionfeier in Gö. 
Mittwoch, den 17. 9. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, den 18. 9. 
16.00 Uhr Kommunionfeier im Haus 

Dietrichsroth in Drh. 
Freitag, den 19. 9. 

9.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Samstag, den 20, 9. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

19.00 Uhr Jugendgottesdienst in St. 
Stefan, Sprendlingen 

Sonntag, den 21. 9. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

ll.(X) Uhr Eucharistiefeier in Drii. 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 
Termine 
Montag, den 15. 9. 
15.00 Uhr Gruppenstunde B. Mayer/ 

C. Deuticke in Drh. 
16.00 Uhr Mutter-Kind-Treff in Drii, 
19.30 Uhr Treffen der Firmkatecheten 

in Drh. 
Dienstag, 
16.00 Uhr 

Mittwoch, 
14.30 Uhr 
17.00 Uhr 

den 16. 9. 
Gruppenstunde B. Stock 
in Offth. 

19.30 Uhr Gesprächsabend zwischen 
Eltern und Jugendlichen mit 
Frau Rupprecht in Drh. 

den 17. 9. 
Handarbeitskreis in Gö. 
Gruppenstunde S. Pache 
in Drh. 
Handarbeitskreis in Drh. 19.00 Uhr 

Donnerstag, 
15.00 Uhr 

den 18. 9. 
Gruppenstunde U. Stock 
in Drh. 

15.30 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 
17.00 Uhr Gruppenstunde 

U. Windirsch in Drh. 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz 

in Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
20.00 Uhr Taufgespräch in Drh. 
Freitag, den 19. 9. 
15.00 Uhr Gruppenstunde St. Fürst 

in Drh. 
Firmstunden 
Dienstag, 16. 9. 
15.00 Uhr Firmstunde Frau Beck, Drh. 
17.00 Uhr Firmstunde Herr Tittel 

in Gö. 
Mittwoch, 17. 9. 
16.00 Uhr Firmstunde Frau Hocke, 

CJö. 
17.00 Uhr Firmstunde Frau Maurer 

in Drh. 
17.30 Uhr Firmstunde Frau Rols- 

hausen in Drh. 
Donnerstag, 18. 9. 
15.00 Uhr Firmstunde Frau Jacobi 

in Drh. 
Freitag, 19. 9. 
17.00 Uhr Flrmstunde Frau Luttmer 

in Gö. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Göt- 
zenhain: samstags und sonntags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst, donnerstags von 16.30 bis 17.30 
Uhr. 

Privfltdrucksdehen 
mit Individueller Note 

natürlich von 
KÜHN KG 

Darmstädter Straße 26, Langen 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

Und auch bei anderen Gele- 
genheiten sind Sie richtig mit 

einer Anzeige In der LZ. 

Stewardeß sucht dringend 1- bis 2- 
ZW, Drelelch und Umgebung, 
wenn möglich Verbindung zum 
Flughafen. 
Telefon 0 6103/B 48 47, 
außer zwischen 13.00 — 16.00 Uhr 

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme In Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- 
und Geldspenden beim Helmgang unseres lieben Entschlafenen 

Reinhold Stroh 

bedanken wir uns herzlich. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Steinhäuser, Herrn 
Dr. Schütz und Mitarbeiter für die Jahrelange ärztliche Betreuung, dem Möbel- 
haus Dietrich und Eichler, dem Jahrgang 1910/11 Sprendlingen, dem Jahrgang 
1912/13 Dreieichenhain sowie der hilfsbereiten Nachbarschaft und allen, die 
ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Elisabeth Stroh, geb. Knecht 
und AngehArlge 

6072 Drelelch-Drelelchenhaln 
BurgstraBe 7 
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AUS DEN VEREINEN „Up with People" 
im Bürgerhaus 

d Mit der großen Show „Up with 
People" am Sonntagabend unter freiem 
Himmel im Burggarten wird es nichts. 
Die Veranstaltung findet im Bürgerhaus 
in Sprendlingen statt und beginnt imi 
20.30 Uhr. Zu dieser Umstellung hat sich 
Bürgerhausmanager Gustav Halberstadt 
entschlossen, nachdem die Meteorologen 
für das Wochenende Nachtkühle angekün- 
digt haben. Selbst wenn es nicht regne, sei 
es dem Publikm nicht zuzumuten, bei 
empfindlicher Kühle im Freien zu verwei- 
len, begründet Halberstadt seinen Ent- 
schluß. 

Auch die Veranstaltung am Montag um 
11 Uhr wird im Bürgerhaus stattfinden, 
um den Aufwand des Umbauens zu spa- 
ren. Zu dieser Veranstaltung, die für 
Schüler gedacht ist, sind aber auch andere 
Gäste willkommen. 

fän^encrZtitung 
Ihrp Heima!7f?«tii.nq 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Theaterfahrt nach 
Frankfurt 

d Nach der ersten Fahrt am kommen- 
den Sormtag findet die nächste Theater- 
fahrt am Donnerstag, dem 2. Oktober, in 
das Opernhaus der Städtischen Bülinen 
Frankfurt statt. Geboten wird die burles- 
ke Operette „Orpheus in der Unterwelt" 
von Jacques Offenbach. Beginn: 19.30 
Uhr, Abfahrt an den bekannten Haltestel- 
len: 18.30 Uhr. Gastkartenwünsche sind 
bis spätestens Montag, den 15. September, 
bei H. Rieger, Eschenweg 12 (Tel. 8 14 39) 
anzumelden. Spätere Bestellungen kön- 
nen aus organisatorischen Gründen nicht 
mehr berücksichtigt werden. 

Mit dieser Operette erzielte Offenbach 
seinen ersten durchschlagenden Erfolg. In 
kurzer Zeit eroberte sich das Werk die 
wichtigsten Bühnen Europas. Ausschlag- 
gebend für den Erfolg war die Musik. Sie 
bezaubert ganz einfach unabhängig von 
Wort und Handlung, der Elan seiner Tanz- 
melodien reißt die Zuhörer unbedingt mit. 

Die Uraufführung 1858 in Paris bedeu- 
tete eine beispielslose Sensation. Über 
den amüsanten Text, eine Götter- und 
Heldentravestie, in der sich die Pariser 
Gesellschaft wiedererkannte, ergoß sich 
eine Fülle einschmeichelnder Melodien 
und elektrisierender Rhythmen. Das Pari- 
ser Publikum war fasziniert und völlig 
überwältigt von solchem Ansturm wir- 
belnder Vitalität. 

Das wird vielleicht 

einmal geschehen. Aber 

sicher ist es nicht. 

in ÜKf ganzen Welt versucht man,regene- 
rative F.nergiim wie Sonne und Wind grofitech- 
nisch in den Griff zu bekommen und Ihre Nut- 
zung wirtsehultlich /.u murhen. 

Bis (lies über gelingt, wird man noch 

vielerlei IVobliunc? losen müssen. Denn bis 
heute kann niemand sagen,«!) seihst ein Grofi- 
einsaty. von Snlarkraftwerken die benötigte 
Knergie auch nur annähernd sicherstellen 
könnte. Zu wirtschaftlichen IVeisen, versteht 
sich. 

Anfänge sind gemacht: in Kalifornien 
gewinnt ein Sonnenkraftwerk bereits 45 Mega- 
watt aus Solar/eilen. Und hei uns plant man 
ebenfalls die Krrielitung von Anlagen, mit 

denen die Solarenergie getestet werden soll. 
Windkraftwerke sind in der Krprobung; wobei 
das Versuehsprojekt .(/rowian- Probleme aul- 
gezeigt hat,aberaueh wertvolle Anregungen für 
die zukünftige Nutzung der Windkraft gibt. 

Die Entwicklung neuer Energiequellen 
ist also im Gange, auch in Deutsehland. Sie 
braucht noch Zeit. Ob wir damit eines Tages die 
Kernenergie ersetzen können, wissen wir heute 
noch nicht. 

Deshalb sollten wir bei einer umsichti- 
gen Nutzung iler Kenicnergie bleiben. 

^ V(4nn Sie melir über die Kernenergie, z.H. SIrherlieil, j 
I Strahk'nb(;IaKlun^,7,ukünflig(* Knei^i>ver8orgungwi.sM>n | 
1 wollen, fordern Sie unsere InrormatiunKbroschüre an: • 
I Die Betreiber und Hemlellor von Kernkraftwerken, | 
I In der Raste 14,5300 Bonn I. j 

i Name: 1 

U 
Sirußc:  Ortj ^ 

DIE BETREIBER UND HERSTELLER VON KERNKRAFTWERKEN IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND. 

FREIWILUQE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Freitag, 12. September 1986, 20.00 Uhr: 
Siegesfeier vom Tauziehen am Sonntag 
31. August im Burggarten, zusammen mit 
dem Cieschichts- und Heimatverein im 
Feuerwehrhaus Di-eieichenhain. 

Sonntag, 14. September. 10.00 Uhr: Ab- 
fahrt vom Feuerwehrhaus Dreieichenhain 
zum Tag der offenen Tür der Freiwilligen 
Feuerwehr Langen. 

Donnerstag. 18. September, 19.30 Uhr 
Gemeinsame Jahreshauptversammlung 
der Feuerwehren der Stadt Drei eich in der 
Mehrzweckhalle Offenthal. Abfahrt um 
19.00 Uhr vom Feuerwehrhaus Dreiei- 
chenhain. 

Freitag, 19. September. 19.30 Uhr 
Übung der Einsatzabteilung mit Strahlen- 
schutzausrüstung. 

Freitag, 3. Oktober, 19.30 Uhr Obung 
der Einsatzabteilung mit Beleuchtungsge- 
räten. 

GeflUgelzuchtvereln 
1916 Dreieichenhain 

d Bei unserem Ausflug am Sonntag, 
dem 14. September, haben wir noch einige 
Plätze frei. Interessenten melden sich bit- 
te bei Walter Ritschel (Tel. 8 21 43) oder ei- 
nem der anderen Mitglieder. Die Fahrt 
kostet 20,— Mark. Abfahrt ist um 9.30 Uhr 
ab Dreieichplatz. Wir fahren in den schö- 
nen Odenwald und besuchen in Steinbach 
eine Zuchtanlage, anschließend geht es 
weiter an den Rhein. 

Impftermin ist der 20. September zwi- 
schen 10 und 11 Uhr bei Rudolf Huth. 
Jahrgang 1913/12 

d Wir treffen uns am Mittwoch, dem 17. 
September, um 15.30 Uhr am Dreieich- 
platz. Wir laufen dann nach den Sportplät- 
zen im Haag, wo wir gegen 16.00 Uhr im 
Vereinslokal Sportverein eintreffen. 

Matthias Kurth 
als Landtagskandidat 
empfohlen 

d Der SPD-Ortsverein Dreieichenhain 
hat auf seiner letzten Mitgliederversamm- 
lung einstimmig empfohlen, den jetzigen 
Landtagsabgeordneten Matthias Kurth 
auf der Wahlkreiskonferenz des Wahlkrei- 
ses 44, Kreis Offenbach-West, am Diens- 
tag, dem 21. Oktober, erneut als Kandida- 
ten für den Hessischen Landtag zu wäh- 
len. 

Wanderer, kommst du in den Hain . .. 

Dreieichenhain am Schnittpunkt wichtiger Strecken 
d Es wissen wohl die wenigsten Leute 

in Dreieich und Umgebung, an welch be- 
deutenden geographischen Verbindungen 
die Stadt Dreieichenhain liegt. Unser 
schönes historisches Städtchen liegt nicht 
nur am 50. Breitengrad, der in der Nähe 
des Bahnhofs verläuft und eine Beziehung 
Dreieichenhains mit Städten wie Mainz, 
Krakau und Winnipeg herstellt. Dreiei- 
chenhain liegt audi am Europäischen 
Fern Wanderweg Nr. 1 von Flensburg nach 
CJenua. 

Dies aber dürfte den wenigsten bekannt 
sein. Die Wegemarkierung in Dreieichen- 
hain befindet sich unter anderem in der 
Maienfeldstraße am Haus Nr. 1. Im Ge- 
biet um Darmstadt wird dieser Femwan- 
derweg vom Odenwaldklub betreut. Seit 
einiger Zeit liegt Dreieichenhain auch am 
Hessenweg Nr. 4, der von Marsberg über 
Waldeck und Marburg nach Bad Nauheim 
und Neckarsteinach über eine Strecke von 
395 km verläuft. Dieser Hessenweg wird 
vom Landesverband der Deutschen Ge- 
birgs- und Wandervereine gepflegt. 

Der Europäische Femwanderweg 
durchzieht in Hessen den Taunus, die 
Bergstraße und den Odenwald. Er ist zwi- 
schen der hesisschen Grenze bei der Mi- 
chelbacher Hütte im Norden und Wein- 
heim im Süden teilweise recht schwierig, 
weil er große Höhenunterschiede bewäl- 
tigt, wie zum Beispiel den Anstieg zum 
Großen Feldberg im Taunus (880 m) und 
die Oberwindung zahlreicher Höhen im 
Odenwald nach herrlichen Abstiegen in 
die tief eingeschnittenen Täler des südhes- 
sischen Raumes. 

Die Entfernung von der Michelbacher 
Hütte bis nach Weinheim beträgt ca. 
160 km, für die CJehzeit sind ca. sieben Ta- 
ge vorgesehen, wenn man pro Tag zwi- 
schen vier und sechs Stunden unterwegs 
ist. 

Im Taunus ist der Wanderweg rund 800 
Meter höher eis in Nassau, dem Ausgangs- 
punkt dieser Teilstrecke. Der weitere 
Streckenverlauf geht über für uns so be- 
kannte Berge wie zum Beispiel den Fuchs- 
tanz (622 m), bevor es nochmals teil auf- 
wärts zum Altkönig geht (798 m), wo den 
Wanderer die schöne Aussicht auf Feld- 
berg, ins Heidetränktal, auf Königstein 
und die Maineljene für die Mühe belohnt. 
Dann sind es nur noch sechs Kilometer bLs 
Hohemark (303 m). Südlich von Frankfurt 
folgen die Wanderer bis Ober-Ramstadt 
bei Darmstadt der Markierung „rotes 
Quadrat" und „weißes Andreaskreuz". 
Nun stehen den Wanderern fünf Wander- 
tage bevor. 

Der erste Tag verläuft ab Frankfurt- 
Süd {Wendelsplatz) über Neu-Isenburg 
und Hofgut Neuhof nach Dreieichenhain. 
Im Wanderführer ist zu lesen, daß es durch 
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schöne Wälder in flachem Gelände geht. 
Die Gehzeit für diese Strecke beträgt gut 
vier Stunden. In Dreieichenhain — dem 
Etappenziel des ersten Tages — wird eine 
Übernachtung empfohlen. 

Auf der eben geschilderten Strecke be- 
fanden sich am Vormittag des 30. Juli acht 
fröhliche Wanderer auf ihrem Marsch von 
Frankfurt nach dem schönen Hain in der 
Dreieich. Es waren dies Liesel und 
Hermann-Josef aus Greven/Westfalen, 
der Hermann aus Nordhorn, Paul aus 
Montabaur, Michael aus Berlin, der Wolf- 
gang aus Haimover, Jürgen aus Bad Iburg 
bei Osnabrück und der Georg aus Bersen- 
brück. Gegen Mittag trafen die noch mun- 
teren Wanderer aus Norddeutschland in 
Dreieichenhain ein. Hier wollten sie ra- 
sten. 

Doch dies war mit unvorhergesehenen 
Schwierigkeiten verbunden. Ihre Ein- 
drücke von Dreieichenhain haben sie in 

dem Gä.stebuch von Margarete Schäfer, 
die für die Stadt die Räume im Obertor 
betreut, verewigt. 

Wären die acht Wanderer nicht so treff- 
lich und herzlich von Frau .Schäfer in 
Dreieichenhain bewirtet worden, hätten 
sie mit knurrendem Magen und durstig 
das schöne Dreieichenhain verlassen und 
weiter nach Darmstadt wandern müssen. 
Einige Gaststätten in Dreieichenhain hat- 
ten im Juli entweder Betriebsferien oder 
waren so früh um diese Zeit überhaupt 
noch nicht für ankommende Gäste geöff- 
net. 

Der Cieschichts- und Heimatverein so- 
wie der Odenwaldklub Dreieichenhain 
sind sehr daran interessiert und bemüht, 
daß sich Besucher, Gäste und Wanderer 
gleichermaßen in Dreieichenhain wohl- 
fühlen und unseren Ort und seine Bewoh- 
ner in guter Erinnerung behalten. 



Knapper Auswärtserfolg 

TG Hanau — SV Dreieichenhain 62:66 (40:30) 
So schwer h.ittcn sich die Basketball- 

Damen des SV Dreieichenhain ihre Pre- 
miere in der Oberliga Hessen nicht vorge- 
stellt! In einer kampfbetonten und bis in 
die Schlußminuten spannenden Partie be- 
durfte es schon einer deutlichen Lei- 
stungssteigerung nach der Pause, um die 
Gastgeber, die zeitweise mit 15 Punkten 
Vorsprung in Führung lagen, noch abzu- 
fangen. wobei der Erfolg am Ende aber 
klarer ausfiel, als es das Ergebnis aussagt. 
Schwächen gab es vor allem unter dem 
Korb, wobei man allerdings berücksichti- 
gen muß, daß gerade hier einige Spielerin- 
nen Urlaubs- und berufsbedingt fehlten, 
mit denen in spätestens 14 Tagen gerech- 
net werden kann. 

Die erste Spielhälfte stand ir der Ha- 
nauer Jahnhalle klar im Zeichen der Gast- 
geberinnen, die mit druckvollem und 
schnellem Angriffsspiel — vor allem über 
die linke Seite — immer wieder zu Kor- 
berfolgen kamen. Dazu kam. daß die Ha- 
nauerinnen beinahe jeden Schuß im Korb 
unterbrachten, während beim SVD ledig- 
lich Regi Philipowski einigermaßen si- 
chertraf. BeimStand von 23:17 für Hanau 
nahm Trainer Hempel eine Auszeit, stellte 
von Mann- auf Zonendeckung um. doch 
die damit verbundene Hoffnung, ien An- 
griffswirbel zu stoppen, wurdr? ent- 
täuscht: im Gegenteil, Hanau baute bin- 
nen zwei Minuten seinen Vorsprung bis 
auf 32:17 aus. In einer erneuten Au:^zeit 
wurde wieder Manndeckung angeordnet, 
und diesmal Christiane Klas auf die ge- 
fährliche Marietta Klein angesetzt, über 
die alle gefährlichen Angriffe der Hanaue- 
rinnen liefen. Und langsam bekam nun 
der SVD die Partie in den Griff. Bei Halb- 
zeit war der Rückstand beim 40:30 bereits 
auf zehn Punkte geschrumpft. 

Im zweiten Durchgang war dann die 
Mannschaft des SVD klar tonangebend. 

Alle Spielerinnen hatten nun scheinbar 
den Emst der Lage erkannt und gingen mit 
entsprechendem Engagement zur Sache. 
Neben der weiterhin sehr sicheren Regi 
Philipowski traf nun auch Christine 
Barth von außen, Regine Zellner sorgte 
für ständige Unruhe unter dem Hanauer 
Korb. Und auch in der Verteidigung wur- 
de jetzt entschlossener zur Sache gegan- 
gen, die Gastgeberinnen wurden bereits 
bei der Ballannahme gestört und kamen 
nur noch selten zu kontrollierten Schüs- 
sen. Nach neun Minuten wechselte die 
Führung erstmalig an den SVD, ab der elf- 
ten Minute der zweiten Hälfte führte dann 
nur noch Dreieichenhain, das seinen Vor- 
sprung trotz einer Verletzung von Spiel- 
macherin Liliane Schmied bis auf 66:57 in 
der 19. Minute ausbauen konnte. Durch 
das fünfte Foul von Christiane Klas kam 
dann aber noch etwas Unruhe auf, die Ha- 
nau aber nur noch zu einer Resultatsver- 
besserung nutzen konnte, der Sieg ging 
verdientermaßen an den SVD. 

Bereits am kommenden Samstag steht 
beim Mitaufsteiger Höchst die nächste 
Partie an. Im Gegensatz zum SVD sind 
die Taunusstädterinnen ausgesprochen 
schlecht in die neue Liga gestartet und lie- 
gen nach zwei Niederlagen mit 0:4 Punk- 
ten am Tabellenende. Doch da Trainer 
Hempel mit Sicherheit auf die Spielerin- 
nen Genieser, Hattemer und Barth ver- 
zichten muß und der Einsatz von Ulrike 
Köhm, Liliane Schmied. Andrea Lebek 
und Christiane Klas ungewiß ist. besteht 
nicht die geringste Veranlassung, diesen 
Gegner zu unterschätzen, gegen den es in 
der vergangenen Saison zweimal knapp 
ausging: Beim Aufstiegstumier zur Ober- 
liga gab es eine Ein-Punkte-Niederlage 
nach Verlängerung, beim Turnier in Drei- 
eichenhain trennte man sich unentschie- 
den. Eine knifflige Aufgabe also! 

Gelungener Saisonstart 
Einen gelungenen Saisonstart verzeith- 

neten die Tischtennisherrenmannschaften 
des TV Dreieichenhain, wobei es zu einigen 
überraschenden Ergebnissen kam. Die er- 
ste Herrenmannschaft scheint den Ab- 
stieg in die Bezirksliga gut verkraftet zu 
haben, wie das 8:8 Unentschieden gegen 
den letzt]ährigen VizemeisterTSG Wölfers- 
heim I beweist. Dagegen mußte die zweite 
rierrenmannschaft in der Bezirksklasse 
eine erwartete 3:9-Niederlage beim TFC 
Steinheim III hinnehmen. Für einen Pau- 
kenschlag sorgte die dritte Herrenmann- 
schaft, indem sie in der C-Klasse Gruppe 3 
den TV Bieber IV mit 9:1 besiegte und da- 
mit an der Tabellenspitze steht. 

Die erste Herrenmannschaft kam in ih- 
rem ersten Spiel zu einem unglücklichen 
8:8 gegen die TSG Wölfersheim I und zeig- 
te dabei eine sehr starke Leistung. Das 
neuformierte Doppel Herrmann/Wenske 
glich zunächst die Dreisatzniederlage von 
Staacks/Hessel aus, bevor darm Roland 
Gaussmann in gewohnter Weise seinem 
Gegner mit 21:18, 21:12 keine Chance ließ. 
Dagegen lagen Pech und Unvermögen bei 
Stephan Endlweber dicht beisammen, der 
danach 15:21, 21:17, 21:23 unterlag. An- 
schließend hatte ein indisponierter Bernd 
Staacks seinem Gegner ebensowenig ent- 
gegenzusetzen wie Jürgen Herrmann, der 
bei seiner 21:11, 12:21, 19:21-Niederlage 
kein Glück hatte. Damit führten die Gäste 
mit 4:2. Davon ließen sich Klaus Hessel 
und Helmut Wenske allerdings nicht bee- 
indrucken und beherrschten ihre Gegner 
eindeutig. Besonders der an diesem Tag 
überragende Klaus Hessel konnte die 
Wende einleiten, da nacheinander das hin- 
tere Paarkreuz mit Stephan Endlweber 
und Roland Gaussmarm, der mit 21:11, 
21:8 seinem Gegner eine Lektion erteilte, 
gewannen. Damit war eine 6:4-Führung 
erreicht, die jedoch prompt vom vorderen 
Paarkreuz verspielt wurde. Allerdings 
hatten die Gäste in Koch und Margarosy- 
an, einem ehemaligen Regionalligaspie- 
ler, starke Spieler zur Hand. 

Auch in seinem zweiten Einzel zeigte 
Klaus Hessel eine ausgezeichnete Leistung 
und beherrschte seinen Gegner nach Belie- 
ben. Da Helmut Wenske im Anschluß dar- 
an mit 13:21, 21:16. 14:21 unterlag, mußten 
die Abschlußdoppel eine Entscheidung 
herbeiführen. Hierbei trennte man sich 
1:1, wobei Klaus Hessel und Bernd 
Staacks mit 21:17, 21:11 gewarmen und da- 

mit eine Partie beendeten, die mit etwas 
mehr Glück auch hätte gewoimen werden 
können. Dennoch ist das 8:8 Unentschie- 
den als großer Erfolg zu werten, da sämtli- 
che Spieler kämperisch überzeugen konn- 
ten. 

TVD I: Bernd Staacks, Jürgen Herr- 
marm, Klaus Hessel 2, Helmut Wenske I, 
Roland Gaussmann 2, Stephan Endlweber 
1; Staacks/HEssel 1, Herrmann/Wenske 1. 

Die kommenden Spiele: 
Samjstag, 13. September 
TTC Bembach I — TVD 1. Jugend 15.00 
TVD 2. Jugend — TG Obertshausen 115.00 
TVD 3. Jugend — TGS Dietzenbach 115.00 
TGS Dietzenbach II — TVD Schüler 15.00 
Sormtag, 14. September 
T\^D II — TSV 1860 Hanau I 9.30 Uhr 
Dienstag, 16. September 
SO Götzenhain I — TVD-Schüler 18.15 

Mittwoch, 18. September 
Tl'C Mühlheim I — TVD 2. Jugend 18.00 

Tischtennisnachwuchs 
ausgeglichen 

Mit dem ausgeglichenen Verhältnis von 
zwei Siegen und zwei Niederlagen beende- 
ten die Tischtermisnachwuchsmarmschaf- 
ten des TV Dreieichenhain den ersten 
fipieltag dieser Saison. Dabei schmerzte 
vor allen Dingen die 4;7-Niederlage der er- 
sten Jugendmannschaft in der Bezirks- 
klasse gegen den TIC Salmünster, da 
Spitzenspieler Udo Hofmann nicht zur 
Verfügung stand. Für einen Paukenschlag 
sorgte hingegen die zweite Jugendmann- 
schaft in dei- Kreisklasse Gruppe 2, indem 
sie beim TTC Weiskirchen I mit 7:0 ge- 
wann und sich damit sofort an die Tabel- 
lenspitze setzte. Überraschend deutlich 
mit 7:1 gewaim die dritte Jugendmann- 
schaft beim TTC Offenthal I und verzeich- 
nete damit ebenfalls cmen gelungenen 
Saisonstart. Mit dem gleichen Resultat 
unterlag die Schülermannschaft bei ihrer 
Premiere in der Qualifikationsrunde dem 
DJK BW Bieber III. 

Die nächsten Spiele: 
Samstag, 13. September 
TTC Bernbach — TVD 1. Jugend 15.00 
TVD 2. Jugend — TG Obertshausen 115.00 
TVD 3. Jugend — TGS Dietzenbach 115.00 
TGS Dietzenbach D — TVD-Schüler 15.00 

Emüchertung im Pokal 

TV D-Junioren — SG Bruchköbel 1:2 (0:1) 
i Einer katastrophalen Leistung des bis- 

her so hochgelobten Mittelfeldes haben 
die Hainer das Pokalaus in der ersten 
Runde zu verdanken. Die Gäste aus 
Bruchköbel wirkten in Sturm und Mittel- 
feld von der ersten Minute an spritzig und 
ideenreich. Beim Gastgeber hingegen 
wurden in der ersten Halbzeit die Zwei- 
kämpfe nicht nur verloren, sondern erst 
gar nicht gesucht. Hinzu kam noch, daß 
Lutz sonst der Stärkste im Zweikampf, 
sich aufgrund mehrerer unbegründeter 
Fouls bald zurückhalten mußte, um nicht 
eine rote Karte zu riskieren. 

Dank relativ kompromißloser Abwehr- 
leistung und mit etwas Glück der Hainer 
führten die Gäste zur Pause nur knapp 
mit 1:0. Doch die TVD-Junioren hatten aus 
ihren Fehlem nichts gelernt. Kurz nac^ 
der Pause bekam der bullige Torschütze 
des ersten Treffers den Ball an der Mittel- 

-cHUi-e 

Kurse beginnen täglich 
Mitte Sept./Anfang Okt. 
Tel.: 069 / 88 25 94 
Marktplatz 9 * Kaiserstraße 42 ' 6050 Offenbach 

m Ki4>l1INO RUND^ 
Schornstelnauskleldung - wahlweise: SdiledelSchamotterohre 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuctite, versottende Sctiornsteine • vorsorg- 
licti anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schornsteinköplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.:(06181)62015 
Sctiornsieinledinik 6450Hanau? isiemtieim) Mayttachslr 15 Posll 700160 

ISchrelnerbelriebel 
Können Sie noch Aufträge im Rhein- 
Main-Gebiet ausführen? Anrufe nur 
von leistungsfähigen Betrieben unter 
Tel. 06074/4 21 57. Fa. MEFA, 6057 Oietzenbach, City-Center, 7-20 Uhr 

LOSI SCHORNSTEIN- und OACHSORGEN jeglicnw An &c^nell und preiswert, ohne An- und Abfahrtskosten. Annahme 06161 / 1 40 36-39 

Soltron-Bräuner 

u. Saunaanlagen 
r " 

7/Mi 

TP qr 

ständige Ausstellung 
bei 

Abt-Peter-Straße 25-1-29 
6453 Seligenstadt 

Telefon 06182 / 31 90 

GARTEHHAUSER 
-nach Maß- 

I 

Pergolen, Holtart>elten alter Art Fr Rms, T«I. Q«073/'«19 61 
von 9 bis t1 Uhr und 16 bfs 19 Uhr 

I 

Recke u. Köpping GmbH \ 
D*chcl*chtr-Mt<»ltfbttrttb 

Hainburg HainsUdt 
Tel. (06162) 72 46 

RcpHralurtchnelklientt 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Speng/erarbeiten 

schnell und preiswert 

Video-Recorder 49.- mtl. 
Farbfernseher ab 39 - mtl. 
Mmdestmietdauer 12 Monate. 
Alle Service- und Reparaturko- 
sten im Mietpreis enthalten. Kaul- 
möglichkeit innerh. 6 Monate. 
Video-Club 
für 39.- mtl. bis 3 Filme tägl. inkl. 
Clubleistungen It. Leistungsheft 
(u. a. Camera-Verleih) Mindest- 
mitgliedschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

NEU; Audlo-Bequemkauf 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit kleinen Lackschäden, zu Niedrigpreisen bei voller Werksgarantie und Selbstab- holung abzugeben. Herde. Wasch- und Trockenautomaten, Kühl- und Gefrier- 
oeräte, Geschirrspüler, Staubsauger. Bügelautomaten. Dunsthauben, 
Kühlschränke ab 279.- 

Lager Waldacker 
Rödermark (Waldacker) L. Kohl Hauptstraße 19. Tel. 06074 / 9 86 57 Verkauf Donnerstag v. 14.30-18 Uhr samstags v. 10-13 Uhr 

lElektroinstall.-Betriebel 
Können Sie noch Aufträae im Rhein- 
Main-Gebiet ausführen? Anrufe nur 
von leistungsfähigen Betrieben unter 
Tel. 06074/4 21 57. Fa. MEFA. 6057 
Dietzenbach, City-Center, 7-20 Uhr 

Handstricker 
Brother. Singer, Pfaff ab 349.-. Bera- 
tung und kostenlose tinterv^eisung. 

Nähmaschineji 
Pfaff. Singer. Bernina. Husqvarna. 
Riccar, Brother. neu und gebraucht. 
Reparatur aller Fabrikate. Inzahlung- 

nahme zu Höchstpreisen. 
Nähzentrum Bergmann 

OF. Aliceplatz 1. Toi, 88 77 85 

Alte und SchroUfahrzeuge 
holt ab, meldet ab, kault an: 
Tel. 06104 / 4 44 41 gewerbl. 

Sämtlicher Malerarbeiten 
HERTH + BRAUN, Meisterbelrieb, Tel. 06103 / 2 39 02 + 069 / 85 55 87 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 Niedernberg • 06028 / 261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider C6021 / 2 63 17 

linie und wurde bis 20 Meter vor dem Tor 
nur zaghaft gestört. Sein plazierter Schuß, 
der von Innenpfosten ins Tor prallte, war 
unhaltbar. 

Nach 65 Minuten keimte bei den Gastge- 
bern noch einmal Hoffnung auf, als die 
Gäste konditionelle Schwächen zeigten. 
Die Hainer warfen nun alles noch vome 
und erspielten sich in den restlichen 25 Mi- 
nuten noch vielleicht ein Dutzend Chan- 
cen, von denen Schenck jedoch nur eine 
nutzte. 

Am nächsten Wochenende wird schon 
am Sam.stag gespielt. Das hat für das an- 
stehende Punktspiel gegen den gleichen 
Gegner Vor- und Nachteile. Zum einen 
wird Bruchköbel wieder einige Bezirksli- 
gaspieler aus seiner ersten Mannschaft 
einsetzen, zum anderen ist zu hoffen, daß 
das Mittelfeld der Hainer nicht wieder 65 
Minuten braucht, um wach zu werden. 

I Besuchen Sie jetzt unser großes Ausstel- lungszentrum. Wir. die Spezialisten im Feuerungsbau mit 35 Jahren Erfahrung, beraten, planen und bauen für Sie vom Schornstein bts zun Kachelofen oder dem offenen Kamin, 

f7 I Standig gunstige 
Angebole von offe- 
nen Kaminen und 
preiswerten 
Kachelöfen. 

I Viele Modelle 
auch aus Fertig- 
bauteilen zum 
Selbstmontieren. 

■ Mo.-Fr 9-18 Uhr, 
Samstag von 9-14. 
langer Samstag 
von 9-18 Uhr 

f Lämmerspieler StraBe 106 
6052 Mühlheim/Main 

bei Offenbach 
»Telefon: 06108/6137 

Boutique Exciusive 

und 

Vorführmodelle 
eröffnet die Herbstsaison 
mit tragbaren und 
exciusiven Modellen 
im hochwertigen Genre 
von bekannten Firmen 
Ich freue mich auf Ihren Besuch 

Ihre Ingrid Hirsch 
Welsklrcher Weg 20 
6056 Heusenstamm 
Telefon 06104/6 20 02 
Di„ MI., Do. 14.30-18.30 Uhr 
und nach Vereinbarung 
(innerhalb der üblichen Ladenzeiten) 

IFliesenleger-Betriebet 
Können Sie noch Aufträge im Rhein- 
Main-Gebiet ausführen? Anrufe nur 
von leistungsfähigen Betrieben unter 
Tel. 06074 / 4 21 57, Fa. MEFA, 6057 
Dietzenbach, City-Center, 7-20 Uhr 

DACH- 
Neu- u. Umdeckungen mit allen 

Ziegelarten • Flachdach-, 
Fassaden-, Spenglerarbeiten • 

• Top-Preise* 
S.B. £inlatten     
und Eindecken OCk|| 
mit Frankfurter 
Pfannen qm ab 

inhl Lshn-, f.'atena:-. An-und Abfafiris* ks&ien. luiugitc^ Nebenarbeiten 

Jung BedachungsGmbH 
6457 Mamtal 1, Postfach 1363 

Tel. 06181 / 49 35 98, bis 20 Uhr 
Chef kommt, selbst! 

fDachdecker-Betriebel 
Können Sie noch Aufträge im Rhein 
Main-Gebiet ausführend Anrufe na 
von leistungsfähigen Betrieben unte- 
Tel. 06074 / 4 21 57. Fa. MEFA. 605\ 
Dietzenbach, City-Center, 7-20 Uhr 
Dachreparaturdienst sowie Dachrin 
nen- und Flachdachreparaturen 
Dachdeckerei Mettin GmbH. Tel 
069 / 86 90 01. fy^o.-Fr. 8-17 Uhr 

IMaferbetriebe! 
Können Sie noch Aufträge im Rhein- 
Main-Gebiet ausführen? Anrufe nur 
von leistungsfähigen Betrieber unter 
Tel. 06074 /4 21 57. Fa. MEFA, 6057 
Dietzenbach. City-Center, 7-20 Uhr 

KAMINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

Rüttelverfahren ab 80.- 
V4 A Edelslahlrohr ab 120.- 
Hzg. wird kurzfristig unterbro- 
chen. 
Kamin üb. Dach abtragen, mit 
Klinker aufmaucrn ab 500.- 

unverbindliche Beratung 
Weber Kamin Abg. 
06021 /512 48 / 9 54 77 
Tel.Ann. Rodgau 06108 / 7 30 88 
U. 06103 / 261 11.Hbg. 06182 / 42 62 

/Sanitär- & Heizungsbetriebel 
Können Sie noch Aufträge im Rhein- 
Main-Gebiet ausführen? Anrufe nur 
von leistungsfähigen Betrieben unter 
Tel. 06074 / 4 21 57, Fa. MEFA, 6057 
Dietzenbach, City-Center, 7-20 Uhr 

Dachumdeckungen 

z. B. 100 m' auf BRAAS- 
Betondachst., inkl. 10 m 
First und 20 Ortgangbl., 1 
Dachfenster, 1 Kaminelnf., 
neue Latten, Schuttabfuhr 
NUR 4980.-DM inkl. MwSt. ■ 

Bucol + Seibert 
Dachdecicerbetrieb Abt. 
Sator San. Bau, Frankfurter 
Str. 22, 6458 Rodenbach 1, 
Tel. 06181 / 8 54 42 

IBautenschutz-Betriebel 
Können Sie noch Aufträge im Rhein- 
Main-Gebiet ausführen? Anrufe nur 
von leistungsfähigen Betrieben unter 
Tel. 06074 / 4 21 57, Fa. MEFA, 6057 
Dietzenbach, City-Center, 7-20 Uhr 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB führt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQEN 06161 / 7 81 10 

IBauelemente-Betriebe! 
Können Sie noch Aufträae im Rhein- 
Main-Gebiet ausführen? Anrufe nur 
von leistungsfähigen Betrieben unter 
Tel. 06074 / 4 21 57, Fa. MEFA, 605< 
Dietzenbach, City-Center, 7-20 Uhr 
Nähmascheinen-Reparaturen vom 
Fachmann für alle Fabrikate. SIN- 
GER-Abholdienst, Frankfurter Str. 
29, 6050 Offenbach. Tel. 069/ 
81 45 80 

Ä 

.sei 

African Safar? Cfub 
6000 FRANKFURT > Gr. Bockenheimer Str. 21 (Freßgasse) Telex 412 S77. Tel. 0 69 / 26 52 63 
6200 WIESBADEN Wilhelm8tr.52e (Vierjahreszeiten-Haus) | Telex 4186098. Te! 06121/3000 72 

Orgel-Bauer bringt 
Keyboard-Spaß 
ins Haus 
z. B: Casio SK-1 

Kaum zu glauben, was die- 
ses Mini-Keyboard kann: 
Sound Sampling: speichert 
jeden Klang, jedes Ge- 
räusch digital. Rhythmus. 
Sequenzer, Syntnesizing 
u.v.a. 

nur DM 299.- 
Hohner 
PK-250 

Das Keyboard mit der ein- 
gebauten 
Super-Begleit-Band, Ste- 
reo (2x20 Watt) 

Yamaha 
PSR-70 

Supersound, tolle Pro- 
grammiermöglichkeiten 

Holen Sie sich Keyboard-Spaß 
ins Haus bei: 

Heusenstamm-Rembrücken 
Am Hirschgraben 28. 
Tel. (06106) 43 03 
Ffm. (Am Zoo). Höiderlinstr. 27 
Tel. (069) 43 37 59 

llnnenausbaU'Betrlebel 
Können Sie noch Aufträge im Rhein- 
Main-Gebiet ausführen? Anrufe nur 
von leistungsfähigen Betrieben unter 
Tel. 06074 / 4 21 57. Fa. MEFA. 6057 
Dietzenbach, City-Center, 7-20 Unr 

Mauernässe? 
• MauertrocKenlegung/Drainage 
• Schimmel-Salpoterbeseitigung 
• Flachdachbegutachtung 
• Terrassenabdichtung 

Bautenschutz 
Telefon: 06074 / 7 06 90 

TIERMARKT 

Aus eigener Zucht junge Toy-, Zwerg- 
u. Klelnpudel In Schwarz. Apricot. Si ■ 
ber. WelB u. exakt gezeichneten Neu- 
färben: Black and Tan u. Harlekin. 
Zwinger vom Pudelhäuschen, i" 
06108/7 27 54 
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Rollsportler der SGE im Aufwind 

Städtevergleichskampf und Schaulaufen in Langen 

Natiufreimde 
nach Alsbach 

e Bei strahlendem Sonnenschein sollte 
am vergangenen Wochenende der bereits 
Im August begonnene Städtevergleichs- 
kampf fortgesetzt und beendet werden. Es 
standen noch die Läufe der Meisterklasse, 
Junioren und Nachwuchsklasse sowie der 
Vierergruppe aus. Während die Junioren 
und Meisterklasse von den Egelsbachem 
nicht besetzt werden konnten, startete Sa- 
bine Steininger in der Nachwuchsklasse 
und sicherte sich mit einem sehr guten 
Pflichtlauf den 3. Platz. Die Vierergruppe 
wurde vertreten mit Yvonne Fischer, An- 

drea Gemandt, Melanie Wagner und Ju- 
dith Wetzl. Mit einem Durchschnittsalter 
von zehn Jahren zählen sie zu den jüng- 
sten in dieser Klasse. Nur mit einem Zehn- 
tel Punkt Rückstand lagen sie auf dem 9. 
Platz ganz knapp hinter dem RSC Darm- 
stadt. 

Schmerzlich für die Egelsbacher war 
der Ausfall von Daniela Welz, die wegen 
einer Erkrankung nicht an den Start ge- 
hen konnte, wodurch leider wertvolle 
Punkte in der Gesamtwertung für die 
Egelsbacher verloren gingen. Dennoch 

Parlamentarier besuchten den Bauhof 

e Ob es darum geht den Rasen der 
Sportstätten zu pflegen, Straßengullis zu 
reinigen, um zu verhindern, daß bei star- 
ken Regenfällen Straßen zu Bächen wer- 
den, Wege auszubessern. Bäume zu setzen 
und Büsche zu schneiden. Ausbesserungs- 
und Pflegearbeiten am gemeindlichen Ili- 
gentum durchzuführen, oder im Winter 
Straßen zu räumen und an gefährlichen 
Stellen Splitt zu streuen, auch wieder ein- 
zusammeln sowie noch viele andere Dinge 
zu erledigen, die mehr als zwanzig Männer 
des Egelsbacher Bauhofs — Gärtner, Mau- 
rer, Tüncher, Schlosser und Elektriker — 
sind immer mit dabei. 

In einem ausführlichen Gespräch und 
Rundgang mit dem Leiter des Bauhofes, 
Herrn Bellhäuser, konnte sich die CDU- 
Fraktion anschaulich über die mannigfal- 
tigen Aufgaben, die personelle Situation 
und die bauliche und maschinelle Ausstat- 
tung unterrichten um so bei den Entschei- 
dungen in der Gemeindevertretung sach- 
kundiger zu handeln. 

Bei der Fraktion wurde der Eindruck 
verstärkt, daß der Bauhof seine wichtigen 
Aufgaben gut erfüllt und, daß er dafür 
auch recht gut ausgestattet ist. Es wurde 

Zum CDU-Waldfest 
schien die Sonne 

e Petrus meinte es gut mit der Egelsba- 
cher CDU und so war dem diesjährigen 
Waldfest des CDU-Gemeindeverbandes 
am vergangenen Samstag erneut ein vol- 
ler Erfolg beschieden. 

Ortsvorsitzender Leonhard Kirschniok 
und Fraktionschef Egon Jury als „Haus- 
herren" konnten neben den vielen Egels- 
bachem, (}ie den Weg zur Waldhütte ge- 
funden hatten, ein stattliches Aufgebot an 
politischer Promininz begrüßen« Bundes- 
tagsabgeordneter Dr. Klaus Lippold, 
Landtagsabgeordneter Claus Demke, 
Landrat Karl Martin Rebel, Erster Kreis- 
beigeordneter Alfons Faust und Bürger- 
meister Hans Dümer. 

Großen Anklang bei den Erwachsenen 
fand das Quiz „Wer kennt sich aus in 
Egelsbach?", das selbst für alteingesesse- 
ne Egelsbacher einige nicht zu knackende 
„Nüsse" enthielt. Auf die Fortsetzung im 
nächsten Jahr darf man heute schon ge- 
spannt sein. Auch die kleinen Gäste wa- 
ren mit viel Eifer bei der Sache, galt es 
doch, die besten Preise bei dem sehr um- 
fangreichen Spiele-Programm für Kinder 
zu ergatttem. 

Wie jedes Jahr fand auch diesmal wie- 
der der traditionelle CDU-Erbseneintopf 
seine Liebhaber, so daß die Köche schon 
bald ,,ausverkauft" melden mußten. Zum 
Glück gab es bei den Grillwürsten noch 
stille Reserven. So mußte keiner der zahl- 
reichen Gäste hungrig nach Hause gehen. 
Alle waren sich einig: das Konmien hatte 
sich wieder einmal gelohnt. 

Dks CDU-Waldfest ist kaum vorüber, 
da kündigt sich bereits die nächste „feste" 
CDU-Veranstaltung an: am Samstag, dem 
27. September, unternimmt der CDU- 
Gemeindeverband seinen Ausflug 1986 
nach Neustadt an der Weinstraße. Ein in- 
teressantes und abwechlungsreiches Pro- 
gramm ist vorbereitet; nähere Informatio- 
nen folgen in Kürze. 

%Ui^i;rr^ü£{eren! 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

aber auch deutlich, daß innerhalb der 
nächsten Jahre umfangreichere bauliche 
Maßnahmen anstehen, um den personel- 
len Belangen besser zu entsprechen, Hilfs- 
güter angebrachter zu lagem und den Ma- 
schinenpark angemessener unterbringen 
und warten körmen. 

An die Egelsbacher richtet die CDU- 
Fraktion die Bitte. Beim Bauhof gibt es 
Streusand und Splitt für winterglatte 
Gehwege. ,,Erleichtem Sie den Bauhof- 
mitarbeitem ihre Aufgabe, soweit Sie es 
können". 

Andere Sperrstunde 
e Fröhliche Zecher können es 

während der Kerb etwas länger als 
üblich in den Gaststatten aushal- 
ten, denn die Sperrstimde wird we- 
gen dieses lokalen Ereignisses auf 
einen späteren Zeitpunkt verlegt: 
in der Nach vom 20. zum 2L Sep- 
tember auf 04.00 Uhr und in der 
Nacht vom 21. zum 22. September 
auf 03.00 Uhr. 

war man mit dem Erreichten mehr als zu- 
frieden. Mit 30 Punkten und damit auf 
dem 5. Platz in der Gesamt Wertung stell- 
ten die Egelsbacher wiederum ihre sportli- 
che Präsenz unter Beweis, und es zeigte 
sich, daß der eingeschlagene Weg richtig 
ist und die verstärkte Jugendarbeit ihre 
Früchte trägt. 

Den Abschluß dieser Veranstaltung, an 
der an die 100 Läuferinnen und Läufer aus 
neun hessischen Vereinen teilnahmen, bil- 
dete ein buntes Schaulaufen mit achtzehn 
verschiedenen Programmnummem und 
einem abschließenden großen Finale aller 
Teilnehmer. „Ich will 'nen Cowboy als 
Mann" verkündeten frohgemut die vier 
Egelsbacher Läuferinnen Flora Dorbath, 
Claudia Heck, Sandra Kappes und Simo- 
ne Rüster. Sehr anschaulich, mit viel Ge- 
schick und Witz und mit ein paar nicht all- 
zu scharfen Pistolenschüssen verliehen 
diese vier ihrer Forderung Nachdruck. 

Verstärkung holte sich diese Egelsba- 
cher Formation mit Birgit Bergerhausen, 
Kassandra Krause, Petra Lang, Angela 
Mix, Yvoime Fischer, Andrea Gemandt, 
Melanie Wagner und Judith Wetzl für ih- 
ren zweiten Auftritt, der Tritsch-Tratsch- 
Polka! Was hier so spielerisch aussah, ver- 
langte jedoch den zwölf Egelsbacherinnen 
eine wochenlange harte Trainingsarbeit 
ab. Das Publikum belohnte diesen Fleiß 
mit viel Applaus. 

Ein Dank galt dem Gastgeber, dem REC 
Langen, für die vorbildliche Ausrichtung 
dieser Veranstaltung. Trotz Regen am 
Wettkampfbeginn und die daraus resultie- 
rende Terminverschiebung, verstanden es 
die Langener Organisatoren, diese Wett- 
kampftage für alle Beteiligten zu einem 
vollen Erfolg werden zu lassen. 

e Die Egelsbacher Naturfreunde unter- 
nehmen am kommenden Sonntag eine 
Fahrt zum Grillplatz der Gemeinde Als- 
bach an der Bergstraße. Abfahrt ist um 10 
Uhr am Berliner Platz. Die Verpflegung 
erfolgt aus dem Rucksack. Gäste sind 
herzlich willkommen. 

Heute spricht 
Hermann Benjes 

e Die Grünen Egelsbach erinnem noch 
einmal an den Diavortrag von Hermann 
Benjes über die „Die Vemetzung von Le- 
bensräumen mit Feldhecken". Dieser fin- 
det heute, Freitag, den 12. September, um 
20 Uhr im Saal des Bürgerhauses statt. 

Turner wandern 
e „Mit Kind und Kegel, Mann und 

Maus . . .", so lassen sich seit einigen Jah- 
ren die Turner im Spätsommer in die Na- 
tur hinauslocken. Zur diesjährigen Fami- 
lienwanderung trifft man sich am Sonn- 
tag, dem 14. September, um 10 Uhr am 
Egelsbacher Flugplatz. Von dort aus sol- 
len die Wälder westlich von Egelsbach 
durchstreift werden. An idyllisch gelege- 
nen Plätzen besteht die Möglichkeit, den 
Rücksack zu erleichtem und ausgiebig zu 
verspem. Nach der Rückkehr wird man 
sich in einem Egelsbacher Lokal zu einem 
gemütlichen Ausklang treffen. Natürlich 
sind zu dieser Wanderung auch die Freun- 
de und Bekannten der Turner eingeladen. 

Theaterring Darmstadt 
e Die erste Theaterfahrt nach der Som- 

merpause ins Staatstheater Darmstadt 
findet am Dienstag, dem 16. September, 
statt. Das gilt für die Besuchergruppe 
Egelsbach in der Miete La. 

Zur Auffühmng im Großen Haus ge- 
langt die Oper „Carmen" von Georges Bi- 
zet. Die Vorstellung beginnt um 19.30 Uhr 
und dauert bis cirka 23.00 Uhr. Abfahrt 
mit dem Theaterbus der Deutschen Bun- 
desbahn in Egelsbach an den vorgesehe- 
nen Plätzen um 18.45 Uhr. 

■ INSERIEREN H 
BRINGT GEWINN! ■ 

Schwimmbad 
geschlossen 

e Der Gemeindevorstand teilt mit, daß 
das Schwimmbad ab Montag, dem 15. 
September, für die diesjährige Saison ge- 
schlossen wird. 

Halbtagsübung und Wanderung 
e Am Samstag, dem 13. September, von 

8.00 bis 13.00 Uhr hält die Einsatzabtei- 
lung der Freiwilligen Feuerwehr wieder 
ihre traditionelle Halbtagesübung ab. Es 
wird wieder wie seither in einzelnen 
Gruppen gearbeitet, und dabei wird es 
sehr viele Hilfeleistungsaufgaben geben. 
Die eine Gruppe übt Menschenrettung aus 
einem verunglückten Fahrzeug. Mit der 
Drehleiter wird das Abseilen von verletz- 
ten Personen und die Bewegung mit La- 
sten geübt. Ebenfalls wird noch von allen 
Grappen mit Leinen und die verschiede- 
nen Knoten geübt. 

Im Anschluß an die Hilfeleistungsübun- 
gen findet wieder eine Orts- und Objekt- 
kunde der gesamten Einsatzabteilung 
statt, damit die Feuerwehrmänner im 
Emstfall sich innerhalb der Gemeinde gut 
auskennen und auch wissen, wo was in 

herge- verschiedenen Gewerbebetrieben 
stellt und gelagert wird. 

Als Abschluß findet dann eine Alarm- 
einsatzübung statt. Bei diesem Brandein- 
satz werden dann die Männer gleich das 
Gelernte unter Beweis stellen können. 
Anschließend findet dann ein gemeinsa- 
mes Mittagessen im Feuerwehrlgerätehaus 
statt. Danach werden die Fahrzeuge und 
Geräte wieder einsatzklar gemacht. 

Am Sonntagmorgen um 9.00 Uhr trifft 
sich dann die Einsatzabteilung mit Ehe- 
frauen und „Anhang" zu einem gemeinsa- 
men Spaziergang. Es geht über Erzhausen 
durch den Wald bis zur Gaststätte „Am 
Brünnchen" bei Darmstadt-Arheilgen. 
Dort wird gemeinsam Mittag gegessen. 
Mit neuer Kraft geht es dann wieder zu- 
rück nach Egelsbach, wo dann der Tag mit 
Kaffee und Kuchen im Feuerwehrgeräte- 
haus ausklingt. 

Zwanzig Jahre Rollsport in Egelsbach 

Diese Sportart gab's schon im 18. Jahrhundert 

Einbrecher 
im Schwimmbad 

e Nachdem sie mehrere Türen aufge- 
brochen hatten, drangen imbekannte Tä- 
ter in der Nacht zum Sonntag in das Ge- 
bäude des Schwimmbades, den Kiosk 
und das Kassenhäuschen ein. Sie brachen 
mehrere Behältnisse auf und stahlen nach 
ersten Feststellungen ca. 240 Mark, vier 
Pfund Kaffee, einen Femseher und ver- 
schiedene Fundsachen. Die Schadenshöhe 
wird mit rund 600 Mark angegeben. 

Blick in 
Erzhausens Historie 

ez Der von vier interessierten Mitbür- 
gem der Gemeinde Erzhausen im Jahre 
19B3 gegründete Arbeitskreis zur Erfor- 
schung der Ortskunde aus früherer Zeit 
will in einer Ausstellung, die an den Erz- 
häuser Kerbtagen geöffnet sein wird, von 
seiner bisher kurzen Tätigkeit der Erzhäu- 
ser Öffentlichkeit Zeugnis ablegen. 

Gezeigt werden Gegenstände und Werk- 
zeuge, wie sie in früheren Zeiten in Haus 
und Hof als auch von Handwerkern be- 
nutzt wurden. In unserer heutigen so 
schnellebigen Zeit sind diese Dinge auch 
bei' älteren Menschen schon fast verges- 
sen. Jugendliche wissen sogar oft nicht 
mehr, welchem Zweck die Geräte eigent- 
lich dienten. Außerdem ist eine Bilddoku- 
mentation zusammengestellt worden, in 
der Altvordere Erzhausens bei verschiede- 
nen Arbeiten auf dem Felde zu sehen sind. 
Unter anderem werden auf alten Fotos 
frühere Kirchweihfeiem in Erinnerung 
gebracht und Festzüge bei Jubiläumsfei- 
ern örtlicher Vereine gezeigt. 

Die Ausstellung ist möglich geworden 
Dank der Unterstützung der Gemeinde. 
Sie stellte den Raum in der Schiller- 
Schule und Geldmittel zur Verfügung. Der 
Arbeitskreis für Ortskunde richtete in 
zahlreichen Arbeitsstunden diesen ehema- 
ligen Schulsaal her. Viele Erzhäuser Bür- 
ger stellten daraufhin ihre alten gesam- 
melten Gegenstände freundlicherweise 
zur Verfügung. An die Erzhäuser Einwoh- 
nerschaft ergeht die herzliche Einladung, 
diese Ausstellung sehr zahlreich zu besu- 
chen. 

Öffnungszeiten sind Sonntag, üen 14. 
September und Montag, den 15. Septem- 
ber, jeweils von 10 bis 18 Uhr. 

e Wenn man in Meyers Konversationsle- 
xikon von 1904 unter R wie Rollschuh 
nachschlägt, dann steht da: siehe Schlitt- 
schuh. Wenn man nun den Band Schlitt- 
schuh gefunden hat, liest man folgendes 
mit Erstaunen: ,,Mit Rollschuhen fuhr 
man in mit Asphalt oder Zement ausgeleg- 
ten Hallen (Skatingrinks). Diese Bewe- 
gung kam erst in den Vereinigten Staaten 
von Amerika auf und fand in Europa 
Nachahmung, kommt aber in neuerer Zeit 
nicht mehr in Arvwendung". Soweit das 
Meyers Lexikon. 

Viel ist das nun gerade nicht! Rolf Noess 
schreibt in dem Buch ,,Rollschuhlaufen", 
welches beim Heyne-Verlag erschienen 
ist, viel Interessantes ,,Zur Geschichte des 
Rollschuhlaufens". So erwähnt er hier 
den Belgier Merlin, der etwa 1790 als er- 
ster offizieller Rollschuhhersteller gelten 
kann. Angeblich gab es die ersten Ska- 
ting-Rinks, von denen das L-exikon 
spricht, schon 1807, später 1866 in den 
USA. In Paris und London 1880. 

In Deutschland entstand die erste Roll- 
schuhbahn — wie könnte es anders sein — 
In Berlin des Jahres 1876. Im Saal der al- 
ten Philharmonie lief man 1877 mit „Cut 
und Zylinder" seine Rollschuhrunden. 
„Die Rollschuhbahn wurde ein gesell- 
^aftlich wichtiger Platz, wo man Men- 
schen traf und selbst gesehen wurde." So 
beschreibt Rolf Noess in seinem eingangs 
erwähnten Buch. 

Auch in Frankfurt hatte man sein „Rol- 
lodrom" im Palmengarten und in Darm- 
stadt sein Orpheum. Kein Geringerer als 
der Komponist Giacomo Meyerbeer 
(1791- 
1864), der In Darmstadt bei dem Abt Vo- 
gler Musik studierte, hatte in seiner Oper 
„Le Prophöte (1849) eine Eislaufszene, die 
auf der Bühne mit Rollschuhen einstu- 
diert wurde. 

Man stelle sich vor: obwohl die ersten 
Rollen aus türkischem Buchsbaumholz 
und später aus kanadischem Ahomholz 
gefertigt waren, durften die RoUschuhläu- 

fer schon damals auf die Bühne. Obwohl 
die Rollen heute unvergleichbar besser 
sind und es für alle Bodenveriiältnisse die 
passenden KunststoffroUen gibt, haben die 
Rollschuhläufer es viel schwerer, in Hal- 
len oder auf Bühnen ihre Kunst zu zeigen. 

Eine weitere entscheidende Entwick- 
lung für den Rollschuh weit die Verwer- 
tung des Kugellagerpatentes im Jahre 
1884. Um 1898 herum entdeckte man in 
Berlin den Rollschuh als Verkehrsmittel. 
Man sieht, daß der Rollerboom, der aus 
den USA in den letzten Jahren herüber- 
schwappte, schon einmal da war. 

Nun machen wir einen großen Sprung 
und erfahren, daß der „Bund Deutscher 
RoUschuhvereine" im Jahre 1910 in Leip- 
zig gegründet wurde. Jetzt heißt es nicht 
mehr nur „RoUschuhlaufen", sondem 
man unterscheidet zwischen Rollkunst- 
lauf, Rollhockey (das sich etwa 1878 aus 
einem Ballspiel auf Rollen, welches man 
Rink-Polo naimte, entwickelte) und Roll- 
schnellauf. An Skate-Board, dem jüngsten 
Kind des RoUschuhlaufens, dachte da- 
mals noch niemand. 

Die ersten Deutschen Meisterschaften 
im Rollkunstlauf wurden 1911 ausgetra- 
gen, und seit 1934 gibt es Europameister- 
schaften. Doch der 1910/11 gegründete 
RSC Stuttgart nahm bereits 1924 an einer 
inoffiziellen Europameisterschaft in Mon- 
treux teil. Später, ab 1925, beteiligten sich 
auch u.a. Frankfurt, Darmstadt imd Ober- 
Ramstadt. 

Jahrzehntelang war die Bundesrepu- 
blik im Rollkunstlauf die führende Na- 
tion. Seit Anfang der 50er Jahre bis An- 
fang der 80er Jahre stellten sie immer 
Weltmeister, sei es in den Einzelwettbe- 
werben oder Rolltanz und Paarlaufen. Be- 
sonders erfolgreich war man in den Jah- 
ren 1952,1956,1959,1966 und 1978, wo man 
alle Titel in den o.g. Disziplinen holte. 
Auch der Hess. RoUsport-Verband e.V., 
der am 25. 3. 1946 gegründet wurde, hat 
dabei tüchtig mitgemischt. Das sind die 
Namen der hess. Titelträger: Franz Nlngel 

1955 und 1956 im Herren-Einzel, Knake/ 
Koch 1955 und 1956 im Paarlauf, Schäfer/ 
Beyer 1955 im Rolltanz, Marika Kilius 
1958 im Damen-Einzel, Ute Kiz 1959 und 
Christine Kreuzfeld 1970 beide im Damen- 
Einzel. Europameister im RoUtanzen wur- 
den; Irma Fischlein und Lothar Müller. 

Da wir in Egelsbach nur Rollkunstlauf 
betreiben, ist hier naturgemäß hauptsäch- 
lich vom Rollkimstlauf die Rede, jedoch 
wird in den 36 hess. Vereinen mit ihren 
über 3000 Mitgliedem auch sehr erfolg- 
reich Rollhockey, Rollschnellauf und Ska- 
teboard betrieben. In Hessen sind die füh- 
renden Rollhockeyvereine in Darmstadt 
oder Ober-Ramstadt. Eine Darmstädter 
Mannschaft spielt sogar in der Bundesli- 
ga. Auch die Schnelläufer haben auf inter- 
nationalen Ebenen ein Wörtchen mitzure- 
den. 

Weim auch der Rollsport nach wie vor 
einen hohen Stellenwert als Freizeit- und 
Freiluftsport hat, von dem ein führender 
englischer Arzt Anfang des 20. Jahrhun- 
derts glaubte, ihn als „ausgezeichnetes 
Mittel gegen Bleichsucht und Nervenlei- 
den" empfehlen zu können, so ist doch die 
Tendenz zum Hallensport nicht zu überse- 
hen. Um wettbewerbsfähig zu bleiben, 
muß ein ganzjähriges Training gewährlei- 
stet sein. In Hessen ist dies nur in Darm- 
stadt möglich, das in den 70er Jahren mit 
Unterstützung des Hess. Sozialministeri- 
ums entstanden ist. 

Mit einer der ältesten hess. Vereine, der 
1. Hanauer REC. hat sich eine eigene Hal- 
le gebaut, die er an andere Vereine wäh- 
rend des Winters vermietet. Fast hätte es 
eine dritte Halle in Groß-Zimmem gege- 
ben, werm diese nicht kurz nach der Fer- 
tigstellung einem Brand zum Opfer gefal- 
len wäre. Alle hess. Vereine weichen wäh- 
rend der Winterzeit in Turnhallen aus. nur 
Egelsbach hat diese Möglichkeit nicht. 

Gemessen an vielen hess. Vereinen ist 
die RoUsport-AbteUung der SGE noch 
sehr jung, sogar Langen ist älter. Warum 
also feiern? Aber das ist ganz einfach: Weil 
felem Spaß macht!, meint die Abteilung 
Roll- und Eissport der SG Egelsbach. 

Kirchliche 

Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 14. September 
10.00 Uhr Gottesdienst und 

Kindergottesdienst 

(Pfr. Giebner) 

Ab Sonntag Jeden Tag 

Flohmarkt 
Kleider, Gr. 36/38, und Seiden- 

blusen zu Niedrigstpreisen. 
Kurt-Tucholsky-StraBa 19 

Egelsbach 
Telefon 06103/44400 

Langener Zeitung 
061 03 / 2 1011 

'^^Or die zahlreichen GIQckwQnsche und Geschenke anläßlich 
unserer HOCHZEIT 
danken wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, auch 
Im Namen unserer Eltern, recht herzlich. 
Unser besonderer Dank gilt dem SGE-MusIkzug fOr eine gelun- 
gene Überraschung. 

i^octiew und S£ok 
geb. Blötz Egelsbach. Rhelnstraße 73 
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Kann die SGE in 
Bad Homburg punkten? 

SVD verdarb Zellhausen die Kerbstimmung Im 

Nach dem sechsten Spieltag führt Neu- 
ling Sprendlingen, der bei der SGE das 
..Derby gewann, mit 10:2 Punkten die 
Tabelle der Landesliga Süd an. Dicht da- 
hinter mit 9:3 Punkten und 17:7 Toren ran- 
giert die Spielvereinigung 05 Bad Hom- 
burg. die anscheinend auch in dieser Sai- 
son zu den Favoriten zählt und mit Macht 
den Aufstieg in die Oberliga anstrebt. 
Dort muß die SGE mit Trainer Dieter Ru- 
dolf am Sonntag um 15.00 Uhr antreten, 
und es muß sich zeigen, ob die SGE nach 
ihren Startschwierigkeiten in der Lage 
ist. wenigstens einen Punkt zu entführen. 
Nach vier Spielen ohne Niederlage und 7:1 
Punkten darf man gespannt sein, ob die 
junge SGE den Aufwärtstrend beibehält 
oder ob es gegen die Routiniers aus der 
Kurstadt einen Punktverlust gibt. 

Nachdem sich schon in Langenselbold 
eine andere SGE darstellte und auch die 
Torgefährlichkeit stieg, besteht am Sonn- 
tag Hoffnung. Die „neue" SGE ist schwe- 
rer auszurechnen als in den letzten Jahren, 
denn inzwischen sind es acht Spieler, die 
bei der SGE bis heute die 17 Tore schös- 
sen. Dreimal trafen bisher vier Spieler, 
nämlich Thomas Betz, Andreas Zwilling,. 
Roland Best und Oliver Gruner. Libero 
Peter Fischer traf zweimal mit einer Frei- 
stoßvariante, und die restlichen drei Tore 
schössen Matthias Knauer und Frank 
Wagner beim 4:2-Erfolg in Weiskirchen 
und am Sonntag gegen Bad Orb Wolfgang 
Heil. 

Aufzupassen hat am Sonntag Schluß- 
mann Lindner mit seiner Abwehr, denn 
auch die Spielvereinigung bewies in der 
neuen Saison schon großen Offensivdrang 
und kanterte im ersten Spiel der neuen 
Runde die Reserve von Kickers Offenbach 
mit 7:2 nieder. Auch der 5:1-Auswärtser- 
folg am letzten Sonntag in Mörfelden be- 
stätigt den Homburger Offensivgeist. 

Vor genau 106 Tagen spielte die SGE im 
letzten Punktspiel der Saison 85/86 an der 
Sandelmühle in Bad Homburg und unter- 
la% in einem torreichen Treffen 5:3. Es ist 
zu hoffen, daß die SGE den Spieß durch 
ihre bereits gezeigte größere Torgefähr- 
lichkeit diesmal zu ihren Gunsten umdre- 
hen kann, wobei auch schon ein Punktge- 
winn an der Sandelmühle als Erfolg zu 
werten wäre. Spielbeginn dort um 15.00 
Uhr. 

SGEn 
bei Eiche Darmstadt 

Nach der gestrigen Punktebegegnung 
gegen den Tabellenzweiten der B-Liga 
Darmstadt, die SKG Bickenbach — über 
dieses Spiel wird in der kommenden 
Dienstagausgabe berichtet muß die 
Egelsbacher Reservemannschaft bei Eiche 
Darmstadt, dem Tabellenvierten, am 
Sonntag um 15.00 Uhr antreten. Bedingt 
durch die Verletzungen von Oliver Ger- 
nandt, Michael Gemandt und Willi Heck 
mußte Trainer Kurt Wannemacher in den 
letzten Spielen auf Somakräfte zurück- 
greifen. So spielten Werner Kaden, die Fi- 
scherbrüder Adolf und Edgar und auch 
Namensvetter Karl-Heinz Fischer alle- 
samt bei der 2:1-Niederlage in Grün-Weiß 
Darmstadt. Eiche Darmstadt gewann bis- 
her zwei seiner drei Heimspiele, gegen 
Alsbach 4:2 und am vorigen Donnerstag 
überraschend klar 4:0 gegen Rot-Weiß 
Darmstadt, so daß die SGE II mit einem 
schweren Spiel zu rechnen hat. 

SSG-Soma 
hat Hauptversammlung 

Die SSG-Soma hält heute abend, am 
Freitag, dem 12. September, um 20 Uhr ih- 
re Jahrehauptversammlung im SSG-Club- 
haus An der Rechten Wiese ab und bittet 
um zahlreiche Beteiligung. 

SVD ist spielfrei 
Der Spitzenreiter der Offenbach A-Liga, 

der SV Dreieichenhain, wird am Sonntag 
tatenlos zusehen müssen, wie er mögli- 
cherweise seine Tabellenführung abgeben 
muß, denn die Mannschaft hat einen spiel- 
freien Sonntag. 

Um so mehr werden die Blicke in die 
Nachbarschaft gehen, wo die beiden ärg- 
sten Kontrahenten anzutreten haben. Der 
punktgleiche Tabellenzwelte Lämmer- 
spiel ist bei der SKG Sprendlingen zu 
Gast, und der Tabellendritte Hainstadt, 
der nur einen Punkt weniger als der SVD 
aufweist, stellt sich beim Neuling FC Of- 
fenthal vor. 

SV Zellhausen — SV Dreieichenhain 0:3 (0:1) 
Zunächst gewann die Hainer Reserve 

durch Tore von Hassan (2), Schwab, Th. 
Hönes und Pfannemüller mit 5:0 (1:0), und 
dann ließ die erste Garnitur des SVD ei- 
nen 3:0-Erfolg folgen, wodurch den Zell- 
häusem ihre Kerbstimmung richtig ver- 
dorben wurde. Seit 35 Jahren hatten die 
Zellhäuser an einem Kerbsonntag kein 
Heimspiel verloren. Der SV Dreieichen- 
hain blieb nach diesem doppelten Punkt- 
gewinn Tabellenführer der A-Liga Offen- 
bach. 

Eigentlich hatten sich die Hainer auf ei- 
ne schwierige Aufgabe gefaßt gemacht 
und begannen betont vorsichtig. Trainer 
Sperl hatte die Taktik ausgegeben, aus ei- 
ner starken Defensive zu spielen. Da aber 
auch die Platzherren mit der gleichen Ein- 
stellung auf den Platz gegangen waren 
und sehr viel Respekt vor den Hainem 
zeigten, übernahmen diese nach etwa zehr, 
Minuten das Kommando. Dabei kam ih- 
nen ihre technisch und spielerisch bessere 
Spielanlage zustatten. 

In der 19. Minute startete Pilz zu einem 
Flankenlauf und schlug einen schönen 
Paß zu Bücher, der den Ball mit dem Kopf 
zum 1:0 für Dreieichenhain im Tor unter- 
brachte. Dieser Treffer war eigentlich 
schon der Garant zum Sieg, denn die 
Platzherren hatten nun dem reiferen Spiel 
des Tabellenführere kaum noch etwas ent- 
gegenzusetzen. So erlebte Torhüter Re- 

dondo, der den beruflich verhinderten Ge- 
meri vertrat, einen ruiiigen Nachmittag 
zwischen seinen Pfosten, zumal vor ihm 
eine Abwehr stand, die sich nichts vorma- 
chen ließ. 

Leicht hätten in dieser Phase weitere 
Tore fallen können, doch Vogel setzte ei- 
nen 18-Meter-Schuß neben das Gehäuse, 
und Wenz hatte in der 34. Minute Pech, 
daß ein Zellhäuser Spieler auf der Torlinie 
stand und seinen Schuß ins Feld zurück- 
schlug. So ging man mit einer knappen 
1:0-Führung in die Pause. 

Nach dem Wechsel dauerte es nur sechs 
Minuten, bis es wieder Grund zum Jubeln 
für den Hainer Anhang gab. Aus 20 Me- 
tern traf Vogel genau in den Winkel zum 

2:0 für den SVD. Der Widerstand der 
Platzherren wurde nun sichtbar geringer, 
und in der 63. Minute fiel das 3:0 wieder 
durch einen sehenswerten Schuß. Diesmal 
hatte Frank aus der zweiten Reihe abgezo- 
gen und ins Tordreieck getroffen. 

Damit war die Partie endgültig gelau- 
fen, und der SVD hatte mit drei bildschö- 
nen Toren seine Anwartschaft auf die Mei- 
sterschaft nachdrücklich unterstrichen. 
Zustatten kam ihm dabei die Niederlage 
des Rivalen Hainstadt gegen den TV Hau- 
sen. Punktgleich mit den Hainem ist 
Lämmerspiel auf dem zweiten Tabellen- 
platz, und nach Minuspunkten ist auch der 
Tabellenführer Mühlheim (zwei Spiele 
weniger) noch gleich. 

Es spielten. Redondo, Pilz, J. Müller, 
Vogel, P. Hönes, Frank, Rudolf (Pfaff), K. 
Müller, Wenz, Nazet, Bücher (Schäfer). 

Überragende Abwehrleistung 

SSG Langen — TG Dietzenbach 23:7 (11:5) 
In einem weiteren Vorbereitungsspiel 

kam die erste Herrenmann.schaft der 
SSG-Handballer zu einem überraschend 
hohen Erfolg über den Zweitbezirksligi- 
sten TG Dietzenbach. Die SSG hatte in der 
Reichwein-Halle den Gegner jederzeit im 
Griff und ging mit 3:0 in Führung, ehe 
Dietzenbach zum ereten Treffer kam. 
Über ein 6:3 zur fünfzehnten Minute ka- 

Gute Leistung wurde belohnt 

TV Langen — HSV Götzenhain 31:22 06:11) 
Am vergangenen Samstag bestritt die 

1. Herrenmannschaft des TV Langen ihr 
sechstes Vorbereitungsspiel für die Hal- 
lenhandballsaison 86/87. Man war zu Gast 
beim HSV Götzenhain, der in der Bezirks- 
liga I Frankfurt spielt. Trainer Werner 
Conrad konnte bis auf Rainer Bauer. Mi- 
chael Cordey und Hans-Gerd Dobben sei- 
ne komplette Mannschaft antreten lassen. 

Nachdem die ersten zehn Minuten der 
Partie sehr ausgeglichen waren, konnten 
Höret Werwitzke, Patrick Ragan und 
Bernd Freyermuth bis zur 30. Spielminute 
einen Fünf-Tore-Voreprung für den TV 
Langen erzielen. Auch Torwart Ralph 
Driessen, der in den ereten zehn Spielmi- 
nuten Unsicherheiten zeigte, konnte sich 
steigern und war an der 16;ll-Tore- 
Fühning zur Pause maßgeblich beteiligt. 
Für ihn stand in der zweiten Halbzeit 
Hans-Peter Stateczny zwischen den Pfo- 

sten, der an seine guten Leistungen in den 
letzten Spielen anknüpfen konnte. 

In der zweiten Halbzeit glänzte Langens 
Angriff mit gelungenen Spielzügen und 
überzeugenden Einzelaktionen, so daß die 
Schützlinge von Trainer Werner Conrad 
bis zur 44. Minute auf 24:14 davonziehen 
konnten. Auch in der Schlußphase dieser 
Begegnung blieb Langen überlegen und 
ließ den HSV Götzenhain durch aggressi- 
ve Abwehrarbeit nicht zu seinem Spiel 
kommen. Das letzte Tor in diesem Spiel 
erzielte Hartmut Schmiedel zum End- 
stand vor. 31:22. 

Für Langen spielten: Ralph Driessen 
und Hans-Peter Stateczny (im Tor); Dirk 
Blisse (1), Bernd Freyermuth (5), Robert 
Gärtner, Marcel Lorei (2), Stefan Rath (4), 
Patrick Ragan (5), Hartmut Schmiedel (1), 
Harald We:rwitzke (2), Horst Werwitzke 
(11). 

USC Heidelberg kein harter Test 

TV Langen — USC Heidelberg 73:56 (36:23) 

Nur die ereten zehn Minuten waren aus- 
geglichen, als sich am vergangenen Mitt- 
woch in der Georg-Sehring-Halle die alten 
Rivalen aus Heidelberg und Langen ge- 
genüberetanden. Dami übernahmen die 
Giraffen das Geschehen imd ließen den 
Gästen fast keine Chance mehr. 9:2 führ- 
ten die Heidelberger nach vier Minuten, 
dann kamen die Spieler des TVL langsam 
ins Spiel, und nach dem 17:21 in der zwölf- 
ten Minute hatten die Gäste ihr Pulver 
endgültig verschossen. Vor allem Rainer 
Greunke und Achim Zedler sorgten dafür, 
daß die Giraffen bis zur Halbzeit sicher 
mit 36:23 in Front lagen, wobei Trainer Jo- 
gi Barth bis zu diesem Zeitpunkt bereits 
alle zehn Akteure eingesetzt hatte. 

Die zweite Hälfte begann, wie die erete 
geendet hatte. Bis auf 52:30 bauten die 
Langener ihren Voreprung aus, ehe eine 
Umstellung in der Heidelberger Verteidi- 
gung den Angriffsschwung der Giraffen 
etwas lähmte. Doch mehr als eine Resul- 
tatsverbesserung gelang den Gästen nicht 
mehr. Mit 73:56 ging der Sieg deutlich an 
den TVL. Stärkster Spieler im „Opel- 
Dress" war diesmal Joe Whitney, der 
nicht nur durch sichere Korbwürfe, son- 
dern auch durch wimderbare Pässe auf 
seine Mitspieler glänzte. 

Es spielten: Peter Hering (9), Stefan Hu- 
nechen (4), Jürgen Neumann, Rainer 
Greunke (11), Franz Schindler (2), Volker 
Misok (4), Achim Zedler (18), Joe Whitney 
(14), Peter Reissaus (5), Jens Oltrogge (6). 

men die Blau-Weißen bis zur Halbzeit zu 
einem 11:5. 

Trotz des klaren Voreprungs setzte die 
SSG ihr konzentriertes Spiel fort. Vor al- 
len Dingen die Abwehrleistung gefiel. 
Eret in der 50. Spielminute gelang Diet- 
zenbach der sechste Torerfolg, während 
Langen schon 20 Tore vorgelegt hatte. 

Letztendlich entsprach das 23:7-End- 
ergebnis, allerdings gegen einen stärker 
eingeschätzten Gegner, durchaus dem 
Spielverlauf. Neben der schon erwähnten 
guten Abwehrleistung gefiel bei der SSG 
die mannschaftliche Geschlossenheit. 

Vor dem Start in die Punkteninde am 
27. September gegen Eppertshausen be- 
streiten die SSG-Handballer in der heimi- 
schen Reichwein-Halle noch folgende Vor- 
bereitungsspiele: Samstag, den 13. Sep- 
tember, n.cib Uhr gegen TuS Griesheim II, 
Sonntag, den 21. September, 19.15 Uhr ge- 
gen SKV Mörfelden, Dienstag, den 23. 
September, 19.15 Uhr gegen BSC Urbe- 
rach. 

Gegen Dietzenbach spielten: Adolf Dick 
(im Tor); Thomas Marenbach (7), Stefan 
Kellner, Ingo Krech (3), Manfred Waime- 
macher (4), Robert Hamm (2), Gerhard 
Steitz (1), Uwe Müller (2), Thomas Len- 
hardt (4). 

Club muß nach 
Eberstadt 

Zum dritten Mal innerhalb einer Woche 
muß der FC Langen am Sonntag zu einem 
Punktspiel antreten. Nach dem Unent- 
schieden bei St. Stephan am letzten Sonn- 
tag und der Heimbegegnung am Donnere- 
tagabend gegen Opel Rüsselsheim (das Er- 
gebnis lag bei Redaktionsschluß noch 
nicht vor), geht es am Sonntag nun nach 
Eberetadt, wo man auf den Tabellen- 
zwölften trifft. 

Die Platzherren sind wesentlich emster 
zu nehmen, als es ihr Tabellenstand aus- 
sagt, den am vergangenen Sonntag sorg- 
ten sie für eine Überraschung, als sie die 
TG 75 Darmstadt mit einer 1:3-Niederlage 
nach Hause schickten, die gleiche Mann- 
schaft, die in Langen 3:0 gewonnen hatte. 

Deimoch müssen sich die Langener 
nicht fürchten, denn sie haben in ihren 
letzten Spielen einen deutlichen Auf- 
wärtstrend gezeigt. Das einzige, was zum 
letzten Glück noch fehlt, sind die der Zahl 
der Chancen angemessenen Tore. Aber ir- 
gendwann sollte dieser Bann ja einmal 
brechen. 

Mit 2:8 Punkten sieht die bisherige Bi- 
lanz der SSG in den Punktspielen nicht 
gerade rosig aus. Nur ein Sieg wurde bis- 
her verbucht, ansonsten gab es stets Nie- 
derlagen, die teils recht knapp und un- 
glücklich waren, aber immerhin die 
Punkte kosteten. 

Trainer Ludger de Ginder sieht sich seit 
Anfang der Punktrunde immer wieder 
vor das Problem der Mannschaftsaufstel- 
lung gestellt, denn an keinem Spieltag 
hatte er seine Wunschformation zur Verfü- 
gung, weil stets einige der Spieler verletzt 
oder im Urlaub waren. Auch am Sonntag 
wird er wieder experimentieren müssen, 
wenn der VfB Offenbach zu Gast im SSG- 
Freizeit-Center ist. 

Die Offenbacher befinden sich auf dem 
zwölften Tabellenplatz und haben — bei 
einem Spiel mehr — nur einen Minuszäh- 
ler weniger als die Langener. Am vergan- 
genen Sonntag mußten sie eine 0:1- 
Niederlage gegen den Neuling FC Offen- 
thal hinnehmen, der auch die SSG besiegt 
hatte. 

Man wird abwarten müssen, wie die 
SSG-Mannschaft den Druck des Gewin- 
nenmüssens nervlich verkraftet, der sich 
bereits nach dem fünften Spiel eingestellt 
hat, um endlich aus dem Keller zu kom- 
men. Maßgeblich wird es sein, daß man 
die vorhandenen Chancen in Tore um- 
münzt, denn an Möglichkeiten hat es bis- 
her in allen Begegnungen nicht geman- 
gelt. 

Spielbeginn ist imi 15 Uhr; vorher ste- 
hen sich die Reserven beider Vereine ge- 
genüber. 

Markus Schmitt 
bei der 
Deutschen Meisterschaft 

Bei den 43. Deutschen Junioren- 
Meisterschaften der Leichtathleten, (das 
sind die 18—21jährigen), die am vergange- 
nen Wochenende in Wetzlar stattfanden, 
gab es eine ganze Reihe herausragender 
Leistungen. Ausgezeichnet schnitten da- 
bei die hessischen Teilnehmer ab. Mit 
sechs Siegen, fünf zweiten Plätzen und elf 
weiteren Plaziemngen von Rang drei bis 
sechs erreichten sie eine noch nie dagewe- 
senes Ergebnis. 

Von der LG Langen war Markus 
Schmitt bei dieser Mannschaft vertreten. 
Für die Verantwortlichen der Leichtathle- 
tikgemeinschaft SSG/TV Langen ist es 
immer eine Freude, wenn sich einer ihrer 
Sportler für eine Deutsche Meisterechaft 
qualifizieren kann. 

Markus Schmitt startete über die 400-m- 
Hürdenstrecke. Bei der Hessischen Mei- 
sterschaft Ende Juni in Büretadt hatte er 
mit 53,71 sek die Qualifikationszeit von 
54,6 sek für die Deutsche Juniorenmeister- 
schaft deutlich unterboten. Leider zog er 
sich Ende Juli beim Hürdentraining eine 
starke Wadenprellung zu, mußte mit dem 
Training drei Wochen aussetzen und konn- 
te so nicht optimal vorbereitet an den 
Start gehen. 

In seiner Disziplin waren 30 Teilnehmer 
gemeldet, die in fünf Vorläufen eingeteilt 
wurden. Nur die Vorlaufsieger und ein 
weiterer Zeitschnellster aus allen fünf 
Vorläufen qualifizierten sich für den End- 
lauf. Markus startete im zweiten Vorlauf 
und belegte in 53,87 sek den dritten Platz. 
Im Gesamtergebnis war dies die zwölft- 
schnellste Zeit. Dabei kam er fast an seine 
Bestzeit von 53,71 sek. heran. Eine ausge- 
zeichnete Leistung in Anbetracht des 
durch die Verletzung bedingtem Trai- 
ningsrückstandes. 
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Faiistball-Pokale 

gingen nach auswärts 
ITC startete mit Niederlage Radfahrprüfung 

Wie alljährlich, wurde auch dieses Jahr 
wieder ein Jabok-Zeunert-Gedächtnis- 
tumier von der Faustballabteilung des 
Turnvereins Langen durchgeführt. Es war 
das 25. seiner Art, und fand am Samstag, 
dem 30. August, in der Georg-Sehrlng- 
Halle statt, da das Wetter trüb und regne- 
risch war. 
Es spielten insgesamt neun Mannschaften, 
drei Marmschaften M 1 und vier Mann- 
schaften M 3. In der M 1 waren angetre- 
ten: TGB Darmstadt, TGS Walldorf und 
TV I.«ngen mit Ralph Fischer, Norbert 
Schmanke, Peter Seire, Toreten Reuter, 
Jürgen Walter. Am Schluß des Turniere 
lautete die Reihenfolge in dieser Klasse: 1. 
TGS Walldorf, 2. TGB Darmstadt und 3. 
TV Langen. Die TGS Walldorf konnte, wie 
auch schon im vergangenen Jahr, den von 
Georg Sehring gestifteten Wanderpokal in 
Empfang nehmen. 

TVL-Handballer 
empfangen 
BSC Urberach 

Am kommenden Sonntagabend um 
18.30 Uhr ist der BSC Urberach zu Gast in 
der Georg-Sehring-Halle. Für die TVL- 
Truppe von Trainer Werner Conrad ist 
diese Begegnung ein wichtiger Test für die 
am 27./28. September beginnende Ver- 
bandsrunde. Urberach spielt in der Be- 
zirksliga II, Gruppe Ost und ist Kennem 
der lokalen Handballszene noch aus zahl- 
reichen Auftritten in Langen bekannt. 
Vor vier Jahren gelang den Rödermär- 
kem überraschend und überaus glücklich 
der Aufstieg in die Bezirksliga I, doch 
noch in dereelben Saison mußte Urberach 
wieder absteigen. 

Jetzt ist der TVL die klassenhöhere 
Mannschaft und für die kommende Begeg- 
nung leicht favorisiert. Auf jeden Fall 
darf man ein gutes Spiel erwarten, da es 
sich um ein Prestigeduell handelt. Der 
TVL würde sich über zahlreiches Zuschau- 
erinteresse freuen. 

In diesem Zusammenhang ist darauf 
hinzuweisen, daß ab sofort die Dauerkar- 
ten für die kommende Saison erhältlich 
sind. Diese können an der Abendkasse, 
bei Mitgliedern des Handball-Abtei- 
lungsvoretands oder bei Dr. Hermann Vö- 
gele in der Garten-Apotheke, Gartenstra- 
ße 82, zum Preis von 45,— DM erworben 
werden. 

In der M 3 spielten; HTG Bad Homburg, 
SV Concordia Gemsheim, SSG Langen 
und TV Langen mit Günther Steckenrei- 
ter, Gerd Schmidt, Gerd Rueschoff, Jür- 
gen Sommer, Wilfried Reuter, Wemer 
Gräf. Das Turnier wurde mit der vorste- 
henden Reihenfolge beendet, so daß die 
HTG Bad Homburg den Wanderpokal im 
Empfang nehmen konnte. 

Die Siegerehmng wurde in langjähriger 
Tradition wieder vom Schirmherm Georg 
Sehring vorgenommen. Ihm assistierte 
der Leiter der Faustballabteilung des TV, 
Gerd Schmidt, der die Pokale und die 
Preise den Teilnehmern übergab. Georg 
Sehring gestaltete die Preisverleihung in 
einer Weise, daß sich alle Teilnehmer als 
zu einer großen Faustballfamilie zugehö- 
rig fühlen konnten. Die familiäre Zusam- 
mengehörigkeit der FaustbaUer, die am 
Tumier teilgenommen hatten, zeigte sich 
auch bei einem nachfolgenden Umtrunk, 
zu dem Georg Sehring ins Vereinslokal 
eingeladen hatte. 

Stolzer Saisonabschluß 
Mit der Teilnahme an den Deutschen 

Bestenkämpfen vom 5. bis 7. September 
in Radolfzell am Bodensee beendeten die 
Senioren der LG Langen die diesjährige 
Saison und konnten mit einem stolzen Er- 
folg aufwarten. Die Kämpfe waren für die 
Gruppen M 50 und W 50 und älter ausge- 
richtet. 

Horst Schäfer startete über 400 Meter, 
kam in den Endlauf und erreichte einen 
hervorragenden vierten Platz. Auch Fritz 
Koob konnte unter sehr starker Konkur- 
renz seine gute Form unter Beweis stellen. 
Über 100 Meter kam er auf den sechsten, 
im Weitsprung auf den neunten Rang, 
über 200 und 400 Meter verfehlte er nur 
knapp den Endlauf. 

Auf den vierten Platz im Kugelstoßen 
kam Theo Presser, mußte sich aber im 
Diskuswurf und Speerwurf jeweils mit ei- 
nem Platz im Mittelfeld begnügen. Zwei- 
mal Silber errang Ruth Hunkel, und zwar 
im 100- und 200-Meter-Lauf. 

Insgesamt gesehen ein hervorragendes 
Ergebnis für die Langener Athleten, die 
eine gute Wettkampfsaison hatten und 
zahlreiche Siege und Plazierungen in ihre 
Bücher schreiben konnten. 

TV Bierstadt - TTC 9:5 
Seinen Erfolg aus der letzten Saison 

konnte der TTC in Bieretadt nicht wieder- 
holen. Gewann man damals 9:5, so unter- 
lag man diesesmal mit dem gleichen Er- 
gebnis. Überraschend gut begann es auch 
noch. Schmidt/Armer und Werkmann/ 
Reidl konnten ihre Doppelstärke wieder 
unter Beweis stellen und punkteten zwei- 
mal für den TTC, so daß ieser 2:0 in Füh- 
rung ging. Leider hielt dieser Voreprung 
nicht lange und wurde gleich im hinteren 
Paarkreuz wieder verepielt. 

H. Werkmann zeigte anschließend wie- 
der seine Klasse und deklassierte die Nr. 2 
des Gastgebere. Dies sollte aber vorerst 
die einzige Ausbeute bleiben. Eine Duret- 
strecke mußte der TTC nämlich jetzt 
durchstehen. Nacheinander gingen vier 
Spiele an die Wiesbadener, die dadurch ei- 
ne gewisse Vorentscheidung schon er- 
zwungen hatten. Lediglich G. Armer 
konnte mit einem Sieg auf 6:4 verkürzen. 

Im anschließenden Spitzenspiel hatte R. 
Schmidt etwas Pech und mußte sich un- 
glücklich im dritten Satz 21:19 geschlagen 
geben. Ein Sieg hätte vielleicht noch eine 
Wende bringen können. H. Werkmann, 
der sich an diesem Tag in Topform befand, 
entschied sein zweites Einzel auch zu sei- 
nen Gunsten und blieb somit als einziger 
Langener Akteur an diesem Abend unge- 
schlagen. Dies sollte aber auch gleichzeitig 
der letzte Punkt sein. Die Mitte enttäusch- 
te auch im zweiten Durchgang. Weder D. 
Dienst noch E. Reidl gelang ein Erfolg, so 
daß man in der Mitte in die Röhre gucken 
mußte und dies ausschlaggebend für die 
Niederlage sein dürfte. 

Am morgigen Samstag muß man auf R. 
Schmidt, der im Urlaub ist, verzichten. 
Dadurch gehandicapt, tritt man nur als 
Außenseiter gegen den starken Aufsteiger 
aus Seltere-Eisenbach um 18 Uhr in der 
Albert-Einstein-Schule an. 
TTC n — SO Wciiersiadt 5:9 

Recht gut aus der Affäre zog sich die 
zweite Mannschaft gegen den Mitaufstei- 
ger aus Weiterstadt, der sich durch zwei 
Oberligaspieler verstärkt hat. Sehr 
schwer hatten es wie erwartet Langens 
Nr. 1 und 2 H.W. Reidl und W. Klopper, 
die gegen diese starken Gegener auf verlo- 
renem Posten standen imd ohne Punkter- 
folg blieben, was man schon einkalkuliert 
hatte. Sehr gut präsentierte sich R. Löbig, 
der der Nr. 3 und 4 keine Oiance ließ. Im 
Doppel hatte er mit H.W. Reidl etwas 
Pech, denn gegen die Oberligapaarung 
hätte man fast die Sensation geschafft 

und gewonnen. Kloppcr/Sehring konnten 
dafür gegen das schwächere Doppel ge- 
winnen. Daneben gelangen nur noch W. 
Reichert und H. Sehring in einem guten 
Spiel weitere Punkte, so daß die Niederla- 
ge noch in Grenzen gehalten werden konn- 
te. 

TTC Damen - TSV I^angstadt n 5:7 
Gegen den Aufsteiger aus Langstadt 

enttäuschten die Damen des TTC ein we- 
nig. Man könnte auch sagen, an diesem 
Abend hätte man nur zu zweit statt zu 
viert spielen können. Die fünf Punkte gin- 
gen nänüich nur auf das Konto von Gisela 
Waschke und Rosi Mehnert. Auf Gisela 
Waschke konnte man sich wieder einmal 
verlassen. Zwei Punkte im Einzel und 
zwei Doppelpunkte mit Rosi Mehnert wa- 
ren die Ausbeute. Rosi Mehnert konnte 
ihr erstes Einzel zwar gewinnen, doch im 
zweiten ließ sie sich nach anfänglicher 
Überlegenheit noch das Spiel ihrer Gegne- 
rin aufzwingen und verlor im dritten Satz. 
Eva Schlichtmann und Elke Thoss wirk- 
ten in ihrem ersten Einsatz in der 1. Mann- 
schaft sehr nervös und brachten an diesem 
Abend weder im Einzel noch im Doppel 
etwas auf die Beine. 
TSG Wixhausen IV — TTC Damen II 7:2 

Auch die zweiten Damen mußten in ih- 
rem ersten Spiel eine Niederlage ein- 
stecken. Lediglich Bärbel Eicke und Heidi 
Staubach gelang ein Sieg gegen einen CJeg- 
ner, der sich vor Rundenbeginn an Platte 1 
und 2 veretärkt hatte, und auf alle Fälle 
ganz vome zu finden sein wird. 
TSG Wixhausen — TTC weibl. Jugend 2:7 
TTC weibl. Jugend — SG Arheilgen in 7:0 

Im Gegensatz zu den anderen Mann- 
schaften des TTC hatten die Mädchen des 
TTC einen Superstart. Weder Wixhausen 
noch Arheilgen III hatten gegen den TTC 
etwas zu bestellen und sie mußten neidlos 
die Überlegenheit anerkennen. Nahtlos 
setzt man somit die guten Leistungen aus 
der letzten Rimde fort. Wichtig ist vor al- 
lem, daß Andrea Hamm, die neu in die 
Mannschaft kam, mit den anderen Spiele- 
rinnen schon mithalten kann. Sie ist ge- 
nauso wie Sandra Schlapp, Heike Lewe 
und das Doppel Lewe/Günther noch unge- 
schlagen, was ausgezeichnet ist. Ilona 
Günther und das Doppel Hamm/Schlapp 
hatten lediglich in Wixhausen einige An- 
laufschwierigkeiten und mußten die einzi- 
gen beiden Punkte abgeben. Im zweiten 
Spiel blieben sie aber dafür ohne Nieder- 
lage. 

Die Behindertensportgemeinschaft 
nimmt am Sonntag, dem 14. September, 
die Prüfung für das Behindertensportab- 
zeichen in der Disziplin Radfahren ab. Die 
Teilnehmer treffen sich um 8 Uhr an der 
Haltestelle Wolfsgarten an der K168. 
Auch für die Sportabzeichenbewerber der 
SSG besteht an diesem Morgen die Gele- 
genheit, ihre Fahrradprüfung abzulegen. 

Sportkegelverein mit 
drei Mannschaften 

Am kommenden Sonntag, um 13 Uhr, 
purzeln beim Sportkegelvereln (SKV) 77 
Langen auf den Stadthallenbahnen die 
Hölzer zum Saisonstart. Diese „Jubi- 
läumssaison" — im Januar 1987 feiert der 
Vereins ein lOjähriges Bestehen — bestrei- 
tet man mit drei Teams zu je sechs Spie- 
lern plus Ereatzmaim. 

Einen komfortableren Ablauf des 
Punktspielbetriebs werden erstmals vier 
Schreibautomaten ermöglichen. Diese 
wurden dank der Unterstützung der Stadt 
Langen während der Sommerpause ge- 
kauft und installiert. 

Die l. Mannschaft des SKV bestreitet 
um 15 Uhr als Aufstelger ihr erstes Punkt- 
spiel in der A-Llga gegen SK 25 Rieder- 
wald 1. Bereits um 13 Uhr spielt die neu- 
formierte 3. Maimschaft gegen KCH 58 
Weiskichen 2 um Punkte. Den Abschluß 
des 1. Spieltages begeht die 2. Mannschaft 
um 17 Uhr gegen 9 Holz Mühlhelm 3. So- 
mit wird am Sonntag von 13 bis 19 Uhr 
auf den Kegelbahnen der Stadthalle ins- 
gesamt sechs Stunden Sportkegeln den 
Zuschauem geboten. 

3. Darmstädter 
RoUskirennen 

130 Teilnehmer, darunter 14 Läufer der 
SSG-Skigilde Langen, waren am Start 
zum diesjährigen Rollskirennen der 
SCDO Darmstadt am vergangenen Sams- 
tag. Dabei koiuite sich der hiesige Nach- 
wuchs sehr gut plazieren: Kinder I/II 
weiblich: 2. Pamela Jauß, 3. Martina Kun- 
ze, 4. Sonja Bergström; Kinder I/II männ- 
lich: 2. Oliver Schaffer; Kinder III/IV 
weiblich: l. Sonja Bischoff, 2. Astrid Bös- 
ser; Kinder Ill/lV männlich: 1. Markus 
Naumarm; Schüler I/II weiblich: 2. Tanja 
Schaffer; Schüler I/II männlich: 9. Sven 
Bergström; Jugend I/II weiblich: 10. An- 
drea Bischoff; Jugend l/ll mäiuüich: 9. 
Mathias Schneider; Junioren: 6. Andreas 
Knöchel; Herren AK I: 3. Wolfgang Bös- 
ser, 11. Klaus Löbig. 

Rätsel-Raten 

Schachaufgabe Nr. 37 

Matt in zwei Zügen! 

Kontrollstellung: 
Weiß:Kc8, Dbl, Ta5, d7, Lal, 
h3, Sdl, eS, Bc4; (9) 
Schwarz: Ke6, De4, Tc6, g2, 
Bc2, 7c, f5. h4; (8) 

abcde'fgh 

Die Zahlen sind durch Buchstaben 
zu ersetzen. Gleiche Zahlen bedeu- 
ten gleiche Buchstaben. 

1. 5 2 14 6 5 
bibl. König 

2. 10 15 3 5 10 
lyr. Dichtform 

3. 12 2 7 11 10 
Teil d. Kletterpflanze 

4. 1 2 9 4 13 
Zwiebelgewächs 

5. 2 7 3 5 10 
pos. Elektrode 

6. 4 10 12 2 8 
Insel d. Molukken 

7. 13 2 ; 8 2 
Brettspiel 

8. 10 8 5 10 7 
dt. Hafenstadt 

9. 7 2 7 3 7 
Operette v. Gen^e 
Die ersten und letzten Buchstaben 

nennen - von oben nach unten gele- 
sen - eine Operette von Edmund 
Eysler. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten 
Bedeutungen entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben -von oben nach 
unten gelesen - ergeben einen Ein- 
spruch. 

+ PARMA = Rundblick 
-f- ORT = Destillati- 

onsgefäß 
= Blasinstru- 

ment 
= männl, 

Vorname 
= Helium 
= Diktatauf- 

zeichnung 
= Kriminal- 

beamter 

spruci 
NOA 
TEER 

KAI 

TOM 

-(- NORA 

-(- SAH 

Gesucht wird x 
(a-b)-l-(c-d)-l-(e-f) + (g-h)-l-(i-k) 
= X. 
Es bedeuten: 
a) finn. Münze, b) Zeichen für 
Nickel, c) Stadt in Griechenland, d) 
arab.: Sohn, e) Kürzel i.d. Kurz- 
schrift, f) Kolloid, g) Geliebte d. 
Zeus, h) Umstandswort, i) Jäger- 
rucksack, k) ind. Gewicht 

X = Königin der Amazonen. 

GLAS -I- EDE 
GRAMM -t- OSTEN 

LEAR -I- TROTT 

Kombinationsrätsel 

Füllrätsel 
rttrvndrtrrgngstlt 

Die Konsonanten - an den richti- 
gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben einen Beinamen von 
Don Quichotte. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: an - brat - chef - eher 

- de - de - den - erd - eß - fahr - fei - fest 
-gel - he - i - ket - kre - kon - kun - löf 
-platz - rau - re - ring - sach - schein - se 
-se - tär - ten - tisch - zert - sind 10 
Wörter nachstehender do^lsinniger 
Bedeutungen zu bilden: 1. Backfisch, 2. 
Mitteldeutscher beim Fischefangen, 3. 
Schreibtisch für den Herrn Direktor, 4. 

" jemand, der einen Halsschmuck in die 
Pfeife stopft, 5. geborstene Musik, 6. 
Lichtstrahl auf Reisen, 7. genießbare 
Hasenohren, 8. Tafel für altrömische 
Kalendertage, 9. nicht wackelnde 
Ansprache, 10. regelmäßiger Käufer 
von Kies und Sand 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben ein Rau- 
cherutensil, das vom Bäcker in den 
Ofen geschoben wird. 

Wortfragmente 
ulet - ac)it - werz - ambe - chtl - ztla 
-sten. 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über das Lachen ergeben. 

Schütteirätsel 
Lahm - Lampe - eilen - Rot - rege - 
Natter 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben ergeben dann ein Hohlmaß 
von anno Toback. 

Teil 
einer 
Kletter- 
pflanie 

eine 
Grund- 
farbe 

Donau- 
Zufluß 
in 
Bayern 

tatsächl. 
Bestand 

—T röm. 
Zensor 
1149 vor 
Christus 

grie- 
chischer 
Buch- 
stabe 

Staat 
der 
USA 

Weber- 
kamm 

T  Duft- 
Stoff 

Bewoh- 
ner der 
.Grünen 
insel' 

italie- 
nischer 
Filmstar 
(Sophia) 

dt. 
Schau- 
spieler 
IWIIIylt 

► 
f f ▼ Luft- 

post 
(engl.) 

T 
► 

T T 

gtiech. 
Göttin 

schmäl- 
ste Stel- 
le des 
Rumpfes 

► 
Paradles- 
jungfrau 
im Islam 

männl. 
Vor- 
name 

Staat 
der USA 

männl. 
Vor- 
name 

afrik. 
Vieh- 
seuche r 

T T 

j"90-. slawi- 
iche 
Insel 

Strauch- 
frucht 

r 

T 
Lehrer- 
pult 

Kanton 
dar 
Schweiz 

► 
fn. 
männl. 
Vor 
name 

L 
T 

Kunst- 
seide 

Hptst.v. 
Vaster- 
hotten/ 
Schwed. 

Stern 
im 
.Adler' 

frän- 
kisch: 
ffausflur 

► 
T 

Anmel- 
dung 
zum 
Rennen 

► 
T verdor- 

ben, 
kaputt 

binäre 
Einheit 
lEDVI r 

griech. 
Göttin 

Orient- 
teppich ► 

König 
von 
Israel 

f T gne- 
chiKher 
Buch- 
stabe 

aus«- 
ston. 
neuseel. 
Vogel 

► 
T 

r 

Ital. 
Poli- 
tiker 
t1980 

Begriff 
der 
Wort- 
lehre 

► 
3® 

grie- 
chisch: 
Luft 

Drama 
v.G. 
Haupt- 
mann 

► 
franz.. 
Schweiz. 
Schrift- 
stellerf 

► Laub- 
baum ► 

f 

Die Selbstlaute 
-eeeeeiio- 

sind den folgenden Mitlauten - g n r 
hrdstgldswrt - beizuordnen, daß 
sich ein Sprichwort ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 
Weiß zog De2 - b2!, und als Schwarz 
dies Malheur sah, fiel er aus allen Wol- 
ken und gab auf. Weiß behält einen 
Turm mehr, da die Mattdrohung auf 
h8 pariert werden muß! 

Lustiges Silbenrätsel: 
l. Eilsen, 2. Iserlohn, 3. ersterben, 4. 
Reifenwechsel, 5. Saumseligkeit, 6. 
Carlos, 7. Heeresleitung, 8. Ahorn, 9. 
Leoben, 10. Esche, II. Nesthocker - 
Eierschalen. 

Zahlenrätsel: 1. Wicht, 2. Athen, 3. 
Barde, 4. Prost, 5. Zange, 6. Weile, 7. 
Poker, 8. Qualm -Chronika. 

Besuchskarte: Bad Reichenhall. 
Silbendomino: Lochmass, massvoll, 

Vollkraft, Kraftstoff, Stofftier, Tier- 
stall, Stalltuer, Tuerschloss, Schloss- 
turm, Turmknopf = Knopfloch. 

Hier darf gestohlen werden: Bau- 
löwe. 

Wortfragmente: Das dicke Ende 
kommt nach. 

Mixrätsel: Passau, Oberland, Sand- 
haufen, Toselli, Edison, Risotto -Poster. 

Rätselgleichung: a) grob, b) Ob, c) 
Anger, d) Ger, e) Cham, f) m, g) Colt, h) 
lt., X = Gran Chaco. 

Kombinationsrätsel: Probieren geht 
ueber studieren. 

Schweden rätsei 
■■■oaaiDBaBAaABa 
EDELFAEULEaSALTO 
aORTaATEaULTRAai 
aENEaiABE LaaMild 
apaNIEaEaENDEBoa 
U FAaaN I LSaEaEGGE 
aLENZaNaTASSaLBT 
BEHRUNGBALSOBEST 

I R RBLAE RMBI LONKA 
lEMUBR UMME LBN I L 
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DeutacHlancls 
• Hark, die meittverfcauften QerHte 

gröflte Firma für Helz-Kamlne-Kaclielttfeii Kacliellfamlne 
In Deutschland • Radlante-Helzsysteme aus Guß nur von Hark • TÜV-geprüft« Die Heizung für ein ganzes Haus, Radlante 7O0, ca. 150 qm Heizleistung 

• Hark Kachelkamine - der neue Trend; Kachel- wflrme und trotzdem Feuererlebnifl • Hark - jetzt r prelswerttr • Hark Kamin'ronk • Hark Kacnitofenfabrik • Hark Ofenkaclinirabfik • Stindk) meh: als 1000 Bausttze am Lager • Aualieferung Irrnenelgene Fahrzeuge • Hark Helzkairine und Kachelöfen - die melat- verkauften In Deutschland 

Besuchen Sie die grMten Kamin- und Kachelofenauastel* lungen Deuttchlandt In allen unseren Ausstellungen zwi- chen 100-130 Qeriten original aufgebaut. Riesenaus- wahl an Kachelöfen und Kachelkamlnen. Der weiteste Weg k>hnt sich. Praktische Vorführung der ungeheuren 

Bitte fordern Sie QmbH -f Co. KQ fen großen Fart>prospekt mit Preisliste und Heizleistung der Super-Helzkamlne. . - • , - - • 
Wegbeschreibung i ÖffnungaieHen: Montag bis Freitag &-ie.30 Uhr. Sams- tag 9-14 Uhr. langer Samstag 9-18 Uhr. HARK 

Heizkassette aus OuB 
6057 Dictxtnbach macht aus Ihrem Kamin Paul-Ehrlleh-SlraB« «, T«l. (08074) 2 50 M o/ine Umbau elnan ■4MA »f kl Heizkamin. Mehrfache ^ Heizleistung herkömm- MoaeiwelOer StraBe 42-40. Tel. (0201) 4 40 68 ncher Kaml^. 

6204 Taunuittaln 1 (Hahn) Erich-KAstner-StraBe 3. Tel. (06128) 30 41 
6652 Baxbach (btl Homburg) QrubenstraBe 114, Tel. (06626)4031 

690e Walldorf (bal Haldalbarg) idolf-Dlesel-StraSe 45b. Tel. (06227)^057 
.1^ ® mit Oroflaufitallunfl. Austug Herk-uefefpregwnm: AHs inotoeb^r)«! PrtlMtfftd Biuta»pr««M. Montio» g«Mn F#«tpf»l». 8 4100 Duitburg 14 (Rhalnhausan) mm • offen« Kimir>« u. KechtWen • Ktch«<kimir>« • QrurvMfen • TrtniportiM MCtMlÖKlte u. i Moerser StraSe 26 Tel (02135)610 20-29 OarienkamineeFeuerungMtntltxtfUr innen-u. AuS*nktmin««Outeln»ltiifUrK»m<n«.KtchelOf»nu. K* Moerser StraSe 26, Tel. (02135) BAB 2 (alte B 1) Abf. MO-Ost - OU-Rheinh. 

. 8uper-H««i(a. I. Hetzgerite #        . .    . Kec»>eikamtme Siahiöfar) • Eiekiro-Kacht Ufen • SliUtamtoa aua Marmor • Kamm- u. Kachelofanf ubthOr • Einiatvarkauf von Metarlaiitn für den Kamin- u. Kachatofenbauar • 14 akwna AuMtetturtgen u. 170 Stützpunkttilndior m dar BimdaarepubM u. Wait- Bertin. J 
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Saisonauftakt 
beim Badminton-Verein 

Relativ spät beginnt in diesem Jahr die 
Badminton-Saison, so daß die insgesamt 
fünf Mannschaften erst jetzt ihre in der 
Vorbereitung erreichte gute Form testen 
können. Nach der so erfolgreichen letzten 
Saison haben sich die einzelnen Mann- 
schaften natürlich besondere Ziele gesetzt. 

Die 1. Mannschaft, als Aufsteiger Neu- 
ling in der A-Klasse, will sich nicht mit 
dem Klassenerhalt begnügen, sondern 
strebt zumindest einen Platz in der oberen 
Tabellenhälfte an. Dagegen plant die 2. 
Mannschaft ihren längst fälligen Auf.stieg 
in die B-Klasse, woran man in den letzten 
beiden Spielzeiten jeweils nur knapp 
scheiterte. Die 3. Mannschaft will solange 
wie möglich in der Spitze der C Klasse 
mitspielen. Schwerer wird es da schon für 
die 1. Jugendmannschaft, die erstmals in 
der höchsten, der Bezirksklasse, ihre 
Spielstärke unter Beweis zu stellen hat. 
Sciüießlich wird erstmalig auch eine 2. Ju- 
gendmannschaft antreten. 

Selbstverständlich freuen sich die 
Mannschaften über Zuschauerunterstüt- 
zung bei den Heimspielen. Die Spieltermi- 
ne für den Monat September 14. Septem- 
ber, 9 Uhr 3. Mannschaft — TG Hainhau- 
sen, 11 Uhr 2. Mannschaft — TV Neu- 
Isenburg, 21. September, 10 Uhr 1. Mann- 
schaft — TG Dietzenbach, 2. Jugend-M. — 
SKG Sprendlingen, jeweils in der Lange- 
ner Adolf-Reichwein-Halle. Für weitere 
Informationen stehen Michael Kuss (Tele- 
fon 7 35 92) und Stefan Scliroth (Telefon 
7 11 32) zur Verfügung. 

KLEINE ANZEIGE A 
GROSSE WIRKUNG!^ 

Kinder-Fußball 
beim FC ganz groß 

Der FC Langen geht mit drei F-Jugend- 
Mannschaften in die Punktspielrunde 
1986/87. Das Alter der Kinder liegt zwi- 
schen fünf imd acht Jahren. Die F I (Be- 
treuer Wiering) wird in der Kreisliga 
Darmstadt eine gute Rolle spielen kön- 
nen. 

Die zuletzt erfolgreiche Mannschaft 
spielt mit Hiorben Fiath, Markus Wenz, 
Michael Schmidt, Markus Mehl, Matthias 
Gemmel, Marcel Defbier, Thomas Brand- 
eis, Jörg Schulmeyer, Christian Wiering 
und WoUgang Keim. 

Die F n (Betreuer Krumm) und die F III 
(Betreuer Wöiüermann) spielen in der 
Kreisklasse Darmstadt. In beiden Mann- 
schaften machen die vielen 5- bis 
7jährigen Jimgen und Mädchen, die in die- 
sem Jahr neu zum FC gestoßen sind, ihre 
ersten FuBballschritte. 

Obungsstunden für die jüngsten FC- 
Fußballer sind jeden Freitag von 15.30 bis 
17 Uhr im Waldstadion Oberlinden (nach 
den Herbstferien in der Turnhalle der 
Einstein-Schule, Berliner Allee). Nähere 
Auskünfte erteilt Herr Wöhlermann (Tel. 
7 24 28). 

Jiigendfußball 
1. FC Langen 
F n; PCL — FTG Pfungstadt 5:2 (2:0) 

Viel Begeisterung herrschte bei den 
Kleinsten, die, kräftig unterstützt von den 
Eltern, zu einem schönen Erfolg kamen. 
Die Tore wurden von Christian Kaitzl (3) 
und Marc-Björn Werkheiser (2) erzielt. 

F I: Germ. Eberstadt — PCL 0:5 (0:1) 
In einem begeisternden Spiel bezwan- 

gen die FC-Buben ihren Gastgeber auch in 
dieser Höhe verdient und schlössen die 
Qualifikationsrunde ungeschlagen ab. Die 
gute Mannschaltsleistung läßt für die nun 
t>eginnende Punktnmde einiges erhoffen. 
Die Tore erzielten Thomas Brandeis (3) 
und Marcel Deffner bei einem Eigentor. 
Neben den beiden Schützen zeigten Mar- 
kus Wenz, Markus Mehl und Christian 
Wiering hervorzuhebende Leistungen. 

E n: PCL - TG Bessungen 4:3 (4:2) 
Recht munter ging es im Spiel der E-II- 

Jugend zu. Zunächst Sellien es eine klare 
Angelegenheit des Clubs zu werden, doch 
dann steigerten sich die Gäste, und nur 
der mutige Torhüter Manuel Schäfer ver- 
hinderte einige Male den Ausgleichstref- 
fer. Die Torschützen der Langener waren 
Maijian Kojic (3) und Aman Mebrathu. 

E I: SO Arheilgen - PCL 0:7 (0:4) 
Die letzten für den Aufstieg zur Kreisli- 

ga noch notwendigen Punkte holte sich 

die E-I-Jugend. Sie war nie gefährdet und 
hatte in Iljas Kousis, Daniel Brandeis und 
Florian Müller-Lucanus, die je zwei Tref- 
fer erzielten, sowie in dem überragenden 
Rodnay Freer ihre Torschützen. 

D I: TSV Nieder-Ramstadt — PCL 1:10:0) 
Bereits nach zwei Minuten brachte Car- 

sten Knipp mit wuchtigem Schuß seine 
Elf mit 1:0 in Führung. Auch danach war 
der Club die spielbestinunende Mann- 
schaft, versäumte es allerdings, die not- 
wendigen Tore zu erzielen. Einem Treffer 
von Jonas Alemajos versagte der Schieds- 
richter die Anerkennung. Nach Seiten- 
wechsel kamen die Gastgeber zum glück- 
lichen Ausgleich. Allerdings reicht dieser 
Punktgewinn der Langener Elf zur Quali- 
fikation zur Kreisliga. 
B n: SG Arheilgen I - PCL n 1:0 (0:0) 

Recht knapp unterlag die B-II-Jugend 
dem Favoriten. Besonders der Einsatzwil- 
le und der Ehrgeiz der Clubspieler gefiel. 
Die Abwehr mit Jörg Fischer, Sven Ver- 
leih und Dirk Gieler war stärkster Mann- 
schaftsteil. 
B I: SG Seeh./Jugenheim — PCL 5:3 (1:1) 

Eine rasante Begegnung lieferten sich 
die beiden B-Jugendmannschaften, und 
erst im Schlußspurt blieben die Einheimi- 
schen gegen eine tapfer kämpfende Lan- 
gener Elf siegreich. Dreimal gingen die 
Seeheimer in Führung, doch der Club 
glich durch Bernd Schymura (2) imd Mu- 
rat Kaptanoglu jedesmal wieder aus. In 
der Schlußviertelstunde warfen die Lan- 
gener alles nach vorne, aber die Gastgeber 
waren glücklicher. Einen sehr starken 
Eindruck hinterließ Torhüter Georg Har- 
tig. 
A n: PCL n — Germ. Pfungstadt 14:0 (0:0) 

Besonders in der ersten Hälfte war viel 
Hektik im Spiel, wo^ei die Gäste durch 
überharte Spielweise rad die Einheimi- 
schen durch ständiges Reklamieren und 
Diskutieren unangenehm auffielen. Nach 
dem Wechsel kehrte durch das 1:0 von Jür- 
gen Seim endlich Ruhe ein, und das Lan- 
gener Kombinationsspiel wurde sicherer. 
Zweimal Frank Blasa und Kay Barch er- 
höhten dann noch auf 4:0. Stärkste Spieler 
waren Robert Kümpel, Frank Blasa und 
Jürgen Seim. 

A I: SKG Ober-Ramstadt — PCL 1:5 (0:5) 
Mit gemischten Gefühlen reiste die A-I- 

Jugend des FCL nach Olier-Ramstdt, denn 
er. standen nur noch elf gesunde Spieler 
zur Verfügung. Doch die Maimschaft ver- 
schaffte sich durch diesen Sieg, der auch 
in der Höhe vollauf verdient war, eine gu- 
te Ausgangsposition in der Qualifika- 
tionsrunde Au.ssciüaggebend für den glat- 
ten Sieg war ein Blitzstart, der bereits 
nach acht Minuten durch Markus Groh- 
mann und Michael Jung einen 2:0-Vor- 
sprung ergab. Ais Michael Roos wenig 
später einen Foulelfmeter zum 3:0 ver- 
wandelte, war die Partie praktisch ent- 
schieden. W eitere Tore zum 4:0 durch Uwe 
Grohmaim und zum 5:0 durch Axel Schül- 
ler sorgten für einen beruhigenden Pau- 
senstand. Leider mußte Axel Schüller in- 
folge einer Muskelzerrung Ende der ersten 
Halbzeit ausscheiden, so daß Langen zeit- 
weise nur noch mit zehn Mann spielte. 
Beispielhaft der Einsatz von Wolfgang 
Stellmacher, der trotz einer Verletzung in 
der zweiten Halbzeit tapfer durchspielte. 

A I: PCL — RW Darmstadt 5:2 (3:0) 
Das vor Wochenfrist wegen Regen abge- 

brochene Spiel wurde zu einer klaren An- 
gelegenheit für den Club, der schnell 
durch Björn Meyerhöfer und Michael 
Jung 2:0 in Führung ging und bis zum 
Wechsel durch Uwe Groiimann auf 3:0 er- 
höhte. Nach Seitenwechsel war es wieder- 
um Uwe Grohmann, der zu kurz abge- 
wehrte Bälle zum 4:0 und 5:0 verwertete. 

Preundschaftsspiele: 
C II: FCL II — FV 06 Sprendlingen 3:7 
C I: SV Erahausen — FCL 9:0 

Am kommenden Wochenende stellen 
sich fast alle Langener Jugendteams unter 
dem Motto „Tag der FC-Jugend" auf ei- 
genem Platz in Punkt-, Pokal- und 
Freundschftsspielen vor, so daß den 
Freunden des Jugendfußballs ein guter 
Oberblick über die Aktivitäten der Ju- 
gendabteilung geboten wird. 

Freitag, 12. September 
A I: FCL — KSG Brandau 18.30 

Samstag, 13. September 
F I: FCL — SV 98 Darmstadt 12.45 
E II: FCL - SV Erzhausen 14.30 
E I: FCL — SV Erzhausen 13.30 
D II: FCL - SG Egelsbach 14.30 

D I: SC Vikt. Griesheim — FCL 14.30 
C II: FCL - TSV Pfungstadt 17.00 
C I: FCL — SV Erzhausen 15.30 
F II: Kleinfeld-Tumier 14.30 

Sonntag, 14. September 
B I: FCL — TuS Griesheim 9.00 
A II; TG 75 Darmstadt — FCL II 10.20 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
P 1: SGE — SG Arheilgen 3:1 

Die F 1 schloß die Qualifikationsrunde 
mit einem 3:1-Sieg ab und wurde damit 
ohne Punktverlust Sieger der Gruppe II 
und spielte in der höchsten Kreisiclasse. 
Die Arheilger waren der erwartet starke 
Gegner. Aufgrund der mannschaftlichen 
Geschlossenheit siegten die Egelsbacher 
verdient. 
E 2: SGE - SV Weiterstadt 2:2 

Der nicht nur körperlich überlegene 
Gegner führte zur Halbzeit mit 0:1 und er- 
höhte nach der Pause auf 0:2. Nach einem 
Konter, der zum 1:2 führte, wurde die 
SGE stärker und konnte noch den Aus- 
gleich erzielen. 
E 1: SV Traisa-Beerbach — SGE 1:5 
Auch bei ihrem letzten Qualifikations- 
spiel konnten die Egelsbacher beide 
Punkte mit nach Hause nehmen. Mit et- 
was mehr Konsequenz und Konzentration 
hätte der Sieg noch höher ausfallen kön- 
nen. In der Qualifikationsrunde errangen 
die Buben 8:0 Punkte und 22:5 Tore und 
werden somit in der höchsten Klasse spie- 
len. 
C: SGE — TG 75 Darmstadt 0:4 

Gegen den Favoriten in der Qualifika- 
tionsgruppe verlor die C-Jugend unglück- 
lich mit 4:0 Toren. Nachdem die Gäste in 
den ersten Minuten in Führung gingen, 
versuchte die Marmschaft zwar das Spiel 
noch zu wenden, mußte aber kurz v.or der 
Halbzeit den zweiten Treffer hinnehmen. 
In der zweiten Hälfte konnte die TG 75 
durch zwei fragwürdige Elfmeter das Er- 
gebnis auf 4:0 erhöhen. Durch Ausnützen 
der Chancen hätte die SGE das Resultat 
etwas freundlicher gestalten können, doch 
letztlich war der Sieg des Gastes verdient. 
B: SGE — TG Bessungen 3:3 

Leistungsgerecht 3:3 trermten sich beide 
Mannschaften. Während Bessungen in der 
ersten Hälfte leichte Vorteile hatte und 
mit 2:0 Toren in die Pause ging, sah man 
in der zweiten Hälfte eine stark aufspie- 
lende Egelsbacher Elf. Sofort nach Wie- 
derbeginn gelang der Ansciüußtreffer 
zum 1:2, doch im Gegenzug ging Bessun- 
gen mit 3:1 in Führung. Durch einen Fau- 
lelfmeter und ein herrliches Kopfballtor 
erzielte man den Ausgleich und hatte da- 
nach noch gute Chancen, den Siegtreffer 
zu erzielen. 
A: TG 75 Darmstadt — SGE 0:5 

Bereits nach drei Minuten erzielten die 
Gäste das 0:1, was jedoch nicht die erhoff- 
te Sicherheit brachte. Die Egelsbacher lie- 
fen immer wieder in die geschickt aufge- 
stellte Abseitsfalle. Außerdem landeten 
die meisten Bälle beim Gegner. In der 
zweiten Hälfte standen die Egelsbacher 
unter starkem Druck und mußten schwer 
kämpfen, um den Ausgleich zu verhin- 
dern. Erst nachdem Mitte der 2. Halbzeit 
innerhalb von fünf Minuten, das 0:2 und 
0:3 fiel, bauten die Gastgeber ab. Die 
Egelsbacher konnten nun befreit aufspie- 
len und schössen noch zwei Tore. 
A: TG Bessungen — SGE 3:3 

Der bisher schwerste Gegner der Egels- 
bacher, die jedoch ein spielerisches Über- 
gewicht besaßen. Trotzdem gingen die 
Gastgeber nach einem groben Abwehrfeh- 
ler 1:0 in Führung. Die Egelsbacher gli- 
chen ebenfalls nach einem groben Ab- 
wehrfehler aus. Die Bessunger gingen 
kurze Zeit später durch einen Weitschuß 
direkt unter die Latte erneut in Führung. 
In der zweiten Hälfte zeigten die Egelsba- 
cher mehr Kampfgeist und erzielten 
gleich den Ausgleich und nach ca. 35. Mi- 
nuten sogar die 3:2 Führung. Erst zwei Mi- 
nuten vor Schluß gelang den Gastgebern 
durch eine abgefälschten Fi-eistoß das 3:3. 
Dieses Unentschieden brachte die Egels- 
bacher ihrem Ziel, die Qualifikation für 
die Bezirksleistungsklasse, ein großes 
Stück näher. 

Samstag, den 13. September 
F 2: spielfrei 
F 1: SGE — SKG Roßdorf (Pokal) 12.45 
E 2: spielfrei 
E 1: SVS Griesheim -. SGE (Pokal) 13.30 
D: spielfrei 
C: TC Bessungen — SGE 15.30 Ulir 

Sonntag, den 14. September 
B; SG Modau/Rohrbach — SGE 10.20 Uhr 
A: SGE - SC Balkhausen 10.20 Uhr 

Nachfolgend geben wir die Trainings- 
zeiten aller Jugendmannschaften be- 
kannt: 
F: Mo. und Do. 16.30 — IB.OO 
E: Mo. und Mi. 17.30 — 19.00 
D: Di. und Do. 17.30 - 19.00 
C: Mo. und Do. 16.30 — 18.00 
B: Mo. und Mi. 18.30 — 20.00 
Fr. 17.00 - 18.00 
A: Mo., Mi. und Fr. 18.30 - 20.00 

Buben, die Lust und Spaß am Fußball- 
spielen haben, sind jederzeit willkommen. 
Nähere Informationen erteilt gerne der 
Jugendleiter Bernhard Kurpiela, Schil- 
ierstr. 62 (Tel. 42149). 

SV Dreieichenhain 
P: SVD — FC Dietzenbach 0:7 

Eine neuformierte F-Jugend trug zum 
ersten Mal ein Freundschaftsspiel aus und 
mußte Lehrgeld zahlen. 

E: SVD — SC Buchschlag 0:9 
Die Gäste waren den Hainem deutlich 

ütierlegen, wie es auch im Ergebnis zum 
Ausdruck kommt. 

D: SVD — TV Dreieichenhain 3:2 0:0) 
Nach Schwierigkeiten zu Anfang der 

Saison steigerte sich der SVD imd kam ge- 
gen den Lokalrivalen zu einem Sieg. Ferit 
brachte die Gastgeber mit 1:0 in Führung, 
und Eynep erliöhte nach einem Allein- 
gang auf 2:0. Doch der TVD kormte aus- 
gleichen, ehe durch ein Eigentor der SVD- 
Sieg feststand. Beide Teams zeigten gute 
Leistungen. 

C: SVD — TV Dreieichenhain 1:5 0:3) 
Die 1:0-Führung der Gäste konnte Neu- 

becker fast im Gegenzug ausgleichen. 
Doch der TVD ging erneut in Führung und 
erhöhte auf 3:1, als der SVD-Libero Mar- 
kus Kammholz verletzt am Boden lag. (Se- 
gen die geschwächte SVD-Elf setzten sich 
die körperlich stärkeren TVD-Spieler 
deutlich durch. 

A: SVD — SG Dietzenbach 1:17 
Ein Debakel erlebte die A-Jugend, die 

sich aber erst im Neuaufbau befindet und 
es in der Kreisliga schwer haben wird. 

TV Dreieichenhain 
TVD — FC Offentha! 2:1 

In einem guten Spiel gewarm der TV 
auch sein 2. Saisonspiel verdient mit 2:1 
Toren. K. Mirasyedi und M. Büchs erziel- 
ten die Tore. Der Gästetreffer fiel durch 
ein Eigentor. Nach diesem Sieg steht der 
TVD mit 4:0 Punkten auf einem der vor- 
dersten Tabellenplätze. 
E:TVD — Susgo Offenthal 1:2 

Eine erneute Niederlage, die nicht hätte 
sein müssen. Aus Spielermangel mußten 
einige F-Jugendspieler die E-Jugend un- 
terstützen, was ich in dieser Altersgruppe 
immer zu Gunsten des Gegners auswirkt. 
Dermoch gestaitrte der TVD die Partie 
lange offen und mußte sich zum Schluß 
nur knapp geschlagen geben. 

D: SV Dreieichenhain - TVD 3:2 
Bis zur Pause lag der TVD bereits nach 

zwei krassen Abwehrfehlem mit 0:2 zu- 
rück, weil man aus den zahlreichen guten 
Chance keine Tore machen konnte. Nach 
dem Wechsel sorgten bis kurz vor Schluß 
Th. Schäfer und F. Müller für den Aus- 
gleich, doch mit dem Schlußpfiff erzielte 
der SVD den Siegtreffer. 

C: SV Dreieichenhain —TVD 1:5 
Ihren guten Saisonstart setzte die C- 

Jugend gegen den SV Dreieichenhain fort. 
Der Mannschaft der Betreuer Boclcholt 
und Sehring gelang ein müheloser 5:1- 
Sieg. Timmerarenz gelang per Kopfball 
der 1:0-Führungstreffer, doch fast im Ge- 
genzug fiel der Augleich. Danach häuften 
sich die TVD-Chancen, und Hübner und 
Bora schössen den TVD bis zur Halbzeit 
mit 3:1 in Front. Erneut Bora und Timme- 
rarenz erzielten die weiteren Tore zum 5:1- 
Endstand. 
Am kommenden Samstag spielen: 
F: 14.00 Uhr SSG Langen - TVD 
E: 13.00 Uhr SSG Langen — TVD 
D: 15.00 Uhr TVD — FC Offenthal 

SSG Langen 
P: SG Dietzenbach — SSG 0:12 

Die Kleinsten der SSG waren ihrem 
Gegner in allen Belangen überlegen und 
hielten ein Schützenfest ab. Schon zur 
Pause stand es 9:0. In der zweiten Halbzeit 
wurden auch die Neuen eingesetzt, wo- 
durch die Harmonie etwas verloren ging. 

E: FV 06 Sprendlingen — SSG 0:3 
Erneut zeigte die E-Jugend eine gute 

Leistung und konnte die körperliche 
Oberlegenheit des Gegners durch Technik 
und spielerische Mittel ausgleichen. Der 
Sprendlinger Torhüter verhinderte ein hö- 
heres Ergebnis. Die Tore erzielten Oliver 
Becker, Jens Hallmann und Oliver Loch. 

D: SSG — Kickers Offenbach 2 1:1 
Lange Zeit beherrschten die Langener 

das Spiel, doch leider versäumten es die 
Stürmer, ihre Chancen zu nutzen. Den- 
noch ging die SSG mit 1:0 in Führung, 
schlugen sich wacker, und erst mit dem 
Schlußpfiff fiel der Ausgleich. 

C: SSG — TSG Jügesheim 0:2 
Die Langener boten eine schwache Lei- 

stung. Obwohl der Gegner ebenfalls nicht 
besser war, zeigte er mehr Moral und sieg- 
te verdient. 

B: Portugue.s Offenbach — SSG 0:5 
Zum erstenmal in dieser Punktrunde 

nutzten die Langener ihre Torchancen, 
zeigten eine ansprechende Leistung und 
gewarmen verdient. Man hofft nun, daß 
dieser Trend anhält. 

Samstag, 13. September 
F: SSG — TV Dreieichenhain 14.00 
E: SSG — TV Dreieichenhain 13.00 
D: SG Dietzenbach — SSG 16.00 

Sonntag, 14. September 
B: SSG — Blau-Gelb Offenbach 10.30 

TV Langen 
Am morgigen Samstag, dem 13. Sep- - 

tember, starten die TVL-Jugendhand- 
baller in die I^mktrunde 1986/87. Die 
märmliche A-Jugend, trainiert von Hans- 
Georg Panitz, tritt um 17 Uhr in der 
Sporthalle der Gerhard-Hauptmann- 
Schule gegen die 2. Vertretung des TuS 
Griesheim an. 

Bis zum 17. Januar 1987 hat das Team in 
einem Achter-Feld insgesamt 14 Spiele zu 
bestreiten. Die weiteren TVL-Gegner hei- 
ßen in der Reihenfolge HSG Asbach/Mo- 
dau, TV Alsbach, TG 75 Darmstadt, TGB 
65 Darmstadt, SKG Roßdorf und SG Wei- 
terstadt II. 

Jugendbasketball 
TV Langen 

Am vergangenen Wochenende gab es 
fünf Begegnungen für die Jugendmcmn- 
schaften des TV Langen. Die C-Mädchen 
empfingen in ihrem ersten Saisonspiel die 
SKG Roßdorf. Sowohl für die Langener 
Spielerirmen, wie auch für die beiden neu- 
en Trainerinnen — Heike Hoffmaim und 
Uli Keim — war die Begegnung ein voller 
Erfolg. Nach einer 15:0-Führung kormte 
der Vorsprung über einen 30:5-Halbzeit- 
stand zum 75:23-Endergebnis ausgebaut 
werden. 

Auch die weibliche A-Jugend hatte kei- 
ne Probleme gegen ihren Gegner BC 
Darmstadt. Obwoiü nur sechs Spielerin- 
nen zur Verfügung standen — die anderen 
Mädchen spielten bei den ersten Damen — 
kormte der BCD in eigener Halle mit 65:35 
bezwungen werden. 

Bei den Jungen hatte die C-Jugend die 
TG Rüsselsheim zu Gast. Da die Langener 
nur mit sechs Spielern angetreten waren, 
kam es in der zweiten Halbzeit, nachdem 
in der ersten ein gutes Spiel geboten wur- 
de, zu Konditionsschwächen, die sich in 
vielen Leichtsiruisfehlem sowie eienr ho- 
hen Foulbelastung ausdrückten. Dennoch 
kormte die Begegnung dank einer guten 
Moral recht deutlich mit 79:56 gewormen 
werden. 

Nicht so glücklich verlief das Spiel der 
B-2-Jungen gegen die B 1 des BC Darm- 
stadt. In eigener Halle mußte man sich 
den in allen Belangen überlegenen Darm- 
städtem 18:123 geschlagen geben. 

Ebenso ohne Chance war die Langener 
A 2, welche von der A1 des BC Darmstadt 
emfpangen wurde. Da die beiden etatmä- 
ßigen Center fehlten, gab es für denTV 
hauptsächlich unter den Körben kaum Er- 
folg zu verzeichnen, so daß es nach einem 
50:20-Halbzeitstand letztendlich 99:51 für 
den BCD stand. Bei den Langenem gefie- 
len besonders der Aufbauspieler Thorsten 
Hellwig, der kampfstarke ,Randi' Szegfu 
und Peter Naus als erfolgreichster Korb- 
schütze (18 Punkte). 
Ergebnisse: 
wC - SKG Roßdorf 75:23 
BCD - wA 35:65 
mC — TG Rüsselsheim 79:56 
mB 2 - BCD 1 18:123 
BCD 1 — mA 2 99:51 

STELLENANGEBOTE 

MANNESMANN 

DEMAG 

Mannesmann Demag zählt zu den international führenden Unter- 
nehmen im Maschinen- und Anlagenbau. Die Geschäftsgruppe 
Systemtechnik plant und realisiert Problemlösungen der Förder-, 
Lager- und Verteiltechnik in allen Branchen. 
Für unser Ingenieurbüro Frankfurt suchen wir eine(n) 

Elektro- 

Techniker(in) 

Zum Tätigkeitsbereich gehören 
die Projektierung automatischer 
Steuerungen von Fördersyste- 
men, Ihre Kalkulation und das 
Ausarbeiten von Angeboten so- 
wie die Auftragsabwicklung bis 
zur Inbetriebnahme. Dies be- 
dingt eine enge Zusammenarbeit 
im Team vor Ort und mit dem 
Stammhaus In Offenbach. Auf- 
gabenstellungen und Arbelts- 

anforderungen sind vielfältig. 
Entsprechend Intensiv wird die 
Einarbeitung gestaltet. Als Dipl.- 
Ing. (FH) oder als Elektrotechni- 
ker sollten Sie jedoch In SPS- 
und Microcomputersteuerungen 
erfahren sein. 
Damit wir uns auf ein Gespräch 
mit Ihnen vorbereiten können, 
senden Sie uns bitte eine aussa- 
gefähige Kurzbewerbung zu. 

Für unser Werk in Offenbach suchen wir 

Stahlbau- oder 

Maschinenschlosser 

Mannesmann baut Maschinen 
und Anlagen, 
fertigt Investitionsgüter der 
Elektrotechnik und Elektronik, 
stellt Rohre her und handelt 
mit eigenen und fremden 
Erzeugnissen - weltweit. 

mannesrnann lechnobgie 

■ für den Zusammenbau von Gerä- 
ten der Stetigfördertechnik. Ge- 
legenheit zur Einarbeitung wird 
selbstverständlich gegeben. Un- 
ser Werk liegt im Industriegebiet 
Waldhof, zwischen Offenbach- 
Bieber und Obertshausen. Die 
Vergütung erfolgt im Leistungs- 
lohn. Arbeitsbeginn Ist um 7 Uhr. 
Über die Arbeit und unsere Lei- 

stungen würden wir gerne mit Ih- 
nen sprechen. Bitte besuchen 
Sie uns. Herr Kreis (Lohnbüro) - 
Tel. 069/89 03 212 - erwartet 
Sie zwischen 8 und 12 Uhr. 
Mannesmann Demag 
Fördertechnik 
Personalabteilung 
Carl-Legien-Str. 15 
6050 Offenbach 

Wir sind eine internationale Spedition und in 
allen Erdteilen vertreten. Wir gehören zu den 
größten unserer Branche. Interessant, aus- 
baufähig und krisensicher sind unsere Arbeits- 
plätze. 
Für unsere Betriebsstätte im Raum Rodgau 
suchen wir: 

Mitarbeiter 

für Montage und Test von Elektronikbauteilen 
an EDV-Produkten bzw. Einsatz speziell im 
Kommissionierbereich. 
Spezielle Schulung und Einarbeitung wird si- 
chergestellt. Bitte vereinbaren Sie einen Vor- 
stellungstermin mit uns: 

SCHENKER 
SchPiiker & Co. GmbH 
Betriebsstätte Nieder-Roden 
Senefelderstr. 2, 6054 Rodgau 3 
Herr Wegner, Tel. 06106 / 7 00 34 10 , 

Wir sind ein kleineres, dynamisches 
Unternehmen und Hersteller von 
hochwertigen Industrieprodukten. 
Wir suchen eine kontaktfreudige 

Sachbearbeiterin 

mit Einsatzbereitschaft und Eigen- 
verantwortung für die Auftragsbear- 
beitung. Durch telefonisches Akqui- 
rieren muß die neue Mitarbeiterin 
den guten Kontakt zu unseren Kun- 
den aufrechterhalten. 

Da ihre Arbeit durch den Einsatz 
moderner Datenverarbeitung er- 
leichtert wird, sind EDV-Kenntnisse 
erforderlich. 

Wir freuen uns über Ihre Kontaktauf- 
nahme mit den üblichen Bewer- 
bungsunterlagen. 

idento GmbH 
Paul-Ehrlich-Straße 23 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Tel. 06074 / 9 00 85 
(Herr Breuers) 

Als Hersteller von Etiketten, Warn- 
schildern, Schaltungen und Kabel- 
kennzeichnungssystemen suchen wir 

Mitarbeiterin 

für die Produktion. 

Sie arbeiten an einem modernen Ar- 
beitsplatz in einem jungen Team und 
sollten bereit sein, verantwortungsvoll 
und selbständig mitzuarbeiten. 

Wir bieten eine leistungsgerechte Ent- 
lohnung. 

Sollten Sie Spaß an technischen Din- 
gen haben, senden Sie uns Ihre Be- 
werbungsunterlagen zu. 

idento GmbH 
Paul-Ehrlich-Straße 23 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Tel. 06074 / 9 00 85 
(Herr Breuers) 

Freundlich am Telefon, umsichtig in 
der Planung von Touren und Terminen 

Termin- und fachgcrcchtcrfbcr\'icc j^ehort zu un.scrcn Starken. 
Als lclstung.sf;lhigc.s GroRhafidcl.sunternchmcn juascnticrcn wir 

auf mehr al.s 10.()()() qm Au.sstelluHfvSflaclic die hochwenigen 
Mobelprogrammc fiihrenUer Hersteller dc.s In- und Au.sland.s. 

Ihnen, unserer 

Mitarbeiterin Versand 
 ubcxtrageta wir .wichtige Aufgaben in der Betreuung unicrcr 

Kunden aus Handel, Handwerk und Gewerbe; telefonische 
Terminabsprachen, die Touienplanung kir Auslieferung und 

ICütulendienst. die Atl.sn 
Versandpapiere.;; 

Mit vergleiciilKircr Berufspraxis, timsichdg, zuverllssig, organi.sa 
tionsgcschickt;: Ini Alter ab etwa Mitte /C'^'anzig, so pa.ssen Sie gut 

7u uns. Vorhandene liDV-Kcnntnissckohnten Siemutzen und 
ausbauen. Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, 

Foto und /eugniskopien. Diimit wirsbalci über Einzelheiten 
i sprechen ktltiotn. i 

InterforltifMubel 
Gutenlx'rgrmg 1, 6()54 Kodgau ^ ONiuder-Roden), Tel. 061 06/7801 

□□ 

Diü 

oflaini 

Schuhmacher, auch aushilfsweise, 
für OF gesucht, Tel. 06126 / 83 00 od. 
abends 08126/61 80 

SINGER 

Samba 2 ,349r-' 449.- 
Samba 4 549.- 
Samba 5 649.- 
Samba 6 jm:^' 749.- 
' unsere vorherigen Preise 

SINGER 
Ottenbach am Main 

Frankt. Str. 29. Tel. 069 / 81 45 80 
Bergen-Enkheim 

Hessen'Center, Tel. 06109 / 3 61 52 

Reparatur-Service 
aller Fabrikate 

Meisterbetrieb 

yjiiv 

Markisen 
auch für Wintergarten 

und Pergola 
Markisenbau Euler 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Telefon 06106 / 52 55 
Paul-Gerhardt-Straße 2 

Rolladen - Jalousien 
Lamellengardinen 

MARENA informiert! 
Sie finden uns am kommenden 

Samstag, 13.9 und Sonntag, 14.9.1986 

auf der INFA (Fachausstellung) Im Bürgerhaus 
Rodgau-Dudenhofen mit Top-Angeboten 

An beiden Tagen Back- u. BratvorlUhrungen 

Auf Ihren Besuch freut sich die I\^ARENA-Famille. 

Am Sonntag, dem 14. 9. 86, von 13-18 Uhr 
freie Möbelschau in der Hegelstraße 1 

ohne Beratung und Verkauf 
6054 Rodgau 2 (Dudenhofen) 

HegelstraQe 1 
am toom-Baumarkt 

GeCtinet von 9.00 bis 18.30 IKr, Sairtstag 9.00 bit 
14.00 Uhr, langer Samstag 9.00 bis 16.00 Uhr 

Bewährte, solide und seriöse 

BAUFACHLEISTUNGEN 
empfehlen sich aus einer Hand 

Schlosserei • Malerbetrieb • Heizung • Sanitär m Spengierei • 
Fenster • Türen • Dächer • Fassaden • Schreinerei • Innenaus- 
bau • Eiektro • Marmor • Natursteine • Kamine • Kachelöfen • 
Rohbauten • Treppenbau • Zimmerei » Gartengestaltung • 
Baufinanzierungen. - Auch Einzeigewerke möglich. 

- Ein Anruf genügt - 

HANDWERKERRING RODGAU 
Facharbelt von Meisterbetrieben 

TEL. 06106 / 2 25 50 

IMPORTE 

aus aller Welt 

Hanau' Muhlstr. IT/Rosenstraße Frankfurt: Schafergasse 14/Zeil Otfenbach: Waldstr 6/Marktplat; Aschaflnnburg City Galerie 

f SCHORNSTEINE 
Mauern tnlt Klinkern • Isolieren bei VersoHung, auch 
vorbeugend • alle Systeme • Top-Preise 
z.B. Einbau von V4A'Edelstahlrohren 0,5 mm M 

steigender Meter ab ^ 
Zzgl. Anschlüsse • auch Im Winter • alles von auBerv 
R. JUN6 SCHORNSTEINTECANIK GmbH 

6457 Maintal 1 (Dömigheim), Tel. 06181/49 5193, bis 20.00 Uhr 

Zeyko Allmilmö buithaup Poggenpohl l 
E 
I 

Unsere Küchenstudios überzeugen 
Wir zeigen 
in beiden 
Häusern 
zusammen ca. 70 Küchen 

Wundersdiöne 

Bäder 
und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

jl|rrrif 

IM-f- 

• Vielfalt 
an Musterküchen 

• Große 
Markenprogramme 

• Fachkundige 
Beratung 

• Konsequente Planung 
• Service wie Sie ihn 

wünschen 
• Günstiges Preis- 

Leistungs-Verhältnis 
rufen Sie an: 
Telefon 06181 / 69 01 81 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr. Keine Beratung - kein verkaui. 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet. 

V Küchen+ULIohndcslgn Telelonöe *82 / 277"07 

6450 Hanau 8-Klein-Auheim L. 
Im Mühlfeld 13, Tel. 06181 / 69 01 81 bj 
6453 Seligenstadt 3-KI.-Welzheim 
LiebigstraOe 14 (Industriegebiet) ^ 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie Inn lokalen Anzeigenteil 

■w 



Siemens Constructa. AEG. BoscK Miele, Bauknecht 
IH2!3EuDBEflBflH8i Kundendienst. Ersatzleildienst 
88 38 87 .KXn 
Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 

Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Jahre Service icbncnmHnii jetzt zum nessentenier Borsigallee 26 verlegt 
1000 Stellplätze - Besucher frei - 8 bis 16 Uhr  

vormals hinter 

Super-Preise 
Riesen-Auswahl 

IMMOBILIEN 

Top-Knüller aus der Riesen-HiFi-Schau 

Stereo-Knüller 

Aus der HiFi-Schau 

TECHNICS I ' 

Rohbau-Besichtigung 
Rodgau-Jügeshelm, Langestraße 105 (Sommerlinde) 

sonntags von 11.00-13.00 Uhr und 16.00-18.00 Uhr n«p.nbachs Rieseiv 

LP & CD-ftuswahl^ ftuto^vetse 
50 Watt ■ 

^unkcr s (o 6i oe) 120 20 IS" IMrUOBILIEN DIE FREUDE MACHEN 

,3unker -s (0 6106) 120 20 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 
mBOIOIfAl. Immob-nOM 069/B4S1.19 

KAUFGESUCHE 

Haushalt-Elektro riesengroß im Tiefparterre 

MIETGESUCHE 

^unkcr ■S' (0 6i 06) 120 20 tZr IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

preiswert lESS» 
Fontanlt Mneniwamr 12/o;7-l-Kastan 448 
Hiractiqiw*« »MwatMf 12A),7+Kasten 10.98 
frlaciia VH Oring«, ZKrona, QrapetruH 12/0.7-l-Kastm 7.95 
SpuiOnngeColMnix, Spwt-Cola, KMtifnicM nght e-l-Kast. 6.98 

Heiße Adresse für Top-Knüller auf2500 qm: Waldstraße 44-48 • Auf zur 

Doppencom 
38 Vol.% 
Fern«! Branca 

Ed«r rat, Export, Malz 20/0,5-l-Kaslon 12.95 
Mtimt)antlirBriiwM«rli09ti|Hicib,uri9-«Oriig 16/0,S-I-Kasten 15.95 
Henninger KalMrpIlMner „feinhmb" 24/0,33-l-Kasten 1SJ25 
Chifttian Hanninger Export, Pllt 24/0,33^-Kasten 1695 
Jew PBsenef 0,33-l-Me "veg 6er 5.- 24« 19,95 
Hannen Alt 20/0.5-l-Kasten 16.95 
Heiminger Kaisafpbner, Export 0,33-l-EJnwt, 6er 2J9 24« 11.95 

T[7_ . 
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Offtntech Rodgau 5 (HalnhwMn) NwMMnbura 
Ludwigjtrifl« 61 AtfraJ-Delp-SlraS« 54 SctitnjtKwratr. SSa Tal. 0«/61 so90 Tal. 06106/1 5801 T«l. 06102/10 09 SaneMderstnS« 170 Sprandlingan ruLi-ifijLijj-j^.. 
Tal. 069/83 20 82 El^hns^141 5^22^7 
Hayn T«l. 06182/46 72 SaUgantttdtar Sir. 66 5**?^*'''?!" „ - - - -■ - Tal. 06104 / 7 19 73 SeliaenslMler Str. 60 „ Tal.06181/69 0338 p^UnauMm Obw-Rodan Ttl. 06182 / 2 6217 3 Odenwaldetr fifl   Tel.06104 / 4 2957 tS^74/9^37 PnH-Tlf*SüMMdH*. 170 
RAd«(inafk (UrfMf»eh) Lwismi ■■waln »Mp> 
Konrsd-Atfeniu«r-Str. 61 LanoMtrftBea A A OOl Tel. 06074/7 02 42 Tet.06103 / 5 2813 V|?fÄ UpVO* 

Sotw VideO'Camerarecorder 
CCD-V7 AF, Airtofocut, 6fach' 
Motorzoom, CCD-Chip, 8-mm- 
Cassette, _ . - • - ■ 
lichtstark, Extras, m? V Mj 
original verpackt 

37-cm*Color-Portable, Top-Bild 
Automatic-Fine-Tuning, Kon- 
trast-Automatlc. Tragegrlff. 
Telescope Antenne u*. 
original verpackt ^ « 

/mch in *' 

MiU£j 

Siemens VHS-VIdeorecorder FM 
461,2 Sendungen/14 Tage vor- 
programmlerb., Every-Day- Schaltung. 13 Rrnnramme 
Kabeltuner gLÜl'.pB 
PAUSecam 

Akal VHS-Videorecorder V3-126, IR- 
Fembedienung, VPS eingebaut, 
4 Programme/Jahr, Kinder- 
sicherung, Extras. ■ i |l| 
Orig.-verpackt ■LfclS 

VHS*Videorecorder, Frontlader, 
8 Tage vorprogrammlerb., Bild> 
suchl., Standbild, 
original verpackt Bt M'IW 

Sharp HiFi-Stereo-Video VC 693 
Infrarot-Fernbedienung, Super- HIFI-Ton. 20-20 000 Hr, Kabeltu- 
ner. 14 Tg.-5 Programme, 
Secam- Ost, «-«rrrril 
regelb. KH-Ausgg. 

Haben Sie einen Bausparvertrag 
oder eine steuerliche Lücke? 

51-cm-Farfofemsehgerät, mit 
Infrarot-Fembedienung 
für 16 Programme,   
Feinabstimmuna. 
Original verpackt ■tVvQ 

Elta Caasetten- 
Spieler mit Kopfhörei Akai HIFi-Cassettendeck, MX- 

AI 01. Dolby, LED-Spitzenpegei- 
messer, Ohe-Touch-Rer^SJÄ;> 
Linie, Mic-Buchsen. 2-au." 
Bandsortenwahl av.preis reduziert 

Fisher 
Stereo- 
Player 
PH 18 
kompiett 

Fisher 
 PH-17 
mit Radio 

Technics HIFi-Verstdrker, SU- 
V40. Claas AA, 140 Watt Sinus, 
Top-Werte, im ÄHCn 
Original-Pack KkaBiB 
Technics HIFI-Receiver SA-290, 
lOOWattSinus H J.lilp| 

Sony WMF 35 Walkman mit 
UKW/MW-Radio, Kopfhörer^ 
wasserdicht 
Orio.-verpackt 

Farbfemsehgerät mit 67-cm-P 
Top-Bild, Infrarot-Fernbedie- 
nung, 16 Programme, Kat>eltu- 
ner, PAL/SECAM, »grlj 
solange Vorrat, nur In Jügesheim steht die Lösung: 

Atelier-Wohnung 102 m' Ml 4^0 AAA 
Maisonette-Wohnung 124 VUll Um I f D 9UUi* 

Studio-Wohnung bis DM 298 000.- 
einsohl. FuSb.-Heizung, Kachelofenanschl., Tageslichtbad, Dekor- 
fliesen, Velourteppichb., Erstbez. Ende '86, alle Steuervorteile. Nä- 
heres erfahren Sie direkt vom Bauherrn: 
SAUER & PARTNER 06106 / 1 20 05, 6054 Rodgau 1, Langeatr. 30 

^^tiinken reduzier* 
Telefunken HiFi-Anlage T 700, Quarz- 
Synth.-Tuner, 14 Sendersp., 80-Watt- 
Spitze, 8 Ohm. CD-, 4-Boxen-AnschluB, 
High-Com/Dotby-DecK, Antiskating-Plat- 
tenspieler, Halbautomat - 

Philips 
CU-Booster D-8349 >v-»" 
Super-Klang, UKW/MW/l 
2x KW, 16 Watt, eiektron. 
Cassetten- 
Laufwerk Ha 

Sharp CD-Player DX-610, Schublader, 
IS-Bit-Di^ltalfilter, LCD-Titelnummern- 
Display, KH-Anschluß, 
Echtzertzahler. 
autom. Progr.-Suchl.. MfiTrij 
Progr.-Suchsystem.nur 

Technics HiFi-Anlage K2,60 Watt, 
UKW/MW. Tlpptasten-HiFI-Deck. 
Vollautomatic- 
Plattensp., 
2-Wege-Boxen 

HIFI Vlalon 12/85 
AV Pieis reduziert 

Berufstätiges Paar 
sucht komfortable Wohnung zu mie- ten. 

Wir suchen: M ... ein 2-Famitlenhau« mit 2 aep. 3- bis 4«Zi.-Wohnungan in ruhiger Lage bis 550 000.- ... ein freistehendes (ilteres) Haus bis 300 000.- ... ein großes Reihen- od. Doppel- haus. Rufen Sie Frau Mayer an, wenn Sie verkaufen wollen. 

PloiTSerEinbau-Lautsprecher 
TS-1680Cross-Axial, 
150 Watt, Top-Preis 
200-Watt3-Wege- ^ 
Top-Lautsprecher »y.pw* 
Paarpreis K| 

Melbourne BX ARC-800 Stereo-Autora- 
dio/Cassette, Voilstereo-UKW, MW. 
SDK-Verkehrsfunk. 50 Watt, Autore- 
verse. Balance/Hoch-Tief-Regler, 
Vor-/RücKiauf. Original verpackt nur 

uo IMMOBILIEN COMPUTER-BORS£ 
Handelsvertreter 

sucht 4-5-ZW, OF od. Umgebung Denon 
SampK 

Preisgünstige Bauplätze 
und Gartengrundstücke 

in BABENHAUSEN 
Bauplätze In Größen von 482 in', 

bis 820 m' für 209,54 DM/ m' 
z. B. 482 m' DM 100 998,28 

820 DM 171 822,60 
inci. ErschiieBung; sofort bebau- 

bar 
Gartengrundstücke in Größen v. 

400 m' für DM 25.- DM/ m^ 
Z. B. DM 10 000.- 

Stadt Bat>enhausen 
Telefon 06073 / 6 02 25 

DSK Deutsche Stadtentwick- 
lungsgeseitschaft mbH. Organ der 

staatlichen Wohnungspolitik. 
Am Weingarten 25, 6000 Frank- 

furt 
am Main 90. Tel. 069 / 7 93 04 63 
unter der Telefon-Nr. 01 30 92 92 

können Sie uns zum Ortstarif 
erreichen. 

Mike -1- the Mechanics 
LP. neu KTI 
P. Gabriel LP ^ 
neu ■ 
Cris Rea CD _ 
Sampler ■ 
Samantha Fox Cd 
brandneu m 

Sharp 180-Watt-Top.Turm W 
22H, Doppelcassette, High- 
Speed, Dolby, Equalizer, Digital- 
Synth.-Tuner. Auto-Scan-Pfat- 
tenspieler. 
3J£|^e-Boxen Ki*LS 

Panasonic CO-478 Stereo-Auto- Cass.-Radio.getr.Klangreala 
Loudness, 40 Watt, A 
Autoreverse, 
Nacht-Design wllUH 

TEC 620 7-Band-Equalizer mit 
60-Watt-Booster, LED-Anzeige. 
Fader. Nacht-Design, DIN-An- 
Schlüsse 

Kenwood Auto-Einbau-Lautspre- 
eher KFC-1690. 
Dreiweg-System, 110 Watt.  
wasserabweisend, 
Paarpreis nur 

Wir zahlen Korrekte Preise 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Bevor Sie zu billig verkau(ep. rufen Sie uns an (0-24 Uhr): Tonbanddienst für QpLO + SILBER 069/28 76 04 für MÜNZEN 069/28 79 OS 
Katalin Szönyi. Frankfurt/M.-1 Steinw^ 2 (An der Hauptwache) Kaffeeautomat 

für 8 Tassen C Candy Turbo-Trocken- 
Automat, 4,5 kg 
Ablauf  Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 

Gemälde, Bücher, Bauer 0691 
55 59 98 Candy Waschvollautomat 

8090, 4.5 kg ■ 
800 Schleuder-U/Mln. I 
Siemens Waschvollautomat 
2760 A, 4,5 kg. i; 
700 Schleuder-U/Min. • Palisaden-Pfähle e 

Holzzäune, Pflaster und Sichtschutz, 
eig. Herstelluna (Kesseldruckanlage), 
gebr. Eisenbannschwellen, Fa. fM' 
tausch, Rodgau I-Jügeshelm. indU' 
striegeb., Justus-Liebig-Str. 15. Tel- 
06106/1 30 70, tägl. 8-12, 13-17 
.Uhr, Sa. bis 12 Uhr 
Kreissägen, gebr. u. neue bis 8,0 PS 
ä schon ab 150.-; SchweiBgerltti 
gebr. u. neue ä schon ab 100.-: 
Stromerzeuger, Bohrmasch., Win* 
kelschl., Scnutzgas, Kompressoreni 
Hand-, Metall- u. Kettensfigen zu'" 
Superpreis. Fa. Bastian, Weserstr. 
20, Nahe Alphahochhaus, 6070 Lan- 
gen 

reduijl 

auf grutem Grund Toshiba Microwellenherd 562 
500 Watt. 20 I Volumen. 
Auftaustufe. 30 
Timer. Top Preis 

Kühl-/Gefrierkombinatioir'^^^=^^ 
2-Sterne-Fac^ 
200 Liter, f I 
Abtau- 
a"«o- JAWelyedutiertl 

D IMMOBILIEN COMPUTER-BORSE 
Qeeohdbftsmenn 

sucht 1- oder 2-FH zu kaufen 
Kühlschrank 130 
i-Sterne-Fach II ■ iiiiiTf*nHii 

Neff Microwellenherd 8373, Grill plus 
Microwelle, Ober-/Unterhitze, Top-Back- 
ofen, 600 Watt Leistungsstufe, 180 Watt 
Auftaustufe, 60-Min.-Unr 
Kühlgebiäse, Zubehör 

Jnno Elektro-Herd 
4 Platten 
Blitz, Fenster 
Siemens 1383 
Spülmaschine 
12 Maßgedecke 

1000 P-Plätze im 
eigenen Parkhaus 

RP Ein ^ für Kinder V Unsere Kunden mit netton Kindern ha- ben Schwierigkellen eine geeignete Wohnung zu finden. Helfen Sie diesen sympathischen Familien - und rufen uns an. 
nirtfools 

atindlge Ausstellung 
9.00-18.00 Uhr 

samstags 9.00-13.00 Uhr 
Hallo Tierfreunde « Untere Kunden mit kleinem Haustier haben Probleme, eine Wohnung oder 

Haut zu finden. Helfen Sie diesen rei- zenden Leuten und rufen uns an. 
Schwlmmbed-undSeunevertiiei) Bwtwig -VertaMt Mowwji 9er^ 

Psui-Ehrtch-Str. Ift^, Tel. 08074 / 9691*. 6074 Rödsrnisfk/Ober-flodsn, tndustregtt*" Offenbachs neuer Unterhaltungsmarkt ■ Waldstr. 44-48 • Ecke Bismarckstr 

7i.- 
y 

(1. Fortsetzung) 
„Kennst du eigentlich seine neue Freundin, 

Babsy Heddersen, sclion? Eine tolle Frau, sage icli 
dir! Sie hat die beiden vergangenen Jahre fast 
ununterbrochen an der französischen Riviera 
gelebt und kennt dort inzwischen alle ganz Gro- 

en der Gesellschaft. Daß Piet, obwohl er erst 
24 Jahre alt ist, Babsy dennoch erobert und über- 
redet hat, von der Riviera nach Hamburg zu über- 
siedeln, finde ich einfach Klasse." - „Bei dem 
Vermögen, über das Piet jetzt, nach dem Tode 
seines Vaters, verfügt, bedarf es vermutlich kei- 
ner allzugroßen Überredungskünste. Übrigens, 
soviel ich gehört habe, ist Baosy zehn oder mehr 
Jahre älter als Piet. Ich bin mir nicht so sicher, 
wer von den beiden hierbei das bessere Geschäft 
gemacht hat." - „Ach, Tbrsten, was hast du nur 
immer für Hintergedanken. Hör auf damit und 
verdirb mir nicht den Abend. Ich möchte mich 
endlich mal wieder richtig amüsieren, flirten und 
glücklich sein." - „Paß nur auf, mein Schatz, 
daß du dabei Babsy nicht die Schau stiehlst. Ich 
fürchte, du hast im Umgang mit derartigen Da- 
men wenig Erfahrung und weißt nicht, daß mit 
ihnen in solchen Fällen nicht gut Kirschen essen 
ist." - „Hör nun endlich auf mit deiner Miese- 
peterei. Wenn es dir lieber ist, dann bleib doch 
daheim und verkrieche dich hinter deine Ak- 
ten. Ich gehe jedenfalls zu Babsys und Piets 
Party. Dort will ich mich so richtig austoben und 
sonst nichts; verstanden, mein geliebter Miese- 
peter?" 

Heiße Disko-Rhythmen brandeten Heike und 
Tbrsten lautstark entgegen, als ihnen Bertram, 
Diener im Hause Cornelsen, mit steinernem Ge- 
sicht die Haustür öffnete. „Nanu, Bertram, Sie 
sind in Zivil?" fragte Heike. „Nach Auffassung 
des neuen Hausherrn passen Diener-Livreen 
nicht mehr in die heutige Zeit. Der verstorbene 
Herr Senator, Friede seiner Asche, war da aller- 
dings anderer Meinung." - „Und wie denken Sie 
darüber?" - „Ich halte es mit der Bibel, Psalm 39, 
10." - „Ihre Bibelfestigkeit habe ich schon immer 
bewundert, Bertram, aber bitte verraten Sie mir, 
wie diese Psalm-Stelle lautet." - „Ganz wie das 
gnädige Fräulein befehlen: ,Ich bin verstummt, 
will meinen Mund nicht auftun; denn du hast es 
gefügt'." - „Bertram, an Ihnen ist ein Diplomat 
verlorengegangen!" - „Wenn das gnädige Fräu- 
lein gestatten, darf ich mir erlauben, zusätzlich 
aus dem Ersten Brief an Timotheus zu zitieren: 
,Was haben wir in die Welt mitgebracht? Nichts! 
Was können wir aus dieser Welt mitnehmen? 
Nichts! Wenn wir also Nahrung und Kleidung 
haben, sollte uns das genügen.'" - „Bertram, 
Bertram, Sie sollten sich doch zum Prediger 
oder Philosophen umschulen lassen!" - „Gott 
fängt die Klugen im Netz ihrer eigenen Schlau- 
heit, Erster Brief an die Korinther, 3, 19." 
Lächelnd übergaben Heike und Torsten Bertram 
ihre Mäntel, während Piet Cornelsen, der Gast- 
geber, raschen Schrittes strahlend auf Heike zu- 
kam. „Heike, wie machst du das nur, von Tag zu 
T^g wirst du schöner. Und Sie sind sicherlich 
Tbrsten Tärdick; der. Glückspilz, der mir bei 
Heike zuvorgekommen ist. Seid mir willkommen. 
Kennt Ihr meine Babsy schon?" Eine schlanke 
Frau mit pechschwarzem schulterlangem Haar, 
welches zu ihrem raffiniert geschnittenen gel- 
ben Abendkleid herrlich kontrastierte; trat de-' 

Was nun, kleine Heike? 

ROMAN VON J. R. NORTMANN 
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zent lächelnd zu ihnen. „Hallo, Heike, fein, daß 
du endlich einmal deinen Herzkönig mitbringst. 
Kommt rüber; ich möchte Euch Baron de Roin 
vorstellen. Er hat lange in Singapur gelebt. Das 
könnte doch für Euch interessant sein." Babsy_ 
lotste Heike und Tbrsten durch das Gewühl der' 
in ausgelassener Stimmung tanzenden Paare. Es 
waren vergnügte Twens aus unter.schiedlichsten 
gesellschaltlichen Kreisen. Allen gemeinsam war 
ganz augenscheinlich der Wunsch, der „Schicke- 
ria", dem Jet-Set zugerechnet zu werden. Wie 
ein Fels in der Brandung stand, angelehnt an den 
Kamin des zum Tanzsaal umfunktionierten Sa- 
lons, ein stattlicher Mann um die Vierzig mit 
gestutztem Vollbart. Lässig hielt er in seiner auf 
den Kaminsims gestützten Linken ein Sektglas. 
Dem turbulenten Treiben sah er ein wenig di- 
stanziert und amüsiert zu. Ihn steuerte Babsy 
gradewegs an. „Baron, hier bringe ich Ihnen 
Heike und Tbrsten, die es nach Singapur und 
Malaysia zieht, von wo Sie doch gerade kom- 
men. Vielleicht können Sie den zweien etwas 
von Ihren reichen Fernost-Erfahrungen vermit- 
teln." Sekunden später war Babsy bereits in der 
Menge untergetaucht. Heike, schönster und jüng- 
ster Gast unter allen Anwesenden, wurde weni- 
ge Augenblicke später von einem südländisch 
wirkenden Typ zum Tanz entführt, 

rscnlägt ! 
fragte der Baron Tbrsten in fließendem Deutsch 

„Was verschlägt Sie denn nach Singapur?" 

mit nur leichtem französischem Akzent. Torsten 
berichtete in großen Zügen und vagen Umrissen 
von seinem Vorhaben. „Lassen Sie den .Baron' 
fort: Ich werde Sie Torsten nennen und Sie mich 
Guy. - Seit zehn Jahren lebe ich in Singapur. 
Dort habe ich auch geheiratet. Heute ist Singa- 
pur meine Wahlheimat, mein tatsächliches Zu- 
hause. In Europa bin ich nur noch, um hier 
gelegentlich Urlaub zu machen. Damals war ein 
Aufenthalt von wenigen T^gen in Singapur ge- 
plant. Daraus sind nun schon zehn Jahre. ZMn 
glückliche Jahre geworden. Hoffentlich sind mir 
dort unten noch einige weitere Jahrzehnte ver- 
gönnt. Ich liebe diesen Stadtstaat Singapur mit 
seinen 56 umliegenden Inseln und Inselchen." - 
„Was fasziniert Sie denn so an Singapur?" - „Um 
richtig zu verstehen, was dieses Gebilde Singa- 
pur eigentlich ist, muß man lediglich seine Natio- 
nalflagge und sein Wappen mit Ruhe betrachten. 
Diese nationalen Enbteme sagen es nämlich un- 
mißverständlich aus. Aber dazu nehmen sich die 
wenigsten Fremden die Zeit, weil sie stets in Eile 
nur auf der Durchreise bei uns Station machen. 
Für die meisten Fremden ist Singapur so etwas 
wie die asiatische Kombination von Schweiz und 
Gibraltar. Unsere Flagge ist in zwei horizontale 
gleiche Hälften unterteilt. Der untere, weiße Teil 
steht für immerwährende sich erfüllende Rein- 
heit und Kraft, die obere Hälfte für universale 
BiüdeHichkeit und Gleichheit der Menschen." 

Dr. Sydow, der inzwischen vom kalten Büffet 
zurückgekehrt war, übergab Heike einen Teller 
mit sorgfältig ausgesuchten Salaten und kleinen 
Delikatessen. „Aha, das ist also die Medizin, die 
Sie mir ärztlich verordnen?" Heike fühlte sich 
wunderbar. Es war herrlich, so umschwärmt zu 
werden. Dieser Conny, das war ein Kerl; er ist 
die Inkarnation von Männlichkeit, ging es ihr 
durch den Kopf. Sie spürte plötzlich, wie sich 
fordernd sein Arm um ihre Taille schlang. Wa- 
ren es die verschiedenen Gläser Sekt, die jetzt 
ihre Wirkung taten, oder war es Connys Aus- 
strahlung, in jedem Falle empfand sie seine Nähe 
als angenehm. Eine wohlige Wärme überkam 
sie. „Wir gehen in den kleinen Salon. Dort ist es 
ruhiger. Da können Sie sich setzen und in Ruhe 
essen. Da haben wir auch Gelegenheit, ein we- 
nig ungestörter miteinander zu plaudern." Wil- 
lenlos ließ Heike sich in den etwas abseits lie- 
genden, nur spärlich erleuchteten kleineren Raum 
fuhren, der von einer großen Couchgarnitur be- 
herrscht wurde. Vorsichtig stellte sie ihren Tfeller 
auf dem Couchtisch ab, als Conny sie mit einem 
kräftigen Ruck an seine Brust zog. Völlig wehr- 
los lag sie in seinen Armen, alle Kraft schien aus 
ihrem Körper gewichen zu sein, willig gab sie 
sich der mächtigen Kraft dieses Mannes hin, der 
sie unvermittelt energisch auf den Mund küßte. 
„Du bist das schönste Mädchen, das ich je in den 
Armen hatte." - „Mit langen Vorreden hältst du 

dich wohl nicht auf. Bist du immer so direkt?" - 
Ein weiterer Kuß war seine beredte Antwort. 
„Nun möchte ich aber auch etwas von den Köst- 
lichkeiten essen, die du mir geholt hast. Eine 
Kräftigung ist mir doch ärztlich von dir verord- 
net worden", meinte Heike lachend und setzte 
sich auf die Couch. Conny plazierte sich neben 
sie. 

Wenige Minuten später erschienen Piet und 
Babsy mit drei weiteren Paaren in der Tür. 

rief Babsy erfreut, als sie die bei- 
sy 

„Großartig" 
den erblickte, „da haben wir gleich zwei weite- 
re Mitspieler!" „Steigt wieder Babsys be- 
rühmter Strip-Poker?" fragte Conny, „Wir sind 
dabei!" „Also, die Spielregeln kennt ihr ja, los 
geht's! Ich gebe die Karten, und ihr brin^ jetzt 
den Einsatz, bitte", forderte Babsy. „Nichts ken- 
ne ich. Noch nie in meinem Leben habe ich 
gepokert, und Geld habe ich auch nicht bei 
mir", wandte Heike ein. - „Aber Täubchen", 
meinte Piet fast väterlich, „das ist alles ganz 
einfach, das lernst du rasch. Im übrigen, Geld 
brauchst du dazu nicht, deinen Einsatz trägst 
du auf deinem Körper!" Inzwischen hatten alle 
um den Couchtisch im Kreise Platz genommen. 
Babsy teilte die Karten aus. Einige für Heike 
unverständliche Worte gingen zwischen den 
Spielern hin und her, als Piet unvermittelt lä- 
chelnd seine Karten auf den Tisch legte. „Royal 
Flush, zur Kasse bitte." Die Herren begannen 
sich ihrer Jacketts, die Mädchen sich ihrer Klei- 
der zu entledigen. Verblüfft starrte Heike Con- 
ny an. „Seid ihr verrückt geworden?" „Aber, 
Heike, hab dich doch nicht so", antwortete Con- 
ny und begann, ihr Kleid zu öffnen. 

„Stopp!" Wie ein Peitschenhieb traf die schar- 
fe Stimme die angeheiterte Runde. Wie aus 
dem Boden gewachsen stand Torsten völlig 
überraschend für die Pokerrunde in der Tür 
und neben ihm der Baron. 

Die überraschte Spielerrunde 

Eine Party großen Stils 

„Dort befindet sich auf rotem Grund in der 
linken oberen Ecke ein weißer Halbmond mit 
fünf kreisförmig angeordneten Sternen. Der auf- 
gehende Mond verkörpert die junge, aufstre- 
bende Nation, und die Sterne stehen für unsere 
Ideale: Demokratie, Frieden, Fortschritt, Gerech- 
tigkeit und Gleichheit. Übrigens, Mond und Ster- 
ne sind auch auf dem roten Schild des Wappens 
erkennbar, der von jeweils einem aufrecntste- 
henden Löwen und einem Tiger mit der Pranke 
kraftvoll gehalten wird. Darunter das Staats- 
motto und gleichzeitig die Nationalhymne: Maj- 
mulah Singapura. Das heißt soviel wie: Laß Sin- 
gapur aufblünen. Und mit dieser Symbolik von 
Nationalfahne und Wappen ist auch schon die 
Mentalität der Menschen dieser einzigartigen 
Stadt umrissen. Aber hier ist nicht der recnte 
Ort, darüber zu philosophieren. Hier ist mehr 
der Ort von Fröhlichkeit und unbeschwerter Hei- 
terkeit oder zumindest dem, was Babsy und ihr 
beachtlich jüngerer Freund dafür halten." - „Wo- 
her kennen Sie Babsy eigentlich?" - „Oh, ich 
habe sie vor einigen Wochen in Cannes kennen- 
gelernt. Dort hatte ich das Vergnügen, ihr aus 
einer, na, nennen wir es galant kleinen Verlegen- 
heit helfen zu dürfen. Nun meint Babsy, sich 
revanchieren zu müssen. Daher verdanke ich ihr 
auch meine heutige Einladung zu diesem äußerst 
bunten Fest." Ein feines spöttisches Lächeln zuck- 
te jedes Mal um seinen Mund bei der Erwähnung 
von Babsys Namen. „Kommen Sie, Tbrsten, stür- 
zen wir uns ins Getümmel!" 

Heike genoß es, nach der Trauerzeit erstmals 
wieder an einer Party großen Stils teilzuneh- 
men. Instinktiv spürte sie, daß sie die Königin 
des Abends war. Die Herren rissen sich um sie. 
Nicht einen einzigen T^nz ließ sie aus. I hr weißes 
schulterfreies Abendkleid aus einem Gemisch 
von Tüll und Spitze mit weit schwingendem Rock 
machte sie zur elegantesten Frau des Abends. 
Selbst die aparte Babsy stellte sie in den Schat- 
ten. Sogar Bertram zollte ihr seine Bewunde- 
rung aul seine Art. Während er ihr einen Drink 
mixte, sagte er leise zu ihr, indem er ihr das Glas 
reichte: „Die Schönheit der Frau macht das Ant- 
litz leuchten, sie übertrifft alles, was das Auge 
lockt, Sirach 36, 24." „Bertram, das war bis jetzt 
das schönste Kompliment, das ich heute abend 
bekommen habe." Da sa^e unvermittelt eine 
sonore Stimme hinter ihr: „Die kluge Frau freut 
sich, wenn man sie für schön hält; die schöne 
Frau freut sich, wenn man sie für klug hält; so 
sagt man bei uns in B^em. Gestatten Sie, daß 
ich mich vorstelle: Dr. (Jonrad Sydow; für meine 
Freunde kurz .Conny'. Und Sie sind Heike, die 
Schöne, wie ich bereits erfahren habe." Heike 
drehte sich in die Richtung um, aus der die Stim- 
me kam. Vor ihr stand ein Bär von einem Mann, 
der die Umstehenden um Haupteslänge über- 
ragte. „Kommen Sie zum kalten Büffet. Ich habe 
Sie bereits den ganzen Abend über beobachtet. 
Nicht einen einzigen Ttoz haben Sie ausgelas- 
sen. Also brauchen Sie jetzt eine Stärkung. Das 
ist mein ärztlicher Rat." „Nun, wenn Sie meinen, 
daß ich medizinischer Betreuung bedarf, dann 

holen Sie mir bitte etwas Schönes vom Büffet." 
- Während Dr. Sydow am kalten Büffet hantier- 
te, schlenderte Babsy auf sie zu. „Na. Schätz- 
chen, wo hast du deinen Torsten gelassen, und 
wie unterhältst du dich?" - „Ach, Babsy, es ist 
einfach wundervoll! Tatsächlich mein Torsten 
ist mir abhanden gekommen. Ich habe ihn 
schon seit Stunden nicht mehr gesehen. Jetzt 
muß ich einmal nach ihm fahnden." - „Sag 
einmal, stimmt es, daß du nicht mit nach Singa- 
Cur fährst?" - „Ja, ich bleibe hier, Torsten wird 

ei der ersten Reise keine Zeit in Singapur für 
mich haben. Ich werde hier aber gewilJ nicht 
die trauernde Witwe spielen. Darauf kann er 
sich verlassen." - „Da hast du völlig recht, Hei- 
ke. Komm zu uns, Heike, wenn du allein bist. 
Wir geben des öfteren Parties, und du bist ein 
großer Erfolg auf jeder Party; aber das weißt du 
ja. Heike, denke daran, mach etwas aus deinem 
Leben. Glaube mir, es lohnt sich. Ich werde dir 
dabei helfen!" - „Wie meinst du das?" Die Ant- 
wort blieb Babsy schuldig, da Piet Cornelsen 
sich inzwischen zu ihnen gesellte. „Heike, mein 
Täubchen, ich hoffe, daß du dich bei uns wohl 
fühlst und daß du dich in Zukunft nicht länger 
mehr so rar machst! Von Torsten habe ich er- 
fahren, daß du bald für einige Zeit,Strohwitwe' 
bist. Laß dich bei uns sehen. Ich garantiere dir, 
daß dir hier die Zeit nicht lang wird, nicht war, 
Conny?" 

„Komm, Heike, wir gehen!" Als Heike aufste- 
hen wollte, drückte Dr. Sydow sie nieder und 
meinte: „Hier bleibst du. Heike, zeig ihm, daß du 
einen eigenen Willen hast!" Mit eiserner Kraft 
hielt Conny die widerstrebende Heike weiter auf 
der Couch fest, so daß sie sich nicht rühren 
konnte. „Loslassen!" kommandierte Torsten, der 
sich inzwischen vor Dr. Sydow aufgebaut hatte. 
„Was haben Sie kleines Männchen sich hier über- 
haupt einzumischen! Machen Sie, daß Sie raus..." 
Weiter kam Conny nicht. Ein kurzer harter Hand- 
kantenschlag traf ihn genau an der Halsschlag- 
ader. „Herr Dr. Sydow bittet, ihn für einige Mi- 
nuten zu entschuldigen. Er hat sich für einen 
Augenblick ins Land der Träume zurückgezo- 
gen, wird Ihnen in Kürze jedoch wieder zur 
Verfügung stehen", sagte Baron de Roin mit 
spöttischem Unterton in der Stimme und legte 
den in sich zusammengesunkenen Hünen flach 
auf den Boden. Wortlos verließen Heike und 
Torsten den Raum. Baron de Roin folgte ihnen. 
In der Tür drehte der Baron sich nochmals um 
und wandte sich an Babsy. „In Deutschland erle- 
digt man manche Dinge offenbar direkter, radi- 
kaler, vor allem aber schneller als an der Riyiera, 
gnädiges Fräulein. Ein Handschlag sozusagen 
genügt. Das müßten Sie bereits aus Ihrer lang- 
jährigen einschlägigen Praxis wissen. Derartige 
Anfänger-Pannen sollten Ihnen daher nicht mehr 
unterlaufen." - „Halten Sie Ihren dummen 
Mund!" zischte Babsy, weiß vor Zorn. Erst jetzt 
fand die überraschte Spielerrunde die Sprache 
wieder. Während Babsy sich um Conny bemüh- 
te, der inzwischen wieder die Augen aufmachte, 
sprang Piet auf. Die Zornesader auf seiner Stirn 
schwoll an. Er rannte den dreien hinterher, riß 
die Haustür auf und rief bebend vor Wut: „Heike, 
du bist hier immer willkommen, aber diese bei- 
den Kerle will ich in meinem Hause nicht mehr 
sehen!" - „Ob dieses Haus bei seiner Schulden- 
last noch als sein Eigentum bezeichnet werden 
kann, möchte ich allerdings bezweifeln. Es dürf- 
te wohl eher den kreditgebenden Banken gehö- 
ren, die bereits um ihre Gelder bangen", mur- 
melte mokant Baron de Roin leise, nur für Tor- 
sten hörbar, vor sich hin. 

Ein unheilvolles Schweigen lastete über Heike 
und Torsten in den nun folgenden Tagen. Das 
Gewitter einer großen Auseinandersetzung brau- 
te sich zusammen. Heike war wütend über Tor- 
stens vermeintliche Bevormundung und Spieß- 
bürgerlichkeit. Torsten war enttäuscht über Hei- 
kes mangelnden Instinkt für schlechte Gesell- 
schaft. Zu einer Aussprache zwischen ihnen war 
es aber bisher nicht gekommen. Beide stürzten 
sich mit verstärktem Elan in ihre Arbeit. Da 
erreichte eines Tages Tbrsten im Büro eine tele- 
fonische Einladung zum Abendessen von Baron 
de Roin, die er freudig für sich und Heike an- 
nahm. Als er Heike hiervon abends daheim er- 

Conny hielt Heike mit eiserner Kraft zurück. 

zählte, reagierte diese gereizt: „Schon wieder hast 
du über meinen K(^f hinweg verfügt. Woher weißt 
du, ob ich diesen Baron überhaupt wiedersehen 
will? Vielleicht habe ich mir längst etwas anderes 
vorgenommen. Nun hör einmal gut zu, Tbrsten 
Tärdick. Ich bin nicht dein Eigentum, über das du 
nach deinem Belieben verfügen kannst. Auch wenn 
ich derzeit in deiner Wohnung lebe, bedeutet das 
noch lange nicht, daß ich bis in alle Ewigkeit hier 
bei dir bleibe. Dieser Zustand kann sich ändern; 
vielleicht schon sehr bald! Im übrigen habe ich in 
der letzten Zeit immer mehr Zweifel bekommen, 
ob das, was du und ich vom Leben erwarten, sich 
unter einen Hut bringen läßt. Geh du nur allein zu 
deinem Baron, ich weiß mir etwas Besseres, als 
meine Zeit an diesen Langweiler zu vergeuden. 
Ich bleibe daheim und komme nicht mit, damit du 
es genau weißt! Ich werde vielmehr darüber nach- 
denken, wie oder ob es überhaupt mit uns beiden 
weitergeht. Vielleicht bin ich schon fort, und zwar 
endgültig fort, wenn du von dem Essen mit dei- 
nem neuesten Freund heimkommst. So, und nun 
laß mich in Ruhe, ich will Babsy anrufen. Und 
komm mir jetzt ja nicht mit deinen großväterli- 
chen Ermahnungen, ich bin ein erwachsener, selb- 
ständiger und unabhängiger Mensch. Auch wenn 
es dir schwerfällt, mußt du das endlich einmal 
begreifen!" Erzürnt wollte Torsten zunächst auf- 
brausen. dann aber besann er sich eines Besse- 
ren. Die scharfe Erwiderung, die er bereits auf der 
Zunge hatte, würde lediglich die ohnehin ange- 
spannte Situation nur noch weiter nutzlos ver- 
schärfen, sagte ihm sein Verstand. Schweigen, 
auch wenn es ihm sehr schwerfiel, war im Augen- 
blick der vernünftigere Weg. Deprimiert und wort- 
los verließ Tbrsten das Wohnzimmer. Was war nur 
in Heike gefahren? Sein erster Gedanke war, zum 
Tfeufel mit ihr. es gibt noch andere hübsche Mäd- 
chen; ganz besonders in Singapur. Wenn Heike 
ihr Glück bei zwielichtigen Gestalten wie Babsy 
sah. warum sollte er sie aufhalten? Piet Cornelsen 
und Konsorten würden sie gewiß mit offenen 
Armen in ihre Cliaue aufnehmen. 

Dann aber besenlich Torsten ein un^tes Ge- 
fühl. Er dachte zurück an den T^g, als Heike die 
Wohnung ihrer Eltern verließ, um zu ihm zu zie- 
hen. Vor seinem geistigen Auge stand Marianne 
Petersen. und ihre Worte von damals klangen 
wieder in seinem Ohr: ..Tbrsten, meine kleine 
Heike ist unser einziges Kind, sie ist noch sehr 
jung. Bisher hat sie noch nie schlimme Erfahrun- 
gen machen müssen. Passen Sie gut auf sie auf." 
Und Tbrsten hatte der inzwischen Verstorbenen 
seinerzeit feierlich gelobt, Heike wie seinen Aug- 
apfel zu hüten. Er, der erwachsene, bereits le- 
benserfahrene Mann, hatte damals sein Verspre- 
chen gegeben, das gerade ins Erwachsenenleben 
tretende junge Mädchen zu behüten und zu be- 
schützen. Er erinnerte sich auch des skeptischen 
Blickes von Heikes Vater, der ihn traf, als er sein 
Versprechen gab. Nun war der Moment gekom- 
men, zu beweisen, was sein Wort von damals wert 
war: Tbrsten entschied sich, in aller Ruhe noch- 
mals zu versuchen, mit Heike zu ^rechen. Er 
wollte sie nicht verlieren. In diesem Moment spür- 
te er ganz deutlich, wie sehr er dieses Mädcnen 
mit jeder Faser seines Herzens liebte. Ohne sie 
war sein Leben überhaupt nicht mehr vorstellbar. 
Aber selbst wenn sie ihn verlassen würde, bliebe 
die Verantwortung für sie und ihre Zukunft weiter 
bei ihm. Dafür hatte er damals sein Wort gegen- 
über ihren Eltern verpfändet. Erst jetzt wurde 
ihm die Tragweite seines seinerzeitigen Verspre- 
chens voll bewußt. Sehr nachdenklich kehrte er 
in das Wohnzimmer zurück, wo ihn Heike kriege- 
risch anfauchte: „Laß mich in Ruhe!" - „Heike, du 
bist ein erwachsener Mensch, der tun und lassen 
kann, was er will." - „Gut, daß du das endlich 
einsiehst. Merke dir daher, daß ich nicht bereit 
bin. mir jetzt von dir salbungsvolle Reden anzu- 
hören." - ..Ich bin nur gekommen, um einiges 
klarzustellen. Du willst und mußt dich selbständig 
entscheiden, was du tun willst. Ich kann dich nur 
bitten, bevor du eine endgültige Entscheidung 
triffst, zu berücksichtigen, daß i^ dich über alles 
liebe, was immer auch sei. Ich muß HoUertirink- 
Export über den Berg bringen, und das scheint zu 
gelingen. Ich tue es ausschließlich für unsere 
gemeinsame Zukunft, die Betonung lie^ auf ,ee- 
meinsam'. Da ich ein Jahrzehnt älter bin als du, 
ist es nur natürlich, daß ich mehr Lebenserfahrun- 
gen besitze. Das beinhaltet aber auch, daß ich 
von Menschen, die ich weniger kannte, schon 
eine ganze Menge Enttäuschungen hinnehmen 
mußte..(Fortsetzung folgt) 

:i 
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Befreiung von der Versicherungspflicht 

jetzt auch bei Teilzeitarbeit möglich 

AIctuelle Hausbau-Information; 

Ende Juni 1984 waren bereits 
1,835 Millionen Arbeitnehmer als 
Tfeilzeitbeschäftirte tätig, wäh- 
rend es sieben Jahre zuvor 1,433 
Millionen waren. Das bedeutet 
eine Steigerung von 28 Prozent. 
IfeilzeitarlDeit wird überwiegend 
von FVauen ausgeübt, sie stellen 
mit fast 93 Prozent den größten 
Anteil. Um Hemmnisse gegen die 
Aufnahme von Tfeilzeitbeschäf- 
tigung abzubauen, hat der Bun- 
destag auch sozialversicherungs- 
rechtnche Vorschriften geändert. 
So können seit dem 1. August 
1986 privat krankenversicherte 
Angestellte auch dafin privatver- 
sicnert bleiben, wenn sie von ei- 
ner Vollbeschäftigung in eine 
Ttilzeitbeschäftigung überwech- 
seln und ihr Einkommen dabei 
unter die Versicherungspflicht- 
grenze in der gesetzlichen Kran- 
kenversicherung absinkt. Diese 
Grenze liegt 1986 bei monatlich 
4200 DM. Diese Möglichkeit 
schafft das Gesetz zur Ainderung 
wirtschafts- und verbraucher- 
rechtlicher Vorschriften, das am 
1. August 1986 in Kraft getreten 
ist. Erforderlich ist die Stellung 
eines Antrags auf Befreiung. 

Wichtig: Dieser Antrag kann nur 
innerhalb eines Monats nach Be- 
ginn der Versicherungspflicht bei 
der gesetzlichen Krankenkasse, 
die bei Fortdauer der Versiche- 
rungspflicht zuständig wäre, ein- 
gereicnt werden. Das kann die 
Allgemeine Ortskrankenkasse, 
die Betriebs- oder Innungskran- 
kenkasse sein. Nicht zuständig 
sind die Ersatzkassen. 

Befreien lassen können sich 
Angestellte, die ihre Arbeitszeit 
auf die Hälfte oder weniger als 
die Hälfte der betriebsüblichen 
Wochenarbeitszeit herabsetzen. 
Voraussetzung ist weiter, daß der 
Angestellte seit mindestens fünf 
Jahren wegen Überschreitens 
der Versicherungspflichtgrenze 
voll privatversichert gewesen ist. 
Wurde die Befreiung erteilt, gilt 
sie auch dann weiter, wenn der 
Versicherte den Arbeitgeber ge- 
wechselt hat oder die Arbeits- 
zeit wieder über die Hälfte der 
betriebsüblichen Arbeitszeit mit 
entsprechender Gehaltserhö- 
hung aufgestockt wird. Die ge- 
setzlichen Krankenkassen ver- 
treten allerdings die Auffassung, 

daß bei Aufstockung der Min- 
destarbeitszeit erneut die Versi- 
cherungspflicht eintritt. Mit die- 
ser Auslegung stehen sie aber 
im Widerspruch zu der Auffas- 
sung des Gesetzgebers, der ein- 
deutig klargestelll hat, daß spä- 
tere Aufstockungen der Arbeits- 
zeit die Befreiung nicht hinfällig 
machen. Übrigens: Kann der Ver- 
sicherte seine Tfeilzeitbeschäfti- 
gung nicht sofort nach Beendi- 
gung der bisherigen Tätigkeit 
aufnehmen, weil er arbeits- 
unfähig krank ist oder an einer 
Rehabilitationsmaßnahme teil- 
nimmt, dann gilt der Anschluß 
an die bisherige Beschäftigung 
als gewahrt, wenn der Versicher- 
te unmittelbar nach dem Ende 
der Arbeitsunfähigkeit oder der 
Rehabilitationsmaßnahme seine 
neue Beschäftigung aufnimmt. 

Wer sich für eine Ttilzeitbe- 
schäftigung entscheidet, braucht 
nicht auf seinen Arbeitgeber- 
anteil zum Krankenversiche- 
rungsbeitrag zu verzichten. Er 
erhält einen Zuschuß In Höhe 
des bei Versicherungspflicht zu 
zahlenden Arbeltgeberanteils. 

Braas AtelierFenster '86 - preiswerter und komfortabel! 

Sonnenstrapaziertes Haar - o weh 
Die Urlaubsreise bedeutet fürs 

Haar oft eine schlimme Zeit. 
Chlor- oder Salzwasser greifen 
das Haar an, Sonne und Wind 
bleichen es aus. Jetzt braucht es 
ganz besonders viel Pflege zu 
Hause. Nehmen Sie gute Snam- 
poos, die Ihr Haar aufbauen, für 
die gesplißten Spitzen ein Kui- 
präparat. Bevor Sie zum Haar- 
trockner greifen, „drücken" Sie 
Ihr nasses Haar mit einem Hand- 
tuch ein wenig trocken, nicht 
nibbeln. Die Wärme des Haar- 
trockners lassen Sie möglichst 
von unten an Ihr Haar heran- 
kommen, denn das Deckhaar ist 
viel empfindlicher als das von 
Sonne und Wind abgeschirmte 
untere Haar. Mit dem Braun si- 
lencio 1600 electronic PE 1600 
können Sie die gewünschte Tem- 
peratur stufenlos regeln, auf die 
Haarqualltät abstimmen. Feines 
Haar trocknet schneller als 
kräftiges. 

Pusten Sie nicht zu viel Hitze 
auf Kopfhaut und Haar. Es soll ja 
nicht austrocknen, sondern wie- 
der aufgebaut werden und sei- 
nen natürlichen Glanz erhalten. 

Gute Nachricht für Bauherren 
und Hausbesitzer! 

Wer durch sinnvollen Dach- 
ausbau mehr Wohnraum schaf- 
fen möchte, sollte jetzt die neuen 
F^eis- und Leistungsvorteile des 
Braas AtellerFensters '86 nut- 
zen. Denn ab jetzt gibt es diese 
neue Variante des be- 
währten Wohnraum- 
dachfensters so preis- 
wert wie nie zuvor 
Durch die Nutzung 
wirtschaftlicher Pro- 
duktionsverfahren er- 
reichte Braas eine deut- 
liche Kostensenkung, 
die sich bei Bauherren 
und Hausbesitzern 
deutlich bemerkbar 
machen wird. 

Licht- und luft- 
durchfluteter 
Dachwohnraum! 

Überall dort, wo un- 
genutzter Dachraum in ein hel- 
les, wohnliches Domizil verwan- 
delt werden soll, beweisen die 
Braas AtelierFenster '86 Ihre 
Wirtschaftlichkeit. Ohne großen 
baulichen Aufwand entstehen 
aus düsteren Dachböden gemüt- 
liche Zimmer, Studios oder Hob- 
bwäume. Außerdem bieten 
Kombinationen und unterschied- 
liche Größen der AtelierFenster 
architektonisch reizvolle Gestal- 
tungsmöglichkeiten. 

Einzigartige Hebe-Schiebe- 
Mechanik! 

Spielend leicht lassen sich Ate- 
lierFenster durch die besondere 
Hebe-Schlebe-Mechanik stufen- 
los nach oben öffnen und nach 
beiden Selten schieben, ohne daß 
ein Teil des Fensters Ins Innere 

ragt. Sie sorgen dadurch für eine 
optimale Licht- und Luftzufuhr 
unterm Dach. Hausfrauen schät- 
zen darüber hinaus das mühe- 
lose Bedienen und Putzen der 
Wohnraumdachfenster. 

Fünf Größen! 
In fünf Größen erhältlich, 

eignet sich das neue Braas Ate- 
lierFenster '86 auch wt zum Ein- 
bau im Zuge der Dachsanierung, 
bei der mit engen Sparrenab- 

ständen zu rechnen ist. Hierbei 
finden vor allem die kleinen Grö- 
ßen (55/93, 55/123 und 70/123) 
Ihren problemlosen Eln.satz. 

Komplett überarbeitetes 
OriKinal-Zubehör-Programm! 

Zum neuen Atelier- 
Fenster '86 gehört ein 
komplett überarbeite- 
tes Original-Zubehör- 
Programm. das von Ja- 
lousien bis hin zu Son- 
derverelasungen reicht. 
Als Novum gilt der 
Braas Außenrolladen 
sowie ein neues Rollo, 
das auf der Außenseite 
wärmere flektlen-nd 
beschichtet ist. 

Wo erhält man Braas 
AtelirrPens.er '86? 

Bnias AtelierFenster 
'86 können .Sie beim örtlichen 
Baustoffha.-'del ansehen. Am 
besti n. Sie fragen Ihren Dach- 
deckermeister. er hilft Ihnen 
Weiler und berät Sie. Außerdem 
häl! 'Iraas zur Information eine 
Bi o- , nüre mit dem Titel „Mehr 
' " ■ . Luft und Sonne unters 
Dach" kostenlos für Sie bereit. 
Diese Broschüre erhalten Sie 
bei der Braas & Co. GmbH., Abt. 
IP, Po.stfach 1630, 6370 Obe^ 
Ursel. 

Bausparbarometer steht auf „schön" 

Braun silencio 1600 electronic PE 1600. Foto: Braun AG 

Das „Bausparklima" in der 
Bundesrepublik hat sich seit Mit- 
te 1984 stetig und spürbar er- 
wärmt - die Sparer und Verbrau- 
cher haben Vertrauen gefaßt In 
den wirtschaftlichen Auf- 
schwung. Das hat die Bauspar- 
kasse Wüstenrot herausgefun- 
den. 

Die Neigung zum Bausparen 
wird geprägt von den Einstel- 
lungen, Erwartungen und Plä- 
nen der Deutschen. Die „Ver- 
braucherstimmung" beeinflußt 
maßgeblich auch die Bauspar- 
konjunktur: Die Stimmungslage 
der Nation geht der Neuge- 
schäftsentwicklung bei den Bau- 
sparkassen sichtbar voraus. Aus 

dieser Erkenntnis hat Wüsten- 
rot das „Bausparbarometer" ent- 
wickelt. Es ist bislang der einzi- 
ge Branchen-Frühinalkator, der 
monatlich die Grundstinimung 
im Bausparmarkt mißt. 

Während das Bausparkllma 
auf der Skala des Barometers 
1981 bis auf den historischen Tief- 
punkt 66 absackte, 1982 um 70 
pendelte, in den Jahren 1983,1984 
kräftig nach oben und unten aus- 
schlug, liegt es jetzt - nach zwei 
Jahren dauernden Anstieges - 
bei rund 90 Punkten. 

Aus diesen Zahlen kann man 
schließen, daß die Beliebtheit des 
Bausparens wieder deutlich zu- der Wüstenrot 

nimmt. Der Grund dafür liegt 
gewiß nicht allein in der positi- 
ven wirtschaftlichen Grundstim- 
mung. Die neuen und verbes- 
serten 'iärife der Branche haben 
ebtr. falls dazu beigetragen. 

Ein gutes Beispiel dafür ist das 
neue „Wüstenrot-Rendlte-Pro- 
gramm". Es zeichnet sich durch 
eine sehr hohe Guthabenverzin- 
sung von rund 4,5 Prozent aus. 
Mit Hilfe der Bausparförderung 
kann daraus eine Rendite von 
bis zu 15,8 Prozent erwachsen. 

Über diese und alle weiteren 
Vorzüge dieses außergewöhnli- 
chen Bauspar^stems weiß je- 

üstenrot-Berater Bescheid. 
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Wenn durch einen Menschen 
efn luenig mehr 
Liebe und Güte, 
ein wenig mehr 
Ltcht und Wahrheit 
in der Welt war. 
hat setn Leben 
einen Sinn gehabt. 

(Alfred Delp) 
Am Dienstag, dem 9. September 1986, entschlief mein 
geliebter Ehemann, unser lieber Vater, Schwiegervater 
und Großvater 

Otto Schmid 

Nordendstraße 71 
6070 Langen 

In stiller Trauer 
Ida und alle Angehörigen 

Die Beisetzung findet am Freitag, dem 12. September 
1986, um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

^ Trauer- 

Meldung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in ■ 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
■ werden 

^^fort ausgeführt \x\. 

Das geeignete Ca(6 
fUr Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Smges 20 6070 Langen  Teielon 06103/22321  

angener Zeitung 
061 03/21011 

DANKSAGUNG 

Von ganzem Herzen danken wir all den Freunden und Bekannten, die un- 
sere liebe 

Marta Zeitz 
geb. Schwarz 

auf Ihrem letzten Weg begleitet haben und die uns Ihre herzliche Anteil- 
nahme In Wort und Schrift, durch Kranz- und Blumenspenden bewiesen. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Hans Zeitz 
Uta Kegler, geb. Zeitz 

Langen, im September 1986 
Südliche Ringstraße 46 

Ulrich von Kupsch 

geb. 14. 10. 1962 gest. 9. 9. 1986 

Seine geliebten Berge haben Ihn für immer zu sich genommen. 
Er war unser ganzer Stolz. 

In großer Liebe 

Dr. Hans-Karl und Hilde von Kupsch 
Bettina und Christoph von Kupsch 

Hedwig Seibold 

Im Buchenhain 5 • 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 16. September 1986, 
um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Statt Karten 
Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lie- 
ben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester und Tante 

Katharina Nickelfeld 

zuteil wurden, möchten wir uns bei allen Verwandten, Nachbarn, Be- 
kannten und allen, die sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben, herz- 
lich bedanken. 
Einen besonderen Dank Herrn Pfarrer Felge für die Worte des Trostes, 
Frau Lehnert und der Nebenerwerb-Sledlergemelnschaft Langen OL. 

Langen, im September 1986 
Im Ginsterbusch 4 

In stiller Trauer 
Familie Nickelfeld 
und alte Angehörigen 

Klnoproorsmme Langen ab 11.9.86 
HOLLYWOOD 18.00, 20.30, Sa/So auch 15.30 NIQHUNDin Sa 23.00 HIBHlAHDEfl 
PANTASIA 
18.30, 21.00, Sa/So auch 16.00 DER CITT NAI Sa 23.15 DEH CITT MAI 
NEUES UT 
20.30 au&er 0! KAMTE KID II DI 20.30 KKL: INSPEKTOU CLOSEAU • EIN 8CHU8S IM OUNKEIN 

Ihre HEIZOEL Partner 

Lack, Stroh&Co GmbH 
6072 Dreieich 5 

Tel.: 0 61 03/8 66 64 

Umzüge 
selber 
machen 
Auto-Lang 
Dreieich 

Halnar Chautiet 3, Tal. 6 33 86 

Oio-.wttlla 

Neue Lehrgänge 
Maschinenschreiben + Kurzschrift 

Maschinenschreiben DM 350,— + Lehrmaterial DM 30,—. 
Ausbildung auf modernen elektronischen Schreibmaschinen. 
Lehrgang fDauer 7 Monate). 
Kurzschrift DM 250,— + Lehrmaterial DM 10,—. 
Lehrgang (Dauer 7 Monate). 
Ind. Zeugnis, keine ElnschrelbegebOhr. 
Beginnt 16. September 1986, 18.45 Uhr, Adolf-Reichweln- 
Schule • Information • Beratung • Anmeldung. 

STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E.V. 
Waller Arzt • Südliche RIngslraBe 275 ■ Teielon 21395 

Es bedient Sie 
das Jung-Styllsten-Team 

Damen- und Herren-Salon 
Wallstr. 12,6070 Langen, Tel. 22134 

Ihr 
Kürschnermeister 

für • Reparaturen 
• Umarbeitungen 
• Neuanfertigungen 

und • Ledermoden 

i^eslz ■c=£ar-| 
DARMSTADT Wilhelminenstf 19 

Ferriruf tO-61 51) 2 2003 - 

sonntags freie 
KQchenschau 

von 14.00 bis 17.00 Uhr. 
Kein Verkauf, keine Beratung. 

Lutherstraße 26-28 ■ D-6070 Langen 
Telefon (06103)24021 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten: 

verlegt preiswert i 
M utterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

ErIch-Kästner-StraBe 4 
Telefon 06103/4 9137 

®, 
Augenoptlkermeister 

Neueröffnung 

seit Montag, den 8. September 1986 

in Langen, Bahnstraße 16, Telefon 06103/23360 

Neu in unserem Fachgeschäft ist eine Spezialabteilung 
für Kinderbriiien. Weiterhin führen wir neu; Wettergeräte, Barometer 

und Thermometer. — Kundenpari<piatz im Hof. 

Eräffnungsprelsausschrelben! 
Wir verlosen 200 Preise wie Wetterkarten, Barometer und Thermometer Im Wert von über 
4.000,— Dfi^. — Bitte füllen Sie den nachstehenden Abschnitt aus, senden Ihn uns zu 
oder «lerfen Ihn vor dem Eingang in den bereitstehenden Zettelkasten (kein Kaufzw/ang — 
der Rechtsweg Ist ausgeschlossen). Einsende- bzw. Abgabeschluß, Samstag, 4. Okt. 1986 

Preisfragen: 
Welche Abteilungen Im neuen Geschäft sind neu? 1. 

2. 
Wo haben wir einen Kundenparkplatz? 

Name Vorname on 

Straße Telefon 

Mit Telefonen von Siemens 

können Sie sprechen, ohne den Hörer 

abzunehmen. Nehmen Sie aiso den Hörer ab 

und rufen Sie Siemens an: 

Telefon 0130-22 15, zum Ortstarif. 

Siemens AG 
Zweigniederlassung Frankfurt 
Rödeiheiner Landstral3e 5-9 
6000 Frankfurt/H^ain 90 

Einladung 

Famlliendrueksachen 
für alle Anlässe 

geschmackvoll • schnell 
preiswert 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26, Langen 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreielch-Sprendiingen 
Telefon 06103/336 87 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

der 

STELLENMARKT 

Spezialist für gute 

Polstermöbel, 

präsentiert 

die internationale 

Collection 

ROLF 
BENZ 

DiETItiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Maienfeldstr. 15 + 34, Tel. 06103 / 8 48 20 

Wir bauen Starkstromanlagen und sind 
auf diesem Gebiet eines der führenden 
Unternehmen. 
Für unsere Verwaltung suchen wir einen 

Pkw-Fahrer 

(Kfz-Schiosser oder einschlägiger 
Beruf). 

Wir bieten die fOr ein Großunternehmen 
üblichen Soziaiieistungen mit Dienstsitz 
Frankfurt. 
Nach Vorliegen Ihrer schriftlichen Be- 
werbung werden wir uns in einem per- 
sönlichen Gespräch Ober weitere Einzel- 
heiten unterhalten. 

STARKSTROM ANLAGEN GESELLSCHAFT MBH 

— Gruppe Mitte — 
GuioliettstraBe 44—46 
6000 Frankfurt 

Dachrinnenreinigung 

und -beschlchtung 
Ob's regnet, schneit oder friert! 

Verstopfte, undichte, poröse Dachrinnen, ein Problem! 
Preiswert erhalten ist billiger als erneuern! Keine GerOstKosten, keine | 

An- und Abfahrtskosten. 
Dachrinr>enr«inlgung pro lfd. m jetzt DM 4,8i 
Dachrinnenreinigung mit Innenbeschlchtung 
absolut wasserdicht pro lfd. m Jetzt DM 18,801 

Alle HolzschutzartMiten gemäß DIN 68800 
Holz -f- Bautenschutz • Karl H. Mertel 

Darmstadt, Dalmlenweg 7 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT j 

TELEFON 21011 I 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.Nr.:0 61 03/21D11/12 

Überdachungen 
Wintergärten in Holz und Atu ■ Pergolen 
Rustikale Holzgeländer ■ Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren > 

Fordern Sie 
unvcrb. Angebot von 

KARL MACKER 
Befcthovcnplatz 5 • 6450 Hanau 
Tel. 061817 8 22 92 

mZBEI 

Mlilebn 
auf RUWem %Va)inmabll- Blnriohtiintan AnMntartuMuiHI 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalia-Elchmann 
AnUngtr- u. Cimplno-Sp^italt». nubth. TUV- u. Oit-Atiuhm«, •. St. 9»«Nii. 

Qtbr. VWCamplnii-BtnM, Dlml und Banilrar., Top^Zuttand 
MaihcnquallUt lum Supcrpnli, Autbiu 1,41/1,11 m, 598.- 

Anhingarkuppiung mit Elnbtu ca. 2 Stunden 
Sie hBnn«n darauf warten! 

I Z.B. VW Oolf 399.-. Merctdts 123 ib MI 679.-. Opel Wmta, Aicona 8 427.* DM| 

30.9. ist Wüstenrot-Tag. 

Noch vor dem 30.9. mit Bau- 
sparen beginnen und Zeit 
und Geld gewinnen. Mit 
dem Wüstenrot-Rendite- 
Programm - freie Hand zu 
jeder Zeit. 
Sprechen Sie jetzt mit mir. 

Kurt Rechthien 
Nordendstraße 9 
6070 Langen 
Tel. 06103/23943 

wustenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot 



V* 

V«relnslebön 

Kleintier- 
zuchtverein 

1903 Langen e.V. 

QZA-Frellandschau: Sa., 13. 9., 14 
Uhr Arbeitseinsatz der Aussteller; 
So., 14.9., von 9 bis 10 Uhr Einset- 
zen der Tiere, Abbau um 17 Uhr. 
Eintreffen des KLZV Mergelstet- 
ten um 10 Uhr. Um vollzähliges Er- 
scheinen wird gebeten. 

Der Vorstand 
Vorstandssit- 
zung mit Ab- 
teilungsleitern 
am Mittwoch, 
dem 17. 9. 86, 
um 20.00 Uhr 

Im Jugendraum der-TV-Halle am 
Jahnpiatz. Der Vorstand 

Jahrgang 1902/03 
trifft sich wieder am 18. Sept. um 
15.30 Uhr im „Ummchen". 

Jahrgang 1905/06 
Zusammenkunft Donnerstag, 18. 
9. 1986, 17 Uhr, Koileg TV-Turn- 
haile. 

Ihr iMigmier Taxfnif 
TtgundNaeltl 

Tel. SMM 
OdarMtte 

Imniö&ifiert 

V0rmi$iutid 

Mietgesuche 

Verkaufs Kfz-M Brill 

Wegen Haushaltsauflösung billig 
abzugeben: Küchenschranl<; KQ.- 
Tlsch; 2 KO.-Stühle; Kü.-Uhr; Kühl- 
schrank Bauknecht, 125 I. 
Schlafz., alt. Modeil (1 Bett, 2 gr. 
Schränke, Kommpjle, zwei Nacht- 
sehr.). 
Couchgarnitur (Bettcouch, 2 Ses- 
sel, Coucht. rd.); W/ohnz.-Uhr; 
Stehlampe; Fernseher, schw./w. 
Graetz mit Tisch; Fernsehsessei; 
Schuhschrank. 
Ein Kaffeeservice 12tlg., kompl.; 
ein Eßservice 12tig. kompl.; Bow- 
legarnitur Btig.; div. Likör-, Weln- 
und Sektgläser; Cognacschwen- 
ker. 
Zu erfragen bei Schäfer, Langen, 
MIerendorffstraße 46, 
Telefon 06103/74375 

Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radlo- 
Oechsner, SQdj. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Verkaufe 24er Madchen-Fahrrad. 
Telefon 79281 

KaufgesudNie 

r 
GOLDANKAUF 

auch Zahngoid, Silber ab 800er 
In 

Langen, Lutheiplatz 9 
SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

^ Da kommt jeder 

^ ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
oa rustikal oder ganz modern, 
ob in aMueiisn Farben oder In 
Kdien Hiizem, bei Kfichen-Weiss 
findet jeder i:eina Kficlie. 
Unser Service: Planung und 
Einbau naohMaB^^MM 

Luth^rslrl ze-ZB 
6070 Langen 
Tel. 06103/24021 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 

Jetzt aktuell für junge Leute: 

LBS-Bausparen mit Logo. 
Logo ist genau die richtige Bausparidee für junge 

Leute, die in jedem Fall gewinnen wollen. 
Mit attraktivem Spargewinn - schon bei kleinen 
Sparraten. Und beim großen Logo-Gewinnspiel um 
10 aufregende Sofas. Prospekt mit Teilnahmekarte 
anfordern. Und gewinnen. 
Mit Logo. 
Von der LBS. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
«(06103)21046 
nach DIenstschluB 
(06103)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gaben Ihrer 
Zukunft «In Zuhauia. 

I 

... und meine Motoryecht grelle ele Zugeb«: Exet. Meleonette-ETW, 5 ZI.. 106 m'. best. Lage I. Epoertshau' sen/Dleb.. nur DM Ä5 000.- v. Prlv., Tel. 06074/7 06 91 

Sonnige, schöne 3-Zlmmer-Woh- 
nung, 80 qm, an solides, nur älte- 
res Ehepaar zu vermieten. 
Telefon 06103/49757 
3-Zlmmer-Wohnung, KQche, Bad, 
ca. 80 qm, Kaltmiete DM 480,—, 
ab Oktober in Egeisbach, Nahe 
B 3, zu vermieten. 
Angeb. unter Nr. 1472 an die LZ. 

4-Zimmer-Wohnung in Langen 
und Umgebung gesucht. Miete bis 
DM 1000,— (kalt). 
Angeb. unter Nr. 1473 an die L2. 
Möbl. Zimmer, mit Dusche und 
Kochgeiegenh., von seriösem 
Herrn, Nichtraucher, zum baldi- 
gen Bezug In Langen gesucht. 
Zuschr. unter Nr. 1471 an die LZ 

Nur noch 1986! 
Änderung der Steuervorteile beim eigengenutzten 

Wochenendhaus 
7b<Ab8Chrelbung und Schuldzinsenab* Schreibung für cHe nächsten Jahre sind ab 1967 nicht mehr möglteh. Sie müs- sen deshalb schnell handeln. Kaufen Sie unbedingt jetzt. Wir bauen für Sie Im Spessart In landschaftlich wunder- schöner Lage mit herrlichem TslbllcH ein Komplettes, schlüsselfertiges, nor* weglschQS Blockhaus für nur DM 148500.- In diesem Preis Ist das voll erschlos- sene Qrdst. mit angelegtem Parkplatz enthalten. Die Übergabe des Hauses erfotgt noch in diesem Jahr. Rufen Sie uns umgehend an und vereinbaren Sie eir>en Besichtigungstermin mit Herrn Schulte. Fa. Bredero, Tel. 069 / 63 91 57 (wfihrend der Bürozelt) 

Fenster 
• Holz 
• Alu 
• Kunststoff 
Klappladen 
Verglasungen 

G, H. Kreeh GmbH 
SCHREINEREI • GLASEREI 
Frankfurterstraße 13 - 6070 Langen 

Telefon 2 22 64 + 7 91 78 

WIR HEIRATEN 

Qftego/t*^6itg 

ZlnkelsenstraBe 18 

ßctimlcft 

6070 Langen Gabelsbergerstraße 12 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 13. September 
1986, um 14.00 Uhr In der Stadtkirche Langen statt. 

Ver$chiecfenQ9 

Mercedes-Jahreswagen! 
230 E/124, rauchslib. und anthra- 
zltmetalilc, und 190 D, alle B). 9/85, 
günstig. 
Telefon 06105/1394, JWV-Bieder 

Fiat Bamblno, B|. 79, 14000 km, 
Garagenv/agen, DM 4000,— zu 
verkaufen. 
Telefon 06103/21698 

Ca. 10000,— DM 
Steuenilckzahlung 
noch in 16 gewünscht? 

Wenn Ja, realisieren können Sie die- 
ses Anll^en durch Kauf einer gut ver- 
mieteten Eigentumswohnung In g^ 
pflegtem 4-Famlllen-Haus In Lengen 
mit dazugehörigem ca. 1000 m* gr» 

ftem begrOnten QrundslOck. 
2 Zimmer, KOehe, Bad, Balkon, 

ca. 60 m* 
nur DM 74000,— 

(DM 6000,— Anzahlung) 
3 Zlmer, Kflche, Bad, Balkon, 

ca. 00 m* 
nur DM 09000,— 

(DM 7000,— Anzahlurtg). 
Bei guter BonHit Finanzierung auch 

ohne Elgenkepital mOgllch. 
Nutzen Sie die (etzleiiB 
Tage der bisherigen f 
Steuergesetzgebung ■ 

Woma-Verwattung QmbH, 
Telefon 000-6000456 

Suche ältere Puppen und andere 
lustige Spielsachen bis 1960. Zu- 
stand egal. Zahle gute Preise. 
Telefon 06103/28790 

5 Minuten vor 12 
7b-Steuervorteile bei 

Zweifamlllen-Häusem 
nur noch bis 
31.12.1986 

iriTiimrm 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 
Sehrgepfl. 1-Fam.-Hs., 

Langen 
Grdst. 612 m', Wfi. 120 m", 
traumh. Garten, erstki. Zu- 

stand, Garage, 
DM 405000,—. 

irrni'iWTT? 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (06105)710 05 

2-Fam.-Haus, Langen 
I Wfi. 141 m', Grdst. 491 m=. BJ. 

1971, 40 m' Terrasse, sehr 
I gepfl. Zustand, DM 420.000,- 

! 111 11U 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 iBI 05) 7,10 55 

Arzthaus Langen 
Repräsentative 8 Zimmer, als 

1 2-Fam.-Haus anzuerkennen, 
I Wfi. 250 m', Grdst. 1000 m' 

DM 549000,—. 

![il!).^ll'illk^ 
IMMOBILIEN SEIT 1964 -^HHi 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

§ lOe Noch höhere 
Steuervorteile bei 

Einfamilienhäusern 
ab Januar 1987 — 
Jetzt icaufenl! Wir 

sagen, wie es geht! 

IMMOBILIEN SEIT 1964 ■■■H 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

3-Zi.-Penthouse- 
Wohnung, Langen 

B). 1985, Wfi. 110 m», 45 m» 
Terrasse, exci. Ausstattung, 
herrl. Fernblick, Garage, so- 

fort frei, DM 310.000,— 

illÜj.^lL'illk' 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 
Wir suchen konkret 

2- bis 3-Fam.-Haus 
fOr Bankkaufmann mit Eltern 
und erwachsenem Sohn. 
Bahn oder Bus nach Ffm. 
sollte In Nahe sein. Barzah- 

lung bis DM 550000,—. 
Einfamilienhaus 

fOr DIpl.-Ing. (Rückwanderer 
SOdafrlka), passend fOr 2 
Kinder und Hausmadehen. 
VerkehrsgOnstig zu Neu- 
Isenburg, ca. DM 650000, 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

Famliienkunde — Heute, 20.00 
Uhr, Im Altstadt-Stübbche, Fahr- 
gasse 13, Thema: Altlangener Fa- 
milien. Interessenten willkommen. 

^OTür die zahlreichen GiOckwOnsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich unserer 

HOCHZEIT 
bedanken wir uns, auch Im Namen unserer Eitern, recht 
herzlich. 
„Dank" gilt auch denen, die am Polterabend teilnahmen. 

und Qafo/tLe5e ^imme/tmawn 
geb. Raab 

Walter-Rletlg-Straße 38 
6070 Langen, Im September 1986 

Reinigungskraft für Arztpraxis ge- 
sucht, 2 X wöchentlich. 
Telefon 06103/23026 

ir 
Der Otto Versand sucht In 

Neu-Isenburg, Offenbach u. Diet- 
zenbach 

Ladenlokale 
30 m' mit Neb«nraum 

in zentraler Lage 
Gleichzeitig suchen wir für die Lei- 

tung dieser Katalogshops 

Damen 
mit verkäuferisGhen Fähigkeiten 

als selbständige 
Geschäftsinhaberinnen. 

Angebote erbitten wir an: 
Herrn Schmidt 

KIrchstr. 10 
6101 Reichelsheim 2 

Tel.: 06164 / 36 67 ab 18 Uhr 

'^&tgßlchen ^ank 
sage Ich allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nach- 
barn, die mich anlaßlich meines 

90. GEBURTSTAGES 
in so reichem Maße mit Glockwünschen und Geschenken er- 
freuten. 
Ebenso herzlich danke Ich der Hessischen Landesregierung, 
dem Kreisausschuß des Kreises Offenbach, dem Magistrat der 
Stadt Langen, der Evangelischen Kirche In Hessen und Nas- 
sau, der Landesversicherungsanstalt Hessen, dem VdK Langen 
sowie der Langener Volksbank. 

Jkdo% Schmideit 

Langen, Im September 1986 
SOdllche Ringstraße 145 

!••••••••••••••••••••••••••• 

Fernsehgerät defekt? Radio- 
Oechsner, SQdl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Finnen- und Vereinsjubiläen, 
Famlllenlelem usw. fachge- 
recht auf VIDEOBAND von 
G. Loew, Tel. O 6103 / 2 62 66 

'^ur Vollendung meines 95. LEBENSJAHRES wurden mir In reichem Maße gute Wünsche 
und Aufmerksamkeiten Qbermittelt, über die Ich mich sehr gefreut habe. 
Ich sage dafür ganz herzlichen Dank. • 
Besonderen Dank dem Bischof von Mainz, dem Diakon Jaksche, der Hessischen Landesre- 
gierung, dem Magistrat der Stadt Langen, dem Landrat des Kreises Offenbach, dem Bayern- 
verein Alpenrose, der Sparkasse Langen sowie allen Nachbarn und Bekannten. 

Pestalozzistraße 6 
Langen, Im September 1986 

(Maltie oMeuii 

Die kompletten neuen 

Herbst-Kollektionen 86 

• Uwp HwiwiprtHitvrkwiternewiiModrideiii # 

ALIES 

DA! 

Damen-Moden in groDer Auswahl, auch In über- und ZwIschengrOBen 

Da.-Alcaiilara-Illläiilel umi 

-Kostüme 
mit Echtheitszeitlflkat   

Da.-Ülieniangsniäiilel 
In verschiedenen Formen 
undFartjen   

Da.-Illläiitel 
Popeline, gesteppt, 
(trapazlarfahlg   

Sdlck-Koniliinanoiien 
tahr scNckd Modelle 

ab 

ab 698.- 

Da.>lacl(en 
spsrtllchs Formen, 
venchMeneQuallttten ab 

Da.-Mäiitel 
Studlofliodelle, 
flgurfreundltofwr Scfmltt.... 

Da.-Klelder 
Rk)-Modelle, aehr attraktiv, 
pflegeWctit  ab 

129: 

m 

rar den Mann ton Wen 

H6.-AI1ZU06 U, BIÖCI 
Bla^etfonn, «legant« 
Streiftn und Karo« 

DieSirelcli- 

Conliose 
zum 
Suparpral* 
von nur 

«{wrtllch 
undetogvit 

Ito.-Waniler- 

acteinmd 

Blousons ~ 
b^e Qualltaten, #M i 
fOrkOhicTag« I Wl 

ile.-ilos8n 
inllJahrMurana«, 
Mnpazlerflhig, 
voHwaicM)«' 

Langen, Gartenstraße 6, Tel. 06103/2 79 21 

15. Langener Reiiertage 

wieder überaus erfol^eich 

Quadrilleii-Wettbewerb als neuer Gag 

Bürgerversanunlung 

im Oberlinden 

Alle Langener sind herzlich eingeladen 
„Petrus wird Ehrenmitglied unseres 

Vereins". Dies äußerte der Vorsitzende 
des Reit- und Faiirvereins Langen, Dr. 
Dieter Eckstein, am Schluß des 15. Reit- 
turniers der Kategorie B/A/C auf dem 
„Kronenhof". In der Tat hatten die rühri- 
gen Veranstalter der ,,Langener Reiterta- 
ge" auch in diesem Jahr mit dem Wetter 
einigermaßen Glück. Waren am Freitag 
noch alle Schleusen des Himmeis geöff- 
net, so zeigte es sich an den beiden Tur- 
niertagen von der besseren Seite: Ein we- 
sentlicher Beitrag zu einem auch in die- 
sem Jahr erfolgreichen Verlauf der insge^ 
samt 20 Prüfungen der Klassen E bis M. 
Die anfänglich besorgte Miene von Tur- 
nierieiter Dieter Eichhorn paßte sich zu- 
nehmend der besseren Wetterlage an. 

Zwar waren wegen des schlechten Wet- 
ters am Freitag nicht alle der gemeldeten 
500 Pferde mit ihren Reiteriruien und Rei- 
tern gekonmien, doch das sollte sich we- 
gen der schwierigen Platzverhältnisse am 
Samstag eigentlich positiv auswirken. 
Trotz tiefen Bodens und mächtiger Pfüt- 
zen konnten die 20 Wettbewerbe reibungs- 
los ablaufen, und am Sonntag konnte das 
Tumierprogramm sogar zeitlich verkürzt 
werden. Wichtig war jedenfalls, daß guter 
Reitsport geboten wurde. 

Auch über die Zuschauerresonanz korm- 
te sich der Veranstalter freuen. Besonders 
am Sonntag bei idealem Reitwetter 
drängten sich die Zuschauer am Rande des 
Turnierplatzes. Es liegt wohl an der At- 
mosphäre der Langener Reitertage, daß 
das Interesse so groß ist. 

Für Besonderheiten sorgte der Lange- 
ner Reit- und Fahrverein auch in diesem 
Jahr sowohl auf sportlicher Seite als auch 
für die Zuschauer. Einer der zahlreichen 
sportlichen Höhepunkte war am Samstag 
zweifellos ein sogenannter Quadrillen- 
wettbewerb, der erstmals ausgeschrieben 
worden war. An ihm beteiligten sich vier 
Matmschaften aus Büttelbom, Dreieich 
und Langen. Große Freude beim gastge- 
benden Verein: Seine von acht Reiterin- 
nen und Reitern vorgeführte und von 
Reitlehrer Winfried Bock einstudierte 
Quadrille belegte den 3. Platz mit nur 0,17 
Punkten hinter der mit zwölf Pferden ge- 
rittenen Quadrille des Pferdesportvereins 
Dreieich. Sieger dieser Prüfung, einer 
Mannschaftsdressur zu Musik, wurde die 
favorisierte erste Quadrille aus Büttel- 
bom. An vierter Stelle plazierte sich die 
zweite Mannschaft des gleichen Vereins. 
;Die zahlreichen Zuschauer rund um das 
'Dressur-Viereck quittierten die abwechs- 
lungsreichen Vorführungen mit lang an- 
haltendem Beifall. Kein Zweifel: Ein 
Wettbewerb, der Zukunft hat. 

Wer sich die Quadrillen und die Prüfun- 
gen auf dem Springplatz lieber bei Kaffee 
und Kuchen in der festlichen geschmück- 
ten Reithalle ansehen wollte, der hatte 

dank dort aufgestellter Femsehmonitore 
die bei ländlichen Reitturnieren ganz ge- 
wiß nicht alltägliche Gelegenheit dazu. A 
propos Kaffee und Kuchen: Der Service 
für das leibliche Wohl von Teilnehmern 
und Zuschauem war, wie gewohnt und ge- 
schätzt; typisch „Langener Stil". 

Doch nicht nur das: Die Reiter aus nah 
und fern sind immer wieder überrascht 
und voll des Lobes, daß der Reit- und 
Fahrverein Langen Ehrenpreise über die 
Vorschriften hinaus auch für Zweit- und 
Drittplazierte vergibt. Vorsitzender Eck- 
stein: „Dieses alles ist uns nur möglich, 
weil sich Sponsoren, Mitglieder des Ver- 
eins aber auch das Deutsche Rote Kreuz 
und die Feuerwehr der Stadt Langen für 
die Langener Reitertage uneigennützig 
engagieren". Die einzigen, die über Unter- 
beschäftigung« zu „klagen" hatten, war 
der ärztliche und tierärztliche Dienst. 
Ganz gewiß auch ein Erfolg des „Par- 
cours-Architekten" Günter Keim vom 
gastgebenden Verein. 

Seinem Grundsatz „Eine Chance dem 
Nachwuchs" blieb der Reit- und Fahrver- 
ein Langen auch bei seinem diesjährigen 
Turnier treu. So waren wiederum eine 
ganze Reihe von Prüfungen für Nach- 
wuchs-Reiter ausgeschrieben und in zeitli- 
cher Nähe zu den Tumierhöhepunkten an- 
gesetzt. 

Über die sportliche Seite des Tumiers 
berichten wir in unserer nächsten Ausga- 
be. 

Eine Fragestunde zu den Themen „Ver- 
kehr, Bau- und Wohnungswesen", „Städ- 
tische Einrichtungen", „Freizeitgestal- 
tung" und „Umweltschutz" steht auf dem 
Programm der kommenden Bürgerver- 
sammlung. Die Versammlung wird am 
Donnerstag, dem 18, September, um 20 
Uhr, im Gemeindesaal der Martin-Luther- 
Gemeinde, Berliner Allee 31, stattfinden. 
Zur Vorbereitung der Bürgerversamm- 
lung treffen sich Stadtverordnete, Magi- 
stratsmitglieder und alle ihteressierten 
Bürgerirmen und Bürger um 18.45 Uhr zu 
einer Begehung des Stadtteils Linden/ 
Oberlinden. Treffpunkt ist die Martin- 
Luther-Gemeinde. 

Nachdem bei den zurückliegenden Bür- 
gerversanmilungen stets ein Hauptthema 
im Mittelpunkt stand, soll also diesmal 
Gelegenheit zu einer mehr allgemeinen 
Aussprache bestehen und alle interessie- 
renden Fragen angesprochen werden. 

Als Gesprächspartner werden Bürger- 
meister Hans Kreiling, weitere Vertreter 
des Magistrats sowie die Vorsitzenden be- 
ziehungsweise Sprecher der in der Stadt- 
verordneterversammlung vertretenen 
Fraktionen zur Verfügung stehen. 

Eingeladen sind zur Stadtteilbegehung 
und Bürgerversammlung alle Langener, 
also auch die nicht wahlberechtigten Ein- 

wohner und die ausländischen Mitbürge- 
riimen und Mitbürger. Stadtverordneten- 
vorsteher, Stadtverordnetenversamm- 
lung und Magistrat hoffen, daß möglichst 
viele Langener zu der Versammlung kom- 
men und die Möglichkeit zum Meinungs- 
austausch und zur Diskussion nutzen. Ge- 
gen 22.30 Uhr soll die Bürgerversamm- 
lung beendet sein. 

Heegweg gesperrt 
Im Zuge der Verlegung des Entwässe- 

rungskanals im Mühltal ist es erforder- 
lich, daß der Heegweg zwischen Auto- 
bahnbrücke und Paddelteich für den 
Fahrverkehr gesperrt wird. Der Fußgän- 
gerverkehr ist mit geringfügigen Behinde- 
rungen möglich. 

Die Gartenbesitzer und Besucher des 
Kleingartengeländes „Hainer Wald" wer- 
den gebeten, während der Sperrung über 
die Kreisstraße 172 (Dreieichenhain — B 
486) und den Springenweg ihre Gärten an- 
zufahren. Die Sperrung beginnt am 15. 
September und dauert etwa eine Woche. 

Vielen Gehölzen droht 

die Feuerbrandkrankheit 
Wenn die abgestorbenen braunen Blät- 

ter, Blüten oder Friichte nicht abfallen, 
sondem am Trieb des Baumes oder Gehöl- 
zes hängen bleiben, ist das ein Alarmsig- 
nal. Dieses Phänomen ist typisch für die 
Feuerbrandkrankheit, auf die der Magi- 
strat der Stadt Langen nun aus aktuellem 
Anlaß aufmerksam macht. Bei der Feuer- 
brandkrankheit handelt es sich um eine 
sehr gefährliche und infektiöse Bakterien- 
krankheit, die in kurzer Zeit Baum- und 
Gehölzbestände befallen und vernichten 
kaim. 

Wie Bürgermeister Hans Kreiling in der 
letzten Magistratspressekonferenz mit- 
teilte, seien in den letzten Tagen einige be- 
fallsverdächtige Gehölze im Langener 
Stadtgebiet festgestellt worden. Der Ma- 

-L 
Zum ersten Mal bei einem Kronenhof-Tumler gab es diesmal einen Wettbewerb für Quadrillen. Er wurde zu einem der Höhepunkte 
der Langener Reltertage und wird ganz bestimmt auch im kommenden Jahr eine Neuaufla^ erfahren. Unser Foto zeigt die Quadrille 
des gastgebenden Vereins, die wegen Krankheitsfällen nur mit acht Reiterinnen und Reitern durchgeführt werden konnte, während 
es normalerweise deren zwölf sind. Reitlehrer Winfried Bock, der diese Quadrille einstudiert hatte, hat gute Arbelt geleistet, deniv 
das Team des Langener Vereins kannte sich auf den dritten Platz setzen, nur um Bruchteile von Punkten hinter dem zweiten. 

Erhöhtes Unfallrisiko 

für Zweiradfahrer 

Hauskaninchen sind gefährdet 

Fast 200 Unfälle mehr mußte die Polizei 
aus Stadt und Kreis Offenbach registrie- 
ren, vergleicht man die des Monats Au- 
gust 1986 mit denen des Voijahresmonats. 
Die Anzahl der Todesopfer im Straßen- 
verkehr ist gleichgeblieben. Dagegen sind 
die Zahlen der Schwer- und Leichtverletz- 
ten ebenfalls gestiegen. 

' Bedenklich hat sich in den vergangenen 
Jahren auch die Zaiil der verunglückten 
Zweiradfahrer erhöht. Verkehrswissen- 
schaftler stellten fest, daß für Zweirad- 
falirer das Unfallrisiko 30 mal größer als 
für Pkw-Fahrer ist. Ihnen fehlt die schüt- 
zende BiechhüUe. 

Erste Voraussetzung für eine Minde- 
■wg dieses Risikos ist, sein Fahrzeug in 
ordnungsgemäßem Zustand zu halten. 
Auch die Eltern sollten sich von Zeit zu 
^it davon überzeugen, daß die Fahrzeuge 
•hrer Kinder in Ordnung sind. Dem ju- 
gendlichen Zweiradfahrer muß bewußt 
sein, daß durch Veränderungen an seinem 
Fahrzeug (z.B. Auspuff ändern, Ritzel aus- 

tauschen, Änderung der Motorleistung 
mit Aufbohren) die Betriebserlaubnis in 
der Regel erlischt. Bei einem Unfall kann 
dann die Versicherung jegliche Schadens- 
kostenübemahme ableiinen. 

Vorsicht also auch beim Kauf gebrauch- 
ter Fahrzeuge, denn oft kann man nicht si- 
cher sein, ob der Vorbesitzer nicht ein 
„Bastier" war. Im Zweifelsfalle sollte 
man bei einem Fachgeschäft oder beim 
TOV nachfragen. 

Die CJesamtzahl der Verkehrsunfälle im 
Monat August (in Klammem die Zahlen 
vom August 1985) betrug in Stadt und 
Kreis Offenbach 1034 (856). Dabei gab es 
vier (4) Tote, 59 (42) Schwer- und 219 (186) 
Leichtverletzte. 

Die Zahl der Straftaten im Straßenver- 
kehr Ijetrug 523 (476), und Ordnxingswi- 
drigkeiten wurden 574 (444) registriert. 
Bei den Ordnungswidrigkelten im Stra- 
ßenverkehr sind Anzeigen wegen über- 
höhter Geschwindigkeit und Nichtbeach- 
tung einer „Rot" zeigenden Ampel nicht 
enthalten. 

Seit einigen Wochen tritt im Kreis Of- 
fenbach vermehrt Myxomatose auf. Dies 
teilt Landrat Karl M. Rebel aufgrund ei- 
nes vom Staatlichen Veterinäramt des 
Kreises vorgelegten Berichts mit. Es han- 
delt sich dabei um eine Anfang der 50er 
Jahre nach Europa eingeschleppte Virus- 
krankheit, von der Wild- und Hauskanin- 
chen, jedoch nur außerordentlich selten 
Feldhasen befallen werden. Die Seuche 
wird durch Stechmücken, Flöhe, durch 
Kontakt über Wunden und über den At- 
mungsapparat übertragen. Die Zeitspan- 
ne zwischen Ansteckung und Ausbruch 
der Kranldieit beträgt fünf bis zehn Tage. 

Anzeichen dieser Seuche sind Schwel- 
lungen der Lidbindehäute mit eitrigem 
Augenausfluß, geschwulstartige Ver- 
dickung der Schleimhaut an Nase, Unter- 
lippe, Gesäugewarzen, Geschlechtsorga- 
nen. Durch Übergreifen des Entzündungs- 
prozesses auf die Unterhaut des Kopfes 
entstehen wulstartige Falten, die den Tie- 
ren ein löwenähnliches Aussehen verlei- 
hen. Die Erkrankung führt innerhalb von 
10 bis 14 Tagen zimi Tode. 

Als Vorbeugungsmaßnahme ist eine in- 
sektensichere Ausstattung der Hauska- 

ninchen zu empfehlen. Die Myxomatose 
ist nicht auf den Menschen übertragbar, 
heißt es dazu im Staatlichen Veterinäramt 
des Kreises Offenbach. 

Nach Unfall geflüchtet 
Ein Pkw-Lenker fuhr am Donnerstag- 
abend auf der Hauptstraße in Sprendlin- 
gen und wollte nach links in die Eisen- 
bahnstrafle einbiegen. Er achtete nicht auf 
einen entgegenkommenden Kradfahrer 
und stieß mit diesem zusammen, der 
21jährige Zweiradfahrer stürzte und zog 
sich Prellungen am ganzen Körper zu. 

Der Pkw-Lenker flüchtete anschließend 
zu Fuß von der Unfallstelle. Er kormte 
auch nach mehrmaliger Überprüfung 
noch nicht angetroffen werden. Nach Zeu- 
genaussagen soll er derart unter Alkohol- 
einwirkung gestanden haben, daß er aus 
dem Auto gefallen und darm erheblich 
schwankend weitergelaufen sei. Bei dem 
Unfall war ein Sachschaden in Höhe von 
rund 3300,— Mark entstanden. 

gistrat bittet daher alle Grundstücksei- 
gentümer, die auf ihrem Grundstück ste- 
henden Gehölze ständig auf diese Krank- 
heitsanzeichen zu überprüfen und sich im 
Zweifelsfall mit der Stadtgärtnerei in 
Verbindung zu setzen. 

Von dieser tückischen Krankheit, gegen 
die es kein Gegenmittel gibt, können al- 
lerdings nur ganz bestimmte Pfl&nzen be- 
fallen werden und zwar die Zwergmispel 
(Cotoneaster), die Bime (Pyrus), Rot- und 
Weißdom (Crataegus), der Feuerdom (Py- 
racantha), der Apfel (Malus), das Funken- 
blatt (Stranvaesia), die Quitte (Cydonia), 
die Eberesche (Sorbus) und die Felsenbir- 
ne (Amelanchia). 

Die Ausbreitung der Feuerbrandkrank- 
heit erfolgt durch Bakterien, die ihrerseits 
durch Wassertropfen, etwa bei Regen oder 
Beregnung, und besonders bei höheren 
Temperaturen verbreitet werden. Wäh- 
rend der Blüte übertragen vor allem In- 
sekten wie Bienen, Hummeln, Wespen 
und Fliegen die Bakterien, doch können 
auch saugende Insekten die weitere Ver- 
breitung vemrsachen. 

Auch durch mechanische Verletzungen 
können Neuerkrankungen auftreten. Die 
zum Abschneiden befallener Triebe oder 
Pflanzen benutzten Werkzeuge sollten 
deshalb unbedingt mit Alkohol (Spiritus) 
desinfiziert werden. 

Da es bisher keine Möglichkeiten gibt, 
die krankheitserregenden Bakterien mit 
chemischen Mitteln zu bekämpfen, sind 
die befallenen Pflanzenteile unbedingt zu 
verbrennen. Die befallenen Zweige und 
Äste werden dabei mindestens bis 30 cm 
unterhalb der befallenen Stelle in das ge- 
sunde Holz zurückgeschnitten. Ist die gan- 
ze Pflanze befallen, muß die Pflanze ein- 
schließlich dem Wurzelstock gerodet und 
umgehend verbrannt werden. 

Diese Pflanzenteile dürfen auf keinen 
Fall kompostiert werden und auch bei der 
Stadtgärtnerei dürfen diese Teile nicht 
zur Kompostierung angeliefert werden. 

Befallene Pflanzen können, gut ver- 
packt in Plastiksäcke, beim Bauhof der 
Stadt Langen, Liebigstr. 21, kostenlos ab- 
gegeben werden. Von dort werden sie un- 
verzüglich zur Verbrennungsanlage ge- 
bracht. Die Öffnungszeiten des Bauhofes 
sind dienstags und donnerstas von 7.00 bis 
12.00 und von 13.00 bis 16.00 Uhr, außer- 
dem samstags von 8.00 bis 12.00 Uhr. 

Bauaufträge 
für Dreieichschule 

Für die Erweiterung der Dreieichschule 
In Langen hat der Kreisausschuß am Mon- 
tag Aufträge in Höhe von über einer Vier- 
telmillion Mark vergeben. Wie Landrat 
Karl M. Rebel dazu berichtete, umfassen 
die vergebenen Aufträge die Lieferung 
und Montage von Jalousien, die teclini- 
schen Eiiuichtungen zur Verdunklung der 
Klassenräume sowie den Einbau abge- 
hängter Decken. 

Teure Steine 
Zur Gestaltung der Außenanlagen im 

Bereich des neuen Schulgebäudes der 
Dreieich-Schule hat der Kreisausschuß 
jetzt die BetonwerksteinariSeiten verge- 
ben. Die Lieferung und das Verlegen die- 
ser ratschsicheren Steinplatten kostet den 
Kreis Offenbach iuiapp über 144000 
Mark, teilte Landrat Karl M. Rebel mit. 
Außerdem wurden Schlosserarbeiten in 
einem Volumen in Höhe von über 17000 
Mark vergeljen. 
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Interesse an Fahrradtnmier rückläufig 

Nur 43 Jugendliche kamen zum ACL 
Leider nur 43 Teilnehmer nahmen an 

dem diesjährigen Jugend-Fahrrad-Tur- 
nier „Wer ist Meister auf zwei Rädern?" 
teil, das der Automobil-Club Langen 
(ACL) in Zusammenarbeit mit dem ADAC 
und den AOK's auf dem Hof der Albert- 
Schweitzer-Schule veranstaltete. 

Dieses Turnier sollte der Verkehrssi- 
cherheit für die Jugendlichen im Alter 
von 8 bis 15 Jahren dienen, denn alle Auf- 
gaben, die bei diesem Turnier zu bewälti- 
gen waren, entstammen dem täglichen 
Verlcehrsgeschehen. So mußte z.B. beim 
Kreisel das Fahren einer großen Linlts- 
kurve nachvollzogen werden, wobei eine 
vorhandene Kette nicht auf dem Boden 
schleifen durfte. Die insgesamt acht vor- 
handenen Aufgaben wurden von den Teil- 
nehmern weitgehend bewältigt. Erste 
Aufgabe war die Fahrradkontrolle. Hier 
handelten sich ca. 20 Prozent alle Teilneh- 
mer Minuspunkte ein, weil das Fahrrad 
nicht verkehrssicher war. Einige Teilneh- 
mer stellten gleich ihr Fahrrad zur Seite, 
weil wirklich gravierende Mängel vorhan- 
den waren. Hier appelliert der ACL an al- 

le Eltern und auch an die Schulen, die Ver- 
kehrssicherheit der Fahrräder zu überprü- 
fen, denn wenn 20 Prozent der Teilnehmer 
mit mangelhaften Fahrrädern zu solch ei- 
nem Turnier kommen, wie hoch mag dann 
wohl die Zahl der verkehrsunsicheren 
Fahrräder sein. 

Femer stellten die Verantwortlichen 
vom ACL mit Bedauern fest, daß die Teil- 
nahme allgemein zurückgeht, was evtl. 
auf die Fahrräder zurückzuführen ist. 
Ferner geht auch die Teilnahme der Mäd- 
chen an diesen Turnieren immer mehr zu- 
rück. So waren in diesem Jahr nur 14 
Mädchen am Start, während die Jungen 
mit 29 Teilneiimem vertreten waren. Au- 
ßerdem konnte festgestellt werden, daß 
die älteren Mädchen ab 12 Jahre kaum 
noch an diesen Turnieren teilnehmen, 
während die Anzahl der Jungen in dieser 
Altersgruppe die stärkste war. 

Ziel dieser Veranstaltung war es letzt- 
endlich, die Gruppenbesten einer jeden 
Altersstufe zu ermittein, weil diese Sieger 
als Vertreter von Langen am 19. Oktober 

Der Parcours auf dem Hof der Albert-Schweitzer-Schule beim Fahrradtumier des Auto- 
mobilclubs war so ausgelegt, daß die sichere Beherrschung des Fahrrades Grundbedin- 
gung war. 

Neue Adresse für 
DRK-Krankenpflege- 
artikel 
Krücken. Gehhilfen und viele andere 
Krankenpflegeartikel können bekannt- 
lich seit vielen Jahren beim Langener Ro- 
ten Kreuz ausgeliehen werden. Bisläng 
war für die Patienten Hans Held der An- 
sprechpartner beim Roten Kreuz. Seit Mo- 
natsanfang obliegt diese Aufgabe Otto 
Franz. Südliche Ringstraße 53, der nun für 
Ausgabe und Verleih der Sachen zustän- 
dig ist. Telefonisch ist er unter der Ruf- 
nummer (06103) 2 66 41 täglich zwischen 13 
und 14 Uhr und abends ab 19 Uhr zu errei- 
chen. 

Rentenberatung 
der AWO 

Die Rentenberatung der Arbeiterwohl- 
fahrt Langen findet statt am Mittwoch, 
dem 17. September und 8. Oktober, je- 
weils um 16 Uhr. In den Räumen der AW 
berät kostenfrei eine Fachkraft in allen 
Rentenfragen. 

J ahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1902/03 kommt am Don- 

nerstag. dem 18. September, um 15.30 
Uhr. im Gasthaus ..Zum Lämmchen" zu- 
sammen. 

Der Jahrgang 1905/06 hat für Donners- 
tag, den 18. September, um 17 Uhr. in der 
TV-Tumhalle ein Treffen angesetzt. 
Der Jahrgang 1903/04 trifft sich morgen, 
am Mittwoch, dem 17. September, um 
16.00 Uhr in der TV-Halle. Um rege Betei- 
ligung wird gebeten. 

allen, die in dieser Wodie 
Geburtstag haben. #i 

Besonders herzlich denen. 
die älter ab 75 Jahre sind, j 

Uralt-Fahrrad 
blieb zurück 

Ein unbekannter Radler hat in der 
Nacht zum Samstag in der Triftstraße mit 
einem Uralt-Fahrrad einen Pkw beschä- 
digt und Sachschaden in Höhe von mehre- 
ren hundert Mark angerichtet. Das Zwei- 
rad blieb an der Unfallstelle zurück. 

Es handelt sich um eine Damenfahrrad 
der Marke Rabeneick. Hinten hat das 
Fahrrad keine Beleuchtung. Die Grund- 
farbe ist rot, jedoch ist das Zweirad stark 
verrostet. Ein besonderes Kennzeichen 
hat das zurückgelassene Rad eine 
Schwalbe befindet sich auf dem vorderen 
Schutzblach. 

Wer ke.nnt den Besitzer des Zweirades? 
Hinweise erbittet die Langener Polizei 
(Telefon 2 30 45). 

PKW-Packagetour 
zum Nordkap 

Von seiner Reise durch Schweden, Nor- 
wegen und Firmiand berichtet H. ,Steidle 
am Freitag, dem 26. September, um 14.30 
Uhr, im Siedlerheim, Joseph-v.-Eichen- 
dorff-Straße. Mitgebracht hat er von sei- 
ner Pkw-Piickagetour zum Nordkap ein- 
drucksvolle Dias, die die unvergleichli- 
chen Naturschönheiten der nordischen 
Länder zeigen, und natürlich viele Infor- 
mationen über Land und Leute. Organi- 
siert wird die Veranstaltung vom Sozial- 
amt der Stadt Langen Im Rahmen des 
Informations- und Unterhaltungspro- 
gramms für Senioren. 

an der Hessen-Ausscheidung in Grünberg 
bei Gießen teilnehmen können. 

Hier nun die Namen der Sieger: Mäd- 
chen, Gruppe I: Sylvia Brückner; Gruppe 
II: Sandra Schmatta; Gruppe III: Susanna 
Wöllner, und bei den Jungen Gruppe I: 
Heiko Linss; Gruppe II: Andreas Röll; 
Gruppe III: Amd Weber. 

Zur Hirschbrunft 
noch Plätze frei 

Die Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald. Ortsverband Langen/Egelsbach 
startet am Samstag, dem 27. September, zu 
einer Omnibusfahrt in den Spessart, wo 
im Bereich des Hessischen Forstamtes 
Jossgrund bei Bad Orb die Gelegenheit 
besteht, die Hirschbrunft zu beobachten. 
Solche Fahrten hatten in den vergangenen 
Jahren bereits ein großes Echo gefunden, 
so daß auch diesmal starkes Interesse be- 
stand und der Bus innerhalb weniger Tage 
ausgebucht war. 

Inzwischen sind durch Krankheitsfälle 
einige Plätze frei geworden, so daß noch 
Teilnahmemöglichkeit besteht. Interes- 
senten wenden sich an den Vorsitzenden 
der SFW. Rudolf Diegel, Friedrich-Ebert- 
Straße 53, Telefon 7 25 45. 

Mehr Bewegung 
für Senioren 

Arzte verordnen ihren älteren Patienten 
oft schon bei Atemnot oder Herzklopfen 
Schonung und Medikamente. Professor 
Dr. Ludwig Prokop (Österreichisches In- 
stitut für Sportmedizin, Wien) vertrat auf 
einem internationalen Fortbildungskurs 
für Spo»lmedizin die Ansicht, Senioren 
brauchten sehr viel öfter ..grüne Rezepte", 
nämlich ,,Training statt Pillen". 

Da auch bei älteren Menschen sehr oft 
Bewegungsbedarf und Bewegungsbedürf- 
nis ganz und gar nicht miteinander im 
Einklang stehe, das heißt, sich die meisten 
nicht soviel bewegen möchten wie sie 
müßten, empfiehlt der Professor wohldo- 
siertes Ausdauertraining für Her^ und 
Kreislauf. Vor allem Schwimmen und 
Laufen sind hierfür in jedem Lebensalter 
die idealen Sportarten. 

Besser als ein Sommerurlaub in heißen 
südlichen Ländern ist nach Prokops Mei- 
nung ein Winterurlaub mit Ski-Langlauf, 
„Kommen konditionsverbessemde Maß- 
nahmen hinzu wie Sauna, Massage, aus- 
reichender Schlaf, dann bieten Ski-Ferien 
dem älteren Patienten eine wesentlich 
größere Erholung als ein gleich langer 
Sommerurlaub. 

Die Geschäftsstelle Offenbach der Tech- 
niker-Krankenkasse rät dennoch den Se- 
nioren. die sich für mehr ..Bewegungs- 
medizin" und weniger Chemie entschei- 
den wollen, unbedingt vorher mit ihrem 
Arzt zu sprechen. Denn auch hier gilt: Zu- 
viel des Guten kann leicht kränker statt 
gesünder machen. Auch beim Sport 
kommt es auf die individuell richtige Do- 
sierung an. 

SSG-Sportabzeichen- 
Termin 

Am Samstag, dem 20. September, um 
8.00 Uhr, ist der letzte Schwimmtermin, 
im Hallenbad an der Südlichen Ringstra- 
ße, zum Erwerb des Sportabzeichens. 
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Der Kleintierzuchtverein hatte sich am Sonntag gutes Wetter für seine Freilandschau 
ausgesucht. Rund 120 Tiere. Hühner. Hähne, Kaninchen und Tauben stellten sich in den 
Volieren zur Schau, und das Interesse der Bevölkerung war groß. Den ganzen Tag über 
herrschte reger Besuch, und die Gemeinschaftszuchtanlage wurde allgemein bewun- 
dert. Viel Mühe der Züchter und Mitglieder steckt in dieser Anlage. Unter den Besu- 
chern befanden sich auch rund 60 Mitglieder des Kleintierzuchtvereins Mergelstetten, 
die ihren Vereinsausflug nach Langen unternommen hatten imd vom Vorsitzenden 
Heinz Hunkel herzlich begrüßt wurden. Es ergaben sich viele Gespräche mit Gedanken- 
austausch fachlicher und persönlicher Art. Insgesamt ein schöner Erfolg für den Lange- 
ner Verein. 
VHS fährt 
nach HUdesheim 

Am Samstag, dem 18. Oktober, führt 
die Volkshochschule Langen eine Studien- 
fahrt nach Hildesheim durch, um die Son- 
derausstellung „Glanz und Untergang des 
alten Mexiko" zu besichtigen. 

Das Gewicht liegt auf der Darstellung 
des Aztekenreiches, das als letztes in einer 
langen Reihe regional und zeitlich l)e- 
grenzter, unterschiedlicher, aber auch 
miteinander verwandter, teilweise schon 
untergegangener Kulturkreise mitten in 
seiner größten Prachtentfalturig im Jahre 
1520 durch die Eroberung des Heman Cor- 
tez ein jähes Ende fand. In diesem Reich, 
das in seiner größten Ausdehnung von der 
Golfküste im Osten, über die Hochtäler 
Zentralmexikos, bis an die pazifische 
Küste reichte, hatten sich im Verlauf von 
mehr als 3000 Jahren verschiedene Kultu- 
ren herausgebildet, die zu hoher Blüte ge- 
langten, mit anderen verschmolien oder 
auch erloschen. 

Die Fahrt wird mit dem Bus durchge- 
führt. Die Kosten belaufen sich für Fahrt 
und Eintritt auf 40 Mark. Interessenten 
wollen sich bitte umgehend mit der Ge- 
schäftsstelle der Volkshochschule Langen, 
im Rathaus. Südliche Ringstraße 80. Tele- 
fon 20 31 22, in Verbindung setzen. 

Außerdem sind für die Studienfahrt zu 
den Wasserschlössern des Münsterlandes 
am Wochenende 25./26. Oktober noch eini- 
ge Plätze frei. Anmeldungen werden auch 
hier bei der Geschäftsstelle der Volks- 
hochschule Langen angenommen. 

„O wela, das gibt gleich einen Sturz". Glücklicherweise kamen weder das Pterd noch 
der Reiter zu Schaden. Oberhaupt lief das Reitturnier auf dem Langener Kronenhof Im 
Neurott ohne Verlctiungen und Pannen ab. Es war im Gegenteil wieder ein großer Er- 
folg für den Reit- und Fahrverein, der für eine mustergültige Organisation gesorgt hatte 
und auch von dem schlechten Wetter am Freitag und Samstag nicht einzuschüchtern 
war. Am Sonntag kam dann die Sonne raus und sorgte wieder für die spezielle Atmo- 
sphäre der Langener Reitertage. 

Lebendige Städte-Partnerschaft 
Im Rahmen der Ringpartnerschaft zwi- 

schen den Städten Langen (D) — Long Ea- 
ton (GB) und Romorantin-Lanthenay (F) 
fanden in den letzten Monaten viele Be- 
gegnungen statt. Den größten Anteil stell- 
ten die privaten Besuche, sei es jeweils in 
einer der drei Städte oder auch an Drittor- 
ten. 

Zu offiziellen Veranstaltungen kamen 
am letzten August-Sonntag Läufer aus 
dem französischen Romorantin zur Teil- 
nahme am 8. Koberstädter Waldmara- 
thon. 

Die Schwimmer der Wassersport-Abtei- 
lung des TV Langen 1862 hatten eine große 
Gruppe des Trident Swim Club aus Long 
Eaton zu Gast. Alljährlich veranstalten 
die Schwimmvereine der drei verschwi- 
sterten Städte einen Vergleichswett- 
kampf. Leider hatten die Franzosen die- 
ses Jahr unüberwindliche organisatori- 
sche Schwierigkeiten und mußten auf die 
Teilnahme verzichten. Trotzdem war es 
für die englisch-deutsche Sportfamilie ein 
herrliches Fest. 

Im Mai verbrachte eine junge Französin 
mehrere Wochen in Langen, um Sprach- 
studien zu betreiben. 

Im August/September absolvierte eine 
französische Studentin der Wirtschafts- 
wissenschaft bei der Langener Stadtver- 
waltung und bei der Firma Pittler ihr 
deutsches Praktikum. 

Die beiden jungen Mädchen konnten 
dankenswerterweise als paying guests in 
Langener Mitgliedsfamilien des Förderei^ 
kreises wohnen. Die Vermittlung hatte 
das Comitfe de Jumelage von Romorantin 
in Zusanunenarbeit mit dem Förderer- 
kreis übemonunen. 

Auch für 1987 liegen bereits Daten für 
angebahnte Treffen vor. bei denen die bei- 
den Partnerschaftsvereine um Unterstüt- 
zung gebeten werden. 

Freie Plätze 
bei der VHS 

In einigen Kursen der Volkshochschule 
Langen sind noch Plätze frei und zwar in 
folgenden: Ingeborg Bachmann — ihre 
Prosa (Beginn 25. 9.), Pannenkurs (16. 9.), 
Französisch für Anfänger ohne Vorkennt- 
nisse(ll. 9.), Russisch für Fortgeschrittene 
I (20. 10), Krippenfiguren aus Ton (16. 9.). 
Mädchen malen (17. 9.). Frauen spielen 
Theater (29. 9.). 

Für diese vorgenannten Kurse sind noch 
Anmeldungen möglich. Wer Interesse hat, 
möchte sich doch bitte umgehend schrift- 
lich bei der Volkshochschule Langen im 
Rathaus. Langen, Südliche Ringstraße 80, 
Zimmer 114, anmelden (Tel 203 122). 

Öffentliche 
Ausschreibung 
Der Magistrat der Stadt Langen beab- 
sichtigt, folgende Bauleistungen zu 
vergeben: 
1. Herstellung von Baustraßen im Be- 

reich des Bebauungsplanes Nr. 16 — 
Steinberg — 3. Bauabschnitt 

1. Aushub und Planum ca. 11600 m' 
2. Kanalgräben und Entwässe- 

rungsleitungen ca. 300 lfdm 
3. Betonbalken 30/25 ca. 3150 lfdm 
4. Frostschutzmaterial ca. 1800 to 
5. Schottertragschicht 

450 kg/m' ca. 10000 m' 
6. Bitumentragschicht 

150 kg/m' ca. 100 Stck. 
sowie diverse Nebenleistungen 

Gebühr: 30,— DM 
2. Herstellung eines Parkplatzes im 

Bereich des Bebauungsplanes Nr. 
25/9 sowie einer verkehrsgerechten 
Zufahrt 

1. Aushub, Planum und 
Schottertragschicht 
300 bzw. 450 kg/m' ca. 4500 m' 

2. Bordsteinarbeiten ca. 1200 lfdm 
3. Bitumentragschicht, Binder- 

und AFB-Deckschichtca. 700 m' 
4. Betonverbundpflaster 

arbeiten ca. 1450 m' 
5. Gartenkies, 

ca. 3 cm stark ca. 2300 m' 
6. Entwässerungs- und diverse 

Nebenarbeiten 
Gebühr: 30.— DM 

Nachweislich qualifizierte Bewerber 
können die Angebotsunterlagen unter 
Vorlage des Einzahlungsbeleges ab 16. 
9. 1986 bei der Tiefbauabteilung der 
Stadt Langen. Rathaus. Südliche Ring- 
straße 80, Zimmer 312, abholen bzw. 
unter Einsendung des Beleges schrift- 
lich anfordern. 

Die Einzahlung der Ausschreibungs- 
gebühr, die in keinem Falle zurücker- 
stattet wird, ist auf das Konto Nr. 
6264-604 beim Postscheckamt Frank- 
furt oder auf eines der Konten der 
Stadtkasse Langen bei allen Banken 
und Sparkassen unter Hinweis auf die 
jeweilige Baumaßnahme vorzuneh- 
men. 

Die Angebotseröffnung findet am 1. 
10.1986,10.00 Uhr, im Sitzungssaal des 
Rathauses, Zunmer Nr. 139, statt. 

Die Angebote sind vor dem Eröff- 
nungstermin in verschlossenem Um- 
schlag mit deutlichem Hinweis auf die 
jeweilige Maßnahme beim Magistrat 
der Stadt Langen, Bauamt, 6070 Lan- 
gen, Rathaus, einzureichen. 

Die Zuschlags- und Bindefrist be- 
trägt 8 Kalenderwochen. 

Zum Eröffnungstermin sind nur Bie- 
ter oder deren Bevollmächtigte zuge- 
lassen. 
Langen, 9. September 1986 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske. Erster Stadtrat 
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Naturschutz 
Der Mensch hängt an der Natur, 

weil sie nicht nur schön, sondern 
auch lebensnotwendig ist. Er hängt 
von ihr ab, weil sie ihm die Grundla- 
ge zum Leben gibt. Der Schutz der 
Natur ist deshalb eine Angelegenheit 
von größter Bedeutung. Besondere 
Bereiche werden zu Landschafts- 
schutzgebieten, ganz besonders wich- 
tige Gegenden sogar zu Naturschutz- 
gebieten erklärt. Der Gesetzgeber 
schreibt ganz genau und zwingend 
vor, inwieweit der Mensch in diese 
Zonen eingreifen oder inwieweit er in 
sie eindringen darf. 

Um es knapp auszudrücken: im Na- 
turschutzgebiet hat er überhaupt 
nichts zu. suchen, ein solches Gebiet 
ist durch und durch Natur. 

Der Grund, warum dies hier so ka- 
tegorisch dargestellt wird, ist auf ein 
Ereignis zurückzuführen, das sich in 
der vergangenen Woche in einem 
Langener Naturschutzgebiet, in den 
Kammereckswiesen ereignete. 

In diesem Landschaftsteil im Süd- 
westen der Langener Gemarkung, wo 
seltene Pflanzen wachsen und vom 
Aussterben bedrohte Tiere und Vögel 
leben, hatte sich eine Gruppe von 
zehn bis zwanzig Personen eine Grill- 
party einfallen lassen. Sie entfachten 
ein Lagerfeuer, dicke angekohlte 
Balken zeugen von der Größe dieses 
Feuers, das leicht auf Feld und Wald 
hätte übergreifen können. Sogar ein 
Zelt war aufgeschlagen worden und 
ein Generator lieferte Strom. Zurück- 
gelassene Zigarettenkippen und eine 
Fülle von Kronenkorken gehörten zu 
den Hinterlassenschaften, die nicht 
in die Natur gehören. 

Es mag sein, daß die Partygäste das 
ganze recht urig gefunden haben, daß 
sie am Busen der Natur ihre Fete stei- 
gen lassen konnten. Was aber würde 
geschehen, wenn alle so dächten ? Die 
Natur wäre sicher bald verschwun- 
den. 

Leider griff niemand ein, und lei- 
der konnte auch niemand feststellen, 
wer die Verantwortlichen für diese 
Fete waren. 

Man muß sich fragen, weshalb die 
Stadt einen wunderschönen Grill- 
platz eingerichtet hat, der für jeder- 
mann zugänglich ist, wenn vorgezo- 
gen wird, durch eine Grillparty Un- 
heil anzurichten, wie es in oben ange- 
führtem Fall geschah. Naturschutz 
tut Not, denn ohne Natur gibt es auch 
kein Leben mehr. 

Weitere Parties folgen 
Am 5, September veranstalteten die 

Schüler-Union Basisgruppe Dreieichen- 
hain und die Schülerzeitung ..SOWIESO" 
eine Party, die auf großes Interesse bei 
den Schülern stieß, so daß die SU sich da- 
zu entschloß, solche und auch andere Ver- 
anstaltungen verstärkt durchzuführen. 
Man wolle nicht nur ständig über die 
schlechten Freizeitmöglichkeiten in Lan- 
gen klagen, sondern statt dessen etwas zur 
Besserung beitragen, obwohl die Schüler- 
Union nur über sehr geringe finanzielle 
Mittel verfüge, erklärten die Initiatoren. 

Lob für Naturfreunde 
Von den Wanderfreunden aus Bensheim 

gab es jetzt großes Lob für die Langener 
Naturfreunde, bei denen die Bergsträßer 
im Rahmen eines Familien Wandertages 
zu Gast waren. Mehr als 80 Wanderfreim- 
de waren mit dem Zug nach Langen ge- 
kommen. wo sie am Bahnhof von ihren 
Langener Wanderführem. den Familien 
Schickedanz und Hanke in Empfang ge- 
nommen wurden. 

Von dort aus startete eine Weitwander- 
gruppe über Wixhausen durch die Kober- 
stadt zum Emst-Ludwig-Teich und dann 
vorbei am Weißeh Tempel zum Natur- 
freundehaus. Die andere Gruppe war nach 
Dreieichenhain gefahren, genoß die herrli- 
che Altstadt und wanderte dann über das 
Ludwlgsbrürmchen ebenfalls zum Natur- 
freundehaus. wo ein Mittagessen wartete, 
von dem alle begeistert waren. 

Der Nachmittag verlief in froher Runde 
bei Unterhaltung, Gesang und Musik. Bei 
der Kaffeetafel schmeckten „Riwwel-" 
und Apfelkuchen, und eine von den Lan- 
genem eingerichtete Tombola trug sehr 
zum Gelingen des Nachmittags bei. Als 
die Gäste gegen 18.30 Uhr den Heimweg 
antraten, sparten sie rächt mit Lob für die 
gute Organisation und Durchführung des 
Tages durch die Langener Wanderfreunde 
Schickedanz und Hanke. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, aufler bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
..Fa. Praktiker", Egelsbach bei. Wir bit- 
ten um Beachtung. 

Was gesehen muß. wenn ein Fahrzeug mit gefährliclier Ladung havariert, zeigte die Langener Feuerwehr am Samstagnachmittag in 
der Bahnstraße / Ecke FriedrichstralSe bei einer interessanten Übung. Es war angenommen worden, daß ein Tankwagen mit Salpe* 
tersäure in einen Unfall geraten und der Tank undicht geworden war. Außerdem wurde der Fahrer eingeklemmt. Auf Grund der aus- 
tretenden ätzenden Dämpfe mußten die Arbeiten mit umluftunabhängigen Atemschutzgeräten durchgeführt werden. Zahlreiche Zu« 
schauer verfolgten mit großem Interesse das Geschehen, kamen auch zu einer unfreiwilligen Dusche, als sich eine Schlauchverbin- 
dung Idste, und konnten die Gewißheit mit nach Hause nehmen, daß die Feuerwehr nicht nur bei Bränden auf der Höhe ist, sondern 
auch bei vielen anderen Katastrophen benötigt wird. Gleich noch ein Beispiel: ein Einsatzwagen wurde während der Übung abgeru- 
fen, um eine Tür zu öffnen, hinter der eine ältere Dame mit einem Herzanfall lag und vom Rettungswagen ins Krankenhaus gebracht 
werden sollte. Unser Foto zeigt die Bildung eines Hilfswasserwerfers mittels eines Schlauchs. 

Möwen haben einen 
leichten Schlaf" 

44 neue Auszubildende 

in der Pittler Lehrwerkstätten GmbH 

Die Brandschutztage der Langener Feuerwehr fanden ihren krönenden Abschluß in ei- 
nem „Tag der offenen Tür" am Sonntag auf der Feuerwehrstation an der B 3. Wieder 
waren viele Bürger dorthin gekommen, und konnten sich an Hand von Ausstellungen. 
Vorführungen und Darbietungen davon überzeugen, daß die Katastrophenschützer auf 
einem guten Leistungsstand stehen. 

„Cowboys" auf Ponies 
Vom 18. bis 23. September wird die be- 

liebte Kaiser's Pony-Reitbahn wieder in 
Langen an der Südlichen Ringstraße Sta- 
tion machen. Täglich von 14 bis 18 Uhr so- 
wie samstags und sonntags ab 10 Uhr kön- 
nen alle kleinen und großen Kinder auf 
original mexikanischen Cowboy-Sätteln 
mit den Ponies ausreiten, entweder auf 
der Reitbahn oder auch ins Freie. Der 
Spaß kostet drei Mark. 

Die Komödie von Yves Jamiaque mit 
diesem poetischen Titel zeigt das Euro- 
Studio Landgraf am Samstag, dem 20. 
September, um 20.00 Uhr als Eröffnung 
der neuen Theatersaison. 

In den Hauptrollen sind Sonja Ziemann 
und Charles Regnier zu sehen, die bereits 
mit der Komödie „Lea" des gleichen Au- 
tors erfolgreich in der Stadthalle gastier- 
ten. Weitere Mitwirkende in dieser bezau- 
bernden Komödie mit kriminalistischem 
Einschlag sind Bernd Seebacher. Iris Born 
und Siegfried Flemm. 

Mathilde (Sonja Ziemann) und Nicolas 
(Charles Regnier) mieten sich in einem 
Landhaus an der bretonischen Küste ein. 
Beide können sich an nichts mehr aus ih- 
rer Vergangenheit erinnern. So handeln 
die ,,Möwen" zwar von verdrängter Ver- 
gangenheit. aber auch in einer sehr amü- 
santen Gegenwart und von einer vielver- 
sprechenden Zukunft. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 
8,00 DM und 13,00 DM sind erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus (Telefon 
20 31 45 oder 5 21 10). 

Deutsch für 
türkische Frauen 

Die Arbeiterwohlfahrt Langen bietet ei- 
nen Kurs speziell für türkische Frauen an. 
Die Leiterin des Kurses, Tanja Vontz, 
Dipl.-Pädagogin und Frau Rühl, Deutsch- 
lehrerin, haben im Umgang mit ausländi- 
schen Frauen immer wieder die Erfah- 
rung gemacht, daß die Frauen alltäglichen 
Situationen oft etwas hilflos gegenüber- 
stehen. Beim Einkaufen, beim Arzt, In der 
Schule oder bei ähnlichen Situationen feh- 
len ihnen die Worte. Gerade diese alltägli- 
chen Bereiche sind Themen des Deutsch- 
kurses. Dabei sollen auch gebräuchliche 
Redewendungen und die Umgangsspra- 
che mehr als Grammatik erlernt und ge- 
übt werden. 

Die Anfangszeiten sind flexibel, je nach 
Interesse der Frauen. Mittwoch vormit- 
tags von 9.30 bis 11 Uhr oder Mittwoch 
abends von 18 bis 19.30 Uhr findet der 
Kurs in den Räumen der AW statt. Der 
Kurs ist kostenlos, Kinder köimen gern 
mitgebracht werden, für ihre Betreuung 
ist gesorgt. 

Nähere Informationen gibt es am Mitt- 
woch, dem 17. September, um 9.30 Uhr in 
den Räumen der AW oder tel. Anmeldung 
bei Frau Vontz (Tel. 26262 oder 26182) 
oder bei der AW Langen (Tel. 24061). 

In diesen Tagen wird in türkischer Spra- 
che in den Kindertagesstätten, den Grund- 
schulen und Läden für diesen Kurs gewor- 
ben, der schon seit einiger Zeit läuft. Die 
AW Langen hofft, auf diesem Weg noch 
mehr Frauen aus einer gewissen Isolation 
herauszuhelfen. 

Für 44 junge Menschen aus Langen und 
Umgebung begarm dieser Tage ein neuer 
Lebensabschnitt in der Pittler Lehrwerk- 
stätten GmbH. Professor Weidemann, 
Vorstandsvorsitzender bei Pittler und zu- 
gleich Geschäftsführer der Lehrwerkstät- 
ten GmbH, begrüßte die Jugendlichen in 
der Werkskantine und gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß Eigenengagement und Ver- 
antwortungsbewußtsein weiter reifen mö- 
gen. Die Zukunftsperspektiven qualifi- 
zierter Facharbeiter seien nach wie vor 
gut. Professor Weidemann skizzierte an- 
schließend kurz den überbetrieblichen 
Ausbildungsverbund der Pittler Lehr- 
werkstätten GmbH, an dem Privatwirt- 
schaft und öffentliche Hand in kooperati- 
ver Partnerschaft zusammenarbeiten. 

Nachdem Personalchef Josef Heger die 
künftigen Ausbilder persönlich vorge- 
stellt hatte, begab man sich zu einer kur- 

zen Werksbesichtigung. Bereits um 12.30 
Uhr war für die Auszubildenden Feier- 
abend und damit der erste von vielen 
kommenden Arbeitstagen frühzeitig zu 
Ende. Der Einstieg ins Berufsleben fiel so- 
mit niemandem schwer. 

Die Ausbildungsplätze verteilen sich 
dieses Jahr auf folgende Firmen: Pittier 
(14), Stadtverwaltung Langen (7). Stadt- 
verwaltung Dreieich (3). Stadtverwaltung 
Neu-Isenburg (1). Stadtverwaltung Mör- 
felden (1). Stadtwerke Langen (2), Stadt- 
werke Dreieich (2), Kreis Offenbach (10). 
Esab-Masing (1), SPC-Software (1) und 
Firma R. Rodehau (2). 

Folgende Ausbildungsberufe werden 
von den Jugendlichen ergriffen: Techni- 
sche Zeichner (1), Maschinenschlosser (9), 
Blechschlosser (1), Werkzeugmacher (1), 
Dreher (2), Industriekaufmarm (4), Elek- 
troinstallateure (25) und Energieanlagene- 
lektroniker (1). 

Sie können sich freuen. Für 44 Junge Menschen begann die Ausbildungszeit. Bei Pittler 
werden sie bestens für das spätere Berufsleben vorbereitet. 

Dahlien-Schau 
im Palmengarten 

Die ganze Vielfalt der Dahliensorten 
präsentiert der Palmengarten vom 19. bis 
21, September In der Galerie am Palmen- 
haus. Über 20000 Dahlien nach Farben 
und Typen geordnet, werden unter ande- 
rem in Vasen des Künstlers Werner Raab 
präsentiert. Die Dahlie, die im Sorrimer 
und Herbst bis zum Einsetzen der ersten 
Fröste blüht, ist die sortenreichste 
Garten-und Balkonblume unserer Klima- 
zone. 
„Tee im Harem 
des Archimedes" 

Den französischen Spielfilm „Tee im 
Harem des Archimedes" zeigt die städti- 
sche Jugendpflege am Montag, dem 22. 
September, um 19 Uhr, im Grünen Gump. 
Der Eintritt ist wie immer kostenlos. 

Eine typische Schlafstadt am Rande der 
Metropole, einer jener tristen, aus grauen 
Wohnsilos bestehenden Siedlungen. Hier 
sind Pat und Madjid zu Hause. Zwei Ju- 
gendliche, die eine tiefe, fast wortlose 
Freundschaft verbindet. Ohne Job und 
Zukunftsaussichten schlagen sie sich mit 
kleinen, oft illegalen Geschäften durch 
den Alltag und träumen davon, es eines 
Tages doch noch zu schaffen. Vielleicht so 
wie Balou, der damals in der Schule aus 
dem „ThfeorSme d' Archimede" den „Th6 
au harem d' Archimede" gemacht hatte — 
eine im deutschen kaum nachvollziehbare 
phonetische Spielerei, die dem Film sei- 
nen Titel gab — und der nun plötzlich mit 
teurem Schlitten. Geld wie Heu und einer 
schicken Braut aufkreuzt. 
Theaterring zeigt 
„Bildung ^ Rita" 

Als letzte der drei Theaterreihen startet 
der Theaterring Langen in die neue Spiel- 
zeit, und zwar mit einer Aufführung der 
Komödie „Bildung für Rita" am Sonntag, 
dem 28. September, um 20.00 Uhr, durch 
die TTieatergastspiele Kempf in der Lan- 
gener Stadthalle. Regie führt Horst Sacht- 
leben. 

Die Komödie des Engländers Willy Rüs- 
sel, die mit seinen eigenen Erfahrungen 
eng verbunden ist, wurde zunächst an ei- 
ner kleinen Experimentierbühne aufge- 
führt. Sie erwies sich als so erfolgreich, 
daß die Aufführung ins West-End-Theatre 
überwechselte und 1980 in England zur 
„Komödie des Jahres" gewählt wurde. 
Seit 1981 ist sie auch auf deutschsprachi- 
gen Bühnen zu sehen. Unter dem Titel: 
„Rita will es endlich wissen" wurde das 
Stück 1984 verfilmt, Regie führte dabei 
Lewis Gilbert, insbesondere als Regisseur 
verschiedener James-Bond-Filme be- 
kannt. 

Akteure in dieser heiter-melancholi- 
schen Komödie sind Beatrice Richter als 
Vorstadt-Vamp mit Bildungshunger und 
Dietmar Schönherr als Professor, der statt 
Hunger meistens Durst hat. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,— 
DM und 13,— DM sind erhältlich beim 
Reisebüro am Rathaus (Telefon 20 31 45 
oder 5 21 10). Die Abendkasse ist am 28. 
September ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
20 31 46). 

Beim „Kindertheater" 
noch Plätze frei 
Für die Abonnementreihe ,,Kinderthea- 
ter" können beim Langener Stadthallen- 
büro (Rathaus, Zimmer III, Telefon 
20 31 26) schriftlich oder telefonisch noch 
einige Abonnements geordert werden. 

Vier Aufführungen, allesamt für Kinder 
ab sechs Jahren geeignet, kosten dann le- 
diglich zehn Mark für Kinder und 14.— 
DM für Erwachsene. Allerdings werden 
Abonnement-Bestellungen für diese Reihe 
nur berücksichtigt, wenn sie bis späte- 
stens Freitag, den 19. September, erfol- 
gen. 

Gezeigt werden in dieser Reihe mit: 
„Der kleine Muck" ein Märchenspiel nach 
Wilhelm Hauff sowie mit ..Domröschen" 
ein Bühnenstück nach der Märchenvorla- 
ge der Brüder Grimm. Femer gibts ein 
I^derstück nach der Vorlage des belieb- 
ten Kinderbuchautors Paul Mar und mit: 
„Die Räuber von Karfunkel" ein lustiges 
Abenteuermärchen von Johannes Baer- 
telt. 

Stadthalle hat noch 
Theaterabonnements 

Die Langener Stadthalle bietet noch 
Theaterabonnements für die Ende Sep- 
tember beginnende neue Spielzeit an. Wer 
sich für den Erwerb eines solchen Abonne- 
ments interessiert, sollte sich allerdings 
beeilen und dies den ■Mitarbeitem des 
Stadthallenbüros (Rathaus. Zimmer III. 
Telefon 20 31 25) schriftlich oder telefo- 
nisch mitzuteilen; Abonnements werden 
nur noch bis Freitag, den 19. September, 
vergeben. 

Der Erwerb eines Aboimements für die 
drei Aufführungen der als ..klein aber 
fein" apostrophierten Studioreihe oder 
für die jeweils acht Aufführungen in ei- 
nem der beiden ..großen" Ringe ist u.a. 
mit einem erheblichen Preisvorteil gegen- 
über dem Kauf von Einzeleintrittskarten 
verbunden. Neben dem abwechslungsrei- 
chen Stücke-Angebot sicher ein Grund da- 
für, daß bisher für die drei Ringe insge- 
samt schon über 1400 Abonnements verge- 
ben worden sind. 
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Sportplatzfinanzierung 

wie vereinbart 

CDU zog ihren Antrag zurück 
e In der Gemeindevertretersitzung hat 

die CDU-Fraktion ihren Antrag zurückge- 
zogen, die gesamten gemeindlichen Zu- 
schüsse zum Sportplatzumbau der SGE 
noch in diesem Jahr zur Auszahlung zu 
bringen. Grund des Rückzugs: Der SGE- 
Hauptvorstand hatte verlautbaren lassen, 
man benötige 1986 nicht den Gesamtbe- 
trag. Es sei daher nicht notv/endig, vom 
vereinbarten Zahlungsmodus —• Auszah- 
lung in zwei gleichen Jahresraten — abzu- 
weichen. 

Vor dem Machtwort der Sportlerchefs 
hatten die Christdemokraten das Gegen- 
teil behauptet und sich auf eine Auskunft 
eines SGE-Vorstandsmitgliedes berufen, 
dessen Identität sie allerdings trotz mehr- 
facher Nachfrage im Haupt- und Finanz- 
ausschuß nicht preisgeben wollten. Grund 
genug für den Hauptausschußvorsitzen, 
den Dieter Wölk, ,,dem Braten nicht recht 
zu trauen". Der Antrag sei, so Wolks da- 

malige mahnende Worte an die Adresse 
der CDU, mit heißer Nadel gestrickt, er 
empfehle Rücknahme. 

Zeigte sich die CDU noch im Ausschuß 
dieser Empfehlung gegenüber verschlos- 
sen, so nahm sie nun in der Gemeindever- 
tretung den Antrag um so schneller zu- 
rück. 

„Die Geschehnisse sind ein Musterbei- 
spiel dafür, wie man mit unüberlegten, 
nur auf politische Show abzielenden und 
daher haltlosen Schaufensteranträgen ei- 
ne Bauchlandung erster Klasse erleiden 
kann",meinteSPD-Fraktionsvorsitzender 
Peter Graf nach der Parlamentssitzung. 
Es stimme sehr bedenklich, daß die 
Christdemokraten ihre Show leichtfertig 
auf Kosten der Gemeindekasse hätten ab- 
ziehen wollen. Schließlich belaufe sich der 
Gesamtbetrag der Zuschüsse, der nach 
dem Willen der CDU 1986 zur Auszahlung 
kommen sollte, auf 850 000 Mark. 

e Die traditionelle Latwerge-Party der 
Egelsbacher Liberalen steht in diesem 
Jahr unter dem Zeichen des 10jährigen Be- 
stehens des 1976 gegründeten F.D.P.-Orts- 
verbandes Egelsbach. Aus diesem Anlaß 
hat sich vom Bundesvorstand der F.D.P. 
die frühere Generalsekretärin Dr. Irm- 
gard Adam-Schwaetzer angesagt. Der 
Landesverband der F.D.P. wird durch den 
Landtagsabgeordneten Hans-Joachim Ot- 
to aus Frankfurt vertreten sein. 

Die Latwerge-Party findet am Freitag, 
dem 19. September, ab 18 Uhr bei jedem 
Wetter auf dem überdachten Hof von Ge- 
meindevorstandsmitglied Berta Keller in 
der Schulstraße 17 statt. Für reichlich Es- 
sen und Trinken sorgt die Gastgeberin. 

Alle Egelsbacher Bürger sind als Gäste 
herzlich eingeladen. Wer möchte, darf 
auch gerne einmal die Latwerge im gro- 
llen Kupferkessel rühren. 

Neben den Vertretern der Bundes- und 
Landes-F.D.P. stehen den Gästen im Vor- 
feld der Bundestagswahl auch der F.D.P.- 
Kreisvorsitzende Dieter Schroeder und 
der Egelsbacher Ortsvorsitzende Ulrich 
Hänsel zur Diskussion über aktuelle The- 
men wie ,,Bahnschranke", ,,Kreis- 
Straße", „Rot-Grünes Bündnis", „Ar- 
beitsmarkt", „Asylsrecht", usw. zur Ver- 
fügung. Der Landtagsabgeordnete H.J. 
Otto wird von cirka 18 bis 20 Uhr anwe- 
send sein, Dr. Irmgard Adam-Schwaet- 
zer wird ab 20 Uhr erwartet. 

Erfolgreicher TT-Auftakt 
TSG Wixhausen 2 - SGE 1 3:9 

Zu Saisonbeginn in der A-Klasse mußte 
die 1. Herrenmannschaft beim Nachbarn 
in Wixhausen antreten. Mit je zwei Einzel- 
siegen konnten der von Wixhausen nach 
Egelsbach gewechselte Erich Hellmund 
und Heinz Schroth aufwarten. Die restli- 
chen Zähler holten G. Belinskis, G. v. 
Deessen, R. Schneider sowie die Doppel- 
paarungen Belinskis/Schroth und von 
Deessen/Wodiczka. 
SGE 2 — TG Bessungen 1 9:7 

Zu einem TT-Krlmi wurde das B-Klas- 
sen-Spiel der 2. Mannschaft. Mit sechs von 
acht möglichen Einzelsiegen zeichneten 
die Routiniers im 1. und 3. Paarkreuz für 
den knappen Sieg verantwortlich. Das 
mittlere Paarkreuz mit Rosam und Wald- 
haus ging zur Saisonpremiere leer aus. 
Erst im Schlußdoppe! konnten 

SPD lobt Dümer und 
Strohmeier 

e Am 22. Oktober ist es endlich soweit — 
in einer eigens hierfür anberaumten Bür- 
gerversammlung werden Vertreter der 
Deutschen Bundesbahn Egelsbachs Bür- 
gern zum leidigen Thema Bahnübergang 
Rede und Antwort stehen. Bundesbahndi- 
rektor Schiebler und sein Pressesprecher 
Wirges haben ihr Kommen zugesagt. 

Angeregt wurde die Bürgerversamm- 
lung von der SPD-Fraktion, die das The- 
ma nicht unter Ausschluß der Öffentlich- 
keit, sondern gerade unter Miteinbezie- 
hüng der Betroffenen diskutieren wollte, 

Bürgermeister Hans Dümer und Parla- 
mentschef Heinz Strohmeier nahmen die 
Anregung auf und trafen ohne Zögern eine 
Terminabsprache mit der Bundesbahn. 
Für die schnelle Umsetzung der SPD-An- 
regung hat nun SPD-Fraktionsvnrsitzen- 
der PetenGraf die beiden Politiker gelobt. 

allen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben. # 

Besonders herzlich denen. | 
die älter als 75 Jahre sind. \ 

Sahre/Rosam in einem packenden 3-Satz- 
Spiel den doch glücklichen 9:7-Erfolg si- 
cherstellen. 
TG 75 Darm.'rtadt 2 — SGE 3 5:9 

Mit einem 9:5-Erfolg kam die „Dritte" 
bereits am vergangenen Freitag aus 
Darmstadt zuiück. Der für H. Bormuth 
eingesprungene J. Laube mit zwei Einzel- 
siegen sowie R. Seib und J. Knöß mit 2 
Einzel- und einem gemeinsamen Doppel- 
sieg waren an diesem Abend die erfol- 
greichsten. Die weiteren Zähler holten M. 
Bormuth (1) und J. Schneider (1). 
SGE 4 — TSG Wixhausen 6 9:0 

Bei ihrem glatten 9;0-Sieg mußte die 4. 
Herrenmannschaft gegen die mit nur vier 
Spielern anwesenden Gäste lediglich ei- 
nen Satz abgeben. Es spielten: Hofbauer, 
Laube, Schnith, Pezzatini, Scholz, Schulz. 

An Kerb geschlossen 
e Wie der Gemeindevorstand mitteilt, 

sind die öffentlichen Einrichtungen und 
das Rathaus an Kerbmontag, dem 22. Sep- 
tember, geschlossen. 
FDP-Kreisverband 
bereitet Wahlkampf vor 

Auf der letzten Kreisvorstandssitzung 
der FDP wurde die Konzeption für die 
heiße Phase des kommenden Bundestags- 
wahlkampfes erörtert. Dabei äußerte sich 
der Kreisvorsitzende Dieter Schroeder zu- 
versichtlich bezüglich des Wahlausgangs. 
Nach seiner Einschätzung habe die FDP 
gute Aussichten, das Ergebnis der letzten 
Bundestagswahl deutlich zu verbessern. 
Die Gründe für diese Prognose seien vor 
allem in der guten Regierungsarbeit der 
Partei zu finden, welche deutlich die 
Handschrift der FDP trage. 

Gerade die starke Erholung der Wirt- 
schaft in der jetzigen Regierungsperiode 
sei mit ein Verdienst der FDP-Politik. Im 
Wahlkampf werde die FDP dieses auch 
deutlich darstellen, wie Dieter Schroeder 
hervorhob. Durch die Schaffung von meh- 
reren hunderttausend neuen Arbeitsplät- 
zen in den letzten Jahren habe sich auch 
die soziale Situation positiv verbessert, 
führte er weiter aus. 

Der Kreisverband der FDP will diese 
Erfolge in Veranstaltungen imd bei Stra- 
ßenständen dem Bürger darstellen. 

Ersehnter Neubau 

nimmt Formen an 

Volksbank Egelsbach feierte Richtfest 

Zehn Jahre F.D.P. Egelsbach 

Prominenz aus Bund und Land zur Latwerge-Party 

e Der Regen am Freitagnachmittag 
störte nicht und wurde als eine zum 
Wachstum erforderliche Notwendigkeit 
betrachtet, als die Volksbank Egelsbach 
Richtfest für ihren Um- und Erweite- 
rungsbau feierte. Zahlreiche „Schirmher- 
ren und Damen" verfolgten interessiert, 
wie die Richtkrone mit dem großen Kran 
über das Dach des Gebäudes gezogen wur- 
de. Von oben herab kamen dann auch die 
Worte des Poliers, der dem Bauwerk 
Glück und Segen wünschte, und als dann 
t.-aditionell das Weinglas zerschellt war, 
begaben sich alle in das mit Plastikplanen 
verhängte Innere der neuen Bank zu ei- 
nem zünftigen Richtschmaus. 

Vorstandsvorsitzender Gerhard Traut 
mann ging kurz auf das Bauvorhaben ein. 
Am alten Standort des Instituts entstand 
im Rohbau eine Erweiterung, die künftig 
im Erd- und Obergeschoß jeweils rund 300 
Quadratmeter Platz bietet. Dazu kommt 
ein Keller, der die Tresorräume mit einem 
4,5 Tonnen schweren Panzerschrank, So- 
zialräume und Räume für die umfangrei- 
che Technik aufnimmt. Im Erdgeschoß 
werden die Schalterräume sein, selbstver- 
ständlich mit der neuesten Technik ausge- 
stattet, werden Besprechungsräume und 
Beratungsstellen vorhanden sein. Das 
Obergeschoß beherbergt die Direktions- 
etage, die Kreditabteilung sowie die 
Buchhaltung. 

Im Foyer wird ein Geldausgabeautomat 
sowie ein Kontoauszugdrucker seinen 
Platz finden, Einrichtungen die heute von 
einem Geldinstitut erwartet werden, und 
die Geldausgabe wird im Schalterraum 
durch einen automatischen Kassentiesor 
erfolgen. 

Konnte das 103 Jahre alte Geldinstitut 
schon seit jeher ein gutes Betriebsklima 
aufweisen, was sich in einer freundlichen 
Bedienung der Kunden und fachkundiger 
Beratung nach außen hin zeigte und wor- 
auf die ungeheure Entwicklung der Bank 
zurückzuführen ist (65 Millionen Bilanz- 
summe im letzten Jahr), so sollen nun 
auch die klimatischen Verhältnisse in den 
Räumen verbessert werden. Dafür wird 
eine Klimaanlage durch Kleinwärme- 
pumpen sorgen. Man ist also auf dem neu- 
esten Stand der Technik und Technolo- 
gien. 

Lob galt dem Architekten Erich Knopp 
aus Dreieichenhain sowie den Statikem 
und Bauarbeitern. Man habe die Baumaß- 
nahme zeitlich und kostenmäßig im Griff, 
erklärte Trautmann, so daß mit einer Fer- 
tigstellung noch in diesem Jahr zu rechnen 
sei. Mit dem Einzug wird man dann im Ja- 
nuarbeginnen, so daß die gesamte Bauzeit 
bis zur Wiedereröffnung im neuen Kleid 
keine zwölf Monate dauern dürfte. Mit 
den Maßnahmen wurde Mitte Februar be- 
gormen. 

Es handele sich um einen reinen Zweck- 
bau, bei dem man sich an die vorhandenen 
Grundmauern und das alte Gebäude so- 

wie an die Bebauung der Umgebung hal- 
ten mußte, erklärte Direktor Raimund 
Kinkel. Es sei aber später durchaus mög- 
lich, ein Stockwerk draufzusetzen, und 
auch das der Bank gehörende Nebenge- 
bäude mit einzubeziehen. 

Die Egelsbacher warteten schon seit 
langem auf diese Erweiterung, erklärte 
Trautmann in seiner Ansprache. Mit die- 
sem Umbau werde ein weiterer Meilen- 
stein in der Geschichte des Instituts ge- 
legt. Als Dienstleistungsbetrieb sei man 
von dem Vertrauen der Mitglieder und 
Kunden abhängig, müsse diesen einen 
besonderen Service bieten und leistungs- 
fähig bleiben. Dazu gehörten gewisse Vor- 
aussetzungen, die man mit dem Neubau 
erfülle, um den gehobenen Ansprüchen 
gerecht zu werden und noch mehr Lei- 
stung zu erbringen. 

Da Geld auch für eine Bank nur schwer 
zu verdienen sei, habe man sich bei dem 
Erweiterungsbau auf das Erforderliche 
beschränkt und sei mit dem Geld der Mit- 
glieder so sparsam wie möglich umgegan- 
gen. Man sei sicher, daß diese Einstellung 
Früchte trage, daß sich das Bankgeschäft 
noch ausweite und man mit einem noch 
größeren Zuwachs rechnen könne. Unter 
dem Motto „Wir bieten mehr als Geld und 
Zinsen", wolle man zum Wohle aller Bür- 
ger auch künftig ein sicheres, solides und 
leistungsstarkes Zuhause bieten, erklärte 
Trautmann abschließend. 

Bürgermeister Hans Dümer überbrach- 
te die Grüße der Gemeinde und betonte, 
daß von jeher ein gutes und vertrauens- 
volles Verhältnis zwischen der Gemeinde 
und ihrer Bank bestehe. Er wünsche dem 
Bauwerk ein weiteres gutes und unfall- 
freies Gedeihen, den Verantwortlichen, 
vor Überraschungen und Kostenüber- 
schreitungen gefeit zu sein und allen 
Egelsbachem, daß ihnen bald ein moder- 
nes Bankgebäude zur Verfügung stehe. 

Sechser im Lott:o 
• hoben Wir keine, doch rmt einer 

Anzeige in den LZ kenn Ihnen bei 
menchem Problem geholfen 
werden. 

Änderungen 
während der Kerb 

e Die diesjährige Egelsbacher Kerb 
wird vom 20. bis 23. September gefeiert. 
Schon jetzt macht der G«meindevorstand 
darauf aufmerksam, daß die Straße „Am 
Berliner Platz" für den Kraftfahrzeugver- 
kehr gesperrt wird. Außerdem wird die 
Kirchstraße zwischen Rheinstraße und 
Goethestraße am Sonntag, dem 21. Sep- 
tember, wegen einer besonderen Aktivi- 
tät vormittags gesperrt. 
'Anläßlich der Veranstaltung „Gickel- 

schlag" am Montag, dem 22. September, 
an der Kreuzung Goethestraße/Kirchstra- 
ße werden die Zufahrten von der Kirch- 
straße/Rheinstraße, Goethestraße/Rat- 
hausstraße und Frankfurter Straße ge- 
sperrt. Die Umleitung erfolgt ülper die 
Rheinstraße/Rathausstraße. 

Die Bushaltestelle ,,Am Berliner Platz" 
wird aufgehoben, die Bushaltestelle in der 
Heidelberger Straße wird in die Rhein- 
straße an die Wilhelm-Leuschner-Schule 
verlegt. 

An der Haltestelle 
wird's hell 

e Die Bemühungen des Gemeindevor- 
standes, eine Beleuchtung der Bushalte- 
stelle an der Ostseite der Darmstädter 
Landstraße zu ermöglichen, haben nun- 
mehr ein kostengünstiges Ergebnis ge- 
zeigt. 

Da in der B 3 im Bereich der Darmstäd- 
ter Landstraße keine Beleuchtungskabel 
vorhanden sind, wurden die Vorstellun- 
gen der Kabelverlegung in der B 3 für eine 
Installierung der Straßenbeleuchtung we- 
gen der hohen Kosten (ca. 12 000,— DM) zu- 
rückgestellt und mit der Firma Hoechst 
AG Verhandlungen aufgenommen, um 
den vorhandenen HauFanschluß der Fir- 
ma Hoechst evtl. mitzu\'erwenden. 

Ein Gestattungsvertiag mit der Fa. 
Hoechst ist nunmehr abgeschlossen. Die 
Kosten für die Maßnahme betragen jetzt 
nur noch 1500 Mark und werden im Rah- 
men der Unterhaltungsmaßnahmen 
durchgeführt Die Arbeiten werden vor- 
aussichtlich Anfang Oktober abgeschlos- 
sen sein, 

Grillfest bei den 
Anglern 

e Am 28. September findet ab 15.00 Uhr 
an der Waldhütte in Egelsbach das Grill- 
fest des Angelsportvereins Egelsbach 
statt. Dazu sind alle Mitglieder, Bekannte 
und Freunde des Vereins herzlich eingela- 
den. Auch in diesem Jahr gibt es unter an- 
derem wieder Kaffee und Kuchen, Steaks, 
Würstchen und an der Waldhütte frisch ge- 
räucherte Forellen. 

Von 14.00 bis 17.00 Uhr können die akti- 
ven Vereinsmitglieder am Casting-Wett- 
bewerb teilnehmen. 

Strickkurse 
für Anfänger 

Weniger Straftaten 
Die Arbeit der Arbeitsgruppe ,,Straße" 

der Polizei drückt sich nun auch positiv 
in den Zahlen aus. Das Straftataufkom- 
men wurde etwa auf die Hälfte reduziert. 
162 Kfz-Aufbrüche mußten dennoch in der 
Zeit zwischen dem 23. und 29. August regi- 
striert werden, 

54 Straftaten ereigneten sich in Offen- 
bach, 17 in Neu-Isenburg, 14 in Dreieich, 
13 in Mühlheim, sieben in Dietzenbach, je 
sechs in Langen, Egelsbach und Nieder- 
Roden, je fünf in Obertshausen und Kl.- 
Krotzenburg und weniger als fünf in den 
restlichen Gemeinden. 

e Die Evang. Dezentrale Familienbil- 
dung beginnt am Montag, dem 29. Sep- 
tember, mit einem Strickkurs für Anfän- 
ger, der wöchentlich einmal von 14.30 bis 
16.00 Uhr für die Dauer von fünf Wochen 
im Gemeindehaus, Emst-Ludwig-Straße 
56, stattfindet. Die Kursgebühr beträgt 
30,— Mark. Anmeldungen erbittet Maarie 
Honecker (Telefon 42902). 

Zur Skifreizeit 
anmelden 

e Wer sich für die Skifreizit für Jugend- 
liche ab 14 Jahren in Blatten (Lötschental 
Wallis/Schweiz) interessiert, sollte den 
Anmeldeschluß beachten. Termin für die 
Freizeit: 3. bis 13. April 1987. Die Kosten 
für Fahrt, Unterkunft und Verpflegung 
im Selbstversorgerhaus betragen 400 
Mark. 

Anmeldeformulare gibt es in der katho- 
lischen Kirche in Erzhausen und im Pfarr- 
haus in Egelsbach, da die Kirche in Egels- 
bach wegen der Renovierung geschlossen 
ist. 

Alkohol-Leber; Jetzt sind die Frauen dran! 

Kann russischer Wurzelextrakt helfen? 

PR Hiobsbotschaft aus dem Statistischen 
Bundesamt: die Zahl der Todesopfer 
durch alkoholische Leberleiden steigt 
sprunghaft an. Schon jetzt sterben an dem 
heimtückischen Leiden nahezu fünfmal so 
viele Bundesbürger wie 1969 (damals 744, 
inzwischen pro Jahr bereits über 3400 Fäl- 
le). Am meisten betroffen sind nach wie 
vor die Männer, doch mit erschreckenden 
Zuwachsraten sind neuerdings auch die 
Frauen dran. Bei ihnen schnellte die Ster- 
beziffer innerhalb von 15 Jahren sogar um 
das sechsfache in die Höhe — von 157 To- 
desfällen 1969 auf 948 im Jahre 1984. 

Ein Alarmsignal für Millionen trink- 
freudige Zecher in der Bundesrepublik! 
Wie können sie ihre Leber vor dem lebens- 
bedrohenden Schlappmachen schützen? 
Erfahrene Naturmediziner verweisen un- 
ter anderem auf die vielversprechende 
Wirkung des sibirischen Wurzelextraktes 
Eleutherokokk (Apotheken) — russische 
Arzte setzen ihn seit Jahren zur Massen- 
vorbeugung von Grippe ein, auf den 
gleichzeitig „alkohol-entschärfenden" Ef- 
fekt des Mittels stieß ein österreichischer 
Internist. 

Dr. Günther Leiner (Bad Hofgastein) er- 
probt Eleutherokokk an 40 Patienten mit 
mäßigem bis starkem Alkoholkonsum. 
Die Versuchspersonen (Männer und Frau- 
en im Durchschnittsalter von 45 Jahren) 
schluckten dreimal täglich einen Eßlöffel 
voll Wurzelextrakt. Ergebnis: bereits nach 
drei Wochen gingen zuvor alarmierende 
Leberwerte deutlich in die Nähe der Un- 
bedenklichkeitsgrenze zurück. Dies, ob- 
wohl die Testteilnehmer in der Zwischen- 
zeit ihre gewohnten Mengen an Bier und 
Schnaps weitergetrunken hatten. 

Dr. Leiner: „Eleutherokokk verbessert 
wahrscheinlich die Durchblutung der Le- 
ber und reduziert auf diese Weise die Gift- 
wirkung des Alkohols". 

Fündig wurde der österreichische Arzt 
bei der Kontrolle der sogenannten L- 
Gamma-Glutamyl-Transferase (Gamma 
GT) — sie gehört zu den zehn wichtigsten 
Signalstoffen eines durch die Giftwir- 
kung von Alkohol ausgelösten Leberscha- 
dens. Gamma GT — eine Eiweißsubstanz 
(Enzym) — wird im Falle einer Leberer- 
krankung (beispielsweise einer Entzün- 
dung) von den Leberzellen verstärkt aus- 
geschieden. Das Ausmaß der verstärkten 

Ausscheidung ist per Blutprobe nachweis- 
bar. Als unbedenklich gelten Gamma-GT- 
Werte bis zu 28 oder 30 Einheiten pro Liter 
Blut. Darüberliegende Werte signalisie- 
;ren: die Leber ist in Gefahr, es kann zu ei- 
nem vermehrten Leberzerfall kommen. 

Bei Dr. Leiners Alkohol-Patienten san- 
ken die Gamma-GT-Werte unter der Ein- 
wirkung von Eleutherokokk um 20 bis 30 
Einheiten ab. Nicht nur das: die Testteil- 
nehmer berichteten gleichzeitig über ei- 
nen merklichen Anstieg ihres Wohlbefin- 
dens. Die fühlten sich leistungsfähiger, vi- 
taler — unter anderem in ihrem Liebesle- 
ben. 

Ein Lichtblick angesichts der er- 
schreckenden Zahlen des Statistischen 
Bundesamtes, Sie machen insbesondere 
die Folgen des ständig wachsenen Alko- 
holkonsums bei jungen Frauen deutlich. 
In der Altersgruppe der 30- bis 35jährigen 
starben beispielsweise 1969 „nur" vier 
Bundesbürgerinnen an alkoholischen Le- 
bererkrankungen. 1984 waren es bereits 
42. Wissenschaftler haben inzwischen her- 
ausgefunden: bei Frauen (mit prozentual 
mehr Fettgewebe) geht der Alkohol 
schneller als beim Mann direkt ins Blut. 
Deshalb macht auch die Leber eher 
schlapp. 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
01020102210 
Auswahlwette „6 aus 45"; 
11 22 34 37 40 41 (45) 
Rennquintett: 
Rennen A: 1 9 5 
Rennen B: 29 34 25 
Spiel 77:0 3 8 0 4 2 0 
Lottozahlen; 
6 10 14 16 23 28 (17) 
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Club im Aufwind 
Beim Tabellenführer Bad Homburg hat- 

te die SG Egelsbach das Pech, daß zwi- 
schen den Pfosten der Kurstädter ein Teu- 
felskerl stand, der die bestgemeinten 
Schüsse parierte, so daß die Egelsbacher 
am Ende mit 1:2 Toren unterlagen, ob- 
wohl sie zumindest ein Unentschieden 
verdient gehabt hätten. Der FV 06 
Sprendlingen kam in Lampertheim nur zu 
einem 2:2 und mußte daher die Tabellen- 
führung an Bad Homburg abgeben. Egels- 
'jach ist neunter. 

Der FC Langen setzte seine Erfolgsserie 
(11:1 Punkte aus sechs Spielen) auch in 
Eberstadt fort und gewann mit 4:1 Toren. 
Dadurch rückte die Mannschaft auf den 
dritten Tabellenplatz vor und hat nur 
noch einen Punkt Rückstand auf das 
punktgleiche Führungsduo Leeheim und 
VfR Rüsselsheim. 

Bei der SSG Langen hingegen hielt die 
Pechsträhne an, denn auf eigenem Platz 
gab es eine 1:2-Niederlage gegen den VfB 
Offenbach, die ein Abrutschen auf den 
vorletzten Tabellenplatz zu Folge hatte. , 

Neuer Spitzenreiter der Offenbacher A- 
Liga ist Lämmerspiel, das mit einem 3:2- 
Erfolg bei der SKG Sprendlingen den 
spielfreien SV Dreieichenhain nach Plus- 
punkten überholte und auf den zweiten 
Tabellenplatz verwies. 

Der FC Offenthal lieferte gegen den Ta- 
bellenvierten Hainstadt eine torreiche 
Partie und kam zu einem 4:4 Unentschie- 
den. Er verbesserte sich damit auf den 13. 
Tabellenplatz. 

In der B-Liga gewann die SG Götzen- 
hain bei Sparta Bürgel 4:2 und ist Tabel- 
lendritter, der TV Dreieichenhain gewann 
1:0 gegen den BSC Offenbach und steht 
auf dem vierten Tabellenplatz, und auch 
die Susgo Offenthal holte mit einem 3:2- 
Erfolg bei Eiche Offenbach beide Punkte, 
was den sechsten Tabellenplatz bedeutet. 

Am kommenden Sonntag empfängt die 
SG Egelsbach die Reserve von Kickers Of- 
fenbach, die auf dem sechsten Tabellen- 
platz steht. Eine interessante Partie zum 
Kerbsonntag ist zu erwarten. 

Der FC Langen hat (bereits am Samstag 
um 16 Uhr) den Tabellenzehnten Büttel- 
bom zu Gast im Langener Waldstadion 
und sollte bei gleicher Leistung wie in 
Eberstadt auch hier als Sieger vom Platz 
gehen. 

Ein schwerer Gang steht der SSG Lan- 
gen bevor. Sie muß beim Tabellenvierten 
Hainstadt antreten, der zum Anwärter- 
kreis für den Titel gehandelt wird. Es be- 
darf schon einer gewaltigen Leistungsstei- 
gerung der Langener, wenn sie dort nicht 
untergehen wollen. 

Der SV Dreieichenhain will sich seine 
Tabellenführung wieder zurückerobern 
und hat dazu beste Gelegenheit, denn man 
erwartet das Schlußlicht Steinheim, das 
bisher noch zu keinem Punkt kam, wäh- 
rend der Tabellenführer Lämmerspiel 
spielfrei ist. 

Der FC Offenthal muß zum Tabellen- 
achten Mainflingen und ist nicht ohne 
Chance, obwohl die Gastgeber recht 
stark sind. 

In der B-Liga kommt es zu den Begeg- 
nungen Steinberg gegen TV Dreieichen- 
hain, Susgo Offenthal gegen Sparta Bür- 
gel und SG Götzenhain gegen Zrinski Of- 
fenbach. 

Homburgs Torhüter hielt den Sieg fest 

Spvgg 05 Bad Homburg — SG Egelsbach 2:1 (2:0) 
Als eine Minute vor der Pause Frank 

Lindner aus seinem Kasten herausstürzte 
und die Nr. 6 Esche von den Beinen holte, 
deutete Schiedsrichter Teschauer aus Her- 
bom sofort auf den Punkt zum Foulelfme- 
ter und der Egelsbacher Schlußmann han- 
delte sich durch diese unnötige Reaktion 
nicht nur Pfiffe des Publikums, sondern 
auch die gelbe Karte ein. Den Straßstoß 
ließ sich Ralf Haub nicht entgehen, und so 
lagen die Gastgeber mit 2:0 vome. Dieser 
Zwei-Tore-Vorsprung schmolz zwar schon 
in der 47. Minute durch Roland Best nach 
herrlichem Querpaß von Frank Wagner 
auf ein Tor zusammen, er reichte aber 
doch aus, um die beiden Punkte an der 
Sandelmühle zu behalten. Mit Glück und 
dem letzten Einsatz — in der letzten Phase 
waren die Gastgeber mit ihren Kräften 
buchstäblich am Ende — konnten sich die 
Kurstädter bei ihrem Schlußmann Grün- 
eisen bedanken, daß der SGE nicht der 
wirklich verdiente Ausgleich gelang. 

Sie SGE war wie folgt eingelaufen: 
Lindner, Becker, Krumb, Betz (46. Minute 
Kleinsorge), Urstadt, E. Dietrich, Fischer, 
A. Zwilling (46. Minute Knauer), Best, 
Wagner, Gruner. 

Sofort nach dem Anpfiff bildeten sich 
die ,,Pärchen", wobei die Egelsbacher die 
Zweikämpfe nach Punkten gewarmen. In 
der 13. Minute kam die erste gefährliche 
Aktion der Platzherren, die nach einer 
Rechtsflanke zum 1:0 führte Sie war ent- 
sprungen aus einer Tändelei im Mittel- 
feld, wo man sich den Ball in den SGE- 
Reihen hin und her schob. Als Thomas 
Betz dann vier Minuten später seinem Wi- 
derpart Hanschitz nicht folgen konnte, 
schoß dieser zum Glück knapp an der lan- 
gen Ecke vorbei, kurz zuvor hatte der 
Egelsbacher bereits wegen eines Foul- 
spiels ,,Gelb" gesehen. In der 20. Minute 
wehrte Lindner einen Schuß des durchge- 
brochenen Esche mit den Füßen ab und 
vereitelte das 2:0. 

Egelsbachs erste gute Chance lag trotz 
bis dahin gefälligen aber zu wenig druck- 
vollem Spiel erst in der 23. Minute bei ei- 
nem Freistoß, den Best vorlegte, Wagner 
stoppte und Peter Fischer an der Hombur- 
ger Mauer vorbeizirkelte, doch der auf- 
merksame Grüneisen zeigte schon hier 
Klasse. 

Die Gastgeber konnten sich dann aber 
immer weniger gegen die Egelsbacher Ab- 
wehr durchsetzen, und so lag die nächste 
gute Möglichkeit auf Gästeseite, aller- 
dings erst in der 41. Minute, wo Andreas 
Zwillings Schußversuch harmlos blieb 
und keine direkte Gefahr brachte. Besser 
machte es da schon Oliver Gruner in der 
Pausenminute, als er frei auf Grüneisen 
zulief, der aber seinen Schuß parierte. 
Vielleicht wäre ein Heber besser gewesen. 
Inzwischen (44. Minute) hatte ja Lindner 
den Foulelfmeter verursacht, der das 2:0 
für Bad Homburg gebracht hatte. 

Sofort nach Wiederbeginn, für Betz und 
A. Zwilling waren Kleinsorge und Knauer 
gekommen, setzte sich die SGE in Szene 
und machte nun mehr Druck. Es dauerte 
auch nur zwei Minuten, und der wichtige 
2:1-Anschlußtreffer fiel durch Roland 
Best, der den gescheiten Querpaß von 

Frank Wagner verwertete. Die Gastgeber 
antworteten jetzt mit zunehmender Här- 
te, doch die Nr. 11, die Best grob foulte, er- 
hielt nur eine Ermahnung. Wagners unab- 
sichtliches Handspiel blieb ungeahndet, 
doch Haub hatte zuerst die Situation da- 
nach erfaßt und schoß hart aufs Tor, wo 
Lindner mit Glanz abwehrte und Krätzer 
den Nachschuß in die 2. Etage jagte. 

Dann scheiterte erneut Gruner auf der 
Gegenseite an Grüneisen (61. Minute), und 
in der 67. Minute war es wieder Haub, der 
nach einer Ecke aus der Drehung an Lind- 
ners Gehäuse vorbeischoß. Auch einen ab- 
gefälschten Haubschuß hielt der Egelsba- 

cher ,,Keeper" sicher. Der Kräftever- 
schleiß der Spielvereinigung war jetzt 
deutlich zu erkermen, und jetzt hatte die 
SGE ihre besten Möglichkeiten zum Aus- 
gleich. Genau eine Viertelstunde vor 
Schluß war Ewald Dietrich völlig frei zum 
Schuß, aber Grüneisen war nicht zu über- 
winden. In der 77. Minute hätte Matthias 
Knauer den Ausgleich machen müssen, 
seinen Heber allerdings fischte sich wie- 
der die Nr. 1 im Homburger Tor. Zehn Mi- 
nuten vor dem Ende verstolperte auch Ro- 
land Best eine Linksflanke von Gruner, 
der mit letztem Einsatz den Ball nach in- 
nen brachte. In der Nachspielzeit von vier 
Minuten gelang der SGE nichts mehr, um 
den völlig entkräfteten Gastgebern doch 
noch den verdienten Punkt zu entführen. 

uiBrner 
Ihr Miele •Kundendienst 
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Bayern sind vom 
Ein 1:1 in Kaiserslautem genügte den 

Bayern, um an die Spitze der Bundesliga- 
tabelle zu kommen, da der Hamburger SV 
gleichzeitig dem seitherigen Spitzenreiter 
Leverkusen durch einen 2:1-Sieg beide 
Punkte abnahm. Bremen trennte sich tor- 
los von Bochum und gehört zum punkt- 
gleichen Verfolgertrio des Spitzenreiters. 

Die Frankfurter Eintracht blieb durch 
ihr 1:1 in Mönchengladbach auf dem sie- 
benten Tabellenplatz in eine Vierergruppe 
mit gleicher, positiver Punktzahl. 

Fünf Mannschaften mit 3:9 Punkten 
(Gladbach, Köln, Berlin, Homburg und 
Düsseldorf) sind vor dem FC Nürnberg 
plaziert, der nun die rote Laterne trägt. 

Fußball'Bundesliga 
Kaiserslautem — FC Bayern 
1. FC Köln — FC Homburg 
Düsseldorf — Uerdingen 
Dortmund — VfB Stuttgart 
M'gladbach — Eintr. Frankfurt 
HSV — Leverkusen 
1. FC Nümberg — Waldhof Mannheim 
Schalke 04 — BW 90 Berlin 
Werder Bremen — VfL Bochum 

Jetzt wurde es noch einmal kritisch für 
die Langener Elf, die sich schon als siche- 
rer Sieger gewähnt hatte. Rüsselsheim 
witterte Morgenluft und wurde dadurch 
begünstigt, daß Langen sein offensives 
Spiel aufgab und sich in die Defensive 
drängen ließ. In der 86. Minute verfehlte 
eine vehementer Schuß nur knapp das 
Langener Gehäuse, und in der Schlußmi- 
nute hielt Jost mit einer weiteren Glanz- 
parade den verdienten Langener Sieg fest, 
an dem er maßgeblichen Anteil hatte. 

Es spielten: Jost, Weber, Lang, Wobst, 
Zink, Schwierz, Deutermann, Werwitzke, 
Fuchs, Ackermann, Barthel (Reh). 

Gartenstraßesa • 6070 Langen 
Telefon 06103/21099 «»«Fim««« 

Auf Torwart Jost war Verlaß 

FC Langen — Opel Rüsselsheim 2:1 (1:0) 
Zahlreiche Zuschauer sahen am Don- 

nerstagabend ein gutes Spiel. Die Platz- 
herren zeigten sich sehr selbstbewußt und 
waren offensiv eingestellt. In der 17. Mi- 
nute rauschte ein Femschuß von Wobst 
nur ganz knapp über die Latte, doch fünf 
Minuten später zeigte auch der Gast seine 
Qualitäten, als ein Kopfball nach einer 
Ecke ebenfalls nur ganz knapp das Lange- 
ner Gehäuse verfehlte. 

Das umjubelte 1:0 für Langen fiel in der 
27. Minute. Der erstmals seit seiner Ver- 
letzung vor zwei Jahren wieder im Lange- 
ner Trikot spielende Ralf Lang, der sich 
auf Anhieb als wertvolle Verstärkung er- 
wies, zirkelte eine Flanke genau auf den 
Kopf von Schwierz, der ein herrliches Tor 
markierte. Die Möglichkeit zum 2:0 hatte 
Ackermann, doch sein plazierter Schuß 
aus spitzem Winkel wurde durch einen Re- 
flex des Rüsselsheimer Torhüters zur 
Ecke gelenkt. 

Nach dem Wechsel kamen die Gäste 
stärker auf, trafen jedoch eine aufmerksa- 
me Langener Abwehr an, in der Wobst 
große Ruhe ausstrahlte, mit seiner Routi- 
ne auf jegliche Schnörkel und Mätzchen 
verzichten konnte und immer wieder 
durch lange Pässe Konterangriffe einleite- 
te. Aber auch seine Kebenspieler verdien- 
ten sich gute Noten. 

Ein Freistoß in der 60. Minute brachte 
das 2:0 für Langen. Ackermann hatte ei- 
nen angetippten Ball flach ins Tor gezielt. 
Die Rüsselsheimer antworteten mit CJe- 
genangriffen, und Langen hatte Glück, 
daß zwei gute Möglichkeiten vertändelt 
wurden. In der 67. Minute vollbrachte Tor- 
hüter Jost seine erste Großtat, als er einen 
plazierten Schuß abwehrte. Auch in der 
82. Minute kormte er sein Können zeigen, 
als er mit einer Parade den Anschlußtref- 
fer verhinderte. Drei Minuten später aber 
war auch er machtlos, als Rüsselsheim aus 
einem Gewühl vor dem Tor das 2:1 gelang. 

1. FC Bayem 
2. Leverkusen 
3. HSV 
4. Werder Bremen 
5. VfB Stuttgart 
6. Kaiserslautem 
7. Eintr. Frankfurt 
8. Schalke 04 
9. SV Waldhof 

10. Dortmund 
11. Uerdingen 
12. VfL Bochum 
13. M'gladbach 
14. 1, FC Köln 
15. BW Berlin 
16. FC Homburg 
17. Düsseldorf 
18.1. FC Nümberg 

14:5 
16:5 
12:5 
12:8 
15:7 
12:7 
9:5 

11:11 
9:9 

11:8 
10:10 
9:10 
6:11 
5:12 
7:16 
4 14 
4:17 
8:14 

1:1 
3:0 
1:1 
1:2 
1:1 
2:1 
1:1 
3:0 
0:0 

10:2 
9:3 
9:3 
9:3 
8:4 
7:5 
7:5 
7:5 
7:5 
6:6 
6:6 
6:6 
3:9 
3:9 
3:9 
3:9 
3:9 
2:10 

Die nächsten Spiele — Samstag: FC Hom- 
burg — 1. FC Nümberg, SV Waldhof 
Mannheim — Hamburger SV, Bayer Le- 
verkusen — 1. FC Kaiserslautem, Bayem 
München — Borussia Mönchengladbach, 
Eintracht Frankfurt — Werder Bremen, 
Schalke 04 — Borussia Dortmund, VfB 
Stuttgart — Fortuna Düsseldorf, Bayer 
Uerdingen — 1. FC Köln, Blau-Weiß Ber- 
lin — VfL Bochum (alle 15.30 Uhr). 

Fuchs traf erneut zweimal 

Germania Eberstadt — FC Langen 1:4 (1:4) 
Gefühl fuhren die 
am Sonntag nach 

Bei der SSG flatterten die Nerven 

SSG Langen — VfB Offenbach 1:2 (0:1) 
Was ist nur mit den SSG-Fußballem 

los? Diese Frage stellten sich am Sormtag 
wieder die Anhänger, als es eine emeute 
Niederlage gab, die an sich nicht erwartet 
war und die auch nicht nötig gewesen wä- 
re. Mit dem VfB Offenbach stellte sich die 
bisher schwächste Mannschaft in der dies- 
jährigen Saison vor. Leider paßten sich 
die Platzherren dieser Spielweise an und 
versiebten eine Menge von Torchancen, 
die zu einem sicheren Sieg gereicht hätten. 
Ist es bereits die Nervenbelastung, die der 
nunmehr zweitletzte Tabellenplatz mit 
sich bringt, eine Plazierung, die man bei 
der SSG seit Jahren nicht mehr gewohnt 
war? 

Es fällt schwer, nach dieser Partie einen 
Spieler zu loben. Lediglich Torhüter Fen- 
zel zeigte sich in Normalform und konnte 
an den beiden Treffern nichts machen. 
Auch Bialon und Fischer darf man eine ei- 
nigermaßen normale Form bescheinigen, 
ohne aber von einer besonders herausra- 
genden Leistung zu sprechen. Pazu fehlte 
aber vermutlich auch die Unterstützung 
der Mitspieler. 

Die gesamte Abwehr wirkte langsam, 
im Mittelfeld lief überhaupt nichts zusam- 
men, und die Stürmer überboten sich im 
Auslassen klarster Chancen. Die 1:0- 
Führung der Gäste ging auf das Konto 
von Golletz, der völlig unbedrängt dem 
Gegner eine Vorlage lieferte, die sich die- 
ser mit einem Torschuß aus 16 Metern 
nicht entgehen ließ. Dennoch hätte dieser 
Rückstand nichts allzu Schlimmes bedeu- 
ten müssen, wenn nicht Schäfer drei glas- 
klare Möglichkeiten ausgelassen hätte. 

Nach der Pause brachte Trainer De Gin- 
der mit Sordon für Valloz und Bott für 
Edelmaim zwei neue Spieler, die dann 
auch mehr Druck machen konnten. We- 
nigstens gingen nun mehr Aktionen in 
Richtung Offenbacher Tor. Aber die Mise- 
re der ersten Halbzeit blieb, im Abschluß 
war man überhastet und ungenau, deswe- 
gen auch erfolglos. 

Die beste Möglichkeit hatte Mandic in 
der 56. Minute, doch auch er zeigte Nerven 
und zielte unüberlegt über das Tor. 

Mit dem Ausgleichstreffer zum 1:1 in 
der 79. Minute kam noch einmal Hoffnung 

im Langener Lager auf. Vorangegangen 
war wohl die schönste Szene im ganzen 
Spiel, als Sordon eine präzise Flanke lie- 
ferte und Schäfer mit einem herrlichen 
Flugkopfball den Ausgleich erzielte. 

Jetzt wollten die Langener den Sieg und 
warfen alles nach vom. Dadurch hatte der 
VfB Konterchancen. Nach einem Fehler 
von Bott rettete Torhüter Fenzel mit ei- 
nem tollen Reflex, doch in der Schlußmi- 
nute war auch er machtlos, als ein Offen- 
bacher frei vor seinem Tor auftauchte und 
sich in aller Ruhe die Ecke für den Sieg- 
treffer aussuchen kormte. Schade, daß in 
der Drangperiode der Langener Bialon für 
zehn Minuten zum Zuschauen verurteilt 
wurde, weil er sich in Diskussionen mit 
dem Schiedsrichter eingelassen hatte. 

Es spielten: Fenzel, Benz, Bialon, Man- 
dic, Golletz, Fischer, Edelmann (Bott). 
Reichert, Brust, Valloz (Sordon), Schäfer. 

Auch die Langener Reserve mußte eine 
Niederlage einstecken. Die beiden Lange- 
ner Treffer beim 2:4 erzielte Bigalke. 

KLEINE ANZEIGE ^ 
GROSSE WIRKUNG! V 

Mit einem guten 
Schlachtenbummler 
Eberstadt, denn ihre Matmschaft hatte am 
Donnerstag mit einem guten Spiel gegen 
Opel Rüsselsheim beide Punkte ermngen 
und schien gut gewappnet. Sie wurden 
auch keineswegs enttäuscht, denn der FC 
Langen übemahm von Anfang an das 
Kommando und ließ keinen Zweifel auf- 
kommen, daß man unbedingt gewinnen 
wollte. 

Der Auftakt gelang nach Maß. Bereits 
in der 5. Spielminute schickte Zahalka, 
der nach seinem Urlaub wieder dabei war 
und sein Können ausspielte, den quirligen 
Fuchs mit einem hervorragenden Steil- 
paß, und der Torjäger ließ sich diese Mög- 
lichkeit zum 1:0 für Langen nicht entge- 
hen. Die Aktionen liefen auch in der Folge 
nur in Richtung Eberstädter Tor. und in 
der 15. Minute schlug Fuchs zum zweiten- 
mal zu, als er einen Weitschuß ins Netz 
donnerte. Schon beim nächsten Angriff 
hätte das 3:0 fallen können. Werwitzke 
hatte Zahalka mit einer herrlichen Flanke 
bedient, doch Zahalkas Kopfstoß verfehl- 
te das Gehäuse nur um Zentimeter. 

In der 25. Minute aber fiel das 3:0 doch. 
Akermann hatte gute Vorarbeit geleistet 
und brachte den Ball zu Zahalka, der sei- 
ne gute Leistung mit einem schönen Tref- 
fer krönte. Damit war das Spiel eigentlich 
gelaufen. Eberstadt kam in der 33. Minute 
zum Anschlußtreffer, als Wobst ein unnö- 
tiges Foulspiel im Strafraum unterlief 
und der Schiedsrichter auf den Elfmeter- 
punkt zeigte. 

Doch schon in der 42. Minute war der al- 
te Abstand wieder hergestellt, als Wobst 
seinen Fehler gutmachte und zum 4:1 eln- 
schoß. 

Nach dem Wechsel steckte Langen ver- 
ständlicherweise etwas zurück, ohne daß 
Eberstadt besonders zur Geltung gekom- 
men wäre. Langen kontrollierte das Spiel- 
geschehen nach wie vor. Gegen Ende wur- 
de man noch einmal druckvoller, und es 
stellten sich einige Tormöglichkeiten ein, 
die jedoch keine Zähler mehr brachten. In 
der 77. Minute wurde ein Kopfball von 
Ackermann auf der Torlinie abgewehrt, 
eine Minute später scheiterte der frei 
durchgelaufene Zahalka am Torwart, in 
der 83. Minute strich ein Kopfball von 
Ackermann ganz knapp über das Gehäu- 

se, und in der 88. Minute brachten 
Schwierz und Türkmen das Kunststück 
fertig, einen entlang der Torlinie rollen- 
den Ball nicht ins Netz zu befördem, da ei- 
ner auf den anderen wartete. 

Dennoch: eine ausgezeichnete Leistung 
des Clubs, der nach einem mißglückten 
Saisonstart mit 0:4 Punkten nun 11:1 Zäh- 
ler in Folge geholt hat und auf dem dritten 
Tabellenplatz steht. Es liegt nun sogar auf 
der Hand, daß man am kommenden Wo- 
chenende — zumindest für 24 Stunden — 
Tabellenführer wird, denn bereits am 
Samstag erwartet man die Mannschaft 
aus Büttelbom, und bei einem Sieg wäre 
man vom. 

Es spielten: Jost, Weber, Schwierz, 
Wobst. Zink, Zahalka (Türkmen), Lang, 
Werwitzke (Reh), Fuchs, Ackermann, 
Barthel. 

Auch die Reserve hatte endlich wieder 
ein Erfolgserlebnis und siegte 3:0. Die To- 
re erzielten Torhüter Bobsin durch zwei 
Elfmeter, wobei er einen dritten verschoß, 
sowie Rinke. 

Es spielten: Bobsin, Lenkner (Müller), 
Grüter, Kretschmann (T. Pirm), Rühl, 
Schneider. Rinke. Petry, Jentsch, Schrö- 
der, Rochofski. 

TOTWOmPost 

Lottoquoten „6 aus 49" 
Klasse 1: 6 x 1 159 899.10 Mark 
Klasse 2: 24 x 144 987.30 Mark 
Klasse 3: 1 478 x 7 062,90 Mark 
Klasse 4: 79 334 x 131,50 Mark 
Klasse 5: 1496 818 x 10,00 Mark 

Totoquoten „6 aus 45" 
Klasse 1: 
Jackpot: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 
Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 1: 
Klasse 2: 

Ix 
51 X 

4 334X 
94 748 X 

Elferwetto 
60x 

1 414 X 
13 822 X 

Rennquintett 
Rennen A 

1S6x 
924 X 

Rennen B 
194 X 
375 X 

unbesetzt 
817 386,60 Mark 

70 474,70 Mark 
6 218,30 Mark 

73,10 Mark 
5,20 Mark 

10 289,30 Mark 
436,90 Mark 

44.60 Mark 

79,50 Mark 
13,40 Mark 
63,90 Mark 
33,00 Mark 

Kombir\atlonsgewinn: unbesetzt 
Jackpol 49 045.20 Mark 

(Alle 7>ahlen Ohrte Qewihr) 
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Langens Heber 

in Hessen absolute Spitze 

Bambei^ war keine Reise wert 
Sehring-Halle 

Drei Niederlagen beim Domreiter-Tumier 
An den Hessenmeistersciiaften der Ge- 

wichtheber, die in Groß-Zimmem ausge- 
tragen wurden, nahm der KSV Langen 
mit neun Hebern teil, wovon sieben Me- 
daillen erkämpften. Einige Titelaspiran- 
ten waren nicht mit dabei, da eine Woche 
später bereits die Deutschen Meisterschaf- 
ten der Senioren stattfinden. 

So war von den Senioren (Athleten über 
35 Jahren) nur Jürgen Wegel an den Start 
gegangen. Er zeigte sich in prächtiger Ver- 
fassung und itonnte sich in der 82,5 Itg- 
Klasse den Titel mit 125,0 iig im Reißen 
und 165,0 kg im Stoßen sichern. In der Re- 
lativbestenliste des Tages war er mit 126,5 
Rkp auf Platz 2 hinter, wie könnte es an- 
ders sein, Peter Solar. 

Peter Solar sicherte sich mit über 60,0 
kg den Titel in der + 110 kg-Klasse, wobei 

er mit 160/200 kg sich einen gemütlichen 
Naclimittag bescherte. Mit seiner Relativ- 
leistung von 150 rkp gewann er unange- 
fochten den Labriola-Wanderpokal. 

Auf Platz vier folgte Rudi Eschenröder, 
der mit 124,5 Rkp den dritten Platz in die- 
ser Wertung nur um 0,8 Rkp verfehlte. Mit 
seiner Leistung 120/150 kg sicherte er sich 
souverän den Titel in der 75 kg-Klasse. Je 
eine Silbermedaille konnte sich Reiner 
Traut bis 56 kg und Andreas Garcia bis 60 
kg erkämpfen. Bronze erreichten Hans 
Daschmann bis 82,5 kg mit 110,0/132,5 kg 
und Michael Roßkopf bis 90 kg mit 
122,5/150 kg. Christoph Tannheiser beleg- 
te den 9. Platz bis 67,5 mit 185 kg im Zwei- 
kampf und Uwe Büttner den Platz Num- 
mer 9 bis 75 kg Körpergewicht. 

Rekordbeteiligung 

mit über 500 Meldungen 

8. regionales Schülersportfest der LG Langen 
Mit Genugtuung stellten die Verant- 

wortlichen der Leichtathletikgemein- 
schaft von TV und SSG Langen fest, daß 
sie ein Rekordergebnis verzeichnen konn- 
ten. Das Bilderbuchwetter hatte schein- 
bar doch zum Gelingen der Veranstaltung, 
die auf dem SSG-Gelände ausgetragen 
wUrde, beigetragen. Von 21 Vereinen aus 
dem Rhein-Main-Gebiet wurden weit über 
500 Meldungen abgegeben. 

Besonders auffällig war der starke An- 
drang bei verschiedenen Disziplinen. So 
mußten um den Endlauf der einzelnen Al- 
tersstufen zu erreichen bis zu acht Vorläu- 
fe und mehrere Zwischenläufe gestartet 
werden. Auch bei den teciuiischen Diszi- 
plinen hatten die Kampfrichter alle Hän- 
de voll zu tun. Hier war Großbetrieb. 
Beim Ballwurf gab es Beteiligungen zwi- 
schen 16 und 32, beim Weitsprung zwi- 
schen 23 und 44 Sportlern — und das bei 
drei Versuchen in jeder Disziplin. Die 
Zeitplanverschiebung von ca. 45 Minuten 
war dann wohl kein Wunder. 

Die Nachwuchsarbeit der LG zeigte 
Früchte. Mit 75 Meldungen aus eigenen 
Schülergruppen war die Beteiligung so 
groß wie noch nie. 

Für die Erstplazierten jeder Altersstufe 
gab es zusätzliche Medaillen. Die ersten 
sechs jeder Disziplin erhielten Urkunden. 
Einige der erzielten Ergebnisse von die- 
sem Tag wird man dann wohl in den ein- 
zelnen Ergebnislisten finden, die vom 
Hessischen Leichtathletikverband her- 
ausgegeben werden. 

Medaillen erhielten am Schluß der Ver- 
anstaltung in der C-Gruppe Thomas 
Schlnko vom TS Ober-Roden im 1000-m- 
Lauf in 3:38,0 min = 771 Punkte. Scania 
Eckhardt von der LG Seligenstadt für 
38 m im Ballwurf mit 748 Punkten. In der 
B-Gruppe Boris Eckhardt von der LG Se- 
ligenstadt für 9,70 m im Kugelstoßen mit 
1038 Punkten und Stefanie Blecher von 
der SG Rodheim mit 56 m im Ballwurf 
und 987 Punkten. In der A-Gruppe waren 
Markus Hartmann vom MTV Urberach 
mit 12,69 m im Kugelstoßen und 1245 
Punkten sowie Tula Parlidou von der LG 
Seligenstadt im Hochspnmg mit 1,50 m 
und 1026 Punkten erfolgreich. 

Tagessieger waren: Schüler A: 100-m- 
Endlauf: Markus Brus, TG Obertshausen 
12,4 sec. Weitsprung: Marcel Kostiakie- 
wicz, MTV Urberach 5,52 m. Kugelstoßen 
4 kg: Markus Hartmann, MTV Urberf.ch 
12,69 m. Hochsprung: Markus Hartmarm 
1,60 m. 1000 m: Clemens Reichel, LG 
Frankfurt 3:07,8 min. 

Schülerinnen A: 100-m-Endlauf: Kerstin 
Reinbold, TS Ober-Roden 13,6 sec. Hoch- 
sprung: Tula Parlidou, LG Seligenstadt 
1,50 m. Weitsprung: Tula Parlidou 4,66 m. 
Kugelstoßen 3 kg: Gabi Sparkuhl, TV 
1886 Trebur 7,53 m. 800 m: Dunja Beike, 
LG Seligenstadt 2:37,8 min. 

Schüler B: 75-m-Endlauf: Edward Veit, 
LG Rüsselsheim 10,3 sec. Hochsprung; In- 
go Hildbrand, LG Seligenstadt 1,40 m. 
Weitsprung: Edward Veit 4,86 m. Kugel- 
stoßen 3 kg: Boris Eckhardt, LG Seligen- 
stadt 9,70 m. 1000 m: Adolf Trbara, LG 
Frankfurt 3 34,2 min. 3000 m: Jens Röh- 
rig, TS Ober-Roden 10:57,8 min. Ballwurf 
200 g: Marc Weinhold, TSV Pfungstadt 
44 m. Staffel 4 x 75 m: LG Seligenstadt 
42,7 sec. 

Schülerinnen B: 75-m-Endlauf: Stefanie 
Blecher, SG Rodheim 10,6 sec, 5. Andrea 
Schober, LG Langen 11,3 sec, Vorlauf 10,9 
sec. Hochsprung: Bettina Busch, SG Rod- 
heim 1,42 m. Kugelstoßen 3 kg: Stefanie 
Blecher 11,05 m. Ballwurf 80 g: Stefanie 
Blecher 56 m, 4. Denise Levy, LG Langen 
39 m. 800 m: Bettina Busch, SG Rodheim 
2:41,2 min, 4. Andrea Schober, LG Langen 
2:53,9 min, 6. Denis Levy, LG Langen 
3:00,0 min. 2000 m: Tanja Iljkic, LG Seli- 
genstadt 8:19,3 min. Weitsprung: Stefanie 
Blecher 4,70 m, 3. Andrea Schober 4,20 m, 
7. Susanne Horn, LG Langen 3,92 m. Staf- 
fel 4 X 75 m: LG Seligenstadt 42,9 sec, 3. 
Langen mit Levy, Herth, Herth und Scho- 
ber 46,2 min. 

Schüler C: 50-m-Endlauf: Frederik Beh- 
rens, MTV Urberach 7,8 sec, 6. Boris 
Schulz, LG Langen 8,4 sec, im Zwischen- 
lauf 8,0 sec. Ball 80 g: Rainer Jaruz, TSV 
Pfungstadt 42,50 m, 11. Boris Schulz. LG 
Langen 34,50 m und 12. Michael Krawietz 
mit 34,50 m. Weitsprung: Jörn Sciimltt, 
LG Frankfurt 4,10 m. 1000 m: Thomas 
Schlnko, TS Ober-Roden 3:38,0 min, 7. Pa- 
trick Laudam, LG Langen 3:49,2 min. 
STaffel 4 X 50 m: LG Rüsselsheim 32,8 sec, 
3. LG Langen I mit Laudam, Roßberg, 
Klug und Zell, 4. LG Langen II mit Armer, 
Krawietz, Weicheit und Schulz. 

Schülerinnen C: 50-m-Endlauf: Pia Bay- 
er, TG Obertshausen 8,3 sec, 2. Anika 
Ruhl, LG Langen 8,3 sec, 5. Annika 
Bärsch, LG Langen 8,8 sec, im Vorlauf 8,5 
sec. Ball 80 g: Scania Eckhardt, LG Seli- 
genstadt 38 m. Weitsprung: Anja von Oln- 
hausen, MTV Urberach 3,87 m. 6. Annika 
Ruhl, LG Langen 3,55 m. 800 m: Anja von 
Olnhausen 3:04,8 min, 2. Anika Ruhl, LG 
Langen 3:06,2 min, 4. Sefani Klug und 5. 
Annika Bärsch. 

Nicht gerade ermutigend waren die Er- 
gebnisse, die Langens Btmdesliga- 
Basketballer beim großen Domreiter- 
Tumier im Bamberg erreichten. Gegen 
stärktste nationale und internationale 
Konkurrenz mußten sich die Spieler von 
Trainer Jogi Barth in allen drei Spielen 
doch recht deutlich geschlagen geben. Zu- 
frieden konnte er mit der Leistung seiner 
Spieler nicht sein, doch ist bis zum Bun- 
desligaauftakt noch ein wenig Zeit, und 
nicht immer hat das Team einen so 
schlechten Tag wie gerade dieses Mal in 
Bamberg. 

Ej-ster Gegner war am Samstagmorgen 
der ungarische Vizemeister TE Zalaegers- 
zegi. Nach einem Stau auf der Autobahn 
waren die Giraffen erst kurz vor Spielbe- 
ginn in der Halle eingetroffen, und ent- 
sprechend verlief auch die Anfangsphase 
der Partie. Bis zur 16. Minute lagen die 
Langener mit 19:42 im Hintertreffen, ein 
Stand, der von der Mannschaft an diesem 
Tage nicht mehr aufzuholen war, die ein- 
fach müde und unkonzentriert wirkte. 
Nach und nach kam man dann aber doch 
besser ins Spiel und kormte den Rück- 
stand bis zur Halbzeit auf 33:48 verrin- 
gern. Auch zu Beginn der zweiten Hälfte 
hielt die gute Phase im Langener Spiel an 
luid der Rückstand konnte bis auf 42:48 
(24. Minute) verringert werden. Die Un- 
garn, die insgesamt nicht spielstärker als 
der TVL waren, fingen sich dann aber wie- 
der, und nach dem 63:71 in der 32. Minute 
wurde am Ende gegen eine konditionell 
etwas nachlassende TV-Maimschaft noch 
ein 79:94-ErfoIg herausgespielt. 

Bereits 90 Minuten später mußte man 
gegen den deutschen Vizemeister BSC Sa- 
tu.Ti Köln antreten. Die Domstädter muß- 
ten zwar auf ihren Korbjäger Michael 
Jackel verzichten, testeten dafür aber drei 
Amerikaner, die sie zeitweise sogar 
gleichzeitig einsetzten. Von Chancen- 
gleichheit konnte daher nicht mehr ge- 
sprochen werden. Trotzdem hielten sich 
die Giraffen lange Zeit recht gut, lagen so- 
gar mit 28:25 in der 13. und 32:31 in der 16. 
Minute vonie, ehe die Kölner in den 
Schlußminuten mit ihren drei Amerika- 
nern und den beiden 2,10-Meter-Riesen 
Zander und Hunger die absolute Luftho- 
heit unter den Körben erlangten und noch 
klar mit 40:52 in Führung gingen. In der 
zweiten Hälfte war die Situation ähnlich, 
die Langener konnten sich gegen die Rie- 
sen aus Köln nur noch selten durchsetzen 
und so erhöhte sich der Rückstand konti- 
nuierlich bis zum 71:99. 

Letzter Gegner war dann Gastgeber 1. 
FC Bamberg, eine Mannscha.t, die sich in 
den letzten Jahren durch ständige Ver- 
pflichtung deutscher Topspielei zu einem 
Geheimfavoriten um einen der vordersten 
Plätze in der Bundesliga gemausert hat. 
Wie schon in den Spielen zuvor gab Jogi 
Barth auch dieses Mal allen Akteuren Ge- 
legenheit zum Spielen. Wie nicht anders 
zu erwarten, war auch in dieser Partie für 
Giraffen wenig zu erben. Über 24:31 in der 
11., 31:39 in der 16. Minute kam es zum 
Halbzeitstand von 35:51. Bis zur 32. Minu- 
te konnte dieser Rückstand in etwa gehal- 
ten werden (61:74), dann setzten sich die 
Gastgeber in den Schlußminuten deutli- 
cher ab und siegten mit 78:99. 

Im Rahmen ihrer Möglichkeiten spiel- 
ten in Bamberg eigentlich nur Stefan Hen- 
necken und Jürgen Neumann, die sich auf 
das beschränkten, was sie wirklich kön- 

Kem/Endler (WSV Langen) 

emeut in der Spitzengruppe 
Die Erfolgsserie von Andreas 

Kem/Markus Endler vom Wassersport- 
verein in der SSG Langen reißt nicht ab. 
Gegen stärkste Konkurrenz aus Bayern 
und Österreich segelten die beiden am 
6./7. September in Starnberg bei einer 
Ranglistenregatta den zweiten Platz her- 
aus \md waren damit gleichzeitig bestes 
deutsches Boot. Der hohe Faktor von 1,40 

Stell stellten sich die MedaiUenträirer der LG Langen mit Ihren Betreuem Henrik Lewe 
(hinten 1) und Fritz Wolter (hinten r) dem Fotografen. Auf dem Bild fehlt Tula Parlldon. INSERIEREN 

BRINGT GEWINNI 

nen. Bei allen anderen schwankte die Lei- 
stung mehr oder weniger stark, und es 
bleibt zu hoffen, daß in den nächsten 14 
Tagen bis zum Saisonstart gegen Köhl alle 
Spieler zu ihrer Bestform finden. 

Es spielten: Peter Hering (21), Stefan 
Hennecken (13), Jürgen Neumann (9), 
Franz Schindler (14), Rainer Greunke (25), 
Volker Misok (24), Achim Zedler (36), Joe. 
Whitney (45), Peter Reißaus (10), Jens Olt- 
rogge (31), 

DKKRIPORÄT: PrüfMSie 
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iWiri 
und unsere 
IV>llzel^ 

Am kommenden Freitag um 20.45 Uhr 
wird in der Georg-Sehring-Halle in Ober- 
linden im Rahmen der Vorbereitung auf 
die in Kürze beginnende Verbandsrunde 
die erste Herrenmannschaft der TVL- 
Handballer auf die Vertretung der SG 
Egelsbach treffen. Mancher wird sich noch 
an die packenden und dramatischen Duel- 
le erinnern, die sich beide Mannschaften 
lieferten, als sie noch beide in der Bezirks- 
liga II um Punkte kämpften. 

Für den TVL ist diese Begegnung das 
letzte Vorbereitungsspiel und damit ein 
wichtiger Test im Hinblick auf die neue 
Saison. Gleichzeitig gilt die Partie als Al>- 
schiedsspiel für den langjährigen Erst- 
mannschaftsspieler Dieter Roghmans, der 
seine aktive Laufbahn beenden möchte. 

Nachdem in dem vergangenen Jahr auf 
Grund des Fehlens der entsprechenden 
Spiele keine Derby-Stimmung aufkam, 
hofft der TVL, daß trotz der ungewöhnli- 
chen Spielzeit viele Zuschauer Zeuge des 
Aufeinandertreffens TVL — SGE werden 
und so zu einem würdigen Rahmen für 
diese vielversprechende Partie verhelfen. 

1. SSG-Damentiimier 

war eine Werbung 

für den Handball 
Als großen Erfolg werteten die Verant- 

wortlichen der SSG-Handballer das erste 
Hallenhandballtumier für Damenmann- 
schaften. Von allen Mannschaften bekam 
man Lob und Zustimmung zu hören, und 
schon jetzt bekundeten einige Vereine ihr 
Interesse an einer erneuten Teilnahme im 
kommenden Jahr. Für alle Teams war es 
eine hervorragende Gelegenheit, zum letz- 
ten Mal vor Rundenbeginn die aktuelle 
Form zu überprüfen. 

Daß am Ende die Regionalligamann- 
schaft aus Bruchköbel sich den Tumier- 
sieg sicherte, war nicht überraschend, 
denn diese Mannschaft gehört zweifelsfrei 
zu den Topfavoriten in diesem Jahr. Im 
Finale bezwang Bruchköbel den Bezirks- 
ligisten TGS Walldorf mit 21:13 Toren, 
doch derTumierzweite stellte sich als die 
große, positive Überraschung dieses Tur- 
nieres heraus. Das liJndspiel zwischen 
Bruchköbel und dem Bezirksligisten aus 
Walldorf wurde zu einer echten Werbung 
für den Frauen-Handball. 

Es ragte vor allem eine Spielerin her- 
aus: Ursula Unverricht. Allein diese junge 
Spielerin war das Eintrittgsgeld schon 
wert. Inuner wieder überraschte sie ihre 
Gegneriimen durch schnelle Finten und 
hervorragende Würfe. In drei Spielen er- 
zielte diese Ausnahmespielerin 31 Tore 
und wurde von den Organisatoren zur be- 
sten Spielerin des Turniers gewählt. Als 
Preis konnte sie überglücklich einen Trai- 
ningsanzug mit nach Hause nehmen. 

Im Spiel um den dritten Platz setzten 
sich die SSG-Ladies mit 13:11 Toren gegen 
Auerbach durch. In diesem kleinen Finale 
lief es für die Beckmann-Mädels schon we- 
sentlich besser als im Vorrundenspiel ge- 
gen Bruchköbel. Man sah, daß die Blau- 
Gelben den Ausfall von,Martina Heim 

verkrafteten. Trotzdem ist die Verletzung 
von Martina Heim, die sich im Spiel gegen 
Groß-Zimmem (26:4-Sieg) eine Meniskus- 
quetschung zuzog, ein herber Schlag, und 
man muß abwarten, ob die Mannschaft 
dieses Handicap gut verdauen kann, um 
als einer der Favoriten in die neufe Oberli- 
gasaison zu starten. 

Im Spiel gegen Auerbach wurde Vor al- 
lem in der zweiter. Hälfte eine Leistungs- 
steigemng erzielt, so daß am Ende ein 
zwar knapper, aber verdienter Erfolg er- 
rungen wurde. Die Auerbacherinnen, ein 
kommender Gegner in der Oberliga, über- 
raschten alle Experten durch ihr engagier- 
tes Auftreten. Gegenüber dem Vorjahr auf 
etlichen Positionen verjüngt, hatte man 
den Bergsträßerirmen eigentlich nicht so- 
viel zugetraut. Dbch diese Handballerin- 
nen gilt es in der neuen Saison zu beach- 
ten. Besonders Heike Kraft, im Tor der 
,,Bundesligareserve" bot eine bärenstarke 
Leistung und wurde zu Recht als beste 
Torhüterin mit einem wertvollen Sach- 
preis ausgezeichnet. 

Enttäuschend war das Abschneiden des 
Tumierfavoriten aus Hofhelm, der ledig- 
lich den 5. Platz belegen konnte. Doch 
sollte man auch bedenken, daß die Tau- 
nusstädterinnen ersatzgeschwächt in das 
Turnier gingen und weit unter Form spiel- 
ten. 

Hier die einzelnen Ergebnisse: 
Gruppe I: Bmchköbel — Großzimmem 
17:11, SSG Langen — Groß-Zimmem 26:4, 
Bruchköbel — SSG Langen 16:11. 
Gruppe II: Auerbach — Hofheim 16:15, 
Auerbach — Walldorf 12:12, Walldorf — 
Hofheim 15:18. 
Spiel um Platz 5: Hofheim — Groß-Zim- 
mem 30:8 Spiel um Platz 3: SSG Langen 
— Auerbach 13:11. Spiel um Platz 1: 
Bruchköbel — Walldorf 21:13. 

Trident Swimming Club in Langen 

dürfte sie in der deutschen Rangliste ein 
ganzes Stück nach vom gebracht haben. 
Damit sind die beiden in diesem Jahr 
wohl die beste, auf jeden Fall aber die mit 
Abstand erfolgreichste hessische 420er- 
Mannschaft. 

Ebenfalls um RangUstenpunkte sollte 
es für die WSV-Surfer auf dem Sllbersee 
nahe Worms kommen. Doch bei schwa- 
chem Wind kamen gerade zwei Wettfahr- 
ten zustande, so daß die Regatta nicht für 
die Rangliste gewertet werden konnte. 
Von den WSV-Teilnehmem hielt sich Mar- 
ja Dekker am besten. Unter 17 Teilneh- 
mern kam sie im Leichtgewicht auf den 
vierten Platz und war damit gleichzeitig 
die beste Dame. In der Jugendwertung 
mit sechs Teilnehmern erkämpfte sich 
Jörg Höhne den dritten Platz. 

Besseren Wind hatten die Jüngstenseg- 
1er in Pottum (Westerwald). Die 45 Teil- 
nehmer bei den Optimisten A konnten die 
vorgeschriebenen drei Wettfahrten aus- 
tragen und damit Punkte für die Qualifi- 
kation zur Deutschen Meisterschaft 1987 
sammehi. Am erfolgreichsten gelang dies 
dem WSV-Talent Andreas Endler, der die 
Regatta gewann und sich mit diesem er- 
neuten Sieg die Teilnahme bereits gesi- 
chert hat. Erfolgreich auch die Nach- 
wuchssegler vom DSC Langen. Oliver 
Thumm als fünfter und Kerstin Gluth auf 
Platz acht konnten ebenfalls punkten. Die 
beiden Jüngsten vom WSV, Almut Kieß- 
lich und Thorsten Schell, der eigentlich 
noch den jüngeren B-Opti angehört, ka- 
men auf gute Mittelplätze. 

Am 27. August traf eine Gruppe von 22 
Schwimmem des Trident Swimming 
Clubs Long Eaton mit ebenso vielen Be- 
gleitern' und Freunden in Langen ein, um 
am 9. Intemationalen Städtewettkampf 
der Partnerstädte im Schwimmen teilzu- 
nehmen. 

Lieider hatten der A.N. Romorantin so- 
wie eine Mannschcift aus Longby in 
Schweden abgesagt, so daß nur der TSC 
und der TV Langen ihre Kräfte messen 
konnten. Die Schwimmer und einige Offi- 
zielle waren in Privatquartieren unterge- 
bracht, eine kleine Gruppe von Eltem und 
Freunden hatten im Jugendraum der TV- 
Halle ihr Lager aufgeschlagen. 

Wie immer gab es ein Programm für die 
Gäste. Am Freitag ein Besuch im Techni- 
schen Museum in Sinsheim mit anschlie- 
ßendem Picknick, eine andere Gruppe be- 
suchte den Rhein-Main-Flughafen. Zum 
Teil untemahmen auch die Gastgeber mit 
ihren jungen Gästen Ausflüge in die nähe- 
re Umgebung an den Rhein und so weiter. 
Neue Bekanntschaften wurden geschlos- 
sen und alte weiter gepflegt, so daß für 
niemand Langeweile aufkam. 

Am Samtagnachmittag begannen dann 
im Hallenbad die Wettkämpfe, bei denen 
jeweils die beiden besten jeder Marm- 
schaft nach der Punktetabelle der FINA 
und des DSV gewertet wurden. Es gab wie 
immer spannende Rennen unter lautstar- 
ker Anfeuerung der Zuschauer. Und doch 
war zu merken, daß es eine echte Freund- 
schaftsbegegnung war. 

Die Offiziellen, Trainer und Maim- 
schaftsbetreuer beider Vereine trafen sich 
dann am Sonntagvormittag zu einem 
Frühschoppen in der UT-Gaststätte, um 
sich schon über den 10. Internationale 
Städtewettkampf, der 1987 in Long Eaton 
ausgetragen wird, zu beraten. 

Am Sonntagnachmittag wurden dann 
die Staffelwettkämpfe ausgetragen. Nach 
Ende der Wettkämpfe gab es dann die 
schon traditionelle Wasserschlacht, bei 

der alles, was sich nicht rechtzeitig in Si- 
cherheit bringen konnte, ein Bad nehmen 
mußte. Ein Fischerstechen auf Surfbret- 
tem war ebenfalls eine gelungene Einlage. 

Am Sonntagabend stieg im Hof vom 
i„Mordche" die Abschiedsfeier. Dabei wur- 
de der Punkteendstand bekanntgegeben: 
die englischen Gäste hatten die Nase vom, 
was natürlich mit großem Hallo begrüßt 
wurde. Anschließend gab es reichlich zu 
Essen und zu Trinken. Es herrschte eine 
Bombenstimmung, und es wurde schon 
besprochen, daß man sich 1987 beim näch- 
sten Mal in Long Eaton wieder treffen 
wolle. 

Der Dank galt allen, die sich als Gastge- 
ber, Salatspender oder sonst Irgendwie 
zur Verfügung stellten und damit halfen, 
diese Tage zu einem echten europäischen 
Partnerschaftstreffen werden zu lassen. 
Am Montagmorgen war es dann soweit, 
im Bus ging es zum Flughafen und die Gä- 
ste aus Long Eaton flogen wieder heim. 

5. Pfungstädter 
Triathlon 

Der Pfungstädter Triathlon unterschei- 
det sich von herkömmlichen Veranstal- 
tungen dadurch, daß die erste Disziplin, 
das Schwimmen, durch RolLskilaufen er- 
setzt wird. Somit ein besonderer Anreiz 
für die SSG-Skigilde-Rollskiläufer. Am 
vergangenen Samstag gingen 90 Läufer 
zum Start, wobei bei anfänglich nassem 
Asphalt große Vorsicht beim Rollskilau- 
fen und Radfahren geboten war. Die 
Sportler der Skigilde meisterten dies je- 
doch hervorragend. 

Bei den Damen konnte Christiane Bes- 
ser den ersten Platz belegen, bereits zum 
vierten Mal in Folge, Andreas Knöchel er- 
rang den fünften Platz der allgemeinen 
Herrenklasse, Wolfgang Bösser den vier- 
ten der AK I und Günther Bischoff den 
sechsten der AK II. 
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Pokal-Aus für Herren 3 und 4 

1. Damen und 2. Herren in der nächsten Runde 
Mit einem Arbeitssieg beim Oberligi- 

sten Eintracht Frankfurt 2 erreichten die 
1. Damen am Sonntagabend die 2. Runde 
im Hessen-Pokal. Nächster Gegner dürfte 
am 4./5. Oktober der BC Darmstadt sein. 

Wegen Klassenfahrt fehlten immer noch 
die beiden Centerspielerinnen Albrecht 
und Frommhold. Gegen die größeren 
Frankfurterinnen sah es zunächst schlecht 
aus. Über 10:16 in der 8. Minute gerieten 
die Langener Damen nach elf Minuten gar 
mit 16:26 in Rückstand; Damit hatten sie 
nicht gerechnet und stellten nun auf eine 
Press-Verteidigung über das ganze Spiel- 
feld um. So kamen sie kontinuierlich her- 
an, lagen aber zur Halbzeit noch immer 
24:30 in Rückstand. 

Die Langener Verteidigung blieb auch 
in der 2. Hälfte sehr aggressiv, und zwi- 
schen der 24. und 28. Minute war der 
Frankfurter Widerstand gebrochen. 13:0 
Langener Punkte in Reihe machten aus 
36:28 für Frankfurt eine 36:41-Führung für 
Langen. So blieb der Vorsprung bis zum 
Schluß. Als Anne Strätz mit fünf Fouls 
und Kirsten Dietrich und Uli Keim leicht 
angeschlagen vorzeitig vom Feld gingen, 
kormten die verbleibenden vier A- 
Jugendlichen den Vorsprung sogar noch 
auf 64:49 ausbauen. 

Für Langen spielten: Heike Hoffmann 
(10), Heike Sciunirmund (4), Anne Strätz 
(10), Antje Schmidt (1), Kirsten Dietrich 
(6), Heide Felke (11) und Ulrike Keim (22); 
Coach Thomas Amold. 

Die 2. Herren mußten bereits am Don- 
nerstag bis nach Fulda fahren, um sich 

mit dem 127:37-Sieg gegen FT Fulda 2 in 
die 3. Pokalrunde zu spielen. Da werden 
sie dann voraussichtlich auf die Regional- 
ligamannschaft von Eintracht Frankfurt 
treffen — ein hartes Los für die Langener 
Oberliga-Jungen. 

Das ,.Aus" kam für die 3. Herren gegen 
CTVJM Kassel. Die Pokal-Niederlage fiel 
mit 83:91 (25:46) gegen den klassenhöheren 
Gast aus Nordhessen recht knapp aus. Im 
ersten Bezirksliga-Punktspiel gegen TGS 
Ober-Ramstadt 2 traten die 3. Herren tag 
darauf wieder nur mit sieben Spielern an, 
führten zur Halbzeit nach gutem Start 
noch 34:31, unterlagen dann aber am Ende 
recht deutlich (61:75). Für Punkte sorgten 
Thomas Amold (20), Christoph Luft (19) 
und Oliver Seitz (17). 

Auch für die 4. Herren gab es gegen den 
Bezirksligisten BC Neu-Isenburg nichts zu 
holen. Trotz Helmrecht verloren sie mit 
48:74 recht klar. 

Reserve ihr Punkteverhältnis nach sechs 
Spielen von 6:6 Punkten wieder aus. 

Eiche Darmstadt — 
SG Egelsbach n 3:1 (0:1) 

Im zweiten Auswärtsspiel dieser „engli- 
schen Woche" mußten die Egelsbacher Re- 
servisten bei Elche Darmstadt eine weite- 
re Niederlage einstecken. Zwar gelang 
schon in der 2. Spielminute durch Willi 
Heck der Führungstreffer, und auch in 
den ersten 45 Minuten waren die Egelsba- 
cher eindeutig spielbestlmmend, konnten 
aber trotz einiger guter Möglichkeiten das 
0:1 nicht welter ausbauen. Nach dem 
Wechsel ließ die Kondition auf Selten der 
Egelsbacher stark nach, und so kam Elche 
Darmstadt In der 60. Minute zum nicht un- 
erwarteten Ausgleich. In der letzten hal- 
ben Stunde hatte die SGE II nichts mehr 
zuzusetzen imd mußte noch zwei weitere 
Treffer zum 3:1 der Gastgeber einstecken. 

Es spielten: Filius, R. Karl, Kirschner, 
Hz. P. Seng, Osete (70. Minute D. Jäkel), 
Th. Müller, Schwanzer, Sippekamp, Ave- 
maria, D. Wemer und W. Heck. 

lOO jähr ige 
Erfahrung 

Je 

ist nicht mit Geld zu bezahien. 
Deshaib erhalten Sie sie kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmslädter StraBe 26,6070 Langen 
Teleton 06103-21011 ■ Seil 1885 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Radler der Skig^lde erfolgreich 

Was hat Skifahren mit Radeln zu tun? 
Auf den ersten Blick sicherlich nichts. 
Aber zu einer kondltlonellen Vorberei: 
tung auf den Skiwinter dient das Velo als 
Trimmgerät. 
Jedes Jahr bietet der Hessische Skivei^ 
band mit dem Deutschland-Cup allen Ski- 
fafireW die Möglichkeit eines sportlichen 
Fitnesstestes. Die Teihiehmer mußten, je 
nach Alter und Stärke, 60 oder 100 Kilome- 
ter auf einer schönen aber anspruchsvol- 
len Strecke durch den Odenwald pedalie- 
ren. Der Wettbewerb und auch die eigent- 
liche Wertung ergaben zwei Bergzeitfah- 
ren von 1800 und 1200 m. 

Mit der Durchführung der Veranstal- 
tung W£u*, wie schon in den vergangenen 
Jahren, die Skigemeinschaft Odenwald 
betraut. Die Routine und Erfahrung des 
Vereins boten dann auch die Gewähr für 
einen mustergültigen Ablauf des Wettbe- 
werbes. Die zunelimenden Teilnehmer- 
zahlen sind auch der Beweis für das wach- 
sende Interesse am Radsport. Von den 130 
Aktiven wurden gute Leistungen geboten 
und die Fahrer der Skigilde mußten 
kämpfen, um mit drei Medaillen erfolg- 
reich zu sein. 

Bei den Herren erreichte Andreas Knö- 
chel in der Zeit von 13:36 Minuten den 22. 
Platz. In der Altersklasse I gab es einen 
Doppelerfolg durch G. Bischoff und K. 
Bender. Platz 1 in der Zeit von 10:20 und 
Platz 2 in der Zeit von 10:21 Minuten, 
Platz 4 Wolfgang Bösser 10:50 und 16. H. 
Becker, Zeit 16:13. 

Die stärkste Gruppe sowohl an Quanti- 
tät als auch an Qualität bildete die AK II 
mit 45 Startem. Hier konnte A. Wiede- 
klnd einen hervorragenden zweiten Platz 
In der Zelt von 9:25 Minuten belegen. Der 
27. Platz ging an E. von Pander, Zeit 12:47. 

Auch in der AK II waren die Mitglieder 

der Skigilde vertreten, Platz fünf ging an 
W. Zander (11:36) und Platz 16 an Adolf 
Knöchel (18:51). 

SGE n schlug 
Bickenbach 
SGE n SKG Bickenbach 3:1 (1:1) 

Im Donnerstagsspiel der „englischen 
Woche" schlug die Reserve der SGE den 
seitherigen Tabellenzweiten der B-Liga 
Darmstadt völlig verdient. Die Truppe 
von Kurt Wannemacher mußte zwar auf 
die verletzten Stammspieler Oliver und 
Michael Gemändt verzichten, dafür war 
aber Willi Heck wieder dabei, und vom 
Landesligakader standen Heinz-Peter 
Kleinsorge und Matthlas Knauer zur Ver- 
fügung. So spielte folgende Mannschaft: 
Filius, R. Karl, H, P. Kleinsorge, H. P. 
Seng, Kirschner, Avemaria, Schwanzer, 
Th. Müller, Sippekamp, W. Heck und 
Knauer. 

Bereits nach vier Minuten gelang Mat- 
thias Knauer nach Rechtsflanke von Rai- 
ner Karl das 1:0, und die Gäste, die mit 
großen Hoffnungen nach Egelsbach ge- 
kommen waren, mußten auch In der Folge 
das gute Spiel der Reservisten anerken- 
nen. Eine schwache Rückgabe von Libero 
Heinz-Peter Seng führte zum l:l-Aus- 
gleich In der 18. Minute. Dann war der Fa- 
den bei den Egelsbachem gerissen. Auch 
in der 2. Hälfte sah es lange Zeit nach dem 
Führungstreffer der Gäste aus, doch ein 
glänzender Konter über Matthias Knauer 
(66. Minute), der Thomas Müller sauber in 
die Gasse schickte, brachte die 2:1- 
Führung der SGE II. Jetzt mobilisierten 
beide Mannschaften noch einmal alle 
Kräfte, und in der 79. Minute krönte Mat- 
thias Knauer seine gute Leistung mit dem 
3:1-Endstand nach einem weiten Paß von 
Helnz-Peter Kleinsorge. Damit glich die 

Zweite Bundesliga 
SV Darmstadt 98 — Bielefeld 1:1 
Karlsruher SC —Wattenscheid 1:1 
RW Essen — AI. Aachen 0:1 
Vlkt. Aschaffenburg — St. Pauli 1:2 
Stuttg. Kickers — Oberhausen 1:0 
FSV Salmrohr — Hessen Kassel 0:5 
I. FC Saarbrücken — Fortuna Köln 3:3 
Union Solingen — SC Freiburg 1:0 
VfL Osnabrück — SSV Ulm 46 3:0 
Hannover 96 — Elntr. Braunschwelg 1:0 
1.Hannover96 8. 19:4 16:0 
2. VfL Osnabrück 8 16:8 13:3 
3. AI. Aachen 8 10:5 12:4 
4. Wattenscheid 8 11:9 10:6 
5. St. Pauli 8 11:7 9:7 
6. SC Freiburg 8 9:7 9:7 
7. SV Darmstadt 98 8 7:5 9:7 
8. Karlsruher SC 8 13:12 9:7 
9. Stuttgarter Kickers 8 11:11 9:7 

10. SSV Ulm 8 12:12 8:8 
II.1. FC Saarbrücken 8 11:11 8:8 
12. Fortuna Köln 8 12:14 7:9 
13. Bielefeld 8 8:10 7:9 
14. Solingen 8 14:17 7:9 
15. Eintr. Braunschwelg 8 11:10 6:10 
16. Vlkt, Aschaffenburg 8 12:13 6:10 
17. Oberhausen 8 13:15 6:10 
18. RW Essen 8 10:17 3:13 
19. Hessen Kassel 8 9:19 3:13 
20. FSV Salmrohr 8 8:21 3:13 
Die nächsten Spiele — Freitag: Eintracht 
Braunschweig — Karlsruher SC, Aleman- 
nia Aachen — Union Sollngen (beide 20 
Uhr); Samstag: Fortuna Köln — FSV 
Salmrohr, Hessen Kassel — VfL Osna- 
brück, SSV Ulm 46 — Stuttgarter 
Kickers, Viktoria Aschaffenburg — SV 
Darmstadt 98, Arminia Bielefeld — Rot- 
Weiß Essen, SC Freiburg — Hannover 96 
(alle 15.30 Uhr); Sonntag: Wattenscheid 09 
— 1. FC Saarbrücken, FC St. Pauli — Rot- 
Weiß Oberhausen (beide 15 Uhr). 

Landesliga Süd 
Spvg. Bad Homburg — SG Egelsbach 2:1 
FSV Bad Orb — FCA Darmstadt 1:0 
FC Hanau 93 — SV Steinhelm 0:5 
Ol. Lamperth. — FV 06 Sprendlingen 2:2 
Spvg. Langenselb. — TSV Wolfskehlen 2:0 
Kick. Offenbach II — SKV Mörfelden 3:1 
Germ. Pfungstadt — FC Heppenheim 7:1 
RW Walldorf-KSV Klein-Karben 1:1 
Spvg. Weiskirchen — Spvg. 05 Oberrad 1:1 

1. Spvg. Bad Homburg 7 19:8 11:3 
2. FV 06 Sprendlingen 7 15:9 11:3 
3. SV Steinheim 7 21:7 10:4 
4. Rot-Weiß Walldorf 7 19:14 10:4 
5. TSV Wolfskehlen 7 14:8 9:5 
6. Kickers Offenbach II 7 15:16 9:5 
7. KSVKleln-Karben 7 16:7 8:6 
8. Spvg. 05 Oberrad 7 11:10 8:6 
9. SG Egelsbach 7 18:12 7:7 

10. Germania Pfungstadt 7 17:17 7:7 
11. Spvg. Langenselbold 7 10:10 7:7 
12. SKV Mörfelden 7 18:23 6:8 
13. FCA Darmstadt 7 7:8 5:9 
14. Spvg. Weiskirchen 7 14:16 5:9 
15. Olympia Lampertheim 7 7:11 5:9 
16. FC Hanau 93 7 4:13 4:10 
17. FSV Bad Orb 7 8:25 3:11 
18. FC Heppenheim 7 5:24 1:13 
Am nächsten Samstag (20. September) 
spielen: SV Steinheim — Olympia Lam- 
pertheim. — Sonntag (21. September): SG 
Egelsbach — Kickers Offenbach II, FV 06 
Sprendlingen — Spvg. Welskirchen, FCA 
Darmstadt — Spvg. Bad Homburg, Spvg. 
05 Oberrad — Germania Pfungstadt, SKV 
Mörfelden - Rot-Weiß Walldorf, KSV 
Klein-Karben — FC Hanau 93, FC Hep- 
penheim — Spvg. Langenselbold, TSV 
Wolfskehlen - FSV Bad Orb. 

Kreisliga A Offenbach 
TV Hausen — TSG Mainflingen 1:1 
Germ. Kl.-Krotzenb. — G. Tempelsee 4:0 
TuS Kl. Welzheim — Spvg. Seligenst. 1:2 
SSG Langen — VfB Offenbach 1:2 
FC Offenthal — Spvg. Hainstadt 4:4 
SKG Rumpenheim — KV Mühlhelm 1:4 
SKG Sprendlingen — TSV Lämmersp. 2:3 
Germ, Steinheim — SV Zellhausen 0:5 

1. TSV Lämmerspiel 7 15:7 12:2 
2. SV Dreieichenhain 6 14:5 10:2 
3. KV Mühlheim 5 13:6 8:2 
4. Spvg. Hainstadt 6 24:8 8:4 
5. Germ. Kl.-Krotzenburg 6 13:10 7:5 
6. Spvg. Seligenstadt 6 9:9 7:5 
7. VfB Offenbach 7 13:10 7:7 
8. TSG Mainflingen 7 12:11 7:7 
9. TV Hausen 7 9:13 7:7 

10. TuS Klein-Welzheim 7 8:13 7:7 
11. Gemaa Tempelsee 6 14:12 6:6 
12. SKG Sprendlingen 5 6:6 5:5 
13. FC Offenthal 5 9:12 5:5 
14. SV Zellhausen 5 8:11 3:7 
15. SKG Rurnpenheim 7 5:17 3:11 
16. SSG Langen 6 6:11 2:10 
17. Germania Steinheim 6 5:22 0:12 
Am nächsten Sonntag (21. September) 
spielen; Spvg. Seligenstadt — TV Hausen, 
TSG Mainflingen — FC Offenthal, Spvg. 
Hainstadt — SSG Langen, VfB Offenbach 
— SKG Sprendlingen, SV Drelelchenhaln 
— Germania Steinheim, SV Zellhausen — 
SKG Rumpenhelm, Kickers-Viktoria 
Mühlhelm — Germania Klein-Krotzen- 
burg, Gemaa Tempeisee — TuS Klein- 
Welzheim. Spielfrei: TSV Lämmersplel. 

1, FC Leeheim 8 17:7 12:4 
2, VfR Rüsselsheim 8 13:13 12:4 
3, Ff Langen 8 14:10 11:5 
4, TSV Nieder-Ramstadt 7 25:14 10:4 
5, SKG Gräfenhausen 8 19:15 10:6 
6, TG 75 Darmstadt 8 14:10 10:6 
7, SV St, Stephan 8 10:7 9:7 
8, SV Weiterstadt 8 12:17 8:8 
9, SKG Ober Ramstadt 8 9:10 7:9 

10. SKV Büttelbom 7 8:10 6:8 
11. Olympia Biebesheim 7 9:15 6:8 
12. Opel Rüsselshelm 8 18:9 6:10 
13. SV Hahn 8 8:14 6:10 
14. TSG Messel 5 6:15 4:6 
15. Germania Eberstadt 8 9:16 4:12 
16. SV Nauheim 8 6:15 1:15 
Am nächsten Samstag (20. September) 
spielen: SV St. Stephan — Opel Rüssels- 
heim. — Sonntag (21. September): FC Lan- 
gen — SKV Büttelbom, TG 75 Darmstadt 
— Nieder-Ramstadt, Weiterstadt — Grä- 
fenhausen, Ober-Ramstadt — Germania 
Eberstadt, FC Leehelm, TSG Messel, SV 
Hahn — SV Nauheim, Ol. Biebesheim — 
VfR Rüsselshelm, 

Kreisliga B 
Offenbach West 
Sparta Bürgel — Sg Götzenhain 2:4 
TV Drelelchenhaln — BSC 99 Offenb, 1:0 
TSG Neu-Isenburg —TuS Zeppelinh, 3:1 
Eiche Offenbach — Susgo Offenthai 2:3 
Zrinski Offenbach — Italsud Offenb, 1:1 
SG Rosenhöhe — SG Dietzenbach 0:2 
TG Sprendlingen — SC Steinberg 3:1 
FT Oberrad — Türk. SV N.-Isenb. abgebr. 
l.SG Dietzenbach 7 16:7 12:2 
2. Türk, SV Neu-Isenburg 6 20:4 10:2 
3. SG Götzenhain 6 17:7 10:2 
4. TV Drelelchenhaln 6 12:5 9:3 
5. SG Rosenhöhe 7 6:4 9:5 
6. Susgo Offenthal 6 14:10 8:4 
7. TG Sprendlingen 6 7:4 8:4 
8. TSG Neu-Isenburg 7 18:13 8:6 
9. BSC 99 Offenbach 7 13:9 7:7 

10. SC Steinberg 7 13:14 6:8 
11. Italsud Offenbach 7 10:17 5:9 
12. TuS Zeppelinhelm 6 Vio' 4:8 
13. Elche Offenbach 7 14:18 4:10 
14. FT Oberrad 5 6:9 3:7- 
15. FV 06 Sprendlingen II 6 3:12 3:9 
16. Sparta Bürgel 7 9:20 3:11 
17. Zrinski Offenbach 7 7:29 1:13 
Am nächsten Samstag (20. September) 
spielen; FV 06 Sprendlingen II — TSG 
Neu-Isenburg. — Sonntag (21. September): 
Italsud Offenbach — SG Rosenhöhe, SG 
Dietzenbach — FT Oberrac, Türk. SV 
Neu-Isenburg — TG Sprendlingen, SC 
Steinberg — TV Dreieichenhain, TuS Zep- 
pelinhelm — Eiche Offenbach, Susgo Of- 
fenthal — Sparta Bürgel, SG Götzenhain 
— Zrinski Offenbach. 

Kreisliga B Darmstadt 

Kreisliga A 
Darmstadt West 
Spiele vom Donnerstag: 
TG 75 Darmstadt — SKV Büttelbom 1:1 
SV Hahn — Germania Eberstadt 1:0 
FC Langen — Opel Rüsselshelm 2:1 
FC Leeheim — TSV Nieder-Ramstadt 2:2 
SKG Ob.-Ramstadt — SV St. Stephan 0:1 
VfR Rüsselsh. — SKG Gräfenhausen 2:1 
SV Weiterstadt —SV Nauheim 1:0 
Spiele vom Sonntag: 
SKV Büttelbom — SV Hahn 1:2 
Germania Eberstadt — FC Langen 1:4 
SKG Gräfenhausen — FC Leeheim 0:3 
TSG Messel —VfR Rüsselhelm 3:3 
SV Nauheim — TG 75 Darmstadt 2:2 
TSV N.-Ramstadt — SV Weiterstadt 4:4 
Opel Rüsselsheim — SKG O.-Ramstadt0:l 
SV St. Stephan — Olympia BlebeshelmO:! 

Seehelm/Jugenheim — RW Darmstadt 0:0 
DJK/SSG Darmstadt — Traisa 4:1 
Elche Darmstadt — SG Egelsbach II 3:1 
SG Modau — Roßdorf 1:1 
Bickenbach — TGB Darmstadt 2:3 
Alsbach — TSG 46 Darmstadt 1:0 

1. Roßdorf 6 13:5 10:2 
2. Eiche Darmstadt 6 15:12 8:4 
3. Bickenbach 7 13:10 8:6 
4. RW Darmstadt 7 10:9 8:6 
5. SG Modau 6 7:8 7:5 
6. TSG 46 Darmstadt 7 12:10 7:7 
7. DJK/SSG Darmstadt 7 9:7 7:7 
8. GW Darmstadt 5 11:10 6:4 
9. TGB Darmstadt 7 18:19 6:8 

10. Traisa 7 13:14 6:8 
11. SG Egelsbach II 7 10:11 6:8 
12. Seeheim/Jugenheim 7 4:6 6:8 
13. Eschollbrücken 5 13:12 5:5 
14. Erzhausen 6 6:9 5:7 
15. Alsbach 6 6:9 4:8 
16. Brandau 6 6:15 3:9 

Aufstehen, 

waschen und 

rasieren. 

Und dann zum 

BHW. Bis 30.9. 
BHW DISPO 2000. Die neue 
Freiheit beim Sparen und Bauen. 
Das ist mehr als ein gewöhnlicher Bau- 
sparvertrag. Damit ist eineganze Menge 
anzufangen. Und wenn Siesich schnell 
auf den Weg machen, können Sie Ihre 
Wünsche noch früher verwirklichen. 
Sie erhalten hohe Guthabenzinsen unil 
können - wenn's mal nicht reicht - in 
einem bestimmten Rahmen üher Teile 
Ihres Guthabens verfügen. Aber das ist 
noch längst nicht alles. Mehr darüber 
im BHW-Baitspar-Huch. BHW Bau- 
sparkasse für den öffentlichen Dienst, 
Postfach 1013 22, 3250 Hameln 1, 
Btx«55 25'5 # 

Die Bausparkasse mit Ideen 

gÄuhfmri Geschäftszeit: Mo. und Do. von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr, Di. und Mi. von 
1«; IQ mL 1 on Vo Langen, Heinnchstr. 2, Tel. (06103) 28113, Geschäftszeit: Mo., Di. und Fr. von 17 bis 19 Uhr Mi von ,15 bis 19 Uhr, Do. von 8.30 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 16.30 Uhr. Daruber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Verfügung, sie besuchen Sie auch gern zu Hause. 



Altankama rad- 
schaft 

^ Ausflug Mittwoch. 
17. September, 
Abfahrt 12.00 Uhr, 
TV-Turnhalle 

Jahrgang 1903/04 
Wir treffen uns am (Mittwoch, 
17.9,1986, um 16.00 Uhr In der TV- 
Halle. Bitte um rege Beteiligung. 

Jahrgang 1930/31 
trifft sich am Mittwoch, dem 17. 9. 
1986, um 20.00 Uhr In der Sehrlng- 
Halle In Oberllnden. 

Neue Lehrgänge 
Maschinenschreiben + Kurzschrift 

Maschinenschreiben DM 350,— + Lehrmaterial DM 30,—. 
Ausbildung auf modernen elektronischen Schreibmaschinen. 
Lehrgang (Dauer 7 Monate). 
Kurzschrift DM 250,— + Lehrmaterial DM 10,—. 
Lehrgang (Dauer 7 Monate). 
Ind. Zeugnis, l^elne Einschreit)egebOhr. 
Beginn; 16. September 1^, 18.45 Uhr, Adolf-Reichweln- 
Schule ■ Information ■ Beratung ■ Anmeldung. 

STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E.V. 
Walter Arzt ■ SOdllche Ringstraße 275 ■ Telefon 21395 

■ 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Nach einem erfüllten Leben entschlief am 12. September 1986 mein treu- 
sorgender Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa 

Ludwig Brand 

Im Alter von 88 Jahren. 
In stiller Trauer 
Klaus Brand und Frau RosI 
Wilfried Mader und Frau Dorothee, geb. Brand 
Leslle Dart und Frau Renate, geb. Brand 
Urenkel Ollvia, Toblas und Thomas 

6070 Langen 
Östliche Ringstraße 8 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 19. September 1986, um 10.15 
Uhr auf dem Friedhof In Langen statt. 

Herzlichen Dank allen, die uns In Wort und Schrift sowie durch zahlrei- 
che Blumen, Kranz- und Geldspenden ihre Anteilnahme am Helmgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Fritz Sauerbier 

bekundet haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer SchiJling für die tröstenden Worte, Herrn 
Dr. Schreiber, der Stadtschwester Angela Gawlik, den Verwandten, dem 
Freundeskreis, den Nachbarn sowie der Hausgemeinschaft Friedens- 
straBe 9—11. 

Im Namen aller Angehörigen 

Familie Franz Knauf 

Langen, im September 1986 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Blumen-, Kranz- 
und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Eifriede Ricfinow 

die uns zuteil wurde, sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. Beson- 
ders danken wir Herrn Pfarrer Pefer, allen Freunden, Bekannten, Nach- 
barn und allen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

Im Namen aller Angehörigen 

Hans RIchnow 

Frledrlch-Ebert-StraBe 37 
Langen, im September 1986 

Dach 1 Neu- + Umd«cKung/Spenoierarb«lt8n 
Jürgen Rinicer i 

BedachungsgeseilBchafl mbH 
Nordstraft« 42, 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/810 70 I 

I 

Firmen- und Verelnsjublläea 
FamUlenlelem usw lachge- 
recht aul VIDIOBAND von 
G. Loew, Tel. O 6103 / 2 62 66 

Würdevolle 

Bestattungen 
Erd - Feuer - See 
Uberführungen 
Sarglager - Stertjewäsche 
Zierumen 
Ausführung kompletter 
Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jeder- 
zeit erreichbar, auf Anruf 
Hausbesuch. 

»Pietät« 

KARL DAUM 
Fahrgasse 1, 607 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren in 
Familienbesitz 

Wegen einer großen Tagung ist das 
I 

Spezialitäten - Restaurant 

Stobt Öttiigcn 

am Mittwoch (17.9.) und Donnerstag (18.9.) 

mittags geschlossen. 
Ab 18.00 Uhr henticht wieder normaler 

Publlkumsvertcehr. 
Wir bitten um Ihr geschätztes Verständnis. 

yers 

Annahmeschiuß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
montags und donners- 

tags um 16 Uhr 

Der Praktiker • SiemensstraBe 8 • 6073 Egelsbach 

DANKSAGUNG 
Von ganzem Herzen danken wir all den Verwandten, Freunden, Nach- 
barn, Kollegen ur)d Bekannten die unseren Vater, Schwiegervater und 
Opa 

Bernhard Junl<ert 

auf seinem letzten Weg begleiteten, und die uns Ihre herzliche Anteil- 
nahme in Wort und Schrift, durch Kranz- und Blumenspenden bewiesen 
haben. 

Gerhart-Hauptmann-Straße 26 
Langen, Im September 1986 

In stiller Trauer: 
Die Angehörigen 

Ychabelle 
begeistert Tausende 

Ychabelle 
Hautcreme, 150 ml 

Ychabelle 
Duschbad. 
versch. Sorten, 300 ml 

Ychabelle 
Schaumbad. 
versch. Sorten, 1.000 ml 

Ychabelle 
Haarspray, 
versah. Sorten, 300 ml 

i; 
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modern ■ prelsberühmt ■ SCHLECKER ■ modern : preisberühmt 
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AMTSVERKÜNDIGL'NGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIM ATZE ITL'NG FÜR DREIEK H 
t 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
<i«n amtlichan B«k*nrttfn*chur>ean für dt« Gemeinde E^elebecli 

a 

Hainer 

Wotiienblalt 
IMTTUlUNCtaLATT MI OMNCM UNO M* VIMIM VON D«f«(CM(NMAIN 

und Untertialtung 

laHEESISEEISS 

Heute in der LZ: 

Bundesliga in Langen 
„Giraffen" stellen sich vor 

1100 Mark für „Weißen King" 
Besudi UefS zu wünsdien übri^ 

Igel-Hilfe, aber riditig. 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Einzelpreis —,75 DM 
■> 

j fi-  AHL 2- 
90. Jahrgang 

„Langener Energiepolitik ist beispielhaft" 

Ein dickes Lob hatte der Hessische Wirt- 
schaftsminister Dr. Steger für die Lange- 
ner. In einer SPD-Mitgliederversamm- 
lung berichtete er über die energiepoliti- 
schen Beschlüsse des SPD-Bundespartei- 
tages. Die Entscheidung für die Kernener- 
gie, die auch Bestandteil des Godesberger 
Programmes ist, sei nach den Erfahrun- 
gen der letzten Jahre nach Harrisburg und 
Tschernobyl falsch. Ziel müsse sein, durch 
eine Reform des Energiesystems und Nut- 
zung aller Möglichkeiten ,,Atomstrom" 
überflüssig zu machen. 

„Dem Bürger ist es letztendlich egal, 
woher der Strom konrunt, er muß nur 
preiswert und umweltverträglich sein." 
Langen hätte auf diesem Gebiet schon be- 
trächtliches geleistet. Die Errichtung der 
Blockheizkraftwerke sei ein Schritt in 
diese Richtung. Der beabsichtigte Aus-" 
tausch des Femwärmenetzes im Stadtteil 
Oberlinden und eine Umstellung des da- 
zugehörigen Heizwerkes von Schweröl 
auf umweltfreundliche Energie erfordere 
das finanzielle Engagement des Landes. 
Dr. Steger sagte hierfür seine Unterstüt- 
zung zu. 

Auch ein anderes, brennendes Langener 
Problem konnte auf den Weg gebracht 
werden: „Wir haben personelle Engpässe 
in unseren Straßenplanungsämtem, des- 
halb habe ich veranlaßt, daß die Arbeit im 
Rahmen des Planfeststellungsverfahrens 
für die Nordumgehung von einem priva- 
ten Fachbüro durchgeführt wird." Als 
Verkehrsminister sagte Dr. Steger eine 
beschleunigte Bearbeitung zu. 

Es gäbe auch keinen Zweifel an der Be- 
deutung der Nordumgehung. „Wir brau- 
chen zwar keine Straßen um jeden Preis, 
aber wir müssen unsere Innenstädte be- 
wohnbarer machen. Langen ist dafür ein 
beredtes Beispiel." 

Ortsvereinsvorsitzender Heinrich Bet- 
telhäuser sprach Dr. Steger Anerkennung 
und Lob für sein erfolgreiches Engage- 
ment zur Erhaltung der Firma Pittler und 
ihrer mehr als 400 Arbeitsplätze aus. In ei- 
ner für das Unternehmen sehr kritischen 
Situation habe Dr. Steger sich persönlich 
eingesetzt und die jetzige Lösung für die 
Trägerschaft der Gesellschaft unterstützt. 
Besonders hervorzuheben sei auch die be- 
trächtliche finanzielle Unterstützung der 
Ausbildungswerkstatt, die in die Hun- 

derttausende Mark gehe. Ohne die Hilfe 
des Landes und die flankierende Mitwir- 
kung der Kommunen wären heute viele 
junge Menschen in unserem Raum ohne 
qualifizierte Ausbildung. Hierfür sei das 
Land Hessen, so Dr, Steger, beispielge- 
bend für die Bundesrepublik. Jeder zehn- 
te Ausbildungsplatz in Hessen werde 
durch das Land finanziert. Wenn andere 
Länder gleichermaßen handeln würden, 
wäre die Ausbildungsnot unserer Jugend 
nahezu beseitigt. 

Riesenbetrieb 

in der Feuerwehrstation 

„Tag der offenen Tür" hatte großen Erfolg 

25 Jahre 
Landsmannschaft 
der Oberschlesier 

Die Ortsgruppe Langen kann in 
diesem Jahr auf ihr 25jähriges Be- 
stehen zurückblicken. Für die Mit- 
glieder und Freunde ein Grund, die- 
sen Tag besonders zu feiern. 

Am Samstag, dem 27. September, 
um 14,00 Uhr findet zum Gedenken 
der Opfer der Vertreibung eine 
Kranzniederlegung am Ehrenmal 
des Langener Friedhofes statt. Am 
gleichen Tag wird um 18.00 Uhr mit 
Kirchenliedern aus der Heimat ein 
Dankgottesdienst in der Albertus- 
Magnus-Kirche gefeiert. 

Die Akademische Feier ist am 
Sonntag, dem 28. September, um 
10.00 Uhr im Gasthaus „Zum 
Lämmchen". 

„Stallt" macht 
j^triebsansflug 

Der Magistrat weist darauf hin, daß auf- 
grund des Betriebsausfluges der Stadtver- 
waltung folgende Terminänderungen zu 
beachten sind: 

Alle städtischen Dienststellen bleiben 
am 23. September geschlossen. Auch die 
Telefonzentrale ist an diesem Tage nicht 
besetzt. 

Die Stadtbücherei, die städtischen Kin- 
dertagesstätten, das Hallenbad und das 
Zentrum für Gemeinschaftshilfe bleiben 
ebenfalls geschlossen. Das Zentrum für 
Gemeinschaftshilfe versieht jedoch seinen 
Notdienst wie üblich. 

Die Tagestouren der Müllabfuhr und 
Straßenreinigung verschieben sich wegen 
des Betriebsausfluges jeweils um einen 
Tag. 

Der Langener Wochenmarkt findet je- 
doch zu den gewohnten Zeiten statt. 

Mit ihrem „Tag der offenen Tür" zum 
Abschluß der Langener Brandschutztage 
am vergangenen Sonntag hatte die Feuer- 
wehr eine glückliche Hand. Bei herrli- 
chem Spätsommerwetter setzte schon am 
Vormittag ein Besucherstrom ein, der den 
ganzen Tag über nicht abriß und die Feu- 
erwehrleute pausenlos beschäftigte. 

Vor allem auch die Mitarbeiter am Grill 
und am Zapfhahn hatten alle Hände voll 
zu tun, denn die Besucher wollten nicht 
nur zuschauen und sich informieren, son- 
dern erinnerten sich gern an die Gastlich- 
keit der Langener Katastrophenschützer 
und wollten auch davon Gebrauch ma- 
chen. 

Doch nicht nur die kulinarischen Genüs- 
se waren gefragt. Es gab viel zu sehen und 
zu hören. Im Feuerwehrhaus war eine 
Ausstellung mit Bildern aufgestellt, die 
Aufschluß gab über das Leben in der Feu- 
erwehr nicht nur aus Langen, sondern 

Jl 

Die Vorführungen der Feuerwehr beim „Tag der offenen Tür" wurden mit großem In- 
teresse verfolgt, wie hier eine Demonstration mit einem neuartigen Feuerlöschmittel. 

auch von Wehren der Partnerstädte und 
anderen befreundeten Feuerwehren. 

Interessant waren auch die ausgestell- 
ten Gerätschaften, die für die vielseitigen 
Einsätze der Feuerwehr erforderlich sind. 
Die Feuerwehrleute gaben bereitwillig 
Auskunft über die verschiedenen Einsatz- 
möglichkeiten und konnten auch knifflige 
und ins Detail gehende Fragen ausführ- 
lich und für jeden verständlich beantwor- 
ten. 

Vor und hinter dem Feuerwehriiaus 
fand eine Fahrzeugschau statt, wobei 
nicht nur alle eigenen Fahrzeuge aufge- 
fahren waren und ganz aus der Nähe in 
Augenschein genommen werden konnten, 
sondern auch die Fahrzeuge der Flugha- 
fenfeuerwehr von Rhein-Main große Be- 
achtung fanden. Mit 49 Tonnen Gewicht 
war ein Löschwagen der Flughafenfeuer- 
wehr der Star der Ausstellung. 

Zwischendurch gab es immer wieder 
,,action", denn es standen etliche Vorfüh- 
rungen auf dem Programm. So zeigten die 
Frauen der Einsatzabteiiung, was sie im 
Emstfall können. Sie bauten eine Wasser- 
wand auf und brachten die Zuschauer- 
menge in Bewegung, als der Wind den 
künstlichen Sprühregen in eine andere 
Richtung wehte. 

Die Vorführung eines neuartigen Lösch- 
mittels fand ebensolche Beachtung wie ei- 
ne Übung der Jugendfeuerwehr. Für eine 
interessante Abwechslung sorgten die Ju- 
gendlichen des Langener Automobiiclubs 
auf ihren Trail-Krädem. Es war schon na- 
hezu artistisch, wie sie auf zwei Rädem 
sehr gekonnt über aneinandergesteilte 
Autos fuhren. 

Als gegen Abend die Würstchen ver- 
speist waren und die Besucher abzuwan- 
dem begannen, konnte als Fazit nur Er- 
freuliches gezogen werden. Die Besucher 
waren angetan vom guten Leistungs- und 
Ausbildungsstand der Feuerwehr, und die 
Brandsciiützer freuten sich, daß so viele 
Langener ihrer Einladung gefolgt waren 
und mit ihrem Besuch die Verbundenheit 
zur Freiwilligen Feuerwehr bekundet hat- 
ten. 

Alles muß raus — egal wie 

IHK Offenbach rät zur Vorsicht 
„Alles muß raus — egal wie", soll dem 

Kunden den Eindruck vermitteln, daß er 
Qualität besonders preisgünstig einkau- 
fen kann. Die Industrie- und Handeiskam- 
mer Offenbach empfiehlt aber bei solchen 
Werbesprüchen, die Angebot in Aus- und 
Räumungsverkäufen besonders kritisch 
zu prüfen. 

Reißerische Werbung allein sei nicht im- 
mer ein Zeichen von Seriosität. Wenn bei 
einem Ausverkauf wegen Geschäftsaufga- 
be dann noch mit Reparatur- und War- 
tungsarbeiten geworben werde, sollte der 
Verbraucher erst recht sorgfältig prüfen. 
Zunächst müsse er die Frage beantwortet 
haben, wie ein Unternehmen, das seinen 
Geschäftsbetrieb aufgebe, denn solche 
Leistungen für die Zukunft noch erbrin- 
gen wolle oder könne. Der Käufer sollte in 
jedem Fall darauf bestehen, daß eine Ga- 
rantieurkunde vollständig ausgefüllt und 
unterschrieben und das für Servicelei- 
stungen zur Verfügung stehende Unter- 
nehmen namentlich darin eingetragen 
werde. Dies sei zwar immer noch kein ab- 
soluter Schutz für den Kunden, erleichtere 
aber bei späteren Reklamationen seine 
Beweissituation, da er sich nicht nur auf 
mündliche Zusagen berufen müsse. 

In der Offenbacher Region erscheinen 
immer wieder Anzeigen nach relativ glei- 
chem Muster, wie dies dargestellt werde 
mit dem Spot,,Alles raus — egal wie". Zu- 
meist handele es sich um den Einzelhandel 
mit weißer Ware, das seien vor allem 
Kühlschränke, Herde, Wasclimaschinen 
und auch Elektro-Kieingeräte. Bei diesen 
Verkäufen — es handele sich um Ausver- 
käufe wegen Aufgabe des Geschäfts oder 
Räumungsverkäufe — sollte der Verbrau- 
cher dann wachsam sein, wenn in den In- 
seraten aufgeführte Geräte in den Ge- 
schäftsräumen nicht vorhanden seien, 
sondem erst beschafft werden müßten. 

Altkleidersammlung 
des DRK 

Die nächste Altkleldersammlung des 
DRK Langen findet am Samstag, dem 27. 
September, statt. Alle Mitbürger werden 
gebeten, ihre Kleiderspende an diesem 
Tag ab etwa 8 Uhr, gut sichtbar an den 
Straßenrand zu stellen. Helferinnen und 
Helfer des DRK holen die Spende dort im 
Laufe des Vormittags ab. 

In diesem Zusammenhang weist das 
DRK darauf hin. daß Nadeln, spitze Ge- 
genstände, Schuhe und ähnliches nicht in 
die Säcke eingepackt werden sollte, da 
sonst für die Rot-Kreuz-Helfer Verlet- 
zungsgefahr besteht. 

Alle eingesammelten Altkleider werden 
einer Verwertung zugeführt, erläutert 
Zugführer Werner Keim, brauchbare 
Stücke werden zentral für den Katastro- 
phenschutz eingelagert, unbrauchbare 
Stücke werden der Textilverwertung zu- 
geführt. Der Erlös der Sammlung kommt 
ausschließlich der Durchführung von so- 
zialen Aufgaben, dem Ausbau des Kata- 
strophenschutzes und des Rettungsdien- 
stes zugute. , 

Fundsachen 
im August 

Im Monat August wurden auf dem hiesi- 
gen Fundbüro folgende Gegenstände ab- 
gegeben, jedoch nicht abgeholt; zwei 
Päckchen Briefmarken gestempelt (für 
Sammler), eine Einkaufstasche mit In- 
halt, eine Campingflasche, zwei goldene 
Damenarmbanduhren, eine Damenbluse, 
eine Geldbörse mit BMW-Zweitschlüssel 
(Fundort Telefonzelle), ein Badetuch mit 
Pulli, eine Kinderbrille, eine Damen- 
strickjacke. ein Kinderstrickjäckchen, ei- 
ne Kunstperlenkette mit Anhänger, eine 
graue Dameniederhandtasche, zwei golde- 
ne Kettchenanhänger mit Brillanten, ver- 
schiedene lose Geldscheine, zwei Damenrä- 
der. zwei Herrenräder, zwei Klappräder, 
ein Kinderrad sowie diverse Schlüssel. 

Eigentumsansprüche können auf dem 
hiesigen Fundbüro im Rathaus, Zimmer 9, 
geltend gemacht werden. 

I Wer immer gul IntormieM sein will. 
I was in Langen und Umgebung geschieht. 

der liest die fiingcntrZtiiung 

Keine beiumihigenden 

Caesiumwerte mehr 

Mehrzahl der Lebensmittel belastungsfrei 
Kräuter-, Früchte- und Bemhigungs- 

tees sind geringer belastet als ange- 
nommen. Bei der Bekanntgabe des wö- 
chentlichen Meßberichts wies Hessens 
Sozialminister Armin Clauss darauf 
hin, daß in 19 Proben verschiedener 
Teesorten Caesium nicht nachweisbar 
war. „Da jedoch sicherlich nicht alle 
Tees schon mit Kräutem aus diesem 
Jahr zubereitet wurden, werden unse- 
re Lebensmittelkontrolleure weitere 
Proben untersuchen", versicherte 
Clauss. Der Minister betonte erneut, 
daß die hessischen Lebensmittel fast 
durchweg gering oder gar nicht radio- 
aktiv belastet seien. 

Milch. Milcherzeugnisse. Gemüse 
und Marmeladen wiesen keinerlei ra- 
dioaktive Belastung mehr auf. Größ- 
tenteils treffe dies auch auf Obst und 

Obst- und Gemüsesäfte zu. 
Erneut habe sich allerdings gezeigt, 

daß Pilze sehr unterschiedlich belastet 
seien. Während in einigen Pilzarten 
Caesium nicht nachgewiesen wurde, 
fand die staatliche Lebensmittelunter- 
suchung in einer Probe Waldmaronen 
aus dem Odenwaldkreis 2.043 Bq/kg. 
..Zurückhaltung beim Verzehr von Pil- 
zen ist daher durchaus angebracht", 
empfahl der Sozialminister. 

Clauss wies auf die „höchst unter- 
schiedlichen Belastungswerte bei au- 
ßerhessischen und ausländischen Pro- 
dukten" hin. Während sich in einer 
Probe italienischer Salami 186 Bq/kg 
gefunden hätten, habe sich in Obst und 
Gemüse aus verschiedenen europäi- 
schen Ländern Caesium nicht nachwei- 
sen lassen. 

Dies sei nach der rechtlichen Situation der 
Aus- und Räumungsverkäufe nicht zuläs- 
sig. Außerdem sollte darauf geachtet wer- 
den, daß die in der Werbung angekündig- 
ten Spitzenfabrikate auch vorhanden sei- 
en, und nicht im Geschäft unbekanntere 
Marken angeboten würden. Der Kunde 
sollte sich durch Vergleich über den Preis 
und den technischen Stand der Geräte in- 
formieren, um nicht Auslaufmodelle un- 
ter Umständen viel zu teuer zu erwerben. 

Die IHK geht davon aus, daß sich zum 
Jahresende 1986 die Zaiü der Räumungs- 
verkäufe wegen Umbaus erhöhen wird. 
Die Begründung sei darin zu sehen, daß ab 
1987 neue gesetzliche Regelungen greifen. 
Nach wie vor blieben aber Aus- und Räu- 
mungsverkäufe ein legales Mittel, um Wa- 
renvorräte unter besteimmten Zwangsla- 
gen schnell räumen zu können. 

Wehrpflichtige 
des Jahrgangs 1968 
sollen sich melden 

Bekanntlich sind alle jungen Männer, 
die das 18. Lebensjahr vollendet haben, 
Deutscher im Sinne des Gmndgesetzes 
sind und ihren ständigen Aufenthalt in 
der Bundesrepublik haben, wehrpflichtig. 
Die Wehrpflichtigen und andere junge 
Männer des Jahrgangs 1968 sind nun zum 
Wehrdienst aufgerufen. 

Stichtag für die Erfassung ist der 15. 
September 1986. Den Wehrpflichtigen 
wird ab Donnerstag. 18. September, ein 
Fragebogen zugeschickt, den sie bitte aus- 
füllen und innerhalb von fünf Tagen an 
den Magistrat der Stadt Langen. Südliche 
Ringstraße 80. zurücksenden. 

Allen Angehörigen des Ueburtsjahr- 
gangs 1968. denen bis zum 25. September 
kein Erfassungsfragebogen zugegangen 
ist, werden aufgefordert, sich in der Zeit 
vom 26. September bis zum 30. September 
1986, von montags bis freitags, 8 bis 12 
Uhr, im Langener Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, Zimmer 8. persönlich zur 
Erfassung zu melden. 

Der Fragebogen kann auch angefordert 
und ausgefüllt zurückgeschickt werden. 
Diese Aufforderung gilt insbesondere für 
Personen ohne festen Wohnsitz, beispiels- 
weise Landfahrer oder Seeleute. 

Ein Antrag auf Zurückstellung vom 
Wehrdienst aus persönlichen, insbesonde- 
re häuslichen, wirtschaftlichen und beruf- 
lichen Gi-ünden, ist den Unterlagen beige- 
fügt. Die erforderlichen Nachweise 
(Schulbescheinigung, Ausbildungsver- 
trag, Behindertenausweis und so weiter) 
können zusammen mit dem Zurückstel- 
lungsantrag und dem Fragebogen der Er- 
fassungsbehörde zurückgegeben werden. 
In jedem Falle ist aber der Fragebogen un- 
verzüglich zurückzusenden; die anderen 
Unterlagen können auch noch nachge- 
reicht werden. 
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Igel-Hilfe, aber richtig! 
Wer Igel helfen will, sollte seinen 

Garten natumah gestalten und 
Schlupfwinkel in Hecken, Laub- und 
Reisi^aufen sowie Holz- und Stein- 
haufen schaffen. Wo soll der Igel seine 
Nahrung finden, wo seine Schlafnester 
bauen, in all den vielen peinlich sauber 
und optimal gehaltenen Luxusgfirten 
mit ihrem englischen Rasen und den 
Koniferen? Igel sind Wildtiere, denen 
wir in den letzten Jahrzehnten zimeh- 
mend durch Baumaßnahmen, gedan- 
kenlose Gartengestaltung und ein im- 
mer dichter werdendes Verkehrsnetz 
den Lebensraum beschnitten haben. 

Leider glauben allzu viele Menschen, 
daß den Igeln in erster Linie dadurch 
geholfen werden kann daß man sie 
über Winter zu sich ins Haus nimmt. 
Wer sich etwas mit Igeln befaßt, kann 
davon ein Lied singen: Bereits im 
Hochsommer kommen die ersten An- 
rufe von besorgten Igelfreunden, die 
der Meinung sind, eine gute Tat voll- 
bracht zu haben, weil sie einen ,,unter- 
gewichtigen Igel" zu sich nach Hause 
genommen haben. Das ii-t völlig ver- 
kehrt. Igel sind Wildtiere und sollen es 
auch bleiben. Sie sind streng geschützt, 
und so ist das Suchen und wahllose 
Einsammeln von Igeln ein schwerer 
Verstoß gegen das Gesetz. 

Wer also in seinem Garten voller 
Freude einen dieser stacheligen Gesel- 
len entdeckt, sollte in erster Linie dar- 
über nachdenken, wie er sein Stück- 
chen Land für die Igel geeigneter ma- 
chen kann und ob man nicht durch ent- 
sprechende Eingaben bei der Stadtver- 
waltung erreichen kann, daß in den öf- 
fentlichen Anlagen Verstecke, Laub- 
haufen und ähnliches vor dem Winter 
nicht wegbefördert werden, ob auf die 
Anwendung von Umweltgiften ver- 
zichtet werden kann. Auch Nicht- 
Gartenbesitzer können sich dadurch 
sehr wirkungsvoll für den Igel einset- 
zen. 

Die Überwinterung in Menschen- 
hand Ist nur ein Notbehelf, auf keinen 
Fall sollen Igel vor November ins Haus 
genommen werden. Im vergangenen 
Jahr war auch der Spätherbst noch so 
warm, daß sie bis in den Dezember 
hinein draußen bleiben konnten. Wer 
von einem untergewichtigen Tier weiß 
und sich Sorgen macht, kann in den 
letzten Herbstwochen dem freileben- 
den Igel Nahrung (z.B. Katzenfutter) 
und trockene Igelnester hinstellen. Ge- 
sunde Igel, die deutlich mehr als 500 
Gramm wiegen, sollten auf jeden Fall 
im Freien bleiben. Ein gesunder 800 
Oramm schwerer Igel gehört nicht ins 
Aus! 

Bill Ramsey 

begeisterte die 
Zu einem Höhepunkt im Programm der 

Langener Jazzinitiative wurde der ver- 
gangene Samstagabend in der „Alten Öl- 
mühle". wo der bekannte Sänger mit der 
angekratzten Stimme, Bill Ramsey, ein 
Gastspiel gab. Die meisten Leute kennen 
ihn noch als Interpret der ,,Zuckerpuppe 
von der Bauchtanzgruppe" und anderen 
Hits ähnlicher Art, die in den fünfziger 
Jahren durch den Äther und über alle Mu- 
sikboxen klangen. 

Der „neue" Bill Ramsey hingegen, oder 
auch der „ganz alte", hat mit jenem Genre 
nichts gemeinsam. Nur wenige wissen, 
daß er seine Karriere als Jazzsänger be- 
gann, schon lange bevor er durch den an- 
deren Stil bekarmt wurde. Inzwischen hat 
er sich längst wieder seiner ursprüngli- 
chen Liebe zugewandt und begeisterte das 
Publikum mit seinen Blues- und Jazzge- 
sängen. Mit den ,,Hot Swingers" hatte er 
ein Begleitensemble, das sich in dieser 
Formation schon seit 1975 einen Namen 
gemacht hat und aus Musikern besteht, 
die schon vor dieser Zeit in namhaften Ka- 
pellen spielten. 

So wurde der Abend zu einem Lecker- 
bissen für Jazzfans, und der Veranstalter 
konnte sich mit seinem vollen Haus über 
den Erfolg freuen. 

Jazzfans 

Bereits am Samstag, dem 27. Septem- 
ber, um 20.30 Uhr. steht in der „Alten Öl- 
mühle" ein weiteres Jazzerlebnis bevor, 
wenn das „Milan SWoboda Quartett" ga- 
stiert und mit zeitgenössischem, von Folk- 
lore durchsetzten Jazz aus eigener Kompo- 
sition aufwartet. 

Straßenfest im 
Schulgäßchen 

Vereinsmeisterschaft 
beim REC 

„Recycling statt 
IVfüUhalden" 

Morgen, am Samstag, dem 20. Septem- 
ber, finden die diesjährigen Clubmeister- 
schaften des REC Langen statt. Bei 
schlechtem Wetter ist Sonntag, der 21. 
September, als Ausweichtermin gedacht. 
Es ist der Abschluß einer langen und mit 
viel Training verbundenen Rollkunstlauf- 
Saison. Nach diesem Wettbewerb geht es 
so langsam in das Wintertraining, das et- 
was ruhiger verläuft. Nur für die Aktiven, 
die noch Klassenlaufprüfungen abzulegen 
haben, heißt es jeden schönen Tag auszu- 
nutzen, um fleißig zu trainieren. 

Beginn der Meisterschaften ist mit dem 
Pflichtlaufen um 14.00 Uhr der Meister 
klasse, Nachwuchsklasse und Neulingen. 
Anschließend die Anfängerklasse und Hä- 
schen. Die Häschen, Kinder aus der im vo- 
rigen Jahr gegründeten Spielgruppe auf 
Rollschuhen, werden eine Pflichtkür mit 
vorgeschriebenen Kürelementen zeigen. 

Später, um 17.00 Uhr beginnt das Kür- 
laufen. Es wird begormen mit dem Paar- 
lauf und dem Gruppenlauf. Danach folgen 
alle Anfänger, Neulinge und Nachwuchs- 
klasse. Als letzte startet dann die Meister- 
klasse Herren und Damen. 

Sicherlich würde es die Aktiven aller 
Klassen freuen, wenn wieder recht viele 
Rollsportinteressierte, wie beim Clubver- 
gleichskampf, den Weg auf die Rollschuh- 
bahn am Schwimmbad finden würden. 

Im Buchladen in der Wassergasse findet 
ein Literaturkurs über Ingeborg Bach- 
mann mit dem Thema „Liebe und Identi- 
tät in der Prosa Ingeborg Bachmann" 
statt. Beginn ist am Donnerstag, dem 25. 
September, von 19.00 bis 20.30 Uhr. Es 
sind noch Plätze fr":l, Anmeldungen bei 
der Volkshochschule Langen (Kurs Nr. 4) 
möglich. 

Kinder malen 
Glückskäfer 

Glückskäfer aus Steinen können Kinder 
ab sechs Jahren malen. Die Veranstaltung 
findet am Dienstag, dem 23. September, 
von 15.00 bis 16.00 Uhr im Buchladen, 
Wassergasse 14, statt. Die Teilnahmege- 
bühr beträgt fünf Mark. Voranmeldungen 
sind notwendig (Telefon 2 87 17). 

„Ziel einer neuen Politik der Abfallbesei- 
tigung muß es sein, Rohstoffe durch Re- 
cycling wieder zurückzugewinnen und die 
Umweltbelastung zu reduzieren". Dies 
war der Kemsatz der Juso-Diskussion 
über Abfallbeseitigung mit Eberhard 
Heun als Experten der SPD-Fraktion. 

Als besonders wichtig wurde in der Dis- 
kussion von den Jusos die getrennte 
Sammlung giftiger Müllbestandteile wie 
Medikamente, Batterien und Lacke imd 
Reinigungsmittel genannt. Diese sollten 
möglichst beim Bauhof oder beim Apothe- 
ker abgegeben werden, um die starke Um- 
weltbelastung zu vermeiden. 

Rohstoffe, die wiederverwendet werden 
können, sollten getrermt gesammelt wer- 
den, dazu gehören Glas, Papier und Pap- 
pe, Metalle, Kunststoffe und kompostier- 
barer Abfall wie Küchenabfälle. 

Für Langen fordern die Jusos mehr 
Sammelkontainer für Glas und Papier. 
Dieses Bringsystem sollte vor allem für 
kleinere Wohneinheiten gelten. Für größe- 
re Wohnblocks fordern die Langener 
Jungsozialisten die schnellstmöglich Ein- 
führung der Getreimtsammlung in mehre- 
ren Tonnen, da diese schon bestehen und 
nur die getrennte Einsammlung und Ab- 
fuhr zu organisieren wäre. 

Die F örderung der Eigenkompostierung 
und weitere Schritte zusammen mit ande- 
ren Gemeinden sollen bald erfolgen. 

Amtsgrericht fliegt aus 
Am Freitag, dem 26. September, macht 

das Amtsgericht Langen einen Betriebs- 
ausflug. Angesetzte Termine finden statt. 
Ein Bereitschaftsdienst ist eingerichtet. 

Thoms Friz singt 
jiddische Lieder 

In einer Veranstaltung des Grünen 
Gump gastiert heute abend (Freitag, 19. 
September) ab 20.30 Uhr: Thomas Friz mit 
seinem Programm ,Jiddische Lieder und 
Geschichten". Begleitet wird der einstige 
„Zupfgeigenhansel" vom Gitarristen Ger- 
hard Graf. 

Jiddisch, das war die Sprache der Juden 
in Osteuropa, im „schtetl" — und schließ- 
lich in den Ghettos. Jiddisch ist die Spra- 
che des Literatumobelpreisträgers J. B. 
Singer. Ein Abend in einer Sprache, die 
auch für unser Ohr verständlich ist. 

In anspruchs- und zugleich genußvoller 
Weise versteht es Thomas Friz, die gesam- 
te Bandbreite jiddischer Mentalität wie 
etwa Melancholie, Fröhlichkeit, Trotz, 
Ironie durch Gesang, Sprache imd Mimik 
auszudrücken. 

Schon während seines Theologiestudi- 
ums, besonders aber nach der erfolgrei- 
chen LP ,,Jiddische Lieder mit Zupfgei- 
genhansel' beschäftigte sich Thomas Friz 
intensiv mit der jiddischen Sprache, sei- 
ner Literatur und Geschichte. Und erste 
Erfolge dieser gewiß nicht immer leichten 
Arbeit zeichneten sich bereits ab; Der Pre- 
mierenabend am 15. Juli 1986 in Stuttgart 
wurde vom Publikum und Medien begei- 
sternd aufgenonmien. 

^^BBachtBn Sie 
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Im Schulgäßchen wird am Samstag, 
dem 20. September, ein Straßenfest gefei- 
ert. Die Fete beginnt um 16 Uhr und soll 
irgendwann enden, wie es die Lusi und 
die Kondition der Besucher gerade erfor- 
dert. Die Initiatoren haben sich viel Mühe 
mit den Vorbereitungen gegeben und für 
Essen und Trinken in reichem Maße ge- 
sorgt. Fehlt nur noch passendes Wetter, 
um das Glück vollständig zu machen. 

Vorlesestunde 
Die nächste Vorlesestunde der Stadtbü- 

cherei ist am Donnerstag, dem 2. Oktober, 
um 15.00 Uhr. Vorgelesen wird das russi- 
sche Märchen „Aljoscha und der Hecht" 
von Gerhild Schneider. Anschließend ba- 
steln die Kinder ..Glücks-Hechte". Die 
Kinder und Eltern werden gebeten, den 
unteren Büro-Eingang zu benutzen. 

Städt. Bühnen Ffm. 
Die erste Vorstellung für das Samstag 

Abonnement D findet am Mittwoch, dem 
24. September, statt. Zur Aufführung 
kommt: ,,La Gioconda" von Ponchielli. 
Die Vorstellung beginnt um 19.30 Uhr, der 
Bus fährt eine Stunde vorher an den be- 
kannten Haltestellen ab. 

Der Jahrgang 1929/30 trifft sich am 
Freitag, dem 26. September, um 20.00 Uhr 
in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Literaturkurs 
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aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Bill Ramsey in Aktion (Foto oben), und ein sachverständiges Publikum ging begeistert 
mit. 
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Hohe Auszeichnung erhielten am Samstag Im Rahmen der Brandschutztage der Lange- 
ner Freiwilligen Feuerwehr zwei langjährige und verdlenstvoUe IWitgUeder. Kreis- 
brandinspektor Hubert Merget überreichte das SUbeme Brandschutzehrenzeichen 
am Bande an Peter Darmstädter (r) und Werner Baier (m). das Ihnen vom Hessischen 
Minister des Innern verliehen worden ist. Stadtbrandinspektor Rolf Keim (1) zeigte sich 
stolz darüber, daß zwei seiner pflichttreuen Mitarbeiter auf diese Weise für Ihre 
25jährige aktive Mitgliedschaft bei der Feuerwehr ausgezeichnet wurden. 

Der CDU-Stadtverband Langen lädt zu 
einem CDU-Mitgliedertreffen am 19. Sep- 
tember, um 20 Uhr. in den Studiosaal der 
Stadthalle, ein. An diesem Abend soll 
über den Wahlkampf zur Bundestagswahl 
diskutiert werden. 

In ihrer Mitgliederversammlung setzten 
die Langener Sozialdemokraten ein weite- 
res Zeichen für die Landtagswahl. Nach- 
dem sie bereits vor Monaten den gewähl- 
ten Landtagsabgeordneten Matthias 
Kurth gebeten hatten, erneut für den 
Landtag zu kandidieren, nominierten sie 
nurunehr die bekannte Dreieicher 
Kommunal- und Sozialpolitikerin Diana 
Forster einstimmig zur Vertreterin für 
das Landtagsmandat. 

Sie würdigten damit die jahrelange Tä- 
tigkeit der Diplomvolkswirtin, die neben 
ihrer Arbeit als Hausfrau und Mutter 
nicht nur als Ortsvorsteherin in Dreiei- 
chenhain tätig ist. sondern auch als Vor- 
sitzende des Kinderschutzbundes. 

RUND UM DEN 

ViBTröhtenhrutmen 

Letzte Sommertage 
Nur wenige Tage dauert es noch, 

biä wir das Wort „Herbstanfang" im 
Kalender lesen. Aber auch ohne diese 
schriftliche Bestätigung merken wir, 
daß der Sommer mit Riesenschritten 
seinem Ende zugeht. Es wird immer 
kühler, die Heizungen sind vielerorts 
schon in Betrieb, von Tag zu Tag müs- 
sen wir früher das Licht anmachen, 
weit es doch schon zeitig dunkel wird. 
Wer jetzt noch eine Fete im Freien ge- 
plant hat, schränkt von vornherein 
mit dem Zusatz „Wenn das Wetter 
mitspielt" allzugroßen Optimismus 
ein. Man muß jetzt damit rechnen, 
daß das letzte Sommerfest bereits im 
Wintermantel begangen wird. 

Bald beginnt die Apfelemte, die in 
diesem Jahr recht reichlich ausfallen 
wird. Die Bäume hängen voll, viele 
Früchte liegen bereits auf der Erde, 
ein croßer Teil davon wird auch wohl 
dort liegenbleiben und verfaulen. Ein 
Teil der Bäume wurde auch bereits 
abgeerntet, nicht immer von ihren 
Besitzern, sondern von anderen, die 
glauben, daß das Obst Allgemeinei- 
gentum sei. Dies wiederum veranlaßt 
manchen Baumstückbesitzer schon 
früher als üblich auf die Leiter zu 
klettern und sein Obst — auch in 
noch nicht ganz reifem Zustand — zu 
ernten, damit er überhaupt etwas da- 
von erhält. 

Mit der Apfelemte beginnt auch 
die Kelterzeit, und schon in den näch- 
sten Tagen wird der frische Süße aus 
den Pressen fließen. 

Erfreuliche Kunde für die Liebha- 
ber des hessischen Nationalgetränks: 
der Ebbelwoi soll nicht teurer wer- 
den. Die reiche Ernte macht's mög- 
lich, daß der Preis gehalten werden 
kann. Billiger wird er freilich auch 
nicht, wie man hätte denken können, 
wenn ein so großes Apfelangebot vor- 
liegt. Aber die Ausreden kennt man 
schon zur Genüge: da werden die er- 
höhten Kosten angeführt, obwohl all- 
gemein doch von einer Kostenredu- 
zierung und billigerem Leben geredet 
md geschrieben wird. 

Das einzige, was bei den Getränke- 
herstellem wohl höher wird, sind die 
Prozente. Nein, nicht die in der Flüs- 
sigkeit, sondern die in der Gewinn- 
rechnung, vermutet 

Ihr Tobias 

Ferienjobber können 
Lohnsteuer 
zurückfordern 

Viele Studenten und Schüler haben in 
den Semester- und Schulferien gejobbt, 
um sich ein Taschengeld nebenbei zu ver- 
dienen. Den wenigsten ist bekannt, daß 
die vom Entgelt abgezogenen Lohn- und 
Kirchensteuern beim Finanzamt zurück- 
gefordert werden können, und zwar — wie 
die Kaufmännische Krankenkasse-KKH 
aus aktuellem Anlaß meldet — jeweils bis 
zum 30. September des Folgejahres. 

1100 Mark 

für den „Weißen Ring" 

Leere Stühle waren am Sonntagnach- 
mittag Ijeim Wohltätigkeitskonzert für 
den ,,Weißen Ring" in der Überzahl. Nur 
etwa 70 Besucher waren gekommen, wur- 
den jedoch durch das Blasorchester des TV 
Langen unter der Leitung von Michael 
Schließmann und dem Spielmanns- und 
Fanfarenzug der Sportvereinigung Hain- 
stadt unter Johann Bachmann vortreff- 
lich unterhalten. 

Die Gäste aus Hainstadt, im Jahre 1884 
gegründet, sind einer der ältesten Spiel- 
mannszüge in Deutschland, und bestachen 
in ihren schmucken Landsknechtsunifor- 
men durch gekonntes und mitreißendes 
Spiel. Das TV-Blasorchester, im kommen- 
den Jahr hundert Jahre alt, bildete mit 
seinen Weisen einen schönen Klangkon- 
trast. 

In einer Pause konnte Jürgen Meyer aus 
Langen (r.), der diese Veranstaltung ar- 
rangiert hatte und damit die Reihe seiner 
Wohltätigkeitsveranstaltungen fortsetzte, 
dem Bezirksbeauftragten des „Weißen 
Ringes", Hans Joachim Gerlach, den 
Reinerlös des Konzerts in Höhe von 560 
Mark in einem kleinen Geldsack überge- 
ben. Durch weitere private Spenden er- 
höhte sich der Betrag nachträglich noch 
auf 1100 Mark. 

Gerlach dankte den Orchestern, die sich 
kostenlos in den Dienst der guten Sache 
gestellt hatten, der Stadt Langen für die 
kostenlose Überlassung der Stadthalle, 
und dem Organisator für die gute Absicht. 
Das Geld dient den Aufgaben des „Weißen 
Ringes", der sich für schuldlos zu Verbre- 
chensopfem gewordene Menschen ein- 
setzt. 
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Eine Bühne voller Musiker, etwa 80 an der Zahl beim Wohltätigkeitskonzert. 

Sängertreffen in der StadthaUe 

Elf Vereine wollen sich qualifizieren 
Auch bei den Gesangvereinen geht es 

mitunter um Punkte wie im Sport. Sie be- 
suchen Wertungssingen, um von qualifi- 
zierten Fachleuten ihren Leistungsstand 
prüfen zu lassen. Ein Wertungssingen be- 
sonderer Art findet am Sonntag, dem 21. 
September in der Langener Stadthalle 
statt. Es ist das Kreis-Wertungssingen, 
dessen Ausrichtung der Sängerkreis Of- 
fenbach dem Langener Gesangverein 
„Frohsinn" übertragen hat, der im kom- 
menden Jahr sein 125jähriges Bestehen 
feiert und dieses Wertungssingen gewis- 
sermaßen als Auftaktveranstaltung 
durchführt. 

Das Besondere an dieser Veranstaltung 
ist, daß es eine Vorstufe zum Bundeslei- 
stungssingen des Hessischen Sängerbun- 

iel Betrieb herrschte am Samstagnachmittag auf der Grünanlage der amerikanischen 
^edlung im Neurott, wo das tradltioneUe Grillfest der amerikanischen und deutschen 

stattfand. Obwohl sich das Wetter nicht gerade von seiner besten Seite zeigte, 
wen viele Besucher gekommen und konnten einen unterhaltsamen Nachmittag verle- 

rrnii™ A n>"«ißende Musizieren der Bigband der Musikschule Langen einen 
S.™ i .. Begeisterter BelfaU belohnte die jugendlichen Musiker mit Ih- 
bilHl u " NatürUch fehlte nicht der große Grül. auf dem Würstchen und Ham- u^r hielten, das entsprechende Büffett mit Zuteten. Salaten und Desserts fehlte 

cnt, und überaU an den Tischen spürte man. daß es schmeckte. Dazu lief das frische 
""<1 muntere Spiele für die Kinder und Jugendlichen sorgten daß keine Langewelle aufkam. Recht munter sprudelten die Gespräche an den Ti- 

^en. wobei es keine Sprachbarrieren gab. Auch Stadtverordnetenvorsteher Werner 

PnunH G^en und konnte feststellen, daß die deutsch-amerikanische undschaft In Langen eine sehr hei-zUche Ist. Der Organisator dieser GrlU-Party, Sleg- 
Tnn.k w'gte sich zufrieden über den Ablauf, zu dem auch eine umfangreiche •ombola wesentlich beitrug. 

des darstellt und hier die Möglichkeit be- 
steht, sich für ein Singen auf höherer Ebe- 
ne zu qualifizieren. Dazu bedarf es aller- 
dings herausragender Leistungen. 

Dies bedeutet, daß sich die teilnehmen- 
den Vereine, elf an der Zahl, ganz beson- 
ders anstrengen werden, wodurch den Zu- 
hörern ein erlesener Genuß geboten wer- 
den dürfte. 

Die Veranstaltung begiruit um 9 Uhr 
mit Grußworten des Kreisvorsitzenden 
Werner Como und von Bürgermeister 
Hans Kreiling. Dann werden die elf Ver- 
eine sich der Kritik von Wertungsrichter 
Professor Dr. Gerhard Schulte stellen. 

Die mitwirkenden Vereine sind (in der 
Reihenfolge ihres Auftritts) der Gesang- 
verein „Frohsinn" Langen, der Jugend- 
chor „Harmonie" Zellhausen, die Sport- 
und Sängergemeinschaft Langen, die Sän- 
gervereinigung „Sängerlust Edelweiß" 
Urberach, der „Junge Chor" Hainstadt, 
die Sängervereinigung Jügesheim, der 
Sängerchor der IXimgemeinde Seligen- 
stadt, der Gesangverein ,,Liederfreund" 
Frischhausen, der Kreischor ..Viva la Mu- 
sica". die Sport- und Sängergemeinschaft 
Offenthal sowie der Volkschor ..Germa- 
nia" Obertshausen. Der Eintritt beträgt 
drei Mark. 

Fahrt in die Pfalz 
Der Jahrgang 1909./10 fährt am 25. Sep- 

tember an die ..Deutsche Weinstraße Mit- 
telhaardt" und durch ein Teilgebiet des 
..Pfälzer Waldes". Abfahrt ist um 11.30 
Uhr an der TV-Tumhalle. Vorherige Zu- 
steigeniöglichkeiten sind um 11.15 Uhr an 
der Kreuzung der B 3 und Halner Chaus- 
see in Sprendlingen und um 11.20 Uhr an 
der BP-Tankstelle in der Frankfurter 
Straße in Langen. 

Die Fahrtroute geht über die Autobahn 
nach Lorsch und Worms, von dort über 
Bobenheim und Dirmstein, wo eine Be- 
sichtigung der unter dem großen Kirchen- 
bauer Balthasar Neumann gebeuten Lau- 
rentiuskirche und Einschließend Kaffee- 
pause im Caffe Kempf vorgesehen sind. 
Über Grünstadt/Weisenheim am Berg, 
Bad-Dürkheim, Frankenstein, Lambrecht 
und Neustadt a.d.W. geht es nach Rup- 
pertsberg, wo in der „Winzerverein- 
Gaststätte Hoheburg" von 17.30 bis 19.45 
Uhr bei guter Pfälzer Hausmannskost 
und gutem Pfälzer Wein die Schlußrast ge- 
macht wird. Rückkehr nach Langen ist ge- 
gen 21.30 Uhr. 

Charles Regnier, Iris Born und Sonja Ziemann (v.l.) spielen zusammen mit Bernd Seeba- 
cher am Samstag, dem 20. September, um 20.00 Uhr in der Komödie; „Möwen haben ei- 
nen leichten Schlaf" von Yves Jamiaque in der Stadthalle. Es ist der Auftakt der ..Stu- 
dioreihe". Der französische Autor hatte Sonja Zlemann und Charles Regnier in seinem 
Stück: ..Lea", das auch in der Stadthalle gezeigt wurde, gesehen Das hinreißende 
Schauspiel gefiel ihm so gut, daß er eigens für die beiden seine Komödie „Möwen haben 
einen leichten Schlaf" schrieb. Charles Regnier hat das Stück übersetzt. 

CDU-Vorstand war im Kindergarten 
In der vergangenen Woche führte der 

CDU-Parteivorstand ein Gespräch mit 
dem Gesamteitembeirat (GEB) der Kin- 
dergärten und Kinderhorte der Stadt Lan- 
gen. Die Vorsitzende des GEB. Frau Lau- 
fer. sowie ihre Stellvertreter, gaben einen 
kurzen Überblick über ihre Arbelt im letz- 
ten Jahr. Sie versicherten, daß ihnen die 
Aufgabe sehr viel Spaß gemacht habe. Die 
Herausgabe einer kleinen Informations- 
schrift dokumentiert dies auch in hervor- 
ragender Weise. Die Informationsschrift 
liegt in den Kindergärten aus — einige El- 
tern besitzen sie bereits — allen anderen 
Eltern ist sie noch zugängig. Die Mitglie- 
der des GEB stellten fest, daß ihr Amt 
zwar ein wenig Freizeit kostete, daß sie 
diese Freizeit aber gern für ihre und ande- 
re Kinder eingesetzt hätten. 

Die Satzung über die Einrichtung von 
Elternbeiräten In den Kindergärten und 
Kinderhorten der Stadt Langen regelt die 
pädagogisch unentbehrliche Zusammen- 
arbeit zwischen den Einrichtungen und 
den Eltern. Jedem gewählten Elternbeirat 
wird eine Satzung in Kopie übergeben, 
damit er sich über seine Rechte und 
Pflichten informieren kaim. So hat der El- 
ternbeirat nicht nur ein Anhörungs- und 
Beratungsrecht bei der Durchführung der 
pädagogischen Grundsätze und Leitlinien 
In Ergänzung der elterlichen Erziehung, 
sondern z.B. auch bei derEltemarbeit und 
der Organisation der Feste. 

Der CDU-Stadtverbandsvorsltzende 
Claus-Dieter Schneider dankte im Namen 
der anwesenden Vorstandsmitglieder dem 
GEB für die vorbildliche Arbeit im ver- 
gangenen Jahr und wünschte, daß sich bei 

den bevorstehenden Eltembeiratswahlen 
in jedem Kindergarten und in jeder Grup- 
pe genügend Eltern für dieses wichtige 
Ehrenamt zur Verfügung stellen und vor 
allen Dingen dann auch gerne und enga- 
giert mitarbeiten. 

Die CDU Langen steht dem Gesamtei- 
tembeirat als Ansprechpartner jederzeit 
gern zu Verfügung und wünscht ihm für 
seine Arbeit weiterhin viel Erfolg. 

Sechser im Loteto 
• haben wir keine, doch mit einer 

Anzeige in der L2 kann Ihnen bei 
manchem Problem geholfen 
werden. 

Noch Plätze frei 
Beim Stenografenverein Langen begin- 

nen jetzt die neuen Kurse. Wer sich sofort 
entscheiden kann bekonunt noch einen 
Platz. Interessenten melden sich bitte 
beim 1. Vorsitzer Walter Arzt (Tel. 
2 13 95). 

F.D.P. Ortsverband 
lädt ein zur öffentlichen 
Klausur für den 
Haushalt 1987 
am 27. Sept. 1986, um 10 Uhr 

im Rathaus. Südliche Ringstraße. 
Zimmer 137 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
Fun LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elaktro-Anlagen STECH 
F»cho««chHt für EI«Ktrot«chnlk (vonn. Wemer) 

AutfOhrung von Elektroanlagsn aller Art 
Ll0ferur)o Montage von Elektro-OtrAten u -Lampen 
Kundendienst techn. ter«iung 

Reparaturen Planung -f Montage von 
Nachtspeicher-Heizg. Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Langan/Heisan f 0 61 03 / 2 25 81 
DI»bufqfStf«B4i39 ^ p gj 03 / 2 24 11 

Langenar Steinmetzbetrisb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen. Südl. RIngstr 184. Friedhofstr 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Tlai) iner ScIpiLler 
Malermeister 
AUSFÜHRUNG VON f^ALER- UND TAPE- 
ZIERARBEITEN • FASSADEN- 
RENOVIERUNG ■ TEPPICHBÖDEN 

6070 LANGEN • An der Kotierstadt 6 (Steinberg) 
Telefon 06103/26651 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

FahrgaiM 14 2 21 59 

IWC 
TISSOT DUGEMA 

Burgmayer 
Uhren • Schmuck 

6070 LANGEN • Bahnstr. 7 ■ Telefon 51363 

% 

I Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 

I und der hohen Rückver- 
gütung. 

versocrunqenE. rettig 
Inh. H. Beuchert 

Heinrichstraße 35 • Telefon 24137 
Mo.-Fr. 10.00-12.30. 15.00-19.00. Sa. nach Vereinbarung. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST ü. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Obert)ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
WasMigasM 12, Lang«n, Talalon 2 77 56 

KUchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 
VollastraBe 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Poggenpohl fürsLebe^ 

WU 
EXCLUSIV 

LANGENS 
groBes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 

Fachabteilungen 

HEINZ GÖHR 
nur LANQEN-OBERLINDEN, Elnkauhzantrum 

Damen-Handtaschen, nur echt Leder 

DM 19,90 bis 59,90 

H. STEITZ GMBH 

Verputz • Anstrich • Lackierung 

6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 06103/22842 seit 1925 

A. 

HEiM + 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weihefstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, S«»-Überführung«n 

Sarglagar - Steibewä'sch« ZIatutnan 
Auitühr\ir>g komplatlar Balsatzungan 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6970 Langen. Telefon 2 29 68 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"Ktil 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Schuh-Service-Centrum 
W. VOLKER Schuhmachermeister 
6070 Langen, Bahnstraße 12, Telefon 28228 

7(fOi ttfianUntK «utc/i 
Öffnungszeiten: Mo.—Fr. 8.30—12.30 und 
14.30—18.00 Uhr, Sa. 9.00—12.00 Uhr. 

LANGEN DRBEICH 
ilK 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 

Samstag ab 7.00 Uhr, bis Montag 7.00 Uhr, 
Tel. S 2111 oder 1 92 92 
Mittwoch, 24. September 1986 
Frau Dr. Schulz, Darmstädter Str. 18. Tel. 2 38 85 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 19.9. Löwen-Apothel<e, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Sa., 20.9. Apothel^e am Lutherpiatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
So., 21.9. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Mo., 22.9. MQnch'sche-Apothel<e, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
DI., 23.9. Oberlinden-Apothel<e, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
MI., 24.9. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Do., 25.9. SpItzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Tel. 5 2111 oderl 92 92 
24. September 1986 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 19.9. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 20.9. Apotheke am Lutherpiatz, Langen 
So., 21.9. Egeisbach-Apotheke 
Mo., 22.9. Egeisbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
MOnch'sche-Apotheke, Langen 

DI., 23.9. Apotheke am Bahnhof 
MI., 24.9. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 

Do., 25.9. Egeisbach-Apotheke 

Äiztllcher Sonntagsdienst 
20721. 9.1986 
Notdienstzentraie, Dreieichenhain, 
RingstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
TeL 061 03/810 40 
Mittwoch, 24. September 1986 
Dr. Bischofs, Offenthal, 
Dieburger Str. 10, Tel. 6 76 39 

Apothekendienst 
Fr., 19.9. Fichte-Apotheke, 

Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Sa., 20.9. Adler-Apotheke, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

So. 21.9. Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Mo., 22.9. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

DI., 23.9. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
HegelstraBe 6, Tel. 3 37 14 

MI., 24.9. Rosen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Hanaustr. 2—10, Tel. 8 68 84 

Do., 25.9. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mlttwochnachmittag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet; 
20J21. 9. und 24. 9. 
Dr. Gertrud Klinger, Buchschlag, 
Hubertusweg 10, Tel. 061 03 / 6 11 50 
Im östlichen Krelsgeblet 
Dr. Egon Streletz, Heusenstamm, 
Kolpingstr. 3, Tel. 0 61 04 / 36 96 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

20 01 
2 3711 

Priva1:druckBachen 
mit individueller Note 
natürlich von 
KÜHN KG 

Darmstödter Stref3e 2B • B070 Lengen 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 3711 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxiruf In Langen 51414 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

uiErner 

Elektro-Gas-Wasser 
Gartenstraße 8a 

' Installationen 
6070 Langen • 

? -Kundendienst 

• Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03 / 2 10 99 

Umglasung von Einfach-ln-isolierglaslenster 
Spiegel und Glasplatten nach Maß ~ 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel - Türen • Wrtäfelungen 

Glaserei Innenausbau 

w.wm 

i;näiGr 

Hügelstraße 8 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
211 21 u. 22103 

Wir verkaufen, 
liefern frei Haüis. 
montieren und installieren: 
• Waschautomaten 
• Wäschetrockner 
• Geschirrspüler 
• Gas» und Elektroherde 
• Kühlautomaten 
• Staubsauger 
• Einbauküchen 
• Gewerbeanlagen 

Qebr. SCHNEIDER 
RonadMifabrIk Inh. Kl. Schneider 
Rolladen «us Kunatttoff, Holz, Aluminium 
Rolllor», Rollgltier, Schsrcnglttar, Marklien 

Fartlgalnbau-Elamanta tum nachtrigllchen Einbau — «laparaluran 
Anarkanntar Fachbalrlab Im Bundaavar- 
band Dautachar Rolladanharatallar e.V. 
AuBarhalb SO 18 - a. d. Oarmat. Ldatr. 8070 Langen - Telefon 2 38 79 

Nr. 76 / Freitag, 19. September II 

Damen 
•Hüt«, -Mütziin, -Trauartiüta 
In QroStladtau(w«hl linden St« 

b«l 

Wernerplatz 3, neben der Post 
6070 Langen, Telefon 71058 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstraße 41 6070 Langen Telefon 2 27 46 

CQDn Qualltätsschmlede 
für Rasenmäher 

CSa ^ ;:Ln 
ganze 
Arbeit 

Hako Bodenbearbeitungsmaschinen 
Service Kundendienst Ersatzteile 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

Auf vielsaltigan Wunsch. auch 
Mntwoch-NachminaB 

gaStfnetl 

moden 
Langen Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBgSnger-Zone 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
- Tel 0 61 03/2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MOnehanar 

Varalcharungan 
SchlllerstraBe tO ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-<fUmdeclaing 
Spenglerartelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

STIHt-. 

ZuveriÖMlg. 
^ Sicher. Technisch perfekt. 

STIHi: 
STIHL-Dienst Friedrich Helfmann 

Friedhofstraße 25 • Telefon 06103/22760 
6070 LANGEN/HESSEN 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraSe 79 • Egelsbach • Tel. 06103/49150 

Busse bis 14.17 und 38 Plätze— 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Teppichboden-Waschreinigung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine grOndtiche Waschreinigung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlosi Fragen Sie 
11 lifg-Teppichbodenreinigung 

Gin] 
OhmstraBe 8 - 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 

Bahnstraße 39 I' Langen. Tel. 218 80 
über 150 Teesorlen und diverse Gesundheitstees. 
Teezubehör und Teegeschirr in yroßer Auswahl. 
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Deutschlands gröflCe PIrma für Ifelz-Kaiiilne-Kaclielöfeii-Kaclieliccimlne 
• Hark, die meistverkauften Geräte in Deutschland • Radiante-Heizsysteme aus Guß nur von Hark • TÜV- geprüft • Die Heizung für ein ganzes Haus, Radiante 700, ca. 150 qm Heizleistung 

Besuchen Sie die größten Kamin- und Kachelofenausstet- lungen Deutschlands In allen unseren Ausstellungen zwi- chen 100-130 Geräten original aufgebaut. Riesenaus» wähl an Kachelöfen und (^chelkaminen. Der weiteste Weg lohnt sich. Praktische Vorführung der ungeheuren 

• Hark Kachelkamine - der neue Trend: Kachel- warme und trotzdem Feuererlebnis • Hark - jetzt noch preiswerter • Hark Kaminfabrik • Hark Kachelofenfabrlk • Hark Ofenkachelfabrik • Standig mehr als 1000 BausStze am Lager • Auslieferung flrmeneigene Fahrzeuge • Hark Heizkamine und Kachelöfen - die meist- verkauften in Deutschland 

Heizleistung der Super-Helzkamine. Bitte fordern Sie QmbH -f Co. KG kostenlos den groGen Farbprospekt mit Preisliste und Wegbeschreibuno e Öffnungszelten: Montag bis Freltac tag 9-14 Uhr. langer Samstag 9-16 9-18.30 Uhr, Sams- Uhr. UAßK 

6057 Dietzenbach Paul-Ehrllch-Straße 8. Tel. (06074) 2 SO 56 
5400 Koblenz Moselweißer Straße 42-46. Tel. (0261) 4 40 66 

6204 Taunuastein 1 (Hahn) Erich-KSstner-Straße 3, Tel. (06128) 30 41 
6652 Bexbach (bei Homburg) QrubenstraOe 114, Tel. (06826) 4(^31 

6909 Waltdorf (bei Hatdelberg) Rudolf-Dleset-Straße 45b. Tel. (06227) 90 57 
Hauptverwaltung mit Qroßauastellung: 

4100 Duisburg 14 (Rheinhausen) Moerser Straße 26. Tel. (02135) 6 10 20-29 BAB 2 (alte B 1) Abf. MO-Ost - DU-Rhelnh. 

Heizkassette aus Quß macht aus Ihrem Kamin ohne Umbau einen Heizkamin. Mehrfache Heizleistung herkömm- .llcher Kamine. 

Auttug Harti-Utr«rprogramm; Alle angegebtnfn PreiM Bind Bsutatzpr»i«e. Montag« g«gen r«ttpreii. Super-Htizhi- min« • Offen« Kamin« u. K•c^•löfon • Kacnelktmln« • QrundOten • TrtnsportaU« kacrwig«r|te u. HelzMrlte • Oari«rkamin«# Feuerungteiniitze für Innen- u. AuWntjtmin«« Ou0«in»ltz« für Kamm«. Kachelöfen u. K«ch«th«min« • SisNOfen • Ei«Klro-K«chelöten • S tilkin^lne lus Marmor • Kamin- u. Kach«lof9n2ut>«hör • Elnz«lvarkauf von Mttarlaltn für den Kamm- u. Kach«iofent>«uer • 14 eig«ne Austtenungen u. 170 StotzpunkthineMr in der Bundesrepublik u. WMt- 

STADTHALLE LANGEN 
Samstag, 20. 9. — 20 Uhr 

MÖWEN HABEN EINEN 
LEICHTEN SCHLAF 

KomOdle von Yves Jamleque mit Sonja ZIemann, Charles Regnler 
und Bernd Seebacher 

Samstag, 27. 9. — 20 Uhr 
CLIVIA 

Oparette von Nico Dostal 
Musikalische Leitung Roman Dostal 

Sonntag, 28. 9. — 20 Uhr 
BILDUNG FÜR RITA 

Komödie von Willy Rüssel mit Beatrice Richter und Dietmar Schönherr 
VORVERKAUF: 

Reisebüro am Rathaus. Langen. Tel. 06103/52110 
STADTHALLE 6070 Langen. Tel. 0 61 03 / 203 125 

Langener Zeitung H 

vt^KCbllChC Tlcidjuo^ 

Sonntag, 21. September 1986 
(17. Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Uhlandstr. 24 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfm. Trösken) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Mariin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst 
(Pfr. Peter) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusi^emeinde, Gemeindehaus, 
BahnstraOe 46 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 

und Taufe 
(Pfr. Kades) 

Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Borck) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 21. 9. 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 23. 9. 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis; 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

und eine Stippvisite im gräflichen Schloß 
vor. Beim abschließenden gemütlichen 
Kaffeetrinken besteht genügend Zeit zum 
Gespräch. 

Die Fahrt und die Museumsbesuche 
sind kostenlos. Interessierte sind herzlich 
eingeladen und können ihre Anmeldung 
unter folgenden Telefonnummern vorneh- 
men: 14 08 und 2 91 80 und 20 32 OB (dien- 
stags von 15 bis 17 Uhr). 

Neue Nähkurse 
Die ev. dezentrale Familienbildungs- 

stälte bietet wieder Nähkurse für Anfän- 
ger und Fortgeschrittene an. Der Kurs be- 
ginnt am Dienstag, dem 23. September, 
um 9 Uhr (bis 11.30 Uhr), der andere am 
Donnerstag, dem 25. September, um 19.30 
Uhr. Beide Kurse finden im Gemeinde- 
haus der ev. Stadtkirche, Frankfurter 
Straße (Kellergeschoß) statt. Der Diens- 
tagskurs wird von Ellen Hoffmann, der 
Donnerstagskurs von Ingrid Rothe gelei- 
tet. Der Unterricht findet wöchentlich 
statt. Die Kursgebühr beträgt für zehn 
mal 2'A Stunden 55 Mark. 

Bleistift, Stecknadeln, Maßband, 
Schneiderkreide, Lineal, Schere und son- 
stige Nähutensilien sollten am ersten Un- 
terrichtstag nicht fehlen. 

Anmeldungen für den Dienstagskurs 
werden unter den Telefonnummern 4 27 52 
oder 21147, für den Donnerstagskurs un- 
ter der Nummer 06150-84157 (nach 20.30 
Uhr) oder bei Kursbeginn entgegenge- 
nommen. 

Stadtkirchengemeinde 
Die Frauenhilfe trifft sich am Dienstag, 

dem 23.9., um 20.00 Uhr. Der Frauenkreis 
am Mittwoch, dem 24. 9., um 20.00 Uhr, je- 
weils im Gemeindehaus, Frankfurter 
Straße. 

Bibelstiinde 
im Gemeindehaus 

Einer Anregung entsprechend, die der 
Kirchenvorstand auf seiner Freizeit in 
Laubach im April dieses Jahres erhielt, 
soll auf Beschluß des Kirchenvorstandes 
vom 15. September in unserer Gemeinde 
eine Bibelstunde eingerichtet werden, die 
jeweils einmal im Monat montags um 
20.00 Uhr im Gemeindehaus stattfindet. 

Hierzu ist jedermann herzlich eingela- 
den. Die erste Bibelstunde findet am Mon- 
tag, dem 29. 9., statt, bei der unter Vorbe- 
reitung durch KV Lütkemann der Kate- 
chismus Gegenstand unserer Betrachtung 
sein wird. Termine und Themen der weite- 
ren Bibelabende werden rechtzeitig be- 
kanntgegeben. 

TÄGLICH 9-20 UHR 
SONNTAG 13-19 UHR 
VERKAUF NUR ZU DEN ORTSÜBLICHEN ZEITEN 

Eine Tradition 

Z   .inubt. im Leben seine Z\ 

mg treffen zu müssen. 

Wenn mm glaubt 

kurzen 
ches r im ff f 

"'"wir haben uns deshalb 
schlössen. Ab sofort sind si„d überzeugt, daß 

ohne Ausnahme bietet. 

dieren. 
Wir haben schlössen. Ab sofort 

erwerben. —- 

Öffentliche Liquidation in Neu-Isenburg 

TOTALAUSVERKAUF 

Alle erdenklichen Vorteile 

unter einem Dach: 

^ reichhaltige, Individuelle Auswahl 

^ SchSnheit und Qualität der Teppiche 

ic anericannte PreiswUrdigiceit der Angebote 

-A- bewährte Servicegarantie und spätere 

Zahlung/Lieferung frei Haus 

WEGEN GESCHÄFTSAUFGABE 

In diesen Tagen werden 
In Neu-Isenburg sämtliche 

Orient-Teppiche einheitlich zu 

des ursprünglichen Preises 
im Hause Diimaghani abgegeben. 

eppidj-^^ilmagfyani 

NEU-ISENBURG • FRANKFURTER STR. • TEL, 06102^37539 J l u 

Die wertvolle Auswahl echter Orient-Teppiche 

In Höhe von über 17 Millionen DiVI muß aufgeiöst werden. 

WEST SHOP 

Frauen wandern 

für den Frieden 
„Unterwegs für das Leben" — für Abrü- 

stung und Frieden, Erhaltung und Bewah- 
rung der Schöpfung —. Von diesen Gedan- 
Icen bewegt laden Frauen zum Mitgehen 
durch den Wald nach Frankfurt ein; Auf- 
bruch ist am Dienstag, dem 23. Septem- 
ber, um 9.00 Uhr, ab Johannesgemeinde 
Langen, Uhlandstraße 24 (ausführliche In- 
formation bei Marianne v. Schwichow, 
Tel. 7 1189 oder Christa Pape, Tel. 
7 22 32). 

In Frankfurt kann an Gesprächen im 
Römer über Katastrophenschutz teilge- 
nommen werden oder an einem Zusam- 
mensein mit Frankfurter Frauc;n, außer- 
dem um 19.00 Uhr an einem Gottesdienst 
in der Paul-Gerhard-Gemeinde in Nieder- 
rad. 

Der Weg wird von denjenigen, die noch 
Zeit haben, am Mittwoch, dem 24. Sep- 
tember, fortgesetzt und führt ab Wiesba- 
den gemeinsam mit badischen Frauen 
weiter bis Bonn. Dort werden die Frauen 
am 2. Oktober ein Gespräch mit Bundes- 
tagsabgeordneten führen und ihren Weg 
mit einem Abschlußgottedienst in der 
Kreuzkirche beenden. 

In Langen werden am Montag, dem 22. 
September, Frauen aus Darmstadt und 
aus dem Odenwald erwartet, die diesen 
Weg ganz oder teilweise mitgehen. Aus 
diesem Anlaß findet in der Ev. Johannes- 
gemeinde um 19.00 Uhr ein Gottesdienst 
statt. Bürgerinnen und Bürger aller Kon- 
fessionen aus Langen und Umgebung sind 
hiermit herzlich eingeladen, daran teilzu- 
nehmen. 
Besuch 
in der Elfenbeinstadt 

Für Menschen mit seelischen Problemen 
und den sich daraus ergebenden vielfälti- 
gen Schwierigkeiten bietet die Laienhilfe 
Langen neben ihren wöchentlichen Treffs 
vielfältige Aktionen an. Das nächste Ziel 
ist eine Busfahrt nach Erbach im Oden- 
wald und wird am Donnerstag, dem 25. 
September, ab 13.00 Uhr vom Treffpunkt 
Südliche Ringstraße 107 aus angefahren. 

Erbach im Odenwald ist in eine reizvol- 
le Mittelgebirgslandschaft eingebettet. 
Seinen besonderen Ruf allerdings ver- 
dankt es weit mehr der Tatsache, daß hier 
seit etwa 200 Jahren Elfenbein geschnitzt 
wird. Erbach gilt als Heimat der deut- 
schen Elfenbeinschnitzer und diese hand- 
werkliche Kunstfertigkeit wird auch heu- 
te noch in alle Welt exportiert. 

Das Ausflugsprogramm sieht neben der 
Besichtigung von Erbach mit seinen alten 
Fachwerkhäusern natürlich auch einen 
Besuch im Elfenbeinmuseum, in dem zur 
Zeit eine Sonderausstellung von altägyp- 
tischen Elfenbeinarbeiten zu sehen ist. 

Amtliche Bekaimtmachung der Stadt Langen 

Betr.: Aufforderung der Wehrpflichti- 
gen des Geburtsjahrganges 1968 
zur persönlichen Meldung 

Nach § 1 des Wehrpflichtgesetzes in der 
Fassung vom 6. Mai 1983 BGBL Teil I, 
Seite 529, sind alle Männer vom vollen- 
deten 18. Lebensjahr an, die Deutsche 
im Sinne des Grundgesetzes sind und 
ihren ständigen Aufenthalt im Gel- 
tungsbereich des Wehrpflichtgesetzes 
(Bundesrepublik Deutschland) haben, 
wehrpflichtig. 
Die Wehrpflichtigen und andere männ- 
liche Personen des Geburtsjahres 1968 
sind zum Wehrdienst aufgerufen. 
Männliche Personen können nach § 15 
Abs. 6 des Wehrpflichtgesetzes bereits 
ein halbes Jahr vor Vollendung des 
achtzehnten Lebensjahres erfaßt wer- 
den. 
Tag des Beginns der Erfassung 
— Stichtag — ist der 15. September 
1986. 
Den Wehrpflichtigen wird ab 18. 09. 86 
ein Fragebogen zugschickt, der auszu- 
füllen und unver^glich, d.h., inner-, 
halb von 5 Tagen, an den Magistrat der 
Langen zurückzusenden ist. 
Wehrpflichtige und andere männliche 
Personen, denen bis 25. 09. 1986 der 
Fragebogen für die Erfassung von 
Wehrpflichtigen nicht zugegangen ist, 
werden aufgefordert, sich nach § 15 
Abs. 2 des Wehrpflichtgesetzes von 26. 
09. — 30. 09.1986, von montags bis frei- 
tags in der Zeit von 8.00 bis 12.00 Uhr 
bei der unterzeichneten Erfassungsbe- 
hörde 
Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 
80, (Zimmer 8) 
persönlich zur Erfassung zu melden. 

Diese Aufforderung gilt insbesondere 
für Wehrpflichtige und andere männli- 
che Personen ohne feste Wohnung 
(Landfahrer oder Seeleute). Die Wehr- 
pflichtigen und andere männliche Per- 
sonen körmen auch den Fragebogen bei 
der Erfassungsbehörde anfordern und 
ausgefüllt zurücksenden. 
Ein Antrag auf Zurückstellung vom 
Wehrdienst aus persönlichen, insbe- 
sondere häuslichen, wirtschaftlichen 

und beruflichen Gründen ist den Un- 
terlagen beigefügt. Die erforderlich- 
hen Nachweise (Schulbescheinigung, 
Ausbildungsvertrag, Behindertenaus- 
weis u.a.) können zusammen mit dem 
Zurückstellungsantrag und dem Fra- 
gebogen der Erfassungsbehörde zu- 
rückgegeben werden. In jedem Falle 
ist aber der Fragebogen unverzüglich 
mittels beigefügtem Freiumschlag zu- 
rückzusenden (TerminsacheD. Die an- 
deren Unterlagen können nachgereicht 
werden. 
Langen, den 19. September 1986 
Der Bürgermeister 
als Erfassungsbehörde 
Betr.: Jahresrechnung Haushaltsjahr 

1984; Entlastung des Magistra- 
tes 

Gemäß § 114 Abs. 1 der Hessischen Ge- 
meindeordnung (HGO) hat die Stadt- 
verordnetenversammlung der Stadt 
Langen in der Sitzung am 4. Septem- 
ber 1986 folgenden Beschluß gefaßt: 
1. Die geprüfte Jahresrechnung 1984 

wird in Einnahmen und Ausgaben 
festgesetzt auf 
Verwaltungshaushalt 

52.407.080,11 DM 
Vermögenshaushalt 

14.030.119,68 DM. 
Der Jahresabschluß beinhaltet ei- 
nen Oberschuß von 1.486.115,20 
DM, der gemäß § 40 Abs. 3 Satz 2 
GemHVO der allgemeinen Rückla- 
ge zugeführt wurde. 

2. Dem Magistrat wird gemäß § 114 
HGO für die Haushalts- und Kas- 
senführung im Haushaltsjahr 1984 
Entlastung erteilt. 

Die Jahresrechnung mit Erläuterungs- 
bericht für das Haushaltsjahr 1984 
liegt zur Einsichtnahme am 22. und 
vom 24. September bis 1. Oktober 1986 
während der Dienststunden (montags 
bis freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
von 13.30 bis 15.30 Uhr) im Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80, I. Stock, Zim- 
mer 119, öffentlich aus. 
Langen, 15. September 1986 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Privatdrucksachen 
mit individuellen Note 
natürlich von 
KÜHN KG 

DanmstedCer Strat3e SB ■ B070 Langen 
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Ab 28. September wieder Bundesliga in Langen 

Vierzehnmal Basketball ist Sport und Spannung 
Sehring- 

Am 28. September geht es wie- 
der los. Die Berliner Allee und ein 
paar Nebenstraßen werden zuge- 
parkt. Wer zu spät kommt, muß in 
Schlangen nach Eintrittskarten 
stehen. Es sei denn, er hat mit 
Dauerkarten vorgesorgt. Von 
drinnen dröhnen springende Bäl- 
le. Musik und Mannschaftsvorstel- 
lungen schallen dezent nach drau- 
ßen. Und sobald der erste Lange- 
ner Spieler auf das Spielfeld auf- 
läuft, beginnt der ohrenbetäuben- 
de, optimistische Anfeuerungs- 
lärm mit Trompeten und Tröten. 
Kurzum: es ist wieder soweit — es 
ist wieder Basketball-Zeit in Lan- 
gen! 

Basketball-Zeit in der Georg- 
Sehring-Halle, das bedeutet Sport, 
Spiel, Spannung. Das ist ein Teil 

des Langener Kultur- und Unter- 
haltungsprogrammes, seit die Gi- 
raffen in der Bundesliga spielen. 

Was ist an den Giraffen so be- 
sonders, daß die Langener Sport- 
zuschauer zu ihnen besonders zahl- 
reich strömen? Auch sie spielen 
Basketball mit demselbem Ball 
und zwei Körben wie alle anderen 
Basketballer. Sie treffen in den 
3,05 Meter hohen Korb nicht öfter 
als andere Mannschaften. Auch ihr 
Spielfeld ist 26 mal 14 Meter groß 
und ihre 3-Punkte-Linie 6,25 Meter 
vom Korb entfernt. Aber sie spie- 
len deutschen Spitzenbasketball! 
Kein Spieler, der nicht seit Jahren 
fast täglich trainiert hat. Drei- bis 
fünfmal in der Woche, dazu noch 
ein bis zwei Spiele und für jeden 
individuelles Kraft-, Gymnastik- 

und Wurftraining - das ist inzwi- 
schen das Spitzensportlerpro- 
gramm auch im Basketball. Das 

i*" Jahre 19o0. 

Das wollen die Zuschauer sehen: 
Dribbelkünste, verdeckte Pässe 
und versteckte Fouls, faszinieren- 
de Treffer aus sieben Meter und 
natürlich die kraftvollen „Dun- 
kings" (von oben gestopfte Bälle) 
gehören dazu. Das hat einen 
Hauch von Artistik. So wird Sport 
auch zur Unterhaltung für viele, 
die es mal spannend wollen, ein 
bißchen mitzittem und am Ende 
ihre Langener Giraffen bejubeln 
wollen. Wenn dann die Giraffen, 
wie im letzten Winter gleich fünf- 
mal, am Ende ganz knapp gewon- 
nen haben, dann hat man am Mon- 
tag wieder viel zu erzählen von ei- 
nem Krimi in der Sehring-Halle. 

Aber gegen wen können die 
Langener schon mithalten? Als sie 
im letzten Jahr gegen den Meister 
aus Leverkusen klar verloren, war 
doch ein Fan emsthaft enttäuscht. 
Gewollt hätten die Langener 
schon, aber auch sie müssen sich 
noch immer hauptsächlich um 
Ausbildung und Beruf kümmern, 
spielen Basketball aus Spaß und 
zum Hobby. Da spielt eben auch 
Geld eine Rolle. Der TV Langen ist 
ebenso wie die Gegner vom MTV 
Gießen, SSV Hagen, ASC Göttin- 
gen ein kleiner Teil eines großen 
Turnvereins, in dem viele Mitglie- 
der ganz normal Breitensport trei- 
ben wollen. 2300 Mitglieder hat 
dieser Verein, und nur zwölf von 
ihnen sind zu herausragenden Lei- 
stungen in ihrer Sportart Basket- 
ball prädestiniert. Sie werden von 
der Gemeinschaft aller unter- 
stützt. Aber ihre Bäume wachsen 

nicht in den Himmel. Da ist kein 
Chemie-Gigant aus Leverkusen, 
kein Schallplattenhändler- 
Millionär aus Köln und kein 
Optik-Unternehmen aus Bay- 
reuth. Das sind ,,nur" eine sport- 
freundliche Stadt, ein Turnverein, 
ein Sponsor, der viele Vereine un- 
terstützt, einige Langener Unter- 
nehmer und vor allem viele kleine 
Spender und Helfer. Sie alle smd 
es, die den Giraffen den Spitzen- 
sport ermöglichen und den Zu- 
schauem Sport, Spiel und span- 
nende Unterhaltung bieten. Das 
sollte man bei allem Spektakel 
auch in der Basketball-Bundes- 
liga-Saison 86/87 nicht vergessen. 

In diesem Sinne wünschen wir 
uns eine spannende Unterhal- 
tungssaison in der Georg-Sehring- 
Halle. Man geht nicht mehr ins 
Theater oder in die Sporthalle 
man geht in beides! 

□PEL 

Treffpunkt für sportliche Typen: 

9t.niTu I n 
AUTOHAUS 

Opel-Vertragshändler 
Darmstädter Str. 54-56 6070 Langen 

'sSSsSSt Der neue Kadett GT 
Das Auto, das zu Dir pafit Es gibt viel und oraucht wenig Und deshalb macht es vom Einstieg an Spaß! 

Große "Bundesliga-Saisoneröffnung 

Luxemburgs Meister kommt 
Zum ersten Mal veranstalten die 

Bundesliga-Basketballer des TVL eine 
offizielle Saison-Eröffnung mit viel 
Basketball, Musik, buntem Programm 
und natürlich auch einer Basketball- 
Theke, an der Durst und Hunger ge- 
loscht werden können. Dabei werden 
nicht nur die Giraffen mit ihrem neuen 
amerikanischen Star Joe Whitney offi- 
ziell vorgestellt, sondern es kommt ne- 
ben allerlei Wettbewerben auch für die 
Zuschauer zu einer Verlosung von di- 
versen Preisen, die die Giraffen-Spon- 
soren Opel und Puma zur Verfügung 
stellen. ® 

Auch Dauerkarten für die gesamte 
Bundesliga-Saison 86/87 gibt es zu ge- 
winnen, weim man auf der Eintritts- 
karte die richtige Nummer hat. Die 
Eintrittspreise liegen mit 2,50 DM für 
Erwachsene und 1,— DM für Ermäßig- 
te extrem und niedrig und haben eher 
symbolischen Charakter. 

Außerdem können am Sonntag auch 
alle Vorzugs-Dauerkarten an der Kas- 
se abgeholt werden, die bis zum 30. 

April bestellt waren. Auf — in die 
Georg-Sehring-Halle am Sonntag 
nachmittag! 

Das Programm am 
Sonntag, dem 21. September, 
in der Georg-Sehring-Hallb; 
14.00 Uhr Musik und gute Laune 

„Drei-Punkte-PUMA- 
Cup", der beste Weitwer- 
fer des Rhein-Main-Gebie- 
tes wird gesucht. 

14.30 Uhr Mannschaftsvorstellung 
Hitparade der Giraffen 
(die Lieblings-Hits jedes 
Spielers erklingen) 

15.00 Uhr TV Langen gegen BC 
Sparta Bertran^ (Luxem- 
burger Meister 1986) 

15.30 Uhr Dunking-Show 
der Größten, 
Mini-Dribbel-Show 
der Kleinsten, 
Verlosung der Opel-, 
Puma-Preise und Dauer- 
karten 

i^^de'n'ßS rRi'chrn.''K "öchsten u„. 
den Sef abgeworfen. Volker Mlsok (Nummer 9) wartet mit au 

Einer kann schon morgen Ihrer sein! 

Auf Wunsch maßgeschneidertes Privatleasing ocjer 
günstige Finanzierung über cJie Opel-Kre(jit-Bank 

Alles über TV-Basketball 

dienstags und freitags in der LZ 

Die Gegner der Langener „Giraffen" 

Amelunxen diese Lücke schließen kön- 
nen, muß eher bezweifelt werden. Der 
MTV Gießen muß überraschend auf sei- 
nen Center Pat Elzie verzichten, der we- 
gen einer Herzerkrankung vorläufig pau- 
siert. Für ihn kam Paul Little und äußer- 
erem wurde noch Juniorennationalspieler 
Schwarz aus Freiburg an die Lahn geholt. 

Die meisten Veränderungen gab es beim 
ASC Göttingen, der Frank und McPher- 
son ap Bamberg und Ex-Nationalcenter 
Lodders an Hannover abgeben mußte. Mit 
Tom Norwood aus Berlin, den Osna- 
brückem Weber und Fragst^n, dem Bre- 
merhavener Wichary sowie dem amerika- 
nischen Spislmacher Mason scheint man 
aber mehr als ausreichend Ersatz geholt 
ZU haben. 

Schwächer als in den vergangenen bei- 
den Jahren wird wohl der DTV Charlot- 
tenburg trotz seines neuen Trainere Shore 
abschneiden, denn den schwei^ewichti- 
gen Abgängen Wadehn, Norwood und Bal- 
di (nach Ludwigsburg) stehen aus Jungna- 
tionalspieler Deuster, der aus den USA 
zurückkehrt, keine nennenswerten Neu- 
zugänge entgegen. Und ot US-Boy Mi- 
chael Whitmarsh besser ist a.'s der gefeu- 
erte Publikumsliebling Malis muß sich 
erst zeigen. 

Im Kampf gegen den Abstiegsplatz 11 
werden vor allem Aufsteiger Ludwigs- 
burg und Osnabrück erwartet. Die Lud- 
wigsburger haben sich zwar mit dem Tü- 
binger Vohrer, Baldi aus Berlin und dem 
Amerikaner Hills verstärkt, ob aber die 
Substanz des Teams für den Klassenerhalt 
ausreicht, muß abgewartet werden. Wich- 
tige Abgänge und viele Neuzugänge hat 
(Osnabrück zu vermelden. Die nach Göt- 
tingen abgewanderten Weber und Frag- 
■stajn gehörten zu den Leistungsträgem 
der vergangenen Saison. Ob sie durch die 
vielen — allerdings aus der zweiten Liga 
kommenden — Neuzugänge ersetzt wer- 
den können, muß sich erst erweisen. 

Wo wird nun der TV Langen landen? Ir- 
gendwo zwischen Platz 8 und 10, meinen 
die Experten. Ein Erreichen der Endrunde 
wäre für die Giraffen ein Riesenerfolg, 
aber schon der Klassenerhalt sollte in An- 
betracht der starken Konkurrenz positiv 
zu bewerten sein. Wichtig wäre vor allem, 
daß das Team von schweren Verletzungen 
verschont bleibt, dann wird es auch die 
Leistung bringen, die Manager Rainer To- 
bien und die anderen Verantwortlichen 
erwarten und die die Anhänger der Giraf- 
fen begeistert. Die Maiuischaft erhofft 
sich eine möglichst volle Halle und eine 
gute Stimmung auf den Rangen, denn da- 
für sind die Spieler des TVL bekannt: 
Wenn der Funke von den Zuschauem aufs 
Spielfeld überspringt, wachsen sie über 
sich hinaus 

Und hier der Spielplan: 
So., 28. 9. 86, 15.00, TVL - BSC Saturn 
Köln 
Do., 9. 10. 86, 20.00, TVL - BG Steiner- 
Optik, Bayreuth 
So., 19. 10. 86,15.00, TVL - BC Giants Os- 
nabrück 
So., 2. 11.86,15.00, TVL-ASC Göttingen 
Mi., 5. 11. 86, 20.00, TVL - Spvgg. Lud- 
wigsburg 
So., 30. 11. 86, 15.00, TVL - SSV Hagen 
So., 7. 12. 86,15.00, TVL - 1. FC Bamberg 
Mi., 10. 12. 86, 20.00, TVL - TSV Bayer 04 
Leverkusen 
So., 11. 1. 87. 15.00, TVL — MTV Gießen 
20., 25. 1. 87, 15.00, TVL - DTV Charlot- 
tenburg 

Elf Mannschaften umfaßt die 
Basektball-Bundesliga in dieser Saison, 
nachdem der OSC Bremerhaven kurzfri- 
stig auf eine Lizenz verzichtete und damit 
als erster Absteiger feststeht. Damit wird 
nur noch ein Team gesucht, daß neben den 
Norddeutschen den bitteren Weg in die 
Zweitklassigkeit gehen muß. 

Die elf Mannschaften kann mt'n in drei 
Klassen einteilen. Eine, die um die Mei- 
sterschaft spielt, eine, die in die Play-Off- 
Runde kommen und dort möglichst gut 
abschneiden will, und eipe, für die es um 
das nackte Überleben in der Eliteliga 
geht. Wo der TVL steht, läßt sich noch 
nicht mit letzter Sicherheit sagen, doch 
keinesfalls gehört er zur ersten Gruppe. 

Topfavorit auf den Titel ist Meister und 
Pokalsieger Leverkusen, der sein Ensem- 
ble von Spitzenspielem noch um Natio- 
nalspieler Lutz Wadehn vom DTV Char- 
lottenburg erweiterte. Abgegeben an Bay- 
reuth wurde dagegen der Deutsch- 
Amerikaner Reuss, der die hochgestellten 
Erwartungen der Farbenstädter offen- 
sichtlich nicht erfüllen konnte. Die Mei- 
sterschaft führt mit Sicherheit nur über 
dieses Te^, das so ausgeglichen besetzt 
ist wie kein anderes. 

Chancen, den Leverkusener ein Bein zu 
stellen, werden noch dem Vizemeister 
Köln, Bayreuth und Bamberg gegeben. 
Bei Saturn Köln fand wieder eirunal das 
jährliche Wechselspiel statt. Vom letztjäh- 
rigen Stamm blieben nur noch Zander, 
Baeck, Kater und Jackel übrig. Neuver- 

pflichtet wurden unter anderem National- 
spieler Sauer, der aus USA zurückkehrte, 
und der Deutsch-Amerikaner Hunger aus 
Hagen. Welcher Ausländer in Köln spielt, 
stand bei Redaktionsschluß noch nicht 
fest, d^h wird das Team des neuen Trai- 
ners di Leo auf ihn zu Saisonbeginn mit 
Sicherheit verzichten müssen. 

Keine Abgänge meldet die BG Bay- 
reuth, die als Aufsteiger in der vergange- 
nen Saison einen hervorragenden dritten 
Platz belegte. Mit dem neuen Trainer Tre- 
loar sowie dem Leverkusener Reuss, dem 
Heidelberger Egin und Juniorennational- 
spieler Koch aus Nürnberg will man auf 
der Erfolgsleiter noch ein Ende höher 
klettern. Zu einem Team der Spitzenklas- 
se mausert sich langsam der 1. FC Bam- 
berg. Unbedeutenden Abgängen stehen 
mit den Göttingem Frank und McPherson 
und Rainer Schabacker vom Ortsrivalen 
BG wertvolle Neuzugänge gegenüber. 

Das Erreichen der Play-Off-Runde ha- 
ben wohl alle Teams erst einmal als Ziel 
vor Augen. Bei realistischer Einschätzung 
der Leistungsfähigkeit dürften neben den 
obengenannten Mannschaften am ehesten 
Hagen, Gießen, Göttingen und Charlot- 
tenburg Berlin für die Endrunde in Frage 
kommen. Herbe Verluste mußte der SSV 
Hagen in Kauf nehmen, denn neben Hun- 
ger (nach Köln) hat auch de;- amerikani- 
sche Superstar Warner das Team in Rich- 
tung Italien verfassen und Ex-Natio- 
nalspieler Asshoff hat aufgehört. Ob Ben 
Mitchel und der Deutschamerikaner von 

Wenn Leistung w 

Prinzipien gehört- 

Der neue Kadett GSi 
Wer Erfolg hat. Ofienliert sich tmmef an anspruchsvolleren Maßstäben,- und 

Leistung ist mehr als nur Kraft' 

DerCoruGT Ä f0"l"8e Sportlichkeil ist beim Corsa GT keine biofte Schau Was öreiie Reifen. Spoiler und Sportinstrumentierung versprechen, wird gehalfen em starker Motor(51kW'70PSlund ein Sport- fahrwerk sorgen auch bei sportlicher Fahnn-eise für 
Sicherheitsreserven 
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Bargeld in Diebeshand 
d Am Freitagabend vergangener Woche 

zwischen 19.15 und 23.15 Uhr begaben sich 
unbekannte Täter auf ein Wohngrund- 
stück in der Tulpenstraße. Sie betraten 
die Terrasse des Mehrfamilienhauses und 
hebelten eine Tür auf. Die Täter durch- 
suchten alle Räume und stahlen aus einer 
CJeldkassette, an der der Schlüssel steck- 
te, einen Bargeldbetrag in Höhe von 6500 
Mark. 

Einbrecher kletterten 
d Ein Sparbuch, 18 bis 20 Münzen 

(Deutsches Reich 1934—1939, davon meh- 
rere Münzen mit Prägung „Hlndenburg"), 
eine Kaminuhr und drei Taschenuhren in 
nicht bekannter Schadenshöhe erbeuteten 
unbekannte Täter bei einem Einbruch in 
ein Haus in der Eisenbahnstraße am 
Sonntagabend zwischen 19.00 und 23.15 
Uhr. Die Täter waren über eine Leiter auf 
den Balkon und durch die vermutlich 
nicht geschlossene Balkontür in das Haus 
gelangt. 
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108-Millionen-Paket Uegrt auf dem Tisch 

C^bührenerhöhungen sind nicht auszuschließen 
d Im Auftrag des Magistrats legte 

Stadtkämmerer Klaus Vetzberger am 
Montag in der Stadtverordnetensitzung 
im Bürgersaal Buchschlag den Entwurf 
des Haushaltes 1987, des Investitionspro- 
grammes sowie der Finanzplanung vor. 
Mit einem Volumen von rd. 108 Mio. DM 
überschreitet er den Haushalt des laufen- 
den Jahres um rd. 2,6 Prozent. Der erfreu- 
liche Aspekt dieses Entwurfes liege darin, 
daß man die Neuverschuldung auf unter 
vier Mio. DM zurückführen wolle, erklär- 
te Vetzberger eingangs zu dem 395 Seiten 
umfassenden Zahlenwerk. 

Nach 7,2 Mio. DM Neuverschuldung in 
1985 und 5,2 Mio. DM im laufenden Jahr 
gehe der finanzpolitische Weg in die richti- 
ge Richtung. Als weniger erfreulichen 
Aspekt dieser Richtung naimte Vetzber- 
ger die Tatsache, daß es nicht gelungen 
sei, alle wünschenswerten und damit na- 
türlich für dringlich befundenen Projekte 
im Haushaltsentwurf unterzubringen. 
Mehr als erwartet müsse zeitlich gestreckt 
und nacheinander statt gleichzeitig ,,ge- 
schaltet" werden. 

Die beiden Säulen, auf denen die her- 
vorragende Infrastruktur unserer Stadt 
ruhe, seien die Gewerbesteuer und die 
Einkommensteuer. Mehr als zwei Drittel 
der laufenden Einnahmen würden über 
diese beiden Steuerarten gespeist. Den 
Ansatz für die Gewerbesteuer habe man 
im Vergleich zum laufenden Jahr nicht 
verändert. Man erwarte Einnahmen von 
29 Mio. DM. 

Während man bei der Gewerbesteuer 
nicht mit wesentlichen Steigerungen rech- 
ne, könne man bei der Einkommensteuer 
gemäß den letzten Prognosen des Arbeits- 
kreises Steuerschätzung beim Bundesfi- 
nanzminister um 8,5 Prozent fortschrei- 
ben, und zwar von 26,34 Mio. DM im lau- 
fenden Jahr auf 28,6 Mio. DM im nächsten 
Jahr. Die Steuerschätzer gingen davon 
aus, daß das reale Bruttosozialprodukt 
um 3 Prozent zunehmen werde. 

Ein geradezu kümmerliches Dasein im 
Vergleich zu den beiden großen friste da- 
gegen die Grundsteuer. Noch nicht 3,5 
Mio. DM schätze man das Aufkommen für 
1987. Im Bundesdurchschnitt mache die 
Grundsteuer 12 Prozent der kommunalen 
Steuereinnahmen aus, in Dreieich seien es 
nur 5,7 Prozent. Dies liege zu einem erheb- 
lichen Teil an dem sehr geringen Hebesatz 
von nur 170 Prozent. Für Städte gleicher 
Größenordnung, also von 20.000 bis 50.000 
Einwohnern, liege der Hebesatz im Bun- 
desdurchschnitt bei 259 Prozent. 

Aus der Betrachtung, möglichst eine 
Verstetigung der Steuereinnalimen zu er- 
reichen, um ein sicheres Fundament für 
die Folgeausgaben der Infrastruktur zu 
erhalten, ist der geringe Hebesatz und da- 
mit der geringe Anteil der Grundsteuer- 
einnahmen am Gesamtaufkommen von 
Nachteil. Der Nachteil werde umso grö- 
ßer, wenn man bedenke, daß aufgrund der 
normierten Vorgaben für die Berechnung 
der Kreisumlage die Stadt 55 Prozent ih- 
rer Grundsteuereinnahmen an den Kreis 
abführe. In der Finanzplanung unterbrei- 
te der Magistrat deshalb die Anregung, ab 
1988 die Grundsteuer maßvoll anzuheben. 

Nicht mit Anregungen, sondern mit 
handfesten Absichten, gehe man an die 
Gebührenpolitik. Die Abfallbeseitigungs- 
gebühr müsse nämlich erhöht werden, um 
den Ausgleich der Kosten der Abfallbesei- 
tigung zu erreichen. Zur Zeit werde ein be- 
triebswirtschaftliches Gutachten gefer- 
tigt. Niemand werde sich der Auseinan- 
dersetzung um Behältervolumen und Ge- 
bührenmaßstäbe, um kalkulatorische Ko- 
sten und insbesondere um kalkulatorische 
Zinsen, um Biotonnen und Wertstoffge- 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

misch entziehen zu können und auch wol- 
len, 

„Die laufenden Einnahmen (Steuern, 
Gebühren und Entgelte sowie sonstige Fi- 
nanzeinnahmen) werden für das nächste 
Jahr auf rund 85,5 Mio. DM geschätzt. 
Dem stehen laufende Ausgaben von rund 
81,2 Mio. DM gegenüber. Knapp 4,3 Mio. 
DM kann man aus dem Verwaltungshaus- 
halt erwirtschaften und für Investitionen 
zur Verfügung stellen. Zwar weisen die 
Merkmale des Haushaltes eine ausrei- 
chende Investitionsfähigkeit nach. Ge- 
messen an dem laufenden und dem voran- 
gegangenen Jahr ist jedoch die Höhe des 
Oberschusses nicht zufriedenstellend", er- 
klärte Vetzbereer. 

Gründe hierfür seien einmal die Anhe- 
bung der Kreisumlage von 16,17 Mio. DM 
auf 18,94 Mio. DM im nächsten Jahr, was 
einer Steigerung von rund 17 Prozent 
gleichkomme. In diesem außergewöhnli- 
chen Zuwachs schlage sich die Expansion 
der Gewerbesteuereinnahmen aus dem 
zweiten Halbjahr 1985 und dem ersten 
Halbjahr 1986 nieder. 

Der zweite Punkt seien die Personalaus- 
gaben, die nach dem Vorschlag des Magi- 

strats um 6,1 Prozent im Vergleich zu dem 
geplanten Soll des laufenden Jahres stei- 
gen. 

Hierbei plane man 3,5 Prozent für 
Besoldungs- und Tarifanhebungen ein, 2,6 
Prozent entfielen ganz überwiegend auf 
die Erweiterung des Personalbestandes in 
diesem und im nächsten Jahr; für den Kin- 
dergarten Oisterwijker Straße vier zu- 
sätzliche Erzieherinnen, für das August- 
Wienand-Haus eine Alterpflegerin und für 
die Gartenbauabteilung einen Gartenbau- 
meister zusätzlich. Weiterer Aufwand ent- 
stehe im nächsten Jahr zusätzlich durch 
zwei hauptamtliche Feuerwehrleute zur 
Verbesserung des Alarmierungsdienstes, 
ein Hausmeister für die Kindergärten, ei- 
ne Erzieherin für den Kindergarten Fried- 
hofstraße wegen der Eröffnung einer wei- 
teren Gruppe, einen Beamten des gehobe- 
nen Dienstes zur Koordination der zahl- 
reichen Aufgaben des kommunalen Um- 
weltschutzes, einen Gärtner für die Kom- 
postierungsanlage, eine Kunstpädagogln 
zur Verbesserung der kulturellen Arbeit 
in Götzenhain und Offenthal. All diese 
Stellen seien nach Einschätzung des Magi- 
strats dringend erforderlich. 

Ober weitere Ausführungen in der 
Haushaltsrede werden wir in unserer 
nächsten Ausgabe berichten. 

Aufruf für Bruchsteine 

brachte erneut Erfolg 

d Der Aufruf des Geschichts- und Hei- 
matvereins, ihm Bruchsteine aus dem sel- 
tenen Rotliegenden für die Erhaltung der 
Burg zu überlassen, führte zu einem wei- 
teren Erfolg. Dem Verein wurden erneut 
Bruchsteine von einem Anwesen in der 
Albert-Schweitzer-Straße gespendet. Dort 
hat der Eigentümer sein bestehendes 
Haus unterkellert, wobei man auf ge- 
wachsenen Fels gestoßen ist. In diesem 
Bereich befanden sich bis in dieses Jahr- 
hundert die Steinbrüche, in denen die 
Steine für die Erbauung der Burg und der 
Altstadt gebrochen wurden. 

Auf die Bruchsteine wurde der Verein 
von verschiedenen Bürgern aufmerksam 
gemacht. Nach Gesprächen mit dem Bau- 
aufseher konnte der stellvertretende Vor- 
sitzende erreichen, daß die Bauarbeiter 
die Füllung der Container nach Abraum- 
erde und Bruchsteinen getrennt vornah- 
men. 

Insgesamt wurden so von der 
Container-Firma, die die Steine eigentlich 
auf die Müllkippe fahren wollte, acht Con- 
tainer mit etwa 40 bis 50 Kubikmeter In- 
halt direkt in den Burggarten gefahren. 

Dort werden sie bis zur baldigen Re- 
staurierung der Turmburg gelagert. Sie 
werden für die Aufmauerung der Mauer- 
stümpfe auf dem Wooghügel benötigt. 
Diese Aufmauerung ist leider notwendig 
geworden, da von kletternden Jugendli- 

Nach Überschlägen 
auf Wiese gelandet 

d Am Montagabend, kurz vor 
Mittemacht, fuhr ein 21jähriger 
Pkw-Lenker auf der B 3 von 
Sprendlingen in Richtung Langen. 
In einer leichten Linkskurve kam 
er mit seinem Fahrzeug — vermut- 
lich infolge überhöhter Geschwin- 
digkeit und Alkoholeinwirkung — 
nach rechts von der Straße ab. Der 
Pkw überschlug sich mehrmals und 
blieb schließlich auf dem angren- 
zenden Wiesengelände stehen. Der 
21jährige wurde leicht verletzt, ihm 
wurde eine Blutprobe entnommen. 
Der entstandene Sachschaden wird 
auf rund 15.000 Mark geschätzt. 

chen immer weitere Teile der für den 
deutschen Burgenbau sehr bedeutenden 
Turmburg abgetragen werden. Für die Re- 
staurierung des einzigartigen Bauwerkes 
muß der Verein etwa 70 000 Mark aufbrin- 
gen. Ohne die Steine würden viel höhere 
Kosten anfallen. 

Für den Iransport der Bruchsteine in 
den Burggarten und für die Vorarbeiten 
dankt der Geschichts- und Heimatverein 
der Firma Emst Jamm aus Frankfurt und 
dem Fahrer des Containertransporters, 
der sein Fahrzeug geschickt bis in die Nä- 
he der künftigen Baustelle zwischen zwei 
Bäumen hindurch manövrierte. Zusam- 
men mit dem auf dem Lagerhof der Stadt- 
verwaltung gelagerten Material verfügt 
der Verein jetzt über etwa 50 Kubikmeter 
Bruchsteine. 

Der Geschichts- und Heimatverein bit- 
tet auch weiterhin alle Haus- und Grund- 
stückseigentümer vor Abbruch- oder Aus- 
hubarbeiten den Verein zu verständigen, 
da die Bruchsteine aus dem Rotliegenden 
ständig für die Erhaltung der denkmalge- 
schützten Reichsburg Hayn in der Drei- 
eich und die Stadtmauer in Dreieichen- 
hain benötigt werden. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Geschichts- und 
Heimatverein 
sucht noch Spender 

d Der Geschichts- und Heimatverein 
Dreieichenhain trat in den letzten Wochen 
mit dem Aufruf zu einer Stuhlspende für 
den Burgkeller an die Öffentlichkeit, 
Durch Beschädigvmgen und Alterserschei- 
nungen benötigt der Verein nämlich 36 
neue Stühle, für deren Anschaffung die 
nötigen finanziellen Mittel fehlen. 

Für 31 Stühle haben sich bereits Spen- 
der gefunden. Seit dem letzten Aufruf 
sind folgende Stuhlspender hinzugekom- 
men: Diana Forster, Claus Demke und Fa- 
milie Wilfried De Buhr. 

Benötigt werden noch fünf Stühle. Je- 
der Stuhl kostet 105,— DM und wird mit 
einem Namensschild des Spenders verse- 
hen. Weitere Interessenten können den 
Spendenbetrag auf die Vereinskonten bei 
der Langener Volksbank (Konto-Nummer 
5106176, BLZ 50561605) oder bei der Be- 
zirkssparkasse Langen (Konto-Nummer 
61000836, BLZ 50551621) überweisen. Je- 
der Spender erhält eine Spendenquittung. 

d Uber ein gekipptes Badezimmerfen- 
ster verschafften sich unbekannte Einbre- 
cher in der Nacht zum Samstag Zutritt zu 
einem Haus in der Rostocker Straße. Sie 
durchsuchten alle Räume und entwende- 
ten ein Fernsehgerät „Panasonic", ein Vi- 
deorecorder „Akai", zwei Kassettendecks 
,,Grundig" und ,,Onyko", etwa 15 bespiel- 
te Videokassetten „TDK" sowie zwei Ta- 
schenuhren. 

Festliches 
Serenadenkonzert 

d Wasim vergangenen Jahr mit großem 
Erfolg begonnen wurde, soll jetzt am 
Samstag, dem 20. September weiterge- 
führt werden. Im Burggarten findet ab 17 
Uhr ein festliches Serenadenkonzert statt, 
das vom Hessischen Zupforchester, dem 
Hessischen Jugendzupforchester, dem 1. 
Mandollnen-Orchester Langen sowie vom 
Mandolinenverein „Spessartfreunde" 
Neu-Isenburg gestaltet wird. 

Trockenes Wetter ist allerdings Voraus- 
setzung für die Durchführung dieser Ver- 
anstaltung, die nicht \ erlegt werden kann 
und bei Regen ganz ausfallen wird. 

Das Programm ist sehr vielseitig, und 
bei der Qualität der Orchester dürfen sich 
die Musikfreunde auf einen erlesenen Ge- 
nuß gefaßt machen. 

Erkschule 
hat Schulfest 

d Die Ludwig-Erk-Schule veranstaltet 
am Samstag, dem 20. September, ihr tra- 
ditionelles Schulfest. Es beginnt um 11 
Uhr und wird gegen 16 Uhr beendet sein. 
Zahlreiche Aktivitäten wie Weben, Spie- 
len, Basteln, Flossenlaufen, Fische an- 
geln, Sackhüpfen, Büchsenwerfen, Ver- 
kleiden, Tanzen, Spiele mit dem Fall- 
schirm und vieles andere werden angebo- 
ten, so daß es kaum auch nur eine Sekun- 
de lang langweilig werden dürfte. 

Woche des ausländischen Mitbürgers 
d In Zusammenarbeit mit der Auslän- 

derkommission der Stadt Dreieich lädt 
die Arbeitsgemeinschaft christlicher Ge- 
meinden in Dreieich anläßlich der Woche 
der ausländischen Mitbürger vom 28. Sep- 
tember bis 4. Oktober zu folgenden Veran- 
staltungen ein: 

Am Dienstag, dem 30. September, um 20 
Uhr, findet im Pfarr- und Dekanatszen- 
trum Dreieichenhain, Taunusstraße 47 ein 
Forum statt mit der Vorstellung der in der 
Ausländerkommission bestehenden natio- 
nalen Gruppen, Darstellung ihrer Sorgen 
und Wünsche. Moderator ist Wulf-Dieter 
Preiß, Vorstandsmitglied der Arbeitsge- 
meinschaft christlicher Gemeinden in 
Dreieich. 

Am Freitag, dem 3. Oktober, um 19.30 
Uhr, heißt das Thema „Christen und Mus- 
lime im Gespräch miteinander" im Ge- 
meindehaus der Erasmus Alberuskirche. 
In das Thema führen ein: Barbara Huber, 
CIBEDO, Frankfurt sowie Sener Sargut, 
Volkshochschule Ffm. Moderator ist Pfar- 
rer Gerhard Zühlsdorff 

Der Ökumenische Vorbereitungsaus- 
schuß zur Woche der ausländischen Mit- 
bürger 1986 hat die Veranstaltungen unter 
das Thema gestellt: „Gemeinsam leben — 
CJemeinsam entscheiden". AUe Bürgerin- 
nen und Bürger, vor allem aber alle Ver- 
antwortlichen in den Kirchen werden auf- 
gerufen, an den beiden Veranstaltungen 
teilzunehmen. 

Dem Abgeordneten 

über die Schulter schauen 

Dr. Klaus Lippold verzeichnet Besucherrekord 

Idylle in Dreielchenhalii, festgehalten von Foto-PfumemüUer 

Dr. Klaus Lippold, CDU-Bundes- 
tagsabgeordneter des Kreises Offenbach, 
konnte in den ersten Septembertagen ei- 
nen erfreulichen Rekord verbuchen. 1600 
Schüler seines Wahlkreises meldeten sich 
innerhalb der ersten beiden September- 
wochen zu einem Informationsbesuch in 
der Bundeshauptstadt an. Die Schülerin- 
nen und Schüler werden im ersten Halb- 
jahr 1987 auf Einladung Lippolds für ei- 
nen Tag nach Bonn reisen, um dort unter 
anderem „ihrem" Abgeordneten bei sei- 
ner täglichen Arbeit über die Schulter zu 
schauen. 

Lippold hatte im August des Jahres alle 
Schulen seines Verantwortungsbereiches 
angeschrieben und sie in die Bundes- 
hauptstadt eingeladen. Diesen Brauch 
pflegt der Abgeordnete seit 1983. Die 
Bonn-Fahrten sind so bei vielen Schulen 
zur festen Einrichtung geworden. Im Rah- 
men des Gesellschaftskundeunterrichts 
nutzen Schüler wie Lehrer diese Möglich- 
keit, den gelernten Stoff praxisnah zu ver- 
tiefen. 

Eine so starke Resonanz habe er für 1987 
nicht erwartet, sagte Lippold vor einer 
Gruppe Offenbacher Schüler. Im laufen- 
den Jahr wurde Klaus Lippold schon von 
über 2.000 Bürgern seines Wahlkreises in 
Bonn besucht. Drei- bis vierhundert wer- 
den noch erwartet. Alle Besucher sind zu 
Gast bei verschiedenen Bundesministe- 
rien, beim Bundestag, beim Bundesrat 
und der Stadt Bonn. Dies führte dazu, daß 
Gespräche mit Bürgern seines Wahlkrei- 
ses auch in Bonn zum Alltag Klaus Lip- 
polds geworden sind. 

Abendmusik in der 
Burgkirche 

d Nach der Sommerpause wird am 
Sonntag, dem 28. September, um 18.00 
Uhr die Reihe, Abendmusik in der Burg- 
kirche" mit einem Violin-Koniert fortge- 
setzt. Das „Violin-Duo-Concertant" spielt 
Werke von A, Vivaldi, J, Haydn und ande- 
ren, Ausführende sind Dorothee Birke 
und Michael Hahn, 
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Sprendlinger Volksradfahren 

steht bevor 

r 
•üf 

d Ob die Sonne vom Himmel lacht oder 
ob es regnet, die Luft „steht" oder ein an- 
genehm kühler Wind weht — gestartet 
wird auf jeden Fall auf dem Hof der eiie- 
maiigen Pestalozzischule in Dreieich- 
Sprendiingen, Pestalozzistrafle 1, zum 16. 
Sprendlinger Volltsradfahren, zu der Rad- 
sportclub Mars-Rotweiß e.V. Frankfurt 
und die Volksbank Dreieich eG für Sonn- 
tag, den 21. September, einladen. 

Auf die 18-Kllometer-Strecke kann man 
von 8.30 bis 11.00 Uhr gehen, muß aber um 
13.00 Uhr wieder zurücksein, um die 
,.Trimm-Medaille Radfahren" in Emp- 
fang nehmen zu können. Teilnehmen kann 
jeder, der über ein Fahrrad verfügt, das 
den Vorschriften der_ STVO entspricht, 
und der sich fit genug fühlt, die Strecke zu 
schaffen. 

Mit dem Erwerb der Startkarte, die es 
im Vorverkauf in der Hauptstelle der 
Volksbank Dreieich in Sprendlingen, Of- 
fenbacher Straße 2, gibt — man kann sie 
aber auch noch am Sonntagmorgen vor 
dem Start kaufen — ist jeder Teilnelimer 
haftpflicht- und unfallversichert. 

Die Teilnahmegebühren betragen für 
Schüler und Jugendliche bis 16 Jahre vier 
Mark, für Erwachsene fünf Mark und für 
Ehepaare acht Mark. Wer den Vorverkauf 
nutzt, spart 50 Pfennige an jeder Karte. 
Der Erlös kommt dem Radsportclub zugu- 
te. 

Die 18 Kilometer führen über folgende 
ausgeschilderte Strecke: vom Hof der ehe- 

Klären Sie 

Ihr Kind über 

gefahrliciie 

Spiele auf. 

dÖtZElTHAlN 

maligen Pestalozzischule über Hermrö- 
ther Weg, Bestewiesen-Schneise, Graven- 
bruch-Schneise, Brand-Schneise, Hollän- 
der-Bom-Schneise, Offenbacher Weg, Auf 
der Hub, An den Fischäckem vorbei, Neu- 
rothweg, Kennedystraße, Schulstraße — 
Ziel ist der Hof der ehemaligen Pestalozzi- 
schule, in der heute das Sozialamt der 
Stadt Dreieich untergebracht ist. 

Die Volksbank Dreieich verlost dann 
unter allen Teilnehmern 20 Preise, Lose 
sind die Startkarten. Der erste Preis ist ei- 
ne Fahrt für zwei Personen zum Oktober- 
fest nach München incl. Taschengeld. Der 
zweite Preis wird ein Sparbuch im Wert 
von DM 100,-, der dritte Preis ein Spar- 
buch im Wert von DM 50,— sein. Vierter 
bis zehnter Preis ist jeweils ein Buch und 
den elften bis zwanzigsten Preis — je ein 
Family-Tennls - stiftet die Barmer Er- 
satzkasse. Weitere 20 Preise werden vom 
Fahrradhaus Veit aus Sprendlingen zur 
Verfügung gestellt, die BEK hält außer- 
dem einen Pokal für die größte Gruppe 
bereit, und Sonderpreise vom Radsport- 
club Mars-Rotweiß erhalten die drei größ- 
ten teilnehmenden Gruppen sowie der 
oder die älteste Teilneiimer/in. 

V ereinsmeisterschaft 
der Bahnengolfer 

d Auf dem Golfplatz an der Koberstäd- 
ter Straße finden am Samstag, dem 20. 
September, die Vereinsmeisterschai'ten 
der Bahnengolfer des SV Dreieichenhain 
statt. Ge.spielt werden traditionsgemäß 
sechs Runden zu 18 Bahnen; bei Schlag- 
gleiciiheit entscheidet auf den ersten Plät- 
zen ein anschließendes Stechen. Gestartet 
wird um 9.00 Uhr, startberechtigt sind al- 
le eingetragenen aktiven und passiven 
Mitglieder der Abteilung. 

Die Siegerehrung, bei der auch die Ge- 
winner der Vereinspunktrunde geehrt 
werden, findet etwa um 14.00 Uhr im An- 
schluß statt. Für die drei Erstplazierten 
sind jeweils Pokale ausgesetzt. 

SVD-Basketballdamen 
haben sich verstärkt 

In der Vorbereitung wurden bei Freund- 
schaftsspielen unterschiedliche Ergebnis- 
se erzielt: Bei den Regionalligisten Oppen- 
heim und Sulzbach gab es knappe Erfolge, 
der Meister der Oberliga Rheinland-Pfalz 
des vergangenen Jahres, Post Trier, wur- 
de gar mit 60:30 in eigener Halle geschla- 
gen. Niederlagen gab es dagegen gegen 
den Regionalligisten Wiesbaden und den 
dritten der luxemburgischen Meister- 
schaften aus Walferdingen. 

Trotz aller Routine und Spielverständ- 
nis bleibt für das Training noch genug zu 
tun, vor allem im taktischen Bereich im 
Angriffsverhalten sind noch einige 
Schwächen zu beseitigen, damit man auch 
tatsächlich die Rolle spielen kann, die 
man dem SVD vielerorts zutraut. Ein Spa- 
ziergang wird dieses Jahr sicherlich nicht. 

Aus dem Kader der vergangenen Saison 
sind nur noch fünf Spielerinnen übrigge- 
blieben: Aleandra Kausele, Bärbel Zierer, 
Martina Berneburg, Steffi Billig und Ka- 
pitän Liliane Schmied wollen sich auch 
der Herausforderung Oberliga stellen. 
Anette Raab, Anke Weber und Petra 
Schäfer spielen zukünftig in der zweiten 
Mannschaft, und Anke Buchauer und Ca- 
roline Menzel, zwei Leistungsträgerinnen 
des letztjährigen Teams, sind für ein Jahr 
in die USA. Vom Nachbarn TV Langen 
haben sich insgeamt sieben Spielerinnen 
beim SVD angemeldet: Christine Barth, 
Ulrike Köhm, Regi Philipowsky, Chri- 
stiane Klas, Andrea Lebek, Katja Genie- 
ser und Regine Zellner. Daß alle bereits 
seit mehreren Jahren in höherklassigen 
Ligen gespielt haben, ist für den Oberliga- 
neuling aus Dreieichenhain sicherlich von 
be.^onderem Wert. Zusätzlich hat sich auch 
noch Christine Hattemer, zuletzt in Kron- 
berg und früher auch beim TV Langen, 
entschlossen, zum SVD zu wechseln. Trai- 
ner Hempel hat somit einen Kader von 13 
nahezu gleichwertigen Spielerinnen. 

■ INSERIEREN M 
BRINGT GEWINNI ■ 

Seniorennachmittag' 
d Der Magistrat der Stadt Dreieich ver- 

anstaltet auch in diesem Jahr wieder fCir 
alle Götzenhainer Senioren, die 70 Jahre 
und älter sind, einen frohen und geselligen 
Nachmittag. Dieser findet am Freitag, 
dem 31. Oktober, um 15.00 Uhr in der SG- 
Tumhalle, Fruhlingstraße, in Götzenhain, 
statt. Karten für diese Veranstaltung kön- 
nen ab sofort bei Frau Kaiusa (Außenstel- 
le Götzenhain) abgeholt werden. 

Senioren, die gehbehindert sind und 
nicht von Verwandten oder Bekannten 
zur Turnhalle gebracht werden können, 
werden selbstverständlich von Zivil- 
dienstleistenden abgeholt und auch wie- 
der nach Hause gebracht. Soweit dieser 
Wunsch besteht, sollte er bei Abholung 
der Karten schon mitgeteilt werden. 

Ausstellung im 
Bürgertreff 

g Am Kerbsamstag (20. September) von 
15 bis 21 Uhr, Kerbsonntag von 15 bis 21 
Uhr, am Kerbmontag von 8 bis 12 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr sowie am Kerbdienstag 
von 8 bis 12 und von 19 bis 21 Uhr ist im 
Bürgertreff Götzenhain eine Ausstellung 
unter dem Motto „Umweltschutz? — Wir 
machen mit!" zu sehen. 

Die Ausstellung findet zur Belebung der 
Götzenhainer Kerb paralell dazu statt und 
hat einen besonders auf Götzenhain bezo- 
genen Charakter. Zu sehen wird sein die 
Hausmüllausstellung, besonders bezogen 
auf die Grüne Tonne (Modellversuch Göt- 
zenhain) mit Tonbild-Dia-Schau. Fotodo- 
kumentationen zur Wald-, Vogel-, 
Landschafts- und Gewässerschutz, sowie 
auch ein Modell der Klärwerkanlage in 
Buchschlag. 

Als Attraktion gibt es zu der Ausstel- 
lung ein Preisrätsel. Unter den richtig be- 
antworteten Einsendungen werden am 
letzten Tag, dem 23. September, um 19 
Uhr, die Gewinner ermittelt (im Bürger- 
treff). Die Preise haben Götzenhainer (Ge- 
schäftsleute gestiftet. 

Vor dem Bürgertreff (bei Regen im Bür- 
gertreff) werden die Besucher der Kerb 
und/oder der Ausstellung sich am Sams- 
tag und Sonntag ab 15 Uhr an Kaffee und 
Kuchen oder Zwiebelkuchen und Rotwein 
laben können. Für die Kleinsten wird es 
ein Mal- und Bastelangebot zum Thema 
der Ausstellung geben. 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeil vom 20. bis 26. September 1986 

21.3.-20.4. 
Stier 

21.4.-21.5. 
Zwi]linee 

Ü*- 
22.5.-21.6. 

Kreba 

22.6.-23.7. 
Löwe 

Probieren Sie es einmal mit ei- 
nem strahlenden Lächeln. Die Si- 
tuation entschärft sich sofort. Sie 
hatten versprochen, auf Ihre Ge- 
sundheit zu achten - vergessen 
Sie es nicht! 
Ihnen stehen Glückstage bevor. 
Zerstören Sie sie aber nicht durch 
allzu große Unbedachtsamkeit. 
Gerade die engsten Freunde 
wollen besonders nett behandelt 

Seien Sie etwas vorsichtig mit Kri- 
tik. Man kann Sie mißverstehen. 
Schenken Sie etwas von Ihrer 
guten Laune und Ihrer wenigen 
Freizeit, die Sie haben, auch Ihrer 
Familie. 
Sich zu entscheiden ist immer 
schwer. Sprechen Sie die Angele- 
genheit. die Sie bedrückt, doch 
einmal mit einem guten Freund 
durch. Ein heiteres Wochenende 
wartet. 
Sie haben viel Arbeit vor sich, 
genießen Sie deshalb ganz bewußt 
die freien Stunden. Ihr Einsatz 
wird sich aber in kurzer Zeit aus- 
zahlen. Achten Sie auf Ihre 
Gesundheit. 

Denken Sie nicht so viel an sich 
selbst, sondern geben Sie Ihrem 
Herzen einen Stoß und machen 
Sie jemandem eine ganz beson- 
dere Freude! Man schätzt Ihre 
Ausgeglichenheit. 
Die Arbeit ist nicht so schlimm 
wenn man sie einzuteilen versteht. 
Und bisher konnten Sie das doch 
auch so gut. Mit dem Geldaus- 
geben sollten Sie jetzt vorsichtig 
sein. 
Sie müssen beweisen, daß Sie sich 
geändert haben. Denn die guten 
Vorsätze allein reichen dafür 
nicht aus. Laden Sie sich für das 
Wochenende netten Besuch ein - es lohnt sich. 
Warum vertreiben Sie nicht alle 
neidvollen Wünsche aus Ihrem 
Herzen, die Sie so mißvergnügt 
machen? Sie haben so reiche An- 
k'^en - nutzen Sie sie! Achten Sie 
auf Ihre Gesundheit! 

W«.ge 

24.9.-23.10. 
Skorpion 

% 24.10.-22.il. 
Schütze 

23.11.-22.12. 
Steinbock 

% 23.12.-20.1. 
Sie wissen nicht, wie Sie fertig Wassermann 
werden sollen? Lassen Sie sich 
nicht aufregen, sondern machen ^ 
Sie eines nach dem anderen. In 
Kürze erleben Sie etwas sehr i 

21.1.-20.2. 
Jungfrau Seien Sie vorsichtig mit allen Äu- 

ßerungen, die wie üble Nachrede 
aussehen könnten. Gönnen Sie 
sich selber und Ihrer Familie eine ^ \ kleine Freude. Sie haben es 

24.«.-23.9. verdient! 

Zeigen Sie, was Sie alles leisten 
können. Woher sollen die anderen 
wissen, was in Ihnen steckt. Nur 
etwas mehr Selbstvertrauen! Wa- 
rum leben Sie manchmal so un- 
gesund? 

Fliehe 

v^icclyhchc TiacAi'c^Mv 

IU(«hlicbeNachrichten'für die Woche 
vom 19. 9. bis 26. 9.1986 
Freitag, 19. 9.1986 
14.00 Uhr Trauung in der Burgkirche 
Samstag-, 20. 9.1986 
15.30 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Schmied/Zimmermatm 

18.30 Uhr Wochenschlußandacht in 
der Schloßkirche Philipps- 
eich (Dekan Pfr. Rudat) 

Sonntag, 21. 9.1986 
(17. Sonntag nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burg- 

kirche (Prädikant Dr. 
Barth) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
12.00 Uhr Taufgottesdienst 

Montag, 22. 9.1986 
18.00 Uhr Jugendkreis im Gemeinde- 

haus, Nahrgangstr. 6 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeinde- 

haus, Fahrgasse 57 
Dienstag, 23. 9. 1986 
9.00 Uhr Gymnastik für Frauen und 

Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik für 
junge Mütter im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

15.00 Uhr die Konfirmanden des 
Pfarrbezirks II treffen sich 
in der Pflegestation, 
Bahnstr. 32 — 1. Gruppe 

16.30 Uhr die Konfirmanden des 
Pfarrbezirks II treffen sich 
in der Pflegestation, 
Bahnstr. 32 — 2. Gruppe 

19.30 Uhr Gymnastik für Frauen und 
Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

20,00 Uhr Jugendkreis II im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

20.30 Uhr Gymnastik für Frauen und 
Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Donnerstag, 25. 9. 1986 
15.00 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus, Fahrgasse 57 
— 1. Gruppe 

15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 
— 2. Gruppe 

16.30 Uhr Kindergruppen für Jungen 
und Mädchen im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

17.00 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

20.00 Uhr Bibel im Gespräch im Ge- 
meindehaus, Nahrgangstr. 6 

Freitag, 26. 9.1986 
14.00 Uhr die Konfirmanden der bei- 

den Pfarrbezirke treffen 
sich im Gemeindehaus, 
Fahrgase 57, zur 
Emtedank-Sammlung 

15—18 Uhr Verkauf von Waren aus der 
3. Welt im Obertor 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 
57, Tel. 8 15 05 
Pfr. Steinhäuser befindet sich vom 4. 9. 
bis 27. 9. 1986 in Urlaub. Die Vertretung 
übeminunt Dekan Rudat, Nahrgangstr. 6 
Pfarramt n (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten: dienstags von 18 bis 19 
Uhr, freitags von 9 bis 10 Uhr und nach 
Vereinbarung. 
Kantorin Frau Willand, Odenwaldring 
64, Tel. 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger. Bahnstr. 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 20. 9. bis 28. 9.1986 
Samstag, den 20. 9. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
19.00 Uhr Jugendgottesdienst in St. 

Stefan, Sprendlingen 

Sonntag, den 21. 9. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 
Montag, den 22. 9. 
kein Gottesdienst 
Dienstag, den 23. 9. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Kommunionfeier in Gö. 
Mittwoch, den 24. 9. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, den 25. 9. 
kein Gottesdienst 
Freitag, den 26. 9. 

9.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Samstag, den 27. 9. 
14.30 Uiir Trauung in Gö. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 28. 9. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in (30. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Drh. 
Termine 
Montag, den 22. 9. 
15.00 Uhr Gruppenstunde B. Mayer/ 

C. Deuticke in Drh. 
Dienstag, den 23. 9. 
16.00 Uhr Gruppenstunde B. Stock 

in Offth. 
19.30 Uhr Gesprächsabend zwischen 

Eltern und Jugendlichen mit 
Frau Rupprecht in Drh. 

Mittwoch, den 24. 9. 
15.00 Uhr Gruppenstunde U. Stock in 

Drh. 
17.00 Uhr Gruppenstunde S. Pache 

in Drh. 
Donnerstag, den 25. 9. 
IB.OO Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz 

in Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Freitag, den 26. 9. 
15.00 Uhr Gruppenstunde St. Fürst 

in Drh. 
Samstag, 27. 9. 
20.00 Uhr Herbstfest der Pfarrei in 

Drh. 
Firmstunden 
Dienstag, 23. 9. 
15.00 Uhr Firmstunde Frau Beck, Drh. 
17.00 Uhr Firmstunde Herr Tittel 

in Gö. 
Mittwoch, 24. 9. 
16.00 Uhr Firmstunde Frau Hocke, 

Gö. 
17.00 Uhr Firmstunde Frau Maurer 

in Drh. 
17.30 Uhr Firmstunde Frau Rols- 

hausen in Drh. 
Freitag, 26. 9. 
15.15 Uhr Firmstunde Frau Jacobi in 

Drh. 
17.00 Uhr Firmstunde Frau Luttmer 

in Gö. 
Öffnungs7eiten der Pfarrbücherei in Göt- 
zenhain: samstags und sonntags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst, donnerstags von 16.30 bis 17.30 
Uhr. 

Für die erwiesene Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, Biumen- und 
Geldspenden beim Heimgang unserer iieben Entschlafenen 

Dorothea Beck 
geb. Eysenbach 

bedanl<en wir uns herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Rudat, der Schwester Helma, dem Pfle- 
gedienst Dreieich, Herrn Dr. Budzinski, den Verwandten, Feunden, 
Nachbarn und Bekannten sowie allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

Reinhardt Beck 
Familie Hans Gerhardt 
Familie Hans Dieter Schwai7 
Enkel 
und alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Freigasse 14 

WIR HEIRATEN 

iAAlckaell Schmied »« 

uAnita 

Niddastraße 2 • Eschanweg 10 
Drelelch-Dreielchenhaln 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 20. September 
1986, um 15.30 Uhr In der Burgkirche Dreieichenhain statt. 

STATT KARTEN 
Herzlichen Dank allen, die uns mit guten Wünschen, Blumen 
und Geschenken zu unserer 

SILBERHOCHZEIT 
und zur Taufe unserer Tochter und Enkeltochter 

MELANIE 
erfreuten. 

LKa/ifi-i£utg^a/itmantt und'zJ^iiau'^^ameßolie 
geb. Paszer 

Weimarstraße 22, 6072 Drelelch 

Qünte/i'^/ieit^eCcIe/i u^\c^^^au Cßaudla 
geb. Hartmann 

Schlllerstraße 31, 6078 Neu-Isenburg 

Ab 22. Sept. unter neuer Adresse! 

Christina Volz 
med. Fußpflege und Kosmetik 

Bomgasse 2 / 
Ecke Fahrgasse 

6072 DREIEICH-DREIEICHENHAIN 
Telefon 06103-82700 

Zur Eröffnung am Freitag, dem 19. September 1986, 
freuen wir uns ab 15.00 Uhr auf Ifiren Besucfi. 
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AUS DEN'VEREINEN 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Bezirkswandertag des 2. Bezirks nach 
Dreieichenhaln am 28. September 

Anläßlich des 75jährigen Jubiläums der 
Ortsgruppe Dreieichenhain im OWK 
führt der 2. Bezirk mit den Ortsgruppen 
Frankfurt, Offenbach, Neu-Isenburg, 
Langen und Sprendlingen eine Stemwan- 
derang nach Dreieich durch. Jede Orts- 
gruppe wandert nach ihrem Plan nach 
Dreieichenhain. 

Um 15 Uhrbegirmt in der TV-Tumhalle 
an der Koberstädter Straße ein bunter 
Naciimittag, an dem das Blasorchester 
Dreieich im SV/TV, die Folklore- 
Tanzgruppe Jonen Langen, die Jazztanz- 
gruppe der SKG Sprendlingen und die 
Sängergemeinschaft Sängerkranz/ 
Sängervereinigung Dreieichenhain teil- 
nehmen. Durch das Programm führt Wal- 
ter Kuch. Im Anschluß an das Programm 
spielt die Hauskapelle des OWK Sprend- 
lingen zur Unterhaltung. 

Am Vormittag ab 10 Uhr ist bei Bedarf 
eine Stadtführung durch Dreieichenhain 
vorgesehen. Alle Mitglieder, Freunde und 
Gönner des OWK sind zu dem bunten 
Nachmittag herzlich eingeladen. Der Ein- 
tritt ist frei. 

SPD verfolgt große Ziele 

«I 

Geflügelzuchtverein 
1916 Dreieichenhain 

Matthias Kurth berichtet 
SPD-Bundesparteitag 

d Auf der letzten Mitgliederversamm- 
lung der Dreieichenhainer Sozialdemo- 
kraten berichtete Matthias Kurth über die 
wichtigsten Beschlüsse des SPD- 
Bundesparteitages in Nürnberg, an dem 
er als gewählter Delegierter teilgenom- 
men hatte. Kurth führte u.a. aus: ,,Der 
Bundesparteitag in der vergangenen Wo- 
che hat uns allen einen kräftigen Auftrieb 
gegeben und ist ein guter Startschuß für 
den beginnenden Bundestagswahlkampf. 
Nicht nur Johannes Rau hat als Kanzler- 
kandidat eine hervorragende Figur abge- 
geben, auch die inhaltlichen Beschlüsse 
des Parteitages sind keine Formelkom- 
pr misse, sondern das Ergebnis sehr 
gru Isätzlicher und intensiver 
Debi 'ten." 

In der Wirtschaftspolitik wolle die SPD 
in einem sozialen Bündnis „Arbeit für al- 
le" die Gewerkschaften, Arbeitgeberver- 
bände, Bund, Länder, Gemeinden und die 
Bundesbank zum Kampf gegen die Mas- 
senarbeitslosigkeit zusammenführen. 
Hierzu gehöre, alle Reserven für private 
und öffentliche Investitionen zu mobili- 
sieren, die Kluft bei den sozialen Dienst- 
leistungen wieder zu schließen, die Ar- 
beitszeit weiter zu verkürzen und die Ar- 
beitsmarktpolitik auszubauen. 

In der Sozialpolitik wollen die Sozialde- 
mokraten dafür eintreten, den Sozialstaat 
durch strukturverändemde Reformen ge- 
rechter, besser und sicherer zu machen. In 
der Steuerpolitik setze sich die SPD für 

Über 

ein sozial gerechteres Konzept ein mit den 
Maßnahmen, den Grundfreibetrag weiter 
zu erhöhen, die untere Proportionalzone 
weiter auszudehnen, den Einstleg in die 
Stcuerprogression weiter abzuflachen, 
den Splittingvorteil einzuschränken, eine 
steuerstundende Investitionsrücklage ein- 
zuführen, den Sparerfreibetrag kräftig zu 
erhöhen. 

In der Friedens- und Sicherheitspolitik 
bekenne sich die SPD zur politischen und 
militärischen Einbindung der Bundesre- 
publik in die Europäische Gemeinschaft 
und der NATO. Es gebe eine Reihe von 
konkreten Vorschlägen für Wege zur Ab- 
rüstung. 

In der Energiepolitik wollen die Sozial- 
demokraten auf die Nutzung der Kern- 
energie verzichten, alternative Energie- 
quellen ausschöpfen und energiesparende 
Abritte einleiten. Die Lehren aus Tscher- 
nobyl hätten in der SPD von der Empö- 
rung zur Reform geführt. Man wolle eine 
Novellierung des Atomgesetzes, keine 
neuen Baugenehmigungen für Atomkraft- 
werke, alle bestehenden Atomkraftwerke 
einer Sicherheitsprüfung unterziehen, den 
Anteil der Kernenergie an der Stromer- 
zeugung schrittweise verringern. 

Nach eingehender Diskussion der von 
Matthias Kurth skizzierten Parteitagsaus- 
sagen wurde von den Mitgliedern der 
Wunsch geäußert, gutes und komprimier- 
tes Argumentationsmaterial für die politi- 
schen Auseinandersetzungen am Arbeits- 
platz oder mit Nachbarn von der Partei zu 
erhalten. 

d Der Impfstoff kann am 20. September 
zwischen 10 und 11 Uhr bei Rudolf Huth 
abgeholt werden. 

Jahrgang 1909/08 
d Wir treffen uns am Donnerstag, dem 

25. September, um 16.00 Uhr auf dem 
Dreieichplatz zu einem Spaziergang. An- 
schließend kommen wir im Gasthaus „Fa- 
selstall", Fahrgasse, zusammen. 

Jahrgang 1923/22 
Wir treffen uns am Donnerstag, dem 25. 

September, um 15 Uhr am Alten Friedhof. 
Nach einem Spaziergang wollen wir im 
„Waldhaus" (Hotz) einkehren. 

Konfirmanden sammeln 
zum Erntedankfest 

d Nach alter Tradition führen die Kon- 
firmanden der Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain am Wochenende vor dem 
Erntedankfest die Emtedarksammlung 
durch. Mit den Früchten aus Feld und 
Garten wird der Emtedankaltar der 
Burgkirche zum festlichen Familien- 
Gottesdienst am 28. September ge- 
schmückt. Auch Lebensmittel aller Art 
werden gern entgegengenommen und mit 
den Früchten an ein Pflegeheim der Inne- 
ren Mission weitergeleitet. Geldspenden 
fließen mit der Kollekte des Gottesdien- 
stes der Aktion ,,Brot für die Welt" zu. 

Mit diesen Gaben soll neben dem ge- 
sprochenen und gesungenen Lob im Got- 
tesdienst der Dank für die Bewahrung des 
Lebens zum Ausdruck konunen und zu- 
gleich auf die Verpflichtung zum Teilen 
hingewiesen werden. Der Kirchenvor- 
stand macht noch einmal darauf aufmerk- 
sam, daß Emtedank in diesem Jahr wegen 
der Herbstferien im Zusammenhang mit 
einem ganztägigen Gemeindefest bereits 
am 28. September gefeiert wird. Die Em- 
tedanksammlung beginnt deshalb bereits 
am Freitag, dem 26. September, nachmit- 
tags. 

Die Dreieichenhainer Bevölkerung 
wird gebeten, den Sammeleifer der Kon- 
firmanden zu belohnen und mit großzügi- 
gen Spenden zu einem Erfolg der Samm- 
lung beizutragen. 

Buchschlager protestierten 

Forderung nach wirklicher Umweltpolitik 

d Der Ortsbeirat Buchschlag hat eine 
Resolution an den Hessischen Umweltmi- 
nister beschlossen, worin dieser aufgefor- 
dert wird, „endlich eine Umweltpoiitik zu 
betreiben, die diesen Namen auch ver- 
dient und die den drohenden Müllnot- 
stand im südhessischen Raum mit seinen 
Auswirkungen (nicht termingerecht 
Schließung der Deponie Buchschlag zu 
Lasten der Bürger), und die schlimmsten 
noch drohenden Folgen nimmt". 

Die nicht termingerechte Schließung 
der Deponie Buchschlag sei eine Folge po- 
litischer Machtzwänge, in die sich die hes- 
sische Landesregierung hineinmanöve- 
riert habe, und keine Frage neuer techni- 
scher Erkenntnisse, wie man den Bürgern 
glaubhaft machen wolle. Die Landesregie- 
rung habe ihre Sorgfaltpflicht sträflich 
vernachlässigt und damit den Müllnot- 
stand verursacht. Bis heute sei die Müll- 
verwertungsanlage im Osthafen nicht ge-i 
nehmigt, 40 Millionen DM an Steuergel-' 
dem seien in die Grube Messel verbaut 
worden. Diese Maßnahme sei nun dem 
„Rot-Grünen-Bündnis" geopfert worden. 

ohne gleichzeitig für die Möglichkeiten ei- 
ner sachgemäßen Entsorgung Sorge zu 
tragen. 

Die Bürger der Region hätten über viele 
Jahre die Belästigung ertragen und wür- 
den in der Zukunft mit einem Berg leben 
müssen, der als Folge der Deponie zurück- 
bleibe. Es sei unzumutbar für die Anwoh- 
ner, daß sie weiterhin unter einer verfehl- 
ten Politik des ,,Rot-Grünen-Bündnisses" 
zu leiden hätten. 

Der Minister für Umwelt und Energie 
und die hessische Landesregierung wer- 
den aufgefordert, die Müllverwertungsan- 
lage im Osthafen von Frankfürt unver- 
züglich zu genehmigen, sowie die Voraus- 
setzungen für die Inanspruchnahme der 
Grube Messel zu Zwecke der Entsorgung 
ebenfalls unverzüglich zu schaffen. 

Alle Erfahrungen sprächen schon jetzt 
dafür, daß auf die Verwertungsanlage und 
auf die Grube Messel nicht verzichtet wer- 
den können. Eine weitere Verzögerung 
dringend notwendiger Entscheidungen sei 
daher nicht gerechtfertigt und löse die 
Probleme der Müllentsorgung im südhes- 
sischen Raum nicht. 

Dia-Vortrag 
bei „Frauen-Zimmer" 

d Zu einem Diavortrag lädt der Verein 
„Frauen-Zimmer" am Dienstag, dem 23. 
September, um 20.00 Uhr in den Club- 
raum 4 des Sprendlinger Bürgerhauses al- 
le interessierten Frauen ein. Dr. Irmtraud 
Fäthke wird von ihrem diesjährigen 
Nicaragua-Aufenthalt berichten. Sie stellt 
unter anderem eine Soja-Cooperative vor, 
die dort von Frauen geführt wird. 

Das Plenum des Vereins findet bis zum 
Ende des Jahres jeden dritten Dienstag 
des Montags im Obertor in Dreieichen- 
hain statt. Natürlich sind auch Nichtmit- 
gliederinnen herzlich eingeladen, sich zu 
diesen Terminen zu treffen, sich über die 
Aktivitäten zu informieren und persönli- 
che Anregungen einzubringen. 

Herbstfest 
bei St. Marien 

d Die Pfprrgemeinde Sankt Marien fei- 
ert wie in jedem Jahr ein Fest zum Emte- 
dank. Am 27. September um 20 Uhr be- 
ginnt das ,,Herbstfest" mit Spiel und Tanz 
im Pfarrzentrum Sankt Johannes in Drei- 
eichenhain, 

An jenem Wochenende beginnt die Wo- 
che des ausländischen Mitbürgers, Die 
Pfarrgemeinde lädt darum ganz beson- 
ders die in ihrer Gemeinde lebenden aus- 
ländischen Mitglieder ein. Auch die Mit- 
glieder der Ausländerkommission sind zu 
diesem Auftakt zur Ausländerwoche ein- 
geladen worden. 

Die italienische Folkloregruppe des Pi6 
Veloce unter der Leitung von Stefano De- 
candia wird neueinstuiderte Tänze aus 
Süditalien vorführen. Wer Freude an sol- 
chem Tanz und Spiel hat, ist herzlich ein- 
geladen. 

Boccia-Tumier 
für Senioren 

d Auch in diesem Jahr findet auf der 
Boccia-Bahn der Begegungsstätte „Haus 
Falltorweg" in Buchschlag ein Boccia- 
Tumier statt, zu dem alle Dreieicher Se- 
nioren eingeladen sind. Termin ist Mon- 
tag, der 29. September, Beginn ist um 
14.00 Uhr. Bei Regen wird das Turnier auf 
Freitag, den 3. Oktober, verschoben. 

Interessenten können sich bei den wö- 
chentlich spielenden Gruppen melden, die 
jeweils unter Leitung von Gertrud Bie- 
denkapp sich zu folgenden Zeiten treffen: 
montags um 15.00 Uhr in der Begegnungs- 
stätte „Haus Falltorweg", Falltorweg 1, 
Buchschlag, und freitags um 15.00 Uhr auf 
der Boccia-Bahn hinter dem Hallenbad 
Sprendlingen. 

Beim Boccia-Tumier werden sowohl 
Einzel- als auch Gruppensieger ermittelt 
und die Sieger bei anschließendem gemüt- 
lichen Beisammensein geehrt. Anmelde- 
schluß ist Montag, der 22. September. 
Auskunft erteilt die Seniorenbetreuung 
der Stadt, Pestalozzischule, Zimmer 4 und 
5 (Telefon 651-331 und 651-222). 

ToUette am Obertor 
d Der Ortsbeirat hat in seiner letzten 

Sitzung einem CDU-Antrag zugestimmt, 
wonach der Magistrat um Veranlassung 
gebeten wird, in der Toilette am Obertor 
zusätzlich eine Damentoilette zu installie- 
ren. Es sei femer zu prüfen, ob eine behin- 
dertengerechte Toilette eingebaut werden 
könne. Die Mittel dafür in Höhe von 20000 
Mark seien im Nachtragshaushalt auszu- 
weisen, 

Französischkurs 
in Frankreich 

d Noch bis zum 25. September werden 
Anmeldungen zu dem einwöchigen Fran- 
zösischkurs entgegengenonmien, den die 
Volkshochschule Dreieich vom 7. bis 15. 
Oktober im Herzen der Provence, zwi- 
schen Arles und Avignon anbietet. 

Der Kurs umfaßt zwei Doppelstunden 
pro Tag und findet in einer kleinen Grup- 
pe mit maximal zehn Teilnehmern statt. 
Er ist für alle gedacht, die über gute bis 
sehr gute Kenntnisse verfügen und ihr 
Französisch (Konversation, Lektüre und 
Grammatik) an Ort und Stelle auffrischen 
möchten. Die Kosten (einschl, Übernach- 
tung mit Frühstück in einem sehr guten 
Hotel) betragen 545 Mark, Anmeldungen 
nimmt die Veranstalterin und Kursleite- 
rin Edith Francoise Warzecha (Telefon 
0 61 03 / 6 63 02) entgegen. 

Hallenbad geschlossen 
d Das Hallenbad Sprendlingen ist am 

Sonntag, dem 21. September, wegen 
Durchführung eines Schwimmwettkamp- 
fes der Sport- und Kulturgemeinschaft 
Sprendlingen geschlossen. 

MEKMPORÄT: 

Seien Sie wodisom 
auf fremden Straflen. 

Trootn S4 Ihf GM - m6gi<nst nur der« togefDecKit - im BruStMutei oder 6irri»nosch# öonn hoben To$cr«na*eoe kfrte Dttnce MmMo Si« dijnkte PiAtii und menKrtenieert SiroQen - StroOentOuber Oevor^ugtn solcne Ort« 
 WirM 
und unsere 

Erste Plätze 
in Langenselbold 

d Beim landesoffenen Jubiläumssport- 
fest in Langenselbold kam die Leichtath- 
letikgemeinschaft Dreieichenhain zu schö- 
nen Erfolgen. Bei windigem Wetter und 
nasser Aschenbahn dominierte Isabell Ta- 
rara über 800 Meter und wurde mit 50 Me- 
ter Vorsprung unangefochten Siegerin. 
Auf Platz zwei folgte Katharina Grieshei- 
mer. Jochen Mayer gewann das Kugelsto- 
ßen und wurde dritter im Weitspmng. Sie- 
ger im Weitsprung wurde Frank Schlind- 
wein mit persönlicher Bestleistung von 
6,10 Meter. Den vierten Sieg machte Dirk 
Riedel perfekt über 1000 Meter in 2:58,7 
und einem Vorsprung von etwa 25 Metern. 
Diesen vier ersten Plätzen folgte ein fünf- 
ter in der Marmschaftswertung. 

Die Dreieich-Patroullle an der Winkelsmühle hatte wieder ein großes Echo sowohl bei 
Reitern wie auch bei Zuschauern gefunden. Das schöne Wetter trug wesentlich zum Ge- 

lingen bei. Die kleinen Besucher freuten sich, das Eselchen streicheln zu dürfen, für die 
Reiter selbst stand der Ausritt im Mittelpunkt. 

1 kg 

Schweine- 

Braten zart 

-Rollbraten saftig, 

-Gulasdi oder 

grabe Bratwurst 
Haus- 

macherArt 

/•SIU 

Rinder-Rouladen 
aus besten Stücken 
geschnitten 1kg 

Rinder-Braten 
aus der Keule 1kg 

12.90 

11.90 

iFrisdiwurst-Aufschnitt 

Sunil vollwasdimittel 
3 kg-Tragepackung 

|Qualität zum günstigen Preis - 
Mortadella, 
Lyoner, Paprika- 

/und Bier- 
/wurst 100 g 

iiyci I CIO 

t09 

200 g-Packung 

Franiösischer Brie 

249 

60 % Fett I.Tr. 

Maggi Ravioli 
in Tomatensauce 
oder in pikanter Sauce 

830 g-Dose t99 

[*n 

jÄram 

I fehlem keine 

Valensina Apfelsinensaft 

oder 

Apfelsinen-Nektar^ "VQ 

0,7 Liter-Packung m 

Faber Sekt »Krönung« od. »Rotlese« 

Od. Sekt »Schloß 

Böchingen» 

0,75 Liter-Flasche 

Spray- 

Nell(en 
versch, Farben 
Strauß 

2| 

3J9 

Neuseeland- |2A 

KiWi stück fXinm 

Dtsdi. Sellerie 
Klasse II Stück -.99 



(2. Fortsetzung) 
,,Ja, Großvater, aber den Rest deiner erbau- 

lichen Ansprache heb dir besser für deine Eln- 
kelkinder auf. Mich langweilst du damit!" - „Hei- 
ke, ist es wirklich so weit, daß meine Liebe dich 
lan^eilt? Hast du denn nicht gemerkt, daß dies 
soeben eine Liebeserklärung war?" - „Eine Lie- 
beserklärung soll das gewesen sein? Daß ich 
nicht lache! Opa, du machst dich wichtig, weil du 
von der neuen Zeit auslaviert bist. Der allen, fast 
scheintoten Konsulin magst du mit deinen anti- 
quierten schwülstigen Sprüchen vielleicht noch 
imponieren, aber mir nicht. Auch bei einer an- 
deren modernen, erfolgreichen Frau wie bei- 
spielsweise Babsy oder Männer unserer Zeit, die 
etwas darstellen, wie Dr. Sydow oder Piet Cor- 
nelsen, kannst du damit keinen Eindruck schin- 
den. Was hast du diesen wirklichen Persönlich- 
keiten schon entgegenzusetzen? Außer roher 
primitiver Gewalt aus dem Hinterhall hast du 
nichts zu bieten! Ich habe mich schön blamiert 
mit dir vor Piet und der, anderen. Dich kann man 
ja nirgendwo vorzeigen: man muß ja daraufge- 
faßt sein, daß du dich prügelst, wenn dir die 
Argumente ausgehen. Ich kann sehr wohl selbst 
auf mich aufpassen.^ Ich brauche dich nicht als 
moralinsaure Gouvernante, die mit unerbetener 
Hilfeleistung versucht, Jungfrauen vor dem Ab- 
gleiten in den Sündenpfuhl der High-Society zu 
bewahren: einer Gesellschaft, die dich kleinen 
Wichtigtuer nie akzeptieren wird. Du hast doch 
kein Format! Woher willst du denn wissen, daß 

Was nun, kleine Heike? 

ROMAN VON J. R, NORTMANN 

CopyriRhl by Heinz Kornor. l.il.-rari.scho Aüpnlur. Rot.TihurR a. d, Fuldn. durt h Vcrlafi von Grabpr« A CörR. Frankrurt am Main 

an den Nagel hängen, um sich zunächst einmal in 
der Welt umzusehen, was ihr das Leben zu bie- 
ten hatte. 
.. Auf einmal fühlte sie sich bei allen diesen 
Überlegungen nicht mehr recht wohl. Wenn sie 
es in Ruhe bedachte, kam bei Babsys Berichten 
über ihre Abenteuer an der Riviera und sonstwo 
in der Welt nie das Wort „Liebe" vor. In diesem 

Zusammenhang stellte Heike zu ihrer großen 
Überraschung erschreckt fest, wie sehr ihr Tor- 
sten in einem derartigen Leben fehlen würde. Es 
war die von ihm ausgehende Liebe und Wärme, 
die sie bisher stets und ständig umhüllt hatte. 
Das war es, was sie vermissen würde. Tor- 
sten war ihr sicherer, zuverlässiger, allgegen- 
wärtiger Schutz. 

Erwartungen in Asien 
Mit Torsten an ihrer Seite konnte ihr nichts 

geschehen. Da würde sie der ganzen Welt die 
Stirn bieten können. Würde sie ohne seine Zärt- 
lichkeiten und beständige Liebe leben können? 
War sie, Heike, im Grunde ihres Herzen eigent- 
lich nicht restlos glücklich mit ihrem Torsten, um 
den ihr gesamtes Denken, Fühlen und Trachten 
kreiste, seit sie zusammenlebten? Wie sah es 
dagegen mit Babsy aus? War diese Babsy tat- 
sächlich so richtig glücklich? War Babsy tatsäch- 

Heike war wütend: „Ich brauche keine Gouvernante!" 

Conny nicht ein Mann nach meinem Geschmack 
ist?" Heike hatte sich in Rage geredet. - „Nun 
hast du aber genug Dampf abgelassen, Heike. 
Meine Geduld ist nicht unerschöpflich. Ich wür- 
de mich immer noch freuen, wenn du jetzt den- 
noch mit zum Essen kämest. Aber wenn du mich 
unbedingt verlassen willst, kann ich dich natür- 
lich nicht halten. Ich kann nur sagen, bitte bleibe 
bei mir Heike. Ich liebe dich über alles. Auch 
wenn du mich verläßt, werde ich dennoch mein 
ganzes Leben lang immer für dich da sein, wie 
ich es deiner Mutter damals versprochen habe. 
Ich stehe zu meinem Wort." - „Geh zu deinem 
Baron, vielleicht findet der mehr Gefallen an 
deinen Predigten als ich. Mich widen dein>? pa- 
thetischen Phrasen an. Ich bleibe hie;- und damit 
basta!" 

Wenig später verließ Torsten zutiefst verstimmt 
und bedrückt die Wohnung. Zurück blieb eine 
wütende Heike, aufgewühlt in ihrem Innern. In 
wenigen Tagen würde Torsten nach Singapur 
fliegen. Es wäre eine gute Gelegenheit, dies zum 
Anlaß zu nehmen, um auszuziehen. Sie könnte 
sich eine eigene Wohnung mieten und einen 
neuen Lebensabschnitt beginnen. Was habe ich 
bisher vom Leben gesehen, schoß es Heike durch 
den Kopf. Stets an der Seite von Torsten bot sich 
ihr nur das, was Torsten zuvor ausgesucht hatte. 
Andere Männer hatte sie noch nicht erlebt. Was 
waren die braven Feten, die sie bisher gemein- 
sam besucht hatten, im Vergleich zu den Festen, 
von denen Babsy erzählte. Da war dieser reiche 
Italiener, der Babsy über zwei Jahre verehrt und 
ihr das schöne, wertvolle Armband geschenkt 
hatte. Er hatte sie auf seiner traumhaften Yacht, 
wie sie erzählte, stets dahin gefahren, wohin es 
ihr morgens gerade in den Sinn kam. So hatte sie 
niit ihm alle Mittelmeerinseln besucht. Weiter- 
hin war da noch der französische Industrielle, 
der ein privates Düsenflugzeug besaß und ihr 
jeden Wunsch von den Augen ablas. Er hatte sie 
in einer Saison, so Babsy, zur Ballkönigin auf 
allen großen Veranstaltungen gemacht, deren es 
nicht wenige am Mittelmeer gibt. Und schließlich 
hatte Bab.sy ihr von dem märchenhaft reichen 
Scheich erzählt, der ihr ganz Amerika zu Füßen 
legen wollte, wie sie sagte. Der große Brillant an 
ihrer Linken war neben weiterern auserlesenem 
Schmuck und exquisiten Pelzmänteln eines sei- 
ner Abschiedsgeschenke. Ein solches Leben wür- 
de ihr Tbrsten nie bieten können. Es mußte ja 
nicht unbedingt ein Scheich sein. Da war dieser 
junge Arzt und Psychiater, Dr. Sydow, dieser 
„Conny", der seit zwei Jahren in der City eine 
eigene, heftig umstrittene Praxis betrieb. Das 
war doch ein Kerl, ein Modellathlet, wie er im 
Bilderbuch steht; dabei elegant und überall prä- 
sent, wo sich die Großen der Gesellschaft ein 
Stelldichein gaben. Immer wieder sah man ihn 
in den Zeitungen und Zeitschriften abgebildet 
als Tfeilnehmer an festlichen Veranstaltungen, 
und stets war eine schöne, elegante Frau an 
seiner Seite, Und wenn ein so toller Mann sich 
für sie interessierte, so war dies doch eine ganz 
andere Sache als das beständige Einerlei mit dem 
ruhigen, besonnenen Tbrsten. - Die Erbschaft, 
die ihre Eltern Heike hinterlassen hatten, so 
überlegte sie, dürfte ausreichen, um sich auf 
eigene Füße zu stellen, Sie malte sich aus, wie 
schön es wäre, eine eigene Wohnung zu haben 
und Gäste nach Gutdümcen zu empfangen. Auch 
die lästige Arbeit im „Stadt-Anzeiger" könnte sie 

lieh zufrieden mit ihrem unsteten Leben,, um das 
Heike sie zunächst so sehr beneidet hatte? Trotz 
der großen Abenteuer, trotz des schicken Le- 
bens in der Welt der Smserlative der Eleganz seit 
vielen Jahren, hatte Babsy noch immer nicht 
den Mann ihres Herzens gefunden. Piet Cornel- 
sen, so hatte ihr Babsy anvertraut, sei nur eine 
Zwischenstation lür sie in ihrem Leben; zwar 
eine wichtige Zwischenstation, aber nicht mehr. 
Zweifel stiegen in Heike auf. ob Babsy ihr nicht 
vieles verschwieg. Da war diese merkwürdige 
Bemerkung des Barons über die „Anfänger- 
Panne", die Babsy so zornig gemacht hatte. Was 
mochte der Baron nur damit gemeint haben? 
Offenbar hatte er hier ihren wunden Punkt ge- 
troffen. Neben der so beneidenswert erschei- 
nenden aufgezeigten Sonnenseite gab es offenbar 
auch eine Schattenseite, von der Babsy bisher 
nie gesprochen hatte. Grübelnd, ohne einen Ent- 
schluß zu fassen, ging Heike schlafen. 

Inzwischen aßen der Baron de Roin und Tor- 
sten in einem kleinen, exquisiten Lokal in einem 
Boot auf der Binnenalster zu Abend. Der Baron 
kam ohne große Umschweife zur Sache. „Sie 
wissen, lieber Tbrsten, daß wir unser Gespräch 
über Südostasien im Hause Cornelsen ja nicht 
zu Ende geführt haben. Das möchte ich heute 
abend nachholen, denn übermorgen fliege ich 
zurück nach Singapur zu meiner Familie, Meine 
Visitenkarte mit meiner Adresse haben Sie; ich 
rechne fest damit, daß Sie uns besuchen, sobald 
auch Sie in Singapur eingetroffen sind. Heute 
abend möchte ich Ihnen noch etwas, na, nennen 
wir es ,geistiges Reisegepäck' mitgeben. Viel- 
leicht hilft Ihnen dies dann, Singapur und Malay- 
sia besser zu verstehen. Die Chinesen sind der 
alles beherrschende Faktor, nicht nur in Singa- 
pur, sondern im gesamten südostasiatischen 
Raum; seien es nun Chinesen der Volksrepublik 
China, National-Chinesen aus Formosa oder 
Auslands-Chinesen. Und der südostasiatische 
Raum ist es ja, den Sie für Ihr Unternehmen 
erschließen wollen. Übrigens, jeder vierte Mensch 
auf dieser unserer mehr oder weniger schönen 
Erde ist ein Chinese. Wenn sich ab sofort alle 
Chinesen in eine Schlange einreihen und in Rich- 
tung Westen marschieren, um den Deutschen 
.Guten 'ftg' zu sagen, würde die Menschenschlan- 
ge aus dem Osten niemals enden. Denn die Zahl 
der Chinesen steigt schneller als die Marschge- 
schwindigkeit. 

.Wenn China erwacht, zittert die Welt', hat 
der von mir sehr verehrte General de Gaulle 
einst gesagt. Heute ist es soweit. Das kommuni- 
stische Wirtschaftssystem wird von den Chine- 
sen vorsichtig, Schrittchen für Schrittchen, be- 
hutsam abgebaut. Es wird durch eine Marktwirt- 
schaft eigener, sprich chinesischer Prägung er- 
setzt. Chinesen in aller Welt und jeder politischen 
Richtung akzeptieren die 1985 von Rot-China 
ausgegebene Parole; ,Mehre deinen Gewinn - 
Profit ist ruhmreich,' Wenig bekannt ist, daß 
China schon jetzt auf dem Gebiet der Landwirt- 
schaft seine Überlegenheit über die Sowjetunion 
bewiesen hat. Seit es 1978 den Kleinbauern er- 
laubt wurde, auch für den freien Markt zu arbei- 
ten, hat sich die chinesische Weizenproduktion 
verdoppelt. Inzwischen ist China zum größten 
Weizenproduzenten der Welt aufgestiegen. Heu- 
te kann sich das große chinesische Imperium 
selbst versorgen. Dagegen muß die Sowjetunion 
auch heute noch, trotz ihrer enormen Agrar- 

Investitionen und ihrer riesigen Anbauflächen, 
Weizen vom ,imperialistischen Klassenfeind' kau- 
fen. Gemessen an der Entwicklung bis zur Mitte 
unseres Jahrhunderts geht jetzt in China der 
wirtschaftliche Aufschwung im Sturmschritt vor- 
an. Von Mao ist kaum mehr die Rede. Die offi- 
zielle Parole lautet in typisch chinesischem Prag- 
matismus, daß rund 70 Prozent an Maos Taten 
und Ideen gut und 30 Prozent schlecht waren. 
Damit ist für die Chinesen das Kapitel Mao erle- 
digt. Typisch für die neue Zeit ist folgendes: In 
der Generation vor uns mußte ein junger Chine- 
se die .drei bewegenden Dinge' - nämlich ein 
Fahrrad, eine Uhr und ein Radio - besitzen, um 
für eine junge Chinesin als Ehekandidat attrak- 
tiv zu sein. Heute hat sich der Standard auf 
Kühlschrank. Waschmaschine und Motorrad er- 
höht. Allerdings ist draußen auf dem Lande auch 
heute noch die Bambusstange mit den beiden 
Kübeln das häufigste Transportmittel. Und noch 
etwas: China ist das einzige Land der Welt, das 
den Mittagsschlaf des Arbeiters in der Verfas- 
sung garantiert hat. Sie lachen, aber angesichts 
der früher schlechten Ernährungslage der Be- 
völkerung war das gar keine so abwegige Idee. 
Inzwischen hat das Zentralkomitee allerdings 
ein Dekret gegen den Büroschlaf erlassen. Die 
große Frage ist jetzt: Wie nehmen die Beamten 
und Funktionäre das auf? Vielleicht liegt hier 
eine Gefahr für die chinesische Führungsspitze, 
die ja den ,großen Sprung nach vorn', wie sie es 
nennen, will. So merkwürdig es für europäische 
Ohren auch klingen mag, dieses Dekret gegen 
den Büroschlaf ist für China ein Schritt ins 
Unbekannte. Ein Millionenheer von frustrierten 
Bürokraten und Funktionären, die den neuen 
Kurs als tödliche Bedrohung ihres Parasiten- 
daseins und ihrer politischen Macht empfinden, 
könnte zu Gegenmaßnahmen greifen. Alles das 
müssen Sie wissen, um die Menschen dort un- 
ten, ihre Reaktionen sowie die politische Situa- 
tion zu begreifen." - „Das waren ja eine Menge 
Neuigkeiten für mich in konzentrierter Form, 
die man aus Büchern wohl kaum erfährt." - „Ja, 
Torsten, wenn Sie dort unten arbeiten wollen, 
müssen Sie sich darüber im klaren sein, daI5 in 
Asien andere Wertvorstellungen dominieren, die 
eine völlig andere Denkungsweise erfordern als 
im dekadenten Europa. Wer nicht bereit ist, die- 
se chinesische Welt zu akzeptieren, scheitert ganz 
sicher an und in ihr: rasch und geräuschlos. 
Auch die Zeiten, da Europäer, vorzugsweise 
Engländer, noch alle Schlüsselstellungen in Sin- 
gapur besetzten, gehen unweigerlich zu Ende. 
O nein, die Europäer werden nicht aus ihren 
Spitzenpositionen vertrieben. Die klugen Chi- 
nesen regeln diese Dinge viel geschickter, ge- 
lassener und vor allem geräuschloser als die 
naiven Völker der Dritten Welt. Man wartet 
in Singapur geduldig, bis ein Europäer durch 
Alter oder aus sonstigen Gründen aus seiQgm 
Amt scheidet. Zu seinem Nachfolger wird dann 
fast immer ein Chinese berufen, der sich seit 
Jahr und Tag in aller Stille bereits bestens auf 
den Posten vorbereitet hat. Und immer ist er 
völlig unvermutet und überraschend, aber ge- 
nau im richtigen Moment zur Stelle, wenn es 
gilt, die Nachfolge des ausscheidenden Europä- 
ers anzutreten. Sie können sich darauf ver- 
lassen, Torsten, daß diese neuen Nachfolger 
chinesischer Abstammung mindestens so tüch- 
tig und gebildet sind wie ihre europäischen 
Vorgänger. Eines haben diese Chinesen uns 
Europäern ganz gewiß voraus. Es ist ihre un- 
übertreffliche Zähigkeit, Ausdauer und Be- 
harrlichkeit." 

„Das ist ja interessant. - Aber ich habe da noch 
eine Frage zu einem ganz anderen Thema, Bei 
dem Zwischenfall neulich auf Piet Comelsens 
Party machten Sie ßabsy gegenüber eine Be- 
merkung bezüglich ,Anfängei^Panne'. Darüber 
war sie offensichtlich sehr aufgebracht. Was hat 
es damit auf sich?" - „Nun, ich begehe gewiß 
keine Indiskretion, wenn ich Ihnen erzähle, daß 
in den vergangenen Jahren unsere Babsy als der 
schönste, aber zugleich auch der teuerste .Wan- 
derpreis' an der französischen Riviera galt. Aber 
auch der schönste und teuerste Wanderpreis ver- 
liert an Attraktivität, wenn ihn jeder bereits ein- 
mal besessen hat, und auch ein Wanderpreis 
kommt in die Jahre. Eines Tages hat Babsy als 
kluge, erfahrene, höflich ausgedrackt, .Geschäfts- 
frau' Kasse und Bestandsaumahme gemacht. Da- 
bei hat sie dann wohl selbstkritisch festgestellt, 
daß ihr immer noch schönes, interessantes Ge- 
sicht und ihre Figur nicht mehr so einsame Spit- 
ze wie einstens waren. Als Babsy diese bittere 
Wahrheit nüchtern und klar erkannt hatte, zog 
sie kühl rechnend die Konsequenzen daraus, 
denn sie kannte das grausame elfte Gebot des 
modernen Menschen: ,Du darfst nicht alt ausse- 
hen!' Gestatten Sie mir altem Spötter hier eine 
abschweifende persönliche Bemerkung. Was ist 
denn .Jugend' überhaupt? Nichts weiter als der 
Tnumph der Hormone über die Argumente. Aber 
wieder zurück zu Babsy. Sie besann sich auf eine 
alte kaufmännische Weisheit, daß es bequem 
und lukrativ ist, seine eigenen Erfahrungen ein- 
zusetzen und andere fiir sich nach den daraus 
gewonnenen Erkenntnissen arbeiten zu lassen. 
Kurz, sie hielt erfolgreich Ausschau nach hüb- 
schen, unerfahrenen jungen Mädchen, die gegen 
klingende Münze bereit waren, jeden Wunsc?i - 
und sei er noch so ungewöhnlich - anspruchs- 
voller Herren zu erfüllen. Damit nun keiner die- 
ser .anspruchsvollen Herren' die,Katze im Sack' 
kaufen mußte, wurde die Einführung neuer, von 
ihr frisch angeheuerter Mädchen in den Rahmen 
eines Strip-Pokerspieles auf einer eigens hierzu 
veranstalteten Party verpackt. Diese Fete bot 
dann Gelegenheit, ,die Neuzugänge Interessen- 
ten in hüllenloser Schönheit zu präsentieren', 
wie es Babsy zu formulieren pflegte. Bei dem 
übersättigten Jet-set-Nachwucns an der Riviera 
fanden derartige Veranstaltungen beachtlichen 
Anklang. Dagegen brachte die französische Poli- 
zei wenig Verständnis für Unterhaltung solcher 
Art auf. Sie sah in Babsy kühl und nüchtern die 
Chefin eines neuen, teuren Callgiri-Ringes. Man 
warf ihr unverhohlen vor, daß sie junge Mäd- 
chen zur Prostitution verleitete. Derartige Aus- 
länder sind auch in Frankreich nicht willkom- 
men. 

Kurz, feabsy wurde aufgrund des Interesses, 
welches von nun an die französischen Behörden 
an ihr zeigten, der Boden unter den Füßen zu 
heiß. Da tauchte, für Babsy just im letzten Mo- 
ment, dieses Greenhorn Cornelsen auf und nahm 
sie mit nach Hamburg. Mit weiblicher List quar^ 
tierte sie sich hier bei ihm ein. Von Babsys sei- 
nerzeitigen Aktivitäten ahnt der junge ,Möchte- 
gern-Playboy' bis zum heutigen ^ge nichts. 

Geschickt nutzt sie seine Unerfahrenheit auf 
dem glatten internationalen Parkett'nun aus 
und bedient sich seines guten Namens als 
unverdächtiges Aushängeschild. Ich habe den 
Eindruck, sie versucht, hier in Hamburg einen 
neuen, wie soll ich es dezent bezeichnen, .Be- 
trieb' aufzuziehen. Im Klartext heißt das, sie ist 
dabei, das alte Patrizierhaus Cornelsen in ein 
Bordell der Luxusklasse umzufunktionieren. 
Nun, brechen wir dieses delikate Thema ab mit 
dem Spruch: ,Manche Mädchen nehmen jede 
Liebelei für bare Münze; andere wiederum neh- 
men bare Münze für jede Liebelei.' Zu letzteren 
gehört Babsy. Soweit die Affäre Babsy." - „Das 
is t ja eine feine Dame, diese Babsy. Gestatten 
Sie mir noch eine weitere Frage, allerdings zu 

■ .hört, einem ganz anderen Gebiet. Ich habe gehört, 
Sie sind Historiker, aber Sie haben bei Ihren 
Forschungen ein besonders hübsches Hobby, 
Sie dokumentieren Humor aus vereanßenen 
Tagen." 

„Ja, das stimmt. Ich möchte damit beweisen, 
daß Geschichtsforschung keine so trockene 
Materie sein muß, wie das vielfach angenom- 
men wird. Hier ein Beispiel aus jüngster Zeit: 
Da bin ich neulich auf eine nette Sache gesto- 
ßen. Die Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche, ein 
heute leider durch Kriegseinwirkungen stark 
mitgenommenes Wahrzeichen Berlins, ist En- 
de des vorigen Jahrhunderts von Spenden er- 
baut worden, die in ganz Deutschland gesam- 
melt wurden. 

„Ich habe Angst ohne Dich" 

Die Kirche steht in Charlottenburg, und da- 
mals gehörte Charlottenburg noch nicht zu Ber- 
lin. So lehnte denn auch der Berliner Magistrat 
es ab, für den Bau der Kirche zu spenden, mit der 
Begründung, daß der Bau außerhalb der kom- 
munalen Grenzen der Reichshauptstadt entste- 
he. Dies ärgerte den Architekten der Kirche, 
Franz Schwechten, fürchteriich. Er beschloß da- 
her, dem Berliner Magistrat einen Denkzettel für 
alle Zeiten zu verpassen. An einer wenig sicht- 
baren Stelle des Bauwerks brachte er ein Relief 
an. welches Rebekka darstellte, die am Brunnen 
Kamele tränkte. Darunter setzte er einen Vers 
aus einem völlig anderen Zusammenhang, den 
er dem „Kladderadatsch", einer satirischen Zeit- 
schrift, entnahm. Er lautete: 

Doch schade wär's, wenn ihre Namen 
Vergingen in der Zeiten Lauf, 
Man bring' sie unter Glas und Rahmen 
Und hänge sie im Rathaus auf. 
Damit auch Urenkel noch lesen. 
Wenn vieles sich geändert hat. 
Was für Kamele einst gewesen 
Die Väter unserer größten Stadt. 

Unnötig, zu sagen, wie erzürnt der Magistrat 
der Stadt Berlin war, als dieses Relief entdeckt 
wurde und er dem allgemeineh Gespött ausge- 
setzt war. Die Ratsoberen verstanden keinen 
Spaß und erzwangen auf dem Klageweg die Ent- 
fernung des Verses. Aber sie konnten damit nicht 
verhindern, daß ihnen Architekt Schwechter nun 
eine zweite Ohrfeige verpaßte. Neugierige Be- 
sucher, die kontrollieren wollten, ob nun der 
beanstandete Vers entfernt worden war, lasen 
jetzt an dieser Stelle ein neuen Poem: 

Vertilget ist nun ganz und gar, 
Was auf dem Steine stand geschrieben. 
Vernichtet ist die Inschrift zwar. 
Doch die Kamele sind geblieben. 

Soweit die Kostprobe aus meiner Hobby- 
Sammlung. Aber es ist inzwischen spät gewor- 
den, und wir sollten an den Heimweg denken. - 
Lassen Sie nach Ihrer Ankunft in Singapur von 
sich hören!" 

Auf dem Heimweg wuchsen Tbrstens Sorgen 
um Heike. Etwas beruhigter war er dann aller- 
dings, als er sie fest schlafend im Bett daheim 
vorfand. Wenigstens war sie nicht überstürzt auf 
und davon gelaufen. 

Vor seiner Abreise mußte er sie unbedingt über 
Babsy, Cornelsen und deren Playboy-Verschnitt- 
Freunde aufklären und warnen. Diese Leute wa- 
ren kein Umgang für sie. Im übrigen war sie ihnen 
auch nicht gewachsen und wäre hilflos ihren 
anrüchigen Machenschaften ausgeliefert. Hof- 
fentlich würde Babsy das trotz ihrer gegenwärti- 
gen Oppositionshaltung gegen ihn begreifen. 

In den nächsten Wochen hätte Heike Tbrstens 
Nähe mehr denn je bedurft. Vermutlich war es 
eine Identitätskrise, die sie durchmachte. Ge- 
hörte er nicht für die Dauer dieser schwierigen 
Phase an ihre Seite? Eine derartige Krise macht 
wohl jeder Mensch bei Eintritt in einen neuen 
Lebensabschnitt durch, nur sind die Reaktionen 
hierauf höchst unterschiedlich. Heike reagierte 
sich mit Temperamentsausbrüchen ab. Diese wa- 
ren es, die eine Verständigung zwischen ihnen 
jDeiden so schwer machten. Aber mußte nicht 
jeder Mensch selbständig und für sich allein der- 
artige Probleme bewältigen, fragte sich Tbrsten. 

(Fortsetzung fol^) 

Seite 17 
/ 

LANGENER ZEITUNG Nr. 7fi / Freitag, 19. September 1986 

Dreimal auf Platz eins 

Annika Bachmann, Christina Müller und 
Norbert Göckes siegten beim Wingertsbergfest 

d Die Nachwuchstumerinnen der Tum- 
abteilung von Sportverein und Turnver- 
ein Dreieichenhain zeigten am Sonntag 
beim Wingertsbergfest in Dietzenbach, 
daß sich das harte Training der letzten 
Wochen bezahlt gemacht hat. Im Wett- 
kampf der Schülerinnen der Leistungsstu- 
fe 2 bis 4 waren 28 Mädchen am Start. Alle 
Mädchen aus Dreieichenhain hatten sich 
die schwierigste Leistungsstute ausge- 
wählt und zeigten schon am Barren, daiS 
sie gegenüber dem ersten Pokalwett- 
kampf bessere Wertungen erzielten. Auch 
am Balken und Boden gab es gerade bei 
den Erstplazierten erfreuliche Ergebnisse. 
Der abschließende Pferdsprung brachte 
sehr unterschiedliche Wertungen. 

Den 1. Platz belegte souverän mit 13,95 
Punkten Annika Bachmann vor Meike 
Nessel, mit 12,60 Punkten und erfreulich 
das Abschneiden von Susanne Mayer mit 
12,20 Punkten auf Platz 3. Einen undank- 
baren 4. und 5. Platz mußten Kerstin 
Pfannemüller mit 11,65 und Katharina 
Tillmann mit 11,40 Punkten hinnehmen. 
Auf Platz 8 kam Jenny Bärenfänger mit 
11,00 Punkten und auf Platz 10 Nicol Rose- 
nau mit 10,35 Punkten. 

Einen ausgezeichneten Wettkampf bei 
den Schülerinnen in der Leistungsstufe 
4—5 turnte Christina Müller. Sie erreichte 
15,70 Punkte unter 15 Schülerinnen und 
belegte Platz 1. 

Die Jugendtumerinnen aus Dreieichen- 
hain hatten starke Konkurrenz und zeig- 
ten einige Schwächen an den Geräten. So 
kam Melanie Krompos auf Platz 10, dicht 
gefolgt von Tanja Goltzsche 11. Eva Ka- 
lenderian kam auf Platz 17. 

In der Mannschaftswertung um das ,.Ei- 
chenblatt" wurden die drei besten Ju- 
gendlichen und Schülerinnen aus der L 4 
— L 5 als Mannschaft gewertet. Hier be- 
legte der TSV Lämmerspiel Platz 1. TG' 
Nieder Roden Platz 2 und die Mannschaft 
von SV/TV Dreieichenhain kam auf Platz 
3. 

Am Samstag bereits startete Norbert 
Göckes im Geräteturnen der Jungen Lei- 
stungsstufe 2—3 und konnte ebenfalls ei- 
nen hervorragenden 1. Platz belegen. 

Das Angebot der TG Dietzenbach, das 
Kindertumabzeichen zu erwerben, nah- 
men zehn Kinder aus Dreieichenhain 
wahr. Sie alle erreichten die geforderte 
Punktzahl und kehrten stolz mit ihrem 
Kindertumabzeichen nach Hause. 

Nachzutragen wäre noch die Teilnahme 
von Annika Bachmann, Kerstin Pfanne- 
müller, Katharina Tillmann. Susanne 
Mayer, Jenny Bärenfänger und Nicole Ro- 
senau am Pokalwettkampf der Schülerin- 
nen, Die jüngsten Dreieichenhainer Mäd- 

chen turnten erstmals die Leistungsstufe 
4, Die drei besten Mädchen pro Gerät ka- 
men in die Wertung, Die Dreichenhainer 
Mannschaft führte bis vor dem letzten Ge- 
rät. Der Schwebebalken hatte wieder ein- 
mal seine Tücken. Die Dreieichenhainer 
mußten sich mit 1/lOtel Punkt von der TG 
Lämmerspiel geschlagen geben und ka- 
men auf Platz 2. Platz 3 belegte der TV 
Kesselstadt. 

Der 2. Pokalwettkampf findet am 
Samstag, dem 20. September, um 14.30 
Uhr in der Maintalhalle in Dörnigheim 
statt. Der letzte Pokalwettkampf findet 
dann am Samstag, dem 25. Oktober, in 
Dreieich-Sprendlingen in der Breslauer 
Sporthalle statt. Erst nach diesem Wett- 
kampf stehen die Sieger der einzelnen Po- 
kalwettkämpfe statt. 

So Interessant Ist die 

£än^mer 2atun^ 

...immer dabei! 

Guter Start beim Badmintonverein 

SpOÄt i/ona Ql'ocfiGMende 

'dienstags (n 

Alle drei Seniorenmannschaften des BV 
Langen hatten am vergangenen Sonntag 
ihr erstes Saisonspiel, Die erste Mann- 
schaft, die nur mit einer Dame antreten 
konnte, und von daher mit einem Spiel- 
stand von 2:0 gegen sich beginnen mußte, 
war zu Gast in Klein-Krotzenburg. Höhe/ 
Dutschei konnten das 2. Herrendoppel ge- 
winnen, während Karst/Kremmers ihr er- 
stes Herrendoppel verloren. 

Das 1, Herreneinzel konnte Walter 
Karst klar für sich entscheiden, Helmut 
Dutschei mußte sich schon mehr Mühe ge- 
ben, Nach drei Sätzen war es ihm jedoch 
gelungen, einen weiteren Punkt für Lan- 
gen zu erspielen, wodurch es dann 3:3 
stand. 

Das Mixed wurde von Nachstein/Höhe 
verloren, darum mußte nun Peter Krem- 
mers sein zweites Herreneinzel gewinnen, 
um ein Unentschieden zu erreichen. Zur 
Freude der Langener Mannschaft gelang 

SVD-Basketball-Damen weiter ungeschla^n 

OSC Höchst — SV Dreieichenhain 48:81 (27:39) 
Deutlicher als erwartet kam am vergan- 

genen Samstag der zweite Auswärtserfolg 
der Hessenliga-Damen des SV Dreieichen- 
hain, Obwohl Trainer Hempel mit Chri- 
stine Hattemer, Andrea Lebek, Christine 
Barth, Katja Genieser und Ulrike Köhm 
gleich auf fünf Spielerinnen verzichten 
mußte, gelang ein klarer 48:81-Erfolg, Al- 
lerdings mußten auch die Höchsterinnen 
auf drei verletzte Stammspielerinnen ver- 
zichten. 

Von der ersten Minute an übernahmen 
die Preieichenhainerinnen das Komman- 
do, doch Unkonzentriertheiten in der Ver- 
teidigimg und im Abschluß sorgten zu- 
nächst dafür, daß der OSC immer wieder 
^Schluß finden konnte. Erst eine Auszeit 
in der 16. Minute und die Umstellung auf 
Manndeckung brachte Erfolg. Binnen vier 
Minuten wurde aus einem 25:25 eine deut- 
liche 27:39-Pausenführung. Die von 
Höchst nach dem Seitenwechsel prakti- 
zierte Manndeckung brachte den SVD nur 
kurzfristig aus dem Spielrhythmus. Als 
man sich darauf eingestellt hatte, brach es 
wie ein Donnerwetter über die Gastgebe- 
rinnen herein. In nur fünf Minuten vergrö- 
ßerten die Damen des SVD ihren Vor- 
sprung von 31:43 auf 33:65. womit natür- 
lich die Entscheidung gefallen war. In den 
verbleibenden Minuten schaltete man ei- 
nen Gang zurück, was den Höchsterinnem 
Gelegenheit gab, die Partie wenigstens 
ausgeglichen zu halten, am klaren 48:81- 
Erfolg des SVD konnten sie aber nichts 
mehr ändern. 

Aus einer nur selten geforderten Mann- 
schaft ragte diesmal vor allem Regi Phili- 

powsky heraus, die sowohl durch ihre ag- 
gressive Verteidigung wie auch durch ihre 
Umsicht und Treffsicherheit im Angriff 
bestach. 

Es spielten: Alexandra Kausch (12). Bär- 
bel Zierer (2), Martina Berneburg (11), Re- 
gine Zellner (14), Liliane Schmied (15), Su- 
sanne Wegeier, Regi Philipowksy (18). 
Christiane Klas (2), Steffi Billig (7). 

Nach einem kurzfristig vereinbarten 
Freundschaftsspiel gegen den Landesligi- 
sten SKG Roßdorf, das klar mit 39:83 ge- 
wonnen wurde (die Punkte für den SVD 
erzielten Barth 32, Billig 10, Zellner 6, Ge- 
nieser 11, Philipowsky 10, Lebek 14) 
kommt es am Sonntag um 16.00 Uhr in der 
Weibelfeidschule zu einem ersten Saison- 
höhepunkt, wenn der Regionalligaabstei- 
ber ACT Kassel seine Visitenkarte beim 
SVD abgibt. Nach einer glücklosen Sai- 
son, als man abgeschlagen Tabellenletzter 
wurde und in die Oberliga Hessen abstei- 
gen mußte, streben die Gäste den soforti- 
gen Wiederaufstieg an. Mit der 1,90 Meter 
großen Centerin Bröcker, die im vergan- 
genen Jahr aus Verletzungsgründen pau- 
sieren mußte, und der vom Zweitbundes- 
ligisten Marburg zurückgekehrten Flügel- 
spielerin Peich haben sich die Nordhessin- 
nen enorm verstärkt und gehören zimi ab- 
soluten Favoritenkreis. Ihre Leistungs- 
stärke bewiesen sie erst am vergangenen 
Wochenende, als sie im Pokal dem Regio- 
nalligisten BC Darmstadt nach langer 
Führung erst in den Schlußminuten mit 
66:70 unterlagen. 

Dennoch hat auch der SVD eine gute 
Chance, seine weiße Weste zu behalten, 
denn zumindest Andrea Lebek, Katja Ge- 
nieser und Christine Barth stehen Trainer 
Hempel wieder zur Verfügung, Natürlich 
würden sich die Dreieichenhainer Damen 
bei Ihrer Heimspielpremiere — vor allem 
bei einem so attraktiven Gegner — über 
gut gefüllte Zuschauerränge freuen, Spiel- 
beginn in der Weibelfeldschule am Sonn- 
tag ist um 16,00 Uhr. eine gute Gelegen- 
heit also, den Sonntagnachmittagspazier- 
gang mit dem Besuch eines interessanten 
Basketballspiels zu verbinden. 

Erfolgreich 
in Langen 

d Vor allem Trainer Werner Bernhardt 
freute sich über das gute Abschneiden sei- 
ner Schützlinge von der Leichtathletikab- 
teilung des SV und TV Dreieichenhain 
beim regionalen Schülersportfest der SSG 
Langen. Claudia Becker (Schülerinnen B) 
wurde auf der Aschenbahn über 800 Meter 
zweite in der Zeit von 2:45.2. Claudia 
Becker ist vom Kreis Offenbach-Hanau 
für einen Vergleichskampf gegen Darm- 
stadt und Bayerischer Untermain nomi- 
niert worden, der am 28. September in 
Obertshausen ausgetragen wird. 

Weiterwaren in Langen am Start: Simo- 
ne Lippisch (B) 6. Platz im Weitsprung, 
Etennis Kunz (C) und Tanja Manojlovic (C), 
die bei ihrem ersten Start im vorderen 
Drittel landeten. 

ihm dies auch, so daß die erste Begegnung 
mit einem 4:4 endete. 

Die zweite Mannschaft hatte zu Hause 
den TV Neu-Isenburg II zu Gast, Unglück- 
licherweise verletzte sich Christine 
Schweitzer beim Aufwärmen, so daß hier 
ebenfalls nur mit einer Dame gespielt 
werden konnte. Alle anderen Spiele gin- 
gen jedoch sehr deutlich in zwei Sätzen an 
Langen; am Ende stand es also 6:2 für die 
Langener Mannschaft, die zwei verlore- 
nen Punkte mußten kampflos abgegeben 
werden. 

Diese Begegnung dürfte mit einer Spiel- 
zeit von nur 40 Minuten, die kürzeste seit 
Bestehen des Langener Badmintonvereins 
gewesen sein. Für die zweite Mannschaft 
spielten: Monika Pfaff, Ulrich Simons- 
meier, Ulrich Schädler, Frank Schädler 
und Hans Weber, 

Auch die dritte Mannschaft konnte ei- 
nen 6:2-Sieg auf ihr Konto verbuchen, Sie 
hatte die TG Mainhausen zu Gast, Die bei- 
den Herrendoppel, gespielt von Kuss/ 
Jaschke(l, HD) und Amold/Bukowski(2, 
HD) gingen an Langen, Das Damendoppel 
Schieder/Tingelhoff wurde verloren, was 
den Gästen aus Hainhausen ihren ersten 
Punkt einbrachte. 

Die drei Herreneinzel (Kuss, 1, HE, 
Jaschke, 2, HE. Bukowski, 3, HE) und das 
Dameneinzel von Schieder, wurden alle 
von Langen gewonnen, so daß auch das 
verlorene Mixed von Tingelhoff/Arnold 
nichts mehr am Langener Sieg ändern 
konnte, 
Langener Bowler 
beim Rhein-Main-Cup 

Am Wochenende nahm der Langener 
Bowlingverein mit einer Damenmann- 
schaft und drei Herrenmannschaften am 
Rhein-Main-Cup auf der Rebstockanlage 
in Frankfurt teil. Trotz guter spielerischer 
Leistung konnten sie die ersten Plätze 
nicht erreichen, blieben aber mit im Vor- 
derfeld, 

Hier die Einzelergebnisse in der Sech- 
serserie und das Mannschaftsergebnis mit 
Schnitt. Herren I; J. Lagodzinski 
(1103/182), K. Gürbüz (1012/168), M, Vors- 
bi-uck (1088/181), F, Morrissey (1063/177), 
Ergebnis 4266/177, 

Herren II: M, Heindl (1001/166), H, 
Schley (929/154), H. Kunert (1056/176), G, 
Schult (1073/178), Ergebnis 4059/169, 

Herren III: M, Pareis (959/159), D, Ge- 
duldig (961/160), U. Mertens (1025/170), D, 
Mrotzek (1009/168). Ergebnis 3954/164. 
Damen: L. Heck (936/156), B. Lohse 
(1005/167), G. Schley (903/150), D. Bauer 
(1069/177). Ergebnis + 240 Handicap 
4153/173. 

Das Training findet donnerstags um 
19.30 Uhr auf der Langener Bowlinganla- 
ge statt. 

weiter für ein Höchstmafi an Sicherheit, diimit 
jede - auch noch so unwuhrschcinliciio - 
Störung auf die Anlage selbst hegn-nzt bleibt. 

Dazu kommt, dali bei uns alle wichtigen 
Sicherheitssysteme wie Notstnimversorgiing, 
Ventile, Rohrleitungen und IHim|M-n immer 
mehrfach (meist vierfach) vorhanden sind - 
und alle unabhängig voneinander. 

Das Konlmllzentnim, von dem aus die 

ganze Anlage uberwacht und gesteuert wird, 
ist in seinen wichtigen Sicherheitsfunktionen 
doppelt vorhanden. 

Unsere Kernkraftwerke verfügen über 
einen Reaktorsicherheitsbehälter. der in der 
l^ge ist,auch beim »größten anzunehmenden 
Unfall- den gesamten ausströmenden radio- 
aktiven Dampf aufzunehmen. 

Selbst ein solcher Unfall könnte bei uns 
DIE BETREIBER UND HERSTE! 

nicht zu einer kritischen Situation außerhalb 
des Sicherheitsbehalters fuhren. Dafür sorgen 
die umfangreichsten SicherheiLsvorkehnm- 
gen, die je in der Industrie getroffen wurden. 

j Sir mrtir über dif krtnrnprui', i.H Sirhrrhpil, Strahlrnbrlitlunft, ^ I lukunflifT FiiprprtpfMirpinit »nllrn. fofdfrt» Str uohtt Informa- | . liiKitbniArhür» an: Dir m-lrrihrr und Hrnirlirr »im Kt*rnkr«rt«>rrkrn. I In ii<T lUilr 11,53IM) Bonn I | 
I >»mf 1 
j  Onj ^ 

VON KERNKRAFTWERKEN IN OER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND, 

Viele fflauben das oder 

sind skeptisch. Aber dazu 

besteht kein Grund. 
Unser Wissen und unsere langjährige Er- 

fahrung im Umgang mit der Kernenergie ha- 
ben zu einem ausgereiften Konzept geführt, 
das die erforderlichen Sicherheitsvorkehrun- 
gen erfüllt. Dennoch arbeiten wir ständig 
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Am Wodienende ist „Elschbächer Kerb" 

e Den Egelsbachem stehen einige tur- 
bulente Tage bevor, denn am Wochenende 
ist wieder Kerb. Wie in den vergangenen 
Jahren haben die Kerbeburschen ein um- 
fangreiches Programm anzubieten, und 
darüber hinaus ist auch die Gastronomie 
gerüstet, um dem Bedürfnis zum Feiern 
gerecht zu werden. Auch in diesem Jahr 
wird es speziell zur Kerb wieder Hecken- 
wirtschaften geben und wenn das Wetter 
einigermaßen mitspielt, dürfte einem gro- 
ßen Vergnügen nichts im Wege stehen, sei 
es auf dem Kerbplatz mit vielen interes- 
santen Möglichkeiten zur Abwechslung 
und Unterhaltung, oder auch bei allen an- 
deren Anlässen. 

Das offizielle Geschehen beginnt am 
Samstag um 13 Uhr mit dem Umzug der 
Kerbeburschen durch die Straßen, ange- 
führt vom Musikzug der SGE. Sie werden 
ihren Kerbbaum zeigen, werden den Bem- 
bel schwingen und sicher von vielen 
Egelsbacher Bürgern auch einen ,,Marsch- 
proviant" für die bevorstehenden ,,Stra- 
pazen" mit auf den Weg bekommen. Ziel 
dieses Umzugs ist der Kerbplatz, wo um 
16 Uhr der Kerbbaum aufgestellt und die 
Kerbepuppen ihren Platz in luftiger Höhe 
erhalten wird. 

Ab 20 Uhr werden dann im Eigenheim 
die Rhyhtmen der Kapelle „Sound 77" er- 
klingen und der Kerbeburschenball sei- 
nen Verlauf nehmen. Sicher ist wieder mit 
guter Stimmung zu rechnen. 

Großartig zum Schlafen werden die 
Kerbeburschen dann wohl kaum kom- 
men, denn früh am Sonntag wird der 
Wecker klingeln, weil bereits um 6.30 Uhr 
der Weckruf beginnt. Zusammen mit dem 
SGE-Musikzug werden die Kerbebur- 
schen durch die Straßen ziehen, um die 
Bürger daran zu erinnern, daß der Kerb- 
sonntag angebrochen ist. 

Die nächste Attraktion folgt darui um II 
Uhr in der Kirchstraße, wo die Kerbstaf 
fei durchgeführt wird. Man darf gespannt 
sein, welche lustigen Aufgaben sich die 
Organisatoren diesmal ausgedacht haben, 
um sowohl den Mitwirkenden als auch 
dem Publikum Vergnügen zu bereiten. 

Nach dem Mittagessen geht dann der 
Kerbbetrieb auf dem Vergnügungspark 
am Berliner Platz weiter, und abends ab 
20 Uhr erwartet die Besucher wieder ein 
Kerbprogramm mit Tanz im Eigenheim- 

Saalbau. Schwofend, lachend und trin- 
kend geht es — nicht nur im Eigenheim — 
dann in den Kerbmontag hinein, der ab 10 
Uhr einen Frühschoppen bietet. 

Um 11 Uhr am Montag folgt eine weite- 
re Tradition mit dem Gickelschlag auf 
dem Berliner Platz. Dann heißt es schon 
wieder Kraft und Kondition sammeln für 
den Abend, denn ab 20 Uhr ist im Eigen- 
heim wieder ,,High-Life". Eine Stunde 
später, etwa um 21 Uhr, ist dann ein Feu- 
erwerk auf dem Sportplatz vorgesehen. 

Dann rückt schon der letzte Kerbtag 
heran. Am Dienstag um 15 Uhr gibt es auf 

dem Kerbplatz ein Kinderfest mit allerlei 
Belustigungen und Freifahrten, um 20 
Uhr beginnt im Eigenheim wieder ein 
Kerbprogramm, das um 21 Uhr eine Un- 
terbrechung erfährt, wenn die Kerbebur- 
schen ihre Kerbepuppe zum Verbrennen 
auf den Parkplatz am Schwimmbad brin- 
gen. Wer aber glaubt, die Kerb sei damit 
vorbei, der irrt sich. Ab 22 Uhr beginnt 
der Kerbausklang im Eigenheim, und um 
24 Uhr, so will es ein alter Brauch, werden 
dann die Kerbeburschen des nächsten 
Jahres aus den Händen der diesjährigen 
die Kerbfahne auf der Bühne des Eigen- 
heims in Empfang nehmen. 

Egelsbacher Haushalt 

jetzt über 20 Millionen 

CDU stimmte dagegen, die Grünen enthielten sich 
Mit den Stimmen von SPD, FDP und 

WGE wurde in der vergangenen Woche 
der Nachtragshaushalt der Gemeinde für 
das Jahr 1986 verabschiedet. Die CDU 
stimmte dagegen, und die Grünen enthiel- 
ten sich der Stimme. 

Mit dem Nachtrag ist das Gesamtvolu- 
men des Egelsbacher Haushalts für das 
Jahr 1986 auf 20,67 Millionen Mark gestie- 
gen. Das Zahlenwerk ist in Einnahmen 
und Ausgaben ausgeglichen. Gleichzeitig 
wurde damit beschlossen, daß die ge- 
meindlichen Steuersätze nicht geändert 
werden und daß der im Februar beschlos- 
sene Stellenplan seine Gültigkeit behält. 

Der Verwaltungshaushalt erhöhte sich 
gegenüber dem ursprünglichen Ansatz um 
533.000 Mark auf 15,2, der Vermögens- 
haushalt um 562.000 Mark auf 5,38 Millio- 
nen. 

Die Sozialdemokraten bezeiclineten das 
Zahlenwerk als solide und kündigten an, 
daß sie dem Entwurf des Gemeindevor- 
standes zustimmen würden. Gleiches er- 
klärten auch die Parteifreien Wähler, die 
noch die Anregung machten, künftig bei 
größeren Planungen bereits frühzeitig ei- 
ne Folgekostenberechnung vorzunehmen, 
um vor überraschenden Mehrkosten ge- 
schützt zu sein. 

Kritik wurde von den Liberalen an der 
Verfthrensweise geübt, wie die Mehrko- 

Nach der Übung 

das Vergnügen 
e Am vergangenen Samstag war die 

Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuer- 
wehr mit 28 Mann zu ihrer Halbtages- 
übung pünktlich um 8.00 Uhr angetreten. 
Wegen des schlechten Wetters mußte das 
Kommando kurzfristig andere Übungs- 
möglichkeiten finden als die vorgeplan- 
ten. Eine Gruppe machte mit dem TLF 
Grundausbildung. Eine weitere Gruppe 
arbeitete am LF. Die Träger von schwe- 
rem Atemschutz übten mit Hindernissen 
und mit Belastung. So waren im Nu zwei 
Stunden vergangen. 

Nach dem gemeinsamen Frühstück im 
Feuerwehrgerätehaus zogen die einzelnen 
Gruppen aus zur Ortskunde, dabei ging es 
darum, in den Neubaugebieten die Hy- 
dranten in den Straßen zu finden und de- 
ren Zustand zu überprüfen. Um 11.45 Uhr 
trafen sich alle Gruppen bei der Firma 
Thomas und Betts im Gewerbegebiet zur 
Objektkunde. Unter der Führung von 
Hausmeister Rudi Moritz nahm man dann 
die gesamten Büroräume, die Herstellung 
und den Versand in Augenschein. Man 
sah, wo die Feuerlöscher hängen, die Feu- 
erlöschleitung mit den 25 Meter Druck- 
schläuchen und die Feuermelder montiert 
sind. Die Gasheizung sowie das Tableau 
der Feuemebenmelde-Anlage wurden 
auch angesehen. 

Bürgermeister Hans Dümer war eben- 
falls dabei, um sich über den Ausbildungs- 
stand der Feuerwehr zu informieren. 

Um 13.00 Uhr traf man sich dann im Ge- 
rätehaus, um die Fahrzeuge wieder ein- 
satzklar zu machen und das gemeinsame 
Mittagessen einzunehmen. Es gab Erbsen- 
suppe mit Wurst. Nach einer kurzen sach- 
lichen Aussprache machte man sich auf 
den Heimweg. 

Am Sonntagfrüh um 9.00 Uhr traf sich 
die Einsatzabteilung mit ihren Ehefrauen 
zum Spaziergang. Man wanderte bei 
strahlendem Sonnenschein über Erzhau- 
sen durch den Wald bis zur Gaststätte 
„Am Storkebrünnchen", wo Mittag geges- 
sen wurde. Nach kurzer Rast ging es wie- 
der zuriick nach Egelsbach. Dort bestieg 
man dann Autos und stattete der Feuer- 
wehr Langen noch einen Besuch ab, die ja 
an diesem Tag ihren „Tag der offenen 
Tür" feierte. Nach gemeinsamem Kaffee- 
trinken trat man darm kurz nach 17.00 
Uhr die Heimfahrt an. 

„London — Egelsbach — Melbourne" 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind: 

! 

e So könnte man lokalpatriotisch ein 
Ereignis beschreiben, das — gutes Wetter 
vorausgesetzt — am kommenden Sonntag 
auf dem Flugplatz Egelsbach stattfindet. 

Die englischen Piloten Don Johnson und 
Gerald Hackemer wollen 60 Jahre nach 
dem historischen Flug von Allen John 
Cobham von London nach Melbourne flie- 
gen. Drei Monate dauerte damals der Flug 
mit einem De Havllland DH-50-Doppel- 
decker, und Cobhams Mechaniker Elliot 
verlor sein Leben, als ein Beduine das 
Flugzeug beschoß. Von solchem Unglück 
hoffen die beiden Piloten verschont zu 
bleiben, weim auch der Flug mit einem 
moderneren Gerät dennoch trotz aller 
Vorbereitungen ein gutes Stück Abenteu- 
er sein wird. 

Die Engländer fliegen mit einer Quickie 
QZ, einem sogenannten ,,Entenflugzeug" 

mit einer Sparmweite von nur 5,08 m und 
einer Gesamtlänge von 5,96 m. Angetrie- 
ben wird der Wiiizling von einem umge- 
bauten VW-Motor von ca. 65 PS, während 
Cobhams Doppeldecker mit einem 345- 
PS-Jaguar-Motor ausgestattet war. 

Am Montag ist der Weiterflug über Pa- 
ris, Perugia nach Athen geplant. Und 
dann geht es in kleinen „Luftsprüngen" 
weiter über Kairo, Assuan, Riad und den 
indischen Subkontinent in Richtung Aus- 
tralien. Melbourne ist das Ziel der „toll- 
kühnen Mäimer in ihrem fliegenden Kist- 
chen". Die Ankunft in Egelsbach ist für 
etwa 13 Uhr vorgesehen. 

I KLEINE ANZEIGE- . 
'GROSSE WIRKUNG!^ 

VHS hat noch 
Plätze frei 

e Die Volkshochschule Egelsbach hat 
noch in folgenden Kursen Plätze frei: Eng- 
lisch für Anfänger (montags). Englisch für 
Anfänger mit Vorkenntnissen, 5. Teil 
(dienstags), Französisch für Anfänger 
(donnerstags). Französisch für Anfänger 
mit Vorkenntnissen, 3. Teil (mittwochs). 
Italienisch für Anfänger (dienstags) und in 
den Kursen Seidenmalerei (montags), 
Strick- und Häkelkunst (mittwochs) und 
Gymnastik mit Musik (montags). 

Interessenten können sich anmelden un- 
ter der Tel.-Nr. 44280. 

„Eigenliemi- 
Handwerker" 
kriegen ihr Geld 

e Die Gemeinde muß nicht befürchten, 
daß wegen nichtbezahlter Rechnungen ein 
„Kuckuck" an das Eigenheim geheftet 
wird. Mit der Verabschiedung des Nach- 
tragshaushalts für 1986 wurden ein Sperr- 
vermerk aus dem Haushalt 1986 aufgeho- 
ben sowie die Mittel bewilligt, die zum 
Begleichen der noch offenstehenden 
Handwerkerrechnungen erforderlich 
sind. 

Nach der Aufstellung des Gemeindevor- 
standes hat die Umgestaltung des 
Eigenheim-Saalbaus insgesamt 2481780 
Mark (einschließlich Mehrwertsteuer) ge- 
kostet, netto als 2177000 Mark. In den 
Haushaltsplänen 1984 bis 1986 waren 1,95 
Millionen eingeplant, so daß als Mehrko- 
sten insgesamt 227000 Mark herauska- 
men. 

Wenn man bedenkt, daß diese Mehrko- 
sten in erster Linie durch Mehrleistungen 
entstanden, ist man bei einem erwiesener- 
maßen schwierigen Umbau eines alten 
Gebäudes recht gut weggekommen. 

Berlinstammstich 
e Mitfahrer und Interessenten für das 

„Deutsche Turnfest Berlin 1987" treffen 
sich am Freitag, dem 3. Oktober, in der 
Kurt-Tucholsky-Straße 40 in Egelsbach- 
Bayerseich um 20.00 Uhr. Es gilt nicht 
nur, neue Informationen zu sammeln und 
Entscheidungen zu treffen, sondern sich 
auch näher zu kommen bei Wein und Ge- 
sang. Dazu lädt die Tumfestwartin Traute 
Werner herzlich ein. 

sten für den Eigenheim-Umbau in den 
Haushalt eingestellt worden seien. Durch 
Verrechnungen mit Rücklagen seien die 
Mehrkosten elegant in dem Zahlenwerk 
verschwunden, das man als „Feigenblatt- 
Nachtragshaushalt" bezeichnen könne. 
Dermoch werde die Fraktion dem Nach- 
trag zustimmen. 

Lob kam von den Christdemokraten für 
die Tatsache, daß der Nachtrag in diesem 
Jahr rund zweieinhalb Monate früher als 
sonst eingebracht worden sei. Doch dann 
kam die Kritik. Diese richtete sich beson- 
ders gegen die Mehrkosten beim Eigen- 
heim-Umbau, die für die Christdemokra- 
ten immer noch unverständlich seien. Au- 
ßerdem betreibe der Gemeindevorstand 
einen systematischen Sozialabbau. Aus 
diesen Gründen werde die CDU dem 
Nachtrag nicht zustimmen. 

Der Vertreter der Grünen erklärte für 
seine Fraktion, daß diese sich der Stimme 
enthalten werde. Als Grund naimte er den 
Umstand, daß dieser Haushalt vom Ge- 
meindevorstand ohne Zutun der Grünen 
aufgestellt worden sei, die nicht in diesem 
Gremium vertreten sind. Deshalb könne 
man weder dafür noch dagegen stimmen. 

Jahresrechnung 1984 
gutgeheißen 

e Die Jahresrechnung der Gemeinde für 
das Jahr 1984 wurde in der letzten Ge- 
meindevertretersitzung einstimmig, bei 
drei Enthaltungen der Grünen, angenom- 
men. Vorher war die Abrechnung durch 
das Rechnungsprüfungsamt des Kreises 
Offenbach durchleuchtet worden. Dabei 
hatte es zwei Bemerkungen gegeben. Zu 
einem beanstandeten die Prüfer, da die 
Abrechnung nicht rechtzeitg im alten Jahr 
vorgelegen habe, zum anderen seien die 
Gebührenhaushalte nicht kostendeckend. 

Zur ersten Bemerkung erklärte der Ge- 
meindevorstand, man befinde sich bei sol- 
chen Verzögerungen „in guter Gesell- 
schaft", denn es sei nicht unüblich und 
durch handfeste Fakten erklärbar, daß 
solche Unterlagen etwas verspätet einge- 
reicht würden. 

Zu dem Vorwurf der nicht kosten- 
deckenden Gebührenhaushalte konnte die 
Verwaltung ihre Hände in Unschuld wa- 
schen, denn die Höhe der Gebühren sei ei- 
ne politische Entscheidung und werde von 
der Gemeindevertretung getroffen. 

Die Gemeindevertretung erkannte die 
gute Arbeit der Verwaltung durch ihr ein- 
stimmiges Votum an. 

Vierte Sondermüllaktion der Gemeinde 
Die vierte Sondermüllaktion der Ge- 

meinde Egelsbach 1986 findet am 
Samstag, dem 27. September 1986, in 
derzeit zwischen 9.00 und 14.00 Uhr an 
vier Stellen des Egelsbacher Gemein- 
degebietes statt. 

Das „Umweltmobil" der Firma 
Knöß & Anthes wird zwischen 9.00 und 
10.00 Uhr in Bayerseich, Kreuzung 
Kurt-Schumacher-Ringer/Kurt-Tu- 
choIsky-Straße, von 10.15 bis 11.15 Uhr 
im Bereich der Kreuzung der Straßen 
In den Obergärten und Im Bachgrund, 
von 11.30 bis 12.30 Uhr an der Kreu- 
zung der Straßen Auf der Trift und Am 

Haselbusch stehen, und ab 12.45 bis 
14.00 Uhr wird der Sondermüll auf 
dem Berliner Platz entgegengenom- 
men. 

Angenommen wird Sondermüll aus 
den Egelsbacher Haushalten wie Far- 
ben, Lacke, Haushaltsreiniger, Labor- 
chemikalien, Benzin, Lösungsmittel, 
Pflanzenschutzmittel, Produktions- 
chemikalien, Öle, Fette, Arzneimittel 
und so weiter. 

Der Gemeindevorstand bittet die 
Egelsbacher Bürger, sich an dieser und 
an folgenden Aktionen rege zu beteili- 
gen. 

Grüne: „Forstamt 

verschleudert Steuergelder'' 

e Für das Haushaltsjahr 1986 hatte die 
Egelsbacher Gemeindevertretung auf An- 
trag der Grünen den Haushaltsansatz des 
Waldwirtschaftsplanes 1986 für die We- 
geunterhaltung etwas gekürzt, um den 
Wirtschaftsplan zum Ausgleich zu brin- 
gen, aber auch, um einhellig auszu- 
drücken, daß z.Z. bei der Wegeunterhal- 
tung im Wald offensichtlich zu viel des 
Guten getan wird. ,,Nim hat das Forstamt 
Langen der Krone noch eine Spitze aufge- 
setzt", schreiben die Grünen in einer Pres- 
semitteilung. 

Am Montag, dem 15. September, wurde 
mit einem Gerader die Krötseeschneise 
auf einer Länge von ca. 2,5 km zwischen 
der Aschaffenburger Straße und dem 
Hundsgraben in einen für Fahrräder na- 
hezu unbefahrbarer Zustand versetzt. Die 

Oberdecke des Weges wurde abgeschoben, 
um offenbar in nächster Zeit auf ganzer 
Länge eine vollkommen neue Oberdecke 
aufzubringen. 

,,Es handelt sich bei dieser Maßnahme 
zweifellos um eine unverantwortliche 
Verschleuderung von Steuergeldem", 
schreiben die Grünen, „denn dieser Weg 
war bis auf zwei etwas holprige kurze 
Stücke für Fahrräder und erst recht für 
die Kraftfahrzeuge des Forstverkehrs in 
einem gut brauchbaren Zustand." 

Die Grünen wollen jetzt eine weitere 
Kürzung des Waldwirtschaftsplanes ver- 
langen, die eine Deckungsfähigkeit mit 
anderen Titeln nicht mehr zuläßt. Dar- 
überhinaus stelle sich hier die Frage der 
fachlichen Aufsicht. Die besagte Schneise 
befinde sich teils auf Egelsbacher, teils 
auf Langener Gemarkung. 

Kerbschaulaufen 

„20 Jahre" Rollsport in Egelsbach" 

e Am Sonntag, dem 21. September, ver- 
anstaltet die Rollsportabteilung der SG 
Egelsbach anläßlich ihres 20jährigen Be- 
stehens ein großes Schaulaufprogramm, 
beginn ist um 15.00 Uhr auf dem Roll- 
sportgelände in der Heidelberger Straße. 

Natürlich mit von der Partie sind wie- 
der zahlreiche hessische Vereine, die mit 
ihren eigenen Schaulaufnummem zum 
Gelingen dieser Veranstaltung beitragen 
werden. Unter ihnen der hessische Lan- 
desmeister Andreas Disser aus Frankfurt 
und die hessischen Landesmeister im 
Paarlauf Martina Pleyer (REC Frankfurt) 
und Gerhard Schenko (REC Langen). 

Auch der deutsche Juniorensieger Man- 
fred Disser hat sein Erscheinen zugesagt. 

Als besondere Attraktion werden 16 
„ehemalige" Aktiven mit einer Schau- 
nummer vertreten sein. Vor dieser Schau- 
laufveranstaltung findet am Samstag, 
dem 20. September, die ..Offene Egelsba- 
cher Vereinsmeisterschaft" unter Beteili- 
gung von fünf anderen hessischen Verei- 
nen statt. 

Morgens um 8.30 Uhr geht es los mit 
dem Pflichtlaufen, ab 13.00 Uhr eröffnen 
die „Häschen" das Kürlaufen. 

Egelsbacher 
Leichtathleten 
auch beim Tanzen 
Spitze 

e Zum Herbstfest der Egelsbacher 
Leichtathleten am kommenden Wochen- 
ende lädt die Abteilung alle Egelsbacher 
Bürger in den Bürgerhaussal ein. Zum 
reichhaltigen Prognmim gehören unter 
anderem ein Tanzauftritt der Egelsbacher 
Leichtathletikjugend. Die sicherlich inter- 
essante Veranstaltung beginnt am Sams- 
tag, dem 27. September, um 20.00 Uhr. 

Karten auch für tanzfreudige Bürger 
gibt es bei den beiden Vorsitzenden der 
Egelsbacher Leichtathleten. Heiner Hen- 
ze, Schafhofstraße, Egelsbach, oder Horst 
Bernau, Elisabethenstraße in Erzhausen. 
Für Spätentschlossene werden auch noch 
Karten an der Abendkasse verkauft. 

Busfahrt 
mit Überraschung 

e Am 25. September unternimmt die 
evangelische Frauenhilfe Egelsbach ihren 
Herbstausflug. Um 10 Uhr fährt der Bus 
am Kirchplatz ab. Bei Bad Münster am 
Stein sind Mittagessen, Spaziergang und 
Kaffeetrinken vorgesehen. Vor der für 19 
Uhr vorgesehenen Rückkehr erwartet die 
Teilnehmer noch eine Überraschung. 

Dia-Vortrag 
e Am Donnerstag, dem 25. September, 

lädt der Obst- und Gartenbauverein 
Egelsbach zu einem Dia-Vortrag über 
..Die schlanke Spindel' eine empfehlens- 
werte Baumform für den Hausgarten" 
ein. Referent ist Heinz Spengler. Diese 
Veranstaltung findet im kleinen Saal (I. 
Stock) des Bürgerhauses um 20.00 Uhr 
statt. 
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Feldhecken 

als Umweltprogramm 

e Der Okogärtner und BUND-Referent 
Hermann Benjes aus Bickenbach an der 
Bergstraße hielt am vergangenen Freitag 
im Bürgerhaussaal seinen neuen Diavor- 
trag über ..Die Vernetzung von Lebens- 
räumen mit Feldhecken". Damit stellte 
der Autor Benjes auch sein erstes Buch 
vor. das unter gleichem Titel kürzlich als 
Band 1 der Reihe Natur & Umwelt-Praxis 
eines Münchner Verlages erschienen ist. 

Die Grünen hatten in ihrer Einladung 
eine Meisterstunde in angewandter Öko- 
logie versprochen, und die Egelsbacher 
antworteten dem Vortragenden mit vol- 
lem Saal und langem Applaus. Dabei hat- 
te Benjes seine Zuhörer zwei Stunden lang 
einem Wechselbad ausgesetzt zwischen 
drastischer Zustandsanalyse, die mit 
Scham, Zorn, Abwehr oder Resignation 
erfüllt, und der auf eigener Arbeit und Er- 
fahrung beruhenden Darstellung eines 
richtungsweisenden Aktionsprogrammes 
gegen Landschaftszerstörung und Arten- 
vemichtung. 

Höhepunkt seines Vortrages war die 
faszinierende Schilderung des Entstehens 
einer Hecke aus dem Nichts: Ohne CJeld, 
ohne Bodenbearbeitung, ohne Pflanzung 
und ohne Wildschutzzätme entsteht eine 
„Vorhecke", die sich in wenigen Jahren in 
eine normale Feldhecke verwandelt. Das 
verblüffend einfache Rezept hat Benjes 
von seinem Bruder Heinrich, weshalb er 
ohne Selbstreklame den Begriff ..Benjes- 
hecke" der „Behördenhecke" gegenüber- 
stellen kann, die nun auf Beschluß man- 
ches Gemeindeparlamentes mit einigem 
Kosten- und Pflegeaufwand hier und da 
wieder aufwächst. Benjes geht es darum, 

daß diese an sich lobenswerten Aktivitä- 
ten nicht schon wegen beschränkter Haus- 
haltsmittel im Ansatz stecken bleiben. 

Die ,,Benjeshecke" entsteht, wenn sper- 
riger Baumschnitt, der ja allenthalben an- 
fällt und oft genug als Müll beseitigt wird, 
als ca. ein Meter hohe Gestrüppbarriere 
auf einem drei bis vier Meter breiten CJe- 
ländestreifen aufgebracht wird und unge- 
stört von Landschaftssaubermachem vor 
sich hinrotten kann. Die Vogelwelt sorgt 
durch den im Kot enthaltenen Samen für 
Wachstum. 

Dieses langsame Spiel der natürlichen 
Kräfte kann gelenkt, beschleunigt und be- 
reichert werden zum Beispiel durch das 
„Spicken" der Benjeshecke mit einigen 
Bäumen an geeigneten Standorten, mit zu 
selten gewordenen Sämlingen bestimmter 
Heckensträucher, mit „Heckenfeuchtstel- 
len" und mit Lesesteinhaufen, die durch 
Untergeschichte Autoreifen Hohlräume 
für Igel und Wiesel enthalten. 

Auch das Thema richtige und falsche 
Pflege für die mit ca. zehn Jahren erwach- 
sen gewordene Hecke kam nicht zu kurz. 
Mit einem Programm der Vernetzung von 
Lebensräumen mit Feldhecken empfahl 
Benjes außerdem, daß jedes Feld, jede 
Wiese oder Weide an mindestens einer Sei- 
te durch eine Hecke oder einen Waldrand 
zu begrenzen sei sowie alle Hecken und in 
der Landschaft liegenden Lebensräume 
wie Feldgehölze. Ödlandflächen. Teiche, 
Seen, Gräben, Bäche, Flüssen, Viehhüt- 
ten, Feldscheunen, Aussiedlerhöfe, Kies- 
gruben, Sportanlagen miteinander und 
untereinander zu vernetzen, und zwar 
durch Hecken. 

Alle Egelsbacher Anfänger 

unter den Aufsteigern 

Insgesamt nahmen in Hanau am letzten 
Wochenende 160 Rollsportler teil. Beson- 
ders stark vertreten waren die Anfänger- 
gruppen der Altersklasse 1974 bis 1977. 
Andrea Gemandt von der SG Egelsbach, 
die in diesem Jahr schon sehr erfolgreich 
gewesen ist, enttäuschte auch in Hanau 
nicht. Sie erreichte bei den Anfängern 
74/75 den dritten Platz in der Pflicht, den 
sie auch nach ihrer schönen Kür. sie lag im 
Endergebnis auch auf dem dritten Platz, 
behielt. Immerhin eine starke Leistung, 
wenn man bedenkt, daß in dieser Gruppe 
20 Aktive am Start waren. 

Nicht ganz so glatt lief es bei Judith 
Wetzl, die sich jedoch von ihrem neunten 
Pflichtplatz mit einer sehr guten Kür noch 
drei Plätze nach vom arbeiten konnte und 
am Ende den sechsten Platz inne hatte. 

In der Jahrgangsstufe 1976/77 kämpften 
21 Aktive um den Aufstieg. Melanie Wag- 
ner, nach der Pflicht noch auf Platz sechs, 
konnte ebenfalls drei Plätze mit ihrer Kür 
gutmachen und kam somit im Endergeb- 
nis auf den dritten Platz. Auch Yvorme Fi- 
scher erreichte noch einen Platz unter der 
ersten Hälfte, und belegte den zehnten 
Platz; nicht zuletzt mit einer schönen und 
flott gelaufenen Kür. 

Alle Egelsbacher Anfänger werden im 
nächsten Jahr in der Neulingsklasse star- 
ten. Voraussetzung hierfür ist natürlich 
das Bestehen der Klassenlaufprüfungen 
rv in Pflicht und Kür. 

In der Neulingsklasse des Jahrgangs 
1972 imd älter startete erstmals auf hessi- 
scher Ebene Armette Branke. Sie, die in 
dieser leistungsstarken Gruppe den ach- 

Vier Bezirksmeistertitel für die SGE 

Mit dem Ausgang der Bezirksmeister-, 
Schäften am vergangenen Wochenende 
war man im Lager der Egelsbacher 
Leichtathleten sehr zufrieden, zumal diese 
in Groß-Gerau stattgefimdenen Bezirks- 
meisterschaften eine Art Saisonabschluß 
darstellten und man mit vier ersten Plät- 
zen imd einer Reihe weiterer guter Plazie- 
rungen eine gute Ausgangsbasis für das 
nun beginnende Wintertraining gefimden 
hat. 

Die ersten beiden Bezirksmeistertitel 
gingen an Volker Knöß in der Männer- 
klasse. Er siegte praktisch ohne emsthaf- 
te Konkurrenz über 400 m Hürden in 
55,9 See. Knapp entschied er dann auch 
den 110-m-Hürdenlauf in 15.1 sec für sich. 
Ober 100 m kam eraufll,9secundim 400- 
m-Lauf wurde er dritter mit 52,0 sec. Gterd 
Gaydoul, der an einer Knöchelverletzung 
laboriert, wurde vierter in seiner Spezial- 
disziplin, dem Speerwurf, mit 49,12 m Im 
Weitsprung kormte er nur einen Versuch 
ausführen und blieb hier bei 6,10 m. Sieg- 
wald Erd, ebenfalls Männerklasse, kam 
auf Platz sechs im Speerwuri mit 39,72 m. 

Bei den Frauen gab es für Karin Erd ei- 
nen dritten Platz im Speerwurf mit 
27,74 m und auch im Kugelstoßen erreich- 
te sie mit dem vierten Platz und sehr gu- 
ten 9.50 m eine gute Plazierung. 

Bezirksmeister über 110 m Hürden wur- 
de bei der männlichen Jugend A Jens Die- 
trich mit 15.1 sec. Im 200-m-Lauf erreichte 
er eine Zeit von 24.4 sec. Insgeamt fünf 
Athleten waren bei der männlichen Ju- 
gend B von der SG Egelsbach am Start. 
Die beste Plazierung im Gesamten er- 
reichte Sven Siegel über 200 m. Er erzielte 
23,7 sec und wurde zweiter eines starken 
Feldes. Auch im 100-m-Lauf wurden seine 
Leistungen mit dem dritten Platz im End- 
lauf belohnt. Im Endlauf erreichte er mit 
11,9 sec die gleiche Zeit, die er auch bereits 
im Zwischenlauf erzielt hatte. 

Zwei fünfte Plätze gab es für Alexander 
Prims. Er startete über 400 m und schaffte 
die Stadionrunde in 56,8 sec. Im 800-m- 
Lauf kam er auf 2:13,7 min. Im gleichen 
Lauf kam Udo Waldhaus mit 2:29,1 min 
auf den neunten Platz. Im Hochsprung 
schloß er den Wettbewerb mit 1.55 m und 
dem achten Platz. Einen neunten Platz er- 
reichte Klaus Luft im Speerwurf der 
männlichen Jugend B mit 32,94 m und 
Platz zehn für ihn im Kugelstoßen mit 
9,68 m. In der gleichen Disziplin kam 
Björn Etzler auf 9,15 m. 

Schließlich war man auch bei der weib- 
lichen Jugend B durch einen Bezirksmei- 
stertitel vertreten. Es gewann ihn Astrid 
Jäger über 400 m in sehr guten 60.3 sec. 
Den zweiten Platz belegte sie dann noch 
über 100 m Hürden mit 15.6 sec. Von Platz 
drei bis Platz sechs hatte Friederike Phi- 
lipp in den einzelnen Disziplinen alles da- 
bei. Sie war im Egelsbacher Lager über- 
haupt die vielseitigste Athletin. Im Hoch- 
sprung belegte sie Platz sechs mit über- 
sprungenen 1.40 m. Den fünften Platz hol- 
te sie sich im Endlauf über 100 m in der 

MniMMU- 
POUZBRtT: 

Zeit von 13.8 sec. Platz vier dann im Weit- 
sprung mit 4,83 m. Ihr bestes Ergebnis er- 
reichte sie im 200-m-Lauf, wo sie auf gute 
28,1 sec und dem dritten Platz kam. 

Britta Schwalm startete in den Sprint- 
strecken und wurde hier über 200 m vierte 
in neuer Bestzeit von 28,4 sec. Über 100 m 
hatte sie einen schlechten Start und kam 
so nur auf 14.1 sec. Im Weitspning belegte 
sie dann noch Platz acht mit 4.58 m. Fünf- 

PR Haben französische Arzneimittel- 
forscher endlich den Stoff gefunden, der 
auch chronisch Schlafgestörten zur gesun- 
den Nachtruhe verhilft? Der prominente 
Pariser Professor Michel Plat berichtet: 
bei der Erprobung des Mittels wurden Pa- 
tienten bereits irmerhalb von acht Tagen 
ihre Ängste vor dem Einschlafen und vor 
immer wieder wachrüttelnden Alpträu- 
men los. Am Morgen danach fühlten sie 
sich tatkräftig und fit. 

Überzeugender Beweis des Professors 
— er ist Lehrstuhlinhaber für klinische 
Pharmakologie an der Pariser Universi- 
tät Chatenay-Malabry: ein soeben in 
Frankreich veröffentlichtes Untersu- 
chungsergebnis über den Einsatz von 
Brausetabletten, die den Wirkstoff Doxy- 
laminsuccinat enthalten. Tabletten dieser 
Art gibt es auch in deutschen Apotheken 
(..Gittalun"). 

Teilnehmer am französischen Tabletten- 
Test (einer von Apothekern durchgeführ- 
ten Multicenterstudie) waren 413 schlafge- 
störte Mäimer und Frauen im Alter von 18 
bis 94 Jahren. Sie nahmen an acht aufein- 
anderfolgenden Abenden die neuen Brau- 
setabletten ein — und wurden anschlie- 
ßend nach ihren Erfahrungen gefragt. 

Ergebnis; die überwiegende Mehrzahl 
der Teilnehmer schlief am Abend nicht 

nur erstaunlich schnell ein (70 Prozent), 
sondern wachte auch in der Nacht nicht 
mehr wie bisher immer wieder auf (68 
Prozent). Das allerschönste: 83 Prozent 
der Testteilnehmer fühlten sich am Mor- 
gen in guter bis ausgezeichneter Verfas- 
sung. Im Gegensatz zu ihren Erfahrungen 
bei der Einnahme anderer Mittel waren 
sie am nächsten Morgen weder benom- 
men, noch klagten sie über Übelkeit. 

Airaierkung der französischen Medika- 
menten-Tester: die neuen Brausetabletten 
wirken deutlich nerven-beruhigend. Sie 
bewähren sich deshalb vor allem bei 
(stress-geplagten) Menschen, die abends 
nicht einschlafen können, weil sie sich vor 
der ..Leere der Nacht" oder vor nächtli- 
chen Alpt:-äumen fürchten. 

Dem von französischen Wissen- 
schaftlem der Upsa Laboratoires in Rueil- 
Malmaison entwickelten Mittel bescheini- 
gen inzwischen auch deutsche Arzte er- 
staunliche Wirksamkeit. Nach der Erpro- 
bung von ..Gittalun" an 254 schlafgestör- 
ten Bundesbürgern hoben die Prüfärzte 
neben dem geringen Nebenwirkungs-Risi- 
ko den ,,Blitzeffekt" der neuen Brauseta- 
bletten hervor. Patienten, die bereits Seit 
Jahren an zum Teil schweren Einschlaf- 
störungen und unruhigem Schlaf litten, 
sanken innerhalb von 30 Minuten in Mor- 
pheus Arme. 

HurrS) dieEgelsbacherKeitistda 
wir wünschen unseren Gästen schöne 
Kerbtage. 

Restaurant „Alt Egelsbach" 
SchulstraBe 59 - 6073 Egelsbach 
Telefon 06103/42623 
Öffnungszelten: von 11.30 bis 14.30 Uhr 
und von 17.30 bis 24.00 Uhr 
Samstag Ruhetag 
FAMILIE PALMERIE 

ten Platz erreichte, verbesserte sich jedoch 
mit einer guten Kür und konnte noch ei- 
nen Punkt aufholen. Alexandra Lucas, die 
vor kurzem erst ihre erforderliche Klas- 
senlaufprüfung bestand, erreichte in der 
Neulingsklasse des Jahrgangs 1975 bei ih- 
rem ersten Start in dieser Klasse den 
neunten Platz. 

Gut besetzt war auch das Gruppenlau- 
fen. Elf Vierergruppen kämpften um die 
ersten Plätze. Die Egelsbacher Vierer- 
gruppe (Andrea Gemandt. Yvonne Fi- 
scher, Melanie Wagner und Judith Wetzl) 
kamen auf den neunten Platz. Sie zeigten 
eine ansprechende Leistung und einen 
sehr harmonischen Lauf; obwohl sie durch 
„Lospech" gleich als zweite Gruppe auf 
die Bahn mußten. Sie behielten kühlen 
Kopf und enttäuschten nicht. 

lOOjährige 
Erfahrung 
Ist nicht mit Geid zu bezahien. 
Deshalb erhalten Sie sie Kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Steilen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstddter Straße 26,6070 Langen 

, Telefon 06103-21011 • Seit 1885 h 

te im BOO-m-Lauf wurde Karin Laut mit 
2:41,9 sec. Johanna Eichhorn erzielte ihre 
beste Plazierung im Hochsprung und dem 
sechsten Platz mit übersprungenen 
1,40 m. Im Weitsprung setzte sie sich auf 
Platz sieben mit 4,62 m. 

Mit diesen Ergebnissen war man im La- 
ger der Egelsbacher Athleten zufrieden, 
und man kann nun mit dem harten Win- 
tertraining beginnen. 

Brauseiabletten 

gegen die Angstvor der Nacht 

Sabine Steininger 
im hessischen D-jKader 

e Aufgmnd ihrer guten Leistungen bei 
den Hessiscl.en Landesmeisterschaften im 
Juni 1986 wurde Sabine Steininger in den 
hessischen D-Kader berufen. Sie wird nun 
jeden Freitag im Landesleistungs-Zen- 
trum in Darmstadt trainleren können. Die 
Leitung dieses Trainings haben die hessi- 
schen Honorartrainer. Besonders in den 
Wintermonaten wird diese Trainingsmög- 
lichkeit für Sabine ein großes Plus bedeu- 
ten. 

Sabine Steininger ist, nach langer 
Durststrecke, die erste Egelsbacher Roll- 
kunstläuferin. die wieder in den Kader 
berufen wurde. 

CDU-Ausflug 
in die Pfalz 

e Am Samstag, dem 27. September, un- 
ternimmt der CDU-Gemeindeverband 
Egelsbach seinen diesjährigen Herbstaus- 
flug. Er führt nach Neustadt an der Wein- 
straße. dem Mittelpunkt des pfälzischen 
Weinbaugebietes. Die Fahrt erfolgt mit 
Privat-Pkw; Abfahrt ist um 8.30 Uhr am 
Berliner Platz. Wer separat fahren möch- 
te. kann um 10.00 Uhr am Bahnhofsvor- 
platz in Neustadt (Beginn des Tagespro- 
gramms) zur Gruppe stoßen. 

In Zusammenarbeit mit dem Fremden- 
verkehrsamt Neustadt ist ein interessan- 
tes und abwechslungsreiches Programm 
zusammengestellt worden. Es umfaßt un- 
ter anderem eine Führung durch die male- 
rische Altstadt, eine Besichtigung des hi- 
storischen Hambacher Schlosses, eine 
Wandenmg am Rande des Pfälzer Waldes 
hoch über dem Rebeimieer der Weinstraße 
und endet in einen gemütlichen Pfälzer 
Weinlokal. 

Der CDU-Gemeindeverband lädt alle 
Mitglieder und Freunde mit Angehörigen 
ganz herzlich zur Teilnahme am Herb- 
stausflug ein. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 21. September 
10.00 Uhr Gottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Adam) 
Donnerstag. 25. September 
10.00 Uhr Abfahrt Ausflug ev. Frauenhil- 
fe 

Vortrag- über Lepra 
e Am Mittwoch, dem 24. September, 

um 20 Uhr, findet im Pfarrsaal der Katho- 
lischen Kirche Egelsbach, Mainstraße, ein 
Vortrag statt über die Lepra-Krankheit in 
Brasilien unter dem Titel ..Brasilien — 
Land und Leute — Lepra". 

In Zusammenarbeit mit dem Deutschen 
Aussätzigen Hilfswerk Würzburg, wird 
der Ökumene-Ausschuß Egelsbach diesen 
Abend gestalten. Referent ist Günther 
Hussy vom AHW Würzburg. Er hatte im 
vorigen Jahr bereits eiiunal in Egelsbach 
über dieses Thema gesprochen und hat sei- 
ne interessanten Informationen durch 
Lichtbilder ergänzt. Der diesjährige Vor- 
trag wird Erwachsene und Jugendliche 
gleichermaßen ansprechen und man hofft 
auf regen Zuspruch. 

Aufforderung der Wehrpflichtigen 
des Geburisjahrganges 1968 
zur persönlichen Meldung 
Nach § 1 des Wehrpflichtgesetzes sind alle 
Männer vom vollendeten 18. Lebensjahr 
an, die Deutsche im Sirme des Grundge- 
setzes sind und ihren ständigen Aufent- 
halt im Geltungsbereich des Wehrpflicht- 
gesetzes (Bundesrepublik ohne Berlin) ha- 
ben, wehrpflichtig, oje Wehrpflichtigen 
und andere männliche Personen des Ge- 
burtsjahrganges 1968 sind zum Wehr- 
dienst aufgerufen. 
Männliche Personen können nach § 15 
Abs. 6 des Wehrpflichtgesetzes bereits ein 
halbes Jahr vor Vollendung des achtzehn- 
ten Lebensjahres erfaßt werden. 
Tag des Begirms der Erfassung — Stichtag 
— ist der 15. 9. 1986. 
Wehrpflichtige und andere mäimliche Per- 
sonen, denen bis acht Tage nach dem 
Stichtag der „Fragebogen für die Erfas- 
sung von Wehrpflichtigen" nicht zugegan- 
gen ist. werden aufgefordert, sich nach § 
15 Abs. 2 des Wehrpflichtgesetzes montags 
bis donnerstags vom 29. 9. 86 bis 3.10.1986 
in der Zeit von 9.00 bis 16.00 Uhr bei der 
unterzeichneten Erfassungsbehörde In 
6073 Egelsbach. Rathaus, Zimmer 2, per- 
sönlich zur Erfassung »u melden. 
Diese Aufforderung gilt insbesondere für 
Wehrpflichtige und andere männliche Per- 
sonen ohne feste Wohnung (Landfahrer 
oder Seeleute). Die Wehrpflichtigen und 
andere mäimliche Personen können auch 
den auszufüllenden Fragebogen bei der 
Erfassungsbehörde anfordem und ausge- 
füllt zurücksenden. 
Ein etwaiger Antrag auf Zurückstellung 
vom Wehrdienst aus persönlichen, insbe- 
sondere häuslichen, wirtschaftlichen oder 
beruflichen Gründen kann mit den zu sei- 
ner Begründung erforderlichen Unterla- 
gen dem Fragebogen beigefügt werden. 
Egelsbach, den 15. 9. 1986 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
Dümer, Bürgermeister 

Sperrmüllabfuhr 
Die Abfuhr des Sperrmülls erfolgt jeweils 
ab 6.00 Uhr am Montag, dem 29. Septem- 
ber 1986, im Bezirk I (Heidelberger Straße 
und Lutherstraße sowie alle westlich da- 
von liegenden Straßen und Bayerseich (al- 
le Straßen südlich der K 168 neu); Diens- 
tag, 30. September 1986, im Bezirk II (alle 
Straßen östlich der Heidelberger Straße 
und Lutherstraße). 
Sperrmüll ist fester Abfall, der wegen sei- 
ner Abmessungen nicht zur Aufnahme in 
die bereitgestellten Müllbehälter geeignet 
ist, wie Tische, Stühle, Schränke usw. Die 
Müllwerker sind angewiesen, sonstigen 
Hausmüll, der evtl. zur Abfuhr bereitge- 
stellt wird, nicht mitzunehmen. 
Gewerbemüll darf zur SperrmüUabfuhr 
nicht bereitgestellt werden. 
Egelsbach, 16. September 1986 
Der Gemeindevorstand 
Dümer. Bürgermeister 
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Herzlichen Dank allen, die beim Helmgang unseres lieben Entschla- 
fenen 

Michael Zöllner 

mit Wort, Schrift, Blumen und Geldspenden seiner gedachten und ihm 
die letzte Ehre erwiesen haben. Unser besonderer Dank gilt Herrn Dr. 
Weygand, Gemeindeschwester Frau Lindenlaub sowie Herrn Kaplan 
Schulz, Langen. 

im Namen aller Angehörigen 
Katharina Zöllner 

WolfsgartenstraBe 49 
6073 Egelsbach 
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Freistoß brachte den Sieg 

TV Dreieichenhain — BSC Offenbach 1:0 (0:0) 
Etwas glücklich, doch insgesamt ver- 

dient holte sich der TV Dreieichenhain ge- 
gen den als Favoriten für die Meister- 
schaft gehandelten BSC Offenbach. Be- 
sonders erfreulich für die Hainer ist es, 
daß dieser Erfolg mit einer Mannschaft er- 
rungen wurde, in der einige Stanjmspieler 
und Leistungsträger fehlten. Anthes, 
Griebsch und Madonna mußten von An- 
fang an ersetzt werden, und im Laufe des 
Spiels fiel auch noch M. Siebenbom aus. 

Die erste Halbzeit stand ganz im Zei- 
chen der Platzherren, die den Gästen aus 
Offenbach keine Chance ermöglichten. 
Dagegen hatte Siebenbom schon nach 
zehn Minuten die Möglichkeit zu einem 
Torschuß, der allerdings nicht ins Schwar- 
ze traf. Schubert zielte bei einem Freistoß 
knapp neben das Tor, und bei einem wei- 
teren Schußversuch, nachdem er von Bes- 
ser wunderbar freigespielt worden war, 
zwang Schubert den Offenbacher Torhü- 
ter zu einer Glanzparade. 

Die Gegenwehr der Offenbacher stand 
auf schwachen Füßen, denn die Außen- 
stürmer waren bei Leipold und Maas völ- 
lig abgemeldet, und auch der Torschützen- 
könig der B-Klasse, Andretzky, hatte es 
bei Graf sehr schwer. Büttner beherrschte 
den Offenbacher Spielmacher, und so 
mußte der TVD-Torhüter Lohr nur bei we- 
nigen Weitschüssen eingreifen, die ihn je- 

doch nicht vor Schwierigkeiten stellten. 
Von anderem Kaliber war da schon der 
zweite Freistoßversuch von Schubert, der 
kraftvoll an den Pfosten krachte. 

In der zweiten Halbzeit wurden die Hai- 
ner vom Schicksal getroffen. M. Siebeii- 
bom wurde in der 62. Minute verletzt und 
mußte vom Platz. Schubert besetzte nun 
den ungewohnten Linksaußenposten und 
K.P. Siebenbom kam ins Mittelfeld. Da- 
mit hatte das Angriffsspiel etwas an 
Schwung verloren. Als alle schon mit ei- 
nem Unentschieden zufrieden waren, setz- 
te Schubert in der 75. Minute den Höhe- 
punkt. Wieder trat er einen Freistoß mit 
sehr viel Gefühl, und diesmal landete der 
Ball zum 1:0 im oberen Toreck. 

Die nun folgenden energischen Angriffe 
der Offenbaclftr überstanden die Hainer 
mit Bravour, hatten allerdings in zwei 
turbulenten Torraumszenen das Glück auf 
ihrer Seite. 

Sollte das TVD-Team am Sonntag in 
Steinberg ihren zweiten Auswärtssieg 
landen können, dann dürfte die Mann- 
schaft weiter in der Spitzengruppe mit- 
spielen. 

Auch die Reserve hatte unter der dün- 
nen Spielerdecke zu leiden. Hier konnten 
die Lücken nicht so gut gefüllt werden wie 
bei der ersten Gamitur. Nach tapferer Ge- 
genwehr verlor man 1:2. Das Hainer Tor 
erzielte Michael Kuch. 

SG Bruchköbel bleibt 

der Angstgegner 

TVD-Junioren — SG Bruchköbel 0:1 (0:0) 
Die SG Bruchköbel ist weiterhin die 

einzige Mannschaft gegen die die Junioren 
des TVD in den bisherigen Punkt- und Po- 
kalspielen nur verloren haben. Dabei ließ 
sich diesmal das Spiel recht gut an. Man 
merkte der Mannschaft an, daß sie für die 
Pokalniederlage Revanche nehmen woll- 
te. Der TVD dominierte die gesamte erste 
Hälfte. Vor allem Lippert boten sich meh- 
rere hunderprozentige Chanchen, bei de- 
nen er sich durch die Abwehr ,,durch- 
wurschtelte". Sein Abschluß war aller- 
dings wenig effektiv. Fairerweise muß 
man hinzufügen, daß die Bruchköbeler 
Abwehrspieler nicht zimperlich in der 
Wahl ihrer Mittel waren. 

Nach der Pause kippte das Spiel. Das 
Mittelfeld das diesmal zwar keine Anlauf- 
phase brauchte und wohl kräftemäßig 
auch an seiner Leistungsgrenze spielte, 
verfiel in den alten Fehler, den Gegner bri 
der Ballannahme nicht mehr zu stören. 
Vom Sturm kam überhaupt keine Entla- 

stung, da Lippert nach langer Verletzung- 
spause noch nicht wieder die volle Lei- 
stung bringen konnte, Schenck keine rech- 
te Bindung zum Spiel fand, und der einge- 
wechselte Stahr auch nicht besser spielte 
als Niebert. 

Die Abwehr spielte zwar weiterhin sehr 
solide und zeigte nur manchmal Kopfball- 
schwächen. Dem ständigen Druck mußte 
man dann aber in der 80. Minute doch 
noch Tribut zollen. Die Bruchköbeler ka- 
men infolge einer unübersichtlichen Straf- 
raumszene aus einem Spielerknäuel her- 
aus zu ihrem Siegtreffer. 

Am nächsten Sonntag brauchen die Hai- 
ner Nachwuchsspieler endlich wieder ein 
Erfolgserlebnis. Doch im Derby bei der 
SKG Sprendlingen wartet eine schwere 
Aufgabe. 

Es spielten: .Marzano, Kuch, W. Mied- 
tank, Fischer, P, Miedtank, Heil, Lutz, 
Bardonner (Fomasiero), Schenck, Niebert 
(Stahr) und Lippert. 

Trainingslager und Testspiel 

der TVL-Handballer 
Am vergangenen Wochenende rief Trai- 

ner Wemer Conrad die 1. Herrenmann- 
schaft des TVL zu einem Trainingslager in 
der Georg-Sehring-Halle in Oberlinden 
zusammen. In insgesamt sieben Training- 
seinheiten zu eineinhalb Stunden und ei- 
nem Vorbereitungsspiel gegen den Be- 
zirksligisten BSC U rberach wurden Kon- 
dition, Spielzüge, Abwehrarbeit sowie 
das Durchsetzungsvermögen jedes einzel- 
nen Spielers trainiert. 

Die ersten Trainingseinheiten am Sam- 
stagmorgen beanspruchten hauptsächlich 
die Torhüter Ralph Driessen, Hans Peter 
Stateczny und Burkhard Schmiedel, die 
drei Stunden lang ein hartes Schußtrai- 
ning über sich ergehen lassen mußten. 

Nach der Mittagspause stand Kondi- 
tionstraining auf dem Programm, zu- 
nächst im Kraftraum, anschließend in der 
Sporthalle mit dem Handball. Als Trainer 
Wemer Conrad um 18,00 Uhr den ersten 
Trainingstag beendete, gingen alle Akteu- 
re mit weichen Knien imter die Dusche. 

Am Sormtag konnten Spielzüge einstu- 
diert, die Abwehrarbeit verbessert, Tem- 
pogegenstöße sowie das Spiel Mann gegen 
Mann trainiert werden. Ab 16.30 Uhr wur- 
den Krankengymnastin Anke Müßigbrod 
und Mannschaftsarzt Hans Georg Panitz 
aktiv, denn bis zum Beginn des abschlie- 
ßenden Testspiels um 18.30 Uhr waren 
noch viele Muskeln zu massieren und klei- 
nere Verletzungen zu behandeln. 

TV Langen — BSC Urberach 17:14 
Nach dem kräftezehrenden Trainingsla- 

ger hatte der TVL einen schlechten Start, 
denn nach fünf Minuten führten die Gäste 
aus Urberach mit 2:0. Den ersten Treffer 
für die Langener konnte Patrick Ragan 
erzielen, und in der elften Minute ging 
man durch ein Tor von Horst Werwitzke 
erstmals mit 4:3 in Führung. Dank kon- 
zentrierter Abwehrarbeit und einem si- 
cheren Ralph Driessen konnten die Gäste 
aus Rödermark bis zur 25. Spielminute 
nur vier Tore erzielen, nach einer Fünf- 
Tore-Führung mußte der TVL jedoch kurz 
vor der Pause noch zwei Treffer hinneh- 
men, so daß es zur Halbzeit nur 10:7 für 
die Langener stand. 

Sehr motiviert und erfolgreich begann 
der BSC Urberach die zweite HaJbzeit. In 
der 43. Spielminute konnte Spielführer 
Weiland sogar den Ausgleichstreffer zum 
12:12 erzielen. Doch der TVL mobilisierte 
seine letzten Kraftreserven und erkämpf- 
te sich bis zur 51. Spielminute einen Vor- 
spmng von drei Toren. Diese Führung 
wurde bis zum Endstand von 17:14 vertei- 
digt. 

Für Langen spielten: Ralph Driessen 
und Thilo Weissbach im Tor; Hans Gerd 
Dobben (3), Bernd Freyermuth (1). Marcel 
Lorei (1), Hans Georg Panitz (1), Patrick 
Ragan (2), Stefan Rath (1), Harald Wer- 
witzke (i) und Horst Werwitzke (7). 

Zwei Langener 

zur Deutschen 

Meisterschaft 
An der vom WSV Langen auf dem Lan- 

gener Waldsee gut organisierten „Opti- 
mist" Dinghy Regatta konnte von den 26 
Teilnehmern der Gruppe A eifrig Punkte 
gesammelt werden für die Hessenmeister- 
schaft 1986 und für die Qualifikation zur 
Deutschen Meisterschaft im kommenden 
Jahr 1987. Außerdem wurden noch die be- 
sten Segler von Langen in den Gruppen A 
und B ermittelt. 

Für die beiden Jüngstensegier des 
Dreieich-Segelclubs Langen, die in der 
Gruppe A (12—15 Jahre) starteten, war es 
ein recht erfolgreiches Wochenende. Ker- 
stin G luth hatte in den ersten beiden Wett- 
fahrten etwas Pech mit ihrem 5. und 6. 
Platz, im letzten Durchgang konnte sie 
sich jedooh zwischen die Favoriten Andre- 
as Endler (WSVL) und Thorsten Rohde 
(SCNL) schieben und damit zwei Plätze 
nach vom kommen. Im Gesamtergebnis 
erreichte sie mit 12,6 Punkten den vierten 
Platz. 

Mit einem Abstand von nur 0,3 Punkten 
folgte Clubkamerad Oliver Thumm. Ihm 
war zwar in der 1. Wettfahrt ein sehr guter 
Start gelungen, doch mußte er im Verlauf 
der weiteren Runden A. Endler und Th. 
Rohde vorbeiziehen lassen. Mit einem 
dritten und zwei fünften Plätzen zählt er 
mit zu den beständigen Seglem. 

Mit diesen Plaziemngen haben die bei- 
den DSCL Jüngstensegier die erforderli- 
chen dreifünftel Punkte erreicht, um für 
die Deutsche „Optimist"' Dinghi Meister- 
schaft 1987 startberechtigt zu sein. 

Noch einen Erfolg konnten die beiden 
für sich buchen. Neben dem Stadt.-neister 
von Langen in Gruppe A Andreas Endler 
(WSV), standen Oliver Thumm auf Platz 2 
und Kerstin Gluth auf Platz 3 mit auf dem 
Treppchen. Die endgültige Auswertung 
zur Hessenmeisterschaft 1986 wird noch 
zu einem späteren Zeitpunkt vorgenom- 
men. Aber im ersten Drittel werden die 
beiden sicher zu finden sein. 

Alles Heimspiele 

für Basketballer 
Am Wochenende sind nahezu alle 

Basketball-Mannschaften des TV Langen 
im Einsatz. Außer der großen Bundesliga- 
Saisoneröffnung am Sonntag haben auch 
die meisten anderen Mannschaften dies- 
mal Heimrecht. 

Zu Spitzenspielen konrmit es für die 1. 
Damen am Samstag um 20 Uhr gegen Ger- 
mania Trier und für die 2. Herren am 
Sonntag um 12.30 Uhr gegen SCC Bad 
Sooden-Allendorf. Für beide Teams geht 
es dabei um wichtige erste Standortbe- 
stimmungen in ihren Ligen. 

Die 1. Damen haben mit Trier einen 
Gegner, der bisher bei seinen zwei ersten 
Regionalliga-Siegen gegen Post Gießen 
und BC Wiesbaden wenig Mühe hatte. Wie 
wird sich die junge Langener Truppe 
schlagen? 

Für die 2. Herren ist Bad Sooden- 
Allendorf ein ganz besonderer Gegner. 
Beide Mannschaften kennen sich aus der 
vorigen Saison, als sie noch als. A- 
Jugendteam von der hessischen bis zur 
deutschen Meisterschaft viermal die Klin- 
gen kreuzten — und der TVL viermal sehr 
knapp unterlegen war. Jetzt stehen beide 
mit 4:0 an der Spitze der Oberliga — ein 
wahres Spitzenspiel also! 
Alle weiteren Spiele auf einen Blick: 
Samstag: 
VfL Bensheim — CJ 
Sonntag: 
TG Rüsselsheim — Damen 2 
Damen 3 — SV Darmstadt (15 Uhr, Gym.) 
Herren 3 — SKG Roßdorf 2 (17 Uhr, Gym.) 
Herren 4 — TSV Nieder-R. (13 Uhr, Gym.) 
Herren 5 — MTV Urberach 2 (11 Uhr. 
Gym.) 
Herren 6 — TG Rüsselsheim 3 (19 Uhr. 
Gym.) 
AM — BC Wiesbaden (9 Uhr, Gym.) 
AJ 1 — TV Groß-Gerau (10.30 Uhr, Gym.) 
SKG Wallerst. - BM 1 
TGS Ober-Ramstadt — BM 2 
BJ 1 — BC Darmstadt 2 (9 Uhr. GSH) 

Hält die Serie 
des Clubs? 

Mit einer Erfolgsserie von 11:1 Punkten 
in Folge hat sich der FC Langen auf den 
dritten Platz in der Tabelle der Darmstäd- 
ter A-Liga gespielt. Die Anhänger hoffen, 
daß diese Serie anhält und schon am 
Samstag um 16 Uhr mit einem Sieg gegen 
den Tabellenzehnten Büttelbom fortge- 
setzt werden kann, der sich im Waldsta- 
dion vorstellt. 

Sollte dieses Vorhaben gelingen und die 
beiden Punkte in Langen bleiben, so wür- 
de der Club wenigstens für 24 Stunden die 
Tabellenführung übemehmen, denn er hat 
nur einen Zähler weniger als die beiden 
punktgleichen Teams auf dem ersten und 
zweiten Platz, die erst am Sonntag ihre 
Punktspiele austragen. Dabei erwartet 
der Tabellenführer Leeheim die TSG Mes- 
sel. und der Tabellenzweite VfR Rüssels- 
heim muß in Biebesheim antreten. 

Der kommende Gegner des FC Langen 
holte am vergangenen Donnerstag ein 1:1 
Unentschieden bei der TG 75 und unterlag 
am Sonntag gegen den SV Hahn 1:2. Es 
wäre also falsch, die Büttelbomer zu un- 
terschätzen. Sollte aber der Club seine zu- 
letzt gezeigten Leistungen fortsetzen kön- 
nen. dann müßten beide Punkte in Langen 
bleiben. 

Schwere Aufgabe 
der SSG 

Die Sorgen bei der SSG werden nicht 
kleiner. Eine total verkorkste Serie hat 
die Mannschaft auf den vorletzten Tabel- 
lenplatz gebracht, denn erst eins von sechs 
Spielen konnte in dieser Punktrunde ge- 
wonnen werden, wogegen man bereits 
fünf Niederlagen hinnehmen mußte. Eine 
total neue Situation für den Verein, der in 
früheren Jahren stets in der Spitzengmp- 
pe zu finden war. 

Auch dem Spiel am kommenden Sonn- 
tag muß man mit sehr gemischten Gefüh- 
len entgegensehen, denn die Mannschaft 
hat bei der Spielvereinigung Hainstadt 
anzutreten, die von Insidem zum Favori- 
tenkreis um die Meisterschaft angesehen 
wird und mit ihrem vierten Tabellenplatz 
diese Ambitionen auch unterstreicht. 

Am vergangenen Sonntag kam Hain- 
stadt beim FC Offenthal zwar nur zu ei- 
nem 4:4-Unentschieden, doch gerade diese 
Tatsache dürfte zur Motivation beitragen, 
vor eigenem Publikum wieder siegen zu 
wollen. 

Es wird also schwer werden für die Lan- 
gener, die dennoch nicht ganz chancenlos 
nach Hainstadt fahren. Die vergangenen 
Spiele habe gezeigt, daß man stets eine 
Fülle von Torchancen hatte, diese aber lei- 
der nicht zu nutzen verstand, sonst wäre 
sicher mancher Punkt auf das Konto ge- 
konunen. Vielleicht bricht dieser Bann in 
Hainstadt, wo die Langener Elf Gelegen- 
heit hat, sich mit dem Gegner zu steigem. 

SVD will wieder 
an die Spitze 

Am vergangenen Sonntag war der SV 
Dreieichenhain spielfrei und mußte taten- 
los zusehen, wie die Tabellenführung an 
den TSV Lämmerspiel überging. Läm- 
merspiel hat 12:2 Punkte und der SVD 
10:2. Übei-morgen nun ist die Situation 
umgekehrt, denn Länunerspiel hat einen 
punktspielfreien Tag. Damit haben die 
Hainer Gelegenheit, den Spieß umzudre- 
hen und wieder an die Tabellenspitze zu 
gelangen. Dazu ist allerdings ein Sieg er- 
forderlich. mit dem jedoch zu rechnen ist. 

Gegner des SVD ist auf dem Sportgelän- 
de im Haag die Elf von Germania Stein- 
heim. die In der Tabelle die ..rote Laterne" 
trägt und alle bisherigen sechs Begegnun- 
gen verlor. Mit 0:12 Punkten haben die 
Steinhelmer kaum eine Chance, den Hal- 
nem ein Bein auf dem Weg zur Spitze zu 
stellen. 

Dennoch sollte für die Sperl-Schützlinge 
kein Grund zur Überheblichkeit bestehen, 
denn ein Spiel ist erst nach 90 Minuten 
entschieden, und gerade gegen vermeint- 
lich schwache Mannschaften hat man In 
früheren Jahren böse Überraschungen er- 
lebt. Dazu möchte man es aber im Hainer 
Lager diesmal nicht kommen lassen, und 
man wird mit voller Entschlossenheit in 
diese Partie gehen. 

^LangenerZeitung - Telefon 210 11 ( 

Kickers-Reserve 
zur Kerb bei der SGE 

Am Sonntag zur Egelsbacher Kerb er- 
wartet die SGE nach der unverdienten 
Niederlage beim neuen Spitzenreiter Bad 
Homburg die Reserve von Kickers Offen- 
bach um 15.00 Uhr am Berliner Platz. Die- 
se Mannschaft verlor bei ihren bisherigen 
drei Auswärtsspielen lediglich in Bad 
Homburg recht happig mit 7:2 Toren. Da- 
gegen gewann sie am Hanauer Wilhelms- 
bad gegen den FC 93 klar mit 0:3, und auch 
in Klein-Karben beim KSV blieb man 
knapp mit 1:2 erfolgreich. Die Kickers- 
Reservisten haben sich, wie die SGE, ge- 
genüber dem Vorjahr personell stark ver- 
ändert. 

Da am Sonntag um die gleiche Zeit am 
Bieberer Berg das OF-Derby der Kickers 
gegen Dietesheim stattfindet, kann Trai- 
ner Helmut Sattler für seine Landesliga- 
mannschaft wohl keine große Anleihe aus 
dem Oberligakader machen. Dennoch 
muß die SGE schon einiges bieten, um die- 
se spielerisch schon immer starke Truppe, 
die sich wie die letzten beiden Spiele be- 
wiesen, auch auswärts nicht versteckt, zu 
bremsen, sprich die beiden Punkte am 
Kerbsonntag in Egelsbach zu behalten. 

Bei der SGE ist personell trotz der Nie- 
derlage in Bad Homburg wohl kaum mit 
Änderungen zu rechnen, nur könnten die 
gleichen Fehler, die dort zum 2:0 vor der 
Pause führten, auch von den Reservisten 
der Kickers mit Sicherheit genutzt wer- 
den, Gewinnt der Gastgeber die Partie — 
er steht im Augenblick auf Rang neun — 
so kann man nach Punkten mit dem Geg- 
ner gleichziehen, der auf Rang sechs steht. 
Da man dann aber auch das bessere Tor- 
verhältnis hat, werden die Reservisten 
der Kickers bei einem Sieg sogar auf jeden 
Fall überholt. 

SGE n erwartet 
den SV Erzhausen 

Im Vorspiel zur Landesligabegegnung 
erwartet am Kerbsonntag um 13.15 Uhr 
die Reserve der SG Egelsbach den Nach- 
barn aus Erzhausen am Berliner Platz. 
Erzhausen ist bekanntlich in der letzten 
Saison aus der A-Liga in die B-Liga Darm- 
stadt abgestiegen, und so spielt eigentlich 
seit langen Jahren wieder eine zweite 
Mannschaft der SG Egelsbach um Punkte 
gegen den SV Erzhausen. 

Während die SGE II nach ihrer Nieder- 
lage bei Eiche Darmstadt auf Rang elf ab- 
fiel. war Erzhausen am letzten Spieltag 
frei und nimmt in der Tabelle Rang 14 ein. 
Auf das Derby hat aber sicher der Tabel- 
lenstand beider Mannschaften keinen Ein- 
fluß. Das letzte Aufeinandertreffen beider 
Mannschaften während der Egelsbacher 
Fußballwoche Ende Juli endete mit 3:1 für 
die Landesligareservisten unter Kurt 
Wannemacher. der seine Mannschaft aber 
diesmal wohl kaum gegen den Nachbarn 
zu motivieren braucht, wobei das gleiche 
auch von den Gästen behauptet werden 
kann, denn diesmal geht es ja um die be- 
gehrten Punkte. 

Offenthal im Aufwind 
Das 4:4-Unentschieden gegen die favori- 

sierte Elf aus Hainstadt hat dem FC Of- 
fenthal Auftrieb gegeben. Mit 5:5 Punkten 
hat man ein ausgeglichenes Punktekonto 
und ist nun bestrebt, dieses zumindest zu 
behalten, wenn nicht zu verbessem. 
Leicht wird es allerdings nicht sein, wenn 
man am Sonntag in Mainflingen beim Ta- 
bellenachten antritt, der zwei Spiele mehr 
ausgetragen und 7:7 Punkte auf dem Kon- 
to hat. Ein Sieg könnte den Aufsteiger ein 
ganzes Stück in der Tabelle nach vome 
bringen. 

TVL- 

Handballdamen 

jetzt höherklassig 

Auch für die Handballerinnen des TV 
Langen beginnt am letzten Septemberwo- 
chenende der Kampf um die Punkte. Al- 
lerdings steht diese Runde für die von Phi- 
lipp Kömer trainierte Mannschaft unter 
anderen Vorzeichen als früher. Galt man 
in den vergangenen Jahren in der Kreis- 
klasse stets als Mitfavorit, so steht dies- 
mal der Klassenerhalt im Vordergrund. 
Nachdem in der vergangenen Saison dem 
Team um Spielführerin Jutta Neff mit 
Trainier Ulrich Nippold die Meisterschaft 
gelang, stieg man in die Bezirksliga II 
Gruppe Ost auf. 

In dieser Klasse werden die Teams aus 
den Kreisen Dieburg, Aschaffenburg und 
dem Odenwald kommen. Somit werden 
die Entfernungen weiter, und auch die 
Aufgaben werden größer. Dennoch müs- 
sen die Langener Aufsteigerirmen keine 
Angst vor ihren Gegnem haben, und man 
kann ihnen auf Grund ihrer langjälirigen 
Spielpraxis durchaus einen Platz im Mit- 
telfeld der Tabelle zutrauen, auch wenn 
der Weggang der routinierten Inge Ger- 
nandt, die nur noch im Notfall zur Verfü- 
gung steht, schwer zu verkraften sein 
wird. 

Folgendes Aufgebot steht zur Verfü- 
gung: Sabine Heller und Marion Schmir- 
mund (im Tor), Birgheit Donner, Christia- 
ne Englisch, Ulrike Friedrich. Cornelia 
Hesse. Annette Horch. Gerlinde Krause 
Marion Lusar. Jutta Neff. Jutta Petry, 
Andrea Reitz, Jutta Schneider und Irm- 
gard Werwitzke. 
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Knappe Heimniederlage des ITC Egelsbacher Klaus Sponagel 

war erfolgreichster Reiter 

Anita Gliwa, Volker Keim und Katja Willers 

bei den Langenem vom 
Die Langener Reitertage am vergange- 

nen Wochenende auf dem Kronenhof im 
Neurott (wir berichteten bereits) brachten 
eine Fülle guter reitsportlicher Leistun- 
gen und verliefen sehr erfolgreich. Höhe- 
punkt in springsportlicher Hinsicht war 
am ersten Tag eine Springprüfung der 
Klasse M/B mit Stechen um den Sieg. Die- 
se Prüfung entschied Ei-win Mohr vom 
Reiterverein St. Hubertus in Bad Nau- 
heim für sich. In dieser ersten Abteilung 
kamen auf die weiteren Plätze Johannes 
Rietdorf (Bad Nauheim) und Klaus Spo- 
nagel (Sprendlingen). In der zweiten Ab- 
teilung siegte Gert Schröder mit Eskimo 
vom Reit- und Fahrverein Sprendlingen. 
Ihm folgte auf dem zweiten Platz Klaus 
Sponagel (Egelsbach). Auf den dritten 
Platz ritt Martin Seybold vom Reit- und 
Fahrverein NiederwöUstadt. 

Bei den Dressurprüfungen stand am 
Samstag eine Entscheidung der Klasse L 
auf Trense im Mittelpunkt des sportlichen 
Ereignisses, wobei sich der gastgebende 
Verein mit Anita Gliwa auf Polo in der 
zweiten Abteilung als Sieger plazieren 
kormte. In der ersten Abteilung dieser 
Prüfung siegte der Rüsselsheimer Wil- 
fried Häuf aus Doucette. Den zweiten 
Platz belegte Doris Friedrich aus Stock- 
stadt. Dritter wurde die Rumpenheimerin 
Daniela Hübner. In der zweiten Abteilung 
plazierte sich nach Anita Gliwa die Of- 
fenthalerin Martina Hintereder vom RV 
Erlenstall. Auf den dritten Platz kam 
Ruth Elstner aus Neu-Isenburg. 

Auch in einer Dressurprüfung der Klas- 
se A hatte der Langener Reit- und Fahr- 
verein Grund zur Freude: Ulrike Welnert 
kam in dieser stark besetzten Prüfung auf. 
einen beachtlichen vierten Platz in der drit- 
ten Abteilung. Die Sieger waren in der er- 
sten Abteilung Kerstin Schöttel aus Trebur 
und in der zweiten Abteilung Gesine Plate 
vom Reit- und Fahrverein Groß-Zimmem. 
Die dritte Abteilung entschied Wiebke 
Lippert von der Reitergruppe Büttelbom 
für sich. 

Eine Besonderheit brachte dann der 
zweite Tumiertag mit einer Springpferde- 
prüfung der Klasse L. Dort werden nach 
dem Reglement alle fehlerfreien Ritte zu 
Siegem erklärt. Zehn Reiter standen des- 
halb im Anschluß auf dem obersten 
„Treppchen". 

Bei einer Springpferdeprüfung der 
Klasse A trug sich der Langener Reitver- 
ein mit einem dritten Platz in die Siegerli- 
ste ein. Reitlehrer Winfried Bock steuerte 
Werthflug auf diesen Rang. Gewonnen 
wurde diese Prüfung von Horst Ruppert 
aus Wicker auf Wetzlar. Den zweiten Platz 
erreichte der Heppenheimer Gerhard 
Volk mit dem Pferd Fair Lady. 

Spannung und Dramatik dieses bundes- 
weit ausgeschriebenen Langener Tumiers 
brachte eine Zeitspringprüfung der Klasse 
M/A. Richard Murmaim vom Katharinen- 
hof in Nieder-Roden steuerte seinen Extra 
auf den ersten Platz. Ihm folgte Johaimes 
Rietdorf (Bad Nauheim). Er kam mit sei- 
nem Pferd Milano auf den zweiten Platz. 
Und emeute Freude beim Veranstalter: 
Volker Keim vom Langener Reit- und 
Fahrverein kam in dieser Springprüfung, 
die wegen ihrer hohen Klasse im roten 
Rock geritten wurde, auf den dritten 
Platz. 

Herzklopfen und Aufregung wie bei den 
Großen gab es bei den Nachwuchsprüfun- 
gen des Sonntags. In einem Springen der 
Klasse E hatte Katja Willers vom Lange- 
ner Reit- und Fahrverein mit Ragazzo die 
Nase vom und kam auf den ersten Platz. 
Die Erfolgsserie der Langener Jugend 
rundete Alexandra Jockel in diesem 
Springen mit dem siebten Platz auf Sabo- 
tage ab. Den zweiten Platz in dieser E- 
Springprüfung belegte Beate Schaffner 
aus Büttelbom mit Lucky Girl. 

Katja Willers bewies ihre Vielseitigkeit 
noch in ehier E-Dressurprüfung. Sie kam 
hier mit Ragazzo auf den sechsten Platz. 
Erste wurde Sofia Deng aus Neu-Isen- 
burg. Zweite Judith Kronenberger, Heu- 

senstamm, und Dritte Ilona Reeg aus Of- 
fenbach-Rumpenheim. 

Die Eleganz des Reitsports zeigte sich 
am Sonntag in einer Dressurprüfung der 
Klasse M/B. Diese Dressurprüfungen sind 
bereits gespickt mit schwierigen Aufga- 
ben für Reiter und Pferd. Die goldene Sie- 
gesschleife holte sich Marion Horsch vom 
Dieburger Reitclub mit ihrem Pferd Great 
Jumpe. Gerhard Pietsch vom RSPBD 
Oberforsthaus kam mit Romulus auf den 
zweiten Platz. Die dritte Siegerschleife er- 
ritt sich Uwe Karow vom PSPV Dreieich 
auf Urban. 

Erste reiterliche Fähigkeiten forderte 
der einfache Wettbewerb für Junioren und 
junge Reiter von den Teilnehmern dieser 
Prüfung. Die Nachwuchsarbeit des gast- 
gebenden Reit- und Fahrvereins Langen 
schlug sich in den Plazierungen nieder. So 
sicherte Katja Willers in der ersten Abtei- 
lung den ersten Platz für Langen. Auf den 
zweiten Rang kam ihre Vereinskamera- 
din Eva Rossbach. Die Dritte wurde hier 
Claudia Gröbe aus Heusenstamm. In der 
zweiten Abteilung siegte Ilona Reeg aus 
Rumpenheim, gefolgt von Daniela Rm- 
kenberger (Jügesheim) und Cornelia Löwe 
(Dreieich). 

Die dritte Abteilung sah mit der Dritt- 
plazierten Alexandra Jöckel wieder eine 
Langener Nachwuchsreiterin auf den vor- 
deren Plätzen. Den ersten Platz sicherte 
sich in dieser Abteilung die Büttelbome- 
rin Michaela Ehlert. Auf den zweiten 
Platz kam Astrid Schöner aus Rumpen- 
heim. Die vierte Abteilung sah Brigitte 
Auer vom, gefolgt von Ninon Veres aus 
Rumpenheim und Petra Haas (Egelsbach). 

Das Hauptereignis war.am zweiten Tag 
. der 15. Langener Reitertag die Springprü- 
fung der Klasse M/A mit Stechen um den 
Sieg. Besondere Spaimung auch deshalb, 
weil diese große Abschlußprüfung des 
Tumiers darüber entschied, an wen die 
Ehrenpreise für die erfolgreichsten Reiter 
des Tumieres gingen. Zwei Sonderehren- 
preise sicherte sich Heike Hoffmaim aus 
Biebesheim. Sie gewann den Ehrenpreis 
des Bürgermeisters der Stadt Langen als 
erfolgreichste Reiterin des Tumiers und 
zugleich den Ehrenpreis des Hessischen 
Sozialministers für die erfolgreichste Ju- 
niorin des Tumiers, 

Erfolgreichster Reiter des Tumiers, der 
mit dem Ehrenpreis des Bürgermeisters 
der Stadt Langen ausgezeichnete wurde, 
war Klaus Sponagel (Egelsbach). Den Eh- 
renpreis für den erfolgreichsten Junior 
des Tumiers sicherte sich Manfred Lehn- 
hardt, Sprendlingen. 

Als erfolgreichste Reiterin des Reit- und 
Fahrvereins Langen wurde Anita Gliwa 
geehrt. Erfolgreichster Reiter des Reit- 
und Fahrvereins wurde Volker Keim. Den 
Ehrenpreis für den erfolgreichsten Junior 
des Reit- und Fahrvereins Langen nahm 
Katja Willers mit nach Hause. 

Das Springen der Klasse M/A mit Ste- 
chen gewann Richard Murmann, Kathari- 
nenhof, Nieder-Roden. mit einem Null- 
Fehler-Ritt. Auf den zweiten Platz ritt Er- 
win Mohn mit Gogo Boy (Maintal) und 
Dritter wurde Klaus Sponagel (Egelsbach) 
mit Sormy Boy. 

..Wir haben uns nach Strich und Faden 
blamiert", äußerte sich Trainer Karl- 
Heinz Beckmann nach der 9:16 (4:6)- 
Niederlage der Handballerinnen der SSG 
Langen in der ersten Pokalrunde auf Ver- 
bandsebene beim Bezirksligisten TSG 
Groß-Bieberau. Eine Woche vor dem Start 
in die neue Oberligasaison zeigten die 
Langeneritmen eine indiskutable Lei- 
stung. die für die kommenden l^piele we- 
nig Positives verheißt. Da ti-östet es we- 
nig, daß mit der TSG Bürgel und dem TSV 
Habitzheim zwei weitere Oberligisten 
ebenfalls gegen unterklassige Gegner im 

ITC — TTC Eisenbach 5:9 
Obwohl man auf die Nr. 1 R. Schmidt 

verzichten mußte, leistete der TTC energi- 
schen Widerstand gegen den Aufsteiger 
aus Selters-Eisenbach. Leider lief es an- 
fangs nicht wunschgemäß. Weder 
Werkmann/E. Reidl noch Dienst/Armer 
konnten ihr Eingangsdoppel gewinnen, 
und zur aller Enttäuschung mußte man 
schon beizeiten einem Rückstand hinter- 
herlaufen. Im hinteren Paarkreuz gelang 
schließlich V. Gärtner, der eine sehr gute 
Leistung bot, der Anschlußpunkt, doch 
Ersatzmann H.W. Reidl schaffte es nicht, 
sein Spiel im dritten Satz zu gewirmen. 

Danach kam es aber noch dicker für den 
ITC. Beide Spitzeneinzel gingen an die 
Gäste, so daß man schon hoch mit 5:1 in 
Rückstand lag. Der TTC gab sich aber 
noch nicht ganz auf. Obwohl auch G. Ar- 
mer verlor, ge'ang E. Reidl dank einer 
kämpferischen Leistung ein wertvoller 
Punkt. Zwischenzeitlich keimte dann so- 
gar wieder etwas Hoffnung auf als nach- 
einander H.W. Reidl, V. Gärtner und H, 
Werkmaim ihre Spiele gewannen und den 
TTC bis auf einen Punkt heranbrachten. 
D. Dienst, der im vorderen Paarkreuz 
überfordert war, G. Armer und E. Reidl 
gelangen aber keine weiteren Punkte 
mehr, sondern mußten die Spiele jeweils 
deutlich in 2 Sätzen an ihre Gegner abge- 
ben. 

Nachdem man an diesem Wochenende 
spielfrei ist, greift man erst wieder am 
Sonntag, dem 28. September, In das Spiel- 
geschehen ein. Man ist zu Gast bei der sehr 
heimstarken Matmschaft in Arheilgen. 
Ein Punktgewinn wäre deshalb schon ein 
ganz toller Erfolg. 
TTC Eintracht Pfungstadt — TTC n 9:0 

Unter die Räder geriet die 2. Mann- 
schaft in Pfungstadt und bot die bisher 
schlechteste Leistung. Lediglich nur eini- 
ge Spieler hatten eine Chance auf einen 
I^inkt, wogegen der Großteil miserabel in 
Form war und der Sieg auch in dieser Hö- 
he verdient für den Gastgeber war. 
TTC Darmstadt n - ITC HI 1:9 

Ihr erster großer Sieg gelang der 3. 
Mannschaft in der B-Klasse. Der Grund- 
stein zu diesem klaren Erfolg wurde be- 
reits in den Eingangsdoppeln gelegt. Hier 
konnten nämlich Mattelat/Zangl, Degen/ 
Fels und Kitzmaim/Schinz alle drei Dop- 
pel gewinnen. Danach kam H. Fels zu wei- 
teren zwei Punkten. O. Mattelat. N. De- 
gen, R. Zangl und V. Schinz sicherten den 
endgültigen Erfolg. 
SG Egelsbach n - TTC IV 9:2 
Gegen eine starke Egelsbacher Mann- 
schaft gelangen der 4. Vertretung nur zwei 
Punkte. Lediglich anfangs konnte man 
noch etwas mithalten, rtanach zog aber 
Egelsbach unaufhaltsam davon. Das Dop- 
pel Gärtner/Völker und R. Gärtner gelan- 
gen die beiden Ehrenpunkte. 
SV Darmstadt 98 Hl — TTC V 9:2 

Ohne die beiden Spitzenspieler M. Bret- 
tel und J. Haass (beide bei der Bundes- 
wehr) gab es gegen den großen Favoriten 
SV Darmstadt 98 III nichts zu holen. Be- 
sonders in der oberen Hälfte waren die 
gegnerischen Spieler zu stark. Beim Spiel- 
stand von 0:5 konnte W. Durek, gegenüber 
der letzten Saison stark verbessert, den 
ersten Sieg für den TTC verbuchen. Wei- 
terhin spielte O. Kirchner groß auf, so daß 
die Niederlage noch in einem erträglichen 
Rahmen blieb. 

Pokalwettbewerb auf der Strecke blie- 
ben. 

Zwar fehlten der SSG mit Sabina Mar- 
zano, Martina Heim (beide verletzt). Silke 
Abel, Petra Rösner und Ursula Dietz (Ur- 
laub) gleicli fünf Stammspielerirmen. 
doch die personelle Situation darf keine 
Entschuldigung für die schwache Vorstel- 
lung sein. In Abwehr und Angriff fehlte 
jeglicher Zusammenhalt, dazu kam eine 
Unzahl technischer Fehler, die immer 
wieder den Spielaufbau zerstörten. Auch 
wurde im zweiten Abschnitt das notwen- 
dige energische Nachsetzen vermißt; eini- 
ge Spielerirmen schienen nicht so recht bei 
der Sache zu sein. 

Schon in den Anfangsminuten war zu 
erkennen, daß der SSG-Rückraum gegen 
die kompakte defensive Groß-Bieberauer 
Abwehr nur schwer ein Durchkommen 
finden würde. Dennoch verlief die Partie 
bis zum 4:4-Zwischenstand in der 20. Mi-, 
nute ausgeglichen. Groß-Bieberau nutzte 
daim zwei Abspielfehler zur 6:4- 
Pausenführung. Langen begann die zwei- 
te Hälfte mit einer offensiveren Abwehr, 
und als Sabine Becker den 5;6-Anschluß 
herstellte, keimte wieder Hoffnung auf. 
Doch danach brach das SSG-Spiel völlig 
zusammen. Die Gastgeberinnen spazier- 
ten durch die Langener Deckung und bau- 
ten ihren Vorsprung kontinuierlich aus. 
Die SSG erzielte dagegen aus fünfzehn 
Angriffen nur ein Tor und ließ in dieser 
Phase auch drei Siebenmeter aus. Beim 
Stande vom 15:6 bahnte sich sogar ein De- 
bakel für die SSG an. das aber gegen ei- 
nen nun nicht mehr so konzentrierten 
Gegner in den Schlußminuten mit den An- 
schlußtreffem zum 16:9-Endstand noch 
ein wenig abgemildert werden konnte. 

BG Groß-Gerau n — TTC Damen 6:6 
Einen starken Eindmck hinterließen 

die Damen des TTC bei den Gastgebem. 
Allen voran das Superdoppel Mehnert/ 
Waschke und Elke Thoss. die auf je zwei 
Punkte kamen. Gut spielte auch wieder 
Gisela Waschke. die gegen die Nr. 2 klar 
gewann und sich gegen die Nr. 1, die im 
letzten Jahr noch in der Hessenliga spiel- 
te, nur knapp geschlagen geben mußte. 
Eva Schlichtmann konnte sich gegenüber 
dem ersten Spiel steigem und kam zu ih- 
rem ersten Punkterfolg, wogegen Rosi 
Mehnert in ihren Einzeln etwas abfiel und 
ohne Sieg blieb. 
TTC Damen n — SV Darmstadt 98 IV 7:1 

Zu einem klaren Erfolg kam die 2. 
Mannschaft gegen eine schwache Darm- 
städter Mannschaft. Bei dem problemlo- 
sen Sieg ragte Heidi Staubach mit zwei 
Einzelerfolgen und einem Doppelerfolg 
mit Andrea Gläsner heraus. Aber auch 
das Doppel Konmießer/Mehnert, Petra 
Kommeßer, Andrea Gläsner und Conny 
Mehnert zeigten gute Leistungen und ka- 
men zu je einem Sieg. 

TSV Nleder-Ramstadt — 
TTC welbl. Jugend 4:7 

Weiter ungeschlagen bleiben die Mäd- 
chen des TTC. Auch bei der verstärkten 
Vertretung aus Nieder-Ramstadt ließ man 
sich von der Siegerstraße nicht abbringen. 
Daß der TTC am Ende die Platte als Sie- 
ger verlassen konnte, lag vor allem an Ilo- 
na Günther, die sehr gut spielte und weder 

SGE 1 — SKV Hähnlein 2 9:0 
Zu einem Spaziergang wurde das A- 

Klassen-Spiel der 1. Herrenmannschaft 
gegen den Gast aus Hähnlein. Mit einem 
9:0-Kantersieg. bei nur zwei abgegebenen 
Sätzen, blieben die Punkte sicher in Egels- 
bach. Nach den Doppelerfolgen durch Bel- 
linskls/Schroth. von Deessen/Wodiczka 
und Hellmund/Schneider steuerte jeder 
Spieler noch je einen Einzelerfolg zum 
Gesamtsieg bei. 

Nach nun 4:0 Punkten und 18:4 Spielge- 
wiimen steht die ..Erste" mit in der Spit- 
zengruppe der A-Klasse. 
TSV Nieder-Ranistadt m - SGE 2 9:6 

Durch das Fehlen von H. Bender mußte 
das Brett 2—6 aufrücken, und W. Hofbau- 
er sprang als Ersatzmann ein. Trotz dieses 
Handicaps verlor man nach einem 3:8- 
Rückstand nur knapp. Die Zähler holten 
im einzelnen: Rosam (1). Waldhaus (1). 
Rickert (1). Branke (1) sowie die Doppel 
Sahre/Rosam und Rickert/Branke. 
SGE 3 — TTC Langen 4 9:2 

Zum Nachbarderby erwartete die 3. 
Mannschaft den Gast aus Langen. Neben 
dem wiederum in bestechender Form 
spielende R. Selb (2) wurden die restlichen 
Zähler durch Sirsch (1). Knöß (1), M. Bor- 
muth (1). H. Bormuth (1). J. Schneider (1) 
sowie den Doppeln Seib/Knöß und 
Sirsch/Schneider erzielt. Nach nunmehr 
4:0 Punkten strebt man nach höheren Zie- 
len. 
TTC Langen 7 - SGE 4 9:7 

Nur denkbar knapp verpaßte die SGE 4 
in Langen zumindest einen Punktgewinn. 
Im Schlußdoppel vergaben Laube/ 

Die SSG Langen spielte in folgender 
Aufstellung: Christina Schönhaber. Sabi- 
ne Becker (5/2), Petra Birli, Heike Bem- 
ges (1/1), Sabine Lenkner, Komelia Fi- 
scher, Ute Otterbein (2), Monika Peretti, 
Dagmar Simon (1) und Elke Wannema- 
cher. 

Im ersten Punktspiel der Oberligasai- 
son 1986/87 empfängt die SSG am Soim- 
tag um 17.30 Uhr in der Adolf-Reichwein- 
Halle die TSG Bürgel. In diesem Duell 
zweier „Pokalgeschädigter" kann Trainer 
Beckmann vermutlich wieder auf Sabina 
Marzano, Silke Abel und Petra Rösner zu- 
rückgreifen. hinter dem Einsatz von Mar- 
tina Heim steht noch ein Fragezeichen. 
Natürlich wollen die SSGlerinnen ihren 
Heimimbus der letzten Saison auch in die- 
ser Spielzeit wahren, doch dazu bedarf es 
einer enormen Leistungssteigerung. 

Das Ziel in der kommenden Saison in 
der Kreisliga A Darmstadt heißt für die 
Damen-Maiuischaft der SGE-Handballer 
Meisterschaft und somit Aufstieg in die 
Bezirksliga. Trainer Klaus Becker und 
seine Mannschaft sind sich natürlich der 
Schwere der Aufgabe bewußt. Als härte- 
ste Konkurrenz erwartet Klaus Becker 
die SSG Langen II. MSG Asbach/Modau 
und den TSV Pfungstadt. 

..Diese drei Mannschaften und wir sind 
etwa gleich stark einzuschätzen, und eine 
dieser vier wird am Ende auf Platz eins 
stehen. Ich weiß, daß meine Maimschaft 
stark genug ist. um Meister zu werden, 
das hat sie oft genug gegen höherklassige 
Gegner bewiesen. Ich wäre ein schlechter 
Trainer, wenn ich von meiner Mannschaft 
nicht das Optimum verlangen würde, und 
da wir nun mal zum engeren Favoriten- 

im Einzel noch im Doppel mit Heike I«we 
bezwungen werden konnte. Die restlichen 
drei Punkte gingen auf Heike Lewe. San- 
dra Schlapp und Andrea Hanrmi. die in 
diesem Spiel ihre ersten Niederlagen ein- 
stecken mußten. 
TTC Darmstadt — TTC Schüler 6:6 

Die neu gebildtete Schülermannschaft 
hatte ihre erstes Spiel beim TTC Darm- 
stadt auszutragen. Außer M. Jabczynski, 
der dem TTC bereits ein gutes Jahr ange- 
hört, haben alle anderen erst bei den letz- 
ten ,mini-Meisterschaften' Spaß am Tisch- 
tennisspielen gefunden. Acht Jungen im 
Alter von 7 bis 13 Jahren gehören zur 
Mannschaft. Sie werden im Wechsel einge- 
setzt. 

In Darmstadt spielten: M. Jabczynski, 
der beide Einzel klar gewann und mit D. 
Schmidt auch beide Doppel. D. Schmidt, 
als Nr. 2 eingesetzt, gewann ein Einzel. 
Mit seinen acht Jahren hat er bereits ein 
sehr gutes Ballgefühl. Das 6. Spiel steuer- 
te W. Rauch dazu, der hervorragend 
kämpfte, nie aufgab und mit etwas Glück 
auch sein zweites Spiel hätte gewinnen 
können. Mit intensivem Training kann er 
bestimmt die notwendige Technik dazu- 
lemen. B. Armer, mit sieben Jahren der 
jüngste Langener Spieler, konnte an die- 
sem Nachmittag noch kein Spiel gewin- 
nen. Mit seiner Begeisterung und seiner 
guten Kondition gab er seinen Gegnem 
manches Rätsel auf. Ein wenig mehr Ge- 
duld und länger andauernde Konzentra- 
tion werden ihn sicher nach vome brin- 
gen. 

Schnith nach einem 21:14 und im zweiten 
Satz mit zwei Matchbällen doch noch den 
möglichen achten Punkte. Es spielten: 
Hofbauer, Laube, Schnith, Pezzatinl, 
Scholz, Dümer. 

Jugend 1 — TSG Wixhausen 1 7:3 
Nach einem 3:3-Zwischenstand und aus- 

geglichenem Spiel gewann man am Ende 
doch noch recht klar. Die Punkte holten: 
Oezcan (2), Schulz (1). Dümer (1), Schröder 
(1) und Schulz/Dümer, Oeczan/Schröder. 

Jugend 2 — TTC Darmstadt 1 2:7 
Bei der 2. Jugend konnte lediglich der 

stark aufspielende Kupresanin mit seinen 
zwei Einzelsiegen punkten. Weiterhin 
spielten: Hofbauer. Ambrassat und La- 
watsch. 

Schüler 1 — ITC Darmstadt 1 3:7 
Die mit Schneider, Wemer. Siegel und 

Herth angetretenen Schüler mußten die 
Punkte dem Gast überlassen. 

Stadtschul- 
meisterschaften 

Am Montag, dem 22. September, findet 
auf dem Sportgelände der SSG (Freizeit- 
center) von 8.30 bis 13.00 Uhr die diesjähri- 
ge Stadtschulmeisterschaft statt. Sie um- 
faßt in diesem Jahr leichtathletische Wett- 
kämpfe und Staffelwettbewerbe für die 
Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 
1972 bis 1977 aller Langener Schulen, Die 
Wettkämpfe werden vom Schulsportzen- 
trum Langen ausgerichtet. 

Rollski-Nachwuchs 
erfolgreich 

Beim Schottener Rollskirennen „Rund 
um den Niddastausee" war die Rollski- 
und Langlaufmannschaft der SSG-Ski- 
gilde in diesem Jahr sehr erfolgreich. 

Es konnten sich plazieren: Kinderklasse 
II 1. Roman Krüger, 2. Oliver Schaffer — 
Kinderklasse II weiblich 1. Pamela Jauß 
— Kinderklasse III/IV männlich 2. Mar- 
kus Naumaim — weiblich 1. Sonja Bi- 
schoff. 2. Astrid Bösser. 6. Katja Scheuren 
— Schüler I/II männlich 4. Sven Berg- 
ström — weiblich 2. Tanja Schaffer — 
weibl. Jugend und Damen 3. Christiane 
Bösser. 6. Andrea Bischoff — männl. Ju- 
gend und Herren 4. Wolfgang Bösser. 13. 
Klaus Löbig. 

kreis gehören, kann unser Ziel also nur 
,Aufstieg' heißen, alles andere wäre für 
mich und die Mannschaft eine Enttäu- 
schung." 

Nach einer Vorbereitungszeit mit Hö- 
hen und Tiefen wird es für die SGE- 
Damen am 28. September mit dem Spiel 
in Braunshardt emst und dann muß die 
Maimschaft zeigen, ob sie die zweifellos 
hochgesteckten Erwartungen erfüllen 
kami. Zum Kader der SGE-Damenmann- 
schaft gehören: Heidi Schreiber. Silvia 
Prims, Anke Grundler. Rose Rauth. Sabi- 
ne LoU, Susi Frye. Judith Darmstädter, 
Melke Diefenbach. Alexandra Bley, Sabi- 
ne Bley, Sibylle Kirschner. Andrea Lin- 
gel. Sabine Agotz. Gaby Lorenz. Beatrix 
Waldhaus. Silke Völkle und Beate Krem- 
ser. Szene aus der Springprflfunc. Das Hindernis wird geschafft. 

Handballeriimeii der SSG blamierten sieh 

Von Bezirksligisten aus dem Pokal geworfen 

Wechselhafte TT-Erfolge 

SGE-Damen wollen Meistertitel 
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Trotz Doppelbelastung Si^ 

SSG Langen — TuS Griesheim n 19:10 a2:2) 

Topstart 
der SKV-Kegler 

Zwei Wochen vor dem Punktspielstart 
zeigten die SSG-Handballer gegen Gries- 
heim wiederum eine ansprechende Lei- 
stung in einem Vorbereitungsspiel, ob- 
wohl man vor dem Spiel bereits ein zwei- 
stündiges Training absolviert hatte. 

Den Torreigen eröffnete Ingo Krech mit 
einem lupenreinen ,,Hattriclc". Der Geg- 
ner aus Griesheim, im vorigen Jahr noch 
in der zweiten Bezirksliga spielend, hatte 
keine Chance gegen die Tempogegenstöße 
der SSG. Auch die Langener Abwehr 
stand hervorragend und ließ erst in der 20. 
Minute beim Spielstand von 9:0 den ersten 
Gegentreffer durch einen Siebenmeter zu. 
Das Spiel war natürlich schon entschie- 
den, als beim Stande von 12:2 die Seiten 
gewechselt wurden. 

Nach der Pause machte sieh bei der SSG 
doch das vorangegangene harte Training 
bemerkbar, so daß Griesheim etwas bes- 
ser ins Spiel kam, am Ende aber klar mit 

10:19 unterlegen war. 
Es spielten: Thorsten Brand und Adolf 

Dick Um Tor); Manfred Wannemacher, 
Thomas Lenhardt, Thomas Marenbach, 
Stefan Schäfer, Gerhard Steitz, Ingo 
Krech, Robert Hamm, Horst Vollhardt 
und Uwe Müller. 

Am kommenden Sonntag um 19.15 Uhr 
gastiert die SKV Mörfelden in einem wei- 
teren Testspiel der SSG In der Reichwein- 
halle. Bereits um 18.00 Uhr stehen sich die 
zweiten Mannschaften beider Vereine ge- 
genüber. 

Am Dienstag, dem 23. September, um 
19.00 Uhr kommt es dann noch zu dem 
Derby zwischen den beiden ersten Mann- 
schaften der SSG und dem BSC Urberach. 

Der Startschuß zur Punktrunde der 
Kreisklasse Ost erfolgt am Sonntag, dem 
28. September, um 19.00 Uhr in äjT Reich- 
weinhalle gegen den TAV Eppertshausen. 

Sieg zum Saisonauftakt 

Wiking Offenbach — SV Dreieichenhain 11:16 (2:8) 
Zum Auftakt der Hallenhandballsaison 

86/87 in der A-Klasse traten die Herren 
des SV Dreieichenhain bei der SG Wiking 
in Offenbach an. Leider mußte Michael 
Buchauer, als Linkshänder eine der domi- 
nierenden Figuren, wegen Krankheit 
kurzfristig absagen. 

Zu Beginn des Spieles waren Tore Man- 
gelware, nach zehn Minuten stand es 2:2. 
Vor allem im Hainer Rückraum fehlte die 
Initiative, und gelungene Spielzüge blie- 
ben selten. Die Treffer resultierten zu- 
meist aus Einzelleistungen. Vor einer 
dürftigen Zuschauerkulisse hatte die Ab- 
wehr um Norbert Gerhardt keine großen 
Probleme gegen einen harmlosen Angriff, 
der wohl zu den Abstiegskandidaten ge^ 
rechnet werden muß. 

Im weiteren Verlauf der ersten Halbzei'i 
verbesserte sich dann die Wurfausbeute, 
und beim Stand von 8:2 für Dreieichen- 
hain wurden die Seiten gewechselt. Der 
zweite Durchgang begann ähnlich zerfah- 
ren wie der erste, und es dauerte zehn Mi- 
nuten, bis es der Mannschaft von Trainer 
Dieter Groß gelang, die recht konditions- 
schwachen Wikinger mit schnellen Kon- 
tern zu überlaufen. Hier fiel vor allem 
Neuzugang Gerald Frank vom HSV Gct- 
zenhain auf, der seine Ladehemmung der 
ersten Hälfte abgelegt hatte und nun drei 
Tempogegenstöße erfolgreich abschloß. 
Er scheint eine echte Verstärkung auf denr. 
linken Flügel zu sein. 

Bei einem benohigenden Vorsprung 
schlich sich zehn Minuten vor Schluß der 
Schlendrian wieder ein, und die Wikinger 
kamen auf drei Tore heran. In der Schluß- 
phase war es dann Eberhard Ruhl, der mit 
zwei Toren wieder einen sicheren Abstand 
herstellte. Am Ende hieß es 16:11 für die 
SV-Handballer, bei denen Torwart Jürgen 
Dechert der überragende Mann war. Goal- 
getter Klaus Gerhardt erzielte bei seinem 

ersten Einsatz nach einer Sprunggelenks- 
verletzung fünf Treffer. 

Es spielten: Jürgen Dechert, Rainer 
Bott, Bernd Bumann (2). Achim Fay (3), 
Gerald Frank (3), Klaus Gerhardt (5), Nor- 
bert Gerhardt (1). Ralf Gerhardt. Eber- 
hard Ruhl (2), Andreas Noack und Sven 
Tauchert. Die Reserve konnte das Vor- 
spiel mit 13:12 für sich entscheiden. 

Mit Topresultaten und einer geschlosse- 
nen Mannschaftsleistung startete die 1. 
Mannschaft des Sportkegelverein (SKV) 
77 Langen als Aufsteiger in der A-Liga. 
Giuseppe Marrale, amtierender Bezirks- 
meister, legte zu Beginn der Partie gute 
427 Holz für den SKV vor, doch auch Jo- 
achim Schiller glänzte mit 418 Holz, wo- 
mit Langens Startspieler dem Gast vom 
SK 25 Riederwald 81 Holz abknöpften. 
Günter Müller erzielte an diesem ersten 
Spieltag mit 439 Holz (davon 155 im Ab- 
räumen) die beste Leistung auf Langener 
Seite, wobei Heinrich Knöß (384) beim 
Vorsprung von nunmehr 117 Holz mit- 
hielt. Doch die Riederwälder Schlußspie- 
ler gaben im Anschluß noch nicht auf. Mit 
446 (Tagesbestleistung) und 423 schmäler- 
ten sie das SKV-Konto um 32 Holz, mehr 
gaben Andreas Weißelberg (413) und Wal- 
ter Kerth (424) mit ihren ebenfalls guten 
Resultaten nicht ab. 

Somit gewann die 1. Mannschaft des 
SKV ihre erstes Heimspiel in der Saison 
86/87 mit 2505:2420 Holz, wobei die alte 
Sportkeglerweisheit sich bewahrheitete, 
daß gute Startspieler spielentscheidend 
sind. 

Am kommenden Samstag gilt es nun die 
schwere Auswärtshürde bei der 2. Maim- 
schaft des Hessenligaclubs KSC Hain- 
stadt zu überwinden, wobei das SKV- 
Team mit einer ähnlichen Leistung reelle 
Chancen hat. 

Mit Niederlagen endete der erste Spiel- 
tag für die Reserven des SKV auf den 
Stadthallenbahnen. Die 2. Mannschaft un- 
terlag 9 Holz Mühlheim 3 überraschend 
mit 2183:2259 Holz. Nur Schlußspieler 

SGE-Handballer gut gerüstet 
Nachdem die Egelsbacher Handballer in 

der letzten Saison der Bezirksliga II 
Darmstadt-Ost ihr gestecktes Ziel, um die 
Meisterschaft mitzustreiten, nicht errei- 
chen konnten, will man in der kommen- 
den Runde wieder ganz vome mitspielen. 
Nach dem Aufstieg der sehr souverän auf- 
spielenden TG Ober-Roden dürfte die 
Klasse deutlich ausgeglichener sein. 

Als stärkste Mitanwärter auf die Mei- 
sterschaft darf man sicherlich den TV 
Groß-Umstadt sowie den TV Groß- 
Zimmem einschätzen. Personelle Verän- 
derungen gibt es bei der SGE kaum zu 
melden, so daß Spielertrainer Manfred 
Merk auf fast gleiches Spielerpotential zu- 
rückgreifen kann wie in der Saison 85/86. 

Die Vorbereitung auf die neue Runde 
läuft seit gut acht Wochen mit Freund- 
schaftsspielen gegen TV Kriftel, TSV 
Kirchbrombach, TGS Walldorf, SKG Büt- 
telbom, Oberliglst TSG Sulzbach und an- 
deren Mannschaften. Durch diese Spiele, 
die Teilnahme am Hallenturnier der SSG 
Langen und mehreren Kleinfeldtumieren 
hat man sich wieder die nötige Spielpra- 
xis geschaffen. Zum Schluß des reichhalti- 
gen Programms trifft man am Samstag, 
dem 20. September, um 18.30 Uhr auf den 
SKV Mörfelden. 

Sov/eit die neuesten Informationen über 
die laufende Vorbereitungsrunde. Die 

Meisterschaftsrunde beginnt am 28. Sep- 
tember mit dem ersten Punktspiel beim 
TV Groß-Zimmem. 

Der Dauerkartenverkauf, auch in die- 
sem Jahr bei den Egelsbachem wieder 
ganz groß geschrieben, ist seit kurzer Zeit 
wieder in vollem Gang. Erhältlich sind sie 
fast bei jeden aktiven und jugendlichen 
Spielern. Allen Sportfreunden wird emp- 
fohlen, sich eine Karte zu sichern. Einmal 
machen diese sich selbst eine Freude da- 
mit, andererseits ist ein volles Haus schon 
die halbe Miete. 

J ugendhandball 

TV Langen 
Samstag, 20. September 
E: TSV Pfungstadt — TVL 15.00 
(TSV Sporthalle am Friedhof) 
wA: S(3 Arheilgen — TVL 19.45 
(Sporthalle „Auf der Hardt") 
Minis: TVL — TG Dietzenbach 14.00 
(Sehring-Halle) 
Sonntag, 21. September 
B: SSG Langen — TVL 14.15 
(Reichwein-Halle) 
D: SG Weiterstadt — TVL 15.30 
(Albrecht-Dürer-Schule) 

Heinrich Müller zeigte mit 394 Holz eine 
gute Leistung. Desweiteren spielten: 
Wolfgang Schiller und Roland Hunkel mit 
je 369, Leo Sander (342), Rudi Swolana 
(324) und Norbert Jost 385 Holz. Eine Lei- 
stungssteigerung ist daher nötig, um am 
kommenden Samstag bei der SG Dietzen- 
bach die Punkte zu entführen. 

Die 3. Mannschaft hatte erwartungsge- 
mäß gegen die 2. des Bezirksligisten KC 58 
Weiskirchen mit 2155:2300 Holz keine 
Chance. Für den SKV kegelten: Bernd 
Seipel (377), Roland Hock (355), Alexander 
Ravensberger (392), Norbert Streb (327), 
Karl Schulze (352) und Camelo Lisl mit 372 
Holz. 

Zum ,,Langener Derby" trifft diese 
Mannschaft am kommenden Sonntag um 
16 Uhr auf die 2. Mamischaft der SSG 
Langen. 

SSG-Kegler begannen 
hoffnungsvoll 

Für die SSG-Sportkegler verlief das 
letzte Wochenende erfolgreich. Beide 
Mannschaften hatten am ersten Spieltag 
der Punktrunde 86/87 Auswärtsspiele zu 
bestreiten. In Hainhausen war die erste 
Maimschaft am Samstag zu Gast. Da dort 
auf einer Zwei-Bahnen-Anlage gespielt 
wird, verlauten die Spiele erfahrungsge- 
mäß spannender, als dies auf größeren 
Anlagen üblich ist; und so war es auch . 
diesmal. 

Toni Klein (398 Holz), Emst Brück (393 
Holz). Josef Balog (394 Holz) und Alex 
Nutsch (399 Holz), zeigten durchweg gute 
Leistungen. Die Gastgeber waren bis zu 
diesem Zeitpunkt in jeder Partie knapp 
überlegen, so daß die SSG-Kegler mit 44 
Holz hintenlagen, als Andreas Kmetec als 
vorletzter Spieler an den Start ging. Ihm 
gelang es nun mit 407 Holz verlorenen Bo- 
den wiedergutzumachen. Er holte 31 Holz 
auf, und seine Mannschaftskameraden 
schöpften bei nur noch 13 Holz Rückstand 
Hoffnung. Doch bei Schlußspieler Man- 
fred Heinen liefen die ersten 50 Wurf 
nichtwie gewohnt. Erst im zweiten Durch- 
gang holte er wieder auf. Seine 384 Holz 
reichten am Ende nicht mehr, um seinen 
Mitspieler zu übertmmpfen. 

Mit 2.375 Holz zu 2.404 Holz ging dieses 
Spiel zwar verloren, aber aufgrund der ge- 
schlossenen Mannschaftsleistung haben 
die SSG-Kegler für das Heimspiel gegen 
die Mannschaft des Treu dem Sport am 
Sonntag um 14.00 Uhr auf eigenen Bahnen 
Hoffnung. 

Die zweite Mannschaft spielte am Sams- 
tag in Obertshausen gegen Fortuna III. 
Obwohl die Gastgeber es den SSG- 
Keglem leicht machten, kam Siegfried 
Weidl (359 Holz) am Anfang nicht zurecht. 
Ingo Ruschin (368 Holz) und Stefan Herth 
(358 Holz) überzeugten in ihrem ersten 
Punktspiel. Mit 384 Holz spielte Michael 
Heinen ein gutes Ergebnis und auch Karl- 
Heinz Bock (385) war gut in Form. Xaver 
Detzer gelang mit 421 Holz ein sehr gutes 
Resultat. 

Das Spiel endete mit 2.275 Holz zu 1.968 
Holz zugunsten der SSG-Kegler, die beide 
Punkte mit nach Langen nehmen koim- 
ten. Auch die zweite Mannschaft ist mit 
ihrem Ergebnis zufrieden und hofft am 
kommenden Sonntag um 16.00 Uhr im 

Spiel gegen den SKV 77 auf ähnlich gutes 
Abschneiden. 

Auch für die beiden 3er-Mannschaften, 
die in den internen Runden des KVO mit- 
spielen, begann am Wochenende die Spiel- 
zeit 86/87. Je eine dieser Mannschaften 
spielte am Samstag und Sonntag beim TV 
Dreieichenhain. Edith Bock war zum er- 
sten Mal mit von der Partie. Zusammen 
mit Birgit Ballhause (292 Holz) und Ewald 
Ruschin (318 Holz) kam sie auf 871 Holz, 
was nicht ausreichte, um die Gastgeber 
(1.052 Holz) in Gefahr zu bringen. 

Am Sonntag spielte Hans Jürgen Noe- 
renberg mit 357 Holz ein ordentliches Er- 
gebnis. Seine Mitspieler Gregor Müller 
(317 Holz) und Manfred Daab (314 Holz) 
blieben hinter diesem Resultat zurück. 
Mit 988 Holz zu 1.065 Holz kamen auch 
hier die Spieler vom TV Dreieichenhain zu 
Erfolg. 
TV-Kegler gut in Form 

Zu Saisonbeginn hatte die 1. Herren- 
mannschaft der TVD-Kegelabteilung 
beim KSC 64 Hanau anzutreten. Hier 
brachten Alfred Reinhardt (427) und Ge- 
org Haimerl (401) im Startpaar den TVD 
knapp in Front. Im Mittelpaar lief dann 
aber nichts zusammen, Wolfgang Wahl 
und Dieter Rudolf kamen nur auf 388 bzw. 
367 Holz, wodurch man mit 40 Holz in 
Rückstand geriet. Im Schlußpaar trumpf- 
ten dann Harald Menzel (415) und Udo 
Rathmann (427) groß auf, hatten den 
Rückstand schon bis zum Wechsel ausge- 
glichen und sicherten daim den knappen 
2425:2413-Holz-Erfolg. .Zwei wichtige 
Punkte für den TVD, dessen erstes Ziel 
nur der Klassenerha'.t in der A-Liga hei- 
ßen kann. 

Die Damenmannschaft hatte als Auf- 
steiger in die Gruppenliga einen unglück- 
lichen Start. Ganze drei Holz fehlten am 
Ende bei der knappen 2244:2247-Holz- 
Niederlage bei Gut Holz Sulzbach. Es sah 
eigentlich alles nach einem Erfolg für den 
TVD aus, denn nach Andrea Knecht (388), 
Inge Haimerl (382), Regina Rudolf (331) 
und Ilse Haimerl (409) lag man noch 
knapp in Führung. Im Schlußpaar hatte 
aber Hannelore Knöchel (325) einen raben- 
schwarzen Tag erwischt. Sie konnte den 
Vorsprung zusammen mit Monika Bar- 
donner (409) nicht halten. 

Auch die 2. Herrenmannschaft war zum 
ersten Punktspiel noch nicht in Form. Im 
Heimspiel gegen Frisch Auf 77 Frankfurt 
erlitt man eine unnötige 218e:2243-Holz- 
Niederlage gegen eine Gästemannschaft, 
die zwar favorisiert, aber an diesem Tag 
zu packen war. Nach schwachem Beginn 
von Alfred Schäfer (353) und Dieter Knö- 
chel (322) brachte Bruno Uhrig (409) die 
Mannschaft wieder knapp in Front. Auch 
Helmut Engel (374) — er überzeugte als 
Neuling bereits im ersten Punktspiel — 
und Walter Klug (374) konnten ihre Ge- 
genspieler In Schach halten. Der Schluß- 
spieler der Gäste war dann aber zu stark, 
mit ihm konnte Kurt Rath (354) nicht mit- 
halten, was am Ende zu der doch noch 
recht deutlichen Niederlage führte. 
Samstag. 20. September 
14.00 SKV Hainhausen — TVD II 
15.00 TVD I — Goldene 7 Riederwald 
Sonntag, 21. September 
15.00 TVD Damen — TV Groß-Welzhelm 
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Jugendfußball 
1. FC Langen 
Pokalspiele: 
F I: FCL — SV 98 Darmstadt 3:2 (3:0) 

Nach einer starken Leistung in der er- 
sten Halbzeit wurde es zum Schluß der 
Begegnung noch recht eng für die FC- 
Buben, da die Konzentration erheblich 
nachließ. Mit Geschick und etwas Glück 
wurde jedoch der knappe Erfolg vertei- 
digt. Die Tore erzielten Thomas Brandeis 
und Christian Wiering. 
E I; FCL — SV Erzhausen 2:1 (2:0) 

Bis zur Pause haften sich die Langener 
durch ihr gutes Kombinationsspiel einen 
verdienten 2:0-Vorsprung gesichert. Nach 
dem Wechsel wurden die Gäste immer 
stärker, und Langens Torhüter Michael 
Klug stand oft im Mittelpunkt der Ereig- 
nisse, doch zusammen mit seinen Vorder- 
leuten Martin Elger, Philipp Rosenkranz 
und Sören Blase rettete er den knappen 
Erfolg über die Zeit. 
D I: SO Vikt. Griesheim — FCL 4:2 0:1) 

Trotz einer befriedigenden Leistung 
schied die D-I-Jugend durch diese Nieder- 
lage aus dem Kreispokal aus. Bis zur Pau- 

se sah es noch recht gut aus, und als Jonas 
Alemajo mit seinem zweiten Treffer an 
diesem Tage sogar die Führung für den 
FCL herausschoß, schien ein Erfolg im Be- 
reich des Möglichen. Doch in den letzten 
zehn Minuten gelang den Gastgebern der 
Ausgleichstreffer, und, nachdem die t an- 
gener alles nach vome warfen, auch noch 
die siegbringenden Tore. 

A I: SG Egelsbach — FCL 0:1 (0:0) n.Verl. 
Einen typischen Pokalfight lieferten 

sich die A-Jugendmannschaften der bei- 
den Nachbarvereine. Erfreulich, daß trotz 
allem Ehrgeiz und Einsatz das Spiel recht 
fair verlief, und Schiedsrichter Gerh. 
Hallstein ein relativ leichtes Amt hatte. 
Der Sieg des FCL war glücklich und kam 
durch ein Tor von Markus Grohmaim in 
der letzten Minute der Verlängerung zu- 
stande, wobei der sonst recht gute Egels- 
bacher Torhüter kräftig mithalf. Beim 
FCL war die Abwehr mit Torhüter Tho- 
mas Wieland, Libero Dirk Wienke, Micha- 
el Gniss und Arthur Wienke bester Mann- 
schaftsteil. Der Langener Angriff war da- 
gegen recht zaghaft und ließ oft den nöti- 
gen Biß vermissen, während die Mittel- 
feldspieler ihre Aufgaben zur Zufrieden- 

heit lösten. Die Gastgeber wirkten recht 
kraft- und schwungvoll, hatten auch sehr 
viele Ballkontakte, waren aber vor dem 
Langener Tor zu überhastet, so daß auch 
einige klare Torchancen nicht verwertet 
wurden. 

Qualifikationsspiele: 
C 1: FCL — SV Erzhausen 3:0 (1:0) 

Im vorentscheidenden Spiel um den 
Aufstieg zur Bezirksliga siegte der FC 
Langen gegen den Nachbam aus Erzhau- 
sen überraschend deutlich. Die Langener 
Elf, die noch vor Wochenfrist in einem 
Freundschaftsspiel gegen den gleichen 
Gegner 0:9 unterlag, präsentierte sich in 
Superform und war dem Gegner in allen 
Belangen überlegen. Ralph Weisenburger 
erzielte die ersten beiden Tore und Denis 
Schäfer stellte mit dem 3:0 das Endresul- 
tat her. Am Wochenende erhofft man in 
Eschollbrücken ein ähnlich gutes Spiel 
und den Aufstieg zur Bezirksliga. 

B 1: FCL — TuS Griesheim 1:4 0:1) 
Mit zahlreichem Ersatz antretend muß- 

te die B-l-Jugend gegen einen guten CJeg- 
ner eine deutliche Niederlage hinnehmen. 
Allerdings entsprach das Endergebnis 
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nicht dem Spielverlauf, denn lange hielt 
der Club recht gut mit und glich die Gäste- 
führung durch Andre Schäfer aus. In der 
Schlußviertelstunde ließen die Kräfte 
nach und ' den Griesheimem gelangen 
leichte Tore. Bei den Gastgebern gefielen 
Arthur Rockstein, Marco Ussat, Martin 
Wieczorek und Andre Schäfer. 

A n; TG 75 Darmstadt I - FCL D 1:4 0:3) 
Mit einem klaren Erfolg verteidigte die 

A-II-Jugend den zweiten Tabellenplatz in 
der Qualifikationsrunde and wäre damit 
auch für die Kreisliga qualifiziert, muß al- 
lerdings, da die erste Langener A-Jugend 
auch dieser Klasse angehört, mit der 
Kreisklasse vorlieb nehmen. Den Füh- 
rungstrefer der Gastgeber glich Axel 
Schüller aus. Roland Spotta (2) und Mario 
Macher sorgten für das 4:1. Stärkster 
Spiele beim Club waren Roland Spotta, 
Thorsten Reinhold und der erstmals nach 
seiner Verletzung wieder eingesetzte 
Wolfgang Stellmacher. 

A I: FCL - KSG Brandau 4:2 (2:2) 
Bei strömendem Regen auf dem pfüt- 

zenübersäten Hartplatz tat sich die A-Ju- 
gend recht schwer. Der körperlich robu- 
sten Elf aus dem vorderen Odenwald ka- 
men die äußeren Bedingungen sehr gele- 
gen, so daß sie mit ihrem kraftvollen 
Kampffußball die Langener Deckung 
zweimal überwand. Zuvor hatte der FCL 
allerdings Chancen am Fließband, aller- 
dings nur einen 2:0-Vorsprung herausge- 
spielt. Nach dem Wechsel wurde die Par- 
tie dann immer verbissener, und erst ein 
Handelfmeter entschied zugunsten des 
FCL. Mit einem Punktestand von 8:2 ge- 
lang der Aufstieg in die Bezirksliga nicht. 
Torschützen für den Club waren die Brü- 
der Markus und Uwe Grohmann. 

Freundschaftsspiele 
F: FCL - SV Dreieichenhain 6:0 (4:0) 
E II: FCL - SV Erzhausen 5:2 (4:1) 
D II: FCL — SG Egelsbach 3:0 (1:0) 

Am kommenden Wochenende beginnt 
für die Mannschaften der Altersklasse F- 
bis D-Jugend die Punktrunde, während 
für C- und B-Jugend noch Qualifikations- 
spiele auf dem Programm stehen. 

Samstag, 20. September 
F II: FCL II - FC Langen III 14.30 
F I: SC Vikt. Griesheim - FCL 12.45 
E II: TSG 46 Darmstadt - FCL 13.30 
E I: FCL - TSV Pfungstadt 13.30 
D II: FCL — SVS Griesheim 14.30 
D I: TSV Pfungstadt - FCL 14.30 
C I: TSV Eschollbrücken - FCL 15.30 

Sonntag, 21. September 
B II: FCL II - SC Balkhausen I 9.00 
B I: SV 98 Darmstadt II - FCL I 10.20 

Dienstag, 23. September 
D II: TSV Eschollbrücken I - FCL II 17.30 

SG Egelsbach 

A: SGE — SC Balkhausen 14:0 
Die Gäste traten nur mit neun Spielern 

an und waren somit für die Egelsbacher 
kein emstzunehmender Gegner. Aus die- 
sem Grund darf das Ergebnis nicht zu 
hoch bewertet werden. Die Egelsbacher 
gingen bereits nach fünf Minuten in Füh- 
rung, womit bereits alles gelaufen war. 
Die Führung wurde bis zur Pause auf 5:0 
erhöht. Nach der Pause ging es nur noch 
darum, in welcher Höhe der Sieg ausfiel. 
Die Gäste hatten nicht eine einzige Tor- 
chance. Mit diesem Sieg haben die Egels- 
bacher den letzten Schritt zur Qualifika- 
tion für die Bezirksleistungsklasse getan. 

Samstag, 20. September 
F 1: SKV Rot-Weiß Darmstadt — SGE 
12.45 
E 2: SGE — TG Bessungen 13.30 
E 1: SGE — SC Griesheim 13.30 
D: SGE - SG Modau/Rohrbach 14.30 
C: SGE — SV Weiterstadt (Pokal) 15.30 

Sonntag, 21. September 
B: SGE — TG 75 Darmstadt 10.20 
A: spielfrei 

Mittwoch, 24. September 
F 1: SGE - TSG 46 Darmstadt 17.30 (Po- 
kal) 
E 1: SG Arheilgen — SGE 18.30 (Pokal) 

SSG Langen 

F 1; SGE - SKG Roßdorf 5:0 (Pokal) 
Die SGE-Buben waren ihren Gästen in 

allen Belangen überlegen. Sie kickten 
munter drauf los, und allein die gute Lei- 
stung des Roßdorfer Torwarts verhinder- 
te einen höheren Sieg. Damit ist die F- 
Jugend in die dritte Pokalrunde eingezo- 
gen. 

E 1: SV St. Stephan — SGE 0:4 (Pokal) 
In der zweiten Pokalrunde traf die E 1 

auf einen starken Gegner, doch durch eine 
geschlossene und gute Mannschaftslei- 
stung kam es zum verdienten Sieg. Es gab 
viele schöne Spielzüge, deren Abschlüsse 
Erfolg brachten. 

D: FC Langen — SGE 3:0 
In einem Freundschaftsspiel trennten 

sich beide Mannschaften mit einem 3:0- 
Sieg für den Gastgeber. 

0: TG Bessungen — SGE 0:6 
Die C-Jugend erreichte mit einem hohen 

6:0-Sieg ihr Ziel Kreisliga. Wenn auch die 
Mannschaft trotz einer 1:0-Fühnmg in der 
ersten Halbzeit noch nicht überzeugen 
konnte, so steigerte sie sich im zweiten 
Abschnitt. In regelmäßigen Abständen 
schoß sie den auch in dieser Höhe verdien- 
ten Sieg. 

B: SGE Modau/Rohrbach — SGE 1:8 
Die Egelsbacher Mannschaft war im 

ganzen Spiel Herr der Lage. Der Gegen- 
treffer war ein Geschenk des Unpartei- 
ischen an die Gastgeber. Egelsbach spielte 
ohne einen schwachen Punkte, so daß der 
Sieg auch in dieser Höhe in Ordnung geht. 

A; SGE - FC Langen 0:1 (n. Verl.) 
Ein echtes Pokalspiel, in dem der Gast 

als glücklicher Sieger den Platz verließ. 
Die Egelsbacher begannen sehr hektisch, 
was sich besonders in der ersten Halbzeit 
bemerkbar machte. In der zweiten Halb- 
zeit tind in der Verlängerung legten die 
Egelsbacher ihre Nervosität ab imd dik- 
tierten nun eindeutig das Spielgeschehen. 
Die zahlreichen Torchancen wurden je- 
doch entweder vergeben oder vom guten 
Langener Schlußmann zunichte gemacht. 
So kam was kommen mußte. Zwei Minu- 
ten vor Ende der Verlängerung, als es 
schon fast dunkel war, mußten die Egels- 
bacher das äußerst unglückliche 0:1 hin- 
nehmen. Die Langener verließen als über- 
glückliche Sieger den Platz. Mit diesem 
Sieg hatten sie selbst nicht mehr gerech- 
net. 

F: SSG — TV Dreieichenhain 5:0 
Die jüngsten SSG-Kicker zeigten ihr 

bisher bestes Spiel und gewannen sicher. 
Der bessere Spielaufbau und die gcsr-hick- 
tere Raumausnutzung führte zu schönen 
Angriffen und Toren. Die Mannschaft hat 
nun 6:0 Punkte und 21:0 Tore auf dem 
Konto. 
E; SSG - TV Dreieichenhain 17:0 

In einer völlig einseitigen Partie kam es 
zu einem Schützenfest durch Hallmann 
(4), Jonientz (4), Smolac (3), Becker(2), Zel- 
ler, Stockniol, Loch und Bertleff. 
D: SG Götzenhain — SSG 0:4 

Gegen die starken Götzenhainer, die 
mit guten Ergebnissen auf sich aufmerk- 
sam gemacht hatten, verlief die erste 
Halbzeit ausgeglichen (0:0). Dann wurde 
das Spiel von der SSG bestimmt. Antonio 
Almirante bot eine herausragende Partie 
und erzielte zwei Treffer. Die beiden ande- 
ren Tore schössen David Weith und Ro- 
bert Matic. 
B: SSG - Blaugelb Offenbach 5:1 
Obwohl die SSG nicht restlos überzeugen 
koimte, gab es einen sicheren Sieg. Ein ge- 
wisser Aufwärtstrend jedoch war unüber- 
sehbar. Die Tore erzielten Jörg Mayer (2), 
Rafael Zwoboda, Robert und Marcel Star- 
ke. 
Samstag, 20. September 
F: FC Offenthal — SSG 14.00 
E: Susgo Offenthal - SSG 15.00 
D: SSG — TV Dreieichenhain 14.00 
Sonntag, 21. September 
B: SSG - TSG Neu-Isenburg 10.30 
Mittwoch, 24. September 
C: SSG — TV Dreieichenhain 18.00 

Sv/ 
C: SVD - SC Steinberg 6:2 (3:2) 

In diesem Freundschaftsspiel eröffnete 
Nielsen nach einem 0:2-Rückstand den 
Torreigen. Graf und Neubecker stellten 
den Pausenstand her. Graf und Neubecker 
sowie ein Eigentor sorgten für den End- 
stand. 
C: FC Dietzenbach - SVD 3:1 
Trotz spielerischer Überlegenheit ging 
diese Partie und die beiden Punkte verlo- 
ren. Marcus Prostmeyer verwandelte eine 
Ecke zum Ausgleich, doch durch Abwehr- 
fehler kam es noch zur Niederlage, nach- 
dem man mehrere gute Chancen ausgelas- 
sen hatte. 
A: TSV Heusenstamm ~ SVD 8:2 

Obwohl einige Stammspieler fehlten, 
hätte der SVD das Spiel in der ersten 
Halbzeit für sich entscheiden können. 
Doch zu nervös wurde agiert, gute Chan- 
cen ausgelassen und sogar ein Elfmeter 
verschossen. 
Samstag, 20. September 
C: SVD — FC Offenthal 
Sonntag, 21. September 
A: SVD - VfB Offenbach 

TV Langen 
J ugendhandball 
mA: TUS Griesheim n - TVL 11:30 (2:11) 

Durch diesen Auswärtserfolg kam der 
TV zu den beiden ersten Punkten in der 
neuen Saison. Das Ergebnis spiegelt die 
Überlegenheit der Gäste wider, deren 
spielerische Qualitäten nie vom Gegner 
gefordert würfen. Zu einfach konnte das 
Langener Team den Torerfolg durch die 
Mitte suchen. Darunter litt aber das An- 
spiel zu den Außen- und den Kreisläufeni, 
die wenig ins Spiel gebracht wurden. Von 
den insgesamt 30 Toren erzielte der Rück- 
raum 23. 

Am 4. Oktober kommt es in Emsthofen 
zum Aufeinandertreffen zwischen der 
HSG Asbach-Modau und dem TV Langen. 
Die Odenwälder besiegten am Wochenen- 
de die SKG Roßdorf mit 28:13 Toren. Um 
zu einem doppelten Punktgewinn auf des 
Gegners Platz zu kommen, darf das Lan- 
gener Spiel nicht nur von der Wurfkraft 
einzelner Akteure leben. Vielmehr bedarf 
es gegen diesen Gegner einer kompakten 
Mannschaftsleistung. 

t 
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Hollard-Klinlker m' ati DM 55,- 
Fassadenverkleidung/Eternit m' ab DM 49,50 
Fassadenverkleidung/Edelputz m' ab DM 49,- 
Fassadenanstrich/Beschichtung m' ab DM 16,50 
Altdachumdeckung lfd. DM 27,50 
Oachrinnenerne'uerung Ifd^ DM 17,50 

REBAGmbH 
äüro: Zum Bischling 26 

. 5782 Sailauf b. Aschalfenburg 
Tel. 06093 / 13 84 

Es berät Sie gerne und unverbindlich unser Herr Wloka. 

Wahnainnsangebote und Wahnsinnspnlseü! 

sparen 

Balkon- 

geländer 
aus Holz 

Pergolen und 
Überdachungen 

direkt vom Hersteller 
Sein- ^BadOrb 

Beratung - Verkauf - Montage 

Ph. Sauer GmbH 
Im Erbig 12 ^ . 
(Am Ortseinq., 1. Str. rechts) **" Voi 
8752 Lautacli bei Aschalfenburg AschaHenbuJgtJ^baci j 

^hausen' 
HanauÄ g 
—V.' Le<*h9 Ifanhl ir^^' 

jVViesen 
SAUER- 

Telefon 0 60 93 / 4 57 
Montag tjis Freitag 8 bis 12 und 
13 bis 18 Uhr. Samstag 9 bis 12 Uhr 

Miltenberg' 

Loei«« 70-cni-8tereo-Color M 27, 
Rechtackblld, Inirarot-Fambed., 
Super-Sono-Tonconcapt, 60 Pro- 
gramme, 
Kabcltunar, 
Top-Prel* nur 

1- V 
Br^apwMMiil 
fe; i-i-riVm-i 1 1 
VHS-Vldaorecordar, Frontladar, 

«sp 8 Tag* vorprogrammlarb., Blkt- 
tuchT, Standbild, 
original varpackt 

dkapizitit. Licht- 
starke 1:1.2, (fach Motorzoom, 
Makro, autcm. . . 
WeiSabglelch, 
AstamUaschnltt, AV.)>t«M 
direkte Wledi — 
mK Zubehör 

Für Wintergarten und Pergols 
Sonderpreise bis 30.11.1986 

IVIeisterbetrieb 

Markisenbau Euler 
6054 Rodgau-JQgeshelm 

Telelon 06106 / 52 55 
Paul-Gerhardt-StraBe 2 

Rolladen ■ Jalousien 
Lamellengardinen 

D3S Vid0O"Tr3UjTvP2kG^ 

Sharp leO-Watt-Top-Turm W 
22H, Ooppelcaaietta, High- 
Speed, Dolby, Equalizer, Digital- 
Synth.-Tuner, Auto-Scan-Plat- 
tenspieler, 
3-Waga-Boxan 

So wird 
der Wintergarten 
für Sie und Ihre Pflanzen 
auch bei Sonnenschein benutzbar 

Melbourne BX ARC-800 Stereo-Autora- 
dlo/Casaette, Vollstereo-UKW. MW, 
SDK-Verkehr*lunk, 50 Watt, Autore- 
verse. Balance/Hoch-Tlel-Regler, 
Vor-/RUcklauf. Original verpackt nur 

0t1enhachsJR|e56''l 

Besuchen Sie unsere Ausstellung 

I 

Kurse beginnen faglich 
Mitte Sept./Anfang Okt. 
Tel.: 069 / 88 25 94 
Marktplatz 9 * Kaiserstraße 42 * 6050 Offenbach 

m K>4A1INO RUND' 
Schornstelnauskleldung - wahlweise: Schlodel-Schamotterolire 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kall- 
glasur • gegen leuchte, versoltende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schornsteinköpfen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.; (06181)62015 
Sdiomsteinledinik ■ 6450 Hanau 7 ISIeinheim) Maybdchslr.15 • Posl(.700l80 

schnell 

bequem 

preiswert 
Luisenbrunnen Mlneralwasier 
Bad Vilbeler Urquelle 
Irischa Orangen-/Grapelrultsaltgetränk 
Coca-Cola, Franta, Cola llght u. a. 
Blauer Bock Aplelweln, Apfelsaft 

Li: 
12/0,7-i*Kasten 
12/0,7-l-Kasten 6.48 
12/0.7-l-Kasten 12.45 

12-l-Kasten 12.95 
6-l-Kasten 11.48 

Jack Daniels black 
45 Vol.% 0.7 t 
Ballantlnes 40 Vol.% 0.7 I 
Hulstkamp 3B Vol% 0.7 I 

__ __ Qlenllvet Matt 12 J. 
Z7.9o 43 Vol.% 0.7 I 
4 •« AA Roieü Whisky 17.98 40 Vol.% 0,71 
10.98 

Römer Pilsener Spezial 
Clausthaler alkohollrei 
FQrstenberg Pils 
Bitburger Pils 
Budweiser, Pilsener Urquell 

27.98 
17.98 

Batida de Coco 16 Vol.% 0,7 I 10.98 

24/0,33-l-Kasten 16.25 
20/0,5-l-Kasten 16.45 

24/0,33-l-Kasten 17.95 
20/0,5-l-Kasten 19.95 

12/0,33-l-Kasten 14.95 

' — I • — w«« r w ww 1« I« 

Offenbachs neuer Unterhaltungsmarkt • Waldstr. 44-48 • Ecke Bismarckstr. 

Offenbach LudwigstraBe 61 Tel. 069 / 88 60 90 
Senefelderstreße 170 Tel. 069 / 83 20 82 
Hauten^ Seligenstadter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 
Ot>ertshauien MalteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 
Rtttfennarfc (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 

Rodgau 5 (Hainhausen) Atfred-Deip-StraBe 54 Tel. 06106/ 1 58 01 
Sprendlingen EisenbahnstraBa 141 Tel. 06103/6 74 71 Kleln-Auhelm Seligenstidter Str. 60 Tel. 06181 / 69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Kieln«KroUenburg 
Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
SellgenstMtt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182 / 2 52 17 

Profl-Tsnk 
Ut%Mln 

LangestraBe 3 O OiC9 Tel. 06103/5 2813 1(01» 
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Die „Giraffen" stellen sich vor 

Wie sind die Chancen des TVL in diesem 
Jahr, wer sind die Gegner, wann finden, 
die Spiele — und hier besonders die Heim- 
spiele — statt, wer geht für den TVL auf 
Korbjagd. Das sind Fragen, die den Ver- 

antwortlichen der TV-Basketballabtei- 
lung in den letzten Wochen immer wieder 
gestellt wurden. Wir wollen versuchen, 
diese Fragen auf dieser Seite zu beantwor- 
ten: 

Wer spielt in der kommenden Saison 

im „Opel-Dress" des TVL? 
Drei Abgänge — drei Neuzugänge. Das 

ist die ausgeglichene Bilanz, die Trainer 
Jürgen Barth vorlegen kann. Werner 
Barth und Daniel Jost haben sich aus ge- 
sundheitlichen Gründen in ,,geruhsame- 
re" Gefilde zurückgezogen, Werner spielt 
in Langens zweiter Garnitur in der Oberli- 
ga, Daniel in der Regionalligamannschaft 
der TGS Ober-Ramstadt. Schwer wiegt si- 
cher der Verlust von Nationalspieler Ber- 
tram Koch, der zwar Angebote von ande- 
ren Bundesligavereinen ablehnte, dem 
Reiz eines Stipendiums einer Highschool 
in Florida aber nicht widerstehen kom.te. 
Ebenfalls nach Amerika gegangen ist 
übrigens Klaus Neumann, erfolgreichster 
Spieler der zweiten Herren der vergange- 
nen Saison und bereits mehrfach in der 
Bundesliga eingesetzt. Er geht mit einem 
Zweijahresstipendium an die University 
of Pudget Sound, von der vor einigen Jah- 
ren Joe Leonard kam und an der auch der 
neue Ami des TVL, Joe Whitney, studiert 
hat. 

Nach dem Pech der vergangenen Saison 
hoffen die Verantwortlichen beim TVL, 
nun einen Glücksgriff mit der Verpflich- 
tung des vierundzwanzigsjährigen Flügel- 
und Centerspielers Joe Whitney getan zu 

haben. In der Vorbereitungsphase konnte 
er alle, die den Zweimetermann für die 
Bundesliga für zu klein hielten, von seiner 
Leistungsstärke überzeugen. Es ist schon 
eine Augenweide, wie er mit dem Ba.sket- 
ball umgeht. Trainer Barth ist jedenfalls 
von der Sprungkraft, der Beweglichkeit 
und der Treffsicherheit des symphati- 
schen Amerikaners begeistert. 

Vor der schwierigen Aufgabe, Bertram 
Koch zu ersetzen, steht Achim Zedler. 
Vom Regionalligisten VfL Marburg zum 
TVL gewechselt, bringt der 1,96 m große 
Flügelspieler bereits Bundesligaerfah- 
rung aus Osnabrück und Gießen mit. Von 
seiner Treffsicherheit konnten sich die 
Fans des TVL bereits beim Freundschafts- 
spiel gegen den TSV Hagen überzeugen, 
als er 32 Punkte erzielte. Eine Investition 
i-. die Zukunft ist die Verpflichtung von 
Stefan Hennec.cen. Der 23jährige Aufbau- 
und Flügelspieler, der vom BV Büdingen 
kommt und bereits beim BC Darmstadt 
und der TG Hanau gespielt hat, soll von 
Trainer Barth nach und nach zu einem 
Spieler mit gutem Erstligaiiiveau heran- 
gezogen werden. Talent genug hat er dazu 
und mangelnden Trainingseifer kann man 
ihm auch nicht vorwerfen. 

Der Spielerkader des TVL im Überblick: 

Name Nr. Größe Gewicht Alter 
Hering, Peter 
Henneken, Stefan 
Neumaim, Jürgen 
Schindler, Franz 
Greunke, Rainer 
Misok, Volker 
Zedler, Achim 
Whitney, Joe 
Reißaus, Peter 
Oltrogge, Jens 

4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
13 
14 
15 

1,80 
1,88 
1.94 
1,90 
1,98 
2,02 
1.95 
2.00 
1,95 
2.01 

72 kg 
"85 kg 
80 kg 
88 kg 
90 kg 
94 kg 
87 kg 

100 kg 
89 kg 
92 kg 

27 
23 
21 
23 
28 
29 
24 
24 
24 
24 

(Neuzugang) 

(N ationalspieler) 

(Neuzugang) 
(Neuzugang) —A— 

Graichen, Götz 1,98 89 kg 19 
Graichen, Ulf 1,99 82 kg 21 
Schömmel, Markus 1,90 82 kg 19 
Unger, Willi 1,91 83 kg 19 
Koch, Bertram 1,98 83 kg 23 
Neumann, Klaus 1,96 87 kg 21 

(z.Zt in USA) —N- 
(z.Zt. in USA) 

Barth, Jürgen; Trainer und Coach 
Tobien, Rainer; Manager 

Ijßszay, Andre; Physiotherapeut 

Achim Zedler (10) soll in der kommenden 
Saison Bertram Koch ersetzen. 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLAH 

TELEFON 21011 

Das ist das „Giraffen-Team" für die Jetzt beginnende BundesUgasaison (hintere Reihe v.l.); Ulf Graichen, Jens Oltrogge, Volker 
Misok, Peter Hering. Rainer Greunke und Achim Zedler, (vordere Reihe v.l.) Manager Rainer Tobien. Peter Reißaus, Markus Schöm- 
mel, Götz Graichen, Stefan Henneken, Franz Schindler, Jürgen Neumann, Joe Whitney und Trainer Jürgen Barth. 

Spielplan der Theater 

Stadthaile Langen 

Jugendbasketball 
TV Langen 

Unterschiedlich schnitten die beiden A- 
Jugendmannschaften des TV am Wochen- 
ende ab. Die A 2 koimte mit nur fünf Spie- 
lern, davon zwei B-Jugendlichen, in Roß- 
dorf antreten. Lange Zeit konnten die 
Spieler dieses Manko durch enormen 
Kampfgeist wettmachen und lagen zur 
Pause nur mit 33:35 im Rückstand, nach- 
dem sie lange geführt hatten. Nach dem 
Wechsel mußten die Langener der kräfte- 
zehrenden Spielweise Tribut zollen und 
verloren am Ende noch deutlich mit 64:97. 

Ebenfalls mit nur fünf Spielern konnte 
die A 1 bei BC Darmstadt 2 antreten. 
Nach ausgeglichenem Spiel in den ersten 
zehn Minuten (23:20) konnten sich die Lan- 
gener bis zur Pause durch sicher vorgetra- 
gene Fast-Breaks einen 53:42-Vorsprung 
sichern. Durch überhastete Angriffsaktio- 
nen und unkonzentrierte Abwehrarbeit 
der Langener gelang es den Damstädtem 
bis zur 28. Minute, den Vorsprung auf 
62:61 zu verkürzen. Erst danach stabili- 
sierte sich die Leistung der A-Jugendli- 
chen wieder, und sie koimten durch ihre 
konditionelle Überlegenheit die Führung 
bis zum Ende standesgemäß auf 109:84 
ausbauen. 

Samstag, 20. September, 20.00 Utir 
Möwen haben einen leichten Schlal 
Samstag, 27. September, 20.00 Uhr 
Ciivla 
Sonntag, 28. September, 20.00 Uhr 
Bildung lür Rita 

Bürgertiaus Sprendlingen 
Freitag, 26. September, 15.00 Uhr 
Der kleine Mucic 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 19. September, 19.30 Uhr 
Carmen 
Samstag, 20. September, 19.30 Uhr 
Oer IMann von La Mancha 
Sonntag, 21. September, 11.00 Uhr 
8. Sinfoniekonzert 
Sonntag, 21. September, 19.30 Uhr 
Der Mann von La Mancha 
Montag, 22. September, 20.00 Uhr 
6. Slnlonlakonzert 
Mittwoch, 24. September, 19.30 Uhr 
Carmen 
Donnerstag, 25. September, 19.30 Uhr 
Der Mann von l.a Mancha 
Freitag, 26. September, 19.30 Uhr 
Der eingebildete Sokrates 
Samstag, 27. September, 19.30 Uhr 
Dar Mann von La Mancha 
Sonntag, 28. September, 19.30 Uhr 
Carmen 

Kleines Haus 
Freitag, 19. September, 19.30 Uhr 
Die Schlacht 
Samstag, 20. September, 19.30 Uhr 
Torquato Taaso 
Sonntag, 21. September, 19.30 Uhr 
Der Kaulmann von Venedig 
Dienstag, 23. September, 19. 30 Uhr 
Torquato Taaso 
Mittwoch, 24. September, 19.30 Uhr 
Akademie lUr Tonkunst 
Donnerstag, 25. September, 20.00 Uhr 
7. Kammerkonzert 
Freitag, 26. September, 20.00 Uhr 
Ballettabend „Din 88" 
Samstag, 27. September, 19.30 Uhr 
Der gute Mensch von Sezuan (Premiere) 
Sonntag, 28. September, 19.30 Uhr 
Der Kaulmann von Venedig 

Städtische Bühnen Ffm. 
Oper 
Freitag, 19. September, 19.30 Uhr 
Die vertcaulte Braut 
Samstag, 20. September, 19.30 Uhr 
Schwanensee 
Sonntag, 21. September, 19.30 Uhr 
La Qioconda (Itai.) 
Mittwoch, 24. September, 19.30 Uhr 
La Qioconda (itai.) 
Donnerstag, 25. September, 19.30 Uhr 
La Boheme (Itai.) 
Freitag, 26. September, 19.30 Uhr 
Schwanensee 
Samstag, 27. September, 19.30 Uhr 
Sdiwanensee    
Sonntag, 28. September, 19.30 Uhr 
Die Sache Makropulos 
Schauspiel 
Freitag, 19. September, 19.30 Uhr 
Don Carlos (Premiere) 
Samstag, 20. September, 19.30 Uhr 
Don Carlos 

Sonntag, 21. September,. 15.30 Uhr 
Don Carlos 
Montag, 22. September, 19.30 Uhr 
Don Carlos 
Donnerstag, 25. September, 19.30 Uhr 
Don Carlos 
Freitag, 26. September, 19.30 Uhr 
Die Dreigroschenoper 
Samstag, 27. September, 19.30 Uhr 
Die irre von Challlot 
Sonntag, 28. September, 19.30 ühr 
Die Dreigroschenoper 

Kammerspiei 
Samstag, 20. September, 20.(X) Uhr 
Mann ist Mann (Premiere) 
Mittwoch, 24. September, 20.00 Uhr 
Der KontrabaB 
Donnerstag, 25. September, 20.00 Ulir 
Mann ist Mann 
Freitag, 26. September, 20.00 Jhr 
Beggar's Follies Tanztheater 
Samstag, 27. September, 20.00 Uhr 
Beggar's Foiiies Tanztheater 
Sonntag, 28. September, 20.00 Uhr 
Glückliche Tage 

Bilder und Dokumente gesucht 

Dieses Bild aus den 50er Jahren zeigt 
Fechtmeister Dorch mit einem Teil sei- 
ner Schüler. Fechtsport wird in Lan- 
gen seit dem Jahre 1931 betrieben. Aus 
Anlaß des im kommenden Jahr anste- 
henden 12Sjährigen Bestehens des 
Turnvereins 1862 Langen sucht die 
Fechterschaft Bilder, Dokumente, Be- 
richte u. dgl., die mit dem Fechtsport 
zu tun haben. Um leihweise Überlas- 

sung wird gebeten, unbeschädigte 
Ruckgabe wird zugesichert. 

Wer solche Bilder oder Unterlagen 
zur Verfügung stellen möchte, wird ge- 
beten, sich mit dem Abteilungsleiter 
der TV-Fechterschaft Wolfgang Ditt- 
mar. Im Buchenhain lA in Langen 
(Tel. 06103-79439) in Verbindung zu set- 
zen. 

Jetzt starten... 

Wüstenrot-Rendite-Programm. 

Das Wüstenrot-Rendite- 
Prograjnm ist so inciividuell 

wie Ihre Pläne. Und so lebendig 
wie Ihre Wünsche. Und rentierlich 

obendrein: bis zu 15,8% mit Bau- 
spaiförderung. 

Zu jedem Zeil5)unkt haben Sie freie Hand; 
beim Staxt, in der Spajzeit und selbst 

noch in den Tagen, in denen es mit Ihren 
Vorhaben Emst wird - immer können Sie, 
auch rückwirkend, unter den vielen Extras 
wählen. 

Zum Beispiel: 
• Drei attraktive Guthabenzinsen und damit 

in Verbindung drei feste Daxlehenszinsen. 
• Fünf interessante Zuteilungs- und Rück- 

zahlungsmodelle. 
• Vorzeitige Verfügung von Teilsummen. 
Beim Start eine Einlage, die wir Ihnen 
verzinsen. Eine Abschluß- bzw. Auflösungs- 
gebühr nur dann, wenn Sie Ihr Darlehen in 
Anspruch nehmen oder den Vertrag vorzeitig 
auflösen. 

Fragen Sie Ihren Wüstenrot-Berater über 
das neue »Wüstenrot-Rendite-Programm« - 
er weiß Bescheid. 

 k  

30.9. ist Wiistenrot-Tag. 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

4 
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Inselglück 
Prinzipien am Sonnabend 

Von Jeremias Reisig 

Am Sonnabondmorgt'ti saglo Do: 
..Jerry, wie wnr's. wenn du mir die 
Teppiche klopfen würde.st?" 

..IVppiche r " 
ry die Stirn. 

' klopfen ...?'■ rnnzelle Jer- 

„Hoflentlirh werdeii wir bis 
zum 15. gerettet. Dann beginnt 

nämlirh mein Urlaub." 

„...und ausgerechnet, wo es 
heute abend .Wetten, daß?' im 

Fern.sehen gibt!" 

„Das ist das Fernsehprogramm 
der vergangenen Woche." 

..Nun ja. wn.s ist dabei? Andere M,nn- 
ner tun das auch für ihre Frauen." 

..Du bist sicher?" 
„Aber ja. Ich habe mich in der Nach- 

barschaft et'kundif,'!: Herr Feihier 
klopft Teppiche. Herr Meyerling klopft 
Teppiche, und Herr Koderich klopft 
auch Teppiche!" 

..So! Und da meinst du...?" 

..Ja. das meine ich!" saf^te Do. ..Mo- 
derne Männer klopfen alle Teppiche! 
Im übrigen könnlest du auch die Schu- 
he putzen!" 

..Von dir. von mir und von den Kin- 
dern?" stöhnte Jerry. 

..Gewiß! Auch das tun moderne 
Männer! Beispielsweise Herr Fellner. 
Herr Meyerling und Herr Roderich ..," 
 putzen auch Schuhe?" 
..Genau! Darüber hinaus, mein 

Liebling, fände ich es nett, wenn du 
heule für mich einkaufen gehen wür- 
dest! Der Haushalt macht ohnehin 
genug Arbeit, und sonnabends sind 
die Geschäfte immer .so voll. Da ver- 

Klein, aber oho! 
Von Willibald Knautschke 

Wilder Westen. Die Tür de.s .Sa- 
loons fliegt plötzlich auf. ein riesiger 
Kerl stapft herein, sieht sich drohend 
um und röhrt: ..Ist hiereiner, der Mil- 
ler heißt?" 

Totenstille... 
Da erhebt sich ein mickriges Männ- 

chen vom Barhocker und piepst: 
..Hier, ich!" 

Der Riese geht auf den kleinen 
Mann zu. schlägt ihn mit einem ge- 
waltigen Schwinger zu Boden und 
verläßt danach wortlos den Saloon. 

Nach einer Weile rührt sich der Klei- 
ne wieder, der minutenlang als Häuf- 
chen Elend unter einem Tisch gelegen 
hatte, und kichert: ..Den hab' ich viel- 
leicht angeschmiert. Ich bin nämlich 
gar nicht Miller!" 

säume ich dann eine Menge Zeil, die 
ich nutzbringender anwenden kann. 
Wirst du einkaufen gehen. Jerry?" 

Jerry war dem Weinen nahe. „Auch 
das gehört zu einem modernen P^he- 
mann?" fragte er verzagt, 

...Unbedingt!" behauptete Do. 
..Überhaupt.,," 

Do wurde unterbrochen. Das Tele- 
fon klingelte, 

Jerry nahm den Hörer ab und mel- 
dete sich. Am anderen Knde der Lei- 
tung war Kollege Karl aus dem Büro, 

„Hallo. Jeny!" .sagte er ..Meine Frau 
wollte mich doch heute morgen allen 
Krnste.s zum Teppichklopfen, Schu- 
heputzen und Einkaufen an.stellen! 
Was .sagst du dazu? Ist es nicht ein 
starkes Stück? Da sitzen die Frauen 
die ganze Woche zu Hause herum 
und haben nichts zu tun. und dann 
wollen sie den Ehemann auch noch 
am Sonnabend beschäftigen. Hältst 
du das für richtig. Jerry?" 

.lerry .sagte: „Natürlich nicht! Es ist 
wirklich ein starkes Stück! Wo kä- 
men wir Männer da auch hin!" 

Kollege Karl lachte: „Recht so. recht 
.so! Deshalb habe ich sonnabends auch 
meine Prinzipien: Der Mann muß die 
ganze Woche schwer arbeiten, und 
dafür gehört der Sonnabend ihm ganz 
allein. Ich habe mich aus dem Staub 
gemacht und sitze im Ratskeller, um 
meinen Frühschoppen zu nehmen. 
Komm doch auf einen Sprung vorbei!" 

Jeiry schluckte. Dann .sagte er: „Ach 
nein, das geht nicht. Karl! Ich habe 
nämlich sonnabends auch meine 
Prinzipien." 

..Und die wären?" 

..Die wären", antwortete Jerry, „daß 
ich es mir am Sonnabend zu Hause 
bequem mache und niich von der gan- 
zen Familie nach Herzenslust bedie- 
nen lasse!" 

Deshalb 

„Weshalb spielen Sie denn nicht 
mehr Geige, sondern Klavier?" 

..Weil mir immer das Bierglas von 
der Geige gerutscht ist." 

Bunter Anekdotenstrauß 

Spötter 
Als Winston Churchill während 

des Ersten Weltkrieges als Mari- 
neminister abgelöst worden war, 
war das für den irischen Schrift- 
steller und Spötter Bernard Shaw, 
der die Engländer nie besonders 
leiden konnte, ein Freudentag. Um 
Churchill eins auszuwischen, 
schickte er ihm zwei Freikarten 
für die Uraufführung eines seiner 
Lustspiele und schrieb dazu unter 
anderem: „Die eine Karte ist für 
Sie, die andere für einen Freund - 
falls Sie wider Erwarten doch ei- 
nen haben sollten." 

Churchill schickte die Karten 
zurück mit der Bemerkung, er hät- 
te lieber Karten für die zweite 
Aufführung. „Falls wider Erwar- 
ten eine solche stattfinden sollte", 
fügte er hinzu. 

Zerstreut 
Professor Hufeland war sehr zer- 

streut. Einmal wollte er vor Vor- 
lesungsbeginn auf seine Uhr 
schauen, griff in die linke Westen- 
tasche, fand die Uhr nicht und rief 
den Pedell: „Mayer, laufen Sie mal 
zu mir nach Hause. Ich hab' meine 
Uhr liegengelassen. Bitte bringen 
Sie sie mir rasch", griff in die 
rechte Westentasche, zog die Uhr 
heraus und setzte hinzu: „In zehn 
Minuten können Sie zurück sein.'" 

Der Unterschied 
Wilhelm Raabe suchte eines Ta- 

ges seinen Arzt auf. Nach der Kon- 
sultation sagte der Arzt, um Raa- 
be ein Kompliment zu machen: 
„Wir haben eigentlich beide ein 
sehr ähnliches Gewerbe; Sie hei- 
len die Pessimisten durch Ihre Bü- 
cher und ich die Kranken durch 
meine Medizin." 

Bedächtig entgegnete Raabe: 
„Ganz recht! Nur in einem unter- 
scheiden wir uns grundlegend - 
ich kann die Menschen, die ich in 
meinen Romanen behandle, ster- 
ben lassen, Sie dagegen müssen 
dafür sorgen, daß die Menschen, 
die Sie behandeln, am Leben 
bleiben." 

Die Absage 
„Endlich treffe ich Sie!" stürzte 

eine wohlhabende Bürgerin auf 
Schopenhauer zu. „Eigentlich mijß- 
te ich Ihnen ja böse sein, da Sie 
unserer Einladung zu dem A bend- 
empfang nicht nachgekommen 
sind." 

„Ich hatte mir den Magen ver- 
dorben, Madame, und..." 

„Aber Sie wollen doch nicht sa- 
gen, daß Sie nur des Essens wegen 
mein Haus beehrt hätten?" 

„Natürlich nicht. Aber ehrlich 
gesagt, Durst hatte ich auch kei- 
nen, Madame." 

Immer üben 
Der große Pianist Rubinstein 

wurde von einem Musikfreund ge- 
fragt: „Müssen Sie bei Ihrer un- 
erhört ausgefeilten Tichnik im- 
mer noch üben?" 

„Lieber Freund", erwiderte Ru- 
binstein, „wenn ich auch nur ei- 
nen Tag nicht übe, dann merke ich 
das sofort. Übe ich zwei Tage nicht, 
dann merken Sie es. Bei drei Ta- 
gen ohne Üben aber würde es das 
ganze Publikum merken." 

Die Einschränkung 
Unter der Kaiserin Katharina I. 

von Rußland wurde ungeheuer viel 
Schnaps getrunken. Auch die 
Frauen der oberen Stände betran- 
ken sich häufig. Schli^lich fand 
es Katharina an der Zeit, gegen 
den Alkoholmißbrauch vorzuge- 
hen. Nach längeren Beratungen mit 
ihren Ratgebern erließ sie folgen- 
des Verdikt: „Frauenzimmer dür- 
fen sich unter keinem Vorwande 
betrinken, und Mannspersonen 
dürfen vor neun Uhr morgens nicht 
betrunken sein." 

Alte Melodien 
Richard Strauß wohnte der Ur- 

aufführung der Oper eines sehr 
jungen Komponisten bei. Natür- 
lich wurde der berühmte Meister 
um seine Ansicht über das Werk 
gefragt. 

„Erstaunlich, erstaunlich", sag- 
te er. „So ein junger Mensch und 
so viele alte Melodien." 

Räfsel-Rafen 

Zahlenrätsel 

Schachaufgabe Nr. 38 

Beide haben auf Angriff 
gespielt, aber Weiß kommt 
eher. Wie setzt er fort? 

Kontrollstellung: 
Weiß:Khl,Dc3,Tgl,Lal,c4, 
Ba2, e4, f2, TS, h3; (10) 
Schwarz: Kh8, Dc7, Tf8, g6, 
Lc8, I3a6, b5, n, g7, h7; (10) 

abcdefgh 

Die Zahlen sind durch Buchstaben 
zu ersetzen. Gleiche Zahlen bedeu- 
ten gleiche Buchstaben. 
1, 1 3 II 11 3 2 

Schweiz, Dichter 
2, 2 10 12 13 4 7 

Kreishalbmesser 
3, 3 7 16 4 12 8 

portug. Münze 
4, 4 9 14 10 2 9 

europ. Staat 
5, 5 13 2 10 9 10 

europ, Hauptstadt 
6, 6 3 15 3 9 5 

Baustoff 
7, 3 13 2 3 9 3 

griech. Göttin 
Die ersten und letzten Buchstaben 

nennen - von oben nach unten gele- 
sen - den Titel eines Werks der Welt- 
literatur, 

Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so zu 

schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen, Ihre Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - nennen eine 
beliebte Geldbeschaffungsart. 
RAD + STAB = Halbblut 
RAUM + ART = Maschinen- 

ausrüstung 
UNO + TAG = Mandel- 

süßware 
ASTA + KNIE = Laubbaum 
TOR + ROBE = Maschinen- 

mensch 
BAAL + ASTER = Gipsart 
NACHT + BUDE = leicht- 

sinnig 
ALBA + SELB = amerik,Na- 

tionalspiel 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b)-I-(c - d) + (e - f) + (g - h) = X. 
Es bedeuten: 
a) Gebirgsnische, b) Flächenmaß, c) 
Kellner, d) persönl. Fürwort, e) 
weibl. Vorname, f) Zeichen für Gal- 
lium, g) Tonart, h) Auerochs. 

X = ein neckischer Naturgeist. 

Im Handumdrehen 

Füllrätsel 
Besuchskarte 

Was für eine Sportlerin ist diese 
Dame? 
LISE FELGIN/EGER 

Die Konsonanten - an den richti- 
gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben vier außereuropäi- 
sche Staaten, 
bssnnnslndrgntnnndnsn. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: ab - blech - büch - car 

- cock - die - dig - ein - ge - her - höchst 
-keit - kreu - lung - men - mer - mes 
-neh - ner - par - preis - rat - ren - ro 
-Schlags - sch win - se - se - sen - Stands - 
tail - ter - tv - un - zah - zer - sind 10 
Wörter nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden: 1, (Jeschwätz- 
flinte, 2, Spielkartenentwender, 3, 
engl, Automänner, 4, Schnelligkeit 
eines Frankfurter Vororts, 5, jemand 
soll die Größe einer Empfehlung fest- 
stellen, 6, Vergütung für einen Torab- 
stoß im Fußoall, 7, engl, Hahnen- 
schwanzpartei, 8, Gegensatz zu 
„Damennerr", 9, Auszeichnung für 
Ausgleich im Tennis, 10, blumiges 
Kriegsschiff, - Die Anfangsbuchsta- 
ben - von oben nach unten gelesen - 
ergeben einen „Dichter". 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Hier darf gestohlen werden 
Amen - Genf - Ale - Ohr - er 

Jedem der vorstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden. Die 
„bestohlenen" Begriffe ergeben, der 
Reihe nach gelesen, einen pädagogi- 
schen Lehrstoff. 

Schüttelrätsel 
Dome - Steno - Tafel - Taler 

Diese Wörter sind so zu schütteln 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
stallen ergeben ein begehrtes Fahr- 
zeug für die Jugend. 

Prosa- 
werk 

Trauben- 
sorte 

ehem. 
russ. 
Kaiser- 
titel 

Schweiz. 
Schla- 
ger- 
sängerin 

SchiHs- 
lande- 
platz 

Fels, 
Schiefer 

Orient. 
Kopfbe- 
deckung 

kräf- 
tiges 
Band 

ugs.. 
Düsen- 
flugzeug 

Knie- 
geige 

Haut- 
aus- 
schlag 

gymna- 
stische 
Übung 

L 
T T T ? f Frucht 

der 
Buche 

T T 

Intern. 
Arbeits- 
organis 
(Abk.) 

► grie- 
chisch; 
Luft 

► in der 
Tiefe > 9«- 

öffnet 
Pas- 
sions- 
spielort 
in Tirol 

► Faser ► Liebes- 
lehre 

Jazz: 
Füh- 
rungs- 
stimme 

► 
f 

Angst- 
liaum 

tat.: 
sei 
gegrüßt! 

> Ver- 
rückter 

Boden- 
fläche 

r 

▼ recht- 
schaffen, 
ehrlich 

nonweg. 
Meeres- 
sin- 
schnitl 

L 
musik. 
Schlag- 
instru- 
ment 

rus- 
sischer 
Frauen- 
name 

»> 
T f Oramen- 

gestalt 
Bei 
Schiller 

dt.Kom- 
ponist 
f 1982 
|C«il| 

► 
f T 

ini. 
Lüh- 
fahrt- 
verband 

► Todes-, 
Mord- 
lauf 

preuß. 
kriegs- 
minister 
t1879 

> 
hübsch, 
sauber, 
in- 
gsnahm 

Vor- 
silbe: 
Erd... 

Kenn- 
ziffer ► Wasser- 

vogel ► latei- 
niich: 
ich 

T 

r 

Flug 
ins 
Wei&e 
Meer 

► Urein- 
wohner 
Italiens 

1® 
dt. 
Kompo- 
niitt 

Gegner 
Luthers ► Über- 

bleib- 
sel 

> 
Stsdt in 
lirsal 
£i?n| 

> 
 \ i  

Von den nachstenenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuch- 
stabe hinzuzufügen, so daß neue 
sinnvolle Wörter entstehen. Die 
angehängten Buchstaben ergeben 
ein Gift. 

Star - Taste - Khan - Trab - Robe. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1, Kc8-d8!, (droht 2. Te7 
matt), Tc6-d6; 2. Se8 x c7 matt. 1. .... 
De4-d5; 2. c4 x d5 matt. 1 De4-d4; 2. 
Lh3 X f5 matt. 1 De4-d3; 2. Ta5-e5 
matt. 1...., Tg2-d2; 2. Se8-g7 matt. 1...., 
c2xdlD;2. Dbl xe4matt. 1 Tg2-g7; 2. 
SeS X g7 matt. Eine sechsfache Fesse- 
lung des weißen Turmes! 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Brathering, 
2. Angelsachse, 3. Chefsekretär, i. Ket- 
tenraucher, 5. Platzkonzert, 6. Fahr- 
schein, 7. Eßlöffel, 8. identisch, 9. 
Festrede, 10. Erdkunde - Bac^feife. 

Zahlenrätsel: 1, David, 2, Epode, 3. 
Ranke, 4. Lauch, 5. Anode, 6. Ceram, 7. 
Halma, 8. Emden, 9. Nanon - Der 
lachende Ehemann. 

Wortfragmente: Wer zuletzt lacht, 
lacht am besten. 

Schüttelrätsel: Mahl, Ampel, Leine, 
Tor, Eger, Ratten - Malter! 

Kombinationsrätsel: Eigner Herd 
ist Goldes wert. 

Mixrätsel: Panorama, Retorte, 
Okarina, Thomas, Edelgas, Steno- 
gramm, Tatortler - Protest. 

Rätselgleichung: a) Penni, b) Ni, c) 
Theben, d) Ben, e) Sigel, f) Gel, g) 
Leda, h) da, i) Äser, k) Ser: x = Pen- 
thesilas. 

Füllrätsel; Ritter von der traurigen 
Gestalt. 

Schwedenrätsel 
■EHaaiapaaRBAaaa 
aPRITSCHaAlRMAIL 
aEosaiAIL L Eaeapo 
aUTAHaraKATHEDER 
aRaR E YONasau RiaE 
RABaNaaATA I RaE RN 
aNENNUNGaMaIOTAa 
aKELIMaAHABaaMOA 
AERaNENNlaiNLAUT 
aaE LGAaAN ElaE r l e 

/ 

Beton-Fertiggarage 
MUlltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 Niedernberg - 06028 / 281 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

sämtlicher Malerarbeiten 
HERTH -1- BRAUN, Melittrlwtrteb, Tel. 06103 / 2 39 02 -f 069 / 85 55 87 

STELLENANGEBOTE 

M 

Als Hersteller von Etiketten, Warn- 
schildern, Schaltungen und Kabel- 
kennzelchnungssystemen suchen wir 
eine 

Mitarbeiterin 

für die Produktion. 

Sie arbeiten an einem modernen Ar- 
beltsplatz in einem jungen Team und 
sollten bereit sein, verantwortungsvoll 
und selbständig mitzuarbeiten. 

Wir bieten eine leistungsgerechte Ent- 
lohnung. 

Sollten Sie Spaß an technischen Din- 
gen haben, senden Sie uns Ihre Be- 
v^erbungsunterlagen zu. 

Idento GifibH 
Paul-Ehrlich-Straße 23 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Tel. 06074 / 9 OD 85' 
(Herr Breuers) 

Verkaufsprofi 
für offene Kamine und Kachelöfen 

Ein alteingesessenes Unternehmen Im Rheln-Maln-Qeblet bietet 
einem abschlußsicheren Verkaufsprofi die Möglichkeit, gutes Geld 
zu verdienen. Intensive werbllche Unterstützung und eine attraktive 
GroSausstellung helfen beim Verkauf. 
Bewierbungen mit den üblichen Unterlagen an die Qeschäftsleltung 
erbeten: 
KABE Bauelemente Vertriebsges. mbH 
Lämmerspieler Str. 106,6052 H^ühlheim am Main, Tel. 06108 / 61 37 

Wir sind ein kleineres, dynamisches 
Unternehmen und Hersteller von 
hochwertigen Industrieprodukten. 
Wir suchen eine kontaktfreudige 

Sachbearbeiterin 

mit Einsatzbereitschaft und Eigen- 
verantwortung für die Auftragsbear- 
beitung. Durch telefonisches Akqui- 
rieren muß die neue Mitarbeiterin 
den guten Kontakt zu unseren Kun- 
den aufrechterhalten. 

Da Ihre Arbelt durch den Einsatz 
moderner Datenverarbeitung er- 
leichtert wird, sind EDV-Kenntnisse: 
erforderlich. | 

Wir freuen uns über Ihre Kontaktauf-' 
nähme mit den üblichen Bewer- 
bungsunterlagen. 

idento GmbH 
Paul-Ehrlich-Straße 23 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Tel. 06074 / 9 00 85 
(Herr Breuers) 

mfg, Bauicchnlkcr 
oder einen Herrn mit entsprechender Erfahrung für technische Bear- 
beitung und Beratung In unserer Spezialbauabtellung (Feuerungs- 
bau) gesucht. 
Einem jungen Fachmann bietet sich hier die Möglichkeit mit interes- 
santen Aufgaben In ein solides Unternehmen hineinzuwachsen. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen an die Qeschäftsleltung 
erbeten: 

Union Bau Frankfurt GmbH 
Lammerspieler Straße 106, 6052 Mühlhelm am Main 
Tel. 06108/61 37 

Wenn Sie wie wir von der Arbeit von Mensch zu Mensch fasziniert 
sind, werden Sie als 

Berater oder Beraterin 
^n^der lukrativen Branche Partnervermittlung an der richtigen Stelle 
Wir ermöglichen Ihnen Verantwortung und viel persönlichen Splel- 
faum. Dazu Verdienstmöglichkeiten, die sich sehen lassen können. 

(Einkommen monatlich ca. DM 10 000) Ihre Anfrage mit Telefonangabe bitte unter E 712. Sperrvermerke 
werden strikt beachtet. 

HEIRAT 
Bankkautmann, 53/1.78, verwitwet, 
graumeliert, sportlich, gute Umgangs- 
formen. ein Mann mit Herz, Humor u. 
Verstand, beruflich als Filialleiter sehr 
erfolgreich, finanziell unabhängig, 
lebt allein In seinem schönem Haus in 
Stadtnähe, liebt die Natur, gute Mu- 
sik, Tanzen, Wandern, geht gern nett 
aus, reist sehr gerne u. würde seine 
Hobbys gern mit e. natürlichen, 
warmnerzlgon Partnerin teilen. Bitte 
haben Sie Mut u. melden sich u. 0 220 
Inst. Herma, Frledrichstr. 4, 6466 
Gründaij 2, Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50 7 

Sportlicher Junger Ingenieur, 28 J., 
groß, blond, guiaussehend, ledig, ein 
Mann mit Herz, Humor u, Versland. 
beruflich in bester Position, lebt erst 
kurze Zell hier im Raum u, hat daher 
wenig Möglichkelten die Frau fürs Le- 
ben zu finden, keine Disco-Maus - 
sondern ein liebes, hübsches Mäd- 
chen, mit dem er viel reisen u. unter- 
nehmen möchte, viellelchl haben Sie 
auch Lusl Tennisspielen zu lernen 
oder sich einfach nur gemülllch In 
seine Arme zu kuscheln? Bllte mel- 
den u. 0 221 Inst. Herma, Frledrichstr. 
4, 6466 Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 
Alleinstehende Witwe, 61 J., dunkles 
volles Haar, frauliche Figur, immer 
freundlich u. gutgelaunt, gute Haus- 
frau u. Köchin, ist finanziell gut ver- 
sorgt, unabhängig, anpassungsfähig, 
liebt Musik, Natur, Garten, geht gern 
spazieren, liebt Ausfahrten mit Ihrem 
kl. Auto in näherer und weiterer Um- 
gebung. Zu gern hätte sie einen lieben 
l'arlnsr, den sie umsorgen u. verwöh- 
nen würde, alles Schöne möchte Sie 
mit ihm teilen, würde ihm eine treue 
Gefährtin sein. Bitte rufen Sie an u. 0 
222 Inst. Herma, Frledrichstr. 4, 6466 
Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
28 50 
Welcher lollde, verträgliche Herr bis 
65 J. wünscht Wohngemeinschaft mit 
freundlicher, herzlicher Witwe, 54/ 
1.64, schlanke Figur, sehr gepflegt u. 
guiaussehend, verträglich, anpas- 
sungsfähig, erslklassige Hausfrau, fi- 
nanziell versorgt, nicht ortsgebunden, 
Aulofahrerin, Gartenllebhaberin, auf 
dem Land lebend. Bereiten Sie der 
Einsamkell ein Ende u. rufen gleich an 
u. 0 223 Insl. Herma, Frledrichstr. 4, 
6466 Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 
Hallo, Ich heiße Susanne, bin 23/165, 
ledig, mit blonden Locken, blauen Au- 
gen u. zierlicher Figur, bin von Beruf 
Büroangesleille, wohne noch bei mei- 
nen Eilern, mag Musik, Nalur, Ko- 
chen, treibe etwas Sport, bin anpas- 
sungsfähig u. etwas romantisch. Lei- 
der habe ich den Mann fürs Leben 
noch nichl gefunden. Er braucht nichl 
schön oder reich zu sein - Treue u. 
guter Charakter zählen viel mehr. 
Wann können wir uns kennenlernen? 
Bllte anrufen u. 0 224 Inst. Herma, 
Frledrichstr. 4, 6466 Gründau 2, Tel. 
13-18 Uhr 06051 /26 50 

\ 8UC I mit 

MiETGESUCHE 

Beamtenfamilie sucht Wohnung oder Haue zu mieten. 
ijunhcr 'S (o 6106) 120 20 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

u 

IMMOBILIEN COMPUTER-BORSEI 
Kfm. Angestellter ' 
sucht 2^h- bis 3-2W, OF od.Kreis 
nniaaHBDro 

Fehlt Ihnen 
der richtige Mieter?? Wir heb«n Mieter, denfli man vertrauen kannti Sprechen Sie mit Frau Günther, wenn Sie pro- blemloa vermieten wollenlll 
iJURMCr -2^(06106) 12020 \sr IMMOaillEN DIE FREUDE MACHENt 

Wir suchen für 

Führungsicräfte 
eines ansässigen Großunterneh- 
mens ständig Wohnungen und 
HSüser jeder Größe zu mieten. 
Auch Ankauf möglich. Franz Im- 
mobilien. 06161 / 6 56 16 

Wir zahlen korrekte Preise 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Bevor Sie zu billig verkau(en. rulen Sie uni an (0-24 Uhr): Tonbanddienat für QQLD + SILBER 069 / 28 76 04 für MÜNZEN 069 / 26 79 05 
Katalin SzÖnyi, Frankfurt/M.-1 Steinw^g 2 (An der Hauptwache) 

Alle und Schrottfahrzeuge 
holt ab. meidet ab, kaull an: 
Tel. 06104 / 4 44 41 gewerbt 

Kaufs altes Porrellan, Postkarten, 
Qemlllde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

TiERMARKT 
Aus eigener Zuchl Junge Toy-, Zwerg- 
u. Kleinpudel In Schwarz, Apricot, Sn- 
ber. Weiß u. exakt gezeichneten Neu- 
färben: Black and Tan u. Harlekin, 
Zwinger vom Pudeihäuschen, Tel 
06108 / 7 27 54 

VERMISCHTES 
Fabrikneue Nlhmatchlnen mit klei- 
nen Lackfehlern bei voller Qarantie zu 
einmaligen Sonderpreisen. Nur so- 
lange Vorrat reicht. SINGER, Frank- 
furter Str. 29, 6050 Ottenbach, Tel. 
069 / 81 45 80 

Die neue Masclie 

in sportlicliem Design 

Ledertasclien 

in großer Auswahl 

REINHARD MODEN 
6054 Rodgiu 1-JUgetli>lm, EgcritraOi 4 
(Ecke Welikircher Strane), Tel. 06106-40 01 

M ARENA Informlerti 
Wenn es um Ihre Komplett-Elnrichtung 

oder auch um eine Ergänzung geht, sind wir Ihr Partner: 
flealbel—totetufiBMtark - pretoaOiMitHi 

Bei tiw Hndn >le ImmT d— he»andf e Angebot 

L-Küoh« 
Front weis Buche, 2S0 x 190 cm 
Inkl. QerSten  3698.- 

Opoß« Poiet«nnöbeistthau 
Wohn-, Sotilaf- und Jugendilmmm* 

wir liefern, montlerefl und ichlleBen an. 
Auf Ihren Besuch freut sieh dl« MARENA-FAMIUE 

Sitzmöbel 

direkt ab Fabrik 
XII unmmrmn Fmbrikpnimmn „hn"' verKa"! 30. U"' Zuilmllung gcgsn gtringm Aufpnit jh' """ 

f5ssV;.sS::."A;s!S 

IMMOBILIEN 

Haben Sie einen Bausparvertrag 
oder eine steuerliche Lücke? 

In Jügesheim steht die 
Atelier-Wohnung 102 m' 
Maisonette-Wohnung 124 m' VOIl 
Garten-Wohnung 100 m' 
Studio-Wohnung 70 m' DIS 
einschl. Fußb.-Heizung, Kacheiofenanschi. 
fliesen, Velourleppichb., Erslbez. Ende '86, 
heres erfahren Sie direkl vom Bauherrn: 
SAUER & PARTNER 06106 / 1 20 05, 6054 

Lösung: 

DM 176900.- 

DM 298000.- 
, Tagesllchlbad, Dekor- 
, alle Steuervorteile. Nä- 

Rodgau 1, Langestr. 30 

Rohbau-Besichtigung 
Rodgau-Jügesheim, Langestraße 105 (Sommerlinde) 

sonntags von 11.00-13.00 Uhr und 16.00-18.00 Uhr . 

wir verkaufen Ihr Haus oder Qrundatüek sicher, achnell und gut, bei persönlicher Beratur>g. 2. B. suchen wir Haue für eelbstlnd)' gen Handwertcer mit Familie, bs kann auch fiiter sein, Barzahlefl Bis 500 000.-. Rufen Sie uns an. 
-gunKcr 'S? (0 6106) 120 20 Sr IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

SricB 
I Ha 
I suchl 

IMMOBILIEN COMPUTER-BORSEI 
Handwerksmeister ' 

1-od. 2-FH. bis DM 300 000.- 

Zahnarzt sucht I-Fam.-Haus, Franz 
Immobilien, 06181 / 6 58 18 

6084 Rodgau 2 (Dudenhofen) 
HegelttraSe 1 

Tel. OeiW / 2 49 94 + «8 
QeOffnet von 9.00 bli 18.30 Uhr, Samstag 9.00 bis 
14.00 Uhr, lingtr Simstag 9.00 bis 18.00 Uhr 

Baumschule Wagner 

lädt ein zum 

Tag der offenen Tür 
am Sonntag, 21. Sept. 86, von 10-16 Uhr 

Kein Verkauf, keine Beratung 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der 6 45 (alt) HegelstraBe 2 

Wunderschöne 

Bäder 
und ganze Sanitäraniagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Helzungs- und Fiiesenartwiten im 
Komplett-Servlce. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

  Bewfihrte, eollde und eerlöse   

BAUFACHLEISTUNGEN 
empfehlen sich aus einer Hand 

Schlosserei • Malerbetrieb • Heizung • Sanitär # Spenglerel • 
Fenster • Türen • Dächer • Fassaden • Schreinerei • Innenaus- 
bau 0 Elektro • Marmor • Natursteine • Kamine • Kachelöfen • 
Rohbauten • Treppenbau • Zimmerei • Gartengestaltung 0 
Baufinanzierungen. - Auch Einzeigewerke möglich. 

- Ein Anruf genügt - 

HANDWERKERRING RODGAU 
Facharbeit von Meisterbetrieben 

TEL.OeiOe / 2 28 so 

Ottenbach: Waldstr. 6/Marktpialz Aschatlenburg: City Qalena 

IMPORTE 
aus aller Welt 

Hanau; Mühlstr. 17/RosenstraA« Frankfurt: SchdfergasM 14/Zeil 

GARTENHÄUSER V 
/ - nach MaD - \ 

I 

Pergolen, Holzarteiten iller Art Fl. Ri«s, Tel. 06073/6 19 61 
von 9 bis t1 Uhr und 16 bis 19 Uhr 

• Palisaden-Pfähle • 
Holzzäune. Pflaster und Sichlschulz 
eig. Herstellung (Kesseldruckanlage; 
gebr. Eisenbannschwellen, Fa. Ma 
tausch, Rodgau 1-JQgasheim, Indu 
siriegeb., Justus-Llebig-Str. 15 
06106/1 30 70, tägl. 
Uhr, Sa. bis 12 Uhr 

8-12, 
Tel 

13-17 

Weitere Rubrikahzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 



S Zeyko Allmilmö bulthaup Poggenpohl l 

I lel Dei oei i 

6450 Hanau S-Klein-Auheim 
Im Mühlfeld 13, Tel. 06181 / 69 01 81 
6453 Seligenstadt 3-KI.-Welzhejm 
LiebigstraOe 14 (Industriegebiet) 
Telefon 06182 / 2 77 07 Küchen -HJLIohndeisi'9 n 

Endlich wieder 

Flohmarkt 
im Bürgerhaus Hausen 
6053 Obertshausen 2 

am 27. September 1986 
Eintritt DM 1.- von 8-14 Uhr 

Aussteller rufen wegen Reser- 
vierung 

Telefon 06073 / 39 55 
ab 17.30 Uhr auch Ffni, 47 37 96 

Trauer- 

Meldung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

sofort ausgeführt in 

Kaminbau Bai«r GmbH.. Hanau. Donaustr. 40 ' Amll. Prüfnummer 63 87 

.angen am Lulherplat/, Garlensir 6, 
Tel -061 03/2 7921 

WILK-FENDT 
MUNSTERUND 

und Zubehör bei 
Wohnwagen-Lohntann 
6070 Langen-Süd • An-der B 3 

25 06103/23249 

UNIBAU-Treppen 
»die besonders preiswerten' 

Neubau • Altbau • Oachausbau 200 OOO-fach'bewahrt • Kalalog od. unverb. Beratung anfard, 
Sommer-Fenster GmbH. Öber-Rode- ner.Str. 48,.6054 Rodgau S-Nieder- 
Roden, Tel. 06106 / 2 40 78 + 7 32 44 

Neu- ü, Umdeckungen mit allen 
Ziegelarten • Flachdach-. 

FassadeO'. Spenglerarbeiten • 
• Top-Preise • 

£-B. £inlatten ^ ^ ■ und Eindecken ^OCfl 
mit Frankfurter Pfannen qm ab MWI 
. in«i Lchn.-.f/aterja-, An.;u-d Abianis- 

»ssie.n. Zuivgi'C N-eterjj'telten 

Jung BedachungsGmbH 
6457 Maintal 1. Postfach 1363 

Tel. 0^181 /"aö 35 98. bis 20 Uhr 
Cfief kommt selbst! 

B I S-l Klinkern • Isolieren bei VersottuM, auch S jl j:[ vorbeugend • alle Systeme • Top-Preise ■ 
-j z.B. Eiribau von V4A-Edelstahlrohren 0,5mm ■■ 

SS I steigender Meter ab | gg . J Zzgl. Anschlüsse • auch im Winter • alles von außen 

^R.JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GmbH 
6457 Maintal 1 (Därnigheim),.Tel. 06181M9 5193, bi.s 20.00 Uhr.. 

An dmt Vwlag Kühn KQ, DarmaUidtw Str. 26, 6070 Langen 

Lieferung dienstags und freitags die 
«<6" EQELSBACHER NACHRICHTEN zum monatl. Bezugspreis von DM 4,60 + DM -,90 Tragerlohn Unsere Küchenstudios überzeugen 

Wir zeigen 
in beiden 
Mäusern 
zusammen ca. Vor- und Zunam« 

^ r'nCPl// rrO 1 •Vielfalt 
I 1 t——J1 an Musterküchen 

WiV Iii • Große 
' ■' . r^l Markenprogramme 

r 44« S • Fachkundige 
"S^i' II ' Beratung 

' ^ ' i' • Konsequente Planung ^ L' ^ • Service wie Sie Ihn 
f IK 'i?L Ii . / ' wünschen 

1 Jj IL J r '/ ' • Günstiges Preis- 
^MjlB Leistungs-Verhältnis 

" rufen Sie an: Telefon 06181 / 69 01 81 
Sonntag Tag de-r offerTen Tür von 14 -17 Uhr. Keme Beratung - kein verkauf 

Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet. 

Riuifiufnmer 

Ich bki damit •Invtrttandtn. da6 dt« QebOhren vterte()inr1lch von meinem Konto Nr. 

beider.    
f®** ooar ^jeteeheekwTif)     

•bo«buchl wwdwi. Ol* Abbuchuno •rllscht auloniatlsch M BewKlIguna Om Abonn«n«ntt. 

Unterschrift 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

In der 
Langener Zeltung 

montags und donnerstags 

um 16 Uhr! 

^•ck« u. Köpping QmbH^ 
^Dachdtcker-IMaltTtAtHtb 

mirH'Bols 
standige Ausstellung 

9.00-18.00 Uhr samstags 9.00-13.00 Uhr 

RtparaturtetwtUdi^ntl 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengferarbeltan 

achneii und preitwart 

Hainburg Kalnttad! 
Ttl. (061B2) 72 48 

Sciiwimmbad- und Ssunivenneb BefMung Vartauf MonUg« Servie* 
PaiH.Ehr1tth.Str. 16-20, TbI. 06074 / 9 89 19 6074 RMeniniK/Otw-Roden, Mustriegebiet 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Perser en 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 6070 Langen  TelPfon 06103/22321 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 z. B. 100 m' auf BRAAS- 
Betondachst., inkl. 10 m 
First und 20 Ortgangbl., 1 
Dachfenster, 1 Kamineinf., 
neue Latten, Schuttabfuhr 
NUR 4980.-DM inkl. MwSt.' 

REPABAD-VERTRETUNG G. Eichelberger 
Rhönstraße i2 

6113 Babenhausen 

Pietät SehrIng 
Inh, Otto Arndt 

Bucol + Seibert 
Dachdeckerbetrieb Abt. 
Sator San. Bau, Frankfurter 
Str. 22, 6458 Rodenbach 1, 
TeL 06181 / 8 54 42 

a Klaviere, neu und gebraucht, inn 
Pianohaus Gucke!, Hospitalslr. 8, Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

Neue Kurse In Bauern- u. Seidenma- 
lerel (auch Kinderkurse), Tel. 069/ 

I 89 22 12 Breltenbach's Kunstgew. 
Das aneingesessene / / cm- und 
Unternehmen bietet / / Fmrbaatmttyngmn 
die Gewähr für eine / / Otmrtahnmgmn 
vertrauensvolle / / Mmrglmgmr 
Bestattuhgs- / / e070 i>ngen'hessen 
durchführung / / Wrfefdar LandstraB« 27 

< ' T«l«(on 0 61 03 ' 7 27 94 
Erledigung aller Formalltllen - )Mlarzell erraldibar! 

Soitron-Bräuner 

u. Saunaanlagen Video-Recorder ab 49.- mtl. 
Farbfernseher ab 39.- mtl. 
Mindestmietda'jer 12 Monate. 
Alle Service- und Reparaturko- 
sten Im Mietpreis enthalten. Kauf- 
möglichkeit Innerh. 6 Monate. 
Video-Club für 39.- mtl. bis 3 Filme tägl. inkl. 
Clubleislungen It. Leistungshell 
(u. a. Camera-Verleih) Mindest- 
mitgliedschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

NEU: Audio-Bequemkauf 

LOst SCHORNSTEIN-und DACHSORGEN Jeglidw Art scfiodli und preiswert, ohne An- und Aofahrtskosfen. Annahfne 
06161 / 1 40 36-39 

Ständige Ausstellung 

^ Emilie Sclierer 

IS' geb. Falk 
geb. 23. 12.1894 gest. 18. 09. 1986 

Ir Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Schwiegermutter, Oma und 
Uroma. 

Abt-Peter-Straße 25-H29 
6453 Seligenstadt 

Telefon 06182 / 31 90 

Ktiflfft PaNIK Dachreparaturdlenat sowie Dachrin- nen- und Flachdachreparaturen 
pachdeckerel Mettin GmbH. Tel 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr Wenn Sie einen nassen KKLLKR, eine undichte TKRRASSK tiaben 

•OFORTDISNSTt FlMoh«l«ohb*out«ehtunfl Vereinbaren Sie einen sofortigen Analyeentermln mit Herrn Scfiöli unter Telefon 06074 / 7 06 90 

Bautenschutz 

KAMINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

Rüttelverfahren ab 80.- 
V4 A Edelstahlrohr ab 120.- 
Hzg. wird kurzfristig unterbro- 
chen. 
Kamin üb. Dach abtragen, mit 
Klinker aufmauem ab 500.- 

unverbindliche Beratung Wirtwf tCamln AIm. 
06021 /512 48 / 954 77 
Tel.-Ann. Rodgau 06106 / 7 30 88 
La. 06103 / 261 t1,Hbg.061B2 / 42 62 

in Stiller Trauer: 
Gustav Wieland 
Walter Wieland und Familie 

Dieselstraße 1 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 25. September 1986, 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statL 

Am Sandborn 4, Froschhausen 
Wir liefern schnell und preiswert 

Handstricker 
Brother. Singer. Pfatf ab 349.-. gera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen Pfaff, Singer, Bernina, Huscjvarna, 
Riccar, Brother, neu und gebraucht. 
Reparatur aller Fabrikate. Tnrahlung- 

nahme zu Höchstpreisen. 
Nihzentrum Bergmann OF, Aliceplatz 1, Tal. 88 77 85 

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief 
gervater, Großvater und Urgroßvater 68027 

unser lieber Vater, Schwie- 
DIESEL • KOHLEN 06182/ 

Valentin Justus 

im Alter von 82 Jahren, 

in stiiier Trauer: 
Marianne Barth, geb. Justus 
Ludwig Heller und Frau Lieselotte, geb. Justus 
sowie alle Angehörigen 

DACHOECKER-MEISTER-BETRIEB füfirt Kurzfristig günstig aus 
Umdeckung/Neude<»ung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNQ 06161 / 7 61 10 

Wiesgäßchen 44 
Langen 

Die Beerdigung findet am l\^ittwoch, dem 24. September 1986 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Kinoprogramme Lanpsti ab 11.9.81 
HOLLYWOOD 17.30, 20.00, Sa/So/Di auch 15.00 POLTIMEIIT II Sa 22.00 POlTCflOEIIT I ♦ II 
FANTASIA 
18.00, 20.30, Sa/So/Dl auch 15.30 DIE TEUFLIiCHE RUItE Sa 23.00 ILUES BROTNERI 
NEUES UT 
20.30 auBer 01 MIQNUNDEH DI 20.00 MlNNER ♦ DAS TRAUMHAUt 

Gemeinschaftspraxis 

Dr. H. und Dr. A. Hancke 
Langen • Gartenstraße 72 

Sprechstundenbeginn 
Montag, 22. September 1986 

HiFi ■ TV • VIDEO-ELEKTRO 

^ETZT UMBAU 

SÜT /«sS'N L^'erkauf geht weiter! 
aus der Pfalz Ist da! Friedrichstr.26 

, • Tel:06103/28443 . . 
1 Liter .. DM 4,20 

Shell Heizöl 
preiswert nur von; 

Alles gut bedacht! 
Dachdeckerarbeiten 

alier Art 
preisgünstig, fachgerecht und 

schnell ausgeführt durch 
Klaus Schilling 

Bedachungs GmbH 
Telefon 06142/57373 

St&ndig Sonderangebote und zum Teil 
umbaugeschadlgte Ware Kie 
wir bitten unsere Kundeti um Veretändnte Mlö 
fOr bauttah bedingte BeeIntrtehtiQtinQen, 911 
dafür kaufm Sie aber 
PHILIPS 70 cm, Luxut-Color. 40 Watt, Superptereo, Fern- bed. zum Wahnsinnsprelt 

1494.- 

SANYO St«r»o-Radiorecor- dtr, mit abnehmb. Boxen. 10- Watt-Supetlon 
.399:' 17«. 

Ihr 
Kürschnermeister 

fOr • Reparaturen 
• UmartMitungen 
• Neuanfertigungen 

und • Ledermodan 

^S^fjlV'^^fonntags freie 
Küchenschau 

von 14.00 bis 17.00 Uhr. 
Kein Verkauf, keine Beratung. 

LutherstraBe 26-26 - D-6070 Langen 
Telefon (061 03)24021 

^ O'/o 

rtiutlt't 

QRUNDIQ Sttrto Walker, Beat-Boy 30. mit Superkopf- hörer _ 
67.40 

TELEFUNKEN HIR Turm T-650,180 Wart, Digital Tuner mit Super 3-Wege*6oxen 

BLAUPUNKT Naahvillfl 24, 20 Watt Stereo, Autore«., Bässe- Höhen, Regler 
iM:'444a« 

ELEKTRONIC-Abluft- trockner, Markenfabriket, zum Wahnsinnspreis 
S74.- 

Philips CD-Player 
CD 350 

999 6A4.- 
.VHS Stareo VMeorecorder mit Fernbed., deutschet Marken- fabrikat - m 

m9r 1374--' 
Kühlachrank ELEKTROLUX RP-494. 126 I Nutzinhalt. 3 Sterne Gefrierfach, Unterbau- fSh,, Türanschlag wechselbar 

494,> 

PHILIPS „TechrwIoH", 
Elektforasieref0213 

37.40 

Marken-Mikrowelfen-Kerd 
EUROSTYLE.500W 

,59?:^ 39-».- i:« 

lestrlchenen 
'reise wurden 

AEQ*Kaf(eeautomat, 
10 Tassen, Tropfschutz 

Je:r47a40 
PHILIPS P-72, 1000 Watt Bodenstaubsauger, zum Wahnsinns preis 

194.-* 

20l 

607c 
Diemiteineni | c'irti 
■ gekennzelchaeten NJä'l'^Si 
Waren sind Einzel- I 

Eine tolle Qeschenkldeel Obenaschen Sie Verwandte und 
Freunde mit einem persönlichen Ereignis auf Video. 
G. Loevr, Telefon O 6103 / 2 62 64 

Verzicht Paßt ein 
solches Wort in unsere Zeit? 
Hemmt es nicht Fortschritt 
und Wachstum? 
Es paßt, weil es notwendig 
ist. Denn vielen Menschen 
unserer Erde fehlt es am 
Notwendigsten: am 
täglichen 

Mlsereor • Mozartstrafie 9 • 5100 Aachen 

Leben! Misereor ruft in 
seiner Fastenaktion zu 
einem verantwortlichen 
Lebensstil auf. ^ 

Spendenkonten: 556-505 Postgiroamt Köln 
556 Stadtsparkasse Aachen 

an Wohnung, 
Gesundheitsdiensten, 
Ausbildung. Die christliche 
Soziallehre nennt die 
ungleiche Verteilung der 
Lebenschancen und lebens- 
notwendigen Güter ein 
Unrecht. Geforden ist 
unsere Bereitschaft zum 
Teilen. Nur sie hilft, das 
kostbarste Gut der Mensch- 
heit zu bewahren, das 

Bieberer Str. 74 

6050 Offenbach 

® (069)802 35 

rf.HiJ=Lrl:1l=J;l=lr]!r.nLHI 

lbd=fi-l!LMk-rH;!l=UHl 

KAUFHAUS 

Mehrere Sorten 
tafelApfel 

aus eigenem biolog. Anbau 

Verkauf: Mo.—Fr. 9.30-12.00 und 14.00—18.00 Uhr. Sa. 9.00-14.00 Uhr 
Schneppenhausen, Albrecht-DOrer-StraBe 35 Telefon 06150/51528 

Für eine 6-Std.-Schicht In unserer Trafofertigung suchen wir ab 
sofort 

Elektromechanlker 
Arbeitszeit: 15 bis 21 Uhr 
Sollten Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, so setzen Sie sich 
bitte persönlich mit unserem Frl. Heßmer In Verbindung. 

DANFOSS-WERK OFFENBACH GMBH 
Sprendlinger Landstr. 178 

6050 Offenbach/M., Tel. 069 / 8 40 03-157 

Kein Übergewicht bei Diabetes 

Wann soll von Tabletten auf Insulin übergegangen werden? 

Das Nähen der Segel erfordert eine hohe Kunstfertigkeit. 

„Windmotor" - ein technisches Meisterwerk 
Moderne Segel halten viel aus / Kaum noch kleinzukriegen 

Neue Matrosenhosen aus al- leichtgewichtiges Segeltuch den sten, werden die Segeltuche mit 
ten Segeln schneidern-das war Webautomaten, zu dem der Wärme bearbeitet, gewalzt, ge- 
einmal. Denn längst ist aus dem „Webstuhl" von einst entwickelt tränkt und beschichtet, kurz 
Leinen-Segeltuch der Jachten wurde. „ausgerüstet". Ein mittleres 
und Schoner aus Graf Luckners Die knallig bunten Spinnaker- Jachttuch beispielsweise, das 250 
Zeiten ein hochspezialisiertes segel, die bei achterem Wind ge- Gramm je Quadratmeter wiegt, 
Chemiefasergewebe geworden: setzt werden, müssen am leich- hält danach einem-Druck von 
kaum noch kleinzukriegen, un- testen sein. Nur 28 Gramm je fünflbnnen ohne weiteres stand, 
enipfindlich gegen Nässe und Quadratmeter wiegt das leichte- Matt begreift, warum die Segel- 
Salz. Ein großer Fortschritt im steSpinnakertuch. Dann „steht" tuchein die Gruppe der „techni- 
Alltag, wie jeder Spprtsegler und der Spinnaker auch bei der klein- sehen Textilien" einzureihen 
Windsurfer beim ungestraft sorg- sten Brise. Wesentlich schwerer sind. 
losen Umgang mit seinem sind die Jachttuche. 600 Gramm Vor allem dif» IJltravinlPtt 
„Wmdmotor" erfahrt. auf den Quadratmeter muß für otrahLnL hip anf hLi^ 

statt der Baumwolle und den schwersten Typ gerechnet besonders stlr^Lt gre^t dis 
Flachs wie einst werden heute werden. Die „Gorch Fock", die 
fast nur noch die viel leichteren fast 2000 Quadratmeter Segel ^ iaR anrh 

?^t^en kann, trägt damit annä- schließlich aTsgeSeU 
des „Schiffchens" trägt vielfach hemd 24 Zentner Segeltuch an werrien Zf^ f^^ 
bereits ein Wasserstrahl den ihren Masten. werden muß Immerhin haltbei- 
Schußfaden in die „Kette" ein, Segeltuche sind eine Speziali- SorchTo^ck'^inzwIfäpn^vIpI^ 
bis zu 400mal in der Minute. 2200 tat der „Seidenweber" (die mitt- 'jahrp Xrfhpr «i» H,.3h 
Fadenkreuzungen auf einem lerweile allerdings überwiegend KpnphHolf^fimH In^non 
Quadratzentimeter sind keine Chemiefasern vlrarbeiten) Um uÄrpH. n^h Hpr^^lhp^^^^ 
Seltenheit. Am Ende verläßt ein die erforderliche Stabilität und 
extrem dichtes, gleichwohl Unempfmdlichkeitzugewährlei- 

Ebenso wie die Herstellung der 
Segeltuche erfordern der Zu- 
schnitt und das Nähen der Segel 
eine hohe Kunstfertigkeit. Die 
bekanntesten Segelmacher, an 
der norddeutschen Küste, aber 
auch im Binnenland (Bayern) zu 

- _ . . , , , Hause, finden die bestmöglichen Im bundeswehrkrankenhaus insgesamt90 neue Ausbildungs- Konstruktionen mit Computer- 
Ulm -^inem der leistungsfähig- plätze geschaffen werden. Zu- hilfe. Neben der Crew, den 
sten Krankenhäuser der Bun- sammen mit der Krankenpfle- Schiffsbauem und den Segel- 
desrepublik Deutschland über- geschule am Bundeswehrkran- machernistesauchdenSeiden- 
naupt - hat kürzlich eine Kran- kenhaus Gießen wird der Sani- webern der Tfextilindustrie zu 
kenpflegesrhule ihren Lehrbe- tätsdienst der Bundeswehr dann verdanken, wenn die „Gorch 
trieb aufgenommen. Sie dient mit insgesamt 180 Ausbildungs- Fock" viele Windjammerrennen 
nicht nur der Ausbildung von plätzen einen weiteren nicht un- gewinnt oder die bundesdeut- 
Soldaten, sondern auch von zi- wesentlichen Beitrag zur Verbes- sehen Hochseesegler nun bereits 
vilem Personal zu Krankenpfle- serung der Ausbildungschancen, zum dritten Male im heiß um- 
Kern und Krankenschwestern, leisten. Die Ausbildungszeit be- kämpften Admiral s Cup den 
Im Laufe der Zeit sollen hier trägt drei Jahre. A. R. Sieg nach Hause gesegelt naben. 

Neue Krankenpfiegeschule 

auch für Zivilisten 

Vor dieser Frage stehen Mil- 
lionen Menschen: Soll man die 
Zuckerkrankheit weiter nur mit 
Tbbletten behandeln oder Insu- 
lin spritzen?Eine Entscheidung, 
die in erster Linie durch den be- 
handelnden Arzt getroffen wer- 
den müßte. Doch die Praxis lehrt, 
daß hier sehr viel den Patienten 
überlassen bleibt. Denn die mei- 
sten Menschen, die an einem A l- 
tersdiabetes leiden, sind oft schon 
länger als ein Jahrzehnt schlecht, 
wenn überhaupt „eingestellt". 
Und dann spielt es letztlich gar 
keine so große Rolle, ob jetzt oder 
erst in einem Jahr oder noch spä- 
ter die Konsequenzen gezogen 
werden. 

Zuckerkrankheit im Alter 
kann auf dreierlei Arten behan- 
delt werden. An erster Stelle 
steht die Einhaltung einer stren- 
gen Diät, die dem Körper nur 
jene Kalorienmenge zuführt, die 
wirklich benötigt wird. Ein Zuk- 
kerkranker mit Übergewicht ist 
ein Beweis dafür, daß er sich 
falsch ernährt. Und da haben 
dann alle anderen Behandlun- 
gen überhaupt keinen Sinn. 

Dann kann man versuchen, mit 
Hilfe von Tabletten jene Hormo- 
ne zurückzudrängen, die hem- 
mend auf die Insulinproduktion 
einwirken. In der Regel haben 
zuckerkranke Menschen im Al- 
ter noch etwas Insulin, das bei 
knapper Ernährung ausreichen 
würde. Doch wird es durch Ge- 
genhormone blockiert und kann 
daher nicht in den Stoffwechsel 
eingreifen. Thbletten können hier 
eine Besserung der Stoffwech- 
selsituation herbeiführen, frei- 
lich nur in beschränktem Maße. 
Oft werden Patienten mit sehr 
hohen Dosen behandelt, sie müs- 
sen sechs und noch mehr Thblet- 
ten einnehmen, und der Blut- 
zucker bleibt di'nnoch hoch. Das 
ist ein Beweis dafür, daß die Ta- 
bletten nicht mehr wirken. 

Schließlich sollte, wenn der 
Blutzucker ständig hoch ist und 
bleibt, mit Insulin behandelt wer- 
den. Es kann vorkommen, daß 
sich dann der Blut- und Ham- 
zucker auch nicht ganz beseiti- 
gen läßt, aber es kommt so gut 
wie immer zu einer Besserum 
des Befindens. Und das spie, 

schließlich eine gewichtige Rol- 
le. Die Erfahrung lehrt, daß sich 
ein zuckerkranker Mensch un- 
gleich wohler fühlt, wenn er mit 
Insulin behandelt wird und nicht 
dauernd Tabletten schlucken 
muß. 

Millionen älterer Menschen mit 
oft erstaunlichem Übergewicht 
scheiden täglich zehn und mehr 

Gramm Zucker aus, haben Blut- 
zuckerwerte weit über der Mar- 
ke zweihundert und lassen sich 
dennoch immer wieder nur Ta- 
bletten verschreiben. Auch dann, 
wenn sie von vielen Beschwer- 
den geplagt werden, nicht schla- 
fen können, unter Schwindelge- 
fühlen leiden, schlecht hören und 
sehen, die Verkalkung der Herz- 

kranzgefäße rasant fortschreitet 
und Körperschwäche die Lei- 
stungsfähigkeit immer mehr 
schwinden läßt. 

Daher lautet der Rat eines ver- 
antwortungsbewußten Arztes: 

Wenn der Blutzucker ständig 
hoch ist und bleibt, dann soll 
unverzüglich auf Insulin über- 
gegangen werden. Auch wenn 
das unbequem ist, sich Schwie- 
rigkeiten bei der Verabreichung 
regelmäßiger Injektionen erge- 
ben sollten. Es lohnt sich immer, 
denn die sogenannte Lebensqua- 
lität wird damit wesentlich ver- 
bessert. Und auch die Lebens- 
erwartung steigt. 

Wie man heute weiß, kann man 
nach einiger Zeit, in der Insulin- 
injektionen verabreicht wurden, 
auch wieder auf Tabletten über- 
gehen. Voraussetzung ist, daß 
sich die Stoffwechselsituation 
deutlich gebessert hat. 

Dr. med. Hans Fraunberger 

ö Grüne Wände 
blühende Pergolen 

mit Kletterpflanzen 

IbaumschuleI 
MörfeldetvWalldolf 

An den Nußbäumen 4 • Telefon (06105) 22567 
Verkauf: Mo.—Fr. 8—12 Uhr, 14—17 Uhr, Sa. 8—12 Utir 

^n^CncrXcItUnÖ" Egelsbacher Nachrlctiten 

ft 

gegründet 1885 

mit,fast hundertjähriger' 
Tradition, 

Tel. 0 61 037 2 1011 

^ IJnabhängig, lokale 
urid aus dem Vereins- 
geschehen Informiefende 
Heimatzeitung . 
mit den Amtlichen 
Bekanntmachungen 

M 
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LKG 
Haute abend 
„Waatandhalla" 

Ihr ümgmwr T«(lnif 
Tag und NaeM 

Tel. 51414 
odarMSea 

Firmen- und Verelns)übliaen, 
Familienfeiern usw (achge- 
recht aul VIDIOBAND von 
G. Loew, Tel O 6103 / 2 62 66 

Unsere Herbstfahrt nach RQdenau 
findet am 11. 10. 1986 statt. Ab- 
fahrt 12.30 Uhr, Busbahnhof ZIm- 
merstraße. Meldungen bei Kam. 
Vater, Schnaingartenstraße 5, Te- 
lefon 2 98 88. Der Vorstand 

SSG Langen 
Abt. Gesang 

Morgen, Sa., den 20. 9., wichtige 
Sonderprobe im Clubhaus. Män- 
nerchor 14.00 Uhr, Frauenchor 
14.30 Uhr. Am Sonntag, dem 21.9., 
Treffpunkt um 8.15 Uhr am Rat- 
haus zurr Einsingen fOr das Wer- 
tungsslngen in der Stadthalle. 
Am 25. 9. 1986 pünktlich um 7.00 
Uhr fahrt der Ja)irgai>g 1920/21 am 
Jahnplatz ab. 

Jahrgang 1921/22 
Treffen am 24. 9. Kronehochhaus 
15.00 Uhr, ab 17.00 Uhr T\'-Turn- 
halle, Jahnplatz. 
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Kreis- 

Wertungssingen 

(Vorstufe zum Bundes-Lelstungssingen) 
des Sängerltrelses Offenbach 
am Sonntag, dem 21. September 1986 
in der Stadthalle Langen 

Beginn 9 Uhr ■ Eintritt 3,— DM 

Mit elf Vereinen des Kreises Offenbach 

Ausrichten Gesangverein „Frohsinn" 
1862 Langen 

lANQHEINZ 

Wir beraten Sie 
und rahmen Ihre 

Bilder 
fachgerecht mit 

handwerklichem 
Können 

LANQHEINZ 
Schuistraße 10 

6100 Darmstadt 

HERZLICHEN DANK 
allen Verwandten, Freunden. Bekannten und Nachbarn, die 
mich anlaßlich meines 

7 5. GEBURTSTAGES 
mit Glückwünschen und Geschenken erfreuten. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck im Auftrag des evang. 
Stadtkirchenvorstandes und des Vereins der Freunde der Stadt- 
kirche, dem Stadtkirchenchor, dem Mannerchor „Liederkranz" 
für das dargebrachte Standchen, dem Jahrgang 1910/11 und 
der Bezirkssparkasse Langen, 

Langen, Im September 1986 
Leukertsweg 8 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundetpreit Gute Form' 1981 
En«rgiesp«ren und Deaign - 
Heiiung. Ftntter. türen 

Vorkaufe 

Fernsehgerät defekt? Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

25-Liter-Korbflaschen, per Stück 
DM 25,— zu verkaufen. 
Telefon 27594 
Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radio-' 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69. 
6070 Langen. Telefon 21158 

Verschiedenes 

Suche Mitfahrgelegenheit vom 29. 
9. bis 10. 10. 86 Langen — Vl/eiter- 
stadt und zurück. Gegen Bezah- 
lung. Ca. 6.30 Uhr ab Langen, ca. 
16.30 ab Weiterstadt, Montag bis 
Freitag. 
Telefon 06103/26579 

Anrufbeantworter  
  Kauf/Leasing/Service  
Kaiski GmbH. ® 06151 / 2 40 72 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Erlci-KSstner-Slraße 4 
Telefon 06103/4 9137 

Lailgener Zeitung 
061 03/21011 

HERZLICHEN DANK 
sage Ich allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nach- 
barn, die mich anlaßlich meines 

9 5. GEBURTSTAGES 
In so reichem Maße mit Glückwünschen und Geschenken er- 
freuten. 
Besonders danke ich Herrn Dr. WIeklinski für die übermittelten 
Glückwünsche der Hessischen Landesregierung, dem Landrat 
des Kreises Offenbach, dem Magistrat der Stadt Langen, Herrn 
Pfarrer Wachtier und der Evangelischen Kirche in Hessen und 
Nassau sowie dem Gesamtverein der Sport- und Sanger-Ge- 
melnschaft und der Abt. Gesang für das schöne Standchen. 

Langen, Im September 1986 
Lutherstraße 5 

Dachrinnenreinigung 
und -beschichtung 

Ob's regnet, schneit oder friert! 

Kaufgesuche 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND IVlÜDEN 
Personalausweis mitbringen 

Duo 80, dat schlanke Schall»chutz>Ver- bundfenster für d«n Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-StraBe 10 
6070 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Verstopfte, undichte, poröse Dachrinnen, ein Problem! 
Preiswert erhalten Ist billiger als erneuem! Keire GerOstkosten, Keine | 

An- und Abfahrlskosten. 
Dachrinnenreinigung pro lfd. m Jetzt DM 4,60 | 
Dachrlnnenminigung mit Innenbeochlchtung I 
at>8oiut wasserdicht pro lfd. m Jetzt DM 18,801 

Alle HolzschutzartMllen gemlB DIN 68600 
Holz + Bautenschutz ■ Karl H. Mertel 
  Darmstadt, Dalmlerweg 7 

Inunol^lllen 

I 

... und meine Motoryacht gratis als Zugabe; Exet. Malsonette-ETW, 5 Zi.. 108 m , best. Lage I. Eppertshau- 
sen/Dieb.. nur DM 525 OOO.- v Priv Tel. 06074 / 7 06 91 

UmzUge 
selber 
maclien 
Auto-Lang 
Dreieich 

Hainer Chaussee 3, Tel. 6 33 86 

Mietgesiiche 

IMöbi. Zimmer 
mit Dusche und Kochgele- 
genh., von seriösem Herrn, 
Nichtraucher, zum baldigen 

Bezug In Langen gesucht. 
Zuschr. unt. Nr. 1471 an die LZ 

Langen, von Privat — 1-Fam.- 
Haus, freist., gute Lage, komf. 
Ajsst. (gr. Terrasse, innen- und 
Außenkamin, Sauna), ca. 650 qm 
Grundfi., 170 qm Wohnfl., B). 1972, 
Bezug n. V., VB 655000,— DM. 
Angebote unter Nr. 1476 an die LZ. 

Sehr preiswert! 
I Eleganle &ZI.-ETW, Urbe- j 
räch, Wfl. ca. 220 m^ 2 Ba- 
der, off. Kamin, Galerie, | 

1 hochw. Ausst., sofprt frei, | 
DV 310 000,—. 

llilil'll'JlIk- 
IMMOBItlEN SEIT 1964 ■■■■ 
WALLDORF (0 6105) 710 65 

Vermietung 

Langen — 3 ZKB, ZH, Balkon, ca. 
80 qm. Bahnhofsnahe, evtl. als- 
bald zu vermieten, DM 800,— + 
NK 2000,— Kaution. 
Zuschr. unter Nr. 1474 an die LZ. 
Parterrewohnung, 85 qm, 3 Zim- 
mer, Küche, Bad, Flur, Isollerfen- 
ster, Teppichböden, Textlitapeten, 
zu vermieten. Miete DM 475,—, 
Wasser, Müll, Abw/asser DM 65,—. 
Angebote unter Nr. 1475 an die LZ. 

2-Fam.-Haus, Langen 
I Wfl. 141 m", Grdst. 491 m>, Bj. 

1971, 40 m' Terrasse, sehr 
I gepfl.Zus'.and,DM420.000,— 

TTTnCTWITR 
IMIMOBiLiEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Großes Haus, Langen 
J Repräsentative 8 Zimmer, als | 
12-Fam.-Hs. anzuerkennen, 

Wfl. 250 m', Grdst. 1000 m', 
DM 549000,—. 

TrrniTMTTT? 
IMMOBILIEN SEtT 1964 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

Ca. 10000,— DM 
Steuerrückzahlung 

noch 1986 gewünscht? 
Wenn Ja, realisieren können Sie dieses Anliegen durch Kauf 
einer gut vermieteten Eigentumswohnung In gegflegtem 6- 
Familien-Haus In Langen mit dazugehörigem ca. 1000 m» gro- 

ßem begrünten Grundstück. 

2 Zimmer, Küche, Bad, Balkon, ca. 60 m' 
nur DM 74000,— 

(DM 5000,— Anzahlung) 
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon, ca. 80 m' 

nur DM 99000,— 
(DU 7000,— Anzahlung) 

• Ein Topoblekt • Kein Bauherrenrisiko 
• Zeltgerechte VermOgensblldung • Absoluter Festpreis 
• Gute Mletelnnahmen • Standiger Wertzuwachs 
Bei guter Bonität Finanzierung auch ohne Eigenkapital rnttgllch. 

Nutzen Sie die letzten Tage der bisherigen | 
Steuergesetzgebung ■ 

Woma-Verwaltung GmbH, 069/6090455 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
In Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

M 

1^ 
ROBItKiltKRKINC. 

Fatirgasse 
ljii:njrLJIiMAj!Mn.J Telefon ( 

9 6072 Dreieich 
(06103)84820 

Überdactiungen 
Wintergärten in Holz und Alu • Pergolen 
Rustikale Holzgeländer ■ Zäune. 
Fens»f?r und exklusive Haustiiren 

Fordern Sie ' KÄRL MACKER 
unvcrb. Angebot von Beelhovenplatz 5 ■ 6450 Hanau 

Tel. 06181 7 8 2292 

Prlslalon 
■ufRldam j 

j 

Wohnmebll« ilnriehtung«n Anhlngvrtmpphjng Anhingvr 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalla-Eichmann AnhSnger- u. Campii>g-Speiialht. 

Langener Volksbank 

Orber Strafte 13,6 TeL 4190 40 
Leihafthinoer, Cimpingefnrichtung, WeitiL, 
Ziibeh., tOV- u. Oai-Abnthme, a. Sa. ge0ffn. 

Gebr. VW-CampIng-BusM, DIeael und Banzlner.. Top-Zuatand 
Maricanqualität zum Superprelt, Aufbau 1 41 /1,11 m, 598.- 

Anhdngerxupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Sie können darauf wartenl 

Z.B. VW Golf 399.-. Mercedes 123 ab 9/81 679.-, Opel Manta. Ascona B 427.- 0M| 

HABEN SIE EIN HAUS ZU VERKAUFEN? 
professioneli und freundiich vermittein wir seit 

22 Jahren. 
Wir haben die Erfahrung — und die Kunden! 

Nutzen Sie unsere Verbindungen zu ihrem Vorteil! 
Schnell und diskret. 

Rufen Sie Herrn Hornivius direkt an: 
Durchwahl (06105) 710555. 

#HORMIVIUS 
IMMOBILIEN SEIT 1964 HHH 
WALLDORF (0 6105) 710 55, 

HÄUSER AN- UND VERKAUF 
2000 Kunden sind In unserefD NIxdorf-GroBcomputer 

gespeichert — 20 da^on warten auf Ihr Objekt 

|fnfr''f 

j fniirj: Ä if fi m/nJ 

]^m§. 

Alle Steuervorteile 
nnnh tür 1986 

Einfamilienhäuser 

Langen, Margaretenstr. 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Das fällt angenehm auf in Langens 
Nordend; 7 Einfamilienhäuser in solider Massivbauweise mit reiz- 
voller. individueller Fassade. 
Die Lage: direkt an der Bebauungs- 
grenze mit Ausblick ins Grüne, in ruhiger Wohngegend und in City- 
ndhe mit allen Vorteilen. 
Die Häuser: alle haben Uber 60 m'(!) 
VMahnfläche je Geschoß, eine Beratung aucti »amtlagt' 

Ausstattung, die wenig zu wünschen 
übrig läßt, ein ausbaufähiges Dach- 
geschoß mit 50 m'. einen überdachten 
Pkw-Abstellplatz. Und: SonderwUnsche 
8ir>d trotz Baubeginn noch möglich! 
Der Preis: ab OM 319.500,--' inkl Pkw Abtltllplalt ~ Richtest für Mutterhaus 

lininobilH'ii V<*i Jiulllunn . 
Telefon 06103/204224<^204226 ^ ;<uch N4ni>iacN »on V-LH hr 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ota rustikal oder ganz modern, 
ob In aktuellan Farben oder In 
edlen Hölzern, bei KGchen-Welss 
llndet jeder seine Küche. 
Unser Sentlca: Plinong und 
Einbau nach MaB^—^ 

^nnSgs^ele 

"■! ..'...»».ia 

Luth^rsk ze-Z8 
6070 Langen 
TeL 06103/2 40 21 
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AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN VND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mK den amtlichen Sehenntmechurtffen für die Gemeinde Egefebech 

Beilage 
0 S] IS 0 iS 
und Unterfialtung 

ElBEElSSSEiaS 

Heute in der LZ: 

Chorgesang blühte 
GroBes Echo beim 
Krelswerlungsslngen 

Zwei Hessentitel für WSV 
Reltungstjoote hatten viel Arbelt 

„Wies'n-GaudI" In der Stadthalle 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

^^ 

Einzelpreis —,55 DM 

Nr. 77 Dienstag, 23. September 1986 90. Jahrgang 

Erstickt Wohnstadt Oberlinden im Grünen? 

Bürger wünschen einen Rückschnitt der Hecken 

Im 25. Jahr ihres Bestehens erlebte die 
Wohnstadt Oberlinden am vergangenen 
Donnerstag eine Bürgerversammlung im 
Saal der Martin-Luther-Gemeinde, Rund 
80 Personen aus dem genannten Gebiet 
waren gekommen, um ihre Wünsche zu 
äußern und Beschwerden vorzutragen. 
Die anwesenden Mitglieder von Stadtver- 
waltung, Magistrat und Stadtverordne- 
tenversammlung spitzten die Ohren, um 
Anregungen für ihr künftige Arbeit zu ho- 
len. 

Mit Begriffen wie ,.Wohnstadt im Wal- 
de", „Heim im Grünen" und ähnlichem 
war damals für Oberlinden geworben 
worden, eine Oase der Ruhe sollte es wer- 
den, in der man natumah seine Freizeit 
verbringen kann. Wie aus mehreren Rede- 
beiträgen und Äußerungen bei der Bür- 
geranhörung zu vernehmen war, wird vie- 
len Bewohnern in Oberlinden das sie um- 
gebende Grün zu viel. 

„Wenn es einmal geregnet hat, ist man- 
cher Bürgersteig kaum noch zu benutzen, 
weil ganze Sturzbäche von Wasser von 
den nassen Hecken auf die Passanten nie- 
dergehen", hieß es. Auch seien manche 
Gehsteige zugewuchert, lauteten die Be- 
schwerden. 

In einer der Versammlung vorangegan- 
genen Ortsbegehung war Gelegenheit ge- 
geben, sich von den örtlichkeiten durch 
Augenschein zu überzeugen. Bürgermei- 
ster Hans Kreiling und erster Stadtrat Dr. 
Zenske versprachen dann auch, für Abhil- 
fe zu sorgen. So sollen Mitarbeiter der 
Stadtgärtnerei im nun beginnenden 
Herbst beauftragt werden, Sträucher, 
Bäume und Hecken zurückzuschneiden, 
Altholz und Wildwuchs zu entfernen. 

Betont wurde aber auch, daß nicht alle 
derartigen Arbeiten durch die Stadt aus- 
geführt werden könnten. In vielen Fällen 
handele es sich um Überhänge aus priva- 
ten Gärten, und in diesen Fällen sei der 
Eigentümer dafür verantwortlich. Es 
wurde auf die entsprechende städtische 
Satzung verwiesen, die das Zurückschnei- 
den von Hecken, sofern diese den Passan- 
tenverkehr behindern, vorschreiben. 

Weiter ging es um die Gestaltung und 
den Umbau von Straßen. So soll der Mo- 
zartweg von der Stadt auf eine Breite von 
vier Metern erweitert werden, wobei je- 
doch darauf geachtet werden solle, daß 
der derzeitige besondere Bewuchs erhal- 
ten bleibt. Über den Rückbau der Berliner 
Allee wurde ebenfalls diskutiert, ohne 
daß es jedoch zu einem Ergebnis gekom- 
men wäre. Ahnlich ist es auch in der 
Stadtverordnetenversammlung, wo man 
noch nicht zu endgültigen Lösungen ge- 
kommen ist. 

Ein weiteres Thema der Diskussion war 
das Heizwerk Oberlinden, das alle Woh- 
nungen mit Wärme versorgt. Betrieben 
wird mit schwerem Heizöl, was nicht nur 
den Bürgern seit langer Zeit ein Dom im 
Auge ist, weil sie schon verschiedentlich 
die dadurch verursachte Luftverschmut- 
zung auf der eigenen Haut, auf ihren Fen- 
stern und Autos verspüren mußten. Auch 
die Stadt Langen und die Stadtwerke be- 
mühen sich schon seit Jahren, die Betrei- 
ber dieses Heiz Werkes zu einem Umstei- 
gen auf umweltfreundliches Erdgas zu be- 
wegen. Bisher sind die Verhandlungen 
nicht von greifbaren Erfolgen gekrönt, 
weil schweres Heizöl für den Betreiber die 
billigste Art der Versorgung ist. 

Diesem Argument wurde in der Ver- 
sammlung in der Weise widersprochen, 
daß das Heizwerk in seiner jetzigen Form 
nicht mehr genehmigungsfähig sei. 

Was das Heizen anbelangt, werden oh- 
nehin demnächst auf die Stadt und die Be- 
wohner von Oberlinden erhebliche Ko- 
sten zukommen. Wie man hörte, sei das 
Versorgungsnetz zum Teil undicht, wo- 
durch es zu Wärme- und Energieverlusten 
komme. 

Sowohl die Begehung als auch die Ver- 
sammlung selbst brachte für alle Beteilig- 
ten wichtige Informationen und Hinwei- 
se, so daß man sich eigentlich einig war, 
solche Veranstaltungen von Zeit zu Zeit 
durchzuführen. 

Pilze weiter problematisch 

Standortfrage ist entscheidend 
Erneut habe sich bestätigt, daß Pilze 

höchst unterschiedlich belastet seien, er- 
klärte der Hessische Sozialminister Ar- 
min Clauss bei der Bekanntgabe des wö- 
chentlichen Strahlenmeßberichts. ,,Wir 
können nicht definitiv sagen, welche Pilze 
eine hohe und welche eine niedrige oder 
gar keine Caesium-Belastung aufweisen." 
Die Belastung hänge offenbar sehr stark 
vom lokalen Standort ab. „Da viele Pilz- 
sucher und Käufer von Pilzen auf dem 
Wochenmarkt die verschiedenen Sorten 
nicht unterscheiden köimen, ist es ratsam, 
zurückhaltend beim Verzehr von Waldpil- 
zen zu sein", empfahl Clauss. 

Extrem hohe Belastungen wiesen Maro- 
nenpilze aus dem Bayerischen Wald auf. 
Hier wurden Höchstwerte von 5255 Bq/kg 
gemessen. Proben hessischer Wildpilze 
hätten gezeigt, so der Sozialminister, daß 
Maronenpilze, Rotfuß- und Sandröhrlinge 

und Waldmischpilze erheblich belastet 
seien. Der höchste Wert wurde bei Maro- 
nenpilzen mit 636 Bq/kg festgestellt. 

Bei Säuglingsmilchnahrung war in 78 
Prozent der Proben, bei Vollmilch- bezie- 
hungsweise Magermilchpvilver in 92 Pro- 
zent der Proben Caesijm nicht nachweis- 
bar. Allerdings wurde bei Milchpulver ein 
Höchstwert von 369 Bq/kg, bei Säuglings- 
milcimahrung eine Spitzenbelastung von 
92 Bq/kg festgestellt. Sozialminister 
Clauss wies jedoch darauf hin, daß das 
Pulver mit Wasser verdünnt würde. „Dar- 
aus ergibt sich eine insgesamt dennoch 
niedrige Belastung." 

In nahezu allen übrigen Nahrungsmit- 
teln wurde Caesium nicht oder nur sehr 
geringfügig nachgewiesen. Auch Ostsee- 
und Nordseefische, die in dieser Woche 
den Schwerpunkt der Untersuchungen 
bildeten, seien weitgehend unbelastet. 

Rotes Kreuz sammelt wieder Kleider 
Das Deutsche Rote Kreuz (DRK) sam- 

melt am Samstag, dem 27. September, 
wieder gebrauchte Textilien, und zwar im 
gesamten Kreisgebiet. Seit vielen Jahren 
bitte das Rote Kreuz die Bevölkerung re- 
gelmäßig um Altkleiderspenden. Diese 
Spenden sind ebenso wie Geld-, Sach- oder 
Blutspenden für das DRK gleichermaßen 
wichtig, denn ohne solche Spenden wäre 
die Arbeit des Roten Kreuzes undenkbar 
und ohne sie wäre eine Vielzahl der welt- 
weiten Hilfen erst gar nicht möglich. 

Gerade die Textilspendenaktionen sor- 
gen auch dafür, daß getragene und noch 
gut erhaltene Kleidungsstücke wieder ei- 

Senioren-CDU wählte Vorstand 
Bei ihrer ersten Jahreshauptversamm- 

lung wählte am Donnerstag, dem 18. Sep- 
tember, die Senioren-CDU ihren Vor- 
stand, an dessen Spitze Walter Boden als 
Vorsitzender und Ursula Mönch-Liebner 
als Stellvertreterin stehen. Weiter gehö- 
ren ihm Franz Kaiisch und Rudolf Klare 
als Schriftführer beziehungsweise als 
Kassenwart sowie die Herren Nemec und 
Reußwig als Beisitzer an. Walter Boden 
bedankte sich für das Vertrauen und dis- 
kutierte, weim man es so sagen darf, als 
erste Amtshandlung mit der Versamm- 
lung mögliche Aktivitäten der Senioren- 
CDU im kommenden Bundeswahlkampf. 

Danach referierte Vorstandsmitglied 
Herrmann Reußwig über „Erbrecht, ins- 
besondere Testamentserrichtung". Er 
wies gleich am Anfang darauf hin, daß es 
sich bei diesem Thema um eine vielschicli- 
tige Materie handelt, die einen Bogen vom 
Leben zum Tod spanne. Der Erbfall trete 
mit dem Tode des Erblassers ein, dessen 
freier Entscheidung es vorbehalten bleibe, 
wer sein Erbe wird. In seinem Belieben 
stehe es somit, durch ein Testament die 
Erbfolge zu bestimmen. Leider verzichte- 
ten viele vor dem Ableben, bindende An- 
ordnungen zu treffen. Wem das Vermögen 
— eventuell aber auch Schulden — zufal- 
len solle, überlassen sie dann der gesetzli- 
chen Regelung, die bei der Erbfolge von 
dem Grundsatz ausgeht, daß das vom Ver- 

storbenen (Erblasser) hinterlassene Ver- 
mögen in der Hand der Blutsverwandten 
und des Ehegatten verbleiben soll. Für die 
Erbfolge habe dabei das Gesetz Ordnun- 
gen aufgestellt und die Verwandtschaft 
(Parentel) in Ordnungen eingeteilt. Es 
stelle so sicher, daß Angehörige einer ent- 
fernteren Ordnung nur dann etwas erhal- 
ten, wenn es keine Angehörigen einer nä- 
heren Ordnung gibt. 

Es soll hier im Zuge der Berichterstat- 
tung nicht auf alle Einzelheiten des Refe- 
rates eingegangen werden, das würde zu 
weit führen, aber stichwortartig soll doch 
einiges genaimt werden, zum Beispiel Gü- 
tertrennung, Gütergemeinschaft, Zuge- 
winngemeinschaft, Verfügung im Todes- 
fall, Testierfährigkeit, eigenhändiges Te- 
stament, Testament vor dem Notar, ge- 
meinschaftliches Testament, Unterschrift, 
Nachträge, Aufbewahrung, Enterbung, 
Pflichtteil, Erbvertrag, Ausschlagung des 
Erbes. 

iänffcnerZeltunfl 
Ihm Heirnn!?n.ilunq-. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Drei Führerscheine 
sichergestellt 

Ein 71 jähriger Pkw-Lenker kam 
am Donnerstagabend auf der Au- 
gust-Bebel-Straße in Sprendlingen 
mit seinem Wagen nach rechts von 
der Fahrbahn ab und beschädigte 
einen geparkten Pkw. Anschlie- 
ßend entfernte er sich unerlaubt 
von der Unfallstelle, konnte jedoch 
aufgrund von Zeugenaussagen er- 
mittelt werden. Da er offensichtlich 
unter Alkoholeinwirkung stand, 
wurde eine Blutentnahme angeord- 
net, der Führerschein sicherge- 
stellt. Der Sachschaden betrug et- 
wa 5000 Mark. 

Auf der Dieburger Straße in Lan- 
gen fuhr am Donnerstagabend ein 
Pkw-Lenker in Richtung Stadtmit- 
te. In einer leichten Linkskurve 
kam er nach rechts von der Fahr- 
bahn ab und überfuhr eine Abweis- 
bake. Dann stieg er aus seinem 
Fahrzeug aus und machte sich zu 
Fuße aus dem Staub. Tatkräftige 
Zeugen konnten ihn aber in Höhe 
des Freibades stellen. Auch hier 
war Alkohol mit im Spiel, Blutent- 
nahme und Sicherstellung des Füh- 
rerscheins waren die Folgen. Der 
Sachschaden betrug rund 3800 
Mark. 

Zweimal Totalschaden richtete 
ein Pkw-Lenker in der Nacht zum 
Freitag in der Odenwaldstraße in 
Langen an. Er war mit seinem 
Fahrzeug auf die Gegenfahrbahn 
geraten und dort frontal auf einen 
geparkten Pkw aufgeprallt. Er ver- 
letzte sich dabei leicht. Da neben 
der Übermüdung auch die Alkoho- 
leinwirkung mit zu dem Unfall bei- 
getragen haben dürfte, mußte auch 
dieser Fahrer nach der Blutprobe 
seinen Füiirerschein vorläufig ab- 
geben. 

ner sinnvollen Verwertung durch die Klei- 
derkammem, im Kreisgebiet Offenbach 
gibt es davon drei, zugeführt werden. Die 
Kleidungsstücke werden vom Roten 
Kreuz kostenlos an Bedürftige ausgege- 
ben. Außerdem füllt das DRK aus dem Er- 
folg der Kleidersammlungen seine für die 
Katastrophenhilfe eingerichteten Läger 
auf und schließlich werden nicht mehr 
verwertbare Alttextilien an die Industrie 
verkauft, um wiederum gemeinnützige, in 
der Rot-Kreuz-Satzung festgeschriebene 
Aufgaben mitfinanzieren zu helfen. 

Um Altkleiderhaien das Absahnen zu 
erschweren, bittet das DRK die Bevölke- 
rung, die gefüllten Kleidersäcke erst am 
Sammeltag frühmorgens an den Straßen- 
rand zu stellen. Leider versuchen inuner 
wieder undurchsichtige Organisationen, 
die offiziellen Sammeltage zum Diebstahl 
der Kleiderspenden zu mißbrauchen, denn 
Säcke wie auch deren Inhalt sind Eigen- 
tum des DRK. 

Friedensgebet 
in der Liebfrauenkirche 

Zum dritten Friedensgebet wird am 
Mittwoch, dem 24. September, in die Lieb- 
frauenkirche in die Frankfurter Straße 27 
eingeladen. Beginn ist um 20.00 Uhr. Dies- 
mal geht es um den Frieden mit der Natur. 

Bereits zu Beginn des ersten Friedens- 
gebetes wurde angekündigt, daß Frie^p ein 
umfassendes Thema ist. Uberall dort, wo 
Geschöpflichkeit Gottes gequält, wo Was- 
ser verunreinigt wird, wo Bäume zerstört 
werden, wo die Luft verschmutzt wird, da 
ist kein Friede mit der Schöpfung. 

Deshalb ist dieser Gebetsabend mit ei- 
ner Naturschutzgruppe aus Langen ange- 
setzt, die von ihrer Arbeit berichten wird. 
Anlaß für dieses Gebet ist der Weltnatur- 
schutztag sowie das Fest des Hl. Franzis- 
kus, das in der katholischen Kirche am 4. 
Oktober alljährlich gefeiert wird. Der Hl. 
Franziskus ist der Patron des Naturschut- 

Beatrlce Richter und Dietmar Schönherr sind die Hauptdarsteller am Sonntag auf der 
Stadthallenbähne. Hier ein Szenenfoto aus „Bildung für Rita". 

Vorsicht vor Blendern 
lind Einäugigen 

Herbstliches Wetter, kurze Tage, Nebel 
und früh einbrechende Dämmerung zwin- 
gen den Autofahrer, schon zu normalen 
Geschäftszeiten das Licht einzuschalten. 
Einäugige, Blender und Dunkelmänner, 
also Autos, deren Beleuchtung nicht in- 
takt ist, fallen da besonders unargenehm 
auf. Der Automobilclub Kraftfahrer- 
Schutz (KS) empfiehlt daher allen motori- 
sierten Verkehrsteilnehmern, ihre Schein- 
werfer, Rück-, Blink- und Bremsleuchten 
sowie die Nebelscheinwerfer und -rück- 
lichter jetzt zu überprüfen und, falls nötig, 
einstellen zu lassen. 

Mit defekter und teilweise defcäiter Be- 
leuchtung gefährdet man sich und andere. 
Außerdem kassiert die Polizei bei gele- 
gentlichen Kontrollen ein saftiges Buß- 
feld. Nach Informationen des KS mußten 
bei der Internationalen Beleuchtungswo- 
che 1985 knapp 80 Prozent aller Fahrzeuge 
korrigiert werden. Und dabei sind Unfäl- 
le aufgrund mangelhafter Beleuchtung 
keine Seltenheit. 

Im Herbst und Winter sollte man die 
Funktionsprüfung täglich durchführen. 
Dabei hat es der Garagenbesitzer leicht. 
Er sieht die Scheinwerferkegel an der 
Wand. Mit etwas Geschick kann er auch 
die übrigen Lampen und Leuchten vom 
Fahrersitz aus in ähnlicher Weise über- 
prüfen. Die Bremslichter sieht er im Wie- 
derschein der Garagentür oder eines da- 
hinterstehenden Fahrzeuges. Latemen- 
parkem empfiehlt der KS, vor dem Los- 
fahren bei eingeschalteter Beleuchtung ei- 
nen kleinen Rundgang um den Wagen zu 
unternehmen. 

„Sie sind mir 
so sympathisch" 

Nico Dostals erfolgreiche Operette „Cli- 
via" spielt das Deutsche Tourneetheater 
München am Samstag, dem 27. Septem- 
ber, um 20.00 Uhr in der Langener Stadt- 
halle. 

Vor allem Duette wie: ,,Mit Dir möcht' 
ich durchs Leben wandern", „Daß ich 
mein armes Herz an Dich verlor", „Wun- 
derbar, wie nie ein Wunder war", und 
„Sie sind mir so symphatisch" fesseln 
noch heute das Publikum. Aber auch der 
Paso doble „Man spricht heut nur von Cli- 
via" und Cllvias Lied „Ich bin verliebt" 
sowie die Schlußszenen des ersten und 
zweiten Aufzugs erklären den Erfolg die- 
ser Operette, deren Texte von C. Amberg 
und F. Maregg stammen. 

„Komödie des Jahres" 
in der Stadthalle 

Das 1980 in England zur „Komödie des 
Jahres" gewählte Stück „Bildung für Ri- 
ta" führen die Theatergastspiele Kempf 
am Sonntag, dem 28. September, um 20.00 
Uhr in der Stadthalle Langen auf. 

In dieser Komödie, die mehr Substanz 
hat. als der vordergründige Wortwitz auf 
den ersten Blick erkennen läßt, spielen 
Beatrice Richter und Dietmar Schönherr 
unter der Regie von Horst Sachtleben. 
„Auf der einen Seite scheint Russeis 
Stück von Werten der Allgemeinbildung 
zu handeln, und das klingt nicht sehr auf- 
regend. Auf der anderen Seite scheint es 
ein Stück über das lieben selbst zu sein. 
Auf der dritten Seite ist es eine Kreuzung 
von .Pygmalion' und ,Lucky Jim'. Und 
auf der vierten Seite ist das schlicht ein 
großartiges Stück: hinreißend komisch 
und leidenschaftlich ernst" — so die „Ti- 
mes". 

Die Geschichte von Frank (Dietmar 
Schönherr), der seinen Whisky hinterm 
Bücherregal und seine Frustration hinter 
bitterem Witz versteckt, und Rita (Beatri- 
ce Richter), der jungen Friseuse mit drän- 
gendem Bildungshunger und unerfülltem 
l/eben ist auch ein sehr menschliches 
Stück. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,— 
und 13,— DM sind erhältlich beim Reise- 
büro am Rathaus (Telefon 20 31 45 oder 
5 21 10). Die Abendkasse ist am Sonntag 
ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 20 31 46). 

■V, 
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Besuch aus Portugal bei der Kolpingfamilie Was tun, 

Am 15./16. September hatte die Kol- 
pingfamilie Langen den Besuch einer 
Gruppe aus Portugal, die auf Einladung 
der Pfarrgemeinde St. Cyriakus in Bot- 
trop am Katholiltentag in Aachen teilnah- 
men. Geführt wurde diese, aus Mexilhoei- 
ra Grande/Algarve stammende Gruppe 
von dem in Langen seit vielen Jahren be- 
kannten Jesuiten, Pater Domingos Mon- 
teira da Costa. 

Pater da Costa hat es sich in seiner Hei- 
mat zur Aufgabe gemacht, den Armen und 
sozial schwachen Menschen zu helfen. Die 
Algarve, im äußersten Süden Portugals 
gelegen, ist ein sehr schönes, aber auch 
sehr armes Gebiet. Auf dem flachen Lan- 
de fehlte es an allen, für uns selbstver- 
ständlichen, dort aber dringend notwendi- 
gen Dingen. Soziale Einrichtungen wie Ai- 
tenheime, Kindergärten oäer ärztliche 
Versorgung sind weitgehendst unbe- 
kannt. Es fehlen die notwendigen finan- 
ziellen Mittel, um hier Abhilfe zu schaf- 
fen. 

Um so mehr ist das soziale Engagement 
von Pater da Costa zu würdigen, der in 
nimmermüdem Einsatz versucht, Spen- 
den für seine Vorhaben aufzutreiben. Hier 
haben ihm seine Deutschland-Kontakte 
bisher sehr geholfen. Mit den Spenden 
deutscher Katholiken, hier insbesondere 
solcher der Gemeindemitglieder von St. 
Albertus Magnus und Liebfrauen, kennte 
er in den zurückliegenden Jahren emen 
Kindergarten und ein Altersheim bauen 
und somit einem Teil der Bevölkerung aus 
der schlimmsten Not helfen. Die Unter- 
haltungskosten für diese Einrichtung muß 
Pater da Costa weitestgehend selbst auf- 
bringen. Für ihn eine ständig neue Her- 
ausforderung! 

Nach anfänglichen Schwierigkeiten mit 
der dortigen staatlichen Administration 
konnte Pater da Costa mittlerweile doch 
kooperatives Verhalten der Behörden er- 
reichen. So wird er im Rahmen der Mög- 
lichkeiten auch von dem sozialistischen 
Präsidenten der Kammer der 30 000 Ein- 
wohner zählenden Stadt Portimao, Sen- 
hor Martim Alfonso Pacheco Gracias, 
nach Kräften unterstützt. Präsident Gra- 
cias übt gleichzeitig die Funktion des 
Oberrates des Kreises, vergleichbar mit 

Fahrt 
zur Demonstration 

Am 11. OVtnher findet an der Raketen- 
basis in Hasseiuach/Hunsrück eine Groß- 
demonstration statt. Bereits jetzt haben 
viele Gewerkschaften, Kirchen, Parteien 
und andere Organisationen aufgerufen, 
sich an dieser Aktion zu beteiligen, die un- 
ter der Losung steht,,Frieden braucht Be- 
wegung". 

Die Hauptforderungen zu dieser Groß- 
demonstration der bundesdeutschen Frie- 
densbewegung lauten: keine Militarisie- 
rung des Weltraums, Abzug der bereits 
stationierten Atomraketen, Abrüstung in 
Ost und West jetzt. 

Neben Redebeiträgen von Vertretern 
der Kirche, aus Gewerkschaften und Poli- 
tik wird es auch ein Kulturprogramm ge- 
ben, an dem Künstler wie zum Beispiel 
Udo Lindenberg teilnehmen werden. 

Die Friedensinitiative Langen hat einen 
Bus zur Demo in Hasselbach eingesetzt. 
Er fährt am 11. Oktober um 9 Uhr ab Al- 
tes Rathaus. Busfahrkarten zum Preis 
von 15,— DM gibt es im ,,Buchladen" in 
der Wassergasse und im Naturkostladen 
Ringelblume in der Bahnstraße 12. Dort 
gibt es auch nähere Informationen. 

DerJahrgang 1909/10 gibt noch einmal 
die Abfahrtszeiten für seinen Ausflug in 
die Pfalz am Donnerstag, dem 25. Septem- 
ber, bekaimt: 11.15 Uhr in Sprendlingen 
an der Ecke B 3 und Hainer Chaussee, um 
11.20 Uhr in Langen an der BP-Tankstelle 
in der Frankfurter Straße und um 11.30 
Uhr an der TV-Halle am Jahnplatz. 

Der Jahrgang 1920/21 fährt am 25. Sep- 
tember pünktlich um 7.00 Uhr am Jahn- 
platz ab. 

aüen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. J 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind, i 

unserem Landrat, aus und ist somit auch 
verantwortlich für die Gemeinde Mexil- 
hoeira Grande. Der die Gruppe begleiten- 
de Bürgermeister dieser Gemeinde, Sen- 
hor Jos6 Francisco Sobral Luis, hat ein 
Empfehlungsschreiben des Präsidenten 
überbracht, in dem dieser um Unterstüt- 
zung für Pater da Costa und Bürgermei- 
ster Sobral Luis bittet. Er schildert darin 
die Nöte, die ihn drücken und nennt als 
vorrangiges Ziel gemeinsamer Anstren- 
gungen die Einrichtung eines dringend 
notwendigen ärztlichen Dienstes für die 
sehr arme und weit verstreute 6000 Ein- 
wohner zählende Gemeinde. Ein Kran- 
kenwagen wäre notwendige Vorausset- 
zung hierfür. Sollte es gelingen, in 
Deutschland einen solchen Wagen als Ge- 
schenk zur Verfügung zu stellen, könnte 
dieser zollfrei nach Portugal eingeführt 
werden. 

Bei einer Mitgliederversammlung der 
Kolpingfamilie hat Pater da Costa den 
Anwesenden in beeindruckender Form ei- 
nen Überblick über die soziale Struktur 
seiner engeren Heimat und die damit ver- 
bundenen Probleme gegeben. 

Die Kolpingfamilie Langen, die sich Pa- 
ter da Costa besonders verbunden fühlt, 
will deshalb hier initiativ werden und 
versuchen, wirkungsvolle Unterstützung 
zu leisten. In welcher Form das geschehen 
kann, wird weitgehend davon abhängen, 
ob genügend Leute mobilisiert v/erden 
können, die ein solches Projekt mittragen. 

In einer lebhaft geführten Diskussion 
wurden viele Vorschläge gemacht, die zu 
einer wirkungsvollen Hilfe führen könn- 
ten. Diese nun zu konkretisieren und in 
die Tat umzusetzen wird sicherlich noch 
viele Energieen erfordern. Guter Wille je- 
denfalls ist reichlich vorhanden. 

Die Verantwortlichen der Kolpingfami- 
lie Langen würden es begrüßen, wenn die 
geplante Hilfsaktion auch bei den Bür- 
gern und Vereinigungen unserer Stadt Re- 
sonanz finden würde. Auskünfte hierzu 
erteilt Max Rupprecht, Zinkeisenstraße 
10, Telefon 2 73 24. 

Die Kolpingfamilie wird als erste Maß- 
nahme eine Partnerschaft mit der vor der 
Gründung stehenden Kolpingfamilie in 
Mexilhoeira eingehen. Im Rahmen dieser 
Partnerschaft ist die Übernahme von Pa- 
tenschaften für einzelne Vorhaben ge- 
plant. Konrad Weigel, im Kolping-Diöze- 
sanvorstand für Beruf und Arbeitswelt 
zuständiger Referent, hat an der Begeg- 
nung teilgenommen und die Initiative der 
Langener Kolpingleute ausdrücklich be- 
grüßt, zumal hier doch auch ein Stück eu- 
ropäischer Solidarität prakiziert wird. 

KLEINE ANZEIGE A 
GROSSE WIRKUNG!w 

wenn das Rheuma plagt? 

Rheuma Liga ließ durch Fachleute informieren 

Pfarrfamilienabend 
Am Samstag, dem 27. September, findet 

ab 20 Uhr in der TV-Tumhalle am Jahn- 
platz der diesjährige Pfarrfamilienabend 
der Pfarrgemeinde St. Albertus Magnus 
statt. Der Pfarrgemeinderat — Festaus- 
schuß — lädt dazu herzlich ein und hofft, 
an diesem Abend, wie in den vergangenen 
Jahren auch, viele Jugendliche und Er- 
wachsene und deren Freunde und Be- 
kannte als Gäste begrüßen zu können. Für 
Musik — es spielt wieder die ,,Big Band" 
der Langener Musikschule — und Unter- 
haltung ist gesorgt. 

Da erfahrungsgemäß die Emtrittsgelder 
(für Erwachsene DM 8,—, für Jugendliche 
DM 5,—) die Unkosten der Veranstaltung 
nicht decken, kommt der vorgesehenen 
Tombola eine besondere Bedeutung zu, 
zumal ein etwaiger Überschuß der Ver- 
vollständigung der Einrichtung des neuen 
Pfarrzen^rums zugute kommt. Der Pfarr- 
gemeinderat bittet in diesem Zusammen- 
hang um Spenden von Tombolagegenstän- 
den oder aber auch von Geldbeträgen für 
den Kauf von guten, praktischen Gewin- 
nen. Tombolagegenstände und Geldspen- 
den können täglich in den Pfarrbüros von 
St. Albertus Magnus und Liebfrauen bis 
Freitag abgegeben werden. 

Die letzte monatliche Veranstaltung der 
Deutschen Rheuma Liga Langen stand un- 
ter dem Thema ,,Gelenkschutz und Funk- 
tionshilfen für Rheumakranke". Klaus- 
Jürgen Jacobs, Orthopädiemechaniker- 
meister aus Langen, und seine Frau Rena- 
te referierten. Frau Jacobs übernahm den 
Part: „Was kann der Patient selbst tun, 
um seine betroffenen Gelenke bei weitge- 
hendster Schonung vor Überlastung funk- 
tionstüchtig zu erhalten beziehungsweise 
gewisse Funktionen durch Hilfsmittel zu 
ersetzen" und ,,Welchen Nutzen haben 
Rheumawäsche und wärmende Segmen- 
te?" 

Der Patient sollte frühzeitig daran den- 
ken, seine Gelenke zu schützen, um die be- 
ginnenden Gelenkveränderungen soweit 
wie möglich aufzuhalten. Aber auch die 
schon operierten Gelenke gelte es zu 
schützen und zu schonen. Dabei seien 
deutlich auseinander zu halten die zur Er- 
haltung oder Wiedererlangung der Beweg- 
lichkeit der Gelenke notwendige kran- 
kengymnastische Bewegungsbehandlung 
und zum anderen die möglichst schonende 
Bewegung der Gelenke im täglichen Ge- 
brauch. Allerdings komme es auch — be- 
dingt durch Schmerzen im betroffenen 
Gelenk — zu einer gewissen Schonhaltung 
und hierdurch zu verminderten und fal- 
schen Bewegungsabläufen, die wiederum 
die angrenzenden Muskeln und Sehnen 
schwächen. 

Frau Jacobs gab eine beispielhafte Aus- 
wahl von Hilfsmitteln, wie Gelenke ge- 
schützt und entlastet werden können. Die 
teuerste Kur, die beste Behandlung könne 
keinen Erfolg bringen, wenn zugleich die 
erkrankten Gelenke im täglichen Ge- 
brauch zu überlastenden Kraftakten ge- 
zwungen würden! Außerdem stellte sie 
funktionsersetzende Hilfsmittel vor, die 
es dem Patienten ermöglichen, Tätigkei- 
ten auszuführen, ohne die er aufgrund der 

Zwei Hessentitel für den WSV Langen 

Bei 6 Windstärkenhatten Rettungsboote viel Arbeit 
Bei der am 13./14. September vom Was- 

sersportverein in der SSG Langen ausge- 
richteten Optimistenregatte ging es nicht 
nur um den Regattasieg. Für die Hessen 
unter den 44 Teilnehmern aus 13 Vereinen 
war die Regatta gleichzeitig die 2. und ent- 
scheidende Wettfahrtserie um die Hessen- 
meisterschaft der Jüngstensegier, für die 
Langener Nachwuchssegler ging es auch 
um die Stadtmeisterschaft und letztend- 
lich konnten die 29 Opti A (Jahrgänge 
1'.I71—74) sich Punkte für die Qualifika- 
tion zur nächstjährigen Deutschen Mei- 
sterschaft ersegeln. Entsprechend waren 
T<>ilnehmer aus fünf Bundesländern am 
Start. 

Für Andreas Endler bei den Opti A wie 
auch für Thorsten Schell bei den jüngeren 
Opti B (beide WSV Langen) galt es, die im 
Juni auf der Krombachtalsperre erkämpf- 
te Führung in der Hessenmeisterschaft zu 
verteidigen). Thorsten Schell bestätigte 
seine Favoritenstellung gleich in den bei- 
den ersten Wettfahrten am Samstag und 
am Sonntagmorgen. Bei zwei bzw. drei 
Beaufort Windstärke siegte er zweimal 
souverän und überholte dabei beide Male 
mehr als die Hälfte der fünf Minuten eher 
gestarteten Opti A. Damit stand er bereits 
als Titelträjjer fest, aber noch war der Re- 
gattasieg offen. 

Die folgenden Positionen waren hart 
umkämpft, vor allem Platz 3. Hier lagen 
vier Konkurrenten — darunter Yann Pa- 
trick Baumann und Felix Breitstadt vom 
gastgebenden WSV — nur um 1,4 Punkte 
voneinander getrennt. 

Schwerer hatte es dagegen Andreas 
Endler. Sein Hauptkontrahent Thorsten 
Rhode (SC Niedermoos) gewann die erste 
Wettfahrt vor ihm Oliver Thumm (DSC 
Langen). Zwar konnte Endler im zweiten 
Lauf den Spieß umdrehen, aber damit wa- 

ren sowohl der Regattasieg als auch die 
Hessenmeisterschaft noch völlig offen. 

Am Sonntagnachmittag bei der dritten 
und letzten Wettfahrt hatte der Wind 
stark aufgefrischt und blies beim Start 
mit 4 bis 5 später mit bis zu 6 Beaufort. 
Für die Kinder wurde dieser Lauf ™m 
Härtetest. Etliche kenterten oder konnten 
nicht mehr gegen den scharfen Wind an- 
kämpfen, bei anderen zeigte sich das Ma- 
terial der harten Beanspruchung nicht ge- 
wachsen. So hatten die in drei Booten ein- 
gesetzten Rettungsmannschaften einiges 
zu tun. 

Von den Opti B erreichten nur vier das 
Ziel, darunter auch zwei vom WSV- 
Nachwuchs. Neben Yann Patrick Bau- 
mann natürlich Thorsten Schell, der sich 
schon klar abgesetzt hatte, dann aber auf 
der Ziellinie noch von Caroline von Dahl 
abgefangen wurde. An seinem Regatta- 
sieg änderte das jedoch nichts mehr. Pech 
hatte Felix Breitstadt, nach einer Kente- 
rung fuhr er unverdrossen weiter, doch als 
später sein Boot voll Wasser lief, mußte er 
aufgeben. 

Bei den Opti A blieb es spannend. 
Knapp vor Andreas Endler liegend wähn- 
te sich Thorsten Rhode eine Runde zu früh 
bereits als Sieger und fuhr auf die Zielli- 
nie zu. Erst ein Zuruf seines Kontrahenten 
machte ihn auf seinen Irrtum aufmerk- 
sam. Dadurch war jedoch aus einem knap- 
pen Vorsprung ein ebenso iuiapper Rück- 
stand geworden. Andreas Endler baute 
nun die einmal errungene Führung konti- 
nuierlich aus und gewann so Regatta und 
Hessentitel. 

Rhode wurde auf den letzten Metern 
noch von Kerstin Gluth (DSCL) auf Platz 
3 verdrängt. Diese kam dadurch auf den 4. 
Platz der Regatta und hat sich die Teilnah- 

me an der Deutschen Meisterschaft 1987 
gesichert. Ihr Vereinskamerad Oliver 
Thumm kam als 5. ebenfalls zu Qualifika- 
tionspunkten. 

Hier die Ergebnisse: Gesamtwertung 
Opti A: 1. Andreas Endler (WSV Langen) 
1,6 Punkte, 2. Thorsten Rhode (SC Nieder- 
moos) 3,2, 3. Mathias Ueberle (SG Waldsee 
Rhld-Pfalz) 12, 4. Kerstin Gluth 12,6, Oli- 
ver Thumm 12,9 (beide DSC Langen), 6. 
Beatrix Fontius (WSV Bergstraße) 23,9, 7. 
Sabine Schmidt (SGHS Wuppertal) 28, 8. 
Stefan Schell (WSV Langen) 30. 

Opti B: 1. Thorsten Schell (WSV Langen) 
1,6,2. Caroline von Dahl (SC Inheiden) 4,5, 
3. Andreas Balzer (SC Niedermoos) 10,5, 4. 
Yann Patrick Baumann (WSV Langen) 13, 
5. Beate Klein (SC Inheiden) 17,4, 6. Felix 
Breitstadt 17,5 (WSV Langen). 

Langener Stadtmeisterschaft: Opti A: 1. 
Andreas Endler (WSV), 2. Oliver Thumm, 
3. Kerstin Gluth (beide DSCL). Opti B: 1. 
Thorsten Schell, 2. Yann Patrick Bau- 
maim, 3. Felix Breitstadt (alle WSV). 

Behinderung nicht mehr in der Lage wäre. 
Die Referentin führte weiter aus: ,,Für 

den Rheumatiker ist eine zweckmäßige 
Kleidung besonders wichtig, weil er sich 
warm halten muß, ohne unangenehm zu 
schwitzen. Und damit wird die Kleidung 
zum vorbeugenden Hilfsmittel. Und hier 
ganz besonders die Teile, die direkt auf 
dem Körper liegen, nämlich die Unterwä- 
sche. Wichtig ist zu wissen, daß die richti- 
ge Zusammensetzung der Rohstoffe ent- 
scheidend ist für das Wärmehaltevermö- 
gen und die Feuchtigkeitsaufnahme sowie 
für das schnelle Wegpuffem der Nässe 
vom Körper." Diese Gesundheitswäsche 
gibt es in verschiedenen Materialzusam- 
mensetzungen, für die verschiedenen Wär- 
mebedürfnisse und Jahreszeiten. 

Orthopädiemechanikermeister Jacobs 
ging bei seinem Referat auf die Störungen 
im Bereich des rheumatisch erkrankten 
Fußes ein und stellte das Siliconfersenkis- 
sen zur Minderung der Stauchdrücke beim 
Auftreten im normalen Schuh und beson- 
ders weich gepolsterte Einlagen für Spe- 
zialschuhe vor. Auf Knöchelbandagen 
wurde kurz eingegangen und zum Bereich 
der Knieerkrankungen wurden Kniekap- 
pen, -schienen bis zu -führungsschienen 
vorgestellt. 

Zum Bereich der Erkrankungen der 
Hüfte und der Wirbelsäule wurde anhand 
von Spezial-Bandagen, Miedern und Leib- 
binden demonstriert, wie bei diesen durch 
Ruhigstellung zur Einschränkung der 
Schmerzen beigetragen werden kaim. Mit 
verschiedenen Typen von Bandagen, 
Spangen und Schienen wird versucht, die 
Schmerzen im Handbereich zu mildem; 
Halskrausen werden bei Schmerzen im 
Halswirbelbereich eingesetzt. 

Beide Referenten gaben den interessier- 
ten Betroffenen durch ihr fundiertes Wis- 
sen und die mitgebrachten Beispiele der 
möglichen Hilfen wertvolle Anregungen. 
Informationsmaterial konnte wie immer 
am Ende der gute besuchten Veranstal- 
tung mitgenommen werden. Man erhält es 
auch bei der Deutschen Rheuma Liga 
(Weißdomweg 39). 

Barmer 
beglaubigt Zeugnisse 

Beim Beglaubigen von Urkunden hilft 
die Barmer Ersatzkasse (BEK) in der 
Rheinstraße 42 in Langen. BEK-Chef Jür- 
gen Wiehert: „Wir sind eine Körperschaft 
des öffentlichen Rechts und somit berech- 
tigt, Ablichtungen von Urschriften einer 
Urkunde, die von der Behörde ausgestellt 
wurde oder die für eine Behörde bestimmt 
ist, zu beglaubigen". 

Zu solchen Urkunden zählen auch Zeug- 
nisse, die insbesondere von Schülern, die 
sich in den nächsten Monaten um einen 
Ausbildungsplatz für 1987 bemühen, den 
Bewerbungsunterlagen beizufügen sind. 
Den kostenlosen Service können auch 
Nicht-Mitglieder in Anspruch nehmen. 

TVL-Handballer 

für 86/87 gut gerüstet 
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Gut vorbereitet und mit hervorragen- 
den Aussichten gehen die Männerteams 
der TVL-Handballer in die Icommende 
Saison, die am Icommenden Wochenende 
beginnt. Die 2. und 3. Mannschaft, beide 
von „Aki" Blisse trainiert, dürfen ebenso 
in der Spitzengruppe am Saisonende er- 
wartet werden wie die erste Garnitur. 
Dies wird durch die jeweils relativ starke 
Besetzung deutlich. 

Die zweite Vertretung bestreitet in der 
A-Klasse Darmstadt insgesamt 22 Spiele. 
Als stärkste Gegner gelten die SG Arheil- 
gen II, die TSG 1846 Darmstadt, die HSG 
Asbach/Modau III, die SSG Langen II so- 
wie der TSV Pfungstadt III. 

Hier der Kader des zweiten TVL-Teams; 
Buriihard Schmiedel, Thilo Weißbach 
(Tor); Harald Ackermann, Stefan Anthes, 
Stefan Beckmann, Thomas Braun, Axel 
von Campenhausen, Christian Desczyck, 
Holger Herth, Jens Krosanke, Frank La- 
forsch, Bernd Michel, Jürgen Rettig 
(Spielführer) und Thomas Ruppl. 

Die Routiniers Manfred Seidler imd 
Jürgen Stock stehen der „3." zur Verfü- 
gung, die in der C-Klasse Darmstadt 24 
Spiele zu absolvieren hat. Der weitere Ka- 
den Wolfgang Dom, Bernd Steinbacher 
(Tor); „Aki" Blisse (Spielertrainer), Uwe 
Becker, Werner Conrad, „Hucky" Eck- 
stein, Jörg Fischer, Werner Hamm, Tho- 
mas Heymarm, Wendelin Karg, Dietmar 
Kemchen, Rainer Kranz und Dieter Rogh- 
mans. 
, Das Aushängeschild der TVL-Handbal- 
ler Ist und bleibt die erste Garnitur. Mit 
Trainer Werner Conrad stieg man vor der 
vergangenen Saison in die Bezirksliga I 
auf xind spielte bis kurz vor Beendigung 
dieser Spielzeit um die Tabellenspitze. 
Den ersten Platz belegte die HSG 

Asbach/Modau vor dem TSF Pfungstadt 
und dem TVL, der mit großem Vorsprung 
vor dem vierten, dem TSV Krumbach, 
dritter wurde. 

In der kommenden Runde wird es wohl 
wesentlich schwieriger werden, sich in der 
Spitzengruppe zu etablieren. Mehrere - 
Teams kommen für den Titel in Frage: die 
zuletzt knapp gescheiterten Pfungstädter, 
die beiden Oberliga-Absteiger TV 
Fränkisch-Crumbach und TV Glattbach; 
die beiden Aufsteiger TG Ober-Roden und 
SV Darrastadt 98 sowie die SG Nieder- 
Roden, der TSV Krurnbach und die TGS 
Walldorf. Diese Teams sind entweder sehr 
gut eingespielt oder haben sich bedeutend 
verstärkt. 

Gut eingespielt ist auch die Truppe von 
Werner Conrad, so daß eine Endplazie- 
rung unter den ersten fünf Mannschaften 
durchaus erwartet werden darf. Eine 
Schwierigkeit ist für jedes Team, daß die 
Spitze in dieser Liga eher breiter gewor- 
den ist. Somit wird auch die Spaimung 
größer werden als in der vergangenen Sai- 
son, in der wieder ein Mammut-Pro- 
granmi von 26 Spielen zu absolvieren ist. 
Wichtig wird es auch für die TVL-Truppe 
sein, von Ausfällen verschont zu bleiben. 
Zudem stellt sich die Frage, ob der „zwei- 
te Anzug" endlich sitzt. 

Der Kader: Ralph Driessen, Hans-Peter 
Stateczny (Tor); Rainer Bauer, Dirk Blis- 
se, Michael Cordey, Hans-Gerd Dobben, 
Bernd Freyermuth, Robert Gärtner, Mar- 
cel Lorei, Patrick Ragan, Stephan Rath, 
Hartmut Sciimiedel, Harald und Horst 
Werwitzke. Dirk Blisse kommt aus der 
zweiten Mannschaft. Als medizinische Be- 
treuer fungieren Anke Müßigbrod und 
Hans-Georg Panitz, der in der abgelaufe- 
nen Spielzeit noch aktiver Spieler war. 
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In der StadthaUe blühte der Chorgesang 

Kreiswertungssingen fand ein großes Echo 

Herhstbeginn 
Wenn wir am heutigen Dienstag 

zur Arbeit gehen, dann brachen wir 
noch im Sommer auf, kommen aber 
erst im Herbst nach Hause, denn 
astronomisch genau um 16.55 Uhr er- 
reicht die Sonne den Herbstpunkt ih- 
rer Bahn, die zweite Tag- und Nacht- 
gleiche tritt ein, die dritte Jahreszeit 
beginnt. 

Trotz des diesmal so besonders 
schönen Sommers sind uns in den 
letzten Wochen die ersten Anzeichen 
des Herbstes nicht verborgen geblie- 
ben, denn schon lange bevor das Wort 
„Herbstanfang" auf dem Kalender 
stand, blühten die ersten Astern und 
Dahlien auf, leuchteten die Vogelbee- 
ren am Wegrand, reckten Sonnenblu- 
men stolz ihre goldenen Blütenköpfe. 
Auf den Wiesen sieht man schon seit 
längerem die violetten Blüten der 
Herbstzeitlose, die trotz ihres sanften 
Aussehens giftig sind, fingen die er- 
sten Bäume an, sich zu verfärben. 

Die ersten Zugvögel sind bereits 
Ende August zu ihrem Flug nach Sü- 
den aufgebrochen, und inzwischen 
folgte ihnen auch das Hauptkontin- 
gent der geflügelten Wanderer. 

Wie in Garten und Feld ist auch in 
den Wäldern die Zeit der Reife ange- 
brochen, und während Hamster und 
Dachs sich für den Winter ein Fett- 
polster anlegen und die Speisekam- 
merfüllen, sind die Eichhörnchen un- 
ermüdlich unterwegs, um neue Vor- 
ratskammern anzulegen. Kastanien, 
Bucheckern und Eicheln werden reif, 
und die Hagebutten röten sich. 

Die Biologen rechnen den Herbst 
nicht nach dem astronomischen Da- 
tum, sondern nach den Erscheinun- 
gen und Veränderungen in der Natur. 
So datieren sie den Frühherbst zur 
Zeit der Herstzeitlosenblüte, den 
Vollherbst, sobald die Roßkastanie 
reife Früchte hat, die Kartoffelernte 
und die Laubverfärbung beginnt, 
während Blätterfall, Rübenemte und 
das Endt der Feldarbeit für sie An- 
zeichen dt.t Spätherbstes sind. 

Wie man es auch betrachten mag, 
im Kalender ist heute der Herbstan- 
fang vermerkt, der Tag, an dem man 
gleich zwei Jahreszeiten erleben 
kann. Genießen wir also noch bis 
zum Spätnachmittag den letzten 
Sommertag dieses Jahres in der Hoff- 
nung, daß ihm auch im Herbst noch 
manche Sonnentage folgen werden. 

Brötchenkauf 
kann versichert sein 

Zum Bäcker auf der anderen Straßen- 
seite ging ein Arbeitnehmer in der Pause, 
um sich ein belegtes Brötchen zu holen, 
dabei stürzte er auf Glatteis und brach 
sich ein Bein. „Der Arbeitnehmer stand 
dabei unter dem Schutz der gesetzlichen 
Unfallversicherung, weil er das Brötchen 
zum alsbaldigen Verzehr kaufte", sagt 
Karin Leonhardt, stellvertretende Be- 
zirksgeschäftsführerin der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse (DAK) in 
Langen. 

Nach der ständigen Rechtsprechung des 
Bundessozialgerichtes gelte der Unfall- 
Versicherungsschutz solange der Weg zum 
Einkauf „nicht unangemessen" weit sei. 

Knapp 600 Personen, Sängerinnen und 
Sänger sowie Freunde des CSiorgesangs 
erlebten am Sonntag einen wunderschö- 
nen Vormittag in der Langener Stadthal- 
le. Dort hatte der Gesangverein „Froh- 
sinn" das Wertungssingen des Sängerkrei- 
ses Offenbach im Hessischen Sängerbund 
ausgerichtet, und elf Vereine aus dem 
Kreisgebiet hatten sich der Kritik von 
Professor Dr. Gerhard Schulte gestellt. 
Diese Veranstaltung galt für den ,,Froh- 
sinn" als Auftakt zum 125jährigen Beste- 
hen, das im kommenden Jahr mit zahlrei- 
chen Veranstaltungen begangen werden 
soll. 

Der Kreisvorsitzende des Sängerkrei- 
ses, Werner Como, sprach einführende 
Worte und begrüßte es, daß die Vereine so 
zahlreich zu dieser Veranstaltung gekom- 
men seien, „Kling auf, mein Lied" ertönte 
es aus den Kehlen der Sängerinnen und 
Sänger der SSG Langen zur musikali- 
schen Begrüßung. 

Stadtverordnetenvorsteher Werner Mei- 
nen hieß die Teilnehmer dieser überregio- 
nalen Veranstaltung namens der Stadt 
Langen willkommen und ging auf die kul- 
turelle Bedeutung des Chorgesangs ein, 
die gleichzeitig eine wertvolle und sinn- 
volle Freizeitbeschäftieune darstelle. Er 

wünschte der Veranstaltung einen guten 
Verlauf, den einzelnen Vereinen guten Er- 
folg und den Zuhörern ein schönes, musi- 
kalisches Erlebnis. 

Dann traten die einzelnen Vereine zum 
Wertungssingen an. Sie wurden angesagt 
und vorgestellt von Kreischorleiter Bern- 
hard Seelbach und seinem Stellvertreter 
Werner Blum. Die folgenden Stunden 
wurden zu einem besonderen Erlebnis für 
alle Zuhörer, denn die Vereine zeigten sich 
auf einem hohen Leistungsstand und bo- 
ten erlesene Liedvorträge. Zwischendurch 
wurde eine besondere Ehrung vorgenom- 
men. Irmgard Dedio erhielt die Ehrenpla- 
kette des Deutschen Sängerbundes mit 
Goldkranz und Schleife neben der dazuge- 

Der gastgebende Gesangverein „Frohsinn" 1862 Langen auf der Stadthallenbühne vor den gestrengen Ohren des Wertungsrichters 
beim Kreiswertungssingen. 

,Wies'n-Gaudi' in der Stadthalle 
„Ric Gerty und ihre Mannen " (unser 

Foto), offizielle Olmypiaband der Spiele 
iii München, werden für Musik und gute 
Laune sorgen, wenn es heißt: ,,Auf dem 
Oktoberfest"' am Freitag, dem 24. Okto- 
ber, um 20 Uhr in der Stadthalle Langen. 
Die Veranstalter, die SSG Langen und die 
Stadthallenverwaltung, haben sich eini- 
ges einfallen lassen zu dieser Veranstal- 
tung. 

Die verpflichtete Band hat ja bereits 
„Langen-Erfahrung". Sie begeisterte die 
Besucher der Silvesterbälle in der Stadt- 
halle Langen bereits in den Jahren 1981 
und 1982, und auch beim Oktoberfest 1984 
war diese excellente Band ein Garant für 
die hervorragende Stimmung im Saal. So 
wird Ric Gerty auch beim diesjährigen 
Oktoberfest wieder beweisen, daß sie 
nicht nur eine großartige Sängerin, son- 
dern auch eine hervorragende Jodlerin ist. 
Seine Vielseitigkeit wird das .,Ric-Gerty- 
Show-Sextett" mit gepflegter Tanzmusik 
und lustiger Unterhaltungsmusik ebenso 
unter Beweis stellen, wie mit seiner her- 
vorragenden „Mittemachts-Bühnen- 
show". 

Die Veranstalter haben sich einiges ein- 
fallen lassen, um erneut eine zünftige 
,,Wies'n-Gaudi" zu bieten. Nicht nur auf 
der Bühne und im Saal wird sich das Ge- 
schehen abspielen, sondern auch die Ne- 
benräume und das Foyer werden in das 
muntere Treiben mit einbezogen. So wird 
es wieder das beliebte Torwandschießen 
geben, Wurfbuden und Probierstände 
werden aufgebaut und wiederum wurde 
eine Riesen-Tombola mit vielen attrakti- 
ven Preisen, wie Reisen, Fernseher, Fahr- 
räder etc., organisiert. Es gibt Deftiges 
zum Essen und Bier vom Faß in der „Gar- 
tenwirtschaft" im Studiosaal. 

Wegen der erwarteten Nachfrage gibt es 
Eintrittskarten bereits jetzt beim Reise- 
büro am Rathaus (Telefon 203-145 oder 
5 21 10), sowie in den Friseurgeschäften 
Bechtel (Sehretstraße) und Johann (Fahr- 
gasse) sowie bei den Vereinsmitgliedem 
der SSG Langen. Eventuell vorhandene 
Restkarten gibt es datm noch am Veran- 
staltungstag (24. 10.) ab 18.30 Uhr an der 
Abendkasse der Stadthalle, Telefon 203- 
146. 

hörenden Urkunde. Damit wurden ihre 
Verdienste um den Chorgesang gewür- 
digt. Irmgard Dedio ist seit einem halben 
Jahrhundert aktive Sängerin, gehört seit 
35 Jahren dem Kreis vorstand des Sänger- 
kreises Offenbach an und ist seit 18 Jah- 
ren Geschäftsführerin im Hessischen Sän- 
gerbund. Sie gilt als die ,,große alte 
Dame" im Gesangsleben. 

Um 11.30 Uhr fand das Wertungssingen 
nach zweieinhalb Stunden sein Ende. Es 
war in mustergültiger Weise abgelaufen, 
wofür dem Ausrichter, den Sängern des 
Frohsinn und ihren Frauen Dank gesagt 
wurde. 

Mit Sparmung wurden dann die Ausfüh- 
rungen von Wertungsrichter Professor 
Schulte erwartet. Dieser sprach sich zu- 
nächst lobend über das hohe Niveau des 
Gebotenen aus und dankte allen Mitwir- 
kenden für ihr Engagement. Die Bewer- 
tung sei ihm nicht leicht gefallen, da es die 
verschiedensten Gesichtspunkte zu be- 
rücksichtigen gebe. Er sehe seine Aufgabe 
auch nicht darin, Kritik um jeden Preis zu 
üben, sondern vielmehr darin, den Verei 
nen bei ihrer Aufbauarbeit und der Ver- 
vollkommnung zu helfen. 

Mit Zufriedenheit konnten die teilneh- 
menden Vereine zur Kenntnis nehmen, 
daß sie sich alle für das Bundesleistungs- 
singen des Hessischen Sängerbundes 
qualifiziert hatten. Dies wird Motivation 
geben, die kommenden Proben noch 
intensiver zu besuchen, um auch auf höhe- 
rer Ebene bestehen zu können. Der ge- 
mischte Chor der SSG Langen unter Lei- 
tung von Reiner Malkmus trug außer dem 
Begrüßungschor den 43. Psalm „Richte 
mich, Gott" von Felix Mendelssohn- 
Bartholdy sowie ,,Wach auf, meines Her- 
zens Schöne" in einem Chorsatz von Wal- 
ter Rein vor und erhielt für beide Darbie- 
tungen die Bewertung „Sehr gut". Der 
Gesangverein,,Frohsinn" trug das franzö- 
sische Lied ,,Der Zecher" in einer Bearbei- 
tung von Bernhard Weber sowie das 
Volkslied „Untreue" von Friedrich Sil- 
cher vor und erhielt für beide die Bewer- 
tung „Gut". 

„Der kleine Muck" 
beim Kindertheater 

Mit dem Märchenspiel „Der kleine 
Muck" startet am Montag, dem 29. Sep- 
tember. um 15.00 Uhr auch das Kinder- 
theater der Stadthalle Langen in die neue 
Spielzeit. Es gastiert zum ungezählten Ma- 
le das Hermes-Toumee-Theater. Die Bear- 
beitung des Hauffschen Märchens für die 
Bühne hat Horst Wickinghoff übernom- 
men. 

Schnell & Einfach. 

15.000 DM für 267 DM monatlich.'' 

Der Persönliche Krecjit mit (den 3 Plus. 

1. Plus: Sie bekommen Ihr Gelcd sofort. 
2. Plus; Sie zahlen bar un(d entscheiden frei 

beim Kauf. 
3. Plus: Sie wählen zwischen Ratenkrecdit* 

uncd Kreditrahmen. 
Unser Extraplus: Wir versichern Ihren 

Kredit wenn Sie es wünschen. 

Deshalb: Ob Sie ein Auto kaufen, neue 
Möbel anschaffen, eine Reise planen - 
schnell, einfach und für jeden Zweck: 
der Persönliche Kredit mit den 3 Plus. 

•Bei einer Laufzeit von 72 Monalen beträgl der effektive Jahreszins 8,93%. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank 

kUGU 



:H:::EGE1SBAGHER 

mit den amtlichen Bekanntmachungen Nr die Gemeinde 

NEUERÖFFNUNG Hn 

UNSERER 

ZWEIGSTELLE EGELSBACH 

Alle Mitglieder, Kunden und Freunde unseres Hauses sind herzlich eingeladen am 

29. September 1986 

auf dieses Ereignis mit uns anzustoßen. 

In der Emst-Ludwig-Straßo 62 

ist alles für Ihren Besuch vorbereitet. 

(S)(^ Volksbank Dreieich eG 

Die Egelsbacher Kerbeburschen sind guter Dinge. Gleich werden sie ihren Kerbbaum In die Senkrechte bringen und dann kann die 
Kerb ihren Verlauf nehmen. 

Dienstag, 23. September 1986 

te das vorletzte Hindernis durch. Man hat- 
te von Seiten der Veranstalter nicht damit 
gerechnet, daß das Balancieren über einen 
Zwei-Meter-Sturz aus Gußbeton für die 
Wasserträger einen Kraftakt darstellt. 
Nach „Restaurierung" konnten sich die 
weiteren Akteure gefahrlos wieder ans 
Balancieren machen. 

Die einzigen weiblichen Teilnehmer, die 
Handballerinnen, erreichten mit viel Fin- 
gerspitzengefühl und Schnelligkeit den er- 
sten Platz mit 18,1 Zentimeter Wasser, Ob- 
wohl ihnen der Umfang mit dem feuchten 
Element durchaus geläufig ist, mußten 
sich die Männer der Freiwilligen Feuer- 
wehr mit dem zweiten Rang begnügen. 
Hier entschied ein Millimeter, nämlich 
glatte 18 Zentimeter wurden geschafft. 
Mit 17,5 Zentimetern wurde der dritte 
Platz von der zweiten Mannschaft der 
Kerbburschen 1987 belegt. 

Über den Gickelschlag, das Feuerwerk 
und weitere Aktivitäten werden wir in 
unserer nächsten Ausgabe berichten. 
Schon jetzt aber kann man sagen, daß es 
wieder eine schöne Kerb war und die Ver- 
anstalter mit dem Erfolg zufrieden sein 
können. 

Das Ist „Hermann von der Hef". die diesjährige Kerbepuppe der „Elschbächer Kerb". 
Hier Ist sie noch gut behütet und kann der Dinge harren, die da kommen sollen. Sie ka- 
men später auch In Gestalt von Kidnappern, die sich auf diese Welse ein Faß Bier für ei- 
ne zünftige Kerbnachfeier oder auch für den Ausklang besorgten. Denn heute abend 
wird die Puppe verbrannt, und für diese Zeremonie muß sie vorher ausgelöst werden. 

Steno und Schreib- 
maschine kommen nicht 
aus der Mode 

e In vielen Berufen sind Kurzschrift 
und Maschinenschreiben vpn großer Be- 
deutung, trotz Technisierung in den Bü- 
ros. Neben den Schreibmaschinen verfü- 
gen die DV-Anlagen und Computer über 
Tastenfelder, deren Grundaufbau ge- 
normt ist. Zur optimalen Arbeit mit die- 
sen Geräten ist das Zehnfinger-Tastschrei- 
ben mit hoher Anschlagsleistung Grund- 
voraussetzung. 

Der .Stenografenverein Egelsbach bietet 
in Zusammenarbeit mit der Volkshoch- 
schule Egelsbach in der Reihe „Kaufmän- 
nische Praxis" wieder Lehrgänge an, die 
in der Emst-Reuter-Schule, Heidelberger 
Straße 19 stattfinden: Kurzschrift I für 
Anfänger, Kursdauer 30 Doppelstunden, 
Unterricht jeweils montags, ab Montag 
(29.) um 18.00 Uhr; Maschinenschreiben I 
für Anfänger, Kursdauer 25 Doppelstun- 
den, Unterricht jeweils donnerstags und 
montags, ab Donnerstag (25.) um 17.30 
Uhr. 

Des weiteren bietet der Verein Training 
für Fortgeschrittene an. Die Teilnahme 
setzt die Mitgliedschaft im Stenografen- 
verein Egelsbach voraus und ist kosten- 
los: Leistungstraining in Kurzschrift in 
verschiedenen Geschwindigkeitsgruppen 
dienstags und im Maschinenschreiben 
donnerstags um 19.00 Uhr. Das Training 
dient der Vertiefung der in den Anfänger- 
lehrgängen erworbenen Kenntnisse und 
zur Steigerung der Schreibgeschwindig- 
keit. Anmeldung und Aufnahme neu In- 
teressierter ist jeweils während der 
Übungsstunden möglich. 

Foto- und Maschinensatz Layout und Grafik 
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Sichere Türen 
e In der Nacht zum Mittwoch versuch- 

ten unbekannte Täter, in ein Wohnhaus In 
der Lessingstraße einzudringen, Indem sie 
sowohl an der Eingangstür als auch an der 
rückwärtigen Kellertür Hebelwerkzeuge 
ansetzten. Beide Türen hielten aber durch 
zusätzliche Sicherungen den Aufbruchs- 
versuchen stand. 

Viel Sonne über der „Elschbächer Kerb" 

Heute abend wird der Schlußpunkt gesetzt 
e Ein umfangreiches Programm vielseitiger Belustigung und Unterhaltung stand den 

Egelsbachem und auch vielen Besuchern von auswärts zum Wochenende ins Haus, denn 
M war „Elschbächer Kerb", und nach Tagen der Kälte hatte auch der Himmel ein Einse- 
hen und ließ die Sonne scheinen, so daß allein schon von den äußeren Bedingungen alles 
für eine erfolgreiche Kerb gegeben war. Zusammen mit aUem Drum und Dran ent- 
wickelte sich eine Kerb, die man genießen konnte und die sich würdig In die „Elschbä- 
cher Kerbtradition" einfügt. Daran hatten die Kerbeburschen mit Ihren Bemühungen 
und Aktivitäten einen wesentlichen AnteU. 

Die Kerb begann nach alter Sitto am 
Samstag mit dem Umzug der Kerbebur- 
schen mit ihrem Kerbbaum und der Ker- 
bepuppe durch die Straßen. Dazu leistete 
der SGE-Musikzug schwungvolle Unter- 
stützung, wie überhaupt dieses Orchester 
ein wesentlicher Bestandteil des Egelsba- 
cher Geschehens auch bei der Kerb ist, wie 
man bei verschiedenen Gelegenheiten 
wiederum bemerken konnte. 

Als dann der Zug am Berliner Platz sein 
Ende nahm, kam auf die Kerbebursche.n 
schon die nächste große Aufgabe zu. Der 
Kerbbaum mußte aufgerichtet werden 
und die Kerbepuppe ihren Platz in lufti- 
ger Höhe erhalten. Wie in den letzten Jah- 
ren gab es bei der Aufstellung des Baums 
keine Probleme. Die jungen Männer zeig- 
ten sich sehr geschickt, und der Rest wur- 
de in altbewährter Manier vom Bauhof er- 
ledigt. Die zahlreichen Zuschauer spende- 
ten Beifall, denn damit war schließlich die 
Kerb offiziell eröffnet. 

Die Kerbepuppe hatte diesmal den Na- 
men „Hermann von de Hef", war vom 
Esel im Galopp verloren worden, wie sich 
die Väter dieses 30 Kilogramm schweren 
Monsters ausdrückten, und wurde mit 
dem Klammemsack gepudert. Der bierse- 
lige „Hermann" ist von Beruf Flaschen- 
öffner, als Größe steht Thekenhöhe in 
seiner Personalbeschreibung, und als 
Krankheit wird ein Bierherz angegeben. 

Dieser „Hefe-Hermann" konnte sich 
nicht sehr lange am Kerbtreiben erfreuen. 

denn er wurde „geraubt", als sein Bewa- 
cher einmal kurz ein Tänzchen wagte. Die 
Kerbeburschen hoffen nun. daß er bis heu- 
te abend wieder auftaucht, damit er tradi- 
tionsgemäß auf dem Parkplatz des 
Schwimmbades verbrannt werfen kann. 
Nach den bisherigen Erfahrungen wird er 
rechtzeitig zur Stelle sein, und die Kerbe- 
burschen wird dies wohl ein Fäßchen Bier 
kosten. 

Aber daran sind sie bereits gewöhnt. Er- 
stens einmal gebietet dies die Tradition, 
und was das Auslösen durch Bier anbe- 
trifft, haben die ,,Diesjährigen" bereits 
Erfahrung gesammelt, denn schon zum 
Fastnachtszug war ihnen mit der Kerb- 
fahne ein Requisit abhanden gekommen, 
das unbedingt zur Kerb gehörte. Am letz- 
ten Freitag tauchte die Fahne wieder auf, 
gegen ein Lösegeld von hundert Liter 
Bier, versteht sich. 

Jedenfalls nahm die Kerb bisher einen 
guten Verlauf, und so werden auch heute 
die letzten Stunden bis zum endgültigen 
Schluß gut vorübergehen. Um Mitter- 
nacht wird dann die Fahne dem kommen- 
den Jahrgang übergeben, damit auch die 
nächste Kerb vorbereitet werden kann. 
Vorher, etwa um 21 Uhr, findet die Ver- 
brennung statt, ehe zum Ausklang im Ei- 
genheim geblasen wird. 

Zurück zum seitherigen Programm. 
Abends herrschte im Eigenheim Betrieb 
mit Kerbborschebau und Kerbtanz, auf 
dem Vergnügungspark war stets ein guter 

Besuch zu verzeichnen, wozu das Wetter 
wesentlich beitrug. 

Am Sonntagvormittag war zur Kerb- 
staffel eingeladen worden, und viele Zu- 
schauer umsäumten die Kirchstraße, wo 
die Mannschaften um Sieg und Plazierung 
rannten und die humorvoll aufgenomme- 
nen Aufgaben zu lösen hatten. 

Im Anschluß an den Weckruf und eine 
Stärkungspause begann die Kerbstaffel 
kurz nach elf Uhr. Die Freiwillige Feuer- 
wehr hatte ein Fahrzeug mit Lautspre- 
chern gestellt, von dem der Kerbvadder 
Andreas Dorst die zahlreichen Zuschauer 
und Akteure begrüßte. 

In der abgesperrten Kirchstraße, ent- 
lang des Eigenheimes, war ein Hindemi- 
sparcou.-s aufgebaut, den die Mannschaf- 
ten in jev/eils vier Minuten mehrere Male 
zu passieren hatten. Gewertet wurde der 
Inhalt einer Bütte, in welcher das ,,Rest- 
wasser" — denn bei jedem Hindernis ging 
viel verloren — geschüttet werden sollte. 

Bei den ersten beiden Mannschaften, 
Sängervereinigung und Tennisclub knick- 

aUen, die in dieser Woche 
Geburtstag halxru 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Kreisvolkshochschule 

mit reichhaltigem Programm 

Ergänzung zu den kommunalen Volkshochschulen 

Die ..junge Generation" der SGE-RoUsportabtellung beim großen Kerbschaulaufen auf der Egelsbacher Rollschuhbahn. 

OWK wanderte 
um Neunkirchen 

Trotz Wettervorhersage auf Regen war 
die Rucksackgruppe des Langener Oden- 
waldklubs unter dem Motto „Wanderwet- 
ter ist immer" zur Wanderung nach Neun- 
kirchen im Odenwald gefahren, um hier 
einen Tag zu wandern. Vom Parkplatz an 
der Kirche ging es los zu einer 20 Kilome- 
ter weiten Fünfstundenwanderung. Der 
Weg führte dem Weinweg folgend zur 517 
Meter hohen Germannshöhe und weiter 
zum Kaiserturm (605 Meter). Ab hier ging 
es abwärts nach Gadernheim. 

Nun war erstmal eine Pause fällig. Da 
es das Wetter gut mit der Wandergruppe 
meinte, ließ es die Soruie scheinen, so daß 
die Gruppe im Freien ihre Rast halten 
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konnte. Danach ging es zum 482 Meter ho- 
hen Rauenstein und hinauf zum 555 Meter 
hohen Gehrenstein. Es war eine kleine 
Schinderei, mal ging es bergauf, mal ber- 
gab. und die Wandergruppe war im 325 
Meter hochgelegenen Ort Brandau ange- 
kommen. Jetzt ging es zum letztenmal 
leicht aber stetig steigend dem 500 Meter 
hochgelegenen Endziel Neunkirchen ent- 
gegen. von wo man nach einer Schlußrast 
wieder zurück nach Langen fuhr. 

Die Seniorengruppe machte am 4. Sep- 
tember die letzte Nachmittagswanderung, 
aber auch die Radler der Ortsgruppe Lan- 
gen hatten wie gewohnt am 7. September 
ihre 40 Kilometer weite Radtour absol- 
viert. Nun stehen noch zwei Busfalirten 
auf dem Programm, und der Monat Okto- 
ber wartet auf neue Taten der Wanderer 
des Langener Odenwaldklubs. Auskünfte 

erteilen der 1. Vorsitzende (Tel. 2 16 98) 
und der Wanderwart (Tel. 2 16 10). 

Münzfunde melden 
Wie Bürgermeister Hans Dümer mit- 

teilt, kommt es immer wieder vor, daß 
Münzfunde von ihren Besitzern geheimge- 
halten werden, aus Furcht, den „Schatz" 
zu verlieren. Diese Befürchtungen sind 
unbegründet. Das Eigentum an Schatz- 
funden wird durch das Bürgerliche Ge- 
setzbuch garantiert. Allerdings ist es nach 
dem Denkmalschutzgesetz vorgeschrie- 
ben, daß jeder Fund dem Landesamt für 
Denkmalpflege Hessen, Schloß Biebrich, 
6200 Wiesbaden, oder einer der Außenstel- 
len. Schloß (Glockenbau), 6100 Darmstadt, 
oder Ketzerbach 11. 3550 Marburg, ange- 
zeigt wird. 

Mit neuem Schwung gehen die nach 
Hause zurückgekehrten Urlauber mit ver- 
stärkten Kräften in den Alltag und auch 
in die Kurse der Kreisvolkshochschule. 
Das gelbe Programmheft für das zweite 
Halbjahr 1986 bietet ein reichhaltiges Ver- 
anstaltungsangebot in über 450 verschie- 
denen Kursen und Veranstaltungen. 

Am 25. August wurde der Reigen der 
vielfältigen Veranstaltungen eröffnet. 
Nach der Auskunft des Leiters der Kreis- 
volkshochschule, Dr. Zimmermann, sind 
noch in einigen interessanten Veranstal- 
tungen Plätze zu haben. 

Vielfältig ist vor allen Dingen das Ange- 
bot im ' "rachenbereich. Die Palette 
reicht von raditionellen Sprachen wie 
Englisch. F. mzösisch. Italienisch und 
Spanisch bis hin zu den interessanten 
Sprachen wie Chinesisch. Dänisch, Fin- 
nisch, Neugriechisch, Niederländisch, 
Schwedisch, Serbokroatisch und Portu- 
giesisch. Auch Deutsch als Fremdsprache 
ist als Intensivkurs für Anfänger und 
Fortgeschrittene gefragt. 

Besonderes Interesse zeigen die Teilneh- 
mer an den Veranstaltungen im Bereich 
Philosophie und Psychologie. Kunst- und 
Literaturkurse scheinen nach dem Anmel- 
dungseingang auch wieder intensiv be- 
sucht zu werden. Einige Plätze sind auch 
noch in Kursen für Programmiertechnik 
und Elektronische Datenverarbeitung 
frei. Über Existenzgründung, Baufinan- 
zierung oder Kaufmännisches Grundwis- 
sen informieren die Kurse in Betriebs- 
wirtschaft. 

Die Angebote im Bereich der kreativen 
Kurse umfassen Aquarellmalerei, Seiden- 
malerei, Bauemmalerei, Modezeichnen, 
Porzellanmalerei, Ikebana, Weben und 
solche Kurse, bei denen Theater gespielt 
wird. Zur Verbesserung seiner eigenen 
Fitneß könnten die Kurse zur Raucherent- 
wöhnung, Naturkosmetik und Vollwert- 
küche beitragen. 

Das Kurs- und Veranstaltungsangebot 
der Kreisvolkshochschule Offenbach muß 
als ergänzendes und bereicherndes Bil- 
dungsangebot zusätzlich zu den Veranstal- 
tungen der örtlichen Volksbildungsein- 
richtungen im Kreis Offenbach gezählt 
werden. 

Die gelben Programme liegen in allen 
Banken, Sparkassen und Rathäusern im 
Kreis Offenbach aus und sind auch im 
Kreishaus in Offenbach eriiältlich. Wer 
nicht erst lange in den Programmheften 
fahnden möchte, der ruft am besten gleich 
die Kreisvolkshochschule Offenbach un- 
ter der Nummer 069 / 80 68 83 31 an, wo 
über jeden Kurs erschöpfende Auskünfte 
gegeben werden. 

Sechser im Lot;%a 
• heben wir keine, doch mit einer 

Anzeige in der LZ kenn Ihnen bei 
menchem Probtem geholfen 
werden. 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

Klasse 1; 11 x 626111,50 Mark 
Klasse 2: 37 x 93 070,60 Mark 
Klasse 3; 2 159 x 4 785,00 Mark 
Klasse«: 103139 x 100,10 Mark 
Klasse 5; 1 747 325 x 8,50 Mark 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

Klasse 1; unbesetzt 
Jackpot; 1 040 655,05 Mark 
Klasse 2: 1 x 74 422,S0 Mark 
Klasse 3; 56 x 5 980,40 Mark 
Klasse 4; 2 538 x 131,90 Mark 
Klasse S; 46 560 x 10,70 Mark 

Elferwette 
Klasse 1; 1 397x 444,50 Mark 
Klasse 2: 22 011 x 28,20 Mark 
Klasse 3; 120 994 x 5,10 Mark 

Rennquintett 
Rennen A 

Klasse 1: 11 x 1150,10 Mark 
Klasse 2; 76 x . 166,40 Mark 

Rennen B 
Klasse 1; ISx 843,40 Mark 
Klasse 2; 112 x 112,90 Mark 
Kombinationsgewinn; unbesetzt 
Jackpot 61 696,60 Mark 

„Spiel 77" 
Klasse 1; Super 7: x unbesetzt 
Jackpot 1 326 220,90 Mark 
Klasse 2: 11 x 155 555,40 Mark 
Klasse 3; 72 x 15 555,40 Mark 
Klasse 4: 734 x 1555,40 Mark 
Klasse 5; 7 413x 155,40 Mark 
Klasse 6: 72 703 x 15,40 Mark 

(Alle Zahlen ohne Qewihr) 

Allergien biologisch behandeln 

anzeigen-fpublic relations 

Alleiigische Erkrankungen sind 
zwar seit Jahrzehnten bekannt, 
sie nehmen aber in unserer Zeit 
immer mehr zu. Die Gründe hier- 
für kennt man ebensowenig wie 
eine immer rationale Therapie. 
So kommt es, daß am geplagten 
Allergiker oft viele Arzneimittel 
erprobt werden. Leider ist diese 
Suche nach der „richtigen" Be- 
handlung nicht immer erfolg- 
reich. Und die wirksamen Anti- 
histaminika und Cortisone ha- 
ben meist auch starke Neben- 
wirkungen. 

Am unschädlichsten ist es, die 
Überempfindlichkeit des Patien- 
ten schrittweise abzubauen. Auf 
lange Zeit muß hierfür das Aller- 
:en immer wieder in kleinen 
engen unter die Haut gespritzt 

werden. Arzt und Patient wer- 
den durch diese sogenannte de- 
sensibilisierende Behandlung oft 
auf eine harte Geduldsprobe ge- 
stellt, sie ist jedoch oft von Er- 
folg gekrönt. 

Einfacher anzuwenden sind 
Kapseln zum Schlucken, die 
nacn bisheriger Erfahrung eben- 
Jetzt mitmachen: 

Iii 

falls zur Dcsensibilisierung bei- 
tragen. Die Kapseln, deren pul- 
veriger Inhalt von Kindern und 
Alteren auch in Saft oder Brei 
eingenommen werden kann, sind 
unter dem Namen Ermsech in 
allen Apotheken ohne Rezept 
erhältlich*). Wirkstoffe sind die 
körpereigene (Rechts-)Milch- 
säure und der rote Sonnenhut. 
dessen biologischer Anbau vom 
Hersteller selbst überwacht wird. 

In einer an der Universität 
Freiburg ausgewerteten Unter- 
suchung zeigte das Mittel bei 79 % 
der behandelten Allergiker Er- 
folg, d. h. die verschiedenen all- 
ergischen Beschwerden besser- 
ten sich oder verschwanden 
ganz. Noch ist der Wirkungs- 
mechanismus der Biokapsel 
nicht völlig geklärt. Eines aber 
steht fest: Wegen der guten Ver- 
träglichkeit lohnt sich ein Ver- 
sucn für jeden unter Allergie Lei- 
denden. Ob dies der Friseur ist 
oder der Gipser, die ihre Selb- 
ständigkeit nicht verlieren wol- 
len; oder die Floristin, die Labo- 
rantin oder die Hausfrau, die 

alle an ihrer Arbeit hängen. 
Bei Berufs- und Hausnaltsall- 

ergien und erst recht bei jenen 
Hautveränderungen (Ekzemen), 
die angeboren (endogen bedingt) 
sind, kann man die Ursachen 
meist nicht ausschalten. Durch 
Ermsech* kann das Leben wie- 
der lebenswert werden. Oft ist 
es möglich, ganz ohne stark wirk- 
same Medikamente auszukom- 
men. Juckreiz und Hautspannun- 
gen nach Insektenstichen las- 
sen schon eine halbe Stunde nach 
der Einnahme nach. Und die Zahl 
der Heuschnupfen-Geplagten, 
die dank des Naturmittels bes- 
ser durch den Frühling kommen, 
wird immer größer. 

Von Ermsech" wurden bisher 
keine Nebenwirkungen bekannt. 
Das Mittel ist für den Versuch 
einer Selbstbehandlung daher 
besonders gut geeignet. 

Heilpraktiker - Berufung und Beruf 
Zu wenig Heilpraktiker in Deutschland / Ausbildungsplätze in 35 Paracelsus-Schulen 

pid. München - In harter Pionierarbeit haben sich die bundesdeutschen Heilpraktiker neben 
dem Ärztestand durchgesetzt. Nicht zuletzt durch die vielen Umweltprobleme zeigt der Bundes- 
bürger heute immer mehr Interesse an naturgemäßen Heilverfahren. Nach Ansicht des Freien 
Verbandes Deutscher Heilpraktiker e. V. gibt es momentan ungefähr 5000 praktizierende Heil- 
praktiker und somit immer noch zuwenig. Der Verband verweist darauf, daß auch Umschuler 
ideale Möglichkeiten haben, mit dem Heilpraktikerberuf eine sichere Existenz zu gründen.« 

*) Ermsech* aus der Kloster- 
Apotheke F.-J. Reith, 7587 Rhein- 
münster, zur Vorbeugung und 
Behandlung von Allergien. 

Es gibt 6666 Nutella Advents-Turme zu gewinnen! 
Wer jetzt zum Kaufmann geht, „Riesen-Weihnachts-Kalender" 

kann sich am großen Nutella- zum Aufstellen ist ein phantasie- 
Gewmnspiel beteiligen. Insge- voll gestalteterTurm, in dem sich 
Sumt 6666 einmalige Nutella vierundzwanzig kleine Schub- 

i kästchen befinden, die zum 
Selbstfüllen mit allerlei vorweih- 

£ ^ . nachtlichen Überraschungen ge- 
^■jj» ' dacht sind. Ein ganz besonderes 

Adventsvergnügen, das nicht nur 
Kindern, sondern auch Erwach- 
senen Spaß macht. Schubkäst- 
chen für Schubkästchen tastet 
"^31^ sich ans Weihnachtsfest 
heran. Da kommt Freude und 
Weihnachtsstimmung auf. Und 
jeder wartet schon mit Spannung, 
was wohl am 24. Dezember im 
letzten Schubkästchen zum Vor- 
schein kommen mag. 

Deshalb nichts wie hin zu Ih- 
rem Kaufmann, mitmachen und 
mitgewinnen. Teilnahmekarten 
erhält jeder dort, wo es Nutella 
g^ibt. Oder direkt bei Nutella/ 

In einer Studienzeit von rund 
zweieinhalb Jahren kann sich je- 
der Bundesbürger, der sich be- 
rufen fühlt, anderen Menschen 
zu helfen, mit den Naturheilver- 
fahren vertraut machen und die 
Berufszulassung als Heilprakti- 
ker erhalten. Ein wesentlicher 
Faktor ist die Aufgeschlossen- 
heit gegenüber medizinischen 
Arbeiten, denn die schulische 
Bildung spielt eher eine unter- 
geordnete Rolle. Die Deutschen 
Paracelsus-Schulen sind mit 35 
Schulen größter und wichtigster 
Ausbildungsträger in der Bun- 
desrepublik und in der Schweiz. 
Der bereits durch Rundfunk und 
Femsehen bekannte Bundesaus- 
bildungsleiter der Deutschen 
Paracelsus-Schulen, Berthold A. 
Mülleneisen, erklärte: „Für qua- 
lifiziert ausgebildete HeilpraKti- 
ker und Tierheilpraktiker sehen 
wir beste Berufschancen. 

Die Bevölkerung möchte heu- 
te lieber mit natürlichen Mitteln 

Heilpraktiker bei einer Aku- 
punkturbehandlung. 

behandelt werden und nicht mit 
chemischen Präparaten. Die Na- 
turheilmittel sowie die gesam- 
ten Naturheilverfahren erleben 

eine echte Renaissance. Wäh- 
rend sich die Ärzteschaft erst ver- 
einzelt mit diesen Therapien aus- 
einandersetzt, demonstrieren wir 
Heilpraktiker schon seit langem, 
daß dies unsere ureigene Domä- 
ne ist. Pflanzenheilkunde. Ho- 
möopathie, Akupunktur, Chiro- 
praktik sowie Augendiagnostik, 
um nur einen Tfeil zu nennen, 
werden in einem intensiven Stu- 
dium den Heilpraktiker-Studie- 
renden - das Alter liegt zwischen 
18 und 65 Jahren - vermittelt, 
unter Berücksichtigung des ge- 
samten Körpers und der Seele." 

Wer sich über die Ausbildungs- 
möglichkeiten im Vollzeit-, Tfeil- 
zeit-, Videostudium auch mit 
praktischen Seminaren infor- 
mieren möchte, kann Unterla- 
gen anfordern über die Deut- 
schen Paracelsus-Schulen. de- 
ren Hauptsitz München ist. Die 
Anschrift: Deutsche Paracelsus- 
Schulen. Sonnenstr. 19, 8000 
München 2, Tblefon 089/558961. 

In Wald und Flur entstanden: Alle richtigen Lösungen, die bis 
zum 31. Oktober 1986 eingehen 
(es gilt das Datum des Poststem- 
pels), nehmen an der Verlosung 
teil. Deshalb, liebe Nutella- 
Freunde, nutzen Sie diese Ge- 
winnchance und holen Sie sich 
gleich Ihre Tfeilnahmekarten. 

Es lohnt sich also, Nutella zu 
kaufen. Besonders jetzt zur gro- 
ßen Gewinnspiel-Aktion. Denn 
Advents-Türme als Advents- 
kalender gibt's nur bei Nutella! 

Naturarznei für innen und außen 

Advents-Türme als Adventska- 
lender stehen zur Verlosung be- 
reit und warten auf glückliche 
Gewinner. Eine neue, tolle 
Advents-Idee, die sich Nutella 
da ausgedacht hat! 

Die.ser 60 Zentimeter hohe 

Naturheilkundige Jäger ent- 
deckten die segensreiche Wir- 
kung des Ballistol-Öls auf den 
tierischen und menschlichen Or- 
ganismus. Inzwischen wurde die 
Zusammensetzung des Öls noch 
verbessert: Unter dem Namen 
Neo-Ballistol (flüssig und Kap- 
seln) ist es zu einem bewährten 
Hausmittel geworden - für die 
innerliche und die äußerliche 
Anwendung. 

Eine vergleichbar universale 
Wirkung trifft man im deutschen 
Arzneischatz selten. Neo-Balli- 
stol sollte deshalb in der Haus- 
apotheke an vorderer Stelle ste- 
hen, um bei den Beschwerden 
des Alltags jederzeit griffbereit 
zu sein, wunden, Verbrennun- 
gen, Sodbrennen, Gallendrücken 
- kleine Ursachen sind es oft, die 

zu um so lästigeren Schmerzen 
führen. Hier ist rasche Hilfe im- 
mer auch die beste. 

Das vielfältige Zusammen- 
fiel verschiedener pflanzlicher 
Öle und anderer ölbestandteile 
macht die oft so verblüffende 
Wirkung dieser Naturmittel aus. 
Äußerlich angewendet wirkt 
Neo-Ballistol desinfizierend, 
dufchblutungsfördernd, hei- 
lungsbeschleunigend, kühlend 
una hautpflegend bei Entzün- 
dungen an Haut und Ohr. 

Bei innerlicher Anwendung 
dagegen wirkt das Mittel säure- 
bindend bei Sodbrennen, er- 
leichternd bei Völlegefühl und 
krampflösend bei Gallen- und 
Dannbeschwerden. Hinzu tritt 
eine milde Anregung der Darm- 
tätigkeit. Seit jahrzehntelanger 

Herstellung wurden Nebenwii^ 
kungen weder beobachtet noch 
berichtet. Dies ist wirklich 
bemerkenswert! 

Neo-Ballistol-Öl und -Kapseln 
sind rezeptfrei in der Apotneke 
erhältlich. 

Neo-Ballistol-Öl bei Schnitt-, 
Brand- und Rißwunden, Son- 
nenbrand. Insektenstichen, 
Flechten. Fußpilz, Prothesen- 
beschwerden, Krampfadem. 
Hämorrhoiden. Rheuma. Ohren- 
entzündung. Erkältung. Neo- 
Ballistol-Öl und -Kapseln bei 
Sodbrennen. Völlegefühl, Ma- 
gen-, Gallen- und Darmbe- 
schwerden. Nicht anwenden bei 
Säuglingen und Kleinkindern 
bis zum 2. Lebensjahr. 

Klever 8311 Aham 
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Der richtige Tip 

Nr. 77 

Fußballtoto, Elferwette: 
10 110 1110 11 
Answahlwette „6 aus 4S"; 
2 5 15 19 28 38 (43) 
Rennquintett; 
Rennen A: 15 11 4 Rennen B: 27 33 30 
Spiel 77: 2 9 9 5 4 3 1 
Lottozahlen: 
3 8 13 23 35 38 (7) 
Fußball-Bundesliga 
FC Homburg —1, FC Nürnberg 2:0 
SV Waldhof-HSV 2:2 
Leverkusen — Kaiserslautem 1:0 
FC Bayern — M'gladbach 3:1 
Eintr. Franltfurt — Werder Bremen 2:2 
Schalke 04 — Bor. Dortmund 2:1 
VfB Stuttgart — Fort. Düsseldorf 3:0 

Dienstag, 23. September 1986 Uerdingen — i. fc Köln 3:i 
    BW Berlin — VfL Bochum 0:0 

Serie fortgesetzt,, 
Am Berliner Platz in Egelsbach gab es 

am Kerbsonntag ein 3:3 gegen die Reserve 
der Offenbacher Kickers, nachdem die 
Platzherren in der 21. Minute bereits mit 
2:0 in Führung gelegen hatten. Eine fol- 
gende Schwächeperiode verhalt den Gä- 
sten zum insgesamt verdienten Ausgleich. 
Egelsbach nimmt mit ausgeglichenem 
Punktekonto den zehnten Tabellenplatz 
ein. 

Der FC Langen konnte bereits am 
Samstag seine Erfolgsserie fortsetzen und 
bezwang die Elf aus Büttelbom mit 3:1. 
Damit wurden nun in Folge 13:1 Punkte 
geholt und der zweite Tabellenplatz er- 
reicht. 

Leider setzte auch die SSG Langen ihre 
„Serie" fort und unterlag beim Favoriten 
Hainstadt mit 3:4 Toren. Die Mannschaft 
zeigte sich beim Tabellenvierten durchaus 
ebenbürtig und hätte eine Punkteteilung 
verdient gehabt. 

Durch einen 2:0-Erfolg über das Schluß- 
licht Steinheim errang der SV Dreieichen- 
hain wieder die Tabellenführung, hatte 
aber weitaus mehr Mühe, als man dem Ta- 
bellenstand nach angenommen hätte. 

Der FC Offenthal kam durch seinen 2:1- 
Erfolg in Mainflingen zu zwei wichtigen 
Punkten und konnte sich auf den achten 
Tabellenplatz vorarbeiten. 

In der B-Liga siegte die SG Götzenhain 
gegen Zrinski Offenbach 2:1 und ist Tabel- 
lendritter. die Susgo Offenthal feierte 
beim 9:1 gegen Sparta Bürgel ein Schüt- 
zenfest, und der TV Dreieichenhain unter- 
lag Germania Steinheim 0:2. 

Am konmienden Sonntag muß die SG 
Egelsbach zum Nachbarderby beim Tabel- 
lenfünften Rot-Weiß Walldorf antreten, 
der nur zwei Punkte weniger als der Ta- 
bellenführer hat und für die Egelsbacher 
eine hohe Hürde darstellen dürfte. 

Der FC Langen ist Gast beim Schluß- 
licht Nauheim und sollte eigentlich auch 
dort zu beiden Punkten kommen, sofern 
man den Gegner nicht unterschätzt und 
zielbewußt zur Sache geht. 

Im SSG-Freizeit-Center möchte die SSG 
Langen zu Punkten kommen, wenn sich 
die TSG Mainflingen vorstellt, die jetzt zu 
Hause eine Niederlage gegen Offenthal 
bezog und auf dem elften Tabellenplatz 
steht. 

Der SV Dreieichenhain muß am Sonn- 
tag beim Tabellendritten Rumpenheim ei- 
ne bessere Vorstellung als am vergange- 
nen Sonntag geben, um die Tabellenspitze 
zu halten. Gerade gegen Mannschaften aus 
dem hinteren Tabellenbereich tun sich die 
Hainer schwer. 

Beim FC Offenthal scheint der Baim ge- 
brochen zu sein. Mit einem positiven 
Punktekonto Ist man Tabellenachter und 
erwartet am Sonntag den Tabellenfünften 
Seligenstadt, der nur zwei Punkte mehr 
aufzuweisen hat. Der Aufsteiger ist moti- 
viert, und ein Sieg ist durchaus möglich. 

In der B-Liga kommt es zu den Begeg- 
nungen Rosenhöhe gegen Götzenhain, 
Zrinski Offenbach gegen Susgo Offenthal 
und TV Dreieichenhain gegen Türk. SV 
Neu-Isenburg. 

Nach 2:0-Führuiig Schaltfehler bei Egelsbach 

SG Egelsbach — OFC Kickers Reserve 3:3 (2:1) 
Fast wäre an diesem Kerbsonntag die 

zweite Heimniederlage der neuen Saison 
am Berliner Platz fällig gewesen, denn die 
SGE hatte nach ihrer 2:0-Führung nach 
nur 21 Minuten auf einmal einen Schalt- 
fehler in ihrem Spiel. Ab Mitte der ersten 
Hälfte blieb das Egelsbacher Spiel plötz- 
lich ohne Druck, und was bis dahin so 
leicht erschienen war — man glaubte den 
Gegner schon sicher im Griff — wurde 
dann mehr und mehr zum Stückwerk. Da 
nutzten auch die lautstarken Zurufe des 
Egelsbacher Trainers Dieter Rudolf 
nichts. Seine Mannschaft hatte plötzlich 
und überraschend den Spielfaden verlo- 
ren. Der Anschlußtreffer fiel zwar dann 
erst kurz vor Seitenwechsel, doch nur vier 
Minuten waren In der zweiten Hälfte ge- 
spielt, da hatten die Kickers-Reservisten 
ausgeglichen. Selbst dann fand man nicht 
zum Spiel der ersten 25 Minuten zurück, 
und so lag dann in der 69. Minute sogar 
der Ball zum 2;3-Rückstand im Egelsba- 
cher Netz. In der Schlußphase der letzten 
Vierstelstunde rettete die SGE dann doch 
noch einen Punkt, aber zufrieden war 
man auf Gastgeberseite wahrscheinlich 
nicht. 

Mit zwei Änderungen im Abwehbereich 
war die SGE eingelaufen. So spielte für 
Krumb der großgewachsene Kleinsorge, 
und für Urstadt war Knauer auf der lin- 
ken Außenverteidigerposition dabei. Die 
Mannschaft spielte mit Lindner, Becker, 
Kleinsorge, Betz, Knauer (70. Minute 
Krumb); E. Dietrich, Fischer, A. Zwilling, 
Best, Wagner (53. Minute Heil), Gruner. 

In der ersten Viertelstunde bestimmten 
die Gastgeber eindeutig die Partie, und 
bereits nach zwei Minuten köpfte Roland 
Best nach der ersten Ecke an die Offenba- 
cher Latte. Auch in der sechsten Minute, 
als Dietmar Becker einen weiten Vorstoß 
unternommen hatte, zischte sein Flach- 
schuß nur knapp neben das Kickersgehäu- 
se. Offenbachs Schlußmann Heil (mußte 
dann (10. Minute) mit Glück Andreas 
Zwilling nach einem Knauerpaß gerade 
noch vom Ball trennen, und wenig später 
flog ein weiterer Kopfball von Best nach 
Linksflanke von lliomas Betz haarscharf 
neben den Pfosten. 

Das 1:0 fiel dann in der 19. Minute völlig 
verdient. Die.smiil hatte Best die Vorar- 
beit mit einer langgezogenen Rechtsflan- 
ke geleistet und Andreas Zwilling aus der 
Luft eingehämmert. Nur zwei Minuten da- 
nach holte Resch gegen Best nach Lauf- 
duell diesen im .Strafraimi von den Bei- 
nen, und Schiedsrichter Müllner aus Groß- 
Karben deutete sofort auf die Strafstoß- 
marke. Schütze war erneut Andreas Zwil- 
ling, und die Platzherren führten jetzt 2:0. 

In der 24. Minute hatte die SGE dann 
zwar noch eine Chance durch Knauer, 
aber nach einer Flanke von Best kam die 
Offenbacher Nr. 1 früher an den Ball. Ui^ 
plötzlich war mm der Faden gerissen, und 
das vorher so gute Mittelfeld der Gastge- 
ber ließ sehr zu wünschen übrig, weil sich 

die Fehlpässe stark häuften und der Gast 
aus Offenbach mehr imd mehr zu seinem 
Spiel fand. So führte auch ein gescheiter 
Angriff aus dem (bedränge durch die 
Nr. 10, Caselitz, zum 2:0-Anschlußtreffer 
in der 44. Minute. Vier Minuten waren in 
der zweiten Hälfte gespielt, da hatte der 
wieselflinke Baydar mit der Nr. 7 aus der 
Drehung zum 2:2-AusgIeich getroffen. Se- 
kunden zuvor hatte Libero Peter Fischer 
„Gelb" nach einem Foul am gleichen Spie- 
ler gesehen. In der 52. Minute zirkelte 
dann Frank Wagner einen Freistoß an den 
Pfosten und wurde wenig später gegen 
Wolfgang Heil ausgewechselt. 

Es blieb in der Folge die einzige Mög- 
lichkeit der SGE und so war es eigentlich 
kaum verwunderlich, daß den Gästen in 
der 69. Minute gar der Führungstreffer 

zum 2:3 gelang. Rainer Bock, der kurz vor 
der neuen Saison seine Zusage, bei der 
SGE zu spielen, zurückzog, köpfte eine 
Flanke von Resch aus vollem Lauf und 
schrägem Winkel ins Egelsbacher Netz. 
Erst jetzt besann man sich beim Gastgeber 
wieder und machte wieder Druck auf das 
Gästetor. Genau eine Viertelstunde vor 
dem Ende war es der weit aufgerückte 
Thomas Betz, der nach einem Paß von 
Ewald Dietrich aus haiblinker Position 
zum 3:3-Ausgleich traf. Drei Minuten da- 
nach rettete die Nr. 1 bei einer Flanke von 
Krumb gerade noch gewagt vor Best, und 
auch eine Reihe von Eckbällen blieben un- 
genutzt. In der 86. Minute stieg Oliver 
Gruner in eine Rechtsflanke von Wolf- 
gang Heil, doch der Kopfball zischte über 
die Latte, und auch Dietmar Beckers 
Flachschuß (89. Minute) brachte nicht den 
erhofften Kerbsieg der SGE. 

17:6 
17:5 
18:7 
14:7 
14:10 
13:12 
11:7 
13:11 
11:11 
12:8 
9:10 

12:10 
6:14 
7:16 
7:14 
6:15 
4:20 
8:16 

12:2 
11:3 
10:4 
10:4 
10:4 
9:5 
8:6 
8:6 
8:6 
7:7 
7:7 
6:8 
5:9 
4:10 
3:11 
3:11 
3:11 
2:12 

Für 24 Stunden Tabellenführer 

FC Langen — SKV Büttelbom 3:1 a:l) 
Bereits am Samstagnachmittag hatte 

der FC Langen die Mannschaft aus Büttel- 
bom im Waldstadion zu Gast. Würde sich 
die Erfolgsserie fortsetzen lassen? fragten 
sich die Clubanhänger. Nach 90 Minuten 
wußten sie es, daß die Serie gehalten hatte 
und nun 13:1 Punkte in Folge auf dem 
Konto verbucht werden konnten. Gleich- 
zeitig hatte man den Spitzenreiter Lee- 
heim nach Punkten überholt und stand an 
der Tabellenspitze, wenn auch nur für 24 
Stunden, denn Leeheim gewann am Sonn- 
tag sein Spiel gegen Messel mit 4:1 und 
führt nun wieder die Tabelle an, jedoch 
gefolgt vom FC Langen als Tabellenzwei- 
ter mit nur einem Zähler Rückstcnd. 
Wann hat es das zuletzt gegeben? 

Die Partie begann gut für die Platzher- 
ren, denn schon in der vierten Spielminu- 
te bot sich nach schönem Zusammenspiel 
mit Werwitzke dem ausgezeichneten Za- 
halka die erste Möglichkeit. Leider ging 
sein Schuß knapp über das Tor. Doch es 
sollte besser werden. In der 15. Minute 
war es wiederum das Gespann Werwitzke 
— Zahalka, das sich mit einem schönen 
Doppelpaß durch die gegnerische Abwehr 
spielte, und diesmal zielte Zahalka rich- 
tig. Es stand 1:0 für Langen. Leider wurde 
Werwitzke in der 36. Minute verletzt und 
mußte ausscheiden. Für ihn kam Türk- 
men in die Mannschaft. 

Die erste Chance der Gäste ergab sich 
erst in der 20. Minute, als ein Senker 
knapp über das Tor ins Aus ging. In der 
36. Minute scheiterte Barthel freistehend 
am Torhüter. 

Pech für die Langener war in der 41. Mi- 
nute, als Weber ein unglückliches Hand- 
spiel im Strafraum unterlief und der 
äihiedsrichter auf den Elfmeterpunkt 
zeigte. Die Büttelbomer ließen sich diese 
Chance nicht entgehen, und mit 1:1 wurde 
zur Pause gepfiffen. 

Die zweite Halbzeit begann sehr 
schwach. Möglicherweise steckte den 

Platzherren noch der Schock über den 
Ausgleich kurz vor dem Seitenwechsel in 
den Knochen. Jedenfalls kamen die Gäste 
auf. und in dieser Phase erwies sich Tor- 
hüter Jost als guter Rückhalt seiner 
Mannschaft, als er einige brenzlige Situa- 
tionen meisterte und einen Rückstand 
verhinderte. 

Erst in den letzten zehn Minuten des 
Spiels kam wieder Leben in die Langener 
Elf. In der 83. Minute unterlief einem Büt- 
telbomer ein Handspiel im Strafraum, 
und den fälligen Elfmeter verwandelte 
Ackermann zur 2:1-Führung für den Club. 
In der 88. Minute setzte Barthel mit sei- 
nem 3:1 den Schlußpunkt, nachdem Fuchs 
in gekonnter Manier zwei Gegenspieler 
ausgetrickst hatte und den Ball uneigen- 
nützig zum besser postierten Barthel gab, 
der sich mit dem Tor für diese Klassevor- 
lage bedankte. 

Es spielten: Jost, Weber, Schwierz, 
Wobst, Zink, Zahalka, Lang, Werwitzke 
(Türkmen), Fuchs, Ackermann, Barthel. 

Die Langener Reserve gewarm durch 
Tore von Heinz, Müller und Distelmann 
3:2. 

1. FC Bayern 
2. Leverkusen 
3. VfB Stuttgart 
4. HSV 
5. Werder Bremen 
6. Schalke 04 
7. Eintr. Frankfurt 
8. Uerdingen 
9. SV Waldhof 

10. Kaiserslautem 
11. VfL Bochum 
12. Dortmund 
13. FC Homburg 
14. BW Berlin 
15. Mönchengladbach 
16.1. FC Köln 
17. Düsseldorf 
18.1. FCNümberg 
Die nächsten Spiele: Freitag: Borussia 
Dortmund — Blau-Weiß 90 Berlin (20 
Uhr); Samstag: 1. FC Kaiserslautem — SV 
Waldhof Mannheim, 1. FC Nümberg — 
Bayer Uerdingen, 1. FC Köln — VfB 
Stuttgart, Fortima Düsseldorf — Schalke 
04, VfL Bochum — Eintracht Frankfurt, 
Werder Bremen — Bayern München, Bo- 
russia Mönchengladbach — Bayer Lever- 
kusen, Hamburger SV — FC Homburg (al- 
le 15.30 Uhr). 

Langener Skatclub 
ist Meister 

Dem Langener Skatclub „Kreuzbube", 
der freitagsabends im „Schützenhof" sei- 
ne Obungsabende hat, gelang jetzt ein gro- 
ßer Wurf. Bei der Verbandsgruppenmei- 
sterschaft in Dreieich-Sprendlingen kam 
die Langener Mannschaft mit Heinz und 
Helmut Fiedler sowie Daniel und Hein- 
rich Heuß auf den ersten Platz und wurde 
Meister mit 20 763 Punkten. 

Langener Hundesport- 
ler auf den Deutschen 
Meisterschaften 

Bei den Landesausscheidungsprüfun- 
gen im August dieses Jahres haben sich 
die Langener Hundesportler Alfred Eys- 
ser und Edwin Wenschel vom VPS Langen 
unter 40 Teilnehmem für die Deutsche 
Meisterschaft des Deutschen Hundesport- 
verbandes qualifiziert. Die Meisterschaf- 
ten finden vom 26. bis 28. September in 
Dachau bei München statt. 

G^lui^ene Saisoneröffnung 

TV Langen — Sparta Bertrange 74:51 (36:24) 

Letztes Aufgebot sdüug sich wadcer 

Spvg. Hainstadt — SSG Langen 4:3 (2:3) 
Mit dem buchstäblich letzten Aufgebot 

mußte die SSG Langen am Sonntag l}eim 
Favoriten Hainstadt antreten. Fink ist an 
einem doppelten Bänderriß operiert wor- 
den und wird wohl für den Rest der Kunde 
ausfallen, Edelmann fehlte wegen einer 
Bänderdehnung, Schäfer trägt wegen ei- 
ner Zeming einen dicken Verband, und 
Hakel plagt sich mit einer Knieverletzung 
herum. Valloz erhielt von der Bundes- 
wehr keinen Heimaturlaub, und Pietrek 
befindet sich noch im Urlaub. So saßen so- 
gar der jimge Wunderlich und Trainer De 
Ginder selbst auf der Bank. Sie griffen in 
der Schlußphase in das Spiel ein, ohne die- 
sem noch eine Wende geben zu können. 

Vorausgeschickt sollte werden, daß 
trotz dieses Handicaps zu keiner Phase 
des sehr fairen Spiels deutUcli wurde, daß 
hier eine Mannschaft aus der Tabellen- 
spitze gegen ein Team aus dem Tabellen- 
keller spielte. Pech für die SSG war zu- 
sätzlich, daß der an sich gute Schiedsrich- 
ter In entscheidenden AugenbÜLken seine 
Pfeife zu ungunsten der Gäste ertönen 
ließ, ihnen beim Stand von 2:0 einen Elf- 
meter versagte, als ein Hainstädter dem 
einschuBbereiten Mandic den Ball mit der. 
Hand wegschlug, dagegen den Platzher- 
ren in der 60. Minute einen Elfmeter pfiff, 

als Bialon der Ball an die Schulter prallte. 
Dies führte zum 3:3-Ausgleich. 

Auch in der SchluBmlnute machte der 
Schiedsrichter eine Konzession an die 
Gastgeber, als Mandic im Strafraum ge- 
legt wurde. Der Pfiff ertönte zwar, doch 
der Schiedsrichter wollte eine Abseltsstel- 
lung gesehen haben. 

Die Begegnung begann gut für die SSG. 
Bereits in der zweiten Spielminute war 
Mandic auf der rechten Seite durchgebro- 
chen, flankte zu Bigalke, und dieser erziel- 
te mit einem schulmäßigen Kopfstoß die 
1:0-Führung für Langen. In der 17. Minute 
brach Bigalke durch, zog ab, und der abge- 
fälschte Schluß traf zum 2:0 für die SSG 
ins Netz. 

Danach drückte Hainstadt, und in der 
22. Minute setzte der Libero zu einem Al- 
leingang über den ganzen Platz an. Nie- 
mand fühlte sich für ihn zuständig, er 
wurde nicht angegriffen und konnte zum 
Anschlußtreffer elnschießen. 

Der Ausgleich folgte in der 32. Minute, 
als Bialon in Tomähe seinen Gegenspieler 
mit einer Körpertäuschung austricksen 
wollte, dieser aber nidit darauf hineinfiel 
und das 2:2 markierte. Schon fünf Minu- 
ten später machte Bialon seinen Fehler 
gut, als er einen Freistoß aus etwa 20 Me- 

tem durch die Beine des Torwarts zur er- 
neuten 3:2-Führung für Langen einschoß. 

Nach der Pause übernahmen die Platz- 
herren d^ Kommando, und in der Lange- 
ner Abwehr machten sich nun Schwächen 
t}emerkbar. In der 60. Minute folgte der 
bereits erwähnte Handelfmeter zvun 3:3, 
und als Golletz in der 65. Minute über den 
Ball trat, nutzte sein Gegenüber, der ge- 
fährliche Proha, diese Chance zum 4:3 für 
die Platzherren, die dieses Ergebnis dann 
über die Runden brachten. 

Es spielten: Fenzel, Benz (Wunderlich), 
Bialon, Mandic, Golletz, Fischer, Bott, 
Reichert (De Ginder), Brust, Sordon, Bi- 
galke. 

Die Langener Reserve unterlag im Vor- 
spiel 3:5. 

Gut 250 Zuschauer erlebten am vergan- 
genen Sonntag die erstmals durchgeführte 
offizielle Saisoneröffnung der TV- 
Bundesligabasketballer, die nicht nur 
sportlich einiges bot, sondern durch Wett- 
bewerbe und Unterhaltung auch in der 
verlängerten Halbzeitpause viel Kurzweil 
brachte. 

Nach der offiziellen Spielervorstellung 
— jeder Akteur wurde einzeln aufgerufen 
— nahmen die Giraffen die Partie gegen 
den Gast aus Luxemburg sofort in die 
Hand imd bewiesen, daß sie eine Woche 
vor dem Start in ihre dritte Erstligasaison 
in guter Verfassung sind. Der luxemburgi- 
sche Meister, vor 14 Tagen noch emsthaf- 
ter Prüfstein in Bertrange und vor vier 
Wochen sensationell Sieger über die osteu- 
ropäischen Spitzenmannschaft von Spar- 
ta Prag, war jedenfalls ohne jede C3iance. 
Ober 10:4 in der vierten, 16:8 in der achten, 
22:18 in der 13. Minute bauten die Lange- 
ner ihren Vorsprung aus. Vor allem das 
Ausblocken des Gegners beim Rebound 
klappte nach intensivem Training in der 
vergangenen Woche ausgezeichnet. Mit ei- 
nem beruhigenden 36:24-Vorsprung ging 
es dann in die Pause, die durch den 
„Puma-Drei-Punkte-Cup" und die Drib- 
belshow der Minis auf 30 Minuten verlän- 
gert wurde. 

Daß die Langener mit der Verpflichtung 
von Achim Zedler einen guten Griff ge- 
macht haben, bewies der 26jährige Flügel- 
spieler im Kampf um den „Puma-Drei- 
Punkte-Cup", wo er alle Konkurrenten 
aus dem Rhein-Main-(]rebiet aus dem Fel- 
de schlug. Er wurde als bester Distanz- 

schütze ausgezeichnet. Eine Freude für al- 
le war anschließend die Dribbelshow der 
Minis. Was die kleinsten Basketballer des 
TV so boten, war allein schon das Ein- 
trittsgeld — das bei dieser Eröffnung be- 
wußt niedrig angesetzt war — wert. 

Den zweiten Durchgang starteten die 
Giraffen ähnlich stark wie sie den ersten 
beendet hatten. Binnen fünf Minuten wur- 
de der Vorspmng auf 48:27 ausgebaut und 
damit die Partie endgültig entschieden. 
Bei den Gästen konnte da nur der Ungar 
Atila Horvath mithalten, der zwar 29 
Punkte erzielte, aber zu oft auf sich allei- 
ne angewiesen war. Bis zur zehnten Minu- 
te hielt der Dmck der Langener xmver- 
mindert an, und erst beim Stand von 64:32 
schalteten die Spieler von Trainer Jürgen 
Barth einen Gang zurück, so daß die Gäste 
in den verbleibenden Minuten noch auf 
74:51 verkürzen konnten. 

Alles in allem konnte man mit der Lei- 
stung des TVL durchaus zufrieden sein, 
denn eine Trefferquote von über 50 Pro- 
zent gelingt auch nicht alle Tage. Zudem 
wurde der Spielrhythmus durch die lange 
Pause doch etwas gestört. Zufrieden war 
Trainer Barth auch mit der harmonischen 
I.ieistung seiner ersten Fünf, die durch 
überlegtes Spiel immer wieder günstige 
Schußpositionen erarbeitete. 

Die Generalprobe jedenfalls ist gelun- 
gen, nun wartet man gespannt auf die Pre- 
miere, die am kommenden Sonntag gegen 
den deutschen Vizemeister BSC Satum 
Köln um 15.00 Uhr in der Sehring-Halle 
angepfiffen wird. 
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Erzhausen gewann 
SG Egelsbach n — SV Erzhausen 1:2 (0:2) 

Das Derby der B-Liga Darmstadt konn- 
te der Gast aus Erzhausen letztlich völlig 
verdient für sich entscheiden. Die Mann- 
schaftsaufstellungen; SG Egelsbach II: Fi- 
lius, R. Karl, Kirschner, H.P. Seng, Osete, 
Avemaria, Schwanzer, Th. Müller, Sippe- 
kamp, W. Heck, D. Werner (46. Minute Ju- 
nak), SV Erzhausen: Stachetzki, J. 
Becker, Quesseleit, E. Jakobi, N. Nie- 
schier, Henke, Breidert, Rössling, Bott, A. 
Schneider, Altan. 

Bei den Egelsbacher Reservisten be- 
merkte man erneut das Fehlen der beiden 
Sturmspitzen Oliver und Michael Ger- 
nandt, und so sehr sich auch Willi Heck 
und ,,Diddi" Werner bis zur Pause müh- 
ten, die Gäste wirkten schon hier gefälli- 
ger, und es gelangen dabei auch bereits die 
beiden Tore zum späteren Erfolg. Norbert 
Nieschier traf nach einer halben Stunde 
zum 0:1 für Erzhausen, und nur fünf Minu- 
ten danach war es Cihat Altan, der junge 
Türke, der Egelsbachs Guido Filius zum 
zweiten Mal überwandt. Zwar brachte 
Trainer Kurt Wannemacher nach der Pau- 
se für ,.01dtimer" Werner den jungen Jens 
Junak, doch in Richtung Tor der Gäste än- 
derte sich auf Egeisbacher Seite eigentlich 
wenig. So dauerte es auch bis zur 82. Mi- 
nute, ehe Jens Junak eine Chance zum 2:1- 
Anschlußtreffer nutzen konnte, am ver- 
dienten Erfolg aber der Gäste aus Erzhau- 
sen gab es dann doch nichts mehr zu rüt- 
tein. 
Zweite Bundesliga 
Vikt. Aschaffenburg — Darmstadt 98 
Fortuna Köln — FSV Salmrohr 
Hessen Kassel — VfL Osnabrück 
SSV Ulm — Stuttgarter Kickers 
SC Freiburg — Hannover 96 
Wattenscheid — 1. FC Saarbrücken 
St. Pauli — Oberhausen 
Braunschweig — Karlsruher SC 
Arm. Bielefeld — RW Essen 
Alem. Aachen — Union Solingen 

13. Bielefeld 9 9:11 8:10 
14. Eintr. Braunschweig 9 12:11 7:11 
15. Vikt. Aschaffenburg 9 12:13 7:11 
16. Solingen 9 15:19 7:11 
17. Oberhausen 9 14:20 6:12 
18.RWEssen 9 11:18 4:14 
19. Hessen Kassel 9 9:19 4:14 
20. FSV Salmrohr 9 10:25 3:15 
Die nächsten Spiele: Freitag: 1. FC Saar- 
brücken — Eintracht Braunschweig (19.30 
Uhr), VfL Osnabrück — Fortuna Köln. 
Hannover 96 — Alemannia Aachen (beide 
20 Uhr); Samstag: Karlsniher SC — SC 
Freiburg, Rot-Weiß Essen — Viktoria 
Aschaffenburg, SV Darmstadt 98 — FC St. 
Pauli (alle 15.30 Uhr); Sonntag: Union So- 
lingen — Arminia Bielefeld, Rot-Weiß 
Oberhausen — SSV Ulm 1846, Stuttgarter 
Kickers — Hessen Kassel, FSV Salmrohr 
— SG Wattenscheid 09 (alle 15 Uhr). 
Landesliga Süd 
FCA Darmstadt — Spvg. Bad Homb. 3:5 
SG Egelsbach — Kickers Offenbach II 3:3 
FC Heppenheim — Spvg. Langenselb. 1:3 
KSV Klein-Karben - FC Hanau 93 4:2 
SKV Mörfelden - RW Walldorf 1:1 
Spvg. 05 Oberrad — Germ. Pfungstadt 3:3 
FV06 Sprendl. — Spvg. Weiskirchen 1:0 

Kreisliga A Offenbach Kreisliga A Darmstadt 
SV Dreieichenhain — Germ. Steinheim 2:0 
Spvg. Hainstadt — SSG Langen 4:3 
TSG Mainflingen — FC Offenthal 1:2 
KV Mühlheim — Germ. Kl.-Krotzenb. 2:0 
VfB Offenbach — SKG Sprendlingen 0:4 
Spvg. Seligenstadt — TV Hausen 3:0 
Gemaa Tempelsee — TuS Kl.-Welzheim0:0 
SV Zellhausen — SKG Rumpenheim 2:2 

1. SV Dreieichenhain 7 
2. TSV Lämmerspiel 7 
3. KV Mühlheim 6 
4. Spvg. Hainstadt 7 
5. Spvg. Seligenstadt 8 
6. TuS Klein-Welzheim 8 
7. SKG Sprendlingen 6 
8. FC Offenthal 6 
9. Gemaa Tempelsee 7 

10. (jcrm. Kl.-Krotzenburg 7 
11. TSG Mainflingen 8 
12. VfB Offenbach 
13. TV Hausen 
14. SV Zellhausen 
15. SKG Rumpenheim 
16. SSG Langen 
17. Germania Steinheim 

16:5 
15:7 
15:6 
28:11 
13:11 
8:13 

10:6 
11:13 
14:12 
13:12 
13:13 
13:14 
9:16 

10:13 
7:19 
9:15 
7:25 

12:2 
12:2 
10:2 
10:4 
9:7 
8:8 
7:5 
7:5 
7:7 
7:7 
7:9 
7:9 
7:9 
4:8 
4:12 
2:12 
2:14 

SV Steinheim — Ol. Lampertheim 
TSV Wolfskehlen - FSV Bad Orb 

1. Hannover 96 
2. VfL Osnabrück 
3. Alemarmia Aachen 
4. St. Pauli 
5. SC Freiburg 
6. Wattenscheid 
7. SV Darmstadt 98 
8. Karlsruher SC 
9. SSV Ulm 

10. Fortuna Köln 
11.1. FC Saarbrücken 
12. Stuttgarter Kickers 

21:7 
16:8 
12:6 
16:8 
12:9 
1.3:11 
7:5 

14:13 
14:13 
16:16 
13:13 
12:13 

0:0 
4:2 
0:0 
2:1 
3:2 
2:2 
5:1 
1:1 
1:1 
2:1 

16:2 
14:4 
14:4 
11:7 
11:7 
11:7 
10:8 
10:8 
10.8 
9:9 
9:9 
9:9 

1. SV Bad Homb. 
2. FV 06 Sprendlingen 
3. SV Steinheim 
4. TSV Wolfskehlen 
5. RW Walldorf 
6. KSV Klein-Karben 
7. Kick. Offenb. II 
8. SV Langenselbold 
9. Spvg. 05 Oberrad 

10. SG Egelsbach 
11. Germ. Pfungstadt 
12. SKV Mörfelden 
13. Ol. Lampertheim 
14. Spvg. Weiskirchen 
15. FCA Darmstadt 
16. FC Hanau 93 
17. FSV Bad Orb 
18. FC Heppenheim 8 

24:11 
16:9 
23:9 
18:11 
20:15 
20:9 
18:19 
13:11 
14:13 
21:15 
20:20 
19:24 
9:13 

14:17 
10:13 
6:17 

11:29 
6:27 

2:2 
4:3 

13:3 
13:3 
11:5 
11:5 
11:5 
10:6 
10:6 
9:7 
9:7 

Am nächsten Sonntag (28. September) 
spielen: TV Hausen — Gemaa Tempelsee, 
TuS Klein-Welzheim — Kickers-Viktoria 
Mühlheim, Germania Klein-Krotzenburg 
— SV Zellhausen, SKG Rumpenheim — 
SV Dreieichenhain, TSV Lärrmierspiel — 
VfB Offenbach, SKG Sprendlingen — 
Spvg. Hainstadt, SSG Langen — TSG 
Mainflingen, FC Offenthal — Spvg. Seli- 
genstadt. 

Ol. Biebesheim — VfR Rüsselsheim 3:1 
TG75Darmst.-TSVNieder-Ramst. 0:1 
SV Hahn-SV Nauheim 5:2 
FC Langen — SKV Büttelbom 3:1 
FC Leeheim — TSG Messel 4:1 
SKG Ober-Ramst. — Germ. Eberstadt 2:1 
SV St. Stephan — Opel Rüsselsh. 2:2 
SV Weiterstadt — SKG Gräfenhausen 1:2 

1. FC Leeheim 9 21:8 14:4 
2. FC Langen 9 17:11 13:5 
3. TSV Nieder-Ramst. 8 26:14 12:4 
4. SKG Gräfenhausen 9 21:16 12:6 
5. VfR Rüsselsheim 9 14:16 12:6 
6. TG 75 Darmstadt 9 14:11 10:8 
7. SV St. Stenhan 9 12:9 10:8 
8. Ol. Biebesheim 9 14:17 10:8 
9. SKG Ober-Ramst. 9 11:11 9:9 

10. SV Hahn 9 13:16 8:10 
11. SV Weiterstadt 9 13:19 8:10 
12. Opel Rüsselsheim 9 20:11 7:11 
13. SKV Büttelbom 9 11:15 7:11 
14. TSG Messel 8 10:23 5:11 
15. Germ. Eberstadt 9 10:18 4:14 
16. SV Nauheim 9 8:20 1:17 

Am nächsten Sonntag (28. September) 
spielen: Gräfenhausen — TG 75 Darm- 
stadt, Büttelbom — Ober-Ramstadt, TSG 
Messel — Weiterstadt, Eberstadt — SV St. 
Stephan, VfR Rüsselsheim — FC Lee- 
heim, SV Nauheim — FC Langen, Nieder- 
Ramstadt — SV Hahn, Opel Rüsselsheim 
— Biebesheim. 

Kreisliga B 

Darmstadt 

SG Egelsbach II — Erzhausen 
Eschollbrücken — Seeh./Jugenheim 
RW Darmstadt — DJK/SSG Darmst. 
Roßdorf — Alsbach 
Bickenbach — GW Dannstadt 
Brandau — TSG 46 Darmstadt 
1.Roßdorf 7 lfi:6 12 
2. RW Darmstadt 8 12:10 10:6 
3. GW Darmstadt 7 15:11 9; 
4. SG Modau 7 8:8 9 
5. Bickenbach 8 14:11 9 
6. Eiche Darmstadt 6 15:12 8; 
7. TSG 4C Darmstadt 8 15:13 8:8 
8. Erzhausen 7 8:10 7: 
9. DJK/SSG Darmstadt 8 10:9 7:9 

10. Seeheim/Jugenheim 8 6:8 7: 
11. Eschollbrücken -6 15:14 6 
12. TGB Darmstadt 7 18:19 6: 
13. Traisa 7 13:14 6:8 
14. SG Egelsbach II 8 11:13 6: 
15. Alsbach 8 7:13 4 
16. Brandau 8 9:21 4 
Soimtag, 15 Uhr: Spvgg. Seeheim/Jugen- 
heiin — SG Egelsbach II, SG Modau — RW 
Darmstadt, SV Erzhausen — TGB Darm- 
stadt, FC Alsbach — SV Traisa, Eiche 
Darmstadt — GW Darmstadt, TSG 46 
Darmstadt — SKG Roßdorf, DJK/SSG 
Darmstadt — TSV Eschollbrücken, KSG 
Brandau — SKG Bickenbach. 

7:9 
6:10 
5:11 
5:11 
4:12 
3:13 
1:15 

Am nächsten Samstag (27. September, 
15.30 Uhr) spielen: SV Steinheim — KSV 
Klein-Karben, FC Hanau 93 — SKV Mör- 
felden, FSV Bad Orb — FC Heppenheim. 
— Sormtag (28. September): Kickers Of- 
fenbach II — FCA Darmstadt, Germania 
Pfungstadt — FV 06 Sprendlingen, Rot- 
Weiß Walldorf — SG Egelsbach, Olympia 
Lampertheim — Spvg. Weiskirchen, 
Spvg. Bad Homburg — TSV Wolfskehlen, 
Spvg. Langelselbold — Spvg. Oberrad 05. 

AnnahmeschluB für 
Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeltung 

montags und donners- 
tags um 16 Uhr 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

Herzlichen Dank allen, die uns In Wort und Schrift sowie Blumen- und 
Kranzspenden ihre Anteilnahme am Heimgang unserer lieben Entschla- 
fenen 

Berta März 

bewiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen 
Familie Hermann Hoffmann 

Südliche Ringstraße 244 
Langen, im September 1986 

Nach kurzer, schwerer mit Geduld ertragener Krankheit verstarb 
am 22. September 1986 mein lieber Mann, mein guter Vater, 

____ ____ Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder, Schwager, Cousin und Onkel 

EcJmun(d Bremer 

im Alter von 87 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Emilie Bremer, geb. Schmidt 
Edmund Bremer und Frau Hannl, geb. Ludwig 
Jürgen, Heidemarie, Victor und Inga Bremer 

Turmgasse 17 Jutta, Hans-Jürgen, Anja und Falk Trintz 
6070 Langen und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 26. September 1986, um 10.15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Wir trauern um 

Herrn Hans Köbler 

dem Gründer der Firma Schuh-Köbier in Langen. 

Herr Köbler hat in mehr als vierzig Jahren die Firma Schuh-Köbler von 
kleinen Anfängen zu einem bedeutenden Fachgeschäft in Langen ge- 
macht. 

Nachdem er sich 1975 ins Privatleben zurückgezogen hatte, blieb er sei- 
nem Geschäft Schuh-Köbler weiter freundschaftlich verbunden. 

Wir werden Herrn Hans Köbler in ehrender Erinnerung behalten. 

Die Inhaber, Familie Erich Hildebrand 
und Mitarbeiter der Firma Schuh-Köbler 

Beratungsstellen: 6050 Offenbach, Frankfurter Str. 31, Tel. (069) 880226 und 880235, Geschäftszeit: Mo. und Do. von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr, Di. und Mi. von 
9 bis 13 Uhr und von 14 bis 17 Uhr, Fr. von 9 bis 13 Uhr. 6070 Langen, Heinrichstr. 2, Tel. (06103) 281 13, Geschäftszeit: Mo., Di. und Fr. von 17 bis 19 Uhr, Mi. von 
15 bis 19 Uhr, Do. von 8.30 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 16.30 Uhr. Darüber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Verfügung, sie besuchen Sie auch gern zu Hause. 

Aufstehen, 

waschen und 

rasieren. 

Und dann zum 

BHW. Bis 30.9. BHW DISPO 2000. Die neue 
Freiheit beim Sparen und Bauen. 
Das ist mehr als ein gewöhnlicher Bau- 
.spar\'crtrag. Damit ist cincganzc Menge 
anzufangen. Und wenn Siesich schnell 
auf den Weg machen, können Sie Ihre 
Wünsche noch früher verwirklichen. 
Sie erhalten hohe Ciuthabenzinsen und 
können - wenn's mal nicht reicht - in 
einem bestimmten itahmen über Teile 
Ihres Guthabens verfügen. Aber das ist 
noch längst nicht alles. Mehr darüber 
im HHW-Batispar-Hiich. BHW Bau- 
sparkasse für den öffentlichen Dienst, 
Postfach 1013 22, ^2'yO Hameln 1, 
Btx»55 255 # 

BHWJ^ 
Die Bausparkasse mit Ideen 
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Vereinsigben | [ Geschäftliches 

Jahrgang 1912/13 
Zur Beerdigung unseres Jahr- 
gangsangehörigen Hans Köbler 
treffen wir uns morgen, Iwllttwoch, 
urn 10.00 Uhr am Frledhofsportal. 

Verschiedenes 

ACHTUNG, 
AUTOFAHRER! 

Ich bringe Ihren Wagen wieder 
auf Hochglanz! 

Innen und außen! 
Polleren, Konservleren, Sau- 
gen etc. — Garantiert sauber, 
ordentlich und preisgünstig! 
Ich komme auch^lns Haus. 

Telefon 06105/1394 

Dach 
Neu- + Umdeckung/Spenglerarbelten ^ 
Jürgen Rinicer 

Bedachungsgesellschaft mbH 
NordstraRe 42. 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/B1970 

IHRE ZUKUNFT sehe Ich 
durch mediale Begabung In 
den Karten und berate Sie aus- 
führlich. Eine Sitzung kommt 
auf DM 90,— und dauert ca. ei- 
ne Std. — 40 Jahre Berufser- 

fahrung. 
Eva Marie Stand! 

Rhelnstr. 4 ' 6102 Pfungstadt 
Telefon 0 61 57 / 27 83 

100jährige 

Erfahrung 
Ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhallen Sie sie 
kostenlos. 
Wir sind die Fachleute, wenn's 
um Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
Darmstädter Stral5e 26 

.6070 Langen 
.Telefon 06103-21011 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

Und auch bei anderen Gele- 
genheiten sind Sie richtig mit 

einer Anzeige In der l_Z. 

Ein guter Mensch hat uns verlassen. 

Wir trauern um 

Joachim Mielert 
geh. 31. 1. 1913 gest. 20. 9. 1986 

Im Namen aller, die ihn geliebt haben 
Hildegard Mielert 

Forstring 11 ■ 6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 26. September 1986, 
um 11.00 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Du hast gesorgt und hast geschafft 
gar manchmal über Deine Kraft; 
nun ruhet still Dein gutes Herz, 
die Zelt wird lindern unseren Schmerz. 

Für uns unfaßbar verstarb nach kurzer Krankheit am 18. September 1986 
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester, Schwä- 
gerin, Patin und Tante 

Kunigunde Wiederhold 
geb. Lämmermann 

im Alter von 75 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Rudi Eitelmann und Frau Anni, geb. Wiederhold 
Georg Wiederhold und Frau Renate, geb. Schulz 
Enkel und Urenkel 
sowie alle Angehörigen 

Wilheimstraße 2 
6070 Langen 
Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 25. September 1986, um 15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 
Die Urnenbeisetzung findet In aller Stille statt. 

Wir trauern um unser treues Mitglied und Förderin 

Kunigunde Wiederhold 

Sie hat das Erbe ihres Gatten mustergültig fortgeführt und sich um die 
Fußballabtellung der SSG verdient gemacht. 

Wir werden sie in guter Erinnerung behalten. 

Fußballabteilung 
der SSG Langen 

Nach kurzer Krankheit entschlief am 19. September 1986 
unser lieber Onkel und Opa 

Josef Kol loch 

im Alter von 77 Jahren. 

6072 Dreielch-Buchschlag 
Buchschlager Allee 17b 

Agnes 
Ilse, Anni und Adolf 
sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 24. September 
1986, um 14.00 Uhr auf dem Waidfriedhof In Buchschiag 
statt. 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHIM KG 

TELEFON 21011 

Wir trauern um meinen lieben Mann, unseren lieben Bruder, Schwager, Cousin und Paten 

Hans Köbler 

der heute Im Alter von 73 Jahren nach einem arbeitsreichen Leben plötzlich und unerwartet ver- 
storben Ist. 

In Liebe und Dankbarkelt nehmen wir Abschied 
Dorellese Köbler, geb. Karsten 
Friedrich Köbler und Frau Johanna, geb. Becker 
und Angehörige 

Langen, 18. September 1986 
Schnaingartenstraße 26 

Die Beisetzung findet am Mittwoch, dem 24, September 1986, um 10.15 Uhr, auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Strampelpeter 
FIxles HOschen- 
wlndeln. 
versch. Sorten. Je 

Neu im Sortiment! 
AOK 
Gesichtspflege 
mit Vitamin E 

Tagescreme 
50 ml 

Creme 
500 ml 

Feuchtigkeits- 
creme, 50 ml 

Nachtcreme 
50 ml 

Fissan 
Ölpflege- 
tücher, 
Nachf. 
120 er 

Ychabelle begeistert Tausende! 

Ychabelle 
Shampoo 
versch. Sorten, 200 ml 
Ychabelle 
roll on 
versch. Sorten, 50 ml 
Ychabelle 
KOrperlotlon 
250 ml 

Fonds 
Pflegebad 
versch. Sorten 
1.000 ml 

Vaseline 
125 ml 

grieS 
850g 

Kam i II- 
Körper- 
lotion 
500 ml 

Colgate 
Zahncreme 
Fluor&Gel, 
Dentagard 
75 ml, je 

Andy 
Allzweck- 

fwwnil 

Shamtu 
Haarspray 
versch. Sorten 
300 ml, je 

Topas 
Shampoo, 
Pflegebalsam 
250 ml, 
|8 

Zoff Styling 
Wet Gel 
150 ml.Oder 
Zoff Super 
Haarlack 

49 

Alcina 
Schaumfeatlgef 
versch. Sorten 
300 ml, oder 
Alcina 
Schaumkur 
300ml. )e 

Goldsam 
Welzenkiele 
250 g, Oder 
Goldsam 
Leinsamen 
200 g, je 

SCilMlMRti 

versch. Sorten 
250 ml, je 
SdiMbtnli 

99 Clclsn|tf|g 
2S0ml Iwa 

Doppelherz j 
Kapseln ' 
60 stück ^ 

Ooidfalttr-KIrKtorttrumpfhoMn MarkenqualKBt zum Superprels, aktuelle Uni-Farben, Or. 3/4 -11/12 

Ooldfalt«r'Klnd*r-Knl«- 
Strümpfe, in sehr schönen Fart>- Stellungen sortiert, aktuelle Dessins 
Markenqualltat zum Superprels 

Ortginal Kobold Taschen- 
Schirm« für DariMn- u. Herren. In modischen Farbkombinationen. 
Markenqualllflt zum Superprels 

SCHLECKER-MARKTE finden Sie übefail in Ihrer Nähe SCHLECKER-MÄRKTE sind PREISBERÜHMT durchgehend geöffnet 

D4449B     \ 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
I den •ffitHchen ■•henntmeclHififefi Mr dt« Oemehid* EfItbeeJi 

Hainer 

Wochenblalt 

Heute in der LZ: 

BahnstraB« kein Elnbahnvsilcehr 
Magistrat ertilelt Qutachten 

Volksradfahran beim AOL 
Start an vier Stellen 

SSQ-Chor Hhrt nach Ungarn 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

   ' ' ■■■' ■      ^ ■ ■■ ■   

«^0 Hl EHE 
und Untertialtung 
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Pi 

V. 
Einzelpreis —,75 DM 

Freitag, 26. September 1986 90. Jahrgang 

Überfall auf der Autobahn 

mit Baseballschläger 

22jähriges Opfer hat noch große Erinneningslücken 
Bereits seit Donnerstag vergangener 

Woche beschäftigt die Polizei ein Ober- 
fall, der sich abends zwischen 21.15 und 22 
Uhr am Anfang der Autobahn A 661 bei 
Egelsbach abgespielt hat. Opfer wurde ei- 
ne 22jährige junge Frau aus Frankfurt, 
die in einer Frankfurter Klinik liegt und 
erst jetzt zu dem Überfall befragt werden 
konnte. Noch immer aber hat sie große Er- 
innerungslücken, die durch die ertiebli- 
chen Kopfverletzungen bedingt sind. Die 
Polizei bittet deshalb um Mithilfe durch 
etwaige Zeugen der Tat oder deren Um- 
feld. 

An jenem Donneistag erhielt die Auto- 
bahnpolizei in Neu-Isenburg einen Anruf, 
in dem ein unb^annter Mann mitteilte, 
daß an der Autobahn ein BMW stehe. Die 
Beamten fanden auch das blaue Fahrzeug 
mit Frankfurter Kennzeichen und einge- 
schlagener Scheibe. Die daraufhin ver- 
ständigte Fahrzeughalterin erklärte, daß 
ihre 22jährige Tochter mit dem Auto zur 
Ballettstunde nach Darmstadt gefahren 
sei. Eine Nachfrage dort ergab, daß die 
junge Frau bereits um 21.15 Uhr die Schu- 
le verlassen hatte. 

Ein Großalarm der Polizei führte zum 
Fund der Handtasche der Vermißten auf 
einem Wiesengelände in der Nähe des Tat- 
orts. Außerdem stellte es sich heraus, daß 
die junge Frau von einem unbekannten 
jungen Mann in einem Krankenhaus in 
Saclisenhausen eingeliefert worden war. 
Sie hatte schwere Kopfverletzungen und 
konnte nicht vernommen werden. 

Inzwischen kann sich das Opfer daran 
erinnern, von einem jungen Mann ins 
Krankenhaus gebracht worden zu sein. 
Dieser Maim ist noch immer unbekannt 
und wird gebeten, sich mit der Polizei in 
Verbindung zu setzen. 

Wie sich die junge Frau eriimert, soll sie 
von einem weißen Pkw mit amerikani- 
schem Kennzeichen gestoppt worden sein. 
Dessen Fahrer sei mit einem Baseball- 
schläger ausgestattet gewesen, mit dem er 
das Fenster einschlug und die Fahrerin 
am Kopf verletzte. 

Auch über dieses weiße Fahrzeug möch- 
te die Polizei gern näheres wissen und bit- 
tet etwaige Zeugen, die an jenem Donners- 
tag nach 21.15 Uhr an der Anschlußstelle 
Egelsbach der Autobahn A 661 verdächti- 
ge Beobachtungen gemacht haben, diese 
der Polizei mitzuteilen. 

Schließlich sucht die Polizei noch nach 
einem Taxifahrer, der in der Nacht zum 
Freitag gegen 1.33 Uhr bei der Autobahn- 
polizei aiuief imd meldete, er habe etwa 
fünf Kilometer vom Tatort entfernt eine 
winkende Person gesehen. Als der Beam- 
te den Anrufer nach seinem Namen fragte, 
hängte dieser ein. 

Um Licht in die Tat zu bringen, ist die 
Polizei auf Mithilfe angewiesen. Sie 
nimmt Hinweise unter der Nummer 
0 69/8 09 02 59 (Kripo Offenbach) vind bei 
jeder Polizeidienststelle entgegen. 

Uhren werden 

zurückgestellt 
In der Nacht vom 27. zum 28. Sep- 
tember 1886 werden die Uhren um 
eine Stunde zurückgestellt 

Die Mitteleuropäische Sommer- 
zeit (MESZ) endet am Soimtag, dem 
28. September, um 3.00 Uhr. Zu die- 
sem Zeitpunkt werden die Uhren in 
Deutschland, und zwar sowohl in 
der Bundesrepublik als auch in der 
DDR, um eine Stimde zurückge- 
stellt. Zum gleichen Zeitpunkt wer- 
den auch in den übrigen Ländern 
des europäischen Festlandes die 
Uhren auf die Mitteleuropäische 
Zeit (MEZ) zurückgestellt. 

Großbritaimien und Irland, die 
derzeit MEZ haben, stellen ihre Uh- 
ren jedoch erst am 26. Oktober auf 
die Westeuropäische Zeit zurück, 
das heißt, daß beide Länder vom 28. 
September bis zum 25. Oktoter die 
gleiche Zeit haben wie wir. 

Erdgas wird erneut billiger 

Stadtwerke wollen 
zum 1. Januar nochmals Preise senken 

Nachdem die Kunden der Stadtwerke 
Langen seit dem 1. Juli 1986 schon etwa 25 
Prozent weniger für die Erdgaslieferun- 
gen bezahlen, können sie nun mit einer 
weiteren Preissenkung rechnen. Wie 
Stadtwerke-Direktor Werner Wienke und 
Bürgermeister Hans Kreiling, Aufsichts- 
ratsvorsitzender des Versorgungsunter- 
nehmens, gestern vor der Presse mitteil- 
ten, ist beabsichtigt, die Erdgaspreise zum 
1. Januar 1987 nochmals abzusenken, und 
dies wahrscheinlich in beträchtlichem 
Umfang. Nach Angaben von Werner Wien- 
ke hat sich auch im zweiten Halbjahr 1986 
die Talfahrt der Preise für leichtes Heizöl 
weiter fortgesetzt. Im Ciefolge dieser Ent- 
wicklung ziehen jetzt die Erdgaspreise 
nach, und die Bezugsbedingungen für die 
Stadtwerke Langen verbessern sich. 

Werner Wienke: „Aufgrund der allge- 
meinen Marktentwicklung und der An- 
kündigungen unseres Vorlieferanten, se- 

in Philippseich ist wieder Schloßjagd 

hen wir einen Spielraum für die Preissen- 
kung von etwa 20 Prozent." 

Aussagen über die genaue Entlastung 
der Erdgasbezieher in Langen und Egels- 
bach konnten die Sprecher des Unterneh- 
mens allerdings no^ nicht machen. Dies 
könne erst daim erfolgen, wenn die defini- 
tiven Preisnotierungen für leichtes Heizöl 
der Monate September, Oktober und No- 
vember vorlägen imd dann die Erdgas- 
preise eindeutig festgelegt würden. 

Die Stadtwerke machen in diesem Zu- 
sammenhang darauf aufmerksam, daß die 
Erdgaspreise in den Bezugsverträgen an 
die Konkurrenzenergie Heizöl gekoppelt 
sind. Als Maßstab gelte dabei der vom 
Statistischen Bundesamt festgestellte 
Durchschnittspreis für leichtes Heizöl. 
Hierdurch ergebe .sich in der Praxis eine 
gewisse zeitliche Verschiebung zwischen 
der Preisentwicklung bei Heizöl und Erd- 
gas, und zwar sowohl bei Preissenkungen 
als auch bei Preiserhöhungen. 

Die neuen Erdgaspreise, die ab 1. Ja- 
nuar 1987 gelten we^en, sollen laut Bür- 
germeister Hans Kreiling möglichst lange 
gehalten werden — sofern keine außerge- 
wöhnlichen Ereignisse eintreten; minde- 
stens ein Jahr. Kreiling: „Die Preisstabili- 
tät steht im Mittelpunkt unserer Unter- 
nehmenspoUtik. Auch wetm die Heizöl- 
preise wieder anziehen, würde dies nicht 
sofort wieder auf die Erdgaspreise durch- 
schlagen." 

Zimi Thema „Preisstabilität" verwies 
Direktor Wienke auf die kundenfreundli- 
die Tarifpolitik des Unternehmens in den 
zurückliegenden Jahren. So wurden die 
Erdgaspreise bereits 1983 gesenkt und bis 
Oktober 1984 auf diesem Niveau gehalten; 
nach einer Preisanpassung zum 1. Okto- 
ber 1984 blieben die Tarife bis zum Juli 
1986 stabil, wurden zum 1. Juli 1986 um 
dun^hschnlttUch 20 Prozent gesenkt und 
werden jetzt zum Jahresende erneut kräf- 
tig zurückgenommen. 

d Zu den schönsten Jagden Im weiten 
Umkreis gehört die Schloßjagd in Phi- 
Uppseich, zu der der Pferdespottverein 
Dreieich, sowie die Familien Kögel und 
Theobald für Samstag, den 4. Oktober, 
nach (jötzenhain auf dem Schloßhof (un- 
ser Foto) einladen. 

Die heutige Schleppjagd kommt der 
überlieferten Parforc^agd ziemlich nahe. 
Es wird dabei zwar kein Wild mehr ge- 
hetzt, aber für die Hunde ist es wie eh und 
je. Sie verfolgen einer vorher von einem 
Reiter, dem Schleppleger, gelegte Fährte, 
die meist aus einer Fuchslosimg bestdit. 
Hinter der Rhein-Maln-Meute werden die 
reltoiden Felder, natürliche und von den 

fleißigen Pferdesportlem zusätzlich auf- 
gebaute Hindernisse jagen. Die etwa 20 
km lange Jagdstrecke sieht 20 Sprünge 
und zwei Stops vor. Stelldldiein der Rei- 
ter ist um 11.30 Uhr im Schloßhof Phl- 
Uppseich. Nach Eintragung in das Jagd- 
buch und einem stärkenden Bügeltrunk 
geben die berittenen Jagdhombläser aus 
Schaafheim um 12.30 Uhr das Signal zum 
Aufbruch. 

Auch dieses Jahr können Zuschauer auf 
Heuwagen die Jagd begleiten, eigener 
Pkw ist nicht möglich. Die Veranstalter 
haben darauf hingewiesen, daß nur mit 
gut trainiertem Roß und Reiter an den 
Start gegangen werden sollte. 

Lkw sidiergestellt 
Sachschaden in Höhe von rund 

9000 Mark entstand bei einem Ver- 
kehrsunfall am Dienstagnachmit- 
tag auf der Südlichen Ringstraße. 
Personen wurden nicht verletzt. 

Zwei Fahrzeuge standen ver- 
kehrsbedingt an der Ampel an der 
Kreuzung mit der Goethestraße. 
Ein nachfolgender Lkw-Fahrer sah 
die Fahrzeuge, wollte abbremsen, 
aber die Bremsen sollen nicht funk- 
tioniert haben. Er fuhr auf und 
schob die beiden Fahrzeuge zusam- 
men. Wie eine Oberprüfung ergab, 
war der Lkw mit drei Tonnen Kies 
zu viel beladen. Das Fahrzeug wui^ 
de sichergestellt. 

Letzter Termin: 30. September 

Staatliche 

Wohnungsbaupramie 

für 1985 beantragen 
„Eine Wohnungsbauprämie auf seine 

Bauspareinzahlungen von 1985 — immer- 
hin oft 200 Mark und mehr — bekommt 
nur, wer einen Prämienantrag stellt. Letz- 
ter Termin dafür ist der 30. Seprtember", 
darauf weist LBS-Bezirksleiter Robert 
Eurich im Gespräch mit unserer Zeitung 
hin. „Manchmal wird vergessen, daß die 
Prämien für jedes Jahr neu beantragt 
werden müssen", erklärt Bezirksleiter 
Eurich weiter. 

Allerdings sind dabei Einkonunens- 
grenzen zu beachten, wobei die entschei- 
dende Größe das „zu versteuernde" Ein- 
kommen wegen der verschiedenen Freibe- 
träge und anderer persönlicher Besonder- 
heiten höher liegen kann, so daß sich eine 
individuelle Beratung in jedem Fall emp- 
fiehlt. „Drei von vier Bausparen! bekom- 
men hier in Langen/Dreieich immertiin 
die Bausparprämie. Alle Bausparer soll- 
ten sich also von erfahrenen Experten aus- 

rechnen lassen, ob auch sie zum Kreis der 
Berechtigten gehören", so LBS-Bezirks- 
leiter Eurich. 

Unwiderruflich verschenkt ist diese 
Prämie, wenn die gesetzlich vorgeschrie- 
bene Antragsfrist versäumt wird. Bis zum 
Ende des Monats September muß also der 
Antrag bei der Bausparkasse eingegangen 
sein. 

„Eine Bausparfinanzierung ist deshalb 
so günstig, weil Bausparen die einzige 
Form der Vermögetubildung ist, bei der 
zwischen der Wohnungsbauprämie oder 
Steuervorteilen durch den Abzug der Bei- 
träge als Sonderausgaben gewählt werden 
kann. Für wen welche Lösung günstiger 
ist, kaim nur im Einzelfall ausgerechnet 
werden. Die LBS-Mitarbeiter stehen in 
der Beratungsstelle gern mit Rat und Tat 
zur Verfügung. Das gilt natürlich auch für 
das Ausfüllen der Prämienanträge", so 
Bezirksleiter Eurich. Ein Weg, der sich in 
Mark und Pfennig auszahlt. 

Hinterbliebenenrente auch für Witwer 

Durch das Hinterbliebenenrenten- und 
Erziehungszeiten-Gesetz sind Männer und 
Frauen im Hinterbliebenenrentenrecht ab 
1. Januar 1986 gleichgestellt. Die bisherige 
Einschränkung, wonach ein überlebender 
Ehemann nur dann eine Witwerrente aus 
der gesetzlichen Rentenversicherung er- 
hielt, wenn seine verstorbene Ehefrau vor 
ihrem Tod den Unterhalt der Familie 
überwiegend bestritten hatte, ist wegge- 
fallen. Daher sollte jeder Witwer, dessen 
nach dem 31.12.1985 verstorbene Ehefrau 
bereits eine eigene Rente bezogen oder die 
Wartezeit von 60 Kalendermonaten Versi- 
cherungszeit (Beitrags-, Ersatz- und Kin- 
dererziehungszeiten) erfüllt hat, seine An- 
sprüche geltend machen und Witwerrente 
beantragen. 

Oberstelgen bestimmte eigene (Netto-) 
Einkünfte des Hinterbliebenen allerdings 
einen Freibetrag, der zur Zeit monatlich 
ca. 920,— DM zuzüglich ca. 195,— DM je 
waisenrentenberechtigtes Kind beträ^, 
wird der übersteigende Betrag zu 40 Pro- 
zent auf die Hinterbliebenenrente ange- 

Sechser im Lot;t;o 
• htaben wir keine, doch mit einer 

Anzeige in der LZ kann Ihnen bei 
manchem Probtem geholfen 
werden. 

Neuer Vorsteher 
des Zollamts Langen 

Seit dem 1. September 1986 ist Zollamt- 
mann Kurt Dorfi neuer Vorsteher des 
Zollamts Langen. Dorfi, der bislang in der 
Außenprüfung tätig war, löste damit den 
seitherigen Vorsteher, Zollamtmann Gün- 
ter Georg, nach mehr als zweieinhalbjäh- 
rigem erfolgreichen Wirken beim Zollamt 
Langen ab. Günter Georg hat beim Haupt- 
zollamt Darmstadt neue Aufgaben als er- 
ster Sachbearbeiter im Sachgebiet für Zöl- 
le übernommen. 

rechnet. Trotz dieser Einkommensanrech- 
nung wird die Witwerrente für die ersten 
drei Monate nach dem Tod der Ehefrau — 
dem sogenannten Sterbevierteljahr — un- 
gekürzt, das heißt, in Höhe der Versicher- 
tenrente, die die Ehefrau erhalten hat 
oder hätte, gezahlt. 

Der Antrag auf Witwerrente kann beim 
zuständigen Versicherungsamt, der Stadt- 
oder Gemeindeverwaltung oder den 
Dienststellen für Rentenangelegenheiten, 
den Auskunfts- und Beratungsstellen und 
den Versichertenältesten der Landesversi- 
cherungsanstalt Hessen gestellt werden. 

V ereinszuschüsse 

fließen weiter 

Für die Sport-, Musik- imd (^angverei- 
ne hat der Kreis Offenbach im ersten 
Halbjahr 1986 rund 631 500 Mark ausgege- 
ben. Dies teilte Landrat Karl M. Rebel 
mit. Von diesen (jreldem kamen nahezu 
13 000 Mark Musik- und Gesangvereinen 
zugute. Hier bezuschußte der Kreis die Be- 
schaffung von Musikinstrumenten, Ju- 
gendfahrten, die Verbandsarbeit und in- 
ternationale Veranstaltungen. 

Der Löwenanteil der im ersten Halbjahr 
ausgegebenen Zuschußmittel floß mit ca. 
618 000 Mark dem Sport zu. Dabei entfie- 
len rund 342 000 Mark auf die Bezuschus- 
sung des kommunalen Sportstättenbaus, 
über 218 0(X) Mark auf Baumaßnahmen 
von Sportvereinen und 57 200 Mark auf 
die allgemeine Sportförderung des Krei- 
ses Offenbach. 

Allgemein gefördert werden laut Land- 
rat Rebel die Beschaffung von Sportgerä- 
ten, die Durchführung überörtlicher 
Sportveranstaltimgen, die Unterhaltung 
vereinseigener Sportanlagen, die Teilnah- 
me Jugendlicher an überörtlichen Sport- 
veranstaltungen sowie auch die Lei- 
stungsschulung Jugendlicher durch die 
Sportfachverbände. 

8. Behindertensportfest des Kreises 

Zum achten Mal richtet der Kreis Offen- 
bach am Samstag, dem 27. September, ein 
landesweites Sportfest für behinderte 
Kinder und Jugendliche aus. Zu diesem 
Sportfest, so Ki^sbeigeordneter Sieg- 
fried Nichtweiß, werden wie in den veiv 
gangenen Jahren rund 350 Sportlerinnen 
und Sportler aus ganz Hessen in der 
Emst-Reuter-Schule in Dietzenbach er- 
wartet. 

Die Organisation des Sportfestes haben 
Helga Stappelton, Vorstandsmitglied des 
Hessischen Bdiindertensportverbandes 
aus Dietzenbach und das Sportamt des 
Kreises übernommen. „Es wäre schön", 
warb Helga Stappelton für die von den 

Behinderten gerne besuchte Veranstal- 
tung im Kreis Offenbach, „wenn viele Be- 
sucher aus dem Kreis das Sportfest besu- 
chen würden." 

Nach der Begrüßung der Aktiven und 
der Eröffnung der Veranstaltung um 13.45 
Uhr beginnen die Einzel- und Mann- 
schaftswettkämpfe in insgesamt 16 Sport- 
disziplinen. Die Siegerehrung ist für 17 
Uhr vorgesehen. Neben einem kleinen 
Präsent und der Teilnahmeurkunde erhal- 
ten die Sportlerinnen und Sportler auch 
eine bronzene Erinnerungsmedaille, auf 
der das Kreiswappen und das Dietzenba- 
cher Trinkbommotiv abgebildet sind. 

■'^1 
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Gutachter empfehlen: 

Bahnstraße nicht zur Einbahnstraße machen! 

Verkehrsbenihigende Maßnahmen sind vorgeschlag^en 
Gegen eine Etnbahnregelung in der 

Bahnstraße und in der Gartenstraße zum 
Jetzigen Zeitpunkt haben sich die Gut- 
achter des Ingenieurbüros DORSCH 
CONSULT ausgesprochen, die im Auftrag 
der Stadt Längen die Auswirkungen einer 
solchen Maßnahme imtersucht haben. Zur 
Begründung ihrer Auffassung verweisen 
die Gutachter darauf, daß durch eine Ein- 
bahnregelung die Entlastung der Bahn- 
straße relativ gering sei, n&mlich nur 20 
bis 25 Prozent, und die Gartenstraße etwa 
gleich stark belastet bleibe. Außerdem 
führe eine Einbahnregelung zu uner- 
wünschten Mehrbelastungen in den Quer- 
straßen zwischen Bahnstraße und Garten- 
straße, in der Südlichen Ringstraße, in der 
Nördlichen Ringstraße, in der Lutherstra- 
ße und der August-Bebel-Straße. 

Zur Vorgeschichte erläuterte Bürger- 
meister Hans Kreiling, daß der Magistrat 
im Februar 1986 die Untersuchung In Auf- 
trag gegeben habe. Sinn und Zweck sei es 
gewesen, zu prüfen, ob das Einbahnstra- 
ßenkonzept Bahnstraße — Garte.istraße 
überhaupt zu verwirklichen sei und vor 
allem, welche Auswirkungen auf das Un- 
tersuchungsgebiet und die Nachbarberei- 
che zu erwarten seien. Die Gutachter .roll- 
ten dabei von zwei Situationen ausgehen; 
vom derzeitigen Status Quo und außer- 
dem von der Situation nach dem Bau der 
Nordumgehung. 

Eine in der Folge durchgeführte Ver- 
kehrszählung kam zu dem Ergebnis, daß 
In dem Bereich Bahnstraße, Gartenstraße 
und Nördliche Ringstraße recht wenig 
Durchgangsverkehr herrscht (sechs Pro- 
zent), der Quellverkehr mit sieben Pro- 
zent zu Buche schlägt, der Ziel verkehr mii 
46 und der Binnenverkehr mit 41 Prozent 
die größten Anteile am Verkehrsaufkom- 
men haben. 

Aufgrund dieser Fakten kamen die Gut- 
achter zu dem Ergebnis, daß der Verkehr 
— vor der Realisierung des Endkonzeptes 
mit Nordumgehung — in starkem Maße 
verlagert werde. So würde sich der Ost- 
West-Verkehr aus der Bahnstraße auf die 
Südliche .Ringstraße verlagern. Zusätzli- 
che Belastungen wurden auch für die 
Friedrichstraße, die Lutherstraße, die 
Feldstraße und die August-Bebel-Straße 
prognostiziert: geringfügig entlastet wür- 
den dagegen die Wallstraße und die 
Rheinstraße. 

Weiter heißt es In der Studie: „Der Kon- 
zeption .Einbahnführung' lag unter ande- 
rem die Zielsetzung zugrunde, mehr Park- 
plätze durdi Anordnung von Schrägauf- 
stellung statt Längsparken zu schaffen. 
Aus Gründen der Verkehrssicherheit ist 
eine Schrägaufstellung bei den ermittel- 
ten hohen Belastungen sowohl in der Gar- 
tenstraße als vor allem in der Bahnstraße 
(10.000 Kfz / 24 Std.) mit einem hohen Ri- 
siko verbunden und nicht ohne weiteres 
zu empfehlen, wenn nicht eine ausrei- 
chend breite Fahrbahn zum Ausweichen 
vorhanden ist." 

„Woche der 
offenen Herzen" 

Am Samstag, dem 4. Oktober, um 10 
Uhr findet in der Langener Stadthalle die 
40-Jahr-Feier des VdK-Landesverbandes 
Hessen in Verbindung mit der Feierstun- 
de „Woche der offenen Herzen" statt. Es 
spricht unter anderen Sozialmiiüster Ar- 
min Clauss. Hierzu sind alle Mitglieder 
recht herzlich eingeladen. 

Die Rathauspenslonäre. eine (Gemein- 
schaft der ehemaligen Bediensteten der 
Stadtvereltung Langen sowie deren Hin- 
terbliebenen. haben ihre nächste Zusam- 
menkunft am Doimerstag, dem 2. Okto- 
ber. um IS Uhr im Rathauskasino. So- 
gleich wird darauf hingewiesen, daß die 
Omnibus-Herbstfahrt am Mittwoch, dem 
15. Oktober, nach Bad Orb stattfindet. 

aüen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, | , 
die äter als 75 Jahre sind { 
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Dies sei an den meisten Stellen nicht der 
Fall, wenn — wie vorgeschlagen —, je- 
weils einseitig ein Radweg angelegt und 
Schrägparken angeordnet werde. Außer- 
dem würde eine ausreichend breite Fahr- 
bahn der Zielsetzung der Verlangsamung 
des Verkehrs (durch Einengung und Ver- 
setzung) entgegenstehen, heißt es in dem 
Gutachten. 

In ihrem abschließenden Urteil kom- 
men die Fachleute der Firma DORSCH 
CONSULT zu der Empfehlung, von der 
Einbahnregelung Abstand zu nehmen und 
zwar auch für den Fall, daß die Nordum- 
gehung zur Verfügung stehe. Verwirklicht 
werden sollte vielmehr der Planfall 6, der 
1982 von dem Ingenieur Dr. Schubert erar- 
beitet wurde, und der sich durch die neu- 
erliche Untersuchung wiederum in seiner 
Richtigkeit bestätigt habe. Wesentliches 
Merkmal dieses Planfalles ist die Unter- 
brechung der Gartenstraße in Höhe des 
Taunusplatzes, so daß vor allem die Gar- 
tenstraße, aber auch die Nördliche Ring- 
straße und die Gabelsberger Straße deut- 
lich vom Verkehr entlastet werden. 

Dazu die Gutachter „Die Nordumge- 
hung trägt zu einer starken Entlastung 
des Untersuchungsgebietes bei. Während 
heute über die drei Ost-West-Straßen 
Bahnstraße, Gartenstraße und Nördliche 
Ringstraße rund 23.000 Kfz / 24 Std. fah- 
ren. sind dies unter Berücksichtigung der 
Nordumgehung dann noch knapp 15.000 
Kfz / 24 Std. 

Ausdrücklich weisen die Gutachter dar- 
auf hin. daß ein Verzicht auf den Einbahn- 
verkehr nicht bedeutet, daß nun bis zur 
Realisienmg der Nordumgehung ver- 
kehrsberuhigende Maßnahmen zurückge- 
stellt werden müßten. Vielmehr schlagen 

£än^encr2atung 
Ihre Heimatzeilung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Stadtmeisterschaft 
im Maßknigstemmen 

Der CDU-Stadt verband lädt zum zünfti- 
gen ..Oktoberfest der Union" am kom- 
menden Samstag, dem 27. September, ab 
18.00 Uhr im Alten Rathaus, Haus A. alle 
Mitglieder. Freunde und Langener Bürger 
recht herzlich ein. 

Die Frauenvereinigung, die CDA. die 
Junge Union sowie die Schüler-Union und 
die Senioren-Union tragen tatkräftig, wie 
bereits erfolgreich im letzten Jahr bewie- 
sen, zum Gelingen des Oktoberfestes bei. 
Weintheke, Pikantes vom Grill. Hula- 
Hopp-Wettbewerb. Darts-Wettbewerb 
und die 2. Langener Stadtmeisterschaft 
im Maßkrugstemmen werden am Sams- 
tag geboten. 

Den Gewinnern der Wettbewerbe win- 
ken attraktive Preise. Speisen und Trank, 
auch ein weitgefächertes Musikangebot 
stehen den Besuchen reichlich zur Verfü- 
gung. 

Von 18.30 bis 20.30 Uhr Ist ein Darts- 
Wettbewerb vorgesehen, zu dem ab 21.00 
Uhr die Endausscheidung ausgetragen 
wird, ab 20.00 Uhr läuft ein Hula-Hopp- 
Wettbewerb. und gegen 22.00 Uhr geht es 
ans Maßkrugstemmen. 

Anfängerkurse 
im Si)ortfechten 

Die Fechterschaft im TV Langen bietet 
wieder Anfängerkurse im Sportfechten 
an. Das Fechten kann in jedem Alter er- 
lernt werden und dient vor allem der 
Schulung von Konzentration, Reaktions- 
vermögen und Kondition. Ob Ausglelchs- 
oder Leistungssport — Fechten tut gut! 
Am Mittwoch, dem 24. September, began- 
nen die neuen Kurse in der Turnhalle der 
Wallschule, ab 18.00 Uhr für etwa 10- bis 
13jährige. ab 19.00 Uiir ab 14 Jahren und 
ab 20.00 Uhr für Erwachsene. 

Zunächst werden Grundkenntnisse im 
Florettfechten erarbeitet, die daim bis zur 
Tumierreife ausgebildet werden. Es ge- 
nügt. wenn man Sportkleidung und Turn- 
schuhe für die Halle mitbringt; die not- 
wendigen Floretts und sonstige Ausrü- 
stung werden von der Fechterschaft ge- 
stellt. 

Die Fairneß wird beim Fechten ganz 
groß geschrieben, so daß von brutalem 
Kampfsport nicht die Rede sein kann. An 
anderer Stelle ist von tänzerischer Anmut 
die Rede. Die Atmosphäre einer Fecht- 
schule Ist einmalig — hier ist die Cielegen- 
heit. einmal hineinzuschnuppem. Jeder- 
mann und jede Frau Ist herzlich willkom- 
men. 

Tauchlehrgang 
Der Tauchclub Dreieich veranstaltet ab 

dem 7. Oktober einen Tauchlehrgang für 
Anfänger. Die näheren Einzelheiten ste- 
hen auf einer Einladung, die in allen 
Zweigstellen der Bezirkssparkasse Lan- 
gen ausllegt. Auf Wunsch sendet Friede- 
mann WllUge (Tel. 0 61 03 / 8 25 64) die 
Einladung auch zu. 

sie In Ihrem Bericht verschiedene Maß- 
nahmen vor, die kurzfristig zu verwirkli- 
chen wären. 

Im Bereich Bahnstraße/Lutherplatz 
könnte beispielsweise an der Südselte ein 
Radweg von der Heinrichstraße bis zum 
Lutherplatz gebaut werden. Femer halten 
die Gutachter einen Rückbau und eine 
Umgestaltung des Lutherplatzes sowie 
den Einbau einer Mittelinsel am Fußgän- 
gerüberweg Heinrichstraße für sitmvoll. 

Ein Radweg sollte auch an der Nordsei- 
te der Gartenstraße entstehen. Femer 
wird dafür plädiert, das Parken an der 
Südselte der Gartenstraße vom CJehweg 
auf die Fahrbahn zu verlagem und außer- 
dem die Fahrbahnflächen am Taunusplatz 
zurückzubauen und den Platz insgesamt 
städtebaulich zu gestalten. Außerdem 
spricht sich die Firma Dorsch Consult für 
Engstellen mit Fußgängerüberwegen an 
der Heinrichstraße, an der Schnalngarten- 
straße und an der Luisenstraße aus. 

Verkehrsberuhigende Maßnahmen wer- 
den in dem Gutachten auf die Nördliche 
Ringstraße vorgeschlagen: Verlagerung 
der parkenden Fahrzeuge auf die Fahr- 
bahn: Keimzeichnung der Parkbuchten 
durch feste Einbauten zwischen Marien- 
straße und Sofienstraße; Ketmzelchnung 
der Parkbuchten durch feste Einbauten 
und Verbreiterung der Gehwege zwischen 
Sofienstraße und Feldbergstraße; Anlage 
von Parkbuchten durch feste Einbauten 
zwischen Feldbergstraße und Lutherstra- 
ße; Engstellen mit Fußgängerüberwegen 
an der Luisenstraße und an der Nordend- 
straße, a.n der Bushaltestelle östlich der 
Feldbergsf raße und an der Bushaltestelle 
zwischen Taunusstraße und Lutherstraße. 

Herbstversammlung der 
Rassegeflügelzüchter 

Der Kreisverband der Rassegeflügel- 
züchter Dreieich veranstaltet am 28. Sep- 
tember im Vereinshdus des GZV Sprend- 
lingen 07 eV um 9.30 Uhr seine Herbstver- 
sammlung. Der Vorstand bittet um zahl- 
reichen Besuch. 

Vemissage 
im „Malkasten" 

Eine neue Ausstellung In der Galerle- 
Kneipe „Malkasten" wird am Soiuitag, 
dem 28. September, um 11 Uhr eröffnet. 
Sie karm bis zum 25. Oktober täg]i':h au- 
ßer samstags von 19.30 bis 1 Uhr besich- 
tigt werden. Ausgestellt werden Arbeiten 
und Skizzen von Christine Guttmann, die 
sich seit zehn Jahren mit der Gestaltung 
von Objekten in Ton beschäftigt. 

Wieder 
„Haus-Modenschau" 

Traditionsgemäß zur neuen Saison 
(Herbst/Winter '86/87) findet bei Köhler- 
Moden, Bahnstraße 51—53 in Langen wie- 
der eine „Haus-Modenschau", sprich 
Ctollections-Premiere, statt. 

Modebewußte Damen sollten sich be- 
reits jetzt im Hause Köhler-Moden einen 
Platz für diesen Modenachmittag am 
Samstag, dem 4. Oktober 1986, 15.00 Uhr, 
reservleren. Detm die Erfahrungen der 
letzten Jahre beweisen, daß diese Moden- 
schau zum ..Mode-Treff" für Langen ge- 
worden ist. 

Unter bewährter Regie von Barbara 
Wahring werden Mode und Beruf und 
Freizeit sowie ausgefallen-exclusive Mo- 
delle für Nachmittag und Abend gezeigt. 

Reservleren Sie sich diesen Modetermin 
und lassen Sie sich in einem der Moden- 
häuser von Köhler-Moden in Langen, 
Dreielch und Neu-Isenburg frühzeitig vor- 
merken. 

Kinder- Veranstaltimgen 
Im Buchladen In der Wassergasse wer- 

den diesmal Bongo-Rasseln gebaut, und 
zwar am Dienstag, dem 30. September, 
von 15 bis 16 Uhr. Die Fertigstellung der 
Rasseln ist nach den Herbstferlen, am 
Dienstag, dem 21. Oktober, wieder von 15 
bis 16 Uhr. Kinder ab acht Jahren können 
sich im Buchladen, Wassergasse 14 anmel- 
den. Die Teilnahmegebühr beträgt fünf 
Mark. Voranmeldungen sind notwendig 
unter Telefon 2 87 17. 

STADTHALLE LANGEN 

JUNGE-KÜNSTLER- 

FORUM 
Die neue ABONNEMENTREIHE der 
Kunst- und Kullurgemelnde und der 

Stadthalle Langen 
Sonntag. 26. 10. — 19 Uhr 

KONZERTABEND 
Mittwoch, 28.11. — 19 Uhr 

LE SIGNORINES DEL PARDE VIVALDI 
Freitag. 20. 2. — 19 Uhr 

DER THEATERNACHWUCHS 
STELLT SICH VOR 

ANMEUOUNO und AUSKONrfE: 
Stadthallen-BOro, Rathaus, Zimmer 111 oder 

Telefon 06103/203125 

STADTHALLE 6070 Langen. Tel. 0 61 03 / 203 125 

Russisch-Kiu^ 
bei der VHS 

Die Volkshochschule Langen bietet in 
ihrem Programm einen Russisch-Kurs für 
Fortgeschrittene I nach dem Lehrbuch 
..Russische Sprache für alle" ab Lektion 
19, an. Der Kurs soll am 20. Oktober, um 
19.30 Uhr, beglimen. 

Wer Interesse hat, möchte sich doch bit- 
te bei der Geschäftsstelle der Volkshoch- 
schule Langen im Rathaus, Südliche Ring- 
straße 80, Zimmer 114, schriftlich anmel- 
den, (Tel. 203-122). 

,, Jimge-Künstler-Fonim*' 

mit günstigen Abonnementpreisen 

Erweitert haben die Kunst- und Kultur- 
gemeinde Langen und die Langener Stadt- 
halle ihr Veranstaltungsangebot um die 
gemeinsame Reihe ..Junge-Künstler- 
Forum". Für die drei Veranstaltungen der 
Reihe ..Junge-Künstler-Forum" werden 
Abonnements angeboten, die im Vergleich 
zimi Kauf von Einzeleintrittskarten we- 
sentlich preisgünstiger sind. 

So kostet ein Abonnement für drei Ver- 
anstaltungen 24 Mark für Erwachsene und 
zwölf Mark für Jugendliche imd Begün- 
stigte. Diese ohnehin schon günstigen 
Preise reduzieren sich nochmals für Abon- 
nenten beziehungsweise Mitglieder der 
Kunst- und Kulturgemeinde sowie Abon- 
nenten des Erwachsenentheaters der 
Stadthalle auf 20,— DM für Erwachsene 
und zehn DM für Jugendliche und Begün- 
stigte, das sind Auszubildende. Schüler. 
Studenten, Wehr- und Zivildienstleisten- 
de. 

Den Auftakt beim ,,Junge-Künstler- 
Forum" machen vier junge Künstler mit 
einem Konzertabend am Sonntag, dem 26. 
Oktober, um 19.00 Uhr. Sie spielen Werke 

von Cesar Franck, Johannes Brahms und 
^arucie Ravel. Es spielen Solo, im Duo 
und im Trio Beate Lauer (Violine), Mariko 
Mitsuyu (Klavier), Emst Breidenbach 
(Klavier) und Gerd Radke (Horn). 

Das kleine Orchester ..Le Signorines del 
Padre Vivaldi" unter der Leitung von Su- 
saime Stoodt spielt dann am Mittwoch, 
dem 26. November, um 19.00 Uhr Werke 
von Corelll. Samartlnl. Tartlni. Galuppi 
und Mozart sowie Bachs Konzert für zwei 
Violinen d-moll. Solisten sind Susanne 
Stoodt und Kristin Reisbach. 

Zum Abschluß dieser neuen Reihe wer- 
den am Freitag, dem 20. Februar, um 19.00 
Uhr unter dem Titel ..Der Theatemach- 
wuchs stellt sich vor" Szenenspiele aus 
Oper und Schauspiel in stilgerechten Ko- 
stümen dargeboten. Es gastleren an die- 
sem Abend Mitglieder des Konservatori- 
ums Wiesbaden. 

Anmeldungen sind beim Stadthallenbü- 
ro, Rathaus. Zimmer III (Telefon 20 31 25) 
schriftlich oder telefonisch möglich: sie 
können auch an die Kunst- und Kulturge- 
meinde, Elisabethenstraße 28, gerichtet 
werden. 

Ab 

a» Trendsetter 

schönstes Privileg des 

Originals-FLOU-FLOU. 

Italienisches Design 

hoch drei von De Pas, 

d'Urbino und Lomazzi. 

Bezüge im Nu abziehbar 

- und waschbar! 

iniehcl mmAA 

Ludwigstraße 71 • 6450 Hanau-Steinheim 

Telefon (06181) 61471 

.... 

er & Kennet 

Seligenstadt und seine Um- 

gebung hat historisch und land- 

schaftlich viel zu bieten. 

Kenner lieben Langen: 

die Altstadt, das Alte Rathaus 

mit der Sammlung zeitgenös- 

sischer Glasmalerei oder den 

historischen Vierröhrenbrunnen. 

Und wer wie zu Omas Zeiten 

einkaufen möchte, sollte den 

WDchenmarkt in Langen nicht 

versäumen. 

faflahiahr^^ 

de*/ /744 

: Seligenstädter Brautradition 

Nicht minder berühmt ist 

Seligenstadt für seine uralte 
Brautradition. Kenner 

wissen ihre von alters 

her überlieferte Brau- 

kunst zu schätzen. 

Entdecker können sich 

von der vorzüglichen Bier- 

qualität überzeugen. 

Unsere Heimat - Unser Bier: 
Glaabsbräu Premium Export 
So mild. So würzig. 
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Am Sonntag also wird man mor- 
gens eine Stunde gewinnen, falls man 
bei dem seitherigen Lebensrhythmus 
bleibt. Was soll man mit ihr anfan- 
gen! Man könnte sie für eine Stunde 
Morgengymnastik nutzen, am offe- 
nen Fenster Verrenkungen machen,, 
was als sehr gesund geschildert wird. 
Vielleicht auch einen morgendlichen 
Trimm-Trab, oder wie wäre es mit ei- 
ner Stunde länger am Frühstücks- 
tisch? Dann schmeckt's noch einmal 
so gut wie wenn man seine Bissen in 
Hektik hinterunterschlingt. 

Tatsächlich gibt es verschiedene 
gute Möglichkeiten, die überlegens- 
wert wären. Aber selbst wenn man 
sich dazu entschließt, wird man sich 
nach kurzer Zeit an den neuen Le- 
bensrhythmus gewöhnen, und dann 
kommt die weitere Möglichkeit dazu, 
wie man die „gewonnene" Stunde 
nutzt: man schläft ganz einfach eine 
Stunde länger, vermutet 

Ihr Tobias 
Das Philharmonische prchester Mainz mit seinem Dirigenten. Generalmusikdirektor gens Stadthalle sein und die Konzertsaison der Kunst- und Kulturgemeinde eröffnen. 
Mladen Basic, der auch der Leiter des Opernhauses Mainz ist. der hervorragende Klang- Im Mittelpunkt steht das Mozart-Klavierkonzert KV 467 mit Stanislava Kantcheff am 
körper mit 65 Musikern wird am Sonntag, dem 5. Oktober, um 19.30 Uhr zu Gast in Lan- Flügel. 

RUND UM DEN 
Vierrdhrenbrunnen 

ACL lädt zum Volksradfahren Eisi 
kommt mit Partnern 

Am Sonntag ist Start an vier Stellen 

Eine „gewonnene" 
Stunde 

In der Nacht zum Sonntag heißt es 
Abschied nehmen von der Sommer- 
zeit, denn die Uhren werden wieder 
um eine Stunde zur Normalzeit zu- 
rückgedreht. Die Nacht zum Sonntag 
hat demnach 13 Stunden, und wer in 
dieser Nacht zur Nachtschicht einge- 
teilt ist, muß eine Stunde länger ar- 
beiten. Wenn es die gleichen Leute 
lind, die auch im März den Übergang 
von der Normal- zur Sommerzeit im 
Dienst miterlebt haben, müssen sie 
den Ausgleich für die damals einge- 
sparte Stunde hinnehmen. 

A b der nächsten Woche wird es also 
morgens eine Stunde länger dunkel 
bleiben, dafür muß man am Abend 
später das Licht anknipsen. Freilich 
wird es für den Normalverbraucher 
kaum einen Unterschied geben, denn 
wer ohnehin schon früh im Dunkeln 
aufstehen muß, um zur Arbeit zu fah- 
ren, dem wird es gleich sein. 

Nun läßt sich die „innere Uhr" des 
Menschen nicht so leicht verstellen 
wie die Armbanduhr, obwohl es bei 
den modernen Zeitanzeigem auch in 
dieser Beziehung technische Schwie- 
rigkeiten geben kann. Wer kennt sich 
schon so genau aus mit den Knöpf- 
chen, die da zu drücken sind, oft mit 
einem Stift nach einem ganz be- 
stimmten Schema. Die modernen 
Chronometer müssen programmiert 
werden, und meist erlebt man dabei 
alle Möglichkeiten, die ein solches 
Wunderwerk der Technologie bietet, 
nur erreicht man nicht das, was man 
haben will, nämlich die eine Stunde 
zurück. Wie ist es doch so einfach mit 
einem alten „Wecker", bei dem man 
nur den Zeiger zu drehen braucht. 

Zurück zur „inneren Uhr". Nach ei- 
nem halben Jahr Sofnmerzeit hat sich 
der Körper auf einen bestimmten 
Rhythmus eingestellt. Da drückt die 
Blase zu einer bestimmten Zeit, mel- 
det sich der Hund, um Gassi geführt 
zu werden. Ihn kümmert es wenig, ob 
er sein Bein zur Sommer- oder zur 
Winterzeit hebt. 

„Trimm Dich wieder — fahr mal wieder 
mit dem Rad!" Ist auch in diesem Jahr 
wieder das Motto beim Automobil-Club 
Langen (ACL). denn unter diesem Slogan 
veranstaltet der ACL am Sonntag, dem 
28. September, sein elftes Volksradfah- 
ren. 

Nachdem der ACL In den letzten Jahren 
diese Trimm-Dich-Veranstaltung in der 
Koberstadt durchgeführt hat, haben die 
Organisatoren dieses Jahr die Strecke 
wieder in den Bereich des Langenfelder 
Waldparkes (zwischen Neurott und Kies- 
grube) gelegt. In diesem Bereich sind die 
meisten Wege befestigt und durchweg 
eben. Der ACL will allen Schichten der 
Bevölkerung Gelegenheit bieten, sich ak- 
tiv zu betätigen. 

An dieser Veranstaltung kann jeder teil- 
nehmen, der ein verkehrssicheres Fahrrad 
besitzt. Eine Kontrolle der Fahrräder fin- 
det jedoch nicht statt. Hier bietet sich 
auch für Klubs und andere Vereine die 
Möglichkeit, einmal in einer Gruppe an ei- 
ner solchen Veranstaltung teilzunehmen. 
Die Radtour wird im Rahmen der Trlmm- 
Dich-Bewegung durchgeführt und ist dem 
Bund Deutscher Radfahrer (BDR) sowie 
dem Deutschen Sportbund (DSB) und dem 
Landessportbund Hessen (LSBH) als offi- 
zielle Veranstaltung gemeldet. 

Mitmachen kann jeder, der eine Strecke 
von ca. 16 Kilometer im Bereich des Lan- 
genfelder Waldparks und im Gebiet zwi- 
schen Langen und Dreieich bewältigen 
will. Jeder Teilnehmer erhält vom ACL 
die diesjährige „Trimm-Dich-Plakette 
Volksradfahren". Diese Veranstaltung 
wird als Wanderfahrt bundeseinheitlich 
ausgeschrieben. Es kommt also nicht auf 
die Erzielung von kurzen Fahrzeiten an, 
denn es gibt keine Mindest- oder Sollzei- 
ten. Der ACL hat auch in diesem Jahr wie- 
der seine Strecke so gelegt, daß während 
der Radtour keine Straßen überquert wer- 
den müssen, und daß der Autoverkehr auf 
der Strecke kaum vorkommt. 

In diesem Jahr möchte der ACL noch 
mehr Bewohner im Einzugsgebiet von 
Langen und Dreieich für diese Veranstal- 
tung gewinnen. Aus diesem Grunde gibt 
es auf der Strecke insgesamt vier Start- 
punkte, die auch gleichzeitig wieder die 
Zielpunkte für die Teilnehmer sind. Für 
die Bewohner von Langen befindet sich 
der Startpunkt auf dem Schnainweg (ver- 
längerte Lutherstraße) imgefähr in Höhe 
der Westendstraße. Bewohner von Ober- 

linden und Neurott können an der Aschaf- 
fenburger Straße (in Richtung Kiesgrube) 
in Höhe der Einzelheck-ZFeldschneise 
starten und ihre Fahrt beenden. Auch an 
die Bewohner von Dreieich, die die Veran- 
staltung des ACL recht zahlreich besuch- 
ten, ist bei dieser Tour gedacht worden. 
Sprendlinger haben die Möglichkeit, an 
der Kreuzung Rostädter Weg/Hainer TVift 
zu starten, während die Buchschlager Ih- 
ren Startpunkt an der Wildscheuer/ 
Molkenbomschneise finden. 

Im Vergleich zum Volkslauf findet beim 
Volksradfahren kein Start aller Teilneh- 
mer gleichzeitig statt. Jeder Teilnehmer 
katm somit seine Startzeit selbst wählen. 
Gestartet werden muß jedoch von einem 
der Startpunkte in der Zeit von 9 bis 11.30 
Uhr. und dieser Startpunkt muß darni 
wieder um 13 Uhr erreicht sein, also in ei- 
ner Zeitspanne, in der auch ein nicht geüb- 
ter Fahrer es schaffen kann. Die Teilneh- 
mergebühr beträgt in diesem Jahr für Er- 
wachsene fünf und für Jugendliche (bis zu 
18 Jahren) drei Mark.   

SSG^Sänger gut vorbereitet 

für die Ungarn-Reise 

Am Donnerstag, dem 2. Oktober, um 
20.30 Ulir gastiert Eisi Gulp in der Stadt- 
halle. Er ist unter anderem Clown. Akro- 
bat. Entertainer. Kabarettist. Schauspie- 
ler. Pantomime. Sänger. Tänzer und seit 
kurzem auch Showmaster Im Femsehen. 
In der Stadthalle hat man nun die Gele- 
genheit, Eisi Gulp mit seinen Partnern Dr. 
Sound und Prof. Iwan Opium live auf der 
Bühne zu erleben und sich krank zu la- 
chen. Karten glbts im Vorverkauf und 
reichlich an der Abendkasse. 

Das Kommunale Kino Langen präsen- 
tiert Eisi Gulp zwei Tage zuvor in einer 
ernsteren Rolle: am Dienstag, dem 30. 
September, um 20.30 Uhr im UT-Klno 
wird „Im Innern des Wals", ein Film von 
„Männer-Regisseurin" Doris Dörrie ge- 
zeigt. 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige In der 
LANGENER ZEITUNQ 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.-Nr.: 0 61 03/2 10 11 M2 

Bekaimtlich haben die Götter vor den 
Erfolg den Schweiß gesetzt. Das ist auch 
für die Sängerinnen und Sänger der SSG 
nichts neues. Schließlich wollen sie bei ih- 
rer bevorstehenden Reise nach Ungarn 
vom 3. bis 10. Oktober, an der übrigens 
mehr als 130 Personen teilneiunen, davon 
allein 90 Aktive, dort zwei Konzerte ge- 
ben, ein geistliches und ein weltliches mit 
anspruchsvoller Chormusik. 

So gesehen war die Teilnahme am 
Kreiswertungssingen am vergangenen 
Sonntag in der Langener Stadthalle, zu 
dem der Sängerkreis Offenbach und der 
Gesangverein „Frohslrm" als ausrichten- 
der Verein eingeladen hatte, für Chorlei- 
ter Reiner Malkmus eine willkommene 
Gelegenheit, um festzustellen, wo sein 
Chor eigentlich ,,steht". Mit großem Ein- 
fühlungsvermögen hat er es verstanden, 
den immerhin nicht gerade kleinen ge- 
mischten Chor, der derzeit über mehr als 
90 Aktive verfügt, auf diese nicht leichte 
Aufgabe vorzubereiten und alle ..unter ei- 
nen Hut" zu bringen. 

Die für diesen Zweck ausgesuchte Lite- 
ratur gehört nicht zu der leichten. Der 43. 

Psalm „Richte mich, Gott" von Felix 
Mendelssohn-Bartholdy gehört ebenso 
wie das volkstümliche Lied „Wach auf. 
melns Herzens Schöne" zu dei anspruchs- 
vollen Chorwerken. Mit ' en beiden 
Vorträgen stellten sich die Sängerinnen 
und Sänger am Sonntat^ormittag schon 
kurz nach 9 Uhr — das ist gar keine Zeit 
für die Stinmie — dem Wertungsrichter. 
Lange mußten sie warten, hatten sich 
doch insgeamt zehn Vereine angemeldet. 
Als aber dann das Ergebnis verlesen wur- 
de — für beide Vorträge wurde die Note 
„sehr gut" vergeben —. da kormten Diri- 
gent und Sänger zufrieden aufatmen. 
Schließlich sind es durchweg Laien, die 
aus Spaß an der Musik und Freude am 
Chorgesang sich einmal wöchentlich tref- 
fen, und denen man zu diesem hervorra- 
genden Ergebnis nur gratulieren kann. 

Wenn man dieses Wertungssingen ein- 
mal als Generalprobe für die bevorstehen- 
den Konzerte nimmt, datm haben die 
SSG-Sänger sicherlich die besten Voraus- 
setzungen für erfolgreiche Konzerte in 
Ungarn. 

Eisi Gulp mit Partnern, am 2. Oktober in 
der Stadthalle 

KONZERT 
der 

Kunst- u. Kulturgcmcindc 

Symphoniekonzert 
Die K. u. K. eröffnet ihre Spielzeit mit 

einem Programm, welches den Komponi- 
sten Mozart und Schubert gewidmet ist. 
Es erklingt zu Beginn die Ouvertüre zu 
,,Don Giovanni", anschließend das Kon- 
zert für Klavier und Orchester in C-Dur 
KV 467. Beides von Mozart. Die Solistin 
ist die Deutsch-Bulgarin Stanislava Kant- 
cheff. Besonders der zweite Satz dieses 
schönen Klavierkonzerts ist ungemein 
reich an genialen musikalischen Einfäl- 
len, 

Nach der Pause steht ein Werk Schu- 
berts an. nämlich die große C-dur 
Spmphonie Nr. 7. die seine letzte war, ob- 
wohl es in der Nummemfolge noch eine 8. 
und 9. Symphonie gibt. Sie ist erst nach 
seinem frühen Tode von Schumann ent- 
deckt worden. 

Das Konzert findet am Sonntag, dem 5. 
Oktober, um 19.30 Uhr in der Stadthalle 
Langen statt. Es spielt das „Philharmoni- 
sche Orchester Mainz" unter der Leitung 
von GMD Mladen Basic. Karten gibt es 
beim Vorverkauf im Reisebüro am Rat- 
haus und an der Abendkasse. Auch in die- 
sem Jahr fährt nach dem Konzert der 
Stadtbus in alle Stadtteile. Er sollte flei- 

werden. 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND OREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
F»chn«8ch»t für EI«1rtrot>chnlk (vOfTTi, Wwnet) 

AusfOhnjng von 
Eltktro«nl«0en alter Art 
Ltaferur^ 4 Montag« von 
Etakiro-Oarlten u. -Lampen 
Kundendienst-t-iechn. Beratung 

Reparaturen Planung-f Montage von 
Nachtspelcher-Helzg. WSnDe-Pumpen 
ISO Verteilungen 

607 Langen^wsen f 0 61 03 / 2 25 81 
DI>burqefStraBe39 » 0 61 03/22411 

Langenar Steinmetzbelrleb ~ 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Staihmatzmelstar 

Langen, Südl. RIngatr. 184, Frledhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN. 

/®> Rainer Scl)üLLer 
Malermeister 
AUSFÜHRUNG VON MALER- UND TAPE- 
ZIERARBEITEN • FASSADEN- 
RENOVIERUNG • TEPPICHBÖDEN 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 (Steinberg) 
Telefon 06103/26651 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

ptHeinigJ 

FahrgatM 14 2 21 59 

IWC 
TISSOT DUGENA 

Burgmayer 
Uhren • Schmuck 

6070 LANGEN • Bahnstr. 7 • Telefon 51363 

% 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rückver- 
gütung. 

verschefjunqenE. rettig 
Inh. H. Beuchert 

HeinrIchstraBe 35 • Telefon 24137 
Mo -Ff, 10.00-12.30. 15.00-19.00, Sa. nach Vereinbarung. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Obert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GrOBe 44 
WaascrsaM« 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Küchenplanung bis ins Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 
ig^^L VoltastraBe 6 ■ 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Poggenpohl füreLeb^ 

WU 
Exclüsiv ~ 

LANGENS 
groBes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteilungen 

HEINZ GÖHR 
nur LANQEN-OBCRLINDENi Elnksufszantrum 

Damen-Handtaschen, nur echt Leder 

DM 19,90 bis 59,90 

H. STEITZ GMBK 

Verputz • Anstrich • Lackierung 

6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 06103/22842 seit 1925 

HEIM + 
GARTEN 

fiat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

7fC. "Kui 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Schuh>Service-Centrum 
W. VOLKER Schuhmachermeister 
6070 Langen, Bahnstraße 12, Telefon 28228 

'Win, <utcA Galant' 
Öffnungszeiten: Mo.—Fr. 8.30—12.30 und 
14.30—18.00 Uhr, Sa. 9.00—12.00 Uhr. 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): ^ 

Samstag ab 7.00 Uhr, bis Montag 7.00 Uhr, 
Tel. 5 2111 oder 1 92 92 
Mittwoch, 1. Oktober 1986 
Dr. MOlier-Lucanus, Bahnstr. 36, Tel. 2 13 33 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 26.9. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Sa., 27.9. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Sq., 28.9. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Mo., 29.9. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
DI., 30.9. Braun'sche-Apotheke, ' 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
ML, 1.10. MOnch'sche-Apotheke, 

Darmstadter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Do., 2.10. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
27m 9.1986 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
TeL061 03/810 40 
Mittwoch, 1. Oktober 1986 
Dr. Jung, Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 53 44 

Apothekendienst 
Fr., 26.9. Dreleich-Apotheke, 

Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 9 
Sa., 27.9. Hirsch-Apotheke, 

Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 
So. 28.9. Stadttor-Apotheke, 

Dreieichenhain, 
Dreielchpiatz 1, Tel. 8 13 25 

Mo., 29.9. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

DL, 30.9. Adler-Apotheke, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

ML, 1.10. Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Do., 2.10. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
TeL 5 21 11 oder 1 92 92 
1. Oktober 1986 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereltschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 26.9. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke, Langen 

Sa., 27.9. Apotheke am Bahnhof 
So., 28.9. Löwen-Apotheke, Langen 
Mo., 29.9. Egelsbach-Apotheke 
DL, 30.9. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Braun'sche-Apotheke, Langen 

ML, 1.10. Apotheke am Bahnhof 
Do., Z10. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Oberlinden-Apotheke, Langen 

Zahnärztlicher Notfalfdienst 
fOr<i«n Krals Otfmbach 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mlttwochnachmittag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet 
21 m. 9. und 1.10. 
Dr. Catherine Vlachojannls-Dokiou, Zeppelinheim, 
Hundertmorgenschneise 5, Tel. 069 / 69 32 80 
im östlichen Kreisgebiet 
Dr. Hagen Alexnat, Seligenstadt 
Babenhäuser Str. 3, Tel. 0 61 82 / 2 64 45 
prlv.:0 61 82/3513 

liäMMiiiiiiii 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

20 01 
2 3711 

Privatdrucksachen 
mit individueiler Note 
natürlich von 
KÜHN KG 

□ermstödter Strafi© 26 • BQ70 Langen 

Dreielch-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf i io 
Feuerwehr-Notruf i 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreielch 6 10 20 
Feueofl/ehr Langen 2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreielch 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
IhrTeixlruf In Langen 5 14 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshllfe Langen 2 20 21 
Pflegedlenst Dreielch 8 44 39 

iiiBriiEr 

Ihr Miele -Kundendienst 

Elektro-Gas-Wasser 
Gartenstraße 8a 

■ [nstallatlonen 
6070 Langen 

• Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03 /2 10 99 

»Pietät« KARL DAUiVI 
Erti-, Feuer, See-ü(>erfMhrunoen 

Sarglager ■ Slerbawlitche — ZIetuinen 
Auituhrur>g Kompletter Beleetzungen . 

A'le 'Formalitäten, auf Anruf Haustjesuch 
Fahrgasse '1.. 6070 Langen. Tglefor». 2 29 68 

Umglasung von Einlach-in-lsollerglasfenster 
Spiegel und Glasplatten nach Ma8 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöt)el • Türen • Wrtätelungen 

Glaserei Innenausbau 

w.¥^m 

ensier 

HügelstraBe 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 u. 22103 

Wir verkaufen, 
liefern frei Haus, 
montieren und installieren; 
• Waschautomaten 
• Wäschetrockner 
• Geschirrspüler 
• Qas> und Elektroherde 
• KUhlautomaten 
• Staubsauger 
• Einbauküchen 
• Gewerbeanlagen 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladmfabiik Inh. Kl. Schneider 
Rolitden aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
noHtore, RollQlttsr. Scherengitter, Markisen 

Fsrtloelnbsu Eiements zum nschtrtgllchsn Einbau — Reparaturen 
[ L—J. 3\ Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
\ Deutscher Rolladenherateller e.V. V i Außerhalb SO 16 • a. d. Oarmst. Ldstr. N», 6070 Langen • Telefon 2 36 70 

Damen 
-Hüte, -Mützen, -TrauertiQto 
in GroAtladlauiwahi finden Sl« 

bei 

Hertha-P'^^cx 
Wernerplatz 3, neben der Post 
6070 Langen, Telefon 71058 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Üt>erfOhrung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Rasenmäher l^auft man bei; 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstraße 41 • 6070 Langen Telefon 2 27 45 

Qualitätsschmiede 
für Rasenmäher 

Hako 

ganze 
Arbeit 

Bodenbearbeitungsmaschinen 

Service ■ Kundendienst Ersatzteile 

f^elsterbetrieb für Helzungsbeu 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

Auf vielseitigen Wunsch. auch 
IMittwocIl-NachmIttag 

gefitfneti 

moden 
Langen Dreieicii-Spr. Heu-Isenburg 

Baiinstr. 51—53 FranM. Str. 34 FuBglnger-Zone 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03 / 2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MOnchener 

Verelcherungan 
SchlllerslraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-fUmdecIcung 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft Dach 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06t50'81970 

STIHL-Dlenst Friedrich Helfmann 
Friedhofstraße 25 ■ Telefon 06103/22760 

6070 LANGEN/HESSEN 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RheinstraBe 7S • Egelsbach • Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 38 Plätze— 
fQr Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegentieiten. 

Teppichboden-Waschrelnigung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine QrQr>dllche Waschreinigung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

a Angebote kostenlos I Fragen Sie 
hfg -Teppichbodennelnigung 
Ohmstraße 8 • 6070 Langen 
Telefon 06103*73407 

Bahnstraße 39 t Langen. Tel. 218 80 
Uber ISO Teesorten und diverse Gesundlieltslees. 
Teezubehör und Teegesctilrr in yroOer Auswatil. 
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Deutscmancls gröOte Firma für Helz-Kamlne-KacHelöfeii Kacliellcaitilne 
e Hark, die meistverkauften Geräte In Deutschland e Radiante-Helzsysteme aus Guß nur von Hark e TÜV- geprüft • Die Heizung für ein ganzes Haus, Radiante 700, ca. 1 SO qm Heizleistung 

Besuchen Sie die grOAlen Kan>in- und Kachetofenautstel- lungen Oeut8Chiir>d8 in arten unseren Ausiiedungen zwt- chen 100>130 Geräten original aufgebaut. Rietenaut- w8ht an Kachelöfen und Kachelkaminen. Der weiteste Weg lohnt sich. Praktische Vorführung der ungeheuren 

6057 Dietienbach Paul-Ehrlich-StraBe 8. Tel. (06074) 2 50 56 
5400 Koblenz Moseiweißer Strafte 42'46. Tel. (0261) 4 40 66 

6204 Taunutsteln 1 (Hahn) Erich-Kastner Straße 3, Tel. (06128)30 41 
6652 Bexbach (bei Homburg) Qrubenstraße 114, Tel. (06626) 403l 

6909 Walldorf (bei Heidelberg) Rudolf-Diesei-Straße 45b. Tel. (06227) dO 57 
Hauptverwaftung mit Qr06aU8Steilung: Aus»ug an« ingtgebenen pf«l»# find Bwiattpftrtt. Monteg# gegen FMtpret» 8uper-H*itha- 

4100 Duisburg 14 (Rheinhausen) min« e orit^ U. KacheUMtn • Kachtmamtnt e Orundöfen • TrtrttponaM KachMierlt« u. • Moerser StraSe 2d Tel (021351 6 10 20-29 Oartenh8nriin«eF(»uervng8e<ntaizefürinnen-u. AuntnktmmteOuMntltnfOrKamtfw.Kactwofenu Kach«ikim»r>f e RAR 9 falfa n 1) AHf MO n«t . nil flhfiinh SltnK}f*n e Etektro-KachelOfene Stilkimin« tut Marmor • Kamm-u. Kact>alofantut)er)0reEtnzalvtfkauf von MattrtaHan D«t3 £ jaiie a ij «or. mu ust uu nneinn, Kamin, u. Kactwtofanbiuw • 14 eig^rra Au8»ta«ung#n u, 170 Sfütrpunkthlnditr m ar SunrtMntpu«* u Wail- 
Berlin 

• Hark Kacheikamine - der neue Trend: Kachei- wSrme und trotzdem Feuererlebnis • Hark - jetzt noch preiswerter • Hark Kaminfabrik • Hark Kacheiofenfabrik • Hark Ofenkachelfabrik • St&ndig mehr als 1000 Bausätze am Lager • Ausilemrung firmeneigene Faiirzeuge • Hark iHeizkamine und Kachelöten - die meist- verkauften in Deutschland 

HeizielBtur>g der Super-Heizksmine. Bitte fordern Sie GmbH -f Co. KO kostenlos mh großen Farbprospekt mit Preisliste und m Wegbeschreltxing an. ■ ■ ■ ■ öfmungstetten: Montag bia Freitao 9-16.30 Uhr, Sams- (Bg9-14 Uhr. langer Samstag 9-1 e Uhr. H   

Konzert der „Bots" 

in der StadtliaUe 

Das ist die Gruppe „Bots". die am 3. Oktober in der Langener Stadtlialle gastiert. 

Die Gruppe ..Bots" nus dem niederlSn- 
dischen Eindhoven gibt am Freitag, dem 
3. Oktober, um 20.00 Uhr. ein Konzert in 
der Langener Stadthalle. 

AmtRcfie 
itar [

1
 

!
»
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Gemäß Beschluß des Magistrats vom 
15.9.1988 wird die betriebsfertige Her- 
stellung der Kanäle 

An der Koberstadt. Steinweg. 
Konrad-Adenauer-Straße. Kurt- 

Schumacher-Straße. Am Neuen 
Wald. An der Steinritz 

festgestellt. 
Gemäß } 4 Abs. 4 der Abwassersatzung 
unterliegen die betroffenen Grund- 
stückseigentümer dem Anschluß- und 
Benutzungszwang. 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske. Erster Stadtrat 
Betr.; Einsammeln von Gartenrück 

ständen zur Kompostienmg 
Ab dem 27. 09. 1986 werden wieder 
Großcontainer zur Aufnahme privater 
Gartenrückstünde an folgenden Stel- 
len im Stadtgebiet aufgestellt: 

1. Carl-Schurz-Straße, Kinderspiel- 
platz 

2. Steubenstraße, Höhe Dieselstraße 
3. Forstring, Ecke Hasenwinkel 
4. Weißdomweg, Parkplatz Kinder- 

garten 
5. Berliner Allee, Ecke Bombruch- 

schneise 
6. Friedrich-Ebert-Straße, Ecke Lort- 

zingstraße 
7. Beethovenstraße, Wäldchen West- 

seite 
8. Walter-Rietig-Straße, Parkplatz 

Siedlerheim 
9. Unterer Steinberg, Ecke Östliche 

Ringstraße 
10. Nördliche Ringstraße, Höhe Hein- 

richstraße 
11. Städt. Bauhof, Müllkippe 
12. Altes Rathaus, Parkplatz 
13. Taunusplatz, Gartenstraße 
14. Leukertsweg, Höhe Haus Nr. 56 
Die Gartenrückstände werden auf dem 
Gelände der Stadtgärtnerei maschinell 
zerkleinert und zur Kompostierung 
auf Mieten aufgesetzt. Zur Vermei- 
dung von Schäden an den teuren ma- 
schinellen Einrichtungen wird drin- 
gend gebeten, nur organische Garten- 
rückstände in die Container zu füllen. 
Bei Oberfüllung der Behälter soll bitte 
die nächste Entleenmg abgewartet 
und das Hiadegut nicht neben dem Con- 
tainer gelagert werden. Die Behälter 
werden voraussichtlich cirka 10 Wo- 
chen lang vorgehalten. 
Die Selbstablieferung von Gartenrück- 
ständen in die Stadtgärtnerei, Außer- 
halb SW 90 (Klärwerk), ist außerdem 
in der Zeit von montags bis freitags 
von 7.00 bU 12.00 und 13.30 bis 15.30 
Uhr ganzjährig möglich. 
Langen, den 23. 09. 1986 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

Von dem bekannten holländischen 
Rock-Gitarristen und Sänger Hans San- 
ders 1974 gegründet, schlössen sich der 
Band Popmusiker wie auch Jazz-Instru- 
mentalisten an. Die „Bots" hatten ihren 
eigenen Sound, und mit diesem eigenen 
Sound begeisterten sie inzwischen Hun- 
derttausende auch in Deutschland. Hier 
hatten sie schlagartig ..ihr Publikum", als 
sie 1979 auf dem Frankfurter Rebstockge- 
lände beim Konzert „Rock gegen Rechts" 
vor 60000 Menschen spielten. Nach dem 
Auftritt Udo Lindenbergs erst an der Rei- 
he, entwickelte sich ihr Auftritt zum Hö- 
hepunkt des Konzerts, als z.B. bei dem 
Lied ,,Was wollen wir trinken" fast alle 
Besucher aufgestanden wa'^n und zu tan- 
zen begannen. 

Seit diesem Tag kamen die „Bots" häu- 
fig in die Bundesrepublik, um auf Groß- 
veranstaltungen, Kundgebungen und 
Konzerten zu spielen. Nach einer Pause 
von mehr als zwei Jahren begann dann 
Hans Sanders, angeregt von Günter Wall- 
raff, wieder Lieder zu schreiben. Und es 
gibt mittlerweile eine neue Besetzung, die 
neue Ideen und frischen Mut in die Grup- 
pe eingebracht hat; Kees Bünen am Piano, 
Eric Roosenboom am Baß, George Coen- 
rad am Schlagzeug, Valerie Koolemans- 
Baynen (Gesang) und Koos Comelissen er- 
gänzen Hans Sanders und Jan Jonkers. 
Seit jeher der „gute Geist" der „Bots". 

Eintrittskarten lu Preisen von 15,— DM 
für Erwachsene und 12,— DM für Begün- 
stigte (Auszubildende, Schüler, Studen- 
ten, Wehr- und Zivildienstleistende) sind 
erhältlich beim Reisebüro am Rathaus 
(Telefon 20 31 45 oder 5 21 10). Die Abend- 
kasse ist am 3. Oktober ab 18.30 Uhr ge- 
öffnet (Telefon 20 31 46). 

Langener Kinder 
schreiben 

Auch in diesem Herbst bietet der Buch- 
laden diesen Kinderkuis nochmals an. 
Kinder schreiben selbst Geschichten. Die- 
se Veranstaltung ist für Kinder ab neun 
Jahren gedacht. Sie umfaßt sieben Termi- 
ne; Montag, 22.10., Montag, 3.11., Montag, 
24.11., Montag, 22.1., Montag, 2.2., Montag, 
16.2., und Montag, 23.2. 

Ziel der Veranstaltung ist, die CJeschich- 
ten der Kinder nach gemeinsamer Bear- 
beitung in ein Buch zu binden. Hierbei 
wird ein Buchbinder den Kindem helfen. 
Die Kursgebühr beträgt 35 Mark. Voran- 
meldungen sind notwendig (Telefon 
2 87 17). 

Schon seit mehreren Jahren ist es Tradi- 
tion, daß die Petrusgemeinde Langen im 
Gemeindehaus, Bümstraße 46, den Emte- 
dank feiert. In diesem Jahr wird es am 
Sormtag, dem 5. Oktober, sein. Der mor- 
gendliche Festgottesdienst verleiht die- 
sem Tag den feierlichen Rahmen. Alle Ge- 
meindeglieder sind hierzu herzlich einge- 
laden. 

Zum Emtedank gehören aber auch die 
Fröhlichkeit, das Singen und Tanzen. Die 
ländliche Bevölkerung hält heute noch an 
den Sitten und Gebräuchen fest. So lädt 
auch die Petrusgemeinde am Nachmittag 
ab 14.30 Uhr zu einer fröhlichen Emte- 
dankfeier ein und würde sich sehr freuen. 

RoUskiläufer 
bewährten sich 

Beim Berglauf des SC Tann in der Rhön 
am vergangenen Samstag waren auch die 
Rollskiläufer der Langener Skigilde ver- 
treten und konnten schöne Ergebnisse für 
sich verbuchen. Erste Plätze errangen 
Martina Kunze (Kinder I weibl.) Markus 
Naumann (Kinder III männl.), Astrid Bös- 
ser (Kinder IV weibl.) und Wolfgang Bös- 
ser (Herren AK I). Den zweiten Platz bei 
Kinder II weiblich belegte Pamela Jauß, 
in der Gruppe Kinder IV weiblich wurde 
Sonja Bischoff zweite und Katja Scheuren 
dritte. 

Einen Tag später sah man die Skigilde 
beim Kölner Rollskirennen und interna- 
tionaler Konkurrenz. Neben guten Plazie- 
rungen konnten die Läufer einen Pokal 
für den teilnehmerstärksten Verein mit 
nach Hause nehmen. 

Es gab folgende Plazierungen: 2. Roman 
Krüger, 3. Oliver Schaffer (Kinder I/II 
weibl.), 1. Pamela Jauß, 3. Sonja Berg- 
ström (Kinder I/II weibl.), 1. Markus Nau- 
mann (Kinder III/IV märml.), 1. Sonja Bi- 
schoff, 2. Astrid Bösser, 3. Katja Scheuren 
(Kinder III/IV weibl.), 2. Tanja Schaffer 
(Schülerinnen I/II), 2. Sven Bergström 
(Schüler I), 2. Laura Balles (Juniorinnen), 
2. Christiane Bösser, 4. Rosi Bergström 
(Damen AK I), 1. Andrea Bischoff (weibl. 
Jugend II), 4. Andreas Knöchel (Junioren), 
9. Klaus Löbig (Herren alig.) und 2. Wolf- 
gang Bösser (Herren AK I). 

wenn nicht nur Besucher aus der eigenen 
Gemeinde kämen. Gäste sind in diesem 
Kreise stets willkommen. Sinn solcher Fe- 
ste ist nicht zuletzt die Begegnung mit lie- 
ben Bekannten. Es bietet sich die Möglich- 
keit, andere Menschen ketmenzulemen, 
die die gleichen Interessen haben. Es ent- 
steht der Eindruck, daß es sich hier um ei- 
ne große Familie handelt. 

Der Kirchenvorstand war bemüht, ein 
abwechlungsreiches und unterhaltendes 
Programm zusammenzustellen, und für 
das leibliche Wohl ist ebenfalls hinrei- 
chend gesorgt. Der Erlös aus dieser Emte- 
dankfeier ist für die Renovierung des Ge- 
meindehauses vorgesehen. 

Herbstfest der 
Stadtkirchengemeinde 

Die Stadtkirchengemeinde lädt ihre 
Mitglieder imd Freunde ein, zu einem 
herbstlichen Gemeindenachmittag am 
Soiuitag, dem 28. September, ab 15.00 
Uhr, im Gemeindehaus, Frankfurter Str. 
3 a. 

Die Damen des Frauenkreises haben ein 
buntes Programm ndt CJedichten und Be- 
trachtungen über den Herbst des Jahres 
und des Lebens zusammengestellt. Dabei 
soll auch das gemeinsame Singen wieder 
nicht zu kurz kommen. Vielleicht mag der 
eine oder andere auch durch einen eigenen 
kurzen Beitrag zum Gelingen dieses 
heiter-besirmlichen Nachmittags beitra- 
gen, Für Kaffee und Kuchen ist wie im- 
mer gesorgt. 

Der Kirchenvorstand der Stadtldrchen- 
gemeinde würde sich freuen, wenn der 
Saal im (Gemeindehaus recht voll würde. 
Wie immer sind auch Außenstehende herz- 
lich eingeladen. Sie sollen in die Gemein- 
schaft hineingenommen werden, wo sie 
sich sicher wohlfühlen werden. 

Petrusgemeinde 
Für die Emtedankfeier am Soimtag, 

dem 5. Oktober, im Cremeindehaus, Bahn- 
straße 46, werden Emtegaben zur Aus- 
schmückung des Altars und der Bütuie bis 
Samstag, den 4. Oktober, um 12 Uhr im 
Gemeindehaus angenonmien. Kuchen- 
spenden sind noch bis Sonntag, den 5. Ok- 
tober, um 12 Uhr, willkommen. 

Martin-Luther- 
Gemeinde 
KrabbelkSrIxihen 

An die Eltern und Krabbelkinder! Wir 
laden Sie herzlich ein zu einem Treffen am 
1. Oktober, 16.30 Uhr, in die Carl-Schurz- 
Straße 25. Wir wollen dann weitere Ein- 
zelheiten besprechen. Wer noch weitere 
Fragen hat und über die nächsten Treffen 
Bescheid wissen möchte, bitte anrufen bei 
Frau Pfm. Hegner, (Tel. 7 96 87). 

Stadtkirchengemeinde 
Bibelstunde Im Gemeindehaus 

Einer Anregung entsprechend, die dem 
Kirchenvorstand auf seiner Freizeit in 
Laubach im April dieses Jahres gemacht 
wurde, soll auf Beschluß des Kirchenvor- 
standes vom 15. September in unserer Ge- 
meinde eine Bibelstunde eingerichtet wer- 
den, die jeweils einmal im Monat montags 
um 20.00 Uhr im CJemelndehaus stattfin- 
det. 

Hierzu ist jedermann herzlich eingela- 
den. Bitte bringen Sie ilire Bibel mit. Die 
erste Bibelstunde findet am Montag, dem 
29. September, statt, bei der unter Vorbe- 
reitung durch KV Lütkemann der Kate- 
chismus (Gegenstand unserer Betrachtung 
sein wird. 

Termine und Themen der weiteren Bi- 
belabende werden rechtzeitig bekanntge- 
geben. 

Die Senioren treffen sich am Mittwoch, 
dem 1. Oktober, um 15.00 Uhr, im Ge- 
meindehaus. 

Die Frauenhilfe trifft sich am Dienstag, 
dem 30. September, um 19.00 Uhr, jeden 
Dienstag bis zum Basar. 

Am kommenden Soimtag, dem 5. Okto- 
ber, wollen wir gemeinsam das Ernte- 
dankfest feiern. Wir würden uns freuen, 
werm Sie uns mit Gaben aus Ihrem Garten 
helfen könnten, den Altar zu schmücken. 
Bitte rufen Sie uns an (2 11 47) wenn wir 
die Gaben abholen sollen, oder bringen 
Sie diese bis Freitag in unser Gemeinde- 
haus, Frankfurter Straße. Wir danken Ih- 
nen im voraus herzlich dafür. 

vt^icchu'cbc Tjcidjuo^ 

Sonntag, 28. September 1986 
(18. Sonntag nach Trinitatis) 
Johanniskapelle, Uhlandstr. 24 
10.00 Uhr Abradmahlsgottes- 

dienst (Pfr. Schilling) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst (Pfr. Peter) i 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst (Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst 
Teilnahme der 
75jährigen 
(Pfr. Wächtler) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 
15.00 Uhr Gemeindenachmittag 

! Stadtmission 
Sonntag, 28. 9. 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 30. 9. 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische 
I Gemeinde 
Gemeindehaus» Im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

Erntedankfest der Petrusgemeinde 

Autohaus Enk 

Kommen - Sehen - 

Fahren Sie den neuen 

Ab Freitag, 26. September 86, ab 7.00 Uhr steht ER vor Ihnen. Bei uns. Den ganzen Tag. 

Samstag, 4. und Sonntag, 5. Oktober 86 von 9-18 Uhr ,,OPEN HOUSE" für unsere Kunden und Freunde. 
Lassen Sie sich unterhalten und verwöhnen. Beratung un(j Verkauf nur während der gesetzl. Öffnungszelt. 

LANGEN, Ohmstraße 15 (Gewerbegebiet) * Telefon (06103) 7 30 08-9 

AUDI 80 



Was nun, kleine Heike? 

ROMAN VON J. R. NORTMANN 

Copyrtfihl by Hptn7 Kömer. Literarische Aj^enlur. KotenburR n. d. Fulda, durch VrrlaR von Graberß & Görg. Frankfurt am Main 

gentlich so ins Fettnäpfchen getreten ist, als er 
dir Conny vorstellen wollte." iJaraufhin erzählte 
Heike von dem Zusammenstoß zwischen Tor- 
sten und Dr. ^dow zu B^inn des Strm-Pokers 
während Piet Comelsens Gesellschaft. Dann füg- 
te sie hinzu, was der Baron Tbrsten über Babsy 
erzählt hatte. Marlene lachte schallend. „Lebst 
du neuerdings in einem Kloster? Ja, weißt du 
denn überhaupt nicht, was hier so gesellschaft- 
lich vor sich geht? Oh, du kleines Schäfchen! 
Cornelsen ist eifrig dabei, den guten Namen sei- 
ner Familie zu ruinieren. Zu einigen Veranstal- 
tungen der Hamburger Gesellschaft wird er schon 
seit geraumer Zeit nicht mehr eingeladen. Ob er 
das ererbte Vermögen ebenfalls bereits ruiniert 
hat, entzieht sich meiner Kenntnis, lange kann 
es damit jedenfalls nicht mehr dauern. Seinen 
aufwendigen Lebensstil, den er seit Antritt der 
Erbschaft pflegt, wird er wohl auf Dauer nicht 
durchhalten können. Dazu reicht selbst das gro- 
ße Vermögen, das sein Vater, Senator Cornelsen, 
ihm hinterlassen hat, nicht aus. Das weiß ganz 
Hamburg bereits. Und was die Babsy anbetrifft, 
so hilft inr Verhältnis mit Piet Cornelsen auch 
nicht, um dort gesellschaftlich zu verkehren, wo 
sie es gerne möchte. Sag' einmal, ha.st du denn 
gar kerne Menschenkenntnis? Ach so, da wäre 
dann noch deine Anfrage über Conny, unsere 
Möchte-Gern-Koryphäe auf dem Gebiet der 
Psychiatrie. Nun. als Mediziner hat er es nicht 

weiter als bis zum Stationsarzt in einem Provinz- 
krankenhaus gebracht, aber als Amateurboxer 
hat er im Halbschwergewicht vor zwei Jahren 
die Stadtmeisterschaft gewonnen. Jetzt hält er 
inoffiziell die Meisterschaft im Verschleiß leicht- 
lebiger Damen. So, nun bist du auf dem laufen- 
den. Noch eine Kurz-Information über Gert Bro- 
dermann gefällig? Das geht ganz schnell. Er ist 
ein von Ehrgeiz zerfressener, steinreicher Intel- 
ligenzbolzen. Es ist sehr nützlich, ihn zum Freund 
zu haben, und höchst unangenehm, ihm als Geg- 
ner gegenüberzustehen. Er schlärt bedenkenlos 
auch unter die Gürtellinie und hält sich dann an 
keinerlei gesellschaftliche Konventionen. Ihm 
ist grundsätzlich jedes Mittel recht und keine 
Methode zu dreckig, um sein Ziel zu erreichen. 
Skrupel kennt er nicht. Kurz, er ist mit Vorsicht 
zu genießen. Halte ihn dir auf Distanz, das rate 
ich dir. Er kann immens nützlich sein, aber., .na, 
du weißt es ja. Da, wo anderen Leuten das Herz 
schlägt, hat er eine Tiefkühltruhe installiert, so 
kommt es mir jedenfalls vor." - „Hu, das war eine 
Menge Insider-Information auf einen Schlag, 
die ich erst einmal verdauen muß. Du bist ja das 
wandelnde Gesellschaftslexikon. Wo weißt du 
denn das nur alles her, Marlene?" - „Nun, Fietje 
und ich, wir gehen oft aus, kommen unter Leute, 
und dabei hört man so dieses und jenes läuten. 
Dazu noch etwas Kombinationsgabe, gemischt 
mit Beobachtungen und viel Phantasie, und so 
entstehen die schönsten Gerüchte. Die Verbrei- 
tung derselben gehört nun einmal zum Lieb- 
lingszeitvertreib der sogenannten guten Gesell- 
schaft. Das Aufregende an diesem Spiel ist, daß 
dieser oder jener tatsächlich dabei auf der Strek- 
ke bleibt. Schade ist es um die meisten allerdings 
nicht, denn sie haben zuviel Dreck am Stecken. 
Wenn Elemente wie Piet Cornelsen oder Babsy 
Heddersen von der Bildfläche verschwinden, wird 
ihnen niemand eine Träne nachweinen." 

Eine Freundin packt aus 

(3. Fortsetzung) 
Als Heike und Tbrsten am nächsten Abend 

wieder daheim zusammensaBen, beschlichen 
Tbrsten erneut Zweifel, ob er es verantworten 
könne, Heike in dieser schwierigen Periode der 
inneren Umstellung allein zurückzulassen. Es 
war für beide die erste längere Trennung. Auch 
Heike war ganz offensichtlich niedergescnlagen. 
Tbrsten war bisher der Mittelpunkt ihrer Welt 
gewesen. Morgen würde er fliegen, und sie blieb 
allein zurück. Auch Heike wollte vor seiner Ab- 
reise unbedingt die noch immer zwischen ihnen 
herrschende Spannung wieder abbauen. „Tbr- 
sten. wann wirst du wieder zurück sein?" - „Ge- 
nau weiß ich es nicht, aber länger als vier Wo- 
chen werde ich gewiß nicht bleiben." - „Vier 
Wochen sind eine lange Zeit. F^ast einen Monat 
also werde ich ganz allein .sein; ich habe doch 
niemanden außer dir! Auch wenn ich neulich so 
wütend reagiert habe, bist und bleibst du mein 
geliebter 'Ibrsten! Wenn ich nur etwas von dir 
hier hätte in der Zeit deiner Abwesenheit. Wenn 
ich damals unser Kind hätte behalten können... 
ich war so glücklich, als ich die Gewißheit hatte, 
daß wir ein Kind haben würden. Und dann, nur 
wenige Stunden später, verlor ich meine Eltern 
und mein Kind. Zuerst dachte ich. ich würde 
nicht mehr weiterleben können. Ach, Liebling, 
es war furchtbar. Wie schlimm das damals für 
mich war, das Kind, unseren Jungen, zu verlie- 
ren, wirst du als Mann niemals begreifen kön- 
nen! Ich kam aus dem Krankenhaus zurück, 
allein, ohne mein Kind. Heute könnte unser Sohn 
schon ein Jahr alt sein; er wäre ein Teil von dir, 
der bei mir bliebe; dann wäre ich niemals mehr 
allein. Tbrsten, bitte bleib hier! Ich habe Angst 
ohne dich. Ich weiß nicht, wovor ich Angst habe, 
aber ich habe so ein ungutes Gefühl." 

Die letzten Sätze hörten sich fast wie ein ver- 
zweifelter Hilferuf an. Zärtlich zog Torsten Hei- 
ke an sich, strich ihr sanft und beruhigend übers 
Haar und küßte sie auf den Mund. Er spürte die 
Wärme ihres Körpers, genoß den herb-süßen 
Duft ihres Parfüms, welches er so liebte, und 
löste sich dann wieder vorsichtig von ihr. Heike 
hatte die Augen geschlossen und gab sich ganz 
der warmen Woge des Glücksgefühls hin, wel- 
ches ihren Körper jedesmal durchströmte, wenn 
sie in seinen Armen lag. Sie liebte die unendliche 
Behutsamkeit, mit der Torsten sie berührte. 
„Heike-Liebling, dje vier Wochen gehen schnell 
vorbei. Du bist eine angehende Zeitungsredak- 
teurin, die einer großen und breiten Leserschaft 
die wichtigsten Ereignisse der Welt täglich nahe 
bringt. Da wirst du es doch auch noch einen 
knappen Monat lang schaffen, einen Ein-Frau- 
Hausnalt jnd dich selbst über die Runden zu 
bringen. 

Und noch etwas, Bitte, tu mir einen Gefallen, 
halte dich von Piet und Babsy fern! Das nimmt 
mit den beiden und ihrer zweifelhaften Clique 
früher oder später kein gutes Ende," 

Dann erzählte er ihr, was er von Baron de Roin 
erfahren hatte. Als er geendet hatte, sah ihn 
Heike mit ungläubigen, erstaunten Kinderaugen 
an. „Das darf doch nicht wahr sein; Babsy eine 
Puff-Mutter, denn das ist doch wohl der volks- 
tümliche Ausdruck für die Chefin eines Call- 
Girl-Ringes! Und Piet soll von alledem nichts 
merken? Ein solch großer Trottel kann er doch 
nicht sein! Ich kann es einfach nicht glauben! 

Was Marlene Heike an äußeren Reizen nach- 
stand, glich sie durch ihre sprühende Lebens- 
freude aus. Marlene begrüßte ihre Freundin am 
Tfelefon überschwenglich und sprudelte heraus, 
daß sie sich in Kürze verloben werde. Ihr Auser- 
wählter war der fünf Jahre ältere „Fietje". Zu 
ihrer Disko-Zeit damals noch Student der Che- 
mie, ein „Hans Dampf in allen Gassen", wie sich 
Heike dunkel erinnerte. Heute war er Dr. Rein- 
hold Parker, Juniorteilhaber in der Chemiefa- 
brik Parker & Söhne. Damals war Fie'Je das 
männliche Gegenstück zu Marlene; beide nah- 
men es mit der Treue nicht so genau, gingen aber 
dennoch schon damals unverbrüchlich fürein- 
ander durch dick und dünn. Marlene erzählte, 
daß sie bei sich zu Hause am Abend eine kleine 
Party geben wolle und lud Heike hierzu spontan 
ein. Nur zu gern akzeptierte Heike die Einla- 
dung. 

Als einer der letzten Gäste erschien Heike bei 
Marlene. Freudig begrüßten sich die Freundin- 
nen. Im Nu hatte Heike alle Blicke auf sich gezo- 
gen. Der Hosenanzug stand ihr fabelhaft. Zu 
einer weiß-glänzenden Satinhose trug sie ein 
türkisfarbenes Top mit Spaghetti-Trägern und 
darüber einen schwarz-weiß-gestreiften Blazer 
„Heike, du bist ja noch fescher geworden!" Mit 
diesen Worten kam ihr Fietje entgegen. „Ich 
freue mich schrecklich, dich wieaerzusehen! 
Komm, laß dich bei unseren Gästen herumrei- 
chen; einige kennst du ja von früher und diesen 
hier mindestens aus dem Gesellschaftsteil unse- 
rer Presse. Conny, ich möchte dir eine Schönheit 
vorstellen!" - Verblüfft und sprachlos starrte 
Heike Dr. Sydow an. Dieser überwand rasch die 
Schrecksekunde und bemerkte nicht eben freu- 
dig: „Wir kennen uns bereits." Trocken ergänzte 
Heike: „Leider." - „Sind Sie heute ohne Ihre 
schlagkräftige Begleittruppe hier?", fragte Dr. 
Sydow mokant, während Heike wortlos an ihm 
vorbeischritt. „Da scheine ich ja kräftig ins Fett- 
näpfchen getreten zu sein", bemerkte Fietje lei- 
se zu Marlene. „Marli, versuche doch einmal zu 
erfahren, was zwischen den beiden vorgefallen 
ist. Du kennst sie gut genug, üm das frontal von 
ihr zu erfragen." - „Klar, mache ich im Laufe des 
Abends." Dr. Sydow hielt sich von Heike fern, 
während sich mehrere Herren sehr intensiv um 
sie bemühten. Aber nur einer erregte ihr Inter- 
esse, Gert Brodermann. Er war ein fabelhafter 
Tänzer, und aus seinen Bemerkungen ergab sich, 
daß er trotz seiner 27 Jahre schon viel in der Welt 
herumgekommen war. Was Rang und Namen 
hatte in der Hamburger Gesellschaft, kannte er. 
Das war es, was Heike besonders imponierte. 
Dafür nahm sie auch sein weniger ansprechen- 
des Außeres in Kauf. Die Brodermanns waren 
Schiffausrüster in der vierten Generation. Die 
Firma Brodermann galt als die größte ihrer Bran- 
che am Platze. Viele international bekannte 
Schiffahrtsgesellschaften zählten zu ihren jahr- 
zehntelangen Kunden. Gert, der jüngste der vier 
Brüder, war erst kürzlich in die Firma eingetre- 
ten, nachdem er zuvor über drei Jahre lang in 

Und welche Rolle spielt dieser Conny in der 
ganzen Geschichte?" - „Ja, Heike, dämmert es 
dir denn immer noch nicht? Diese ,ganze Ge- 
schichte' war schlicht und einfach ein abgekar- 
tetes Spiel. Schonungslos nüchtern ausgedrückt 
geschah folgendes: Babsy wollte dich an Dr. Sy- 
dow, deinen ,Conny', nach bewährtem, x-mal 
an der Riviera erprobtem Rezept verkuppeln. 
Damit Dr. Sydow aber zunächst die .Ware' in 
Augenschein nehmen konnte, die er ,geliefert' 
bekommen .sollte, wurde ein Strip-Poker insze- 
niert. Natürlich hättest du deine .Gunst' nicht 
gratis an diesen Conny verschwendet." - „Das 
also war es, was Babsy mit ihrer Bemerkung 
meinte, die ich ahnungsloses Huhn damals nicht 
verstand. Ich erinnere mich noch genau an ihre 
Worte: .Heike, denke daran, mach etwas aus 
deinem Leben! Glaube mir, es lohnt sich. Ich 
werde dir dabei helfen; verlasse dich auf mich!'. 
Ich bin wirklich sprachlos. Und dieser Conny 
hat gedacht, daß er mich kaufen kann? Na, der 
kann ja noch was erleben von mir..." - „Ach, 
Heike, vergiß diese miese Gesellschaft. Sie sind 
es noch nicht einmal wert, daß du eine weitere 
Minute in Gedanken an sie verschwende.st." Hei- 
ke schwieg einen Moment, dachte nach und sag- 
te dann traurig und sehnsüchtig: „Torsten, nimm 
mich mit. Ich möchte so gern mit dir mitkom- 
men. Hier habe ich solche Angst. Ich weiß ge- 
nau, daß diese Angst unsinnig und unbegründet 
ist. Trotzdem, ich weiß nicht warum, aber ich 
habe so ein schlechtes Gefühl in mir. das mir 
sagt, daß wir uns verlieren könnten." - „Heike, 
werde endlich vernünftig! Ich muß in Singapur 
zunächst einmal das Tbrrain sondieren. Ich weiß 
nicht, wie die Dinge überhaupt laufen werden. 
Du würdest dich im Hotel wochenlang tödlich 
langweilen. Dazu ist auch die Reise zu teuer." 
„Ja, Tbrsten." Dieses ,Ja' klang recht kläglich 
und betrübt. Ein Hauch von Verzveiflung 
schwang mit. 

Inzwischen waren zwei Tage seit Torstens Ab- 
flug vergangen. Heike machte sich in der Redak- 
tion abends zu schaffen, um einen Grund zu 
haben, länger im Büro bleiben zu können. Sie 
graulte sich vor der leeren Wohnung daheim. 
Dort erinnerte sie alles an Torsten. Nein, so 
konnte sie nicht weitermachen, das wurde ihr 
voll bewußt. Sie mußte unter Leute und durfte 
sich nicht abkapseln, um Tbrsten nachzutrau- 
ern. So entschloß sich Heike, die Abwesenheit 
Torstens dazu zu nutzen, den Kontakt zu ihren 
Freundinnen aufzufrischen. Diesen hatte sie seit 
ihrem Zusammenleben mit Torsten etwas ver- 
nachlässigt. Kurz entschlossen rief sie aus der 
Redaktion Marlene Skoleric an, eine Schulfreun- 
din. Von ihr wußte sie, daß sie ein vergnügtes 
Haus und kein Freund von Trübsalblasen war. 
Früher hatten sie oft gemeinsam Diskos besucht 
und waren dort stets der umschwärmte Mittel- 
punkt gewesen. 

einer New Yorker Börsenmaklerfirma überaus 
erfolgreich tätig gewesen war Brodermann war 
ein mter, renommierter Hamburger Name, ein- 
gefiihrt bei den Spitzen der recnt steifen und 
überkritischen hanseatischen Gesellschaft. Tor- 
stens Abwesenheit und Brodermanns gesell- 
schaftliche Kontakte wären eine gute Gelegen- 
heit, jetzt das Leben kennenzulernen, welches 
sie sich erträumte, kombinierte Heike. Gert wä- 
re der richtige Mann, um ihr einmal etwas von 

dem ,high life' der .Schickeria' zu bieten, von 
dem sie bisher nur geträumt hatte. Daher favori- 
sierte sie den ganzen Abend über deutlich Gert 
Brodermann und willigte begeistert ein, mit ihm 
am Wochenende auf den Ball des Norddeut- 
schen Regatta-Vereins zu gehen. Hier würde al- 
les versammelt sein, was an der Küste Rang und 
Namen hatte. Kurz nach Mitternacht löste sich 
die Gesellschaft auf. Gert brachte Heike heim. 
Seine vorsichtigen Annäherungsversuche auf der 
Heimfahrt im Auto überspielte sie mühelos. Als 
großer Draufgänger erwies sich Gert hierbei nicht, 
stellte sie mit Eneichterung fest. 

T^gs darauf erhielt sie abends daheim einen 
Anruf von Marlene. „Der Gert hat ja ganz schön 
Feuer bei dir gefangen. Heike! Aber das hast du 
ja selber längst festgestellt. Das ist es auch nicht, 
weshalb ich dich anrufe. Ich wollte, um gerade 
heraus zu sagen, dich fragen, wieso Fietje ei- 

„Solange sie mit ihrem Geld umherstreuen, 
und das geht immer nur eine begrenzte Zeit, 
stehen schon genug Personen parat, um es ihnen 
mehr oder weniger geschickt abzunehmen. Mi- 
sche dich unter die Leute. Heike. Daß du Tbrsten 
liebst, muß doch kein Grund sein, die alten Freun- 
de zu vernachlässigen. Ich garantiere dir. sobald 
du nur auf Parties wieder auftauchst, sind auch 
über dich - wie könnte es anders sein - bald die 
wildesten Gerüchte im Umlauf. Was meinst du 
wohl, was über Fietje und mich geklatscht wird 
und wurde. Meine Eltern regen sich noch immer 
darüber auf, aber wir kümmern uns nicht um das 
dumme Gerede anderer. Wir haben uns viel- 
mehr hierfür das Motto zurechtgelegt: ,Wenn 
alle das täten, was sie mich könnten, käme ich 
nie zum Sitzen.'" - Heike lachte: „Du bist die alte 
unverwüstliche Marlene geblieben. Aber du hast 
recht, ich muß mich wieder unter die Leute stür- 
zen. Jetzt, als Strohwitwe, habe ich dafür Zeit. 
Mit Gert Brodermann gehe ich am Samstag auf 
den Ball des Norddeutschen Regatta-Vereins. 
Darauf freue ich mich riesig." - „Da werden wir 
uns ganz bestimmt sehen. Heike, denn Fietje 
und ich und meine und seine Eltern gehen auch 
dorthin. Es wird bestimmt ein rauschendes Fest. 
Da versäumt dein Torsten etwas!" 

Die renommierten Hamburger Familien gaben 
sich ein Stelldichein auf dem großen Regatta- 
Ball. Die Herren waren überwiegend im Frack 
erschienen, während die Phantasie der Damen 
bei ihren Abendkleidern keine Grenzen kannte. 
Kostbare Stoffe, erlesener Schmuck und kunst- 
volle Frisuren wetteiferten miteinander. Heike 
saß am Tisch der Brodermanns. Die drei älteren 
Brüder Gerts waren mit ihren Frauen erschie- 
nen. die nicht gerade mit Schönheit geschlagen 
waren. Selbst ihre herrlichen Abendkleider, kost- 
baren Diademe im Haar und funkelnden Ringe 

mit prächtigen Edelsteinen an den Fingern konn- 
ten nicht verdecken, was die Natur ihnen versagt 
hatte. Kein Wunder, daß in diesem Kreis Heikes 
strahlende Schönheit und Jugend sehr zum Miß- 
vergnügen der Brodermann-Damen besonders 
vorteilhaft zur Wirkung kam. Die zahlreichen 
Fote^rafen ließen es sich nicht entgehen, den in 
der Fachwelt bekannten jungen Brodermann mit 
einer bisher unbekannten Schönen an seiner 
Seite, die sich so wohltuend von der übrigen 
Brodermannschen Weiblichkeit abhob, immer 
wieder abzulichten. Gerts Schwägerinnen mo- 
kierten sich mit giftigen Bemerkungen über die 
ihnen so lästigen Pressefotografen. Kein Zwei- 
fel, Heike war die heimliche Ball-Königin. Der 
junge Brodermann genoß es, dank der zu ihm 
gehörenden „Zierde", mit im Mittelpunkt der 
Veranstaltung zu stehen. Heike war glücklich, 
am Ziel ihrer Wünsche angelangt zu sein. Sie 

war nun im Kreis der Großen und Mächtigen aus 
Industrie und Handel an der Seite eines Mannes, 
der hier eine Rolle spielte. Freunde und Bekann- 
te Gerts bemühten sich darum, ihre Bekannt- 
schaft zu machen, holten sie zum T^nz, Einla- 
dungen wurden ausgesprochen, und so eröffne- 
te sich für Heike die Aussicht auf eine lebhafte 
und abwechslungsreiche Ballsaison. 

Als Heike in den Gängen des Foyers an Gerts 
Seite promenierte, um ein wenig frische Luft zu 
schöpfen, traf sie Marlene und Fietje; in deren 
Begleitung war der junge Dan Norsey, ein Eng- 
länder, den sie bereits bei Marlenes Party ken- 
nengelernt hatte. Sie begrüßten sich und nach 
Austausch von ein paar Artigkeiten gingen sie 
weiter. „Stammt dieser Norsey von der briti- 
schen Werft Norsey Mouler Sons?" fragte Gert. 
„Der Mann interessiert mich. Laß uns gelegent- 
lich einmal mit ihm essen gehen!" „Seit wann 
interessierst du dich für Männer?" fragte Heike 
erstaunt. „Dummchen," murmelte Gert in Ge- 
danken versunken. „Ich sollte mit diesem Nor- 
sey reden, es könnte etwas dabei herauskom- 
men." „Hallo, hallo, Herr Brodermann, Sie sind 
mit Heike Petersen auf einem Ball und nicht in 
Ihrem Büro!" 

„Heike, du mußt begreifen, daß man nie ganz 
Privatmann ist, wenn man ein großes Unterneh- 
men führt. Das Geschäftsinteresse ist überall mit 
dabei; das ist unter Umständen auch nicht dein 
Schaden. Dieser Norsey könnte für meine Firma 
ein wichtiger neuer Kontakt sein. Du weißt ja, 
daß alle Firmen viel Wert auf Kontaktpflege le- 
gen und hierfür auch bereit sind, Geld auszuge- 
ben." Lachend meinte Heike: „Dann habe ich 
also eine Chance bei deiner Firma, die Abteilung 
,Kontaktpflege' zu übernehmen?" - „So ganz 
abwegig ist diese Idee nicht. Ich kann nur wie- 
derholen, es wäre auch nicht zu deinem Scha- 
den! Du hast mich da auf eine Idee gebracht, 
über die wir ein andermal reden sollten." Plötz- 
lich sagte eine ihr bekannte weibliche Stimme: 
„Hallo. Schätzchen, beneidenswert, wie immer, 
siehst du auch heute wieder aus." Es war Babsy, 
die neben ihr stand. Wieder trug sie ihr gewag- 
tes. hautenges, gelbes Seiden-Abendkleid, das 
keinen Zweifel an ihren attraktiven Körperfor- 
men zuließ. Ihr Dekollete lud Interessenten zu 
tiefen Einblicken in ihr ,Innenleben' ein. „Recht 
hast du, spiele nicht trauernde Witwe und ver- 
grabe dich nicht im trauten Heim, während Tbr- 
sten Singapurs Damenwelt beglückt." Dann 
wandte sie sich zu Gert. „Sie tun ein gutes Werk, 
die Heike unter Menschen zu bringen. Sie ist zu 
schön, um nur im Verborgenen zu blühen." Dann 
wandte sie sich an die überrumpelte Heike: „Willst 
du mir nicht deinen Begleiter vorstellen, ich 
nehme ihn dir garantiert nicht weg." „Das ist 
Gert Brodermann, und dies ist Babsy Hedder- 
sen. die Piet Cornelsen von der Riviera wieder 
zu uns zurück nach Hamburg gebracht hat." 

Im Nu hatte Babsy Gert in ein intensives Ge- 
^räch verwickelt, welches damit endete, daß 
Babsy Heike und Gert zu einem Ball nach Mün- 
chen einlud. „Piet hat eine Maschine für unsere 
Freunde und uns gechartert. Eine Etage im Vier- 
Jahreszeiten-Hotel. nur fünf Gehminuten vom 
Ballsaal entfernt, haben wir bereits reserviert. 
Für euch kann ich auch noch zwei Plätze reser- 
vieren in unserem Flugzeug und im Hotel. Nun, 
wie ist es, kommt ihr mit?" Ohne Überlegung 
entfuhr Heike ein promptes, begeistertes „Ja". 
..Ich werde wohl überhaupt nicht mehr gefragt", 
warf Gert indigniert ein, „aber ich bin kein Spiel- 
verderber, wir sind mit von der Partie. Einer so 
verlockenden Einladung kann ich nicht wider- 
stehen." - „Na fein, Einzelheiten bespreche ich 
noch mit Heike." 

Ganz offenbar hatte Babsy ihr Ziel erreicht 
und verabschiedete sich, zu Heike gewandt: 
„Schätzchen, ich rufe dich morgen an und ver- 
abrede alles weitere mit dir. Ich muß jetzt einmal 
nach meinem Piet schauen." Babsy ging zurück 
in den Saal. „Ist Piet Cornelsen der Sohn von 
dem im vergangenen Jahr verstorbenen Expor- 
teur Senator Cornelsen?" fragte Gert. ..Ja. Bab- 
sy ist seit einigen Monaten seine große Liebe, 
findest du sie auch so toll?" Mitleidig schaute 
Gert Heike an: ..Du bist aber wirklich naiv. Die- 
ses Flittchen interessiert mich überhaupt nicht. 
Mich interessiert dieser Piet Cornelsen, genauer 
gesagt, sein Exportgeschäft. Der dumme Kerl ist 
auf dem besten Wege, die alte, angesehene Fir- 
ma Cornelsen in Grund und Boden zu fahren." 

(Fortsetzung folgt) 

Heimliche Ball-Königin 

Der Abüc'hied von Torsten fiel Heike sehr schwer. 
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Qualität des Straßennetzes erhalten 

Allein eine Million für Unterhaltung 
d Mit knapp über einer Million stehen 

die Ansätze zur U nterhaltung der Strafien 
im Haushaltsentwurf für 1987. Aus den 
Erfahrungen der vergangenen Jahre wisse 
man, erklärte Stadtkämmerer Vetzberger 
in seiner Haushaltsrede, daß die Ansätze 
zur Straßenunterhaltung die Rolle des 
Deckungsvorschlages zur Finanzierung 
alternativer Voriiaben eingenommen hät- 
ten. Die Mittel seien notwendig, um die 
Qualität des Straßennetzes zu erhalten. 

Der Magistrat halte wenig davon, den 
Autofahrer über Schlaglöcher „unter 
Strafe zu stellen". Politische Rückenstär- 
kung erhalte man dabei vom hessischen 
Verkehrsminister, der in seinen zehn "Oie- 
sen zur Verkehrspolitik in Hessen ausfüh- 
re: „nicht das Autofahren unter Strafe 
stellen ist das Ziel unserer Verkehispoll- 
tik, sondern Voraussetzungen zu schaffen, 
für den Einzelnen, volkswirtschaftlich 
und ökologisch vernünftiger vom Auto 
Gebrauch zu machen." Hessens Autofah- 
rer könnten sich nach dieser grundsätzli- 
chen Aussage ihres Ministers beruhigt ans 
Steuer setzen, meinte Vetzberger. 

Auch im Vermögenshaushalt spiele die 
Straße eine wesentliche Rolle, und natür- 
lich finde auch dort die politische Diskus- 
sion um Notwendigkeiten und Wünsch- 
barkeiten statt. 

Notwendig sei nach Magistrats-Auffas- 
sung der Endausbau der Straßen im Neu- 
baugebiet Birkenau, der mit einer Million 
Mark am stärksten zu Buche schlage. 
Ebenso dringlich müßten Mittel ül>er 
165000 Mark für die Sanierung und Ver- 
breiterung der Eisenbahnbrücke Alte 
Rheinstraße in Offentiial bereitsgestellt 
werden. Keiner weiteren Erläuterungen 
bedürfe auch der Vorschlag, weitere 
300000 Mark bereitzustellen, um den letz- 
ten Abschnitt der Verkehrsijeruhigimg 
Fahrgasse von der Alten Schulgasse bis 
zum Untertor zu finanzieren. 

Die Diskussion um das Konzept des Ma- 
gistrats sei im Parlament in den vergange- 
nen Jahren intensiv geführt worden und 
die Fronten seien klar. Man wisse, daß die 
vorgesehene vollständige Aufpflasteiung 
nicht unumstritten sei, weil sie nicht aus- 
sctüießlich von dem Gedanken getragen 
sei, den Verkehr langsamer zu machen 
oder aus der Fahrgasse herauszunehmen. 
Unter dem Stichwort ..Prestigeobjekt" 
seien die Argimiente gegen den Magistrat 
vorgetragen worden, hätten jedoch nicht 
überzeugt. Der Magistrat verbleibe bei 

der Auffassung, daß Maßnahmen der Ver- 
kehrsberuhigung mit der Verschönerung 
des Wolinumfeldes verknüpft werden soll- 
te. Man lege Wert auf eine attraktive 
Stadtgestaltung. Die Verschönerung des 
Wohnumfeldes sei immer auch ein Beitrag 
zur Identifizierung der Bürgerschaft mit 
ihrem Stadtteil. 

Ein Ansatz über 530000 Mark betrifft 
den Bau eines Straßenstückes, das über 
das ehemalige Dressler-Gelände von der 
Daimlerstraße zur B 3 hinführt. Zwei Zie- 
le würden mit diesen Projekt verfolgt. 
Zum einen soll der zur Bahn gelegene 
nördliche Teil des ehemaligen Dressler- 
Geländes zur weiteren Gewerl}eansied- 
lung erschlossen werden. Man wolle dort 
weitere Betriebe, damit weitere Arbeits- 

plätze und außerdem weitere Steuerein- 
nahmen, und zwar so schnell wie möglich. 
Deshalb sollte alles getan werden, um das 
ehemalige Dressler-Gelände wieder mit 
tietrieblichem Leben zu erfüllen. 

Mit der Erschließung des nördlichen 
Teils des Gewerbegebietes wolle man zum 
zweiten einen ersten Teil der sogenannten 
Zwiebelschale von der B 3 über die Hai- 
ner Chaussee bis zur geplanten Autobahn- 
auffahrt an der Raststätte bzw. bis zur 
Verknüpfung mit der Otto-Hahn-Straße 
realisieren. 

Das Straßenstück werde so gebaut wer- 
den, daß es nicht nur zur Erschließung, 
sondern auch zur späteren östlichen Um- 
gehung von Sprendlingen geeignet sei. 
Der neue Eigentümer des Dressler-Gelän- 
des sei bereit, sich mit 250000 Mark an den 
Baukosten zu beteiligen. 

TVDlädt 
zum Sportlerball 

d Am Samstag, dem 4. Oktot>er, um 
20.00 Uhr ist in der TV-Tumhalle in Drei- 
eichenhain der Sportlerball des Turnver- 
eins 1880 Jreieichenhain. In einem bimten 
Programm unterhalten unter anderem der 
Zaul>erer Harald Kurz — Kulturpreisträ- 
ger der Stadt Dreieich —, die Square Dan- 
ce Gruppe „Oakleaves" aus Kelsterbach 
und die Tanzkapelle „Quickstep". Im 
Rahmen des Sportlerballs werden ver- 
diente Sportler und Mitglieder des TVD 
geehrt. 

Außerdem gibt es eine Tombola. Haupt- 
gewinn ist eine Reise für zwei Personen 
nach Going am Wilden Kaiser ins Clubho- 
tel Imperial. Der Eintritt kostet zehn 
Mark und beinhaltet ein Freilos für die 
Tombola. Der Turnverein lädt alle Mit- 
glieder imd Freunde sowie alle Dreiei- 
chenhainer und Dreieicher herzlich ein. 

Rost im Faulturm nagt an Investitionen 

öffentlich geförderter Wohnungsbau nicht betroffen 
d Als Schwerpunkt der Investitionen 

im nächsten Jahr nannte Erster Stadtrat 
Vetzberger bei der Vorlage des Haushalts- 
entwurfs die Grundemeuerung der einen 
oder anderen Straße oder die Wiedertiele- 
bung eines Gewerbegebietes. Er liege viel- 
mehr in der Sanierung und Erweiterung 
der Bürgerhauses Buchschlag und 
Sprendlingen. Der Bürgersaal Buchschlag 
stehe im näctisten Jahr mit 850000 Mark 
zu Buch, Sprendlingen werde 1987 mit 1,8 
Mio und 1988 mit zwei Millionen Mark be- 
lasten. Diese tieiden Maßnahmen engten 
den Spielraum für andere Vorhallen in er- 
heblichem Umfang ein. 

Hinzu komme unerwartet eine Art Alt- 
last, die den tiereits engen Spielraum noch 
einmal reduziere: Für die Kläranlage 
Buchschlag müßten im nächsten Jahr wei- 
tere 1,2 Millionen nach Insgesamt 17,4 Mil- 
lionen DM innerhalb der letzten drei Jah- 
re aufgewendet werden. Bei der Erweite- 
rung der Kläranlage habe sich herausge- 
stellt, daß die gesamte Faulturminstalla- 
tion einschließlich Revisionsöffnung total 
konodiert sei und erneuert werden müs- 
se. Das gleiche gelte für die gesamte Be- 
lüftungsinstallation der alten Biologie. 
Darüber hinaus fielen weitere Kosten für 
die Beseitigung der Metallbelastung im 
Kläranlagenzulauf an. Schließlich müsse 
die Verfahrenstechnik der Anlagensteue- 
rung durch qualifizierte Wissenschaftler 

Hainer Feuerwehr 

am meisten gefordert 

Im August 130 Stunden im Einsatz 
d Sehr zeitintensiv waren die Einsätze 

der Dreieicher Stadtteilwehren im Monat 
August 1986. Insgesamt 310 Einsatzstun- 
den mußten für 23 Einsätze aufgewandt 
werden. Im einzelnen leisteten die Dreiei- 
chenhainer Wehrmäimer bei vier Einsät- 
zen 130.5 Stunden, die Buchschlager er- 
brachten bei zehn Alarmen 104,5 Stunden, 
die Sprendlinger Wehr brauchte für acht 
Einsätze 71 Stunden, die Götzenhainer 
brauchten für einen Einsatz vier Stunden. 
In Offenthal konnte man sich ganz auf die 
Orgaiüsation und Durchführung des 
Kreisfeuerwehrtages konzentrieren, denn 
es lag kein einziger Einsatz im August 
vor. 

Am 13. August brannte in der verlänger- 
ten Höllgartenstraße in Götzenhain der 
Wald. Mit einem C-Rohr konnte der Brand 
gerade noch rechtzeitig gelöscht werden, 
ohne einen größeren Schaden anzurichten. 

I 
allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Die Dreieichenhainer Wehr wurde am 4. 
August um 00.00 Uhr mit dem TLF 16 zur 
nachbarlichen Lösctihilfe zur Mülldeponie 
Buchschlag beordert. Am 9. August um 
05.28 Utu- kam es in der Dreieichenhainer 
Fahrgasse zu einem folgenschweren 
Wohnhausbrand, bei dem der Wohnungs- 
inhaber ums Lel>en kam. Die Wohnung 
und der Daclistuhl des Hinterhauses wur- 
den t}ei dem Feuer zerstört, der Dachstuhl 
des Vorderhauses konnte gerade noch ge- 
halten werden. Bei diesem Einsatz waren 
19 Wehrmfitmer aus Dreieichenhain insge- 
samt 97 Stunden im Einsatz. Die Einsatz- 
kräfte konnten nur mit schwerem Atem- 
schutzgerät in das Haus eindringen. Mit 
insgesamt sechs Rohren wurde der Brand 
schließlich gelöscht. Für den Mieter kam 
leider jede Hilfe zu spät; er hatte vermut- 
lich durch Selbstverschulden das Feuer 
verursacht. 

Am 20. August um 20.50 Ulir wurde die 
Wehr in die Landsteiner Straße gerufen. 
Dort war ein Motorblock umgefallen und 
öl lief aus. Mit ölbindemittel wurde der 
Schaden behoben. Ein großer Weiden- 
baum war am 24. August um 17.30 Uhr an 
einem Fußweg zwischen Odenwaldring 
und Kennedystraße umgestürzt. Er wurde 
mit einer Motorkettensäge zerkleinert 
und auf einer Wiese abgelegt. 

in Gang gesetzt werden, und auch das ko- 
stet zusätzliche Gelder. 

Hiemach sei es unimigänglich gewesen, 
das eine oder andere wünschenswerte 
Vorhaben zu verscliieljen, z.B. die Grund- 
emeuerung des zur B 46 hin gelegenen 
Hartplatzes des Sportgeländes Maybach- 
straße, oder auch die geplante Erweite- 
rung der Altenbegegnungsstätte Winkels- 
mühle. 

Trotz des eingeengten Spielraums sei 
der Vermögenshaushalt von klarer kom- 
munalpolitischer Orientierung geprägt. 
So lasse sich aus ihm mühelos herausle- 
sen, daß man nach den großen sozialpoliti- 
schen Investitionen der vergangenen bei- 
den Jahre (AltenWohnheim August-Wie- 
nand mit 5,5 Mio DM und Kindergarten 
Oisterwijker Straße mit 1,2 Mio DM) nun 
den kulturpolitischen Investitionen in 
Form der beachtlichen Erweiterung des 
Bürgerhauses und der Bibliothek den 
Vorrang einräumen müsse. 

Aus ihm sei weiterhin erkennbar, daß 
nach dem beachtlichen Investitionsauf- 
wand für die Max-Eyth-Großtumhalle, 
der auch in diesem Jahr mit 750000 Mark 
belaste, die Grundemeuerung und Erwei- 
terung der Sportstätten auch einmal nach- 
einander und nicht immer gleichzeitig ge- 
schaltet werden müsse. Im nächsten Jahr 
werde der Hartplatz Breite Haagweg- 
schneise grundemeuert, im Jalire 1988 
komme der der Maybachstraße dran. 

Die Zahlen des Vermögenshaushaltes 
lielegten schließlich, daß die wichtigen 
kommunalpolitischen Aufgaben des Na- 
turschutzes. der Reinhaltung der Gewäs- 
ser, der Verkehrsberulügung, der Siche- 
rung des Leistungsstandards der Feuer- 
wehr, des Baues von Radwegen und der 
Errichtung öffentlich geförderten Wohn- 
raums mit Vorrang anpacke. Allein für 
den öffentlich geförderten Wohnungsbau 
wolle man im nächsten Jahr 800000 Mark 
bereiststellen. Zum Teil flössen die Mittel 
in das Projekt Oisterwijker Straße, wo 
zehn Familienwohnungen errichtet wer- 
den sollen. Zum Teil flössen sie auch in 
das Projekt der Seniorenwohnanlage Am 
Spitzenpfad, die man um sechs Woimein- 
heiten erweitem wolle. 

Noch in diesem Jahr wolle man neue 
Formen des öffentlich geförderten Woh- 
nungsbaus ausprobieren. Für das geplan- 
te Eigenhilfeprojekt in der Birkenau wer- 
de man Verträge mit neun Bauherren und 
Eigenhelfem abschließen. Begleitet wer- 
de das Vorhaben durch die technische und 
personelle Unterstützung eines in der Ei- 
genhilfe erfahrenen gemeitmützigen Un- 
temelimens aus Worms. Der Startschuß 
für dieses Vorhaben solle zusammen mit 
einem größeren Eigenhilfeprojekt in Diet- 
zenbach direkt nach der Frostperiode im 
nächsten Jahr fallen. 

Mit der Erschließung des Baugebietes 
Bomgarten — Anlaufbeträge hierfür sei- 
en bereits vorgesehen — werde man diese 
Form öffentlicher Förderung woiinungs- 
suchender Bürger Intensivieren. Rund 
6800 Quadratmeter Bauland werde für die 
Stadt im Rahmen der Umlegung des Bau- 
gebietes Bomgarten abfallen. Mit einer 

derartigen Grundlage könne man mit 
Phantasie und liedürfnisgerecht Bürgern 
zu Eigenheimen und zu preiswertem 
Woluiraum verhelfen. 

Der vorgelegte Haushaltsentwurf habe 
nicht nur polltische Akzente, an einer 
Stelle enthalte er auch einen eher 
unpoltisch-sympathischen Akzent. Es ge- 
he um das Wartehäuschen Weibeifeldschu- 
le. Dieses geplante Wartehäuschen, so 
grau und unscheinbar es aussehen werde, 
habe beim Magistrat nach langem Ringen 
zu ungeahnten Gemeinsschaftserlebnlssen 
geführt, denn es sei inzwischen jedem ans 
Herz gewachsen, erklärte Vetzberger ab- 
schließend. 

Kinderhort 
hat Geburtstag 

d Der „neue Kindertiort" in der Hainer 
Chaussee ist fünf Jahre alt geworden. Das 
ist ein Grund zum Feiem. Am Samstag, 
dem 4. Oktober, von 14 bis 18 Uhr sind 
ehemalige Hortkinder, ehemalige Prakti- 
kanten und alle, die sonst noch Lust zum 
Mitfeiem halien. herzlich eingeladen. 

Der „Nacktarsch 
in der Stöppelgass'" 

d An sich sagt man den Berlin 
nem nach, daß tie eine besonde- 
re Gabe hätten, neue Bauwerke 
mit oft deftigen, aber liebge- 
meinten Spitznamen zu bele- 
gen. In den letzten Tagen haben 
sich auch die Hainer als Wort- 
schöpfer erwiesen und dem 
neuen Brunnen auf dem 
Weiberkerbplatz den Namen 
„Nacktarsch" gegeben. Zur bes- 
seren Standortbestimmung 
wurde nicht die Fahrgasse ge- 
nannt, sondern auch diese wur- 
de mit dem volkstümlichen 
Ausdruck „Stöppelgass" be- 
dacht, als Folge der dort instal- 
lierten Verkehrsberuhigungs- 
hindemissen. 

Über Kunst läßt sich nicht 
streiten. Was dem einen gefällt 
muß dem anderen noch lange 
nicht behagen. So sollte man 
dem oben genannten Aufdruck 
auch nicht allzu ernste Bedeu^ 
tung beimessen. Der eine emp- 
findet ihn als Schimpfwort, der 
andere als einen äußerst wichti- 
gen Körperteil, ohne den der 
Mensch seine Exkremente nicht 
loswerden würde. Was also 
soll's? 

So wollte auch der Vorstand 
der Hainer SPD etwas loswer- 
den, und da kam der Brunnen 
gerade recht. Das Mißfallen 
über dessen Gestaltung führte 
in einer Pressemitteilung zu ei- 
nem Schlag gegen Baudezer- 
nent Dr. Schliepe, dem schlech- 
ter Geschmack und unver- 
ständliche Gestaltungsauffas- 
sung unterstellt wird. 

Was die Vorstandsmitglieder 
jedoch nicht wußten, oder viel- 
leicht nicht wissen wollten, ist 
die Tatsache, daß der Brunnen 
nicht vom Bauamt, sondern 
von den Hayner Weibern ausge- 
sucht und in deren Auftrag vom 
Hainer Architekten Eugen Mül- 
ler entworfen worden ist. Der 
Magistrat hat lediglich ueine 
Zustimmung gegeben, als er 
das Modell gesehen hatte. 

Alles, was für die Brunnen- 
anlage unterhalb des Pflasters 
notwendig war, hat die Stadt 
bezahlt. Das Sichtbare, also der 
Brunnen selbst, ist Sache der 
Hayner Weiber. Sie haben ihn 
so bestellt und auch bezahlt, al- 
so scheint er ihnen zu gefallen. 

Wenn der Sandstein, aus dem 
der Brunnen gebaut ist, und 
auch die noch geplante Holz- 
bank um ihn herum erst einmal 
Patina angesetzt haben, wird er 
wohl nicht mehr so nackt sein. 
Und immerhin handelt es sich 
um einen A aus dem ein- 
mal nicht das übliche, sondern 
sauberes Wasser herauskommt. 
Ist das vielleicht nichts? HH 

Das Ist der neue Brunnen am Weiberkerbplatz am Obertor. Er ist aus Sandstein gefer- 
tigt und hat eine Holxbank. Noch sieht er ziemlich neu aus, was Ihm liereita einen Spitz- 
namen einbrachte, aber es wftre sicher nicht richtig gewesen, dort etwas ..Antik-Nachge- 
machtes" aufzustellen 
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Biirgkirchengemeinde 

feiert Emtedank 

Seminarfolge 
Arbeitsrecht 

d Das Erntedankfest wird von der 
Burgkirchesgemelnde Dreieichenhain ii. 
diesem Jahr am kommenden Sonntag, 
dem 28. September, gefeiert und mit ei- 
nem ganztägigen Gemeindefest verbun- 
den. Bereits am Freitag nachmittag klop- 
fen die Koofirmanden an die Haustüren 
und bitten um die Emtedankgaben, die 
sie in Form von Naturalien, Lebensmit- 
teln oder Geldspenden entgegennehmen. 
Mit den Garten- und Feldfrüchten wird 
dann der Emtedank-Altar in der Burgkir- 
che zum festlichen Emtedankgottesdlenst 
hergerichtet, der als Familiengottesdienst 
gefeiert wird. Die Mitglieder der Kinder- 
gruppe werden ebenso beteiligt sein wie 
der Kirchenchor und der Kinderchor. 
Auch die neu angeschafften Orffschen In- 
strumente kommen zum Klingen. Außer- 
dem werden die 60jährigen anläßlich ihrer 
Jahrgangsfeier und in Dreieich lebende 
Eritreer am Gottesdienst teilnehmen. 

Im Anschluß daran beginnt das Fest mit 
einem bunten Programm, dazu gehören ei- 
ne Rallye für.Kinder und Konfirmanden 
und ein vielseitiges Spielangebot. Der 
Kirchen vorstand will bei dieser Gelegen- 
heit mit den Gemelndeglledem ins Ge- 

spräch kommen und Anregungen für die 
Gemeindearbeit ertialten. 

Gegen 12.30 Uhr wird zum gemeinsa- 
men Mittagessen im Gemeindehaus einge- 
laden. Neben einer kräftigen Erbsensuppe 
werden auch von den Erltreem spezielle 
Gerichte aus der Dritten Welt gereicht. Im 
Verlauf des Nachmittags kommt eine 
Tierkantate durch den Kinderchor mit 
Orff-Instrumenten zur Aufführung. Auch 
die Erwachsenen sind zum offenen Sin- 
gen mit dem Kirchenchor eingeladen. Ei- 
ne Märchenecke Ist ebenso eingerichtet 
wie viele Möglichkelten zum Spiel und 
Spaß für Kinder tmd Erwachsene. Dafür 
wird auch der Burggarten In das Gesche- 
hen einbezogen. Sc^ießlich steht auch ei- 
ne lustige Modenschau auf dem Pro- 
gramm. 

Zur Stärkung stehen zahlreiche von den 
Gemelndeglledem und Konfirmanden ge- 
spendete Kuchen bereit. Bei schlechtem 
Wetter werden diese Aktivitäten in das 
Gemeindehaus verlegt. 

Den Abschluß des Gemeindefestes bil- 
det um 18.00 Uhr eine Abendmusik In der 
Burgkirche mit einem Violinkonzert. Der 
Kirchenvorstand lädt die Gemelndeglle- 
der dazu sehr herzlich ein. 

Die Temperaturen am vergangenen Samstagnachmlttag waren nicht gerade sehr som- 
merlich, aber dennoch erlebten die Besucher des „Festlichen Serenaden-Konzertes" der 
Zupforchester Im Hainer Burggarten eine beachtliche Aufführung. Unser Bild zeigt das 
1. Langener MandoUnen-Orchester unter der Leitung von Fred Witt, das neben dem 
Hessischen Zupforchester, dem Hessischen Jugendzupforchester und dem MandoUnen- 
verein „Spessartfreunde" aus Neu-Isenburg zu den Ausführenden gehörte. 

d Mit dem Arbeltsrichter Dr. Hans-Ml- 
chael Kablitz veranstaltet die CDA des 
Kreises eine Seminarreihe zum lliema 
„Rechte und Pflichten der Arbeitnehmer 
am Arbeltsplatz". Der nächste Abend die- 
ses Seminars im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen ist am Montag, dem 29. September, 
um 20 Uhr. 

Fortgesetzt wird diese Seminarreihe al- 
le 14 Tage an folgenden Terminen (jeweils 
Montags um 20 Uhr): am 27. Oktober, am 
10. und 24. November sowie am 8. Dezem- 
ber. Neben den CDA-Mltglledem sind alle 
Arbeitnehmer zu dieser Seminarreihe ein- 
geladen. 

Führerschein weg 
d Auf der Landesstraße 3262 zwischen 

Zeppelinhelm und Rhein-Maln-Airbase 
standen am Montagabend zwei Fahrzeuge 
vor einer Bedarfsampel, die dort wegen 
einer Baustelle eingerichtet worden Ist. 
Ein In Richtimg Air-Base fahrender Pkw- 
Lenker erkannte diese Situation offen- 
sichtlich zu spät, fuhr auf einen Wagen auf 
und schob ihn auf den Vordermann. Ver- 
letzt wurde niemand, der Sachschaden be- 
läuft sich auf rund 10000 Mark. 

Da der 94jährige „Auffahrer" unter Al- 
koholeinwirkung stand, wurde eine Blut- 
entnahme durchgeführt, sein Führer- 
schein sichergestellt. 

■ INSERIEREN H 
BRINGT GEWINNI ■ 

Ausstellung 
„Das Dreieich-Museum 

d Im Jahre 1909 beschloß der Drelei- 
chenhainer Geschichts- und Verkehrs- 
Verein, der Vorgänger des heutigen 
Geschichts- und Heimatvereins, in Drelei- 
chenhaln ein Museum zu gründen. Die Er- 
öffnung dieses Heimatmuseums fand Im 
Jahre 1910 In zwei Räumen des Hauses 
Freigasse 49 statt, und bereits ein Jahr 
später wurde es in den Schulsaal des Hau- 
ses Fahrgasse 34 verlegt. Ab 1931 hieß es 
dann Dreleichmuseurn. 

Nach dem Krieg erfolgte im Jahre 1952 
die Grundsteinlegung des heutigen Mu- 
suems im Burggarten. Im Jahre 1956 wur- 
de ein Teil des neuen Museums eröffnet. 

In einer Sonderausstellung, die am Mitt- 
woch, dem 1. Oktober um 19.30 Uhr eröff- 
net wird, kann man die Geschichte des 
Museums erleben. Diese Ausstellung wird 
bis zum 10. November zu sehen sein. Au- 
ßerdem wird bei der Eröffnung eine neue 
Broschüre vorgestellt, die sich mit der Ge- 
schichte des Dreieich-Museums befaßt. 

GGT2ENHAIN Kleingärtner feiern Emtedank 

Abfuhr brennbaren 
Sperrmülls 

g In Götzenhain wird am Montag, dem 
29. September, Sperrmüll aus brennbaren 
Stoffen abgefahren. 

Als Sperrmüll gelten feste Abfälle aus 
privaten Haushaltungen, die wegen ihrer 
Abmessungen nicht zur Aufnahme In den 
bereitgestellten MüUbehältem geeignet 
sind, jedoch gemeinsam mit dem Haus- 
müll beseitigt werden können. Nicht zum 
Sperrmüll gehören Hausmüll (auch in 
Säcken und anderen Behältern), Abfall- 
stoffe aller Art aus Crewerbe und Indu- 
striebetrieben, Bauschutt, Steine, Erde, 
Sand, Zement sowie Altreifen. 

Der Sperrmüll sollte am Abfuhrtag (bis 
6.00 Uhr) am Straßenrand vor dem Grund- 
stück bereitstehen. Sperrmüll aus nicht 
brennbaren Stoffen wird nicht mitgenom- 
riPu, auch wenn er dazugestellt werden 
sollte. 

iülü® 
OPFENTHAL 

Messeler Straße 
wird ausgebaut 

o Am Dianstag, dem 23. September, be- 
gannen die Straßenbauarbeiten in der 
Messeler Straße in Offenthal. Es Ist vorge- 
sehen, die Ciehwege und die Fahrbahn 
komplett zu erneuern. Im Zuge dieser 
Ausbaumaßnahme werden Arbeiten der 
Versorgungstriger erledigt. 

Während der Bauait>elten Ist von den 
Straßenverkehnbehörden eine Vollsper- 
rung angeordnet. Eine überörtliche Um- 
leitung Ist ausgeschildert. 

Start zur 
Skigymnastik 

o Am Freitag, dem 3. Oktober, um 18.00 
Uhr, beginnt die Sldgymnastlk in der 
SUMO-Halle (am Sportplatz Offenthal). 
Alle Erwachsenen (Damen und Herren), 
die sich unter der fachlichen Anleitung ei- 
nes Sportlehrers auf die kommende 
Wintersport-Saison vorbereiten wollen, 
sind heidlch eingeladen. 

Jeden Donnerstag, ab dem 2. Oktober, 
bietet die SUSGO allen Damen „mittlerer 
Reife" eine „Hausfrauen-Gymnastik" an. 
Die Bewegungsgynmastlk wird von der 
geprüften Sportlehrerin Angelika in der. 
MZWH Offenthal durchgeführt. 

d Am 11. Oktober feiert der Kleingärt- 
nerverein Dreieichenhain im Vereinshaus 
an der Breitehaagwegschneise sein Ernte- 
dankfest. Der Vergnügungsausschuß hat 
auch diesmal ein buntes Programm zu- 
sanmiengesteilt, und zum Tanz spielt in 
bev/ährter Weise der allen wohlbekannte 
Ga:.-tenfreund Heimpl aus Bergen-Enk- 
heim. Bei freiem Eintritt, großer Tombola 
und reichhaltigem Angebot an Speisen 
und Getränkeiv können die Besucher ein 
paar frohe Stur.den erleben. 

Lose für die Tombola werden verkauft: 
b<-'i Maler & Hobbymarkt Stroh, bei Salon 
Uhrig In der Fahi gasse und bei der Tank- 
stelle Frenzel In dpr Hainer Chaussee. 
Spenden für die Tombola können abgege- 
ben werden beim Maler & Hobbymarkt 
Stroh in der Fahrgasse, sowie bei allen 
Vorstandsmitgliedern. 

In den näciisten Wochen besteht für alle 
Vereinsmitglleder nochmals die Möglich- 
keit die erforderlichen Arbeltsstunden bei 
den Außenarbeiten abzuleisten, für jede 
nicht geleistete Stunde müssen laut Ver- 
sammlungsbeschluß am Jahresende 15 
Mark bezahlt werden. Anmeldungen zu 
den Arbelten bei den Bauausschußmit- 
glledem oder beim Vorsitzenden. 

Das Wasser in den Gärten wird am 
Samstag, dem 18. Oktober, um 10.00 Uhr 
abgestellt und die Wasseruhren abgelesen. 
Alle Mitglieder werden gebeten, ihre Was- 
seruhren abzuschrauben und mit ihnen 
zum Vereinsheim zu kommen. Da die Was- 
seruhren jetzt schon zwölf Jahre alt sind, 

ist es erforderlich, diese neu eichen zu las- 
sen. Es werden daher alle Wasseruhren 
eingezogen, und im Frühjahr beim Was- 
seranstellen wieder ausgegeben. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Tonbildschau 
im Buig'hofsaal 

d Das Volksbildungswerk Dreieichen- 
hain lädt wieder einmal ein zu einer Ton- 
bildschau mit Hermann Krischel für Don- 
nerstag, den 2. Oktober, um 20.00 Uhr in 
den Burghofsaal. Diesmal heißt das The- 
ma „Spessart-Impressionen". 

In abwechselnder Folge wird dem Besu- 
cher eine der schönsten Landschaften in 
Deuschland gezeigt, wobei sich im Rhyth- 
mus der Jahreszeiten das Bild immer wie- 
der wandelt. Pflanzen und Tiere dieser 
Landschaft werden ebenso gezeigt wie die 
In das Landschaftsbild eingefügten maleri- 
schen Dörfer. Eine Serie schöner und sel- 
tener Vogelaufnahmen, die im Spessart 
gemacht wurden, vermittelt dem Betrach- 
ter einen Oberblick über viele Vogelarten, 
die Im Naturpark Spessart noch vorkom- 
men. Durch eine musikalische Unterma- 
lung werden die Besucher die Bilder mit 
einem zusätzlichen Genuß erleben. 

Violin-Duo-Concertant 

in der Burgkirche 

d Von der Barockzelt bis zur Moderne 
erprobten viele Komponisten immer wie- 
der ilu« Meisterschaft und Phantasie 
durch die Verwendung von nur einem 
oder zwei Melodieinstrumenten. So ent- 
standen auch viele Violinduos, deren 
Spektrum alle Möglichkeiten des Gelgen- 
spiels berühren. Orgelartig kraftvolle 
Mehrstimmigkeit, sensible Pianoklänge, 
einfache Melodien bis virtuose Passagen 
bilden die Grundlage für Stücke verschie- 
denster Charaktere. Diese fordern die 
Ausführenden solistisch und kammermu- 
sikalisch in gleichem Maße. 

Aus dem Repertoire für zwei Solovloll- 
nen interessante Konzertprogramme zu- 
sammenzustellen und auszuführen, Ist ei- 
ne reizvolle Aufgabe für die Interpreten 
und ein im Musikleben viel zu seltenes Er- 
lebnis. 

Am koRunenden Sonntag, dem 28. Sep- 
tember, um 18 Uhr führen Dorothee Birke 
und Michael Hahn als Abschlußveranstal- 
tung des Ciemeindefestes der Burgklr- 
chengemelnde Werke von A. Vlvaldl, J. 
Haydn, K. Friz, J. W. Kalllwoda u.a. auf. 

Beide Künstler studierten in Frankfurt 
an Dr. Hoch's Konservatorium und an der 
Hochschule für Musik bei A. Kottmaim, 
R. Hoffmann und G. Welgmann. Außer- 
dem naiunen sie an mehreren Internatio- 
nalen Meisterkursen teil. Ihr Konzertexa- 
men machten sie 1980. Seit 1977 arbeiten 
Dorothee Birke und Michael Hahn als 
Duo zusammen: regelmäßige Konzerttä- 
tigkeit und Rundfunkaufnahmen. 

Das Duo spielt Violinen von N.F. Vull- 
^aume, Bruxelles 1832 und Grand et Ber- 
nadel fite, Paris 1868. 

Geschenkehaus Dröll 
18 

Dreieichenhain. Fahrgasse 36-38, Tel. 8 21 
Freie Zufahrt zu unseren Parkplätzeniii 

18 

SPD zum 
Bundestagswahlkampf 

d Die Dreielchenhainer Sozialdemokra- 
ten laden zu einer parteiöffentlichen Ver- 
anstaltung am Montag, dem 29. Septem- 
ber, in die „Gut Stubb", in der Fahrgasse 
ein. Das Hauptthema ist der Bundestags- 
wahlkampf. 

.(^(ccbllChC TiddiuaUe^ 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 26. 9. bis 3. 10.1986 
Freitag, 26. 9.1S86 
14.00 Uhr die Konfirmanden beider 

Pfarrbezirke treffen sich im 
Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57, zur Emte- 
dank-Sammlung 

15—18 Uhr Verkauf von Waren aus der 
3. Welt im Obertor 

Samstag, 27. 9.1986 
12.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht In 

der Schloßkirche Philipps- 
eich (Prädlkant Rieger) 

Sonntag, 28. 9.1986 
(Erntedankfest) 
10.00 Uhr Familiengottesdienst zum 

Erntedankfest in der Burg- 
kirche (Dekan Rudat) 
anschließend Gemeinde- 
fest im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

18.00 Uhr Abendmusik in der 
Burgkirche 

Montag, 29. 9.1986 
18.00 Uhr Jugendkreis im Gemeinde- 

haus, Nahrgangstr. 6 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeinde- 

haus, Fahrgasse 57 
Dienstag, 30. 9.1986 
9.00 Uhr Gymnastik für Frauen und 

Mädchen im (Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik für 
junge Mütter im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
für den Pfarrbezirk II — 
1. Gruppe 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
für den Pfarrbezirk II — 
2. Gruppe 

18.00 Uhr Flötenkreis 
19.30 Uhr Gymnastik für Frauen und 

Mädchen Im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

20.00 Uhr Jugendkreis II im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

20.30 Uhr Gymnastik für Frauen und 
Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Donnerstag, 2.10.1986 
15.00 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus — 1. Gruppe 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus — 2. Gruppe 
16.15 Uhr Flötenkreis Im Gemeinde- 

haus 
16.30 Uhr Kindergruppen für Jungen 

und Mädchen im Cüemelnde- 
haus, Fahrgasse 57 

17.00 Uhr Flötenkreis Im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

Pfarramt I (Ffr. Steinhäuser), Fahrgasse 
57, Tel. 8 IS 05 
Pfr. Steinhäuser befindet sich noch bis 
einschlieJillch 27. September In Urlaub. 
Die Vertretung übernimmt Dekan Ru- 
dat, Nahrgangstr. 6 
Pfarramt D (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel. 8 S8 74 
Sprechzeiten: dienstags von 18 bis 19 
Uhr, freitags von 9 bis 10 Uhr und nach 
Vereinbarung. 
Kantorin Frau WiUand, Odenwaldring 
64, Tel. 8 16 23 

Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zelt 
vom 27. 9. bLs 5.10.1986 
Samstag, den 27. 9. 
14.30 Uhr Trauung In Gö. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in CJö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 28. 9. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in (30. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
als Kindergottesdienst 

18.00 Uhr Andacht in Drii. 
Montag, den 29. 9. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Dienstag, den 30. 9. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet In C>ö. 
18.30 Uhr Eucharistiefeier in CJö. 
Mittwoch, den 1.10. 
15.00 Uhr Rosenkranzgebet in Drh. 
Donnerstag, den 2.10. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in CJö. 
Freitag, den 3.10. 
9.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 

Samstag, den 4.10. 
15.00 Uhr Beichtgelegenheit 

für Kinder In CJö. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in CJö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in CJö. 
Sonntag, den 5.10. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 

Termine 
Samstag, den 27. 9. 
20.00 Uhr Herbstfest der Pfarrei 

in Drh. 
Montag, den 29. 9. 
15.00 Uhr Gruppenstunde B. Mayer/ 

C. Deuticke in Drh. 
19.30 Uhr Sachausschuß „Klnder- 

gottesdlenst" in Drh. 
Dienstag, den 30. 9. 
16.00 Uhr Gruppenstunde B. Stock 

in Offth. 
19.30 Uhr 4. Gesprächsabend zwischen 

Eltern und Jugendlichen mit 
Frau Rupprecht in Drh. 

Mittwoch, den 1.10. 
15.00 Uhr Gruppenstunde U. Stock 

in Drh. 
17.00 Uhr Gruppenstunde S. Fache 

in Drh. 
19.30 Uhr Treffen der kfd In Drh. 
Donnerstag, den 2.10. 
18.00 Uhr Tischtennisgruppe H. Dletz 

in Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in CJö. 
Freitag, den 3.10. 
15.00 Uhr Gruppenstunde St. Fürst 

in Drh. 
Firmstunden 
Dienstag, 30. 9. 
15.00 Uhr Firmstunde Frau Beck, Drh. 
17.00 Uhr Firmstunde Herr Tlttel 

in Gö. 
Mittwoch, 1.10. 
16.00 Uhr Firmstunde Frau Hocke, 

in Gö. 
17.00 Uhr Firmstunde Frau Maurer 

in Drh. 
17.30 Uhr Firmstunde Frau Rols- 

hausen In Drh. 
Freitag, 3.10. 
15.15 Uhr Firmstunde Frau Jacobl 

in Drh. 
17.00 Uhr Firmstunde Frau Luttmer 

In Gö. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei In CJÖt- 
zenhaln: samstags und sonntags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem CJottes- 
dlenst, donnerstags von 16.30 bis 17.30 
Uhr. 
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AUS DEN VEREINEN 

OdenwaldMub, 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

13. Wanderung am Samstag, 
dem 4./S. Oktober 
Wanderriel: Oberbergiaches Land / 
Reichshof — Eckenhagen 

d Unsere diesjährige Zwei-Tages- 
Wanderung geht Ins Oberbergische Land. 
Wir treffen uns um 6.45 Uhr am Dreieich- 
platz und tmi 6.50 Uhr an der Haltestelle 
Siedlung. Der Bus fährt BAB Kassel bis 
zum Gambacher Dreieck, dann Richtung 
Siegen bis Abfahit Eckenhagen. Es wird 
gebeten, die Wanderkleidung schon zu 
Hause anzuziehen, da die Gruppen nach 
dem Frühstück gleich laufen. 

Die erste Gruppe läuft clrka 4^4 Stun- 
den von Blankenbach über Heischeid — 
Brüchermühle — Wiehltalsperre nach 
Meiswinkel. Die zweite Gruppe fährt bis 
zur Brüchermühle und läuft clrka 2^ 
Stunden wie Gruppe eins nach Meiswin- 
kel. Die Busgruppe fährt bis Nümbrecht, 
dort sind Mö^lchkeiten zur Besichtigung 
und zum Spazierengehen. Um 15.30 Uhr 
fährt die Busgruppe nach Meiswinkel. 

Lokal zur Mittagsrast ist das Parkhotel 
Eckenhagen. Am Sonntag werden Rund- 
wege um Eckenhagen angeboten und der 
Besuch des Vogelparks. Abfahrt Ist um 
clrka 17 Uhr von ^kenhagen. Wir hoffen 
auf schönes Wetter und einen guten Wan- 
derverlauf. 

Bezirkswandertag 
Jede Ortsgruppe des OKW wandert am 

Sonntag, dem 28. September, nach ihrem 
Plan nach Dreieichenhain. Um 15 Uhr be- 
ginnt in der TV-Tumhalle an der Kober- 
städter Straße ein „Bunter Nachmittag". 
Durch das Programm führt Walter Kuch. 
Im Anschluß an das Programm spielt die 
Hauskapelle des OWK Sprendlingen. Alle 
Mitglieder, Freunde und Gönner des OWK 
Dreieichenhain sind herzlich eingeladen. 
Der Eintritt ist frei. 

Achter Töpfermarkt 

mit Bninneneinweihung 

Fast 50 Keramiker haben sich angesagt 
d Die Freunde des Hainer Töpfermark- 

tes werden sich sicher sehr gewundert ha- 
ben. als es in diesem Jahr keine Ankündi- 
gung zum ersten Septemberwochenende 
gegeben hat. Die Hayner Weiber dachten 
aber, daß es wesentlich mehr Spaß ma- 
chen würde, die Keramiker in einer neu 
gestalteten, mit buntem Pflaster versehe- 
nen hübschen Fahrgasse ausstellen zu las- 
sen als zwischen Brettern und Bohlen, 
Steinhaufen und Absperrungen. Auch wa- 
ren viele Töpfer erfreut über den späteren 
Termin: so brauchten sie nicht auf mehre- 
ren Märkten gleichzeitig auszustellen, 
denn im September gibt es eine Fülle von 
Töpfermärkten. Und den Dreieichenhal- 
ner Markt möchte eben keiner mehr ver- 
säumen, der Ihn einmal miterlebt hat! 

Die Hayner Weiber sind natürlich über 
diesen Zuspruch sehr erfreut; haben sie 
sich doch jahrelang bemüht, von Mal zu 
mal das Niveau des Marktes zu verbessern 
und ihn auch für emsthafte Keramik- 
freunde interessant zu machen! 

Dieses Jahr verspricht das Angebot be- 
sonders vielseitig und qualitätsvoll zu 
werden: aus den CJegenden zwischen dem 
oberhesslsch^ Lieh und Heidelberg im 
Süden werden fast 50 Keramiker am 
Samstag, dem 4. Oktober angereist kom- 

Ob>t- u. Gartanbauverein 

Das nächste (Jespräch der Gartenfreunde 
findet am Sonntag, dem 5. Oktober, um 10 
Uhr in der Kleingärtnerhalle statt. Gäste 
sind herzlich willkommen. 

Für die Baumwart-Lehrgänge im Ver- 
suchsgut Groß-Ümstadt sollen sich die In- 
teressenten bis Ende September. Anfang 
Oktober melden. Die Termine für die 
Lehrgänge sind im Frühjahr 1987 und 
werden noch mitgeteilt. 

Jahrgang 1919/20 
d Der nächste Treffpunkt ist am Mitt- 

woch, dem 1. Oktober, um 17 Uhr im Gast- 
haus ,,Zur Krone" in Dreieichenhain. Wer 
einen Rundgang machen will, soll um 16 
Uhr am Dreielchplatz sein. 

Welttier- 
schutztag 1986 

d Tierschutz ist eine notwendige 
Kulturaufgabe und hat mit Ge- 
fühlsduselei nicht das Geringste zu 
tun. Unzählige Haustiere, vor al- 
lem Hunde und Katzen, werden 
aber in eine Umwelt hineijigebo- 
ren, die ihnen gleichgültig oder so- 
gar feindlich gegenübersteht. Tiere 
sind stumm und hilflos ihren Peini- 
gem ausgeliefert. 

Wir wollen nicht, daß das Tier 
über den Menschen gestellt wird. 
Aber wir wollen auch nicht, daß 
das Tier dem höheren Wesen 
Mensch schütz-,und rechtlos ausge- 
liefert ist. 

Der Tierschutz braucht tätige 
Helfer, Zeit und Geld zur Erfüllung 
seiner vielseitigen Aufaben. Auch 
Sie können helfen, durch eine akti- 
ve oder passive Mitgliedschaft in 
unserem Verein oder durch eine 
Spende. Vielen notleidenden und 
verlassenen Tieren in unserem Be- 
reich kann durch Ihre Spende und 
mit unserem Einsatz geholfen wer- 
den. Denken Sie daran: Mitleid al- 
lein genügt nicht. 

Tierschutzverein Dreieich E.V. 
Konten: Volksbank Dreieich, Kto- 
Nr. 0011 208 303. BLZ 505 922 00, 
Postgiro Ffm. 321 77-600, BLZ 
500 100 60. 

men, und sich auf dem neuen, alten Pfla- 
ster ausbreiten. Die ersten jedoch, die sich 
zum diesjährigen Hainer Töpfermarkt an- 
gemeldet hatten, waren allerdings keine 
Töpfer, sondem die Praunheimer Werk- 
stätten mit ihrem bunten Holzspielzeug, 
von Behinderten produziert und von El- 
tern begeistert gekauft. Sie waren von 
Anfang an dabei. Auch wieder dabei sein 
wird Gerd J. Grein, der oberhessische Ke- 
ramik für sein Museum für Volkskunde, 
Otzberg, anbieten wird. Wie immer 
backen die Hayner Weiber wieder fri- 
schen Zwiebelkuchen, schenken Wein und 
Apfelwein aus und haben fröhliche Musik 
dazu bestellt. . . 

Am Tag darauf, am Sonntag, dem 5. Ok- 
tober. laden die Hayner Weiber zu einem 
ganz besonderen Ereignis ein: im Rahmen 
und zu Beginn des Altstadtfestes, organi- 
siert vom Dreielchenhainer Gewerbever- 
ein anläßlich der fertigen Umgestaltung 
der Fahrgasse, werden sie „Ihren" Brun- 
nen einweihen! Bezahlt haben die Weiber 
ihn von ihnen Kerberlösen, doch nur das, 
was man sieht; alles ..Unterirdische" fi- 
nanzierte die Stadt Dreielch! 

Mit einer kleinen Feier — Musik. Tanz, 
lustige Ansprachen. Bewirtung von Kin- 
der in Tracht und Weibeni in langen 
Röcken — wird der Bruxmen. auch in An- 
wesenheit des Dreielchenhainer Architek- 
ten Eugen Müller, am Soimtag Vormittag 
zwischen 11 und 12 Uhr zum Sprudeln ge- 
bracht und herbstlich geschmückt den 
Hainem zum Geschenk gemacht. Dreiei- 
chenhain wird an diesem Wochenende 
wahrlich eine Reise wert sein! 

Guten Appetit 
zu „gebackenen 
Flachswickeln" 

d In unserer Gegend werden wohl die 
wenigsten wissen, was damit gemeint ist. 
doch bald werden sie sich davon überzeu- 
gen können, wie gut diese altschwäblsche 
Spezialität schmeckt, die es sowohl In süß 
wie auch in herb gibt. Man kann sie am 
Samstag, dem 4., und am Sonntag, dem 5. 
Oktober, in Christel Diekmanns Splnn- 
und Webstube kosten. In der das zehnjäh- 
rige Bestehen der beliebten Spinn- und 
Webkurse begangen wird. 

Diese ,.Flachswickeln", zu denen es na- 
türlich auch etwas zu trinken gibt, sind je- 
doch beileibe nicht das Einzige, was zu ei- 
nem Besuch in der Spitalgasse verlocken 
kann. 

Zum „Zehnjährigen" gibt es eine Aus- 
stellung, Vorführungen und einen Markt. 
Da viele ohnehin an diesen beiden Tagen 
in der Hainer Altstadt unterwegs sind — 
am Samstag Ist der beilebte Töpfermarkt 
und am Sonntag das Straßenfest In der 
Fahrgasse —, bietet sich ein Abstecher ge- 
radezu an. 

Am Samstag sind von 10 bis 18 Uhr und 
am Sonntag von 11 bis 18 Uhr historische 
Spliuiräder und Webgeräte zu sehen, er- 
fährt man alles übers Handspinnen, über 
Spinnfasern, Spinnräder, Game. Pflan- 
zenfarben und das Filzen, gibt es Vorfüh- 
rungen über Handweben mit einem klei- 
nen Webgerät in der Schachtel, Stoffwe- 
ben, Bandweben, Bilderweben, Teppich-, 
weben und wird handgewebte Kleidung 
gezeigt. 

Wer immer gul mformieri sein witl. 
was in Langen und Umgebung geschieht. 

IjangcncrZeiwrig 

„Bayrischer Abend" 
des Sängerkranzes 

d Am kommenden Samstag, dem 27. 
September, findet in der Kleingartenhalle 
der traditionelle ,,Bayerische Abend" des 
Sängerkranzes statt. Die Veranstaltung 
beginnt um 19.00 Uhr. 

Es sind alle Vorbereitungen für einen 
zünftigen Abend mit Musik, Tanz und Ge- 
sang getroffen, ebenso ist für Speisen und 
Getränke gesorgt. Wer also einen gemütli- 
chen Abend verleben will, ist herzlich ein- 
geladen. 

Bahnengolfer 

ehrten 

V er einsmeister 

Jürgfen Rapp 

mit neuem Platzrekord 
d Die diesjährigen Vereinsmeister- 

schaften der Bahnengolfer des SV Dreiei- 
chenhain standen ganz im Zeichen der 
Brüder Jürgen und Egbert Rapp. Von An- 
fang an entwickelte sich zwischen den bei- 
den ein Zweikampf, in den kein anderes 
Vereinsmitglled eingreifen konnte. An- 
fangs schien sich Egbert Rapp noch abset- 
zen zu können, aber vor der letzten der zu 
spielenden sechs Runden stand man wie- 
der pari. Im direkten Vergleich hatte dann 
Jürgen Rapp die stärkeren Nerven, er . 
spielte mit 137 .Schlägen (im Schnitt pro 
Runde 22,9) einen neuen Rekord In der Ge- 
schichte der Vereinsmeisterschaften. 
Auch Egbert Rapp's 141 Schläge lagen 
noch unter dem alten Rekord. Überra- 
schend dritter wurde Udo Rathmann (155) 
vor den schlaggleichen Walter Parr und 
Eberhardt Dais (je 160). 

Bester Nachwuchsspieler wurde Thor- 
sten Gaubatz mit 177 Schlägen, der wie 
die drei Erstplazierten mit einem Pokal 
geehrt wurde. 

Gleichzeitig mit der Vereinsmeister- 
schaft wurden auch die Pokale an die (Je- 
winner der Vereinspunktrunde ausgege- 
ben. Hier hatten während der Saison alle 
Vereinsmitglieder gegeneinander anzutre- 
ten. Wie spannend dieser Wettkampf ver- 
lief, zeigt die Tatsache, daß alle vier Erst- 
plazierten die gleiche fhinktzahl (32:6) auf- 
wiesen und deshalb die Plazierungen nur 
aufgrund der geringeren Schlagzahl fest- 
standen. 

Gewinner der Vereinspunktrunde wur- 
de Roland Pfeffer vor Egbert Rapp und 
Jürgen Rapp. Den undankbaren vierten 
Platz belegte Walter Parr. dem auch die 
Tatsache nichts nutzte, daß er alle vor ihm 
Plazierten in dieser Punktrunde besiegt 
hatte. 

Für die Bahnengolfer steht jetzt am 
kommenden Wochenende das erste Punkt- 
spiel der Saison 86/87 auf dem Programm, 
das In Steinheim ausgetragen wird. Au- 
ßerdem findet das erste Senlorenpunkt- 
splel auf der Anlage In Dreieichenhain 
statt. 
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„EGA 86" schlägt alle bisherigen Rekorde 

Vom 10. bis 12. Oktober präsentiert sich das Gewerbe 

e Kaum haben Berliner Platr., Eigen- 
heim und Bürgerhaus den Rummel der 
,,Elschbächer Kerb" überstanden, da kün- 
digt sich bereits das nächste Großereignis 
auf diesem Areal an. Von Freitag, dem 10., 
bis zum Sonntag, dem 12. Olctober, findet 
zum sechsten Mal die große Egelsbacher 
Gewerbeausstellung ,.EGA 86" statt, die 
vom Gewerbeverein arrangiert und ver- 
anstaltet wird. 

Als man vor Jahren zum ersten .Mal eine 
solche Schau auf die Beine stellte, die 
dann in zweijährigem Turnus fortgesetzt 
wurde, daclite wohl Icaum jemand, daß 
dieses Ereignis einmal ein solches Echo 
und eine solche Beteiligung erfahren wür- 
de. Der zweijährige Turnus wurde später 
in einen dreijährigen Abstand umgewan- 
delt, um nicht mit der Langener „IGEVA" 
in Kollission zu kommen. 

Die diesjährige Ausstellung wird mit ei- 
ner Ausstellungsfläche von rund 5500 
Quadratmetern den bisher größten räum- 
lichen Umfang haben, wobei neben Eigen- 
heim und Bürgerhaus ein großes Zelt auf- 
gebaut wird und auch ein großes Freige- 
lände zur Verfügung steht. Aber auch die 
Zahl der Aussteller übertrifft alles bishe- 
rige. 58 Finnen haben sich bisher gemel- 
det, und noch bestehen Möglichkeiten auf 
dem Freigelände. Die Aussteller kommen 
aus den Bereichen Handel, Handwerk, 
Banken, Versicherungen und Dienstlei- 

stungsgewerbe und gehen praktisch quer 
durch alle Branchen. Alle Aussteller kom- 
men aus Egelsbach — das Ist Bedingung — 
und werden ergänzt durch Präsentationen 
von Feuerwehr und Deutschem Roten 
Kreuz sowie Ständen des Egelsbacher Ge- 
schichtsvereins und des Hobbymalers Ed- 
gar Weber, 

Die Ausstellung wird am Donnerstag- 
abend um 20 Uhr im Sitzungssaal des Rat- 
hauses offiziell eröffnet. Bürgermeister 
Hans Dümer hat die Schirmherrschaft 
übernommen. Im Anschluß an die Eröff- 
nungsreden und einen Imbiß werden die 
geladenen Gäste einen ersten Rundgang 
durch die Ausstellung machen, die dann 
ab Freitag für alle Bürger geöffnet ist. Die 
Öffnungszeiten sind am Freitag von 16 bis 
20 Uhr, am Samstag und Sonntag jeweils 
von 9.30 bis 19 Uhr. 

Neu ist diesmal ein Losverkauf. Für 60 
Pfennige, wovon ein Groschen an wohltä- 
tige Einrichtungen geht, kann man Lose 
kaufen, die wertvolle Gewinne ermögli- 
chen. Die Verlosung findet am Sonntag 
um 18 Uhr im Eigenheim statt. Als erster 
Preis lockt ein Mikrowellenherd mit Grill 
und Umluft im Wert von 1900 Mark, der 
zweite Preis ist ein HiFi-Turm im Wert 
von 900 Mark, und als dritten Preis gibt es 
ein tragbares Farbfemsehgerät mit 37er 
Bildschirm im Wert von 600 Mark. Als 
vierter Preis folgt ein Tourenrad im Wert 

Wende im Egelsbacher Haushalt 

e Nicht nur durch die frühere Einbrin- 
gung als sonst sei bei dem Egelsbacher 
Nachtragshaushalt 1986 eine Wende fest- 
zustellen, sondern auch durch die Einkom- 
mensverhältnlssen von Gemeinde und Ge- 
meindeangestellten, erklärte der Frak- 
tionsvorsitzende der CDU, Egon Jury. 
Daß sowohl in Gewerbe und Industrie als 
auch privat mehr verdient werde, gehe 
eindeutig aus den Mehreinnahmen gegen- 
über 1984 von 33 Prozent bei der Gewerbe- 
steuer und 16 Prozent bei der Einkommen- 
steuer hervor. Zusammengenommen seien 
es immerhin etwa 1,8 Millionen Mark, die 
zusätzlich in die Gemeindekasse flössen. 

Im Personalbereich stünden den Ge- 
meindebeschäftigten in diesem Jahr 
durch tarifliche Erhöhungen ca. 100 000 
DM und zusätzlich durch die Steuerreform 
statistisch ca. 50 000 DM an Einkommens- 

plus ungeschmälert zur Verfügung, da die 
Freissteigerungsrate von ca. null Prozent 
davon nichts verzehre. Im Jahre 1982, dem, 
letzten Jahr der SPD-FDP-Regierung, wä- 
re das Einkommen dagegen — auf ein glei- 
ches Lohnvorkommen wie 1986 bezogen — 
bei 2,9 Prozent Nettolohnerhöhung Jnd 
5,9 Prozent Preissteigerungsrate — um et- 
wa 120 000 DM gefallen. 

Auch die Zahl der Beschäftigten habe 
sich gegenüber 1985 um zwei auf 91 Perso- 
ner. erhöht und damit prozentual mehr als 
bei den etwa 270 000 zusätzlichen Arbeits- 
plätzen bLndesweit. 

Abschließend stellte Jury fest, daß die 
Gemeinde trotz der günstigen Einnah- 
menseite 1986 wieder um etwa 1,1 Million 
M&rk mehr aut:gegeben als eingenommen 
und damit eine.T weiteren Hundertmark- 
schein an Schulden auf dem Kopf jedes 
Egelsbachers plaziert habe. 

Mit dem Motorrad 

auf den Feuerwehrturm 
e Am Samstag und Sonntag, dem 27. 

und 28. September, jeweils um 20 Uhr gibt 
es am Feuerwehrhaus nicht alltägliches zu 
erleben. Dort gastiert die „Wolkenstür- 
mer-Show" Wittmany, eine Gruppe von 
Hochsellartisten, die neben der weltbe- 
rühmten Traber-Truppe die einzige in Eu- 
ropa ist, die solche Vorführungen auf ei- 
nem 200 Meter langen Seil in 30 Meter Hö- 
he gibt. Schon seit dem 17. Jahrhundert ist 
man in dieser Familie auf dem Seil zu 
Hause, und diese Familientradition faßt 
man bei den Wittmanys als Verpflichtung 
auf, nur Bestleistungen zu bieten. 

Einige der zu erwartenden Attraktionen 
seien hier genannt. Zwei Männer mit ver- 
bundenen Augen werden sich auf dem 
Hochseil begegnen, Mädchen werden nur 
im Nacken oder mit den Fußspitzen an ei- 
ner Querstange hängend über das Seil ge- 
fahren. Wer es nicht für möglich hält, daß 
man mit dem Motorrad hoch auf den 
Schlauchturm des Feuerwehrhauses fah- 
ren karji, wird an den beiden Abenden ei- 
nes anderen belehrt. Eine besondere Lei- 
stung wird ein dreifacher Motorrad-Salto 
auf dem Hochseil sein. Für diese Nummer 
haben die Artisten drei Jahre lang trai- 
niert. Aber auch auf ebener Erde werden 
die Wittmanys Überraschungen bieten, 

aUen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben. J 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind, i 

wovon ein Siirung mit dem Motorrad über 
40 Personen erwähnt werden sollte. 

Die Show dauert etwa zwei Stunden; 
der Eintritt beträgt für Erwachsene sechs, 
für Kinder drei Mark. 

von 350 Mark, und weitere 35 Sachpreise 
machen eine Tombola komplett, die sich 
wirklich sehen lassen kann. 

Zusätzliche Aktivitäten sind ein Früh- 
schoppen am Soimtag von 10 bis 13 Uhr 
mit dem Musikzug der SGE auf dem Berli- 
ner Platz, ein Schwein vom Grill ist zur 
Stärkung der Besucher vorgesehen, und 
zu Schauen gibt es etwas liei den Demon- 
strationen der Feuerwehr und des Roten 
Kreuzes. 

Innerhalb der Ausstellung kann man 
siidi am Satellitenfemsehen ergötzen, Vor- 
führungen aus dem Bereich der Kosmetik 
erleben, es gibt Augentests und Modevor- 
führungen, vor allem viel zu sehen und zu 
hören, denn die Aussteller stehen selbst- 
verständlirih gern mit fachkundiger Bera- 
tung zur Verfügung. 

Baustellen 
in Egelsbach 

e Zur Zeit sind einige Straßen in 
der Gemeinde aufgebuddelt, wo- 
durch es zu Behinderungen kommt. 
Die eine Baustelle ist östlich der 
Bahn und betrifft die Straßen Weh- 
sargstraße, Nidda-, Taunus- und 
Schillerstraße bis zum Bahndamm. 
Dort führt die Bundespost überre- 
gionale Verkabelungsarbeiten zwi- 
schen Frankfurt und Dannstadt 
durch. 

Mehr im Zentrum der Gemeinde, 
betroffen sind die Gschwindstraße, 
Brandenburger Straße, Erzhäuser 
und Bahnstraße, kommen neue Ka- 
bel in die Erde. Diese Arbeiten wer- 
den von der Energieversorgung Of- 
fenbach (EVO) durchgeführt und 
dienen der Verstärl'ung des Kabel- 
netzes. 

Kartenvorverkaiif 
für das Herbstfest 

e Am Samstag, dem 4. Oktober, findet 
im Bürgerhaus Egelsbach ab 20.00 Uhr 
das diesjährige Herbstfest der Sfingerver- 
einigung Egelsbach statt. 

Für den richtigen Schwung bei Tanz 
und Gesang sorgen in bewährter Weise die 
„Sailors" und die „Happy Singera". Für 
das leibliche Wohl aus Küche und Keller 
ist bestens vorgesorgt. 

Es wurde wieder ein Kartenvorverkauf 
eingerichtet, und zwar am Sonntag, dem 
28. September, im Foyer des Bürgerhau- 
ses ab 10.00 Uhr. 

Vereine erhielten 
Zuschuß 

e Die in Egelsbach ansässige Firma 
AKAI hat auch in diesem Jahr wieder eine 
Spende an den Gemeindevorstand ge- 
schickt, die zur Vereinsfördening verwen- 
det werden soll. Es handelt sich um einen 
Betrag in Höhe von 6000 Mark, der nach 
einem bestimmten Verteilerschlüssel an 
die 31 Egelsbacher Vereine weitergereicht 
wird. 

Friedhofswege 
werden erneuert 

e Zur Zeit wird auch auf dem Egelsba- 
cher Friedhof gebaut. Die Hauptwege be- 
fanden sich in einem desolaten Zustand 
und konnten, wie eine Untersuchung er- 
gab, nicht mehr ausgebessert werden. 
Deshalb wendet die Gemeinde 40000 
Mark auf (nach einer Ausschreibung), um 
die Wege von Grund auf zu erneuern. Sie 
erhalten eine wassergebundene Decke, al- 
so weder Pflaster noch Asphalt, jedoch ein 
gewisses Gefälle, damit das Wasser abflie- 
ßen kann und keine Wasserstaus vorkom- 
men wie seither, die das Begehen sehr er- 
schwerten. Die Arbelten werden etwa 
zwei Wochen In Anspruch nehmen. 

Bürgermeister Dümer feiert „Zehnjähriges" 

Seit einem Jahrzehnt auf dem Egelsbacher Bürgermeisterstuhl 

hatte und in der Lage war, Gewerbe anzu- 
siedeln und Menschen Bodeneigentum für 
den Wohnungsbau zu beschaffen. 

Im Vergleich dazu weniger spektakulä- 
re Errungenschaften wie die Verbesse- 
rung des Brand- und Katastrophenschut- 
zes, eine weitgehende Sport- und Vereins- 
förderung, eine vorbildliche Müllentsor- 
gung unter den Gesichtspunkten weitge- 
henden Umweltschutzes, ein wirkungs- 
volles Energiesparprogranim, Schulweg- 
sicherung, Parkraumbeschaffung im 
Kembereich oder auch ein umfassendes 
Radwegenetz sollten dennoch nicht uner- 
wähnt bleiben, weil sie nicht in allen Ge- 
meinden dieser Größenordnung so selbst- 
verständlich sind. 

Die Beteiligung an den Stadtwerken 
Langen führte zweifellos zu wesentlichen 
Vorteilen für die Gemeinde und ihre Bür- 
ger, die in der Beratungsstelle im Rathaus 
,,alles aus einer Hand" haben, abgesehen 
von der Konzessionsabgabe, die sich im 
Gemeindesäckel angenehm bemerkbar 
macht. 

Die Flurbereinigung wurde zum Ab- 
schluß gebracht und ein Feldwegenetz ein- 
gerichtet, ohne daß dafür große finanziel- 

Szene aus 'der „Wolkenstürmer-Show", 
die In Bad Ems hoch über der Lahn ihre 
Kunststücke zeigte. 

e Am kommenden Montag, dem 29. September, ah 10 Uhr werden sicher viele Besu- 
cher die Klinke des Bürgermeisterzimmers im Egelsbacher Rathaus in die Hand neh- 
men, denn an diesem Tag beginnt für Hans Dümer das elfte Amtsjahr ab Bürgermeister 
von Egelsbach. 

Dümer, der in Ulm an der Donau gebo- 
ren wurde, aber von der mütterlichen Sei- 
te her hessisches Blut In den Adern hat, 
kam nach der Ausbombung im Jahre 1944 
in den Darmstädter Raum, wo er zur 
Schule ging, dann eine Ausbildung im 
Landratsamt Darmstadt absolvierte und 
nach bestandener Prüfung angestellt wur- 
de. Später zog es ihn zur Polizei. Er be- 
suchte die Polizeischule in Wiesbaden und 
war vier Jahre lang als Polizeibeamter 
mit Einzeldienstbefähigong in Darmstadt 
tätig. Es folgte eine Zeit als Verwaltungs- 
beamter mit der 1. und 2. Verwaltungs- 
prüfung bei der Gemeinde Alsbach an der 
Bergstraße, als Sparkasseninspektor ein 
kurzes Gastspiel bei der Bezirkssparkasse 
in Langen, ehe er 1967 als Bürgermeister 
in den Kreis Bad Hersfeld-Rotenburg ge- 
wählt wurde. Es handelte sich um eine flä- 
chenmäßig größere Gemeinde als Egels- 
bach, die aus dem Kemort und drei weite- 
ren Ortsteilen bestand. Am 29. September 
1976 wurde er mit 19 gegen 11 Stimmen 
bei einer Enthaltung zum Bürgermeister 
von Egelsbach gewählt. Hans Dümer ist 
verheiratet und hat vier Kinder, drei Söh- 
ne und eine Tochter. 

Bei seinem Amtsantritt, der mit einer 
Umstellung auf eine wachsende Gemein- 
de in einem Ballungsraum mit allen Pro- 
blemen verbunden war. traf Dümer eine 
gesunde Infrastruktur an. die nach dama- 
ligen Prognosen auf ein Wachstum auf 
30 000 Einwohner abgestimmt war. Diese 
galt es zu erhalten und zu verbessem. aber 
auch die Balance in Bezug auf Unterhal- 
tung und der damit verbundenen Finan- 
zierung zu finden. Daß dies gelungen ist. 
freut den Rathauschef, der nicht geme 
Schulden macht und die in Egelsbach 
sprichtwörtliche sparsame Haushaltsfüh- 
rung fortgesetzt hat. 

Dabei war seine bisherige Amtszeit 
reich an Investitionen und Ausgaben. Man 
denke nur an den Kanalbau mit Nord- und 
Südsammler, der etwa 15 Millionen ver- 
schlungen hat. von denen man zwar nichts 
mehr sieht, die aber zu einer deutlichen 
Verbesserung geführt haben. 

Die Bauleitplanung wurde fortgeführt 
und ein Gewerbegebiet südlich des Rat- 
hauses In Richtung Bayerseich entstand, 
in dem heute rund 500 Arbeltsplätze gebo- 
ten werden und dessen Steuerkraft maß- 
geblich zur gesunden finanziellen Ent- 
wicklung der Gemeinde beigetragen hat. 

Der Wohnungsbau wurde forciert, wo- 
bei an die Beteiligung der Gemeinde an 56 
Wohneinheiten, an das kostenreduzierte 
Bauen und an Sanierungserfolge erinnert 
sei. Dabei blieb man stets an der untersten 
Grenze der Verschuldung, kam durch ge- 
wissenhafte Planung an erhebliche Lan- 
deszuschüsse und durch sparsame Haus- 
haltsführung mit einer geringen Kredit- 
aufnahme aus. 

Eine gesunde bevorratende Grund- 
stückspolitik führte dazu, daß die Ge- 
meinde. die vor zehn Jahren weder Bau- 
noch Gewerbeland ihr eigen nennen konn- 
te, inzwischen erhebliche Einnahmen 
durch Grundstäcksverkauf und Tausch 

ie Aufwendungen gemacht werden muß- 
ten. 

Auch Im kulturellen und sozialen Be- 
reich (Vereinsleben, Bücherei. Volkshoch- 
schule, Kinder-, Jugend- und Seniorenbe- 
treuung) kann der Bürgermeister auf eine 
positive Entwicklung in den letzten zehn 
Jahren hinweisen. 

Als wir ihn in seinem Amtszimmer be- 
suchten und nach seinen Vorstellungen 
für die nächsten Jahre fragten, nannte der 
Bürgermeister als einer der wesentlich- 
sten Aufgaben die Fortführung und Fei^ 
tigstellung der K 168 neu („mit allem 
Nachdruck"), Verkehrsberuhigungsmaß- 
nahmen, womit in den Obergärten begon- 
nen werden soll, eine weitere Ausweitung 
und Verbessemng der sozialen Dienste, 
die Fortführung einer gesunden Bauleit- 
planung, Verbesserung im Bereich des 
Bauhofs sowie Umwelt- und Naturschutz- 
maßnalimen. 

Dabei befinde er sich in Übereinstim- 
mung mit einem sachlich arbeitenden CJe- 
meindevorstand, der rund 95 Prozent aller 
Entscheidungen über die Parteigrenzen 
hinweg einmütig fälle und das Wohl der 
Gemeinde im Auge habe. Bei aller poll- 
tisch bedingten Meinungsverschiedenhei- 
ten der Fraktionen, was in einer echten 
Demokratie das normalste der Welt sei, 
sei er stets bemüht, einen sachbezogenen 
Konsens herzustellen. 
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SPD-Presseerklärung 

schon -wieder falsch 
e ..Bei der Verläumdung des politi- 

schen Gegners hält die SPD Egelsbach seit 
einiger Zeit mit weitem Abstand einen 
Spitzenplatz. Das gleiche gilt für die Be- 
welhrfiucherung der eigenen Mandatsträ- 
ger und deren Leistungen sowie die Um- 
funktionierung von Pleiten in besondere 
Verdienste wie zum Beispiel bei der K 168 
neu", erklärt die CDU In einer Pressemit- 
teilung. 

Das Faß zum Überlaufen gebracht hät- 
ten gewissermaßen die letzten Artikel 
„Sportplatzfinanzierung — CDU zieht ih- 
ren Antrag zurück" und „SPD lobt Dür- 
ner und Strohmeier". Zum Artikel 
„Sportplatzflnanzlerung" sei richtigzu- 
stellen; „Die CDU hat Ihren Antrag — 
425 0(X) DM für die Sportplatzsanlerung 
schon Im November dieses Jahres zur Ver- 
fügung zu stellen — eingebracht, um eine 
verzögerungsfreie Fortführung der Bau- 
maßnahmen und damit eine möglichst ge- 
ringe Störung des Sportbetriebes Im kom- 
menden Jahr zu gewährleisten." 

Well die Haushaltsverabschledung und 
damit der Zugriff auf die genannte Sum- 
me normalerweise erst Im Februar des 
neuen Jahres erfolgt wäre und der bau- 
F.usführende Architekt sich für die früh- 
zeltige Bereitstellung der zweiten Rate 
ausgesprochen habe, sei der Antrag da- 
mals sitmvoU erschienen. Da inzwischen 

nun ziemlich sicher sei, daß der Haushalt 
diesmal früher verabschiedet werde und 
der Hauptvorstand der SGE angeblich 
nicht die Meinung des Fachkollegen Im 
Vorstand teile, habe die CDU den Antrag 
als gegenstandslos angesehen. Dieser 
Sachverhalt sei In der SPD-Pressemittei- 
lung ebenso wenig erwähnt worden wie 
die vom CDU-Voreitzenden Kirschniok 
vorgebrachte unwidersprochene Richtig- 
stellung einer früheren SPD- 
Presseerklärung zur Rolle von Heinz 
Strohmeier als Delegierten bei der Verab- 
schiedung des Flächennutzungsplanes des 
U mlandverbandes. 

Wenn die SPD jetzt in einer zweiten 
Presseerklärung Herrn Strohmeier wegen 
der Einladung von Vertretern der Bundes- 
bahn zur Bürgerversammlung lobe, dann 
habe sie sich Innerhalb weniger Wochen 
um 180 Grad gedreht. Bei der vorletzten 
Gemeindevertretersitzung nämlich habe 
die SPD-Fraktion die von Herrn Stroh- 
meier eingeladenen Vertreter der Bundes- 
bahn kurzerhand wieder ausgeladen, da 
Ihr an einer schnellen Klärung der gefähr- 
lichen Zustände am Bahnübergang an- 
scheinend wenig gelegen habe. Allein Pe- 
ter Friedrichs, Vorsitzender der SPD, der 
damals den Bürgermeister vertrat, habe 
sich auf den Besuch gut vorbereitet ge- 
zeigt. 

Handballdamen 

siegten bei der Kerbstaffel 

Wasser war nicht nur zum Waschen da 
e Der Musikzug der SGE rührte am 

Sonntag gewaltig die „Werbetrommel" — 
die übrigen Musikinstrumente waren na- 
türlich auch dabei — zusammen mit den 
Kerfoeburschen 1986, möglichst viele 
Egelsbacher auf die Kerbstaffel aufmerk- 
sam zu machen. Von 6.30 bis 10 Uhr mar- 
schierten sie durch die Straßen, und die 
Wirkung blieb nicht aus. Als es gegen 11 
Uhr losging mit der Staffel hatten sich et- 
wa 4<X) Zuschauer und Akteure eingefun- 
den. und die gemeldeten Maimschaften 
waren — was nicht immer selbstverst.'nd- 
lich ist — vollzählig angetreten. 

Start war an der Kreuzung 
Klrchstraße/Rhelnstraße. Dort hatte man 
zwei große Plastikfässer mit Wasser auf- 
gestellt. deren Inhalt über einen witzigen 
Parcours transportiert werden mußte. 
Nach etwa zehn Metern sollte der erste 
Läufer mit ruhiger Hand das Wasser aus 
einem Eimer In ein 10er Abflußrohr gie- 
ßen. Meist bekam der zweite Läufer beim 
Auffangen am Ende des Zwei-Meter-Roh- 
res nasse Füße. So angefeuchtet galt es. ei- 
nen Slalomlauf durch aufgestellte Kleln- 
pylone zu absolvieren. Die engen Kurven 
— maii kannte sie teilweise noch vom 
Naclihauseweg am Vorabend — sorgten 
für den nötigen Wasserverlust, der dem 
dritten Läufer vielleicht sogar zustatten 
kam. Dieser mußte nämlich über eine 
Vier-Meter-Bohle balancieren, die wie ei- 
ne Wippe aufgestellt war. Mit dem Eimer 
über dem Kopf ging es dann zu einer zehn 
Meter entfernten Leiter. Dieser Teil der 
Strecke barg für den Läufer das größte 
Hindernis: nämlich sich selbst. Beeilte er 
.sich, wurde er naß, jonglierte er vorsich- 
tig, ging Zelt verloren. Für einige der 
Mannschaften wäre bestimmt der Inhalt 
der Zielbütte gewaltig gestiegen, hätte der 
dritte Läufer sich über dieser auswringen 
dürfen. Natürlich erhielten bei der Wippe 
auch mancher Zuschauer einen Guß zur 
Erfrischung, was aber der Stinunung kei- 
nen Abbmch tat. 

Der Vorletzte des jeweiligen Teams 
mußte nach Üliergabe des mittlerweile 
schon geleerten Elmers von der Leiter her- 
ab. einige Meter laufen, um daim über ei- 
nen schmalen Steg zu balancieren. Dieser 
führte über einen etwa zwei Meter breiten 
und 300 Millimeter tiefen ..Abgrund". Wie 
bereits berichtet, hatten die ersten beiden 
Läufer der Kerbstaffel dieses Hindernis 

NEUERÖFFNUNG 

UNSERER 

ZWEIGSTELLE EGELSBACH 

Alle Mitglieder, Kunden und Freunde unseres Hauses sind herzlich eingeladen am 

29. September 1986 

auf dieses Ereignis mit uns anzustoßen. 

In der Emst-Ludwlg-Straße 62 

ist alles für Ihren Besuch vorbereitet. 

Volksbank Dreieich eG 

Forstamt weist Vorwurf der Grünen zurück 

— einen Betonsturz — verbogen. Es wurde 
dann neu aufgelegt und herumgedreht. 

Dem letzten Läufer fiel die Aufgabe zu. 
den restlichen Inhalt des Eimers In den 
Meßbottich zu gießen und den leeren El- 
mer zum Ende der Slalomstrecke zurück- 
zubringen. 

Mit Schnelligkeit und Geschicklichkeit 
mußte der Parcours bewältigt werden. 
Manchem Zuschauer erschien es. als ob die 
eine Mannschaft viel mehr Wasser als 
Endergebnis hätte haben müssen, so oft 
waren die Läufer unterwegs. Aber wer 
viel läuft, der verschüttet auch viel. 

Zu einer kleinen, aber gewichtigen Pan- 
ne kam es. als der Starter meldete, daß 
kein Wasser mehr Im ersten Faß sei. Ein 
Gartenschlauch zum Auffüllen hatte näm- 
lich nicht ausgereicht. Die Feuerwehr be- 
hob den Schaden, in dem sie aus einem 
Hydranten —• er mußte erst gesucht wer- 
den — und einem 60-Meter-Schlauch die 
Fässer auffüllte. 

Trotz vieler Anstrengungen der Akteu- 
re. Beifall und Anfeuerimgen aus dem Pu- 
blikum. es konnten nicht alle den ersten 
Platz belegen: 16. Sängervereinigung 
(12 cm). 14. Kerbborsche 85/1 und Kerb- 
borsche 84 (jeweils 13 cm). 12. Kerbbor- 
sche 85/11 und Temiisclub (jeweils 
13,5 cm). 11. Acryllis (14 cm). 10. Tischten- 
nis II (14,5 cm). 9. Handballer I (15 cm). 8. 
Kegler ..Gute Freunde" (16.5 cm). 7. Kerb- 
borsche 82, Tischtennis I und Kerbborsche 
87 (jeweils 17 cm) 4. Handballer II 
(17,2 cm). Eine Kühltasche mit Inhalt — 
wahrscheinlich flüssig — nahm der dritte, 
die Kerbborsche 87/11 entgegen. Die Män- 
ner der Freiwilligen Feuerwehr konnten 
als zweite einen Freßkorb entführen. 
Ober ein Erfrischungsgetränk gerstigen 
Geschmackes In einem Faß von 30 Litern 
freuten sich die Sieger — die Handballda- 
men der SGE. 

Greld für Bücherei 
e Die Egelsbacher Gemeindebücherei 

kann sich über einen Zuschuß In Höhe von 
5000 Mark für den Ankauf von Büchern 
freuen. Diese frohe Kunde kam jetzt aus 
Wiesbaden vom Ministerium für Wissen- 
schaft und Kunst. 

e Mit Enttäuschung über die In der 
Pressemitteilung der Egelsbacher Grünen 
enthaltenen Aussagen über die Arbeit des 
Forstamtes reagierten die Mitarbeiter der 
Langener Behörde: 

..Auf Antrag der Grünen waren die Aus- 
gaben für den Waldwegebau Im Jahr 1986 
von 10 310,— auf 7100,— DM gekürzt wor- 
den, da man nicht bereit war, ein Defizit 
bei der Gestaltimg des 350 ha großen Ge- 
meindewaldes von 3210,— DM zu akzep- 
tieren. Das Forstamt hat diesen Beschluß 
selbstverständlich respektiert, obwohl 
dem Zustand des Wegenetzes für die Er- 
füllung der Erholungsfunktion als wich- 
tigste Aufgabe des Waldes eine entschei- 
dende Bedeutung zukommt. Beim Forst- 
amt geht man davon aus, daß dies auch 
vom weitaus überwiegenden Teil der Be- 
völkerung so gesehen wird, imd man zwar 
über die einseitige finanzielle Betrach- 
tung des Waldes ausgerechnet bei den 
Grünen bereits letzten Herbst enttäuscht. 

Die nunmehr kritisierten Unterhal- 
tungsarbelten an der Krötseeschneise 
wurden mit einem Kostenaufwand im Be- 
reich des Egelsbacher Waldes von 2370,— 
DM durchgeführt, ein Betrag also, der In- 

nerhalb des Rahmens des Forsthaushaltes 
liegt. 

Bei der Maßnahme wurde der Grasbe- 
wuchts vom Weg abgeschoben und das 
Dachprofll wieder hergestellt, um das Ab- 
fließen des Regenwassers zu gewährlei- 
sten. Außerdem wurde die aus Feinmate- 
rial bestehende Schutzdeckschicht zum 
Teil erneuert, um den eigentlichen aus 
Grobschotter bestehenden Wegekörper zu 
schützen. Liegt diese Schotterschicht erst 
einmal frei, entstehen sehr schnell Löcher, 
und alle weiteren Reparaturen werden 
teuer und sind nicht mehr von Dauer. Wel- 
terhin kommt eine Intakte Feinmaterial- 
decke den verschiedenen Erholungsarten, 
wie Radfahren, Spazierengehen und Jog- 
gen entgegen. 

Die Unterhaltungsarbeiten an der Kröt- 
seeschneise Im Bereich des Stadtwaldes 
Langen werden selbstverständlich von 
der Stadt Langen als zuständigen Waldel- 
gentümer bezahlt. Das Forstamt hatte al- 
lerdings Pech mit dem Zeitpunkt der Maß- 
nahme. denn sie fiel in eine heftige Regen- 
periode und die Arbelt mußte für einige 
Tage unterbrochen werden, sie ist inzwi- 
schen aber beendet. 

Wenn der Fraktionsvorsitzende der 
Grünen während dieser Zeit den Weg bei 
seiner täglichen Fahrt zur Arbeltsstelle 
mit dem Fahrrad benutzen mußte, sei 
zwar eine gewisse Verärgerimg zu erklä- 
ren. Diese dürfe aber nicht zu solch ober- 
flächlichen und unsachlichen Aussagen 
zum Nachteil des Waldes und seiner wich- 
tigen Erholungsaufgabe führen", meint 
der Forstamtsleiter. 

DRK sammelt 
Altkleider 

e Am kommenden Samstag, dem 27. 
September, ab 8.00 Uhr, ist Altkleider- 
sammlung des DRK. Die Bürger werden 
gebeten, zu diesem Zeltpunkt die Säcke 
mit den /Vltkleldem an den Straßenrand 
zu stellen. 

Bestellungen für WInlerltartolfeln 
werden angenommen. 
Egelsbach, Ostendstraße 12, 
Telefon 06103/44976 

Neun erste Plätze für die SG Egelsbach 

Schülersportfest unter schAvierigen Bedingungen 

Mit Schwung über den Schwebebalken ging es am Kerbsonntagvormittag bei der Kerb- 
staffel in der Kirchstraße, wo sich sehr viele Zuschauer eingefunden hatten und ver- 
KnOgUche Unterhaltung erlebten. 

Zum zwölften Mal ließen es sich die Ver- 
antwortlichen der SG Egelsbach Abtei- 
lung Leichtathletik nicht nehmen, das 
Schülersportfest auf dem Gelände am 
Berliner Platz stattfinden zu lassen. Die 
Bedingungen für dieses Sportfest werden 
von Jahr zu Jahr sciüechter, da selbst die 
Schüler es mittlerwelle gewohnt sind, auf 
Kunststoffbahnen zu laufen und die in 
Egelsbach angelegte Aschenbahn nicht 
mehr den Ansprüchen genügt. 

So waren es nur Insgesamt 137 Teilneh- 
mer. die vor einer Woche bei Temperatu- 
ren von über 20 Grad um Titel und Plazle- 
riuigen kämpften. Die Teilnehmer kamen 
aus zehn Vereinen und meldeten Insge- 
samt 450 mal. Für die besten Leistungen 
in jeder Altersklasse erhielten die Sport- 
ler Ehrenpreise. Den Wanderpokal für den 
besten Verein erhielt die TS(3 Wixhausen, 
die vor allem In der Breite zu überzeugen 
wußte. 

Mit Insgesamt neun ersten Plätzen 
kormte auch der Veranstalter, die SG 
Egelsbach, mit seinen Schülern und Schü- 
lerinnen zufrieden sein. In der Schüler- 
klasse C war es dann noch Björn Hagenah, 
der den Ehrenpreis für die besten Elnzel- 
lelstungen erringen kotmte. Im Hoch- 
sprung der Schüler A war es Daniel Pfan- 
ner. der mit übersprungenen 1.5S ~m Platz 
eins erreichte, übrigens der einzige Teil- 
nehmer Im Feld des Hochsprunges der 
Schüler A von der SG Egelsbach. Bei den 
Schülern B gab es einen dreifachen Erfolg 
im Kugelstoßen. Als Sieger ging Oliver 
Schwarz mit 8.23 m hervor, dicht gefolgt 
von Ulrich Werkmann, der die Kugel auf 
8,16 m stieß. Platz drei daim für Dirk Mel- 
nelt mit 7,73 m. Auch der Hochsprung der 
Schüler B kotmte mit Jens Dlsser sieg- 
reich gestaltet werden, er kam auf über- 
sprungene 1,35 m. Auf den dritten Platz 
kam Ulrich Werkmann mit 1,25 m. mit 
der gleichen Höhe wurde Marc Kamradt 
vierter. Mit 11.2 sec hatte sich Oliver 
Schwarz" Im 75-m-Lauf klar für Zwischen- 
und Endlauf qualifiziert. Im Endlauf 
schließlich wurde er zweiter mit 11.5 sec. 
Auf dem vierten Platz landete Bj6m 
Schreiber mit 11,9 sec, ebenfalls 11,9 sec 
wurden für den fünften. Andres Kembach 
von der SG Egelsbach, gestoppt. 

Siegreich war die Mannschaft der SG 
Egelsbach auch Im 60-m-Hürdenlauf der 
Schüler B wiederum durch Jens Dlsser. 

der mit einer Zeit von 11.4 sec durchs Ziel 
ging. Im gleichen Rennen plazierte sich 
Sascha Rahmel mit 12.9 sec auf den fünf- 
ten Platz. Auch den 1000-m-Lauf gewann 
ein Egelsbacher, nämlich Andreas Kem- 
bach. Er siegte In 3:33.2 min. Auf Platz 
fünf Steffen Becker in 3:40,5 min und auf 
Platz sechs Marc Kamradt mit 3:41,4 min. 

Nicht zu schlagen war bei den Schülem 
B die Staffel der TSG Wixhausen, die mit 
43,1 sec vor der ersten Staffel der SG 
Egelsbach In der Besetzung Rahmel, Dls- 
ser, Kembach und Schreiber in 44,8 sec 
das Ziel erreichte. Groß war auch das Teil- 
nehmerfeld im Weitsprung und im Ball- 
weitwurf der Schüler B. Hier gab es für 
die SG Egelsbach noch elrmial recht gute 
Plazierungen. Im Weitsprung war es Oli- 
ver Schwarz, der mit 4,27 m zweiter wur- 
de. Auf Platz vier dann Marc Kamradt mit 
genau vier Metem, dicht gefolgt von Jens 
Dlsser mit 3,97 m. Überhaupt stellte die 
SG Egelsbach mit 14 Tellnehmem im 
Weltsprung die größte Dichte dar. Platz 
drei dann im Ballweltwurf für Sascha 
Rahmel mit 42,0 m. 

Gute Ergebnisse gab es auch bei den 
Schülem C der SG Egelsbach. Durch 
Björn Hagenah erreichte man Im Welt- 
sprung mit 4,16 m Platz eins. Wolfgang 
Welgt kam In dieser Disziplin auf Platz 
vier mit 4,10 m. Umgekehrt die Reihenfol- 
ge dann Im Ballweltwurf, den Wolfgang 
Weigt mit 44,50 m für sich entscheiden 
konnte. Hier kam Bjöm Hagenah auf den 
fünften Platz mit 38 m. Auch In den End- 
läufen über 50 m der Schüler C waren die- 
se beiden Athleten vertreten. Aufgrund 
der besseren Vorlaufzelt hatte sich Wolf- 
gang Weigt für den A-Endlauf qualifiziert 
und erreichte hier eine Zelt von 8,5 sec. Im 
Vorlauf war er bereits 8,0 sec gelaufen. 

Bjöm Hagenah konnte den B-Endlauf 
mit 8,1 sec für sich entscheiden. In der 4 x 
50-m-Staffel kam die Egelsbacher 
Schüler-C-Mannschaft In der Besetzung 
Welgt, Glaser, Lösch und Bjöm Hagenah 
mit 31,8 sec als erste durchs Ziel. Dicht ge- 
folgt von der SKG Roßdorf, die mit 32,4 
sec auf den zweiten Platz kam. 

Die beste Plazierung bei den Schülerin- 
nen C erreichte Katrin Klppes Im A- 
Endlauf über 50 m. Sie wurde dritte In 8,1 
sec. Die Staffel der Egelsbacher Schülerin- 
nen C kam auf Platz zwei in der Besetzung 
Kippes, Bemlk, Disser und Lampe mit 
35,2 sec. Bei den Schülem und Schülerin- 
nen D wurden jeweils Dreikämpfe ausge- 
tragen In den Disziplinen 50 m, Welt- 
sprung und Ballweltwurf. 

Tlmo Schwarz mußte sich bei den Schü- 
lem D mit 1544 Punkten knapp dem für 
den VfL Münster startenden Boris Glelts- 
maim geschlagen geben. Gut bei ihm der 
Weltsprung mit 3.15 m. Vierter wurde Jo- 
chen Hartmann mit 1223 Punkten und sei- 
nem besten Ergebnis Im Ballweltwurf mit 
28 m. Die Mannschaftswertung der Schü- 
ler D wurde ebenfalls von den Egelsba- 
chem gewonnen. In der siegreichen Mann- 
schaft standen Tlmo Schwarz. Jochen 
Hartmann. Bjöm Schneider. Sebastian 
Karg und Martin Mähner. Insgesamt kam 
das Team auf 5423 Punkte. Jeweils auf 
den zweiten Platz kamen die Staffeln der 
Schülerinnen D und auch der Schüler D. 

Bei den Schülerinnen D wurde mit dem 
siebenten Platz von Silke Lampe die beste 
Plazierung für die SG Egelsbach erreicht. 
Sie kam Insgesamt auf 953 I'unkte und er- 
reichte Ihr bestes Ergebnis im Weltsprung 
mit 2.72 m. In der Mannschaftsdreikampf- 
wertung kam man auf Platz zwei In fol- 
gender Besetzimg: SUke Lampe. Katrin 
Klppes. Sybille Oster, Nina Lampe und 
Jennifer Grlnstedt. 

WIR HEIRATEN 
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Zwei Elfmeter daneben 

SV Dreieichenhain — Germania Steinheim 2:0 (0:0) 

Klappt's beim 
Schlußlicht 

Recht unzufrieden zeigten sich die Hai- 
ner Anhänger am Sonntag trotz des 2:0- 
Erfolges ihrer Mannschaft, die sie wieder 
an die Tabellenspitze brachte. Zu Gast 
war der Tabellenletzte Steinheim, gegen 
den man einen klaren Sieg erhofft hatte. 
Außerdem wurde man durch das 13:0- 
Schützenfest der Reserve entsprechend 
eingestimmt und erwartete auch bei der 
ersten Garnitur eine Torfülle, 

Die Steinheimer hatten gerade drei Ta- 
ge vorher ihre ersten beiden Punkte auf 
das Konto gebracht, und ihr Torverhältnis 
von 7:23 sprach auch nicht gerade von 
Stärke. Dennoch taten sich die Hainer 
sehr schwer und hatten Glück, daß sie am 
Ende die Oberhand behalten hatten. 

Unverständlich blieb den Zuschauem, 
warum man als Spitzenmannschaft und 
noch dazu vor eigenem Publikum nur mit 
einer Sturmspitze antritt. Diese verhalte- 
ne Spielweise mit viel Quer- und Zurück- 
spiel kam den sehr eifrigen Gästen entge- 
gen, die schon früh bei der Ballabnahme 
störten, jedem Ball nachliefen und ihrer- 
seits Konterangriffe starteten, wobei die 
Hainer Hintermannschaft nicht immer 
den sichersten Eindruck machte. Von ei- 
nem Unterschied zwischen Tabellenersten 
und Tabellenletzten war in keiner Phase 
der Begegnung etwas zu spüren. 

Dementsprechend mager waren auch 
die Tormöglichkeiten, und eigentlich gab 
es hier zur Pause keine zwingende Tor- 
chance. Auch als die Gäste nur mit zehn 
Spielern auskommen mußten, weil einer 
ihrer Akteure eine Zeitstrafe abzusitzen 
hatte, änderte sich nichts. Bei den Hai- 
nem fehlte ganz einfach der Druck nach 
vom. In der 42. Minute schien dennoch das 
1:0 fällig, als der Schiedsrichter einen 
Handelfmeter pfiff, der bei den Gästen ei- 

nige Empörung hervorrief. Doch Schäfer 
setzte dieses Geschenk neben den Pfosten. 

Nach dem Seitenwechsel ging das Spiel- 
chen weiter wie vor der Pause, doch wit- 
terten die Gäste Morgenluft und kämpf- 
ten weiter, wobei sie mitunter in ihren 
Mitteln über das Ziel hinausschössen. So 
kam es in der 66. Minute zu einem Foul an 
Rudolf im gegnerischen Strafraum, und 
diesmal saß der Elfmeter zimi 1:0 im Netz. 
Peter Hönes hatte ihn geschossen. Die 
Freude währte jedoch nicht lange, denn 
schon eine Minuten später ertönte emeut 
ein Elfmeterpfiff, diesmal im Hainer 
Strafraum. Doch die Gäste machten es 
Schäfer nach und zielten fast an die glei- 
che Stelle neben dem Tor. 

So blieb es beim 1:0 bis zur 73. Minute, 
als Rudolf zum 2:0-Endergebnis einschie- 
ßen konnte. Zu diesem Zeitpunkt waren 
wiederum nur zehn Steinheimer auf dem 
Feld, weil einer ihrer Spieler wegen eines 
bösen Fouls die rote Karte gesellen hatte. 
Es muß zugegeben werden, daß Stein- 
heims Torhüter einige sichere Schüsse 
meisterte, sonst wäre das Ergebnis sicher 
höher ausgefallen, was freilich nicht dem 
Spielverlauf entsprochen hätte. 

„Beim nächsten Mal wird's wieder bes- 
ser", erklärte Trainer Sperl nach dem 
Spiel. „Ich weiß auch nicht, was heute mit 
der Mannschaft los weit." 

Es spielten: Redondo, Pilz, J. Müller. 
Schäfer, Hönes, Frank, Rudolf, K. Müller 
Wenz, Nazet (Hassan), Bücher. 

Ein Schützenfest feierte die Re- 
serve bei ihrem 13:0-Erfolg. Ins 
Schwarze trafen T. Hönes (5), Her- 
sel und Weber (je 2), Buchmüller, 
Pompizzi, Gemen (durcli Elfmeter) 
und Pfannemüller. 

Der FC Langen hat am kommenden 
Sonntag beim Schlußlicht der Tabelle, 
dem SV Nauheim anzutreten, der erst ei- 
nen Punkt auf seinem Habenkonto hat, 
dagegen acht Spiele verlor, zuletzt 2:5 
beim SV Hahn. Der Club dagegen kann 
mit einer Serie von 13:1 Punkten in Folge 
aufwarten und hat sich auf dem zweiten 
Tabellenplatz postiert, nur einen Punkt 
hinter dem Spitzenreiter. Vom Papier her 
gesehen gelten die Langener deshalb als 
haushoher Favorit, doch gerade dieser 
Umstand sollte zur Vorsicht mahnen. Das 
Spiel wird erst nach 90 Minuten entschie- 
den sein, und bis dahin gilt, es auch den 
vermeintlich schwächsten Gegner emst zu 
nehmen. 

Ein doppelter Punktgewinn wäre vor- 
teilhaft für den FC Langen, deim es liegt 
durchaus im Bereich der Möglichkeiten, 
daß Spitzenreiter Leeheim beim Tabellen- 
fünften VfR Rüsselsheim Feder lassen 
körmte. Dadurch wäre ein Wechsel an der 
Spitze möglich, die vom FCL übemom- 
men werden könnte. Aber selbst wenn 
Leeheim gewinnt, wäre es von Wichtig- 
keit, auf den Fersen zu bleiben, und sich 
eine gute Ausgangsposition für die folgen- 
den Begegnungen zu schaffen. 

Hektisches Dreieich-Derby 

SKG Sprendlingen — TVD Junioren 1:1 (0:0) 
In einem durch eine schwache Schieds- 

richterleistung geprägten Spiel trennten 
sich die beiden Nachwuchsmannschaften 
aus Dreieich mit einem leistungsgerechten 
Unentschieden. 

Nach der unglücklichen Niederlage am 
letzten Wochenende hatten sich die Hainer 
einiges vorgenommen und begannen die 
Partie recht selbstbewußt. So hatte man 
die SKG recht gut im Griff und einige gu- 
te Chancen. Vor allem Lippert arbeitete 
sich wie schon am letzten Wochenende im- 
mer wieder klare Chancen heraus, vergab 
diese aber im Abschluß meist kläglich. 

Die Sprendlinger erkannten diese Ab- 
schlußschwäche und setzten nun die Ab- 
wehr des TVD unter Druck. Torhüter Mar- 
zano, der einen sehr guten Tag erwischte, 
verhinderte in dieser Phase mehrmals ei- 
nen Treffer. Die Hainer hatten sich aber 
zum Teil selbst zuzuschreiben, daß sie nun 
den Faden verloren. Als Lutz, sein Tempe- 
rament spielte ihm ein Streich, für zehn 
Minuten das Feld verlassen mußte. Aber 
auch der sehr unsichere Schiedsrichter 
trug dazu bei, daß die Partie immer hekti- 
scher wurde. 

Das 1:0 für die Gastgeber zehn Minuten 
nach der Pause resultierte aus einem 
Mißverständnis zwischen Bardonner 
und Kuch. Nach diesem überraschenden 
Rückstand legten die Hainer noch einmal 
zu, doch weder Lippert noch Schuhmacher 
konnten den Torhüter der Sprendlinger 
überwinden. Die Gastgeber blieben durch 
Konter gefährlich, und als der Schieds- 
richter eine klare Abseitsstellung über- 
sah, mußte Marzano gegen den freistehen- 
dsn Stürmer klären. 

In der 78. Spielminute wurde der TVD 
'.ür seine kämpferische Leistung schließ- 
lich doch belohnt. Lutz nahm eine Ecke di- 
rekt mit dem Fuß und ließ dem Sprendlin- 
ger Torhüter keine Chance. Trotz dieses 
Treffers kehlte keine Ruhe im Spiel des 
TVD ein. So ließ sich Schenck in eine Ran- 
gelei mit dem Torwart ein und mußte für 
zehn Minuten zuschauen. Trotz aller Hek- 
tik blieb es schließlich beim leistungsge- 
rechten Unentschieden. 

Es spielten: Marzano, Kuch, Fischer, P. 
Miedtank, Bardormer, Lutz, Heil, Schuh- 
macher, Lippert, Niebert (Stahr) und 
Schenck. 

SSG in Nöten 
Mit der TSG Mainflingen erwarten die 

SSG-Fußballer am Sonntag einen Gegner 
im SSG-Freizeit-Center, der mit 7:9 Punk- 
ten auf dem zehnten Tabellenplatz steht 
und dem Mittelfeld mit Blickpunkt nach 
vom zugerechnet werden kann. Die Lan- 
gener dagegen befinden sich mit 2:12 
Punkten auf dem vorletzten Tabellenplatz 
und warten sehnsüchtig auf ihren zweiten 
Erfolg dieser Runde. 

Ganz zweifellos sind sie besser, als es 
dieser Platz im Keller aussagt, luid gerade 
am vergangenen Sonntag bei der knappen 
Niederlage bei den hochfavorisierten 
Hainstädtem haben sie nur mit Pech ei- 
nen verdienten Punktgewinn versäumt. 

Mainflingen mußte sich am vergange- 
nen Sonntag vor eigenem Publikum dem 
Aufsteiger FC Offenthal mit 1:2 gesclüa- 
gen geben. So ist die Hoffnung im Lager 
der SSG Ijerechtigt, am Sonntag einen 
Sieg zu erringen und den Punktestand 
endlich einmal zu verbessern. Dazu wird 
es allerdings erforderlich sein, daß die 
Torchancen genutzt werden und vor allem 
die Abwehr zu einem sicheren Bollwerk 
wird. Immerhin hatte man in Hainstadt 
2:0 geführt, insgesamt drei Treffer erzielt 
und dennoch am Ende verloren. 

FCO gegen Seligenstadt 
Der Sieg in Mainflingen hat den FC Of- 

fenthal auf den achten Tabellenplatz ge- 
bracht und sicher Motivation gegeben, 
wenn sich am kommenden Sormtag der 
Tabellenfünfte Seligenstadt in Offenthal 
vorstellt. Die Gäste kommen mit der 
Empfehlung eines 3:0-Sieges gegen den TV 
Hausen, so daß ein spannendes Spiel zu 
erwarten ist. Bei einem Offenthaler Sieg 
könnte ein weiteres Vorrücken in der Ta- 
belle möglich sein. , 

Zum Bundesligastart der deutsche Vizemeister 
Mit einem Schlagerspiel eröffnen am 

kommenden Sonntag die Basketballer des 
TV Langen ihre dritte Bundesligasaison, 
denn kein Geringerer als der deutsche Vi- 
zemeister BSC Satum Köln gibt seine Vi- 
sitenkarte in der Georg-Sehring-Halle ab. 
Vorbei sind damit edle Spekulationen 
über die Leistungsstärke der einzelnen 
Mannschaften, ab sofort zählen nur noch 
die erzielten und erhaltenen Körbe. 

Wie stehen die Chancen des T\^? Nun, 
sicher nicht so schlecht, wie es viele viel- 
leicht glauben, detm gerade am ersten 
Spieltag ist vieles möglich, sind die Favo- 
riten noch nicht so in Schwung, leben die 
„Kleinen" von ihrer Kampfkraft und Mo- 
ral. In der vergangenen Saison mußten 
zum Beispiel die hochgelobten Bamberger 
eine unerwartete Niederlage bei der Sai- 
sonpremiere in Langen hinnehmen. Auch 
diesmal haben sich die Giraffen vorge- 
nommen, ihre Haut so teuer wie möglich 
zu verkaufen, denn aus dem vergangenen 
Jahr ist noch eine Rechnung zu beglei- 
chen, als die Kölner kurz vor Schluß mit 
16 Punkten führten, am Ende aber im be- 
kannten Langener Endspurt total unter- 
gingen und glücklich mit einem Punkt' 
Vorsprung über die Zeit kamen. 

Aus dieser Mannschaft sind bei den Gä- 
sten nur noch vier Akteure dabei, nämlich 
die Nationalspieler Zander, Jackel, Baeck 
und Kater. Sicher nicht dabei sind der 
neue Amerikaner Linton Towns, der auf- 
grund seiner Wechselsperre noch einige 
Wochen zuschauen muß, und der in Alas- 
ka studierende Ex-Langener Hans Gnad, 
der erst im nächsten Jahr für die Dom- 
städter auf Korbjagd gehen will. Unsicher 
ist auch noch, ob der Ex-Hagener Hunger, 
ein 2,10 Meter großer Deutsch-Amerika- 
ner, seine Freigabe hat und für die Kölner 
auflaufen darf. In diesem Fall darf wohl 
damit gerechnet werden, daß die Kölner 
einen weiteren, ab sofort spielberechtig- 
ten Amerikaner einsetzen werden. Dabei 
ist auch Nationalspieler Uwe Sauer, der 
aus den Vereinigten Staaten zurück nach 
Köln gekommen ist. Es ist also allerhand 
möglich bei den Gästen, doch eines dürfte 
sicher sein, nämlich, daß sie eine starke 
Mannschaft aufbieten werden. 

Der TV Langen wird in der bekannten 
Aufstellung antreten, also auch m't den 
Neuzugängen Joe Whitney und Achim 
Zedler. Lediglich Stefan HenneckCn ist 
erst ab dem 1. Oktober spielberechtigt 

und muß dieses eine Mal noch zuschauen. 
Von entscheidender Bedeutimg körmte 

— wie im vergangenen Jahr — die Zu- 
schauerunterstützung von den Rängen 
werden. Damals brachen die Gäste im 
Schlußangriff der Giraffen unter den be- 
geisterten Anfeuerungsrufen der TV-Fans 
geradezu zusanmien, und es wäre toll, 
wenn es gegen diesen renommierten Geg- 
ner wieder eine entsprechende Kulisse gä- 
be. Spielbeginn am konmienden Sonntag 
in der Georg-Sehring-Halle ist 15.00 Uhr, 
eine gute Gelegenheit, den Sonntagsnach- 
mlttagsspazierung mit einem Besuch bei 
den Giraffen zu verbinden. 

Sieg der SVD-Soma 
Gegen SV 80 Mühlheim kam die Soma 

der SVD-Fußballer zu einem 2:l-Erfolg. 
Jeschke brachte seine Mannschaft vor der 
Pause in Führung, imd Schwab erhöhte in 
der zweiten Halbzeit auf 2:0, ehe die Gäste 
mit dem Schlußpfiff zum Anschlußtreffer 
kamen. 

Am Samstag um 16 Uhr ist die Mann- 
schaft zu Gast bei der Spielvereinigung 
Weiskirchen. 

Kopf-an-Kopf-Rennen 
geht weiter 

Mit 12:2 Punkten steht der SV Dreiei- 
chenhain auf Grund des besseren Torver- 
hältnisses vor den punktgleichen Läm- 
merspielem auf dem ersten Platz der Of- 
fenbacher Kreisliga A. Mit einem Spiel 
weniger und 10:2 Punkten lauert Mühl- 
heim auf dem dritten Rang vor Hainstadt 
mit 10:4 Punkten. Das Kopf-an-Kopf- 
Rennen geht also weiter. 

Am kommenden Spieltag scheinen die 
Hainer die besten Karten zu haben, was 
die Einschätzimg nach Tabellenstand an- 
geht, denn sie müssen beim Drittletzten 
Rumpenheim antreten. Lämmerspiel er- 
wartet den Tabellenzwölften VfB Offen- 
bach, Mühlheim ist beim Sechsten Klein- 
Welzheim zu Gast, und Hainstadt spielt 
beim Siebenten SKG Sprendlingen. 

Der SVD-Anhang hofft, daß die Mann- 
schaft eine bessere Vorstellung als beim 
glücklichen 2:0-Erfolg gegen den Tabellen- 
letzten gibt, um die Spitze zu halten. 

Langener 
bei der „Süddeutschen" 

Orhan Erogul, stärkster Spieler Hes- 
sens und neues Mitglied im 1. Langener 
Billard-Club, besucht am 28. September 
die Süddeutsche Meisterschaft im Ein- 
band. Diese wird in Spiesen-Elbersberg 
(Saarland) ausgetragen. Es handelt sich 
hierbei um die Qualifikation zur Deut- 
schen Meisterschaft. 
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Kreisliga B 
Offenbach West 
SG Dietzenbach — FT Oberrad 
SG Götzenhain — Zrinski Offenbach 
Türk. SV Neu-Isenb. — TG Sprendl. 
Italsud Offenbach — SG Rosenhöhe 
Susgo Offenthal — Sparta Bürgel 
FV 06 Sprendl. II — TSG N.-Isenburg 

j SC Steinberg — TV Dreieichenhain 
TuS Zeppelinheim — Eiche Offenbach 

1. SG Dietzenbach 8 21:7 
2. Türk. SV Neu-Isenburg 7 23:4 
3. SG Götzenhain 7 19:8 
4. SG Rosenhöhe 8 11:5 
5. Susgo Offenthal 7 23:11 
6. TV Dreieichenhain 7 12:7 

! 7. TSG Neu-Isenburg 8 20:15 
8. TG Sprendlingen 7 7:7 
9. SC Steinberg 8 15:14 

10. BSC 99 Offenbach 7 13:9 
11. TuS Zeppelinheim 7 9:12 
12. Eiche Offenbach 8 16:20 
13. Italsud Offenbach 8 11:22 
14. FV 06 Sprendlingen II 7 5:14 
15. FT Oberrad 6 6:14 
16. Sparta Bürgel 8 10:29 
17. Zrinski Offenbach 8 8:31 
Am nächsten Sonntag (28. September) 
spielen: SG Rosenhöhe — SG Götzenhain, 
Zrinski Offenbach — Susgo Offenthal, 
Sparta Bürgel — TuS Zeppelinheim, Eiche 
Offenbach — FV 06 Sprendlingen II, BSC 
99 Offenbach — SC Steinberg, TV Dreiei- 
chenhain — Türk. SV Neu-Isenburg, TG 
Sprendlingen — SG Dietzenbach, FT 
Oberrad — Italsud Offenbach. 

5:0 
2:1 
3:0 
1:5 
9:1 
2:2 
2:0 
2:2 

14:2 
12:2 
12:2 
11:5 
10'4 
9:5 
9:7 
8:6 
8:8 
7:7 
5:9 
5:11 
5:11 
4:10 
3:9 
3:13 
1:15 

Derbygegner Walldorf 
noch ohne Niederlage 

In der Landesliga Süd bringt der neimte 
Spieltag für die SGG emeut ein „Derby", 
denn sie muß am kommenden Sonntag 
um 15.00 Uhr beim Nachbarn SC Rot-Weiß 
Walldorf antreten. Der Tabellenfünfte 
Walldorf startete glänzend und hatte nach 
vier Spieltagen schon 7:1 Punkte auf sei- 
nem Konto. Zuerst gewann die Mann- 
schaft in Bad Orb zum Auftakt der neuen 
Saison 5:3, und bereits im zweiten Spiel 
wurde der augenblickliche Spitzenreiter 
und Favorit auf die Meisterschaft, Bad 
Homburg, mit 2:1 an die Sandelmühle zu- 
rückgeschickt, es war dies die bisher einzi- 
ge Niederlage für die Spielvereinigung. 
Im dritten Spiel holte man am Bieberer 
Berg in einem torreichen Treffen (4:4) ei- 
nen Punkt und schlug daim Lampertheim 
im Heimspiel 3:1. Die folgenden vier Be- 
gegnungen endeten daim allesamt Unent- 
schieden, auch bei den letzten beiden 
Heimspielen gegen Hanau 93 (2:2) und den 
KSV Klein-Karben (1:1) sowie auswärts in 
Steinheim (2:2) und am letzten Spieltag im 
„Ortsderby" beim Nachbam SKV Mörfel- 
den (1:1) gab es Punkteteilungen. 

Statistisch betrachtet haben die „Rot- 
Weißen" eigentlich nur nach Punkten die 
Nase vom, ebenso wie in der Tabelle, wo 
die SGE mit 8:8 Zählem auf Rang 10 zu 
finden ist. Beim Vergleich des Torveriiält- 
nisses hat die SGE sogar ein leichtes Plus 
um einen Treffer, 21:15 Tore gegen 20:15 
von Walldorf. Wenn am Sonntag aber bei- 
de Mannschaften auf dem Platz in Wall- 
dorf stehen, dann dürfte nur eines zählen, 
nämlich der Derbycharakter des Spieles. 

Zwar hat sich die SGE gegenüber dem 
Voijahr personell stark verändert, von 
der letzten Begegnung in Walldorf — die 
SGE gewann am 3. April dieses Jahres 3:1 
— sind mit Sicherheit nur noch Erwin Ur- 
stadt, Peter Fischer und Andreas Zwil- 
ling, der ja bekanntlich aus Walldorf 
stanmit, diesmal mit dabei. Beim Gastge- 
ber aber gibt es noch immer die Komhu- 
bers, Jäschke, Cupo, Zensner, um nur eini- 
ge zu nennen. Die SGE wird in diesem 
„Derby" beweisen müssen, ob die Lei- 
stungskurve sich stabilisiert und nach 
oben weist. Der Leistungsabfall der ge- 
samten Mannschaft nach der 2;0-Führung 
am letzten Sonntag gegen die Kickers- 
Reserve darf sich in Walldorf nicht wie- 
derholen. sonst hat man wohl kaum eine 
Chance auf einen Punktgewinn. Demge- 
genüber steht aber auch die starke letzte 
Viertelstunde in Bad Homburg, wo man 
nur durch einiges Pech einen verdienten 
Punktgewinn verpaßte. Die Chance jeden- 
falls, dem Gastgeber Rot-Weiß Walldorf 
die erste Niederlage beizubringen, besteht 
für die SGE. Ob sie allerdings von Trainer 
Dieter Rudolf und seiner neuformierten 
Truppe genutzt werden kann, muß sich 
am Sormtag ab 15.00 Uhr in Walldorf zei- 
gen. 
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SGEn 
muß wieder punkten 

Nach zwei Niederlagen in Folge muß die 
SGE II emeut auswärts, und zwar bei der 
Spielvereinigung Seeheim-Jugenheim, 
antreten. In der Tabelle der B-Liga Darm- 
stadt findet man die zweite Mannschaft 
der SGE mit 6:10 Punkten auf Rang 14. 
Der kommende Gastgebt. Seeheim hat 
nur einen einzigen Pluspunkt (7:9) mehr 
auf seinem Konto und steht auf R^g 10 
praktisch im Mittelfeld der Tabelle. Die 
Spieler von Trainer Kurt Wannemacher 
müssen sich nun wieder um Pluspunkte 
bemühen, wenn sie nicht noch weiter an 
das Tabellenende abmtschen wollen. 

Die Voraussetzungen in Seeheim- 
Jugenheim erscheinen nicht einmal 
schlecht, deim bisher konnte der kommen- 
de Gastgeber noch kein einziges seiner 
vier Heimspiele gewiimen. Gegen die SSG 
Darmstadt, Alsbach und Rot-Weiß Darm- 
stadt gab es ein torloses Unentschieden, 
und der Spitzenreiter Roßdorf gewann 
dort 3:1. Die Abwehr erscheint bei bisher 
nur acht Gegentreffern als der stärkste 
Mannschaftsteil, während man es im An- 
griff auf nur ganze sechs Tore brachte. So 
gesehen haben die Reservisten der SGE 
durchaus ihre Chance, einen oder viel- 
leicht gar beide Punkte zu entführen. 
Spielbeginn in Seeheim-Jugenheim am 
Sonntag um 15.00 Uhr. 

Mißglückte Generalprobe 

TV Langen — SG Egelsbach 19:25 (9:13) 

Wetm es stinunt, daß nach einer miß- 
glückten Generalprobe eine gelungene 
Premiere erfolgt, so kann sich die TGS 
Walldorf, der erste CJegner der TVLr 
Handballer in der Punktrunde, am morgi- 
gen Samstag auf einiges gefaßt machen. 

Die Creneralprobe der Conrad-Truppe 
anläßlich des Abschieds von Dieter Ro^- 
mans aus der „Ersten" gegen den Erzriva- 
len Egelsbach mißlang gründlich. Den 
besseren Start in dieser Begegnung hatten 
die Einhelmischen. „Abgänger* Rogh- 
mans, der mit fünf Trefifem noch durchaus 
überzeugen koimte, erzielte bis zur 4:3- 
Fühnmg alleine drei Tore. Dies wai- je- 
doch die letzte Führung der „Weißen" ge- 
gen die „Grünen". 

Indiskutable Abwehrleistiingen und un- 
zureichende Angriffsaktionen der TVler 
ermöglichten den Gästen sechs Treffer in 
Folge. Den Tore-Abstand konnten die Ein- 
heimischen bis zum Ende der Begegnung 
zwischenzeitlich auf bestenfalls drei Tref- 
fer verkürzen. Man hatte somit nie das 
Gefühl, daß Bernd Freyeimuth und Co. 
den Gegner noch emsthaft würden gefähr- 
den können. Der Sieg des Merk-Teams, 
das wesentlich motivierter wirkte, war 
insgesamt völlig verdient. 

Es spielten für Langen: Driessen, Sta- 
teczny; Dobben, Harald und Horst Wer- 
witzke, Rath, Ragan, Freyermuth und 
Roghmans; für Egelsbach: Behr, Merk, 
Klaus und Peter Süß, Wilhelm, Schubert, 
Zschemeck, Meinelt. 

vorwiegend 

Flimmerkiste 

,,So, jetzt ist nur noch meine 
Frau oben!" 

„Früher hatte ich ja wenig- 
stens noch den Genuß, beim 
Frühstück die Anzeigen le- 

sen zu können!" 

„Ich liebe diese Filme mit 
Happy-End!" 

Vom Gegenteil überzeugt 
Humoreske aus Texas 

Gedränge herrschte im kleinen Ge- 
ricKtssaal von Bottie Creek in Tfexas. 
Fast sämtliche Bürger des Städtchens 
hatten sich dort zusammengefunden, 
um einem ungewöhnlichen Prozeß 
beizuwohnen. Auf dem Armesünder- 
bänkchen saß der 95jährige Farmer 
Edgar Holiday. Er hatte - man moch- 
te es kaum glauben - seinen Hausarzt 
in gröblicher Weise mißhandelt. 

„Sie sind ein unbescholtener Mann, 
Mr. Holiday", begann der Richter das 
Verhör. „LJm so unverständlicher ist 
es, daß Sie sich einer Gewalttat schul- 
dig gemacht haben sollen. Der poli- 
zeilichen Vernehmung zufolge haben 
Sie dem hier anwesenden Zeugen Dr. 
Wilkins eine Ohrfeige gegeben - ist 
das richtig?" 

„Natürlich, Sir", sagte der Greis. 
„Und dann stießen Sie den Doktor 

vom Stuhl?" fuhr der Richter fort. 
„Jav/ohl, das tat ich, Sir!" 
„Und als Dr. Wilkins wieder aufge- 

standen war, jagten Sie ihn durchs 
Zimmer?" 

„Selbstverständlich, Sir!" 
„Und dann schleuderten Sie ihm 

seine eigene Tesche an den Kopf?" 
„Stimmt, Sir!" sagte Mr. Holiday 
„Und zu guter Letzt haben Sie Dr. 

Wilkins einfach am Kragen gepackt 
und aus Ihrer Wohnung geworfen, so 
daß der Doktor fast die Treppe hin- 
untergefallen wäre, nicht wahr?" 

„Richtig. Auch das tat ich!" 
Jetzt schüttelte der Richter den 

Kopf. „Aber Mr. Holiday", sagte er 
vorwurfsvoll, „nach einem so langen 
Leben sollten Sie doch ein bißchen 
Selbstbeherrschung gelernt haben! 
Wie konnten Sie sich nur zu dieser 
Handlungsweise hinreißen lassen?" 

Der rüstige Greis blickte den Rich- 
ter böse an. 

„Das will ich Ihnen sagen", ent- 
gegnete er; „Schuld war der Doktor 
selbst! Er hatte nämlich allen Ernstes 
behauptet, ich litte an Altersschwä- 
che und gehöre ins Bett - und da war 
es doch Ehrensache, daß ich ihn vom 
Gegenteil überzeugte!" 

Zeit für kleine Vergnügungen 

Ich traf eine Bekannte, nennen wir 
sie Frau Schulze. Ich hatte .sie einige 
Zeit nicht gesehen und fragte: „me 
geht es Ihrer Tbchter?" 

„Vielen Dank für die Nachfrage", 
sape Frau Schulze. „Meiner Tbchter 
geht es vorzüglich. Sie ist ausgespro- 
chen gut verheiratet!" 

„Ihr Mann ist nett?" 
„Mehr als das. Er verwöhnt sie nach 

Strich und Faden, wie man so sagt. 
Beispielsweise macht er alle Besor- 
gungen. Er kauft ein, er holt die Bröt- 
chen und besorgt die Milch. Femer 
wäscht er ab, macht die Betten, wischt 
Staub, scheuert die Wohnung und 

Besichtigung 

„ Kann ich dieA Uertümer des Schlos- 
ses besichtigen?" fragte der neugieri- 
ge Tburist. 

„Bedauere sehr", antwortete der 
Verwalter, „die gnädige Frau und ihre 
Tochter sind ausgegangen." 

putzt die Schuhe. Außerdem kocht er 
Kaffee, schält die Kartoffeln, bereitet 
das Mittagessen, beaufsichtigt die Kin- 
der und fuhrt den Hund auf die Stra- 
ße. Kurzum..." 

„Kurzum...?" 
„Kurzum: Meine Tochter kann sich 

ganz sich selbst und ihren kleinen 
Vergnügungen widmen!" 

Da hat sie es wirklich fein!" nickte 
ich. „Und wie geht es Ihrem Sohn?" 

Jetzt zog Frau Schulze die Stirn in 
Falten. „Dem geht's leider gar nicht 
fut!" sa^e sie. „Beispielsweise seine 

rau: Die widmet sich nur sich selbst 
und ihren kleinen Vergnügungen, und 
der Ärmste muß einkaufen, Brötchen 
holen, Milch besorgen, Kartoffeln 
schälen, kochen, abwaschen. Staub 
wischen, Betten machen, die Woh- 
nung fegen, Schuhe putzen, die Kin- 
der beaufsichtigen und den Hund auf 
die Straße führen. Kurzum..." 

„Kurzum?" 
„Kurzum! Mein Sohn ist ausgespro- 

chen schlecht verheiratet!" 

Kennen Sie den schon? 

Jupp sitzt im Zug einem Herrn 
gegenüber, dessen zwei Kinder wie 
wild herumtoben. Schließlich sagt 
Jupp ungehalten: „Bringen Sie 
endlich Ihre beiden Bengel zur Ru- 
he, sonst gibt es Ärger!" 

Daraufhin der Mann seelenru- 
hig: „Mein lieber Herr, der Kleine 
hat gerade unsere Fahrkarten aus 
dem Fenster geworfen, der Große 
einen Hundertmarkschein zerris- 
sen, außerdem habe ich meine Frau 
auf dem Bahnsteig stehengelas- 
sen und sitze zudem im falschen 
Zug. Und da glauben Sie, Sie könn- 
ten mir Ärger machen?" 

* 
Maier hat einen Verkehrsunfall 

gehabt und sucht nun einen 
Rechtsanwalt auf, dem er den Un- 
fall schildert. 

„Der Fall ist etwas kompliziert", 
meint darauf der Anwalt. „Wenn 
ich Sie richtig verstanden habe, 
müssen wir dem Gericht glaub- 
haft machen, daß der Radfahrer, 
den Sie umgefahren haben, mit 
hundert Sachen in die Kreuzung 
schoß, und daß die Katze, die von 
rechts auf die Straße lief, so groß 
war, daß sie Ihnen völlig die Sicht 
nahm!" 

Ein Pferd steht auf der Wiese 
und ärgert sich über den hölli- 
schen Lärm, den ein paar Spatzen 
machen. Schließlich dreht sich das 
Pferd um und sagt energisch: 
„ Wenn ihr nicht sofort aufhört mit 
dem Spektakel, bleibt heute mein 
Delikatessenladen zu!" 

„ Wieviel kostet es, meiner Nase 
eine andere Form zu geben?" fragt 
die Patientin den berühmten 
Schönheits-Chirurgen. 

„Dreitausend Mark", antwortet 
er. 

„So viel? Geht es nicht auch bil- 
liger?" 

„Aber sicher! Sie können auch 
gegen eine Ulegraphenstange lau- 
fen!" .j. 

Beim Mittagessen sagt die jun- 
ge Ehefrau: „In der Zeitung steht, 
daß der Mensch im Jahr drei Kilo 
Salz zu sich nehmen muß, um ge- 
sund leben zu können!" 

„Das mag schon sein', meint der 
Mann und schluckt krampfhaft an 
seiner Suppe, „aber bestimmt 
nicht auf einmal!" 

„Es hat geklappt!" strahlt Wal- 
ter. „Der alte Kauzfeld gibt mir 
seine Tbchter und leiht mir 50 Mil- 
le!" Dann fügt er nachdenklich hin- 
zu; „Umgekehrt wär's mir natür- 
lich lieber gewesen..." 

„Sind Sie schon mal auf Zucker 
untersucht worden?" fragt der 
Arzt. 

Patient: „Nein, Herr Doktor, nur 
auf Schnaps und Zigaretten..." 

* 
„Ich träume davon, eine Million 

im Monat zu verdienen wie mein 
Vater!" 

„Was? Dein Vater verdient eine 
Million im Monat?" 

„Nein, aber er träumt auch da- 
von!" 

* 
Mutter zu ihrem Söhnchen: 

„Heute mußt du aber recht schön 
artig sein, denn Papa hat eine 
schlimme Hand und kann dich 
nicht verhauen!" 

* 
„Dein Mann hat mir gestern er- 

zählt, er führe zu Hause ein richti- 
ges Hundeleben", sagt die Freun- 
din. 

„Allerdings", bestätigte die Gat- 
tin. „Er kommt mit schmutzige 
Schuhen nach Hause, macht es sich 
am Ofen bequem, knurrt und 
lauert aufs Essen!" 

t- 
Elli: „Sag mal, wie pefällt dir 

;ste Fc 
usgezi 

test du in Wirklichkeit aussehen!" 

. ! gejo 
meine neueste Fotografie?" 

Lilli: „Ausgezeichnet! So soU- 

Irmgard geht zum Augenarzt. 
Dieser untersucht sie genau und 
fragt schließlich: „Schielen Sie 
schon immer?" 

Darauf Irmgard: „Nein, eigent- 
lich erst seit zwei Jahren. Da ha- 
ben nämlich meine Zwillinge das 
Laufen gelernt!" 

r 

Rätsel-Rafen 

Silbenrätsel Mixrätsel Rätselgleichung 

Schachaufgabe Nr. 39 

Matt in zwei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kh2, De2, Tc6, g6, La7, 
h7, Sb2. f3; (8) 
Schwarz: Kd5, Da3, Lb5, 
Bd6, n; (5) 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: a - al - as - bin - da - 
do - do-e - e - e - gal - halts - ho-i - in - 
ka - lar - le - Ii - Ii - los - me - mi - ne - 
ne - ne - nor - ra - ra - se - se - to - ver - 
wo - zu - sind 13 Wörter folgender 
Bedeutungen zu bilden: 
1. Fotoapparat, 2. Staat in den USA, 
3, biblischer Prophet, 4. Zeichenge- 
rät, 5. Fragewort, 6. leer. 7. eine 
Muse, 8 Strom in Afrika, 9. Sumpf- 
gras, 10 Männername, 11 englischer 
Hafen, 12 tropisches Harz, 13 nor- 
disches SchicKsalsgöttin. 
Die ersten und dritten Buchstaben 
-jeweils von oben nach unten gele- 
sen - ergeben nacheinander die 
Hauptstädte von vier deutschen 
Bunaesländern. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: 

a e e i u 
sind den folgenden Mitlauten 

drschntrgt 
so beizuordnen, daß sich ein Spruch 
ergibt. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten 
Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen 
Nadelbaum südlicher Länder. 

LAVA + PER 

DIA 

ALT 

+ RINNE 

-I- LINDE 

GENIE 4-RUIN 

DEN -f LANG 

= ugs.: endlo- 
ses Gerede 

= Ureinw. 
Amerikas 

= ägypt. Fluß- 
mündung 

= Techniker- 
titel 

= Staat in 
Europa 

Füllrätsel 
Die Konsonanten - an den richti- 

gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben eine Bauern weisheit. 

wnndbnnztgvrkttnkmmtnh 
rtrwntrgrttn. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: al - bahn - be - ben - 

bo - dig - ein - er - ern - fehl - frei - ga - ge 
- gen - keit - la - lauf - len - 1er - Ii - ne - 
ren - rieht - roll - satz - schwin - spie - 
stel - stemm - ster - tau - to - sind 10 
Wörter nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden; 1. kostenloses 
Hasenbein, 2. weibl. Urname, 3. Tempo 
der Urteilsvollstreckung, 4. Abseits- 
wettel-, 5. beschäftigte sich spanischer 
Fluß mit einem Budi?, 6. Narren einer 
Vereinigung des Aluminiumzeichens, 
7. Schweratnletenkrümmung, 8. Ent- 
frosterhausflur, 9. Einzelsprungan- 
weisung, 10. Kugelverkehrsmittel. 
Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine „in 
der Nähe unwirksame Schlechte 
Angewohnheit". 

I Hier darf gestohlen werden 
Man - Ski - Otto - Chef - ih 

Jedem der vorstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden. Die 
jjbestohlenen" Begriffe ergeben, der 
Reihe nach gelesen, ein anderes 
Wort für Glücksbringer. 

Schüttelrätsel 
Step - Nora - Gras - Fort - Lena -Ober 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben ergeben ein großes auf Papier 
gedrucktes Bild. 

Neu- 
Schöp- 
fung 

—T Name 
der Ver- 
gangen- 
heit 

früheres 
chine- 
sisches 
Gewicht 

Ausruf 
—f weibl. 

Mär- 
chen- 
gestslt 

best. 
Artikel 
(4f8ll) 

Schuh- 
farmer, 
-Spanner 

itat. 
Adria* 
hafen 

Papst- 
krone 

engl. 
Frauen- 
kurz- 
name 

Spiel- 
leitung 

Gleit- 
bahn, 
Förder- 
anlage 

> 
T T ▼ merfcig. 

knapp 
una 
wuchtig 

f 
► 

T f 

ital. 
Kloster- 
bruder/ 
Kurzw. 

*■ Scharf- 
richter * 

Stadt 
auf Si- 
zilien 

6e- 
brauchs- 
gegen- 
stand 

Monats- 
mitte 
im röm. 
Kalender 

Süd- 
west- 
afrika 

erfor- 
derlich 

r 

T T 

Gebirge 
auf 
Kreta 

negativ 
gelade- 
nes Teil- 
chen r 

▼ enge 
Ver- 
bindung 

engl. 
Männer- 
kurz- 
name 

► Riese 

L 
T 

er- 
quicken 

Stadt 
bei 
Arras 

Bestand- 
teil d. 
Benzins 

► bevor > 
▼ 

Ärger, 
VerdruB > 

T friiherer 
türki- 
scher 
Titel 

italie- 
nisch: 
zwei r 

latei- 
nisch: 
König 

Tochter 
des Tan- 
talus 

Wert- 
loses ► 

T ▼ Urein- 
wchner 
Japans 

in- 
disches 
Gewicht 

> 
f 

r 

aus 
tief- 
stem 
Herzen 

► 
Oper 
von 
lortzing 

f ■ 3® 
latei- 
nisch: 
Ich 

Insel 
bei 
Sumatra 

Spende, 
ee- 
schenk 

► 
männl. 
Vamame 
(Kurz- 
form) 

> 
F 

Gesucht wird x! 
a-(-b-l-c-d = x. 

Es bedeuten: 
a) Gegenteil von kurz, b) Strom in 
Sibirien, c) Flächenmaß, d) best. 
Artikel im 4. Fall 

X = germanischer Volksstamm. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstenenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuch- 
stabe hinzuzufügen, so daß neue 
sinnvolle Wörter entstehen. Die 
angehängten Buchstaben ergeben 
einen athen. Staatsmann. 

Tal - Leib - Mode - Mal - Tran - Wal 
- Halt - Gau. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Dq3 x g7 f!, Tg6 x g7,2. La 1 
X g7t, Kh8 • gS, 3. Lg7 - eSt. Lc8 - g4,4. 
Tgl X g4 matt. 
Das Abzug-Schach war der eigentliche 
Clou! 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Blech- 
büchse, 2. Unternehmer, 3. Carmen, 4. 
Höchstgeschwindigkeit, 5. Messerat, 6. 
Abschlagszahlung, 7. Cocktailparty, 8. 
Herrendiener, 9. Einstandspreis, 10. 
Rosenkreuzer - Buchmacher. 

Hier darf gestohlen werden: 1. Men- 
genlehre 

Schüttelrätsel: Mode - Osten - Falte 
-Alter = Mofa. 

Zahlenrätsel: 1. Keller, 2. Radius, 3. 
Escudo, 4. Ungarn, 5. Tirana, 6. 
Zement, 7. Eirene — Kreutzersonate. 

Besuchskarte: Segelfliegerin. 
Mixrätsel: Bastard, Armatur, Nou- 

gat, Kastanie, Roboter, Alabaster, 
unbedacht, Baseball — Bankraub. 

Füllrätsel: Abessinien - Neuseeland 
-Argentinien - Indonesien. 

Ratselgleichung: a) Kar, b) Ar, c) 
Ober, d) er, e) Olga, f) Ga, g) Dur, h) Ur 
X = Kobold. 

Im Handumdrehen: Tara - Aster - 
Hans - Rabe - oben = Arsen. 

Schwedenrätsel 
PBBBTiaaJBABa 

RZAEHLUNGHECKER 
I AOBA ERBUNT E NBA 
ERLBFIBERBBLEAO 
SBAV EBABT E L LBUB 
L PBBN I NABRBOR F F 
IATABRBROONBEBJ 
NUMMERBENTEBEGO 
GKBONEGABITALER 
BECKBRE L I KTBLOD 

|i I.i I .'Ii 
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SSG-HandbaUer 

vor dem Rundenstart 

Am Sonntag geg«n Epi>ertshaiisen 
Am kommenden Sonntag, dem 28. Sep- 

tember, um 19.00 Uhr ffillt für die erste 
Herrenmannschaft der SSG der Start- 
schuß zur Punktrunde 1986/87. Erster 
Gegner in der Reichweinhalle ist der TAV 
Eppertshausen. Gegen diese Mannschaft 
hat die SSG noch eine Rechnung zu beglei- 
chen, denn im Mai dieses Jahres wurde 
man von Eppertshausen aus dem Pokal 
geworfen. Leider muß Trainer Bönig auf 
Ingo Krech verzichten, der sich noch im 
Urlaub befindet. Trotz dieses Handicaps 
ist der Ausgang des Spiels völlig offen. 

Seit Ende Juli haben sich die L,angener 
auf die Punktrunde der Kreisklasse Ost 
vorbereitet. In der Ferienzeit wurde die 
erste Kondition auf der Aschenbahn erar- 
beitet. Nachdem die Sporthallen wieder 
geöffnet waren, stand an jedem Wochen- 
ende ein Testspiel oder ein Turnier auf 
dem Plan. Des öfteren wurde vor dem 
Spiel noch ein Training abgehalten, so daß 
die Spieler manchmal bis an die krAfte- 
mäßige Grenze belastet wurden. 

In den Vorbereitungsspielen gab es Sie- 
ge gegen Gustavsburg, SKG Sprendlin- 

• gen, TG Dietzenbach, TuS Griesheim II 
und BSC Urberach sowie Niederlagen ge- 
gen Ober-Roden und Mörfelden. 

Zum Kader der ersten Herrenmann- 
schaft werden voraussichtlich gehören: 
Thorsten Brand, Adolf Dick, Manfred 
Wannemacher, Thomas Lenhardt, Thomas 
Marenbach, Stefan Schäfer, Martin Lötz, 
Gerhard Steitz, Ingo Krech, Robert 

Hamjn, Horst Vollhardt, Dietmar Al- 
brecht und Norbert Maurus. 

Als Meisterschaftsfavorit gilt in diesem 
Jahr der TV Münster, aber auch der Tuspo 
Obemburg, dem SC Michelstadt und dem 
FC Hösbach werden Chancen eingeräumt. 

Die SSG selbst hat sich einen Platz im 
vorderen Mittelfeld zum Ziel gesetzt. Soll- 
te die Mannschaft die eklatante Ausw&rts- 
schwSche des vorigen Jahres Iseheben 
können, wäre sogar ein Tabellenplatz wei- 
ter vorne möglich. 

Hier die Termine für die ersten Spiele 
der SSG 
Sonntag, 28.9., 

19.00 SSG — Eppertshausen 
Samstag, 4.10., 

19.30 Kirch-Brombach II — SSG 
Sonntag, 12.10., 

19.00 SSG — Obemburg II 
Sonntag, 19.10., 

17.00 Großostheim — SSG 
Samstag, 25.10., 

19.00 SSG — Dorf-Erbach 

lan^merZatung 
Ihre Heimalzfiitijnq 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

HAINER WOCHENBLATT 

V 11..< ! 

TVLrHandballer 
starten in die Saison 

Am morgigen Samstag ffillt für die 
TVL-Handballer der Startschuß zur kom- 
menden Punktrunde. Um 19 Uhr wird die 
Begegnung in Walldorf in der Okrifteler 
Straße zwischen der Lohnes-Truppe und 
dem Team von Werner Conrad angepflf- 
fen. In jedem Fall steht den TVlem ein 
sehr schwerer Gang bevor, hat sich doch 
die TGS Walldorf allem Vernehmen nach 
bedeutend verstärkt. An einen deutlichen 
TVtrSieg zu denken, wie ihn Bernd Frey- 
ermuth und Co. beim 25:17-Erfolg im ver- 
gangenen Jahr in Walldorf landeten, wäre 
deshalb vermessen. 

Obwohl auch Verletzungssorgen das 
TVL-Team plagen, wird bei konzentrier- 
ter und geschlossener Mannschaftslei- 
stung dennoch ein Sieg der Langener in 
Walldorf möglich sein. Wichtig wäre ein 
erfolgreicher Auftakt, da dieser das 
Selbstbewußtsein jeder Mannschaft hebt. 
Deshalb ergeht die Bitte an dleTVL-Fans; 
Unterstützen Sie Ihre Mannschaft bei die- 
ser schweren Aufgabe zahlreich und laut- 
stark! Für Icnistemde Spannung ist jeden- 
falls gesorgt. 

Abfahrt zu diesem Spiel 17,45 
Uhr am Jahnplatz bei vorhanoenen Mit- 
fahrgelegftiheiten. 

Sonntag, 28. September 
TSV Braunshardt II — TVL II 11 Uhr 
(neue Halle an der Eisenbahn) 
TVL III — TSV Braunshardt 19.30 Uhr 

Auftakt 
in Groß-Zimmem 

Zum Auf .'.akt der neuen Runde, muß die 
erste Herrenmannschaft der SGE- 
Handballer, em Samstag, dem 27. Sep- 
tember, um 19.30 Uhr behn TV Groß- 
Zlmmem antreten. Nach gründlicher Vor- 
bereitung auf die neue Saison ist man be- 
stens gerüstet. Im letzten Jahr konnte die 
SG Egelsbach ein Unentschieden beim TV 
erzielen. Wunsch-Ergebnis der Mann- 
schaft um Spielertrainer Manfred Merk 
wäre ein doppelter Punktgewinn. Abfahrt 
am Berliner Platz ist un; 18.00 Uhr. 

So schwungvoll wie hier Uwe Müller im Fokaikampf gegen Arheilgen will die SSG in 
die Punktrunde starten. 

lOOjährige 
Erfahrung 
ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhatten Sie sie kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstadter StraBe 26,6070 Langen 
Telefon 06103-21011 • Seil 1885 

Torwart Dechert 

rettete ersten Heimsieg 

SV Dreieichenhain — TSV Hanau 1860 18:16 (9:9) 
Im ersten Heimspiel der neuen Saison 

empfing der SVD den Aufsteiger TSV Ha- 
nau 1860. Vor Beginn des Spiels warnte 
Trainer Dieter Groß seine Mannschaft, 
den Gegner auf die leichte Schulter zu 
nehmen, zumal die Hanauer zum Runden- 
auftakt beim Bezirksligaabsteiger Dör- 
nigheim beide Punkte geholt hatten. Be- 
reits nach zehn Minuten beim Stande von 
5:5 zeigten sich die Schwächen beider 
Mannschaften: Hanau brauchte sehr lan- 
ge, um seine Abwehr zu formleren, und 
das nutzten die Hainer zu schnellen Kon- 
tern. Andererseits ließ sich die Abwehr 
vor Torwart Jürgen Dechert vom 4:2- 
System der Hanauer zu sehr an den 6-m- 
Raum binden und gab den eigentlich nicht 
sehr wurfstarken Hanauer Rückraum- 
spielem die Gelegenheit zu ungehinderten 
Torwürfen. Beim Stande von 9:9 wurden 
die Seiten gewechselt.. 

Auch im zweiten Durchgang gelang es 
den Gastgebern nicht, dem Gegner ihr 

Spiel aufzuzwingen. Oberhastet wurden 
die Angriffe abgeschlossen und selbst kla- 
re Torchancen durch Unkonzentriertheit 
vergeben. Zum überragenden Spieler auf 
dem Platz avancierte Torwart Jürgen De- 
chert, der Insgesamt vier Siebenmeter ab- 
wehrte. Keiner der beiden Matuischaften 
gelang es, einen Vorsprung von mehr als 
zwei Toren zu erzielen, und am Ende war 
wohl die nachlassende Kraft der Hanauer 
Spieler aussschlaggebend für den 18:16- 
Sieg der Hainer nach einem insgesamt 
schwachen Spiel. 

Am nächsten Wochenende muß sich die 
Mannschaft deutlich steigern, um beim 
Meisterschaftsanwärter TV Langensel- 
bold eventuell einen Punkt zu holen. 

Folgende Spieler wurden eingesetzt: 
Torliüter Jürgen Dechert und Rainer Bott, 
Michael Buchauer (6), Achim Fay (3), Ge- 
rald Frank, Klaus Gerhardt (3), Norbert 
Gerhardt, Ralf Gerhardt (1), Andreas No- 
ack (1), Eberhard Ruhl (2) und Sven Tau- 
chert (2). 

Erfolgreicher Saisonstart 

SSG-HandbaUdamen — TSG Bürgel 16:13 (7:8) 
Eine Woche nach der Pokalschlappe in 

Groß-Bieberau wurde die Oberligapartie 
gegen Bürgel zu einer ersten Standortbe- 
stimmung. „Wir waren vor dem Spiel un- 
heimlich nervös", gestand Trainer Karl- 
Heinz Beckmann, der wieder auf Sabina 
Marzano, Petra Rösner und Martina Heim 
zurückgreifen konnte. 

Verheißungsvoll war der Start vor ca. 
150 Zuschauem in der Adolf-Relchwein- 
Halle. Dagmar Simon und Sabine Becker 
trafen zum 2:0. Doch im Verlauf der ersten 
Halbzeit ging die SSG-Deckung die Bür- 
geler Rückraumspielerinnen nicht ener- 
gisch genug an, vermeidbare Gegentreffer 
aus der zweiten Reihe waren die Folge. 
Dennoch hielt die Langener Führung bis 
kurz vor der Pause. Ein Siebenmeter so- 
wie ein Tempogegenstoß brachten Bürgel 
zur Halbzeit mit 8:7 in Front. 

Nach dem Wechsel wurden die Nerven 
der Zuschauer auf eine harte Probe ge- 
stellt. Acht Minuten fiel auf beiden Seiten 
kein Tor. In dieser Phase ließ die SSG 
zwei Siebetmieterchancen aus. Dann 
schaffte Silke Abel per Strafwurf den 
Ausgleich, doch Bürgel konterte postwen- 
dend zum 8:9. Die Vorentscheidung fiel 
zwischen der 44. und 52. Minute, als die 
Gäste gegen die mm besser postierte SSG- 
Deckung kein Durclikommen mehr fan- 
den und Langen seinerseits durch Treffer 
von zweimal Dagmar Simon sowie Silke 
Abel und Martina Heim einen 10:11- 
Rückstand in eine 14:ll-Führung umwan- 

deln konnten. 
In den verbleibenden Minuten ließ die 

SSG nichts mehr anbrennen und hielt den 
Drei-Tore-Vorsprung bis zum 16:13- 
Endstand. „Das war ein hartes Stück Ar- 
beit, Bürgel hat uns den Sieg nicht leicht 
gemacht", so Trainer Beclunann. Sein 
Hauptkritikpunkt war die mangelnde 
Chancenauswertung, vier vergebene Sie- 
benmeter imd etliche ungenutzte Möglich- 
keiten von den Außenpositionen hätten 
gegen einen anderen Gegner leicht ins Au- 
ge gehen können. 

Die SSG Langen spielte in folgender 
Aufstellung: Sabine Marzano, Christina 
Schönhaber, Silke Abel (7/4), Sabine 
Becker (1), Heike Bemges, Petra Birll (1), 
Martina Heim (3), Komelia Fischer, Moni- 
ka Peretti, Ute Otterbein, Petra Rösner 
und Dagmar Simon (4). 

Wieviel der Sieg über Bürgel tatsächlich 
wert ist, wird die SSG am Sonntag erfah- 
ren. Um 17.30 Uhr stellt sich mit dem SV 
Darmstadt 98 ein starker Neuling in Lan- 
gen vor, der am ersten Spieltag den Mei- 
sterschaftsfavoriten Eintracht Wiesbaden 
mit 11:10 Toren in die Schranken verwies. 
Dreh- und Angelpunkt der Darmstädter 
Mannschaft ist die Ex-Bundesligaspiele- 
rin Elke Magel, auf die sich die SSCi- 
Abwehr besonders konzentrieren muß. 
Nach überstandener Verletzung wird auf 
Langener Seite vermutlich wieder Kreis- 
läuferin Elke Waimemacher mit von der 
Partie sein. 

Einladung zum Tag der offenen Tür 

am 26., 27. und 28. September 1986, von 8.00-18.00 Uhr 
Verkauf und Beratung nur wBhrend der gesetzt. Geschäftszeiten 

Besuchen Sie unsere neugestaltete, exklusive 

Bäder- und Armaturen-Ausstellung 
und informieren Sie sich über die 

neueste Heizungsteclinilc 

vie|mann hansgrohe 

Heizkessel Armaturen 
kommen mit ihren mobilen Ausstellungswagen 

Sanitär-, Heizungs- und Fliesenarbeiten 
im Komplettservice 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 

Ludwigstraße 81, Tel. 06106 / 40 51 

Bei Wombacher im Rodgau 

Top-Ausstellungs-Studio 

für Bad und Heizung auf 500 qm 

.Anzeige 

Rodgau/Jügesheim - Das Bad 
im Haus soll komfortabler werden. 
Eine Forderung vieler Wohnungs- 
und Hausbesitzer, die ein neuer 
Trend aufzeigt. Nachdem in den 
vergangenen Jahren die Küchen 
funktionelier und vor allem wieder 
wohnlicher gestaltet und ausgestat- 
tet wurden, richtet sich jetzt das In- 
teresse auf das Bad, das seither oft 
ein Stiefmutterchendasein am 
Rande des Geschehens im Haus und 
in der Wohnung führte. 

Diesen Trend hat man bei Wom- 
bacher in Jügesheim, einem traditi- 
onsreichen Fachbetrieb für Sanitär 
und Heizung, zeitig erkannt. Eine 
der schönsten Badezimmer-Ausstel- 
lungen gibt interessante Anregun- 
gen, Ihren Badezimmerwunsch 
Wirklichkeit werden zu lassen, ob 
exklusiv, elegant oder extravagant, 
funktioneil sachlich oder auch nost- 
algisch bzw. verspielt in den herr- 
lichsten Sanitärfartien. Daß dieses 
Traumbad dann auch solide geplant 
und ausgeführt wird, dafür sor^ Al- 
fred Wombacher mit seinem Team. 
In diesem Bereich sind sie Meister 
mit einer enormen Erfahrung. Hier- 
bei wird ihr Werbespruch „Wunder- 
schöne Bader" zur Verpflichtung. 

Der nächste Winter kommt be- 
stimmt! Schon jetzt im Herbst bietet 
die Firma Wombacher in der Lud- 

wigstraße 81-85 in Jügesheim vom 
Freitag, 26., bis Sonntag, 28. Septem- 
ber, eine iiesonders gute Gelegen- 
heit, sich umfassend ülier Energie- 
und damit Kostenersparnis zu infor- 
mieren. Rechtzeitig vor Einbruch 
der kalten Jahreszeit lädt die Firma 
Wombacher zur großen Energie- 
Aussteiiung ein. In Ausstellungswa- 
gen der Firmen Haas und Sohn, 
Viessmann und Brötje werden die 
neuesten Heizkessel von Fachbera- 
tern erläutert. Ergänzend dazu die 
Ausstellung in den großen Ausstel- 
lungsräumen des Hauses Womba- 

cher. Eine ausführliche Information 
also Uber die neuesten Energiespar- 
kessel, Niedertemperatur-Heizkör- 
per und -Kessel, Brenner und Fuß- 
bodenheizung. 

Als Sonder-Service bietet die 
Firma Wombacher eine Computer- 
Energieljeratung. Da zeigt sich, daß 
sich die Erneuerung der alten Heiz- 
kesselanlage schon in kurzer Zeit 
iiezahit macht. Das Brennstoffspa- 
ren fängt beim Kessel an, heißt es bei 
Wombacher, mit dem Ziel der „Be- 
haglichkeit ohne Verschwendung". 

Bild + Text: pet 

: TJ la,-- 
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Luise Gerhardt fährte 

TV-Kegleriimen zum ersten Heimsieg 
Gegen die Marmschaft des TV Groß- 

welzheim kamen die Keglerinnen des TV 
Dreieichenhain zu einem überzeugenden 
2347:2281-Holz-Sieg. Andrea Knecht (396) 
und Inge Halmerl (399) brachten mit guten 
Ergebnissen schon einen 60-HoIz-Vor- 
sprung. Dieser schmolz im Mittelpaar 
zwar etwas, obwohl Ilse Haimerl (386) und 
Edith Dudda (351) immer noch anspre- 
chende Leistungen zeigten. Dann machte 
aber Luise Gerhardt mit der Tagesbestlei- 
stung von 418 Holz alles klar, auch Moni- 
ka Bardonner ließ keinen Zweifel mehr 
am Sieg aufkonuAen, dem ersten in der 
neuen Gruppenliga. 

Die 1. Hen-enmaimschaft hatte im 
Heimspiel gegen Goldene 7 Riederwald 
GlQck, daß auch die Gäste einen schlech- 
ten Tag erwischt hatten. Bei dem 
2327:2293-Holz-Sieg erreichte lediglich Al- 
fred Reinhardt (406) einen 400er, alle ande- 
ren blieben hinter den Erwartungen zu- 
rück. Die einzelnen Ergebnisse: Wolfgang 
Wahl (395), Udo Rathmann (395), Harald 
Menzel (381), Georg Halmerl (376), Bruno 

Uhrig (375). Die 1. Herrenmaimschaft 
- bleibt damit weiterhin ohne Niederlage in 
der A-Liga. 

Die 2. Herrenmannschaft war beim 
SKV Hainhausen von Beginn an auf der 
Verliererstraße. Hans Leipold (359) mußte 
gegen seinen Gegenspieler 50 Holz abge- 
ben, die bis zum Schluß erhalten blieben. 
Bester Mannschaftsspieler bei der 
2242:2297-Holz-Niederlage war Walter 
Klug (385), dicht gefolgt von Helmut En- 
gel (384) imd Oskar Menzel (382). Alfred 
Schfifer und Kurth Rath erreichten 367 be- 
ziehungsweise 365 Holz. Damit wartet die 
2. Marmschaft weiter auf den ersten Sai- 
sonsieg, der im konmienden Spiel gegen 
den RKC 79 Dudenhofen möglich ist. 

In der KVO-Hausrunde kamen die bei- 
den 3er-Maimschaften zu überzeugenden 
Siegen in Mühlheim und Offenbach. Be- 
ster Spieler war dabei Dieter Fröhlich 
(395), der nur knapp an der 400er-Grenze 
scheiterte. Auch Erwin Gerhardt (390) und 
Dieter Rudolf (385) waren gut In Form. Pe- 
ter Baum (366), Regina Rudolf (341) und 

Komelia Schfifer (328) erfüllten mit ihren 
Ergebnissen die In sie gesetzten Erwar- 
tungen. 
Samstag, 27. September 
1. 3er— KSC Offenbach 13.00 
Gut Holz Mühlheim - TVD I 16.00 
RKC 79 Dudenhofen - TVD II 16.00 
Sonntag, 28. September 
KSG Karben — TVD-Damen 13.00 
2. 3er —- SC Freundschaft Offenbach 13.00 

SKV-Kegler festigten 
Tabellenfühning 

Die 1. Mannschaft des Sportkegelverein 
(SKV) 77 Langen kann zurecht stolz auf ih- 
re Leistungen des zweiten Spieltags sein, 
bezwang sie doch die Reserve des Hessen- 
ligaclubs KSC Hainstadt auf seinen 
Heimbahnen, weiui auch knapp mit 
2439:2462 Holz. Auch In Hainstadt zeigten 
die Startspieler Giuseppe Marrale (428) 
und Joachim Schiller (414) ihre gute Form, 
womit sie einen Vorsprung von 60 Holz ge- 
genüber dem Gastgeber erspielten. Hein- 
rich Knöß (422) und Günther Müller (413) 
blockten mit ihren Resultaten die Tages- 
bestleistung (432) der Hainstädter ab. Nun 
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Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 
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Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter StraBe 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
IVlitsubishi-Vertragshändier 
Verkauf: Darmstadter StraBe 60 
Werkstatt: Otfenbacher Straße 43 
6072 Drelelch-Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH.OFFENTHAL 

BDESB LANCIA 

ALRODA 
Gesellschaft für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 • 6074 Rödermark 
(O.T. Urberach) • Telefon 06074/5614 

E^MISSAN 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Carl-Utrich Straße 15 • Telefon 0 6102 / 2 SO 77 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshandler 

Der mebteiMte Seivke /Sr/edes XAt 
Atrtth£lektTlkund-€}ektionlk SichfheHmbehöe BremseitJienst nach §20StVo • tnapektion«n Auspvff-ScAneWdwosf - Sto8dämpfer-T—t Blaupunkt'Airtomdtom fMontage und Stirvic«} 
Fahmvgmbnmhitf in unserem Hause 24i^(undefKiAuftr»0S«nnahme ... und Wetes rrvehr... 

BREMSCNDieNST LANGEN R^hwald GmbH A Co KG 
RobH-Bo^Stnßme eOTOLmngti m 09109/79097 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 SO / 7119 

Rundherum ein Meisterwerk 

Karosserie Karosserie + Lack ^ 

imnng Faclibetrieb 
Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ LacMeningen 
Daimlerstraße 5 - 6072 Drelelchenfiain - Telefon 8 22 73 

Autohaus Enk KG, 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 • 9 

MITSUBISHI 

Ihr Mitsublshi-Vertragshändler 

Autohaus 

KIRCHBERGER GMBH 
Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 4179 

S Autohaus Kirchberger GmbH 

Autovergiasung • Kfz-Reparaturen ^ 
Unfallinstand.'tetzung % 

BOSCHRING 7 • NÄHE toom • EGELSBACH 

Vertragsfiändler 
i.nRU I n 

AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abscfileppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 0 6103 / 210 61 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

Renault* V«rtragshVn<ll«r 
SB'Taxaco^OroßtAnkat«!!« 

Unfailbeseitigung Schadenabwickiung Leihfahrreuge Verliauf Reparatur Service 
Dreteich-Sprer^di. Olto Hahn Strafte i Lise Meitner StraBe. Tel 06103'33454 u 33470 

) Vertragshändler Hause 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Kurt-Schumache^Ring 8 • 6073 Egelsbach 

Telefon 06103-4882., 

puvcmm TAUCT 

Tal. 06103/ 
82860 

Peugeot-Talbot-Händler 
— Karl Schaum — 
Langener Str 48 und Ringwaldstr. 22a 
6072 Dreleicti-Götzenhaln 
Klz-Reparaluren all«r Fabrikate 
T exaco-SB-T ankstelle 

Auros MAOf FOR GfRMANr Vertragshändler 

Autohaus 

ZWittner 
Hainer Chaussee 69. 6072 Orelelch. Tel. 06103-IUI3 

KRAHFAHRZEUGHANDEL VrtRKSTAH > 
KUNDENDIENST AUTO EliKTRIK REIFEN SERVICE ! 

MIETWAGEN FÄNASONIC caraudK) 

Hoben Bosch StraBe 24 6072Oreieich lelelon 06103 336J4 

wurde beim Langener Anhang gezittert, 
spielten doch bei Hainstadt zwei Schiuß- 
spieier mit Hessenligaerfahrung, was sich 
besonders beim Abrfiumen zei^e. Walter 
Herth (399) und Andreas Weißelberg (386) 
fehlte hier das Quentchen GlQck, die zwei 
Pluspunkte ließen sie sich jedoch nicht 
mehr nehmen. 

Mit dieser erneut guten Mannschaftslei- 
stung zeigte das SKV-Team, daß es in der 
A-Liga mit diesen Ergebnissen noch für 
manche Überraschung gut ist. Als Tabel- 
lenführer mit 4:0 Punkten muß man am 
Sonntag zu einem weiteren Auswärtsspiel 
bei dem Club Kegelfreunde Offenbach 1 
antreten. 

Ebenfalls einen Auswärtssieg konnte 
die zweite Marmschaft des SKV bei der 
SG Dietzenbach erzielen. Nach Leo San- 
der (363), Klaus Krüger (356), Wolfgang 
Schiller (361), Roland Hunkel (367) und 
Norbert Jost (341) waren es nur fünf Holz 
Vorsprung, der durch Alfred Rittner, nach 
längerer Verletzungspause wieder aktiv, 
mit für diese Anlage gute 388 Holz zum 
Sieg von 2146:2176 Holz gesichert wurde. 
Das nächste Punktspiel findet ebenfalls 
am Sotmtag bei Kegelfreunde Offenbach 2 
statt. 

Eine deftige Niederlage von 2308:2039 
Holz handelte sich die dritte Mannschaft 
des SKV im ,.Langener Derby", bei der 
Zweiten der SSG, ein. Für den SKV kegel- 
ten: Thomas Schiller (349), Rudi Swolana 
(346), Peter Schreiber (344), Norbert Streb 
(310), Bernd Seipel (336) und Karl Schulze 
mit 354 Holz. 

Das nächste Punktspiel am Soimtag um 
12 Uhr auf den Stadthallenbahnen gegen 
KSC Bomheim 1 dürfte für die Dritte des 
SKV sehr schwer wprrior. 

Doppelter Punktge-Moim 
der SS&Kegler 

Die SSG-Sportkegler konnten am Sonn- 
tag beide Helmspiele für sich entscheiden. 
Um 14.00 Uhr waren die Spieler von Treu 
dem Sport-Riederwald zu Gast bei der er- 
sten Marmschaft. Mit Toni Klein (355 
Holz) und Alex Nutsch (362 Holz) erwisch- 
ten die Langener zwar einen schwachen 
Start, aber im weiteren Spielverlauf sta- 
bilisierten sich die Leistungen. 

Die zweite Partie ging mit 40 Holz 
Rückstand auf die Bahnen. Dank der gu- 
ten Ergebnisse von Josef Balog (396 Holz) 
und Andreas Kmetec, der mit 411 Holz be- 
ster Spieler wurde, lagen die SSG-Kegler 
nun mit 13 Holz in Führung. Die beiden 
Schlußspieler Manfred Heinen (371 Holz) 
und Xaver Detzer (394 Holz) sorgten im er- 
sten Durchgang noch einmal für Span- 
nung, doch insgesamt hatten sie die Gäste 
im Griff und bauten den Vorsprung noch 
etwas aus. 

Mit 2 289 Holz zu 2 271 Holz ging dieses 
Spiel zugxinsten der Langener aus. Der 
Punktgewinn und das nun ausgeglichene 
Punktekonto der ersten Mannschaft dür- 
fen aber nicht darüber hinwegtäuschen, 
daß das Ergebnis von 2 289 Holz für die B- 
Liga zu schwach ist. 

Der zweiten Mannschaft gelang es im 
„Lokalderby" gegen die Mannschaft vom 
SKV 77 dieses Ergebnis zu überbieten. Mit 
2 308 Holz zu 2 039 Holz gingen auch diese 
zwei Punkte an die SSG-Kegler, die zu je- 
dem Zeitpunkt des Spiels die Nase vom 
hatten. Emst Brück (360 Holz) und Stefan 
Herth, der in seinem zweiten Spiel mit 379 
Holz überzeugte, spielten gleich zu Beginn 
44 Holz heraus. Michael Heinen (388 Holz) 
und Siegfried Weidl (412 Holz) nutzten die 
Gunst der Stunde und bauten den Vor- 
sprung auf 190 Holz aus. Artur Moll, der 
mit 405 Holz ebenfalls gut in Form war 
und auch Karl Heinz Bock (364) trugen zu 
dem guten Endergebnis von 2 308 Holz 
bei. 

Auch die KVO-Mannschaften hatten am 
Wochenende Heimspiele zu bestreiten. 
Am Samstag konnten Birgit Ballhause 
(399 Holz), Ingo Ruschin (339 Holz) und 
Siegfried Starke mit guten 382 Holz gegen 
die Mannschaft „Goldene Kugel" aus Of- 
fenbach mit 1 060 zu 1 045 Holz gewinnen. 
Manfred Daab (337 Holz), Gregor Müller 
(330 Holz) und Hans-Jürgen Noerenberg 
(350 Holz) hatten mit 1 017 zu 1 121 Holz 
gegen die Spieler vom RKC 77 aus Duden- 
hofen keine Chance. 

Am kommenden Wochenende spielen 
alle Mannschaften der SSG-Kegler wieder 
zu Hause auf den Stadthallenbahnen am 
Sonntag um 14.00 Uhr SSG I — Fortuna I 
und um 16.00 Uhr SSG II - RKC 83 II. 

Auf taktsieg gegen 
Meisterschaftsanwärter 

Zum Saisonauftakt traten die Hainer 
Handball-Damen vor eigenem Publikum 
gegen den Titelaspiranten aus Mühlheim 
an. Nach einigen hervorragenden Ergeb- 
nissen in Vorbereitunsspielen war es für 
Trainer Franz Kern eine echte Standort- 
bestimmung im Hinblick auf den gesam- 
ten Rundenverlauf. Die Mannschaft muß- 
te noch ohne Spielführerin Monika Scholz 
antreten, die an den Folgen eines Achilles- 
sehnenrisses laboriert. 

Es entwickelte sich ein überaus span- 
nendes Spiel, wobei Mühlheim über einen 
Großteil der Spielzeit versuchte, durch 
Manndeckung Petra Beringer als Haupt- 
werferin auszuschalten, doch wurde diese 
Rolle sofort von Neuzugang Angelika 
Seidler aus Hainhausen übernommen, die 
insgesamt vier Treffer erzielte. Angesichts 
der Ambitionen beider Mannschaften 
kam einige Härte in das Spiel, die von den 

Schiedsrichtern jedoch konsequent unter- 
bunden wurde. ^ gab drei Zwei-Minuten- 
Zeitstrafen für Dreieichenhain. Mühlheim 
gelang in Oberzahl aber kein entscheiden- 
der Vorsprung. Für die große Nervosität 
spricht auch, daß Dreieichenhain zwei 7-m 
nicht verwandeln kormte. Am Ende gab es 
einen deutlichen ll:7-Sieg für die Hainer 
(Halbzeitstand 8:6). 

Es spielten; Ute Schneider, Kirsten 
Buch (2), Petra Beringer (2), Marianne Ju- 
rik, Karin Koch, Karin Leyer, Monika 
Lindner (1), Kerstin Reinfelder (2) und An- 
gelika Seidler (4). 

Am nächsten Sormtag um 14.30 Uhr 
steht das Derby bei der SG Dietzenbach 
auf dem Spielplan. 

Jugendmeisterschaft 
beim SVD-Temds 

Nachdem der ursprüngliche Termin we- 
gen anhaltenden Regenwetters buchstäb- 
lich ins Wasser gefallen war, konnten mit 
einer Woche Verzögerung am 21. Septem- 
ber die jungen Meister ermittelt werden. 
Bei idealem Wetter ging ein Teilnehmer- 
feld von 45 Aktiven ins Rennen um die so 
begehrten Pokale, begleitet von einem be- 
geisterungsfähigen Publikum, das mit 
lautstarker Unterstützung und Beifall 
nicht geizte. 

Nach Worten der Anerkennung für alle 
Beteiligten überreichte Jugendwart Rai- 
ner Hunger die Pokale an folgende Ge- 
winner: Bambinos: 1. Christian Hübner, 
2. Mark Weske, 3. D. Lachmund und T. 
Möller, Juniorinnen-Einzel: 1. Anja Kurt- 
ze, 2. Nicole Hunger, 3. Caroline Fritz und 
Caroline Habbel, Juniorinnen-Doppel: 1. 
A. Kurtze/N. Hunger, 2. C. Fritz/S. Trep- 
tow, 3. T. Tillmarm/C. Habbel und K.v. 
Kuczkowski/K. Frentzel, Junioren- 
Einzel: 1. Andreas Blüthner, 2. Markus 
Habbel, 3. Dirk Schierb und Oliver Heck, 
Junioren-Doppel: 1. D. Schlarb/A. Blüth- 
ner, 2. M. Habbel/M. Müller, 3. Hüb- 
ner/Weske und Müller/Hilmer. 

Es sollte nicht unerwähnt bleiben, daß 
alle Spieler sichtlich mit größtem Einsatz 
an ihre Aufgaben herangingen und sich 
spaiuiungsreiche, zum Teil sehr gekonnte 
und stets faire Kämpfe lieferten. 

Sechser im Lot:feo 
• haben wir keine, doch mit eir^r 

Anzeige in der i 7 kann Ihnen be« 
manchem Pr^oblem geholfen 
werden. 

Jugendhandball 
SSG Langen 
wB: SSG — Asbach/Modau 16:7 (9:5) 

Im ersten Spiel der neuen Saison gab es 
einen verdienten Sieg. Die SSG spielte 
sehr diszipliniert und zeigte eine geschlos- 
senere Leistung als der Gast. 

Es spielten: Nicole Aust (im Tor); Danie- 
la Wolf (1), Sabine Graff e (1), Claudia Wer- 
ner (1), Jasmin Thießen (1), Kerstin Pass- 
mann (5), Alexandra Wolf, Andrea Kauf 
(6), Meral Hakgüder (1), Sabine Rang, 
Bianca Regenauer. 
B: SSG — TV Langen 19:7 a0:6) 

Im ersten Spiel der neuen Kreisliga- 
Runde kam es gleich zum Lokalderby. 
Nach nervösem Start, bei dem viele gute 
Torchancen ungenutzt blieben, setzte sich 
die SSG bis zur Halbzeit mit 10:6 Toren 
ab. Nach dem Wechsel baute sie den Vor- 
sprung auf 13:7 aus, spielte dann jedoch 
sehr undiszipliniert im Angriff und lasch 
in der Abw^r, so daß die körperlich und 
spielerisch unterlegenen TVler sich auf 
13:12 herankämpften. Beim 15:15 erreich- 
ten sie den einzigen Gleichstand des 
Spiels. Die SSCJ-Spieler kamen vor allem 
durch Tempogegenstöße zu einian glückli- 
chen 19;17-Zittersieg. 

Es spielten: Hahn Piplak (im Tor); Fin- 
dik (2), Kitzmann (5), Lautenbach (4). Mon- 
nier (4), E. Toz (1), G. Toz, Uslaub, 
Werner (4). 

wC; TG 75 Darmstadt - SSG 4:7 (4:2) 
Das erste Saisonspiel wurde durch eine 

souveräne Abwehrleistung in der zweiten 
Halbzeit — es wurden zwei Siebenmeter 
gehalten und weitere Tore verhindert —. 
und bessere Nutzung der Torchanche, ge- 
wonnen. Da nur sieben Mädels zur Verfü- 
gung standen, ist dieser Sieg um so schö- 
ner. 

Es spielten: B. Schlapp, N. Wunderlich, 
M. Miele, S. Umstädter, S. Schneider, D. 
Vanata und B. Sedoonik. 

TV Langen 
Samstag, 27. September 
Minis: TVL — SG Dietzenbach 14 Uhr 
Sonntag, 28. September 
männl. B-Jdg.: TVL — SC Michelstadt 

10.50 Uhr 
Minis: TVl TG Dietzenbach 1:1 
Mit einem leistungsgerechten Remis 
trennten sich die TVL-Minis von ihren Gä- 
sten. Der Spielverlauf war ausgesprochen 
hektisch und aufregend, so daß die Zu- 
schauer eine interessante Partie sahen. 
Das TVL-Team, das nicht in vollzähliger 
Besetzung antreten konnte, zeigte großen 
Einsatz und enorme Kampfkraft, konnte 
jedoch eltiche Torchancen leider nicht nut- 
zen. 

Es spielten: Tobias Fink, Michael Göt- 
mann, Christian Kühn, Miriam Levy, Sa- 
brina Nadal, Oiristian Ringel und Ba- 
stian Ritter. 
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NISSAN NEU. SUNNY: Schadstoffarm & steuerfrei:! 

Erleben Sie den neuen Sunny. Das saubere Programm, 
Mit 1,6 I, 54 kW/73 PS, geregelter 3-Wege-Kataly- 
sator. Steuerfrei bis 2.217,60 DM. Oder als Diesel mit 
1,71,40 IcW/54 PS. Steuerfrei bis 1.101,60 DM. Steigen 
Sie ein in den praktischen Sunny mit 3 oder 5 Türen. 
Oder in die komfortable 4-türige Limousine. Oder in 
den geräumigen Traveller (Kombi). Und für Sportliche 
steht das Sunny Coupe startbereit. Ab sofort bei Ihrem 
Nissan Händler. - ^ 

Sunny Kat ab 16.995,- DM (3tg. SLX) Unverbindliche Preisempfehlung der 2,99% effektiver Jahreszins. 30% Anzahlung. 
^ I rx&A /o. i x#\ NISSAN MOTOR DEUTSCHLAND Laufzeit 12, 24 oder 36 Monate. Die Nissan* 
bunny üiesel ab 15.910,'— DlVl (otg. LX) GMBH,NEUSSzuzüglichUberführung. Finanzierung durch Absatzkreditbank AG. 

6057 Dl«tz«nbach» II. + N. KcssKt I 
Ciottlioh-Daimlor- Krk«* Hans-Hm-kliT-StniO«' 
Tel.: (0(>074)2nr)00-»-98567 

6072 Dreielch>Dr«i«lchenhain 
Autohaus llaimorl (ImhII. Daimicrstraßc 14 
Toi.: (00103)88:^55 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlhcim (»ml>I! 
DicsHstraß«' 2. Tvl: (00108) 6202 

6078 Neu-Isenburg 
Autohaus Ncu-Isenhufff oHG 
Carl-UIrich-Slnißf 41. Tel.: (06102) 22094 

6050 Offenbach 
Fritz + Pahsl olUi, Landjmifi'nstniDc 6-12 
Tpl.:(0f)9) 8.'') 8.5 22 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Auto-<ia\vi'ncla (imliH, Ila-sonpfad 2-4 
T(M:{0()10(5) 30.52 

6074 Rödermark 
ALRODA (Jos. f. Kfz.-!Iandrl mhll 
Kn'uzwissc M. Toi.: (0()074) 5614 NISSAIM 

S Zeyko Allmilmö bulthaup Poggenpohl l 
I   Unsere Küchenstudios überzeugen 

wir zeigen 
in beiden 
Häusern 
zusammen ca. 70 Küchen 

• Vielfalt 
an MusterfcUchen 

• QroBe 
Markenprogramme 

• Factikundige 
Beratung 

• Konsequente Planung 
• Service wie Sie ihn 

wUnsctien 
• Günstiges Prnls- 

Leistungs-Vertiältnls 
rufen Sie an: 
Telefon 06181 / 69 01 81 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14 - 17 Uhr. Keine Beratung - kein verkauf. 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet. 

hebei'Gen 
L Küchen+UUohndcsign Telefon'(f6182'/ 2 

6450 Hanau S-Klein-Auheim L 
Im Uühlfeld 13, Tel. 06181 / 69 01 81 kI 
6453 Sellger>stadt 3-KI.-Welzhelm 
Lieblgstraße 14 (Industriegebiet) O 
Telefon 06182 / 2 77 07 ' ^ 

Sämtlicher^ Malerarbeiten 
HERTH + BRAUN, Meistertwtiteb, Tel. 06103 / 2 39 02 -f 069 / 85 55 87 

SHzmöbel 

direkt ab Fabrik 
*u ummrun FabHkpnItan „ «nnta? ,r 30. „_,6Uh' ZuttMuna a»gtn ii»nn»»n Autpnis o1"^jg|icH 9^'samsta92 

ind f rsenaiis«j^n,en. 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit kleinen LackschSden, zu Niedrigpreisen bei voller Werksgarantie und Selbstab- holung abzugeben. Herde, Wasch- und Trockenautomaten, Kühl- und Gefrier- gerdte, Geschirrspüler, Staubsauger, ügelautomaten, Dunsthauben. 
Kiihltchrinke ab 279.- 

Lager Waldacker 
Rödermark (Waldacker) L Kohl Hauptstraße 19. Tel. 06074 / 9 86 57 Verkauf Donnerstag v. 14.30-18 Uhr samstags v. 10-13 Uhr 

Hähmaschlnen 
Pfaff, Singer, Bernina, Husqvarna, 
Riccar, Brother. Neu und gebraucht. 
Reparatur aller Fabrikate. Tnzahlung- 
nahme aller Maschinen zu Höchst- 
preisen. 

NÄHZENTRUM BERGMANN 
OF, Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

IMMOBILIEN 

*Wir verkaufen IhrHaus^ od«f QmndctOefc. tlchtr, •chr>ell urM gut, bei pertomicher Beratung. 2. B. rxben wir Hmm für eeteetSodk giin Han<fw«rfc*r mit Familie, s kann «uch alter sein. BarxaM^rt Bis 500 000.-. RufM 81« uns an. 
(junhcr 's (o ei 06) 12C 20 S' IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN 

• Palisaden-Pfähle 4 
Holzzäune, Pflaster und Sichtschutz, 
eig. Herstellung (Kpsäeldruckanlage) 
gebr. Eisenbannschwellen, Fa. Ma- 
tausch, Rodgau 1-jageihelm, Indu- 
striegeb., Justus-Llebig-Str. 15, Tel 
06106/1 30 70, tflgl. 8-12, 13-17 
Uhr, Sa. bis 12 Uhr 

Prokurist einer Großbank sucht 
1-bis 2-FH. 
Franz Immobilien, 06181 / 6 56 18 

IMMOBILIEN COMPUTER-BOftSE 
I Leitender Angestellter 
I sucht 1- od. 2-FH, bis DM 300 000.- 

MIETGESUCHE 

Fehlt Ihnen 
der rtdrtlot MMarT? Wk habwi derwa man vertrauen kennfl i|riiihiw 
M rnlt Frau OOnther. wenn Sie pr»- 

Briefmarken-BIIU-Auktion jeden 
Samstag In Ffm., Hotel Kolpinghaus. 
LangestraSe 26. Besichtiaung ab 10 
Uhr, Verstelgerung um 13 Uhr. Baran- 
kauf von Briefmarken, Sammlungen 
u. Nachlässen. Tel. 069 / 67 51 48 

KAUFGESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
QemÄlde» Bücher, Bauer 069 / 
55 59 96 

Wir zahlen korrekte Preise 
GOLD, SILBER sowie {MÜNZEN 

Bevor Sie zu billig verkau(e/>. rufen Sie uns an (0-24 Uhr): 
Tonbanddlenat für GpLO + SILBER 069/26 76 04 für MÜNZEN 069/28 79 05 Katalin Szönyi. Frankfurt/M.-1 Steinw^ 2 (An der Hauptwache) 

Junger Apotheker sucht 
3- bis 4-ZW. 
Franz Immobilien, 06181 / 6 58 18 

i«f I suc I mli 
Beamtenfamilie sucht gro8e Wohnung oder Haut mieten. 

igunKer -s? (o6i 06) 12020 . IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

ICdlMMÖBILiErTcÖMpÜTtrBÖ^ 
Bankkaufmann 

sucht 3^^ bis 4-ZW OF od. Kreis 
IKBEKIBB 

VERKAUF 

FERTIGGARAGEN 
Einmalige eelegenhelU 

2 Einzet- u. 3. Ooppel-Fertiggaragen 
(Messestöcke) direkt vom Hersteller 
zum halben Preis abzugeben. Die 
Garagen sind nagelr>eu u. werden 
frei Haus geliefert u. aufgestettt. 
Putzfarbe nach Wahl. Informieren 
Sie sich sofort. « 05 61 / 31 29 15 

$SCHNABEL 

Sondermodell Rekord 
Touring1,8l 
Katy, 100 PS, steuerfrei, 5-Gang, 
Zwelschlchtmetalllcfarben, Ra- 
dio SC 202 Stereo/Cass., Servo- 
lenkung, Antenne In Front- 
scheibe, zentrale Verriegelung, 
Stahlkurbeldach 

27 5M.- 
Überführung, Zulassung, Unter- 
bodenschutz DM 590.-, zahlbar 
bei Auslieferung. 

DM 11 025.60 

Ihr Vorteil: 

Schnabers Leasing '86 

und dazu steuerfrei 

< 

Beispiele für 24 IMonate Laufzeit: 
Und *0 lauft die Abwricklung 
Mietsonderzahlung bei Abholung Ihres neuen 
Wagens oder Rückgabe Ihres Gebrauchtwa- 
gens bei entsprechendem Eintauschwert. 

• \ 

► 

Sondermodell Ascona 
Touring1,6N 
75 PS, steuerfrei, 5-Gang, Radio 
SC 202 Stereo, 185er Reifen, 
Leichtmetallfeigen, Stabantenne 

21 sos.- 
überführung, Zulassung, Unter- 
bodenschutz DM 590.-, zahlbar 
bei Auslieferung. 

DM 8802.- 
23 X 239.68 ^ 
DM 5512.64 | ' 

1 Monatliche Leasingrate für 23 Monate 
; t>el max. SO 000 km 

^ 23 X 187.- 
~ DM 4301.- 

DM 11 025.60 Unser kalkulierter Restwert 
nach der Leasingzelt ^ DM 8802.- 

öffnungszctten: Motitag-Frcttag 7.3&-18.30 Uhr, Samstag 8.30-14.00 Uhr. Baalchtigung auch Sonntag von 
8.30-18.00 Uhr, kein« Beratung, kain Verkauf. ' « 

FRANKFURTEP STRASSE 98 • SELIGENSTADT TELEFON 06182 / 32 77 

REISE 

Blumen- u. Weindorf Sasbach- 
walden ■ 
hübsche Schwarzw.-PeWos. f. 2-6 
Pers., 825 m. ruhig, günstig, Tel. 
0721 / 56 30 76 

4frfcan Saftirf Club 
6000 FRANKFURT Gf, Bockenheimer Str. 21 (FreBgasse) Telex 412577. Tel. 069/28S263 
6200 WIESBADEN Wilhelmttr. S2e (Vierjehretzeltm-Haus) Telex 4186 09S. Tel. 06121 / 3000 72 

IVYI M 

HEIRAT 
Industriekaufmann, 25/1,80, ledig, 
ein sympathischer, sportlicher Typ, 
mit gepflegtem Schnauzbart, viel 
Herz II. Humor, sicherem, gut tjezahi- 
tem Jot), der gern verreist, tanzt, aus- 
geht u. ganz aiiein In seiner schönen 
Eigentumswohnung lebt, kurz: ein 
Mann, den sich Eitern als Schwieger- 
sohn wünschen, sucht ein natürli- 
ches, hübsches MSdchen mit Herz u. 
Famiiiensinn. Bitte melden u. O 520 
Inst. Herma, Friedrichsir. 4, 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50 

Qutauts., gepflegt« Witwe, 50/1,66, 
schlank, dunkelhaarig, mit Herz u. Hu- 
mor, gute Hausfrau und Köchin, eige- 
nes Auto und gute Rente vorhanden, 
anpassungsfähig, vertraglich, da 
keine eigenen Kinder, oft sehr ein- 
sam, wünscht sich einen iieben Kame- 
raden bis 63 J. f. d. Lebensherbst. 
Kontakt ü. 0 592, Inst. Herma, Frled- 
rlchstr. 4,6466 Gründau 2. Tel. 13-17 
Uhr 06051 / 26 50. 
Maria, 19 J., unkompl., sympath., iie- 
tienswert, h£usl., liebe Musik und 
Tiere, suche einen Freund für eine 
gute Oauerfreundschaft, geht es Dir 
auch so? Dann schreibe mit 2091 
Inst. E. Grimm, , Rep. Frl. P. Nies, 
Postf. 1423, 607 Langen. 

Adam, (5 J., verw., sympath., humor- 
voll, hilfsbereit, fin. ges., bin das Aliei- 
nesein müde, suche eine Partnerin u. 
Geborgenheit, Pkw usw. vorh. eine 
Antw. an 2095 Seniorentrelf E. 
Grimm, Rep. Frl. P. Nies, Postf. 1423, 
607 Langen. 
Lulta, SB J., verw., o. Anhg., jungege- 
blleben, gufauss., naturliebend, 
hSusl., suche einen netten Partner für 
das Gemeinsame, geht es Dir auch 
so? Dann schreibe 2094 Seniorentreff 
E. Grimm, Rep. Frl. P. Nies, Postl, 
1423, 607 Langen 
Silvia, 21 J., Erzieherin, nett, auf- 
geschl., für alles Schöne zu hat)en, 

in hBusl., sparsam, suche einen 
Partner für das Gemeinsame, Pkw 
usw. vorh. Schreibe mir faiis es Dir 
danach Ist! 2092, Inst. E. Grimm, Rep. 
Frl. P. Nies, Postf. 1423,607 Langen. 
Tina, 25 J., ied., Friseuse, gutauss.. 
humorvoll, charmant naturverb., bin 
das Aiieinesein müde, suche einen 
Partner, Giück u. Geborgenheit. Whg. 
u. Pkw vorh. Der erste Schritt Ist ge- 
tan! Eine Antw. an 2093, Inst. E. 
Grimm, Rep. Frl. P. Nies, Postf. 1423, 
607 Langen. 
Lieber, warmharziger Kamerad bla 
75 J. gesucht von gepflegter, schlan- 
ker Witwe, 64/1,64, gut aussehend, 
freundlich, humorvoll, mit dem Herzen 
aul dem rechten Fieck, iiebt Natur. 
Musik, gute Gespräche, versteht es, 
aus einem Haus ein Heim zu machen 
und Ist trotz nettem Bekanntenkreis 
manchmal sehr einsam. Zu gern 
würde sie einen lieben Mann verwöh- 
nen und umsorgen und Ihm eine gute 
Partnerin sein. Auto und gute Rente 
sind vorhanden. Bitte meiden u. O 
552 Inst. Herma, Frledrichstr. 4, 6466 
Gründau 2. Tei. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50. 

nTTT. 
Aus eigener Zucht Junge Toy-, Zwerg, 
u. Kleinpudel in Schwarz, AprIcot. sl 
ber. Weiß u. exakt gezeichneten Neu. 
färben: Black and Tan u. Harlekin 
Zwinger vom PudeIhBuschen, Tm' 
06108/7 27 54 

VERiVIISCHTES 

Nlhmatchlne kaputt? Lassen Si« 
Ihre Nahmaschine (all* Fal>rikate) 
DM 39,- Ersatzteile fachmannisch In. 
spizleren. SINGER, Frankfurter Sir 
29, 6050 Offenbach, Tel. 069/ 
81 45 80 

GESCHÄFTLICHES 
Dachreparaturdientt sowie Oachrirv 
nen- und Flachdachreparaturen 
Dachdeciterel Mettin GmbH, Tel 
069 / 86 90 01. Mo.-Fr. ft-l 7 Uhr 

KAMINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

ROttelverfafiren ab 80.- 
V4 A Edelstahlrohr ab 120.- 
Hig. wird kurzfristig unlertiro 
chen. 
Kamin üb. Dach abtragen, mit 
Klinker aulmauem ab 500.- 

unverbindlKhe Beratung WalMr Kambi Aln. 
06021/512 48 / 9 54 77 
Tel.-Ann. Rodgau 06106 / 7 30 86 
La. 06103/261 tt,HI)g. 06162 / 4262 

STELLENANGEBOTE 

üni@l]@[teÜo® 

Wir sind das führende Fachgroßhandelsunter- 
nehmen im Rhein-Main-Gebiet für Eiektroma- 
teriai, Licht, Elektrohausgeräte und Unterhal- 
tungseiektronik. 
Für unseren Telefonverkauf suchen wir einen 
qualifizierten 

Vollsortiment- 

Telefonverkäufer 
mit fundierten Kenntnissen in den Produktt)e- 
reichen Eiektromateriai, Licht, Unterhaitungs- 
eiektronik und insbesondere i-lausgeräte. Die 
Tätigkeit umfaßt eigenständige Aktivität zum 
Kunden und telefonische Auftragsannahme in 
Ergänzung des Außendienstverkaufs. 
Wir denken an einen erfahrenen Eiektrogroß- 
handeiskaufmann, der SpaS am selbständigen 
Verkaufen hat und darüber hinaus redege- 
wand, argumentationssicher und teamfähig 
ist. 
Telefonische Vorabauskünfte erteilt Ihnen 
gern Herr Frömter unter 06196 / 47 73 01. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte 
an unsere Personalabteilung. 

Handelsgesellschaft mbH 

üniälslka!© 

Wir suchen ab sofort aushilfsweise für ca. 6 Monate 

Dafenffyf>feffn 
für unsere Serviceabteilung. Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsun- 
terlagen an unsere Personaiabteiiung oder rufen Sie uns an: Tel. 
06104 / 6 9010 

KENWOOD 
Kenwood Electronics Deutschland QmbH 
RembrUcker Str. 15, 6056 Heusenstamm 

w* WERTKAUF sucht 

BUROKAUF- 

FRAU 
als Sachbearbeiterin für unser Personaibüro 

Dazu gehört, daß sie die anfallenden Arbeiten 
gut beherrschen. Sie sollten mit Zahlen umge- 
hen können. Und, genauso wichtig, mit Men- 
schen. Sie sollten freundlich und aufgeschlos- 
sen sein. Und Sie sollten auch nicht den Kopf 
verlieren, wenn's mal heiß hergeht. 

Keine Sorge; Sie werden sorgfältig eingear- 
beitet. 

Bevorzugtes Alter: 30-40 Jahre 

Schreiben Sie uns. Oder kommen Sie vorbei. 
Oder noch einfacher: Rufen Sie unseren Herrn 
Niessen an 

Wertkauf West GmbH 
- Center-Dreielch - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen, Telefon 06103 / 39 98-0 

^"iiTi^i ritTir.'ilfnnfifiimTrninniT'i iif 

jugendbasketball 
TV Langen 

Auf ganzer Linie siegreich verlief das 
letzte Wochenende für die Jugendmann- 
schaften des TV Langen. Die zweite Mann- 
schaft der weiblichen B-Jugend konnte 
sich in Ober-Ramstadt deutlich mit 65:10 
durchsetzen. Ebenso mühelos gewannen 
die A-MSdchen aufgrund ihrer techni- 
schen und läuferischen Überlegenheit 
76:37 gegen ihre Gäste vom BC Wiesba- 
den. 

Bei den Jungen brachte die C-Jugend 
unter ihrem neuen Coach Axel Rüben aus 
Bensheim den dritten Sieg — 62:51 — nach 
Hause. Noch deutlicher siegten die beiden 
älteren Teams. Die B-Jungen schlugen die 
zweite Mannschaft des BC Darmstadt zu 
Hause mit 85:45, und die A-Jugend siegte 
souverän 124:19 gegen ihre Gäste aus 
Groß-Gerau. 

Schäften der Alterslclasse F- bis D-Jugend 
begann bereits die Punktrunde, während 
C-, B- und A-Jugend erst am IS./IQ. Okto- 
ber mit ihren Runden begitmen. Spiele am 
Wochenende: 
Samstag, 27. September 
F ni: FCL - FC Alsbach 12.45 
F II: Vikt. Griesheim - FCL 12.45 
F I: FC Alsbach - FCL 12.45 
E II: FCL - SV Weiterstadt 14.30 
E I; FCL - SV Weiterstadt 13.30 
D II: FCL — SKG Gräfenhausen 14.30 
D I: TG Bcssungen — FCL 14.30 
Sonntag, 28. September 
A I: FCL - TSG 46 Darmstadt 10.20 
(Freundschaftsspiel) 
Dienstag, 30. September 
D II: FCL - SC Griesheim 17.30 

SSG Langen 

Jugendfußball 
1. FC Langen 
Punktspiele: 
F n: FCL n — FCL IH 1:2 0:1) 

Recht lebhaft ging es in diesem Vereins- 
dertjy der kleinsten FC-Kicker her. Die F- 
in-Jugend konnte durch diesen Erfolg die 
ersten beiden P\mkte gewinnen. M. Küper 
brachte die zweite Garnitur zunächst mit 
1:0 in Führung, doch die kleine Martina 
Krawietz glich aus, und Andre Gröger ge- 
lang der vielumjubelte Siegestreffer. 
F I: SC Vlkt. Grieshelm — FCL 8:1 (5:0) 

Der P»mktspielstart derF-I-Jugend ging 
völlig daneben. Die Gastgeber waren kör- 
perlich deutlich überlegen »md besaßen 
auch klare spielerische Vorteile. Den Eh- 
rentreffer erzielte Thomas Brandeis. 
E n: TSG 46 Damistadt - FCL 1:5 (0:1) 

Stark verbessert stellte sich die B^II- 
Jugend vor. An gleicher Stätte unterlag 
man vor wenigen Wochen noch 0:7. Dreifa- 
cher Torschütze war Maijan Kojic. Die 
beiden weiteren Treffer erzielten Aman 
Mebiathu und Heitham Schebab. 
E I: FCL — TSV Pfungstadt 8:0 (0:0) 

In der ersten Halbzeit klebte das Schuß- 
pech den Langener Stürmer förmlich an 
den Füßen. Viermal wurden Pfosten und 
Tratte anvisiert. Nach Seitenwechsel wur- 
de dann alles ganz anders. In regelmäßi- 
gen Abständen erzielten Daniel Brandeis 
(3), Rodnay Freer und Florian Müller- 
Lucanus (2) sowie Iljas Kousis die Tore. 
D D; FCL n — SVS Griesheim 15:3 (3:1) 

Den Fülmmgstreffer der Gäste, einen 
im Nachschuß verwandelten Foulelfme- 
ter, steckten die Langener Spieler sehr 
schnell weg, und gingen bis zur Pause mit 
3:1 in Führung. Auch in der zweiten Halb- 
zeit kam der FC Langen nicht In Gefahr 
und die Gegentreffer der recht harmlosen 
Gäste waren nur ein kleiner Schönheits- 
fehler im Endresultat. Beim Sieger gefie- 
len Manfred Pritzel, Axel Nitsche und 
Alexander Heberer. 
D I: FCL — TG 75 Dannstadt 0:1 (0:1) 

Eine recht unglückliche Niederlage gab 
es am Donnerstagabend. Die Entschei- 
dung fiel bereits nach vier Minuten durch 
einen Foulelfmeter. Die konditioneil sehr 
starke Langener Elf beherrschte nach dem 
Seitenwechsel eindeutig das CJeschehen, 
kam reihenweise zu Torchancen, doch es 
fiel kein Tor. Stärkste Spieler beim FCL 
waren Efrem Mebrathu und Ralf Hölzke. 
D I: TSV Pfungstadt — FCL 2:0 (0:0) 

Auch in Pfungstadt gelang der Lange- 
ner Elf kein Treffer, obwohl sich genug 
Möglichkeiten boten. Die Einheimischen 
waren resoluter und nutzten zwei Fehler 
der Langener Abwehr zum doppelten 
Punktgewinn aus. 
Qualifikationsspiele: 
C I: TSV EschoUbrücken - FCL 1:2 

Mit einem Icnappen, aber verdienten 
Sieg übersprang (Üe C-I-Jugend die letzte 
Hürde zum Aufstieg in die Beziricsliga. 
Damit hat die von Herbert Schäfer und 
Wolfgang Helfmann trainierte Mann- 
schaft zweifellos für eine ganz große 
Oberraschimg gesorgt. Die Stärke der Elf 
liegt in ihrer mannschaftlischen Geschlos- 
senheit imd ihjer Kampfkraft, allerdings 
sind einige Spieler in den letzten Wochen 
auch spielerisch gereift. So bleibt zu hof- 
fen, daß auch in der Bezirksliga Erfolge 
nicht ausbleiben. 
B D: FCL n — SC Balkhausen I 6:0 (3:0) 

Gegen einen relativ schwachen Gegner 
kam die B-I-Jugend zu einem weiteren 
doppelten Punktgewinn. Die Langener 
Elf gefiel durch ihre maiuischaftliche Ge- 
schlossenheit und ihr gutes Zusammen- 
spiel. Für das halbe Dutzend Tore sorgten 
Sven Glückselig (3) sowie Alfonso Belas- 
quez, Jörg Fischer und Marc Steitz. 
B I: SV 98 Darmstadt n - FCL 14:0 0:0) 

Bis zur Pause hielt die Abwehr des FCL 
den pausenlosen Angriffen der Lilien 
stand, denen erst unmittelbar vor dem 
Halbzeitpfiff die 1:0-Führung glückte. 
Auch nach dem Seitenwechsel kämpfte 
der FCL mit bewundernswerter Energie, 
mußte In den letzten 15 Minuten aller- 
dings weitere CJegentreffer hinnehmen. 
Beim Club überragten Toriiüter Cieorg 
Hartig und Libero Ingo Förster. Ihnen am 
nächsten kamen Marco Ussat, Olaf Herr- 
mann und Cakmak Kasmin. 

Mit diesen Begegnungen ist die Qualifi- 
kationsrunde beendet. Für die Mann- 

F: FC Offenthal — SSG 2:6 
Von Anfang an zeigte die SSG ein gutes 

Kombinationsspiel imd setzte den Gegner 
unter Druck. Alle Treffer waren schön 
herausgespielt und keinesfalls Zufallspro- 
dukte. In der Pause wechselte die SSG 
vier Spieler aus, wodurch die Offenthalter 
um ein zweistelliges Ergebnis herumka- 
men. Besonders gefielen Christoph Stie- 
ber, C3iristian Seremet, Sebastian Leis 
tmd Frank. Die F-Jugend hat nun 8:0 
Punkte und 27:2 Tore. 
E: Susgo Offenthal — SSG 0:13 

Die Mannschaft demonstriert erneut ih- 
re Überlegenheit und geriet nach dem 4:0 
zur Pause in einen Torrausch. Jens Hall- 
mann (5), Oliver Becker, Jan Zeller und 
Sebastian Jonientz (je 2), Oliver Loch und 
Dirk Zeller schössen die Tore, 
D: SSG — TV Dreieichenhain 3:0 

Damit übernahm die SSG die alleinige 
Tabellenführung. Der Gegner war lange 
Zeit gleichwertig, mußte sich aber dann 
der besseren Spielanlage beugen. Salvato- 
re Buccheri, David Weith tmd Degen Ma- 
may erzielten die Treffer. Eine besondere 
Leistung bot Degen Mamay. 

Am Samstag muß die Mannschaft beim 
Mitfavoriten FC Offenthal antreten. Hier 
könnte bereits eine Vorentscheidung in 
puncto Meisterschaft fallen. 
B: SSG — TSG Neu-Isenburg 2:2 

In einem seiir guten und spannenden 
Spiel steigerten sich die I^gener und 
fanden über den Kampf zum Spiel. Man 
war dem Tabellenführer ebenbürtig und 
hätte bei besserer Oiancenauswertung so-: 
gar gewinnen können. Dabei mußten so- 
gar zwei Stammspieler ersetzt werden. 
Beide Tore erzielte Carsten Pischulti. 
Samstag, 27. September 
E: SSG — SV Dreieichenhain 13.00 
D: FC Offenthal —SSG HW) ' 
C: FC Offenthal — SSG 15.00 
Sonntag, 28. September 
B: FV 06 Sprendlingen — SSG 9.00 
Mittwoch, 1. Oktober 
F: TSV Heusenstamm — SSG 17.30 

SG Egelsbach 
F 1: RW Darmstadt — SGE 0:1 

In der ersten Halbzeit spielten die Egels- 
bacher gut auf und kamen zum Siegestref- 
fer. Die Gastgeber hatten ihre beste Zeit 
in den ersten zehn Minuten der zweiten 
Halbzeit, die gute Abwehr und der sichere 
Torwart der Egelsbacher verhinderten je- 
doch den Ausgleich. Die letzten Spielmi- 
nuten standen wieder im Zeichen der 
SGE. 
E 2: SGE — TG Bessun^n 1:7 

Nach dem Halbzeitstand von 1:3 ge- 
wann die spielerisch bessere Marmschaft 
von Bessungen noch hoch gegen eine 
schwache, auf Einzelleistung abgestimm- 
te SGE. 
E 1: SGE — SC Griesheim 2:1 

Das erste Punktspiel in der neuen Sai- 
son mußte man ersatzgeschwächt antre- 
ten. Mit einer kämpferischen L«istimg 
und einer trotz allem guten Moral gelang 
es, beide Punkte für sich zu gewinnen. 
D: SV Erzhausen — SGE 2:4 

In ihrem ersten Punktspiel gegen den 
Nachbarn Erzhausen konnte die D-Jugend 
überzeugen und einen Sieg mit nach Hau- 
se nehmen. 
C: SGE — SV Weiterstadt 0:5 (Pokal) 

Ein Pokalspiel, in dem der Gast die ton- 
angebende Mannschaft war. Die SGE hat- 
te gegen einen schnellen imd spielerisch 
starken CJegner kaum eine Chance. Der 
Sieg ging verdient nach Weiterstadt. 
F 2: Germ. Eberstadt — SGE 0:4 
F 3 SGE — Vik. Griesheim 1:5 
B: SGE — TG 75 Darmstadt 6:3 

SV Dreieichenhain 
C: SVD — FC Offenthal 18:0 (9:0) 

Die Hainer zeigten ein Klassespiel und 
ließen dem Gegner nie eine Chance. Nicht 
nur die Zahl der Tore überzeugte, sondern 
auch die Art. wie sie herausgespielt wur-, 
den. Torschützen waren Anll Sezgin (5), 
Thorsten Müller (5), Marcus Prostmeyer 
(3), Alexander Neubecker (2), Sven Nielsen 
(2) und Jürgen Graf. 
A: SVD - VfB Offenbach 0:7 (0:3) 

Die Hainer zeigten eine schwache Lei- 
stung und gingen sang- und klanglos un- 
ter. Der nächste Gegner Ist Rumpenheim. 
Die Hainer hoffen, bei diesem Auswärts- 
spiel l>esser auszusehen. 

Friinkfurlcr Slrtißc .S9-61. 6050 Offcnbach am Main, Telefon: 069 - 88 66 38 

Orientteppich-Importli^er 

SGroß- und Einzelhandel 
Viele sprechen von großer 
Auswahl und günstigen 
Preisen, wir haben sielü 

Es hat sich schon herumgesprochen 
Echte Orientteppiche kauft man 
preiswert im Fachgeschäft 

 beiKYROS in Offenbach 
Eine sichere Adresse für Teppich-Freunde, Kenner und Preisbewußte. 

IKYROS^ OffnuncK.: Mo.-f r. lO-18.30 Uhr. Si, 9-14.00 Uhr, IjnRcr Sa. 9-18.00 Uhr. Selbst ein wcittr Wtg lohnt sich! 

Über 
VerkauT^cHe 
Über 5000 Stück 
Auswahl 
Ständig sagenhafte 
Sonderangetotc 
Wir sind preiswerter 
als Sie gi^en 
Sie yaren mehr 
als Sie erwarten 
Parkplätze im Hof 

l^rse beginnen täglich 
l^te r ■ ■ ■ ■ Sept./Anfang Okt. 
Tel.: 069 / 88 25 94 
Marktplatz 9 * Kaiserstraße 42 * 6050 Offenbach 

^odtke 

Ottenbach; Waldstr, B/Mar1(lp4atz Aschaffenburg. City Oalene 

IMPORTE 

aus aller Welt 

Hanau: Mühlstr. 17/Rosanstraße Frankfurt; Schäfergasse 14/Zeir 

Hausbesitzer 
gesucht für Kllnker-Bauaktion 1986/87 

Für Referenzen und Musterbauten in weithin sichtbarer 
Lage. Optimale Wärmedämmung - ca. 40% Heizkostener- 
sparnis. Auch monatliche Zahlung von DM 150,- möglich. 
Hollard-Klinlker m' ab DM 55,- 
Fassadenverkleidung/Eternit m' ab DM 49,50 
Fassadenverkleidung/Edelputz m' ab DM 49,- 
Fassadenanstrich/Beschichtung m' ab DM 16,50 
Altdachumdeckung lfd. DM 27,50 

V 

Dachrinnenerneuerung lfd. DM 17,50 
REBA GmbH 

Büro; Zum Bischling 26 
5782 Sailauf b. Aschaffenburg 

Tel. 08093 / 13 84 
Es berät Sie gerne und unverbindlich unser Herr Wloka. 

m K>IA1INO RUND 
Schornsteinauskleidung - wahlweise: Schiedel-Schamotterohre 
• Edelslahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schornsteinköplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.; (06181)62015 
Schomsteintectinik-6450Hanau? (Steinheim) Maybatfislr.15■ Postl 700)80 

Siemens-ConstructajAEG^oschjMlele. Bauknecht 
.Kundendienst 

V Ersstzteitdlenst 
uL I 088 38 87 M°»en 

rH"'" I Offenbach, Waldstrjße 36 Einbauküchen 
Fieusenstamm, Nieder-RÖderWeg 22, Telefon 06104/63045 

HECK^€^ 

\/ 

- Qualität seit 1871 - , 
Zaunanlagen : Toranlagen 

Bauzäune : Tiergehege 
Geflechte : Gewebe ; Gitter 
Lagerverkauf und Montage 

I)lo.-Fr. von 8 bis 17 Uhr 

DRAHT-HECK K.G. 
6230 Franklurt/M.-Sossenheim 
Westerbachstraße 179 ! 
Telefon 069/341031-33 

mpools 
standige Ausstellung 

9.00-18.00 Uhr 
samstags 9.00-13.00 Uhr 

S Sdiwlmmbed- und Saunavertrieb BaraMtg ' Vwkwl MofttoQ« ■ Sarrtcc 
P«u(-Ehr1ich-Str. 16-20. T«l. 06074 / 96919. 6074 RödermarK/OtMr-Roden. IndustriegoMt 

Dachumdeckungen 

z. B. 100 m' auf BRAAS- 
Betondachst., inkl. 10 m 
First und 20 Ortgangbl., 1 
Dachfenster, 1 Kamineinf., 
neue Latten, Schuttabfuhr 
NUR 4980.-DM inkl. fvflwSt. ■ 

Bucol + Seibert 
Dachdeckerbetrieb Abt. 
Sator San. Bau, Frankfurter 
Str. 22, 6458 Rodenbach 1, 
Tel. 06181 / 8 54 42 

/ GARTENHÄUSER \ 
/ -nach Maß-, \ 

I 

Pergolen, Holiaiteiten aller Art Fa. Ries, Tel. 06073/619 61 von 9 bis 11 Uhr und 16 bis 19 Uhr 

Löst SCHORNSTEIN* und DACHSORGEN ^egticher Art schrtell utxj preiswert, ohrM An- und Abfahrtskostsn. Annahme 06161 / 1 40 36-39 

SCHORNSTEINE 
S I ! Hflauerti mit Klinkern • Einbau von V4A-Edelstahl- 
Ii I S und Schamotte-Rohren • Isolieren mit Leichtbeton 

»Mit Schrägaufzug von außen - kein Schmutz im 
SSj Haus • Heizen nach 5-6 SId. • Auch Im Winter 
JjS» ; . • Top-Preise 

R. JUNG SCHORNSTEJNTECHNIK GmbH 
6457 Mainlat1,Tel.06181/495193,bis 20.00 Uhr 

Kamineinsätze 
Kachelofeneinsätze 

Kompal<t- 
Kachelsteine 

thermocd 
die angenehme Art zu heizen 

y 
Ihr Fachhändler 

KAMINSTUDIO 
SCHMIDT GMBH 

Offene Kamine u. Kachelofenbau 
Odenwaldstr. 6B ¥ 06074 / 9 81 50 

6074 Rödermari(>Ober-Roden 

Alte und Schrottfahrzeuge 
holt ab, meldet ab, kauft an: 
Tel. 06104 / 4 44 41 gewerbl. 

„Bei uns kostet 
Bremsflüssigkeits- 

Wechsel mit kompletter 
Bremsen-Inspektion 

nur DM 38.^0." 
Offenbach. Frankfurler Str. 77 Telefon 069 / 81 1016 gegenüt>er ADAC/Ledermuseum Mo.-Fr. 7-18 Uhr, Sa. ^13 Uhr Ffm.. Berliner Str. 1. Telefon 28 40 80 Nähe Rathaus Paulskirche Mo.-Fr. 8-16.30 Uhr, Sa. 9-13 Uhr 

AutoS«nnc« m m M 

Die Kfz-Melsterb^triebe für 
Auspuff, Brümsen, Stoßdämpfer 

DACH- 
Arbelten aller Art 

• TOP-PREISE • 
z.B. Einiatten 
und Eindecken vjQBO 
mit Frankfurter 
Plannen 

Zuzüglich Nebenarbeiten 
Jung Bedachungs GmbH 
6457 Maiiftal 1, Postfach 155B 
061 81/493598, bis 20.00 Uhr 

DER CHEF K0MMT9ELBSTI 

Soltron-Bräuner 

u. Saunaanlagen 

Ständige Ausstellung 
bei 

Ijn[»-[=1 :ir 
Abt-Peter-Straße 25-<-29 

6453 Seligenstadt 
Telefon 06182 / 31 90 

Das Volks-4(eyboard: 

Hohner bringt Musik- 

Spaß ins Haus 
Tolle Klänge, Sounds 
und Effekte 

- MltrelBende Rhythmen 
Super- 
Begleltarrangements 

- kinderleicht zu bedienen 
und zu spielen 
Holen Sie sich Musik ins 

Haus-bei: 

Heusenstamm-Rembrücken 
Am Hirschgraben 28. 
Tel. (06106) 43 03 
Ffm. (Am Zoo), Höh 
Tel. (069)43 37 59 
Ffm. (Am Zoo), Hölderllnstr. 27 

Recl<« u. KSppkig QinbH" 
D*cM*ck*r>iyi«l«l*rb*M*b 

tur^dwuMtitnH 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Speng|erarbeltan 

lehnen und praltwart 

Video-Recorder ab 49.- mtl. 
Farbfernseher ab 39.- mtl. 
Mindestmietdauer 12 Monate. 
Alle Service- und Reparaturko- 
sten im Mietpreis enthalten. Kauf- 
möglichkeit innerh. 6 Monate. 
Video-Club 
für 39.- mtl. bis 3 Filme tägl. Inkl. 
Ciübleistungen It. Leistungsheft 
(u. a. Camera-Verleih) Mindest- 
mitgliedschaft 12 Moriate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

NEU: Audio-Bequemkauf 

Meisterbetrieb 

Markisen 
auch für Wintergarten 

und Pergola 
Maricisenbau Euler 

6054 Rodgau-JQgeshelm 
Telefon 06106 / 52 55 
Paul-Gerhardt-Straße 2 

Rolladen ■ Jalousien 
Lamellengardinen 

—I |.^I|J4J.III||.|. 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB führt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/NeuoMkung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQEN 061B1 / 7 81 10 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Mauernässe? 
• Mauertrockenlegung/Orainage 
• Schlmm«l*Salpeterb«atltigung 
• RachdBchbegutftchtung 
• Ttrraat«nat>dichtung 

iNfTl • Bautenschutz 
Telefon; 0 6074/70690 

DIEKMPORAT: 

SkhemSie 
Htien Keller 

richtig. 
An die Kellertüren gehören 

innen stat)ile Riegel, Keller- 
fensler sollten vergittert oder 
durch verschließtwre Stohl- 
blectiblenden gesictierl sein. 
Weitere Ups gibt's iuistenlos 
bei Ihrer Krlminolpollzeillchen 
Beratungsstelle. 
mmmmirnri 

und unsere 
PoliaEei; F6r Sklwrkdi p»ee » 



MARENA Infopmlerti 
Wenn m um mre Komptott-Bnrtctitung 

oder auch um tUn» Ergfinzung geht, sind wir iiir Partner 

I iMsondePtt AüBsbot 

«lugondxlmmer 
Ki«fM--Oekor, StelHg  

Kttohenzelle 
270 cm. Kunststoff, inkl. OerSte  

795.- 

1798.- 

. WohiHt Sohlaf-und Jugendzimiiiep 
wir Mirn. montieren und sctiüeSen an. 

Auf >van BMUch freut sicti die MARENA-FAMtUE 
80S4 Rodgau 2 (Dudenhofen) 

nvgvmraiM i 
TeL 081W f 2 40 M + »S 

OieniMt von 9.00 IM 18J0 Utr, Sairalag 9.00 Mi 
14.00 Uhr, langer Samstag 9.00 bto 18.00 Uhr 

Baumschule Wagner 

Jetzt ist Pflanzzeit für: 
Clematls, 6 versch. Farben Stück 9.50 
Steingarten-Pflanzen Stück ab 2.- 

Rhododendron in verschiedenen Farben 
Thuja u. Scheinzypressen in verschiedenen Größen 

Alles In gewohnt riesiger Auswahl 
wie seit Jahren weit und breit bekannt. 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) Hegelstraße 2 

  Bewihrte, solide und seriöse   

BAUFACHLEiSTUNGEN 
empfehlen sich aus einer Hand 

Schlosserei • Malertetrieb • Heizung • Sanitär • Spenglarel • 
Fenster • Türen • Dächer 0 Fassaden • Schreinerei • Innenaus- 
bau 0 Elektro 0 Marmor 0 Natursteine 0 Kamine 0 Kachelöfen 0 
ftohbauten 0 Treppenbau 0 Zimmerei 0 Oartengesteltung 0 
Baufinanzierungen. - Auch Einzeigewerke möglich. 

- Ein Anruf genügt - 

HANDWERKERRING RODGAU 
Facharbelt von Meisterbetrieben 

TKL.06106 / 2 25 SO 

* t 

Samba 2 
Freiarm-Vollzickzack 
Nahmaschine 
jetzt 449.- 
Sle sparen 100. 

Samba 5 
Super-Automatik- 
Flexinaht-N&hmaschine 
jetzt 649.- 
Sie sparen 100.- 

Serenade 20 
Super-Automatik-Näh- 

maschine, ..Elektronik** 
jetzt 1095.- 

Sie sparsn 200.- 

Symphonie 200 
de Luxe Vollelektronlk- 

Computer-Ndh naschine 
jetzt 1990.- 

Sie sparen 500.- 

SINGER 

OfftntMdi tffl Main Frankfurt« S». 2f, T«L 091 / II 4S M Btfgtfi^nkhtftn 
HMMn-C«nttr. T«4. M109 / 9 <1 S2 

- Reparatur-Service aller Fabrikate - 

schnell 

bequem 

preiswert 
Ljjleenbiiinnen Mineralwaeeer 
Bad VHlMler Urquelle 
Micha Orang«n-/Grapelrultultg«tr8nk 
Coca-Cola, Franta, Cda iight u. a. 
Blauer Bock Apfelwein, Apfelsaft 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 5^ 
12/0.7-l-Kasten 6.48 
12/0.7-l-Kasten 12.45 

12-l-Kasten 12.95 
B-I-Kasten 11.48 

Jack DenMt Mick 45 Vol.% 0.71 
Beltontln«« 
40 Vol.% 0.7 I 
Hutttkamp 
38 Vol% 0.7 I 

__ Qtonllvel Malt 12 J. __ 27.98 43voi.% 0.7 1 27.98 
Four Ro»e« Whl«ky 

17.98 40 voi.% 0.71 17.98 
10.98 Batida da Coco 

16Vol.% 0.7 1 10.98 
RSmer PHeener Speziei 
Ciauethaler eikohotfrei 
FOralenbetg Pila 
BItburger PNi 
Budweieer, PHeener Urquell 

24/0,33-l-Ka5ten 16.25 
20/0,5-l-Kasten 16.45 

24/0.33-l-Kasten 17.95 
20/0.5-l-Kasten 19.95 

12/0.33-l-Kasten 14.95 

«trafle 61 Tel. Om/88 00 90 SwwtahtorstraSe 170 Tel. 069 / 83 20 82 
SvHgtnttMt« Str. 88 Tel. 06104 / 7 19 73 
OtoertslMNiMn MalttMTttraS« 3 Tel. 06104 / 4 29 57 
Mdermarfc (Urbereeh) KonrK^Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 

Rodgau 6 (ttotnhaueefl) Alfred-Del^StraBa S4 Tel. 06106/ 1 58 01 8prefidNr»o*n EisenbahnstroSe 141 Tel. 06103/6 74 71 Klein-Auh«kn Seügenstfidter Str. 60 
Tel. 06161 / 69 03 36 Ober-Roden OdenwakJstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LanoeetraSe 3 Tel. 06103 / 5 28 13 

Neu-Ieanburg Schieussrieratr. 56a Tel. 06102/1009 
Klaln-Krotzenburg Faaanerieatr. 7 Tel. 06182/46 72 
SaHgenatadl Stelnheirner Str. 43 Tel. 06182 / 2 52 17 

ProA'Tank leneMderstr. 170 

0,93« 0,99* 

Originalvenfackilmm Bl8zu40%^ gggünsUger... fl| 

Phantastische 

Marantz CO-Ptayar CD 4S, Z-Flltar mit 
14-Bi(t-D/A-0versampllng. Schnal 
wähl mit Diraktzugrm auf 99 Tllat 
20-Tlttl-Piograiiinitar. "tOß- 
in bal. Ralhaiifolga. 
Top nur 

PhMpa Sowid-nack 1358, 
PMtanapMar, UKW/MW- 
Tunar, 15 Watt VantMar, 
Tapa-Dack, Rack. komplett 
mK Original PhRIps-Boxan 

Tachnica HFI-Varetiikar SU-Z1S0. 
2x30 Walt Sinua an 8 Ohm, 
CD-AnacMuS. Im 
Ortglnal Pakalnur 

Tedmlcs HIFI-Deck R8-B25, 
Dolby B/C, Titel- OT 
eucMauf, Extrea WtJil 

GRUNOtG . 

( I Cw I I 

Qiundlg Steieo-Redlo-Reconlar 
PC-500,12Well, 
4 Wellen, Stereo-Wkie, üfifS' 
Soft-Touch, »uMHOääSi 

5 Ä'SÄÄÄ 
• S'Si!rEi^r3iÄE"c-&' 
• JideSISUnJermitlntrerot-Fem- 
2 bedleoiinfl» 2 Kabel-Tuner _ •" 
X Extras turn ■ | 

T 

rrT42-cin-Color-Poftable 
IR-Fembed.,30Pro- 
greimnc, Katwituner 
Original verpackt 

  Iii 
im 

VHS Videorecorder mit 12 Programmen, 
8 Tage voiprogrammlert>ar, Frontlader, 
BiMauchlaul, Standbild Im Original 
Karton ungeheuer gOnatlg 

Sebe Stereo-Color, 67-cm-BIM, 
Infrarot-Fembedieiiung, 
39 Programme, Ka()el- 
Tuner.Top-Prela 

NEC VHS-Videorecorder 
N 9014 Q. Intrerot-Fem- 
bedienung, Multi- 
Umer, Kabeltuner 

JVC VIdeoiecofder HR-D170, 
VHS. HO-Bild, IR-Fembedlenung, 
14 Taae/4 Programme, VPS- 
nachruattMr, Sofortautnehma, 
Kabeltuner. Orig.-i 

Top-Cassetten-Knülier... 

Odenbachs Riesen- 
XpXCD-Auswahl.. 

Panaaonic 00-478 Stereo-Autoradio/Caaa. 
getrennte Klangregelung, integrierter Über- 
blendregler. Loudneaa, 40 Watt, Autore- 
verae, 4-Boxen-AnschluB. NR-Rauschunter- 
drückung. Nacht-Dealgn 

• Sanyo 

•Ä'SSslss.. Clarion E 951IMK II, Stareo-Auto- 
Caasattan-Radio, 46 Watt, Fadar, 
PtX-Synth., Sandarauchl. 
3 Wellen, SDK, Auto- 
reserve, Extras. Nur 

an, raaer, 

'mO 

Übet 100 qmj* 
Gtoß-husviaW 

Offenbachs heuer Unterhaltungsmarkt • Waldstr. 44-48 • Ecke Bismarckstr- 

Der größte priv. Automarkt in Frankfurf am Samstag u. Sonntag 

vormals hinter NECKERMANN jetzt zum nC^^CII'^CIIlCr Borsigallee 26 verlagt 
^ 1000 Stellplätze - Besucher frei - 8 bis 16 Uhr 

Hessen-Center I 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fartiggaragen QmbH 
8751 Niedernberg • 06028 / 261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

'• f.Tfirrr' T ~ «-y-- 
y 
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Tltelsegen für 

TWxi Müller und Alexander Kodcerbeck 

Kaufhaus Braim 

bittet zum „Oktoberfest" 

A]l8:ememe Meisterschaften des Teimisklub Langen 

An insgesamt drei Wochenenden fanden 
die diesjährigen Meisterschaften des Ten- 
nisklubs Langens statt und präsentierten 
folgende Titelträger Dameneinzel: Trixi 
Malier, Herreneinzei: Alexander Kocker- 
beck, Herrendoppel Alexander Kocker- 
beck / Knut Etzler, Mixed: Trixi Müller / 
Alexander Kockerbeck. Die Sieger der 
durchgeführten Trostrunden waren: Da- 
meneinzel: Michaela Mühle, Herreneinzei: 
Emst Kreinberg, Herrendoppel: Michael 
Wiede / Matthias Hochenauer. 

Insgeamt vierzehn Damen bewarben 
sich um den Titel beim Einzelwettbewerb. 
Nach zwei Runden war das Halbfinal- 
quartett zusammen, und es traten im obe- 
icn Bereich die bis dahin spielfreie Renata 
Appel auf den Neuzugang Kristin Rede- 
ker, die erfreulicherweise so weit vordrin- 
gen konnte. Renata Appel gewann klar 
und stand somit als Finalistin fest. Im un- 
teren Feld traf die ungesetzte Trixi Müller 
auf die frischgebackene Seniorenmeiste- 
rin Ellen Wiede und setzte sich nach gutem 
Spiel erfolgreich durch. 

Das Endspiel zwischen Trixi Müller und 
Renata Appel war sehr kampfbetont, und 
letztlich setzte sich Trixi Müller durch. 
Viele Zuschauer gönnten ihr diesen Sieg, 
denn nach ihrer schweren Verletzung be- 
deutete dies ein großartiges Comeback. 
Sdiade eigentlich, daß bei drei aktiven 
Damenmannschaften (mit großer Rangli- 
ste) kein Doppelwettbewerb durchgeführt 
werden konnte, weil es an Meldungen 
fehlte. 

Das Feld beim Herreneinzei war mit 34 
Teilnehmern gut gefüllt. Der an Nr. 1 ge- 
setzte Alexander Kockerbeck benötigte 
bis zum Finale jeweils zwei Sätze, wobei 
er im Viertelfinale auf Ulrich Güldner ge- 
troffen war, der seinerseits das kleine 
Kunststück fertiggebracht hatte, nachein- 
ander mit Emst Kreinberg und Peter Wie- 
de die diesjährigen Clubmeister der Se- 
nioren und Jungsenioren zu eieminieren. 
Emst Kreinberg hielt sich schadlos und 
gewann das kleine Finale der Trostrunde 
gegen Matöüas Hochenauer. 

In der unteren Spielhälfte schaffte Mah- 
moud Miri den Einzug ins Herrenehizelfi- 
nale. Auf dem Weg dahin schaltete er mit 
Niki Rehart dem letztjährigen Finalisten 
— und Andreas Freisens, der jedoch in 
drei Sätzen erheblichen Widerstand bot, 
zwei seiner Mannschaftskamerden aus. 

Das Endspiel war geprägt von zwei 
unterschiedlichen Spielanlagen. Während 
Mahmoud Miri mehr das spielerische Mo- 
ment bevorzugte, so konzentrierte sich 
Alexander Kockerbeck auf ein sachliches 
und ' TComtw 

nenten versprachen Überraschungen vmd 
so verlief besonders der erste Satz ab- 
wechslungsreich, wobei zum Schluß die 
Spannimg stets gesteigert wurde. Keiner 
der Kontrahenten koimte sich trotz er- 
spielter Breaks entscheidend vom Gegner 
absetzen, und so mußte der Tie-Break den 
Sieger des ersten Satzes bestimmen. Wenn 
Mahmoud Miri mit wunderschönen Vol- 
leys zauberte, so daß die vielen Zuschauer 
begeistert klatschten, so überzeugte 
Alexander Kockerbeck immer daim, 
werm er energisch den Weg ans Netz such- 
te, denn sein Spiel von der Grundlinie war 
nicht immer oiine Fehler. 

Den ersten Satzball erspielte sich Mah- 
moud Miri, doch es sollte wohl zu schön 
werden und so landete der cross geschla- 
gejie Flugball icnapp im Netz. Dagegen 
machte es Alexander Kockerbeck besser 
und verwandelte seinen ersten Satzball si- 
cher nach einer Spieldauer von 55 Minu- 
ten. Der zweite Satz ging dann etwas kla- 
rer an dieselbe Adresse, und somit konnte 
Alexander Kockerbeck seinen Titel er- 
folgreich verteidigen. 

Im Herrendoppel hatte man 15 Meldun- 
gen und damit gleichzeitig ein attraktives 
Feld. Die an Nr. 1 gesetzte Paar^ An- 
dreas Freisens / Niki Rehart erfüllte die 
in sie gesetzten Erwartungen imd erreich- 
ten das Endspiel, nachdem man im Halb- 
finale das gute Doppel Erik Kiebert/ 
Ulrich Güldner, besiegt hatte. Auch 
Alexander Kockerbeck / Knut Etzler — 
an Position Nr. 2 gesetzt — erreichten 
nach ihrem Halbfinalsieg gegen Harald 
Staufenberg /Mahmoud Miri das Finale, 
das dann leider nicht so viele Höhepunkte 
hatte, wie man es sich von dieser Beset- 
zung erwarten durfte, denn es schlichen 
sich beiderseits einfach zu viele Konzen- 
trationsfehler ein. 

•Nachdem der erste Satz noch etwas 
glücklich Cne-Break) an A. Kockerbeck / 
K. Etzler gegangen war, wurden diese 
immer sicherer und gewannen auch den 
zweiten Satz gegen die letztjährigen Dop- 
pelmeister. 

Erfreulicherweise konnte auch die 
Mixed-Meisterschaft ausgetragen werden. 
Hier trafen die beiden frischgebackenen 
Clubmeister Trixi Müller und Alexander 
Kockerbeck gemeinsam an. Sie kamen oh- 
ne große Probleme ins Endspiel. Ihre Fi- 
nalgegner Kristin Redeker imd Harald 
Staufenberg waren völlig überraschend 
soweit vorgedrungen, wenn man bedenlrt, 
daß diese sich weder kannten, noch mit- 
einander gespielt hatten. Sie zeigten vor 
allem bei ihrem Sieg über die Geheimfa- 

Qonofa Artnol imH Anr^rpas Frei- 

sens eine überzeugende Leistung, an die 
sie auch im ersten Spiel des Finales an- 
knüpfen jedoch nicht erfolgreich beenden 
konnten, deim im ersten, Satz siegten Trixi 
Müller / Alexander Kockerbeck. Nach- 
dem diesen im zweiten Satz schon sehr 
frülizeitig ein Break gelang, war die Ent- 
scheidung gefallen und somit ging auch 
der letzte Meistertitel auf dasselbe Konto, 
und somit avancierten Trixi Müller und 
Alexander Kockerbeck zu den Top Win- 
ners. 

Nactßutragen bleibt das Ergebnis vom 
Damendoppel der Seniorenmeisterschaf- 
ten. Es sieben Erdmuthe Eisenhardt und 
Johanna Kühn gegen Eilen Wiede und 
Liane Hänsel. 

Gortenrückstände 
w«:^en kompostiert 

Ab dem 27. September werden wieder 
Großcontainer zur Aufnahme privater 
Gartenrüc?fstände an folgenden Stellen 
im Stadtgebiet aufgestellt: Carl-Schurz- 
StraOe, Kinderspielplatz — Steubenstra- 
iJe, Höhe Dieselstraße — Forstring, Ecke 
Hasenwinkel — Weißdomweg, Parkplatz 
Kindergarten — Berliner Allee, Ecke 
Bombruohschneise — Friedrich-Ebert- 
Straße, Ecke Lortzingstraße — Beetho- 
venstraße, Wäldchen Westseite — Walter- 
Rietig-Stiaße, Parkplatz Siedlerheim — 
Unterer Steinberg, Ecke Östliche Ring- 
straße — Nördliche Ringstraße, Höhe 
Heinrichstraße — Städtischer Bauhof, 
Müllkippe — Altes Rathaus, Parkplatz — 
Taunusplatz, Gartenstraße und Leukerts- 
weg, Höhe Haus Nr. 56. 

Die Gartenrüdcstände werden auf dem 
Gelände der Stadtgärtnerei maschinell 
zerkleinert und zur Kompostierung auf 
Mieten aufgesetzt. Zur Vermeidimg von 
Schäden an den teuren maschinellen Ein- 
richtungen wird dringend gebeten, nur or- 
ganische Gartenrückstände in die Contai- 
ner zu füllen. 

Bei OlierfüUung der Behälter soll die 
nächste Entleerung abgewartet und das 
Ladegut nicht neben dem Container gela- 
gert werden. Die Behälter werden voraus- 
sichtlich ca. zehn Wochen lang vorgehal- 
ten. 

Die Selbstablieferung von Gartenrück- 
ständen in die Stadtgärtnerei. Außerhalb 
SW 90 (Klärwerk), ist außerdem in der 
Zeit von montags bis freitags von 7 bis 12 
und 13.30 bis 15.30 Uhr ganzjährig mög- 
lich. 

„Auf geht's ins Kaufhaus Braun" heißt 
es wieder am 4. Oktober, am von 8 bis 18 
Uhr geöffneten langen Samstag. Er hat 
schon Tradition, der erste lange Samstag 
im Oktober im Kaufhaus Braun. Hier gibt 
es wie in all den Jahren zuvor wieder eine 
Brotzeit wie beim Oktoberfest, ein Paar 
Weißwürste mit Brot für nur eine Mark, 
dazu einen kostenlosen Bier-Probe-Aus- 
schank, drei Kreppel für eine Mark und 
tausend andere Dinge, typisch für das 
Kaufhaus Braun, wenn es wieder eirmial 
die große Einkaufszeit für die Herbst/ 
Winter-Verkaufssaison 1986/87 einläutet. 

Das Kaufhaus Braun präsentiert sich 
von seiner besten Seite. In allen Verkaufs- 
etagen und in den Sonderpostenzonen vor 
und im Kaufhaus werden Waren aus allen 
Abteilungen wie immer zu äußerst günsti- 
gen Preisen angeboten. 

Besondere Beachtung sollte man dem 
großen Sonderaufbau von der Firma 
Mexx-Emmanuel-Mustache direkt vor 
dem Haupteingang schenken. Mexx, die 
große Modemarke für aktuelle junge 
Oberbekleidung für Damen, Herren und 
Kinder. Das Kaufhaus Braun koimte zur 
Einführung dieser Marke 1200 Musterteile 
erwerben, die etwa 50 Prozent unter dem 
handelsüblichen Verkaufspreis angeboten 
werden. 

Neben den Sonderangeboten im Textil- 
und Hartwarenbereich bietet das Kauf- 
haus eine große Auswahl in hervorragen- 
der Qualität von namhaften Markenher- 
stellem auf allen drei Verkaufsetagen. 

Hierfür garantleren so namhafte Firmen 
wie z.B. Betty Barclay, Mexx, Dolores, 
Fruit of the Loom, Absorba, Sanetta, 
Schiesser, Mey, Margret, Seidensticker, 
Adidas, Puma und viele andere. Für jung 
und alt und für jeden Geldbeutel sind die 
Mitarbeiter und das Kaufhaus stets be- 
strebt, alle Wünsche seiner Kunden zu er- 
füllen. 

Es lohnt sich sicher, dabei zu sein. Die 
Geschäftsführung empfiehlt den großen 
blau/weißen Wurfzettel zu beachten, der 
am Dormerstag, dem 2. Oktoljer, an alle 
Haushalte in Langen, Egelsbach, Erzhau- 
sen, Dreieichenhain, Sprendlingen, Buch- 
schlag, Götzenhain, Offenthal, Mörfelden, 
Urberach, Dietzenbach-Süd, Ober-Roden, 
Waldacker, Messenhausen, Walldorf, Zep- 
pelinheim und Neu-Isenburg verteilt 
wird. 

Ausstellung bei 
„Libertas" 

d In der Galerie Libertas in der Freigas- 
se 3 wird am Donnerstag, dem 2. Oktober, 
um 20 Uhr eine Ausstellung eröffnet, die 
bis zum 28. November zu sehen sein wird. 
Sie zeigt Zeichnungen und Aquarelle des 
im Januar verstorbenen Malers Gunter 
Böhmer. Prof. Dr. Hans A. Halbey, Direk- 
tor des Gutenberg-Museums in Mainz, 
wird in das Werk einführen, der Wiener 
Literat Erich Fitzbauer liest seine Gedich- 
te, die zu Böluners Bildem entstanden 
sind. 

So ging es zu beim vergangenen Oktoberfest des Kaufhauses Braun. 

Das hoffen viele. 
Die Erfahrungen der letzten 
Jahre sprechen aber dagegen. 

Zwar benötigen unscn* Kiektrogeräte im 
Haushalt, wie Waschmaschinen, Tielkühl- 
schränke usw., heutzutage wesentlich weniger 
Strom. Trotzdem hat der Strombedarf insge- 
samt aber zugenommen. Das soll uns sicher 

nicht davon abhalten, auch weiterhin Strom 
zu sparen. 

Dennoch werden die Auswirkungen auf 
den gesamten Stromverbrauch in der Bundes- 
republik nur gering ausfallen, weil unsere 
Haushalte nur rund ein Viertel des Stroms ver- 
brauchen. 

Den meisten Stror» nehmen Industrie, 
Handel und (Jewerbe ab. Gerade Industrie 

und Gewerbe haben in den letzten Jahren viel 
Energie, zum Beispiel in Form von Wärme, 
gespart. Dabei hilft Strom als bescinders ge- 
nau steuerbare und rationelle Knergieform 
entscheidend mit. Und das ist ein wichtiger 
Grund, warum unsere Industrieunternehmen 
viel Strom brauchen - trotz aller Energie-hin- 
sparerfolge. 

Energiesparen bleibt also ein Gebot der 

Vernunft. Aber auch wenn alle Verbraucher 
ihren Beitrag dazu leisten, können wir auf die 
Kernenergie in absehbarer Zeit nicht ver- 
zichten. 

rw. n Sie mfhr ubff AW tu-nirfiefuip. l P rhrfhfil. SirthJrnb»-l#aluf»f .n 
tukunflwr Korrnie»fr*<«rgunj{ »ia»<'0 loolrn» Sie unaere Iflfocw»- liuiubruM-hüiT tn: Dm- Bfirrtber und Hmtrlkr »on KernkraiHaerk«». In irr fUttr I4.530H l. 
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Spielplan 

der Theater 
fOr die kommende Woche 

Stadthalle Langen 
Samstag, 27. September, 20.00 Uhr 
Cllvia 
Sonntag, 28. Septemt>er, 20.00 Uhr 
Bildung für Rita 

BUrgertiaus Sprendlingen 
Mittwoch, 1. Oktober, 20.00 Uhr 
Beck«! odar dia Ehra Gottaa 

Staatstheater Damistadt 
Großes Haus 
Freitag, 26. September, 19.30 Uhr 
Dar alt«gablldata Sokrataa 
Samstag, 27. September, 19.30 Uhr 
Dar Mann von La Mancha 
Sonntag, 28. September, 19.30 Uhr 
Carman 
Dienstag, 30. September, 19.30 Uhr 
Dar alngablldate Sokrataa 
Mittwoch, 1. Oktober, 19.30 Uhr 
Dattarlch 
Donnerstag, 2. Oktober, 19.30 Uhr 
Carman 
Freitag, 3. Oktober, 19.30 Uhr 
Dar Vattar aua Dingada 
Samstag, 4. Oktober, 17.30 Uhr 
Parallel 
Sonntag, 5. Oktober, 19.30 Uhr 
Dar Mann von La Mancha 

Kleines Haus 
Freitag, 26. September, 20.00 Uhr 
Ballattabend „DIn 86" 
Samstag, 27. September, 19.30 Uhr 
Dar gute Manach von Sezuan (Prämiere) 
Sonntag, 28. September, 19.30 Uhr 
Der Kaulmann von Venedig 
Montag, 29. September, 14. 30 Uhr 
Dia Ballada von Norbert Nackandick 
Dienstag, 30. September, 19.30 Uhr 
Dar gute Mensch von Sezuan 
Mittwoch, 1. Oktober, 19.30 Uhr 
Dar Kaulmann von Venedig 
Donnerstag, 2. Oktober, 19.30 Uhr 
Dar gute Mansch von Sezuan 
Freitag, 3. Oktober, 19.30 Uhr 
Torquato Tasao 
Samstag, 4. Oktober, 19.30 Uhr 
Dar gute Manach von Sezuan 
Sonntag, 5. Oktober, 16.00 Uhr 
Der gute Mensch von Sezuan 

Werkstattbühne 
Samstag, 27. September, 20.00 Uhr 
Ella 

Freitag, 3. Oktober, 20.00 Uhr 
Der Kontrabaß 
Sonntag, 5. Oktober, 20.00 Uhr 
Ella 
Städtische Bühnen Ffm. 
Oper 
Freitag, 26. September, 19.30 Uhr 
Schwanensee 
Samstag, 27. September, 19.30 Uhr 
Schwanensee 
Sonntag, 28. September, 19.30 Uhr 
Die Sache mit Makropulos 
Montag, 29. September, 19.30 Uhr 
Dtdo und Aeneas 
Mittwoch, 1, Oktober, 19.30 Uhr 
Dia Sache mit Makropulos 
Donnerstag, 2. Oktober, 19.30 Uhr 
Orpheus In dar Unterwall 
Freitag, 3. Oktober, 19.30 Uhr 
Schwanensee 
Samstag, 4. Oktober, 19.30 Uhr 
Dia Sache mit Makropulos 
Sonntag, 5. Oktober, 18.00 Uhr 
Daa Rheingold 
Schauspiel 
Freitag, 26. September, 19.30 Uhr 
Die Dreigroschenoper 
Samstag, 27. September, 19.30 Uhr 
Die Irre von Challlot 
Sonntag, 28. September, 19.30 Uhr 
Dia Drelgroschenopar 
Montag, 29. September, 19.30 Uhr 
Don Karlos 
Mittwoch, 1. Oktober, 19.30 Uhr 
Hexenjagd 
Donnerstag, 2. Oktober, 20.00 Uhr 
Die Irre von Challlot 
Freitag, 3. Oktober, 19.30 Uhr 

' Don Karlos 
Samstag, 4. Oktober, 19.30 Uhr 
Dia Irre von Challlot 
Sonntag, 5. Oktober, 19.30 Uhr 
hiexenjagd 
Kammerspiel 
Freitag, 26. September, 20.00 Uhr 
Tanzlhaaler 
Samstag, 27. September, 20.00 Uhr 
Tanzlhaaler 
Sonntag, 28. Oktober, 20.00 Uhr 
Glückliche Tage 
Mittwoch, 1. Oktober, 20.00 Uhr 
Eddh Clever liest 
„FrSuleln Else" 
Donnerstag, 2. Oktober, 20.00 Uhr 
Edllh Clever llesl 
„Fräulein Else" 
Freitag. 3. Oktober, 20.00 Uhr 
Mann Ist Mann 
Samstag, 4. Oktober, 20.00 Uhr 
Dia FremdenlUhrerln (Premlere) 
Sonnlag, 5. Oktober, 20.00 Uhr 
Die FremdenlUhrerln 

BoUkunstlaufsaison 

neigt sich dem. Ende zu 

Vereinsmeistersdiaft mal ohne Regen | 

Die jewella ersten in ihre Leistungsklasse: Emely-Jane Marlow, Melani Schimpf, Wolf 
Steffens, Slawlca Dretvic, Stefan! Priewe, Dunja Zink, Beate Busse, Susanne Hupfeld, 
Claudia Bfittner, Clubmeisterin Ina Leue, Clubmeister Gerhard Schenko und mit Marti- 
na Pleyer Paarmeister. 

Eine lange Saison haben die Rollsport- 
ler des REG Langen hinter sich. Starts bei 
der Süddeutschen Meisterschaft in Heil- 
bronn, der Deutschen Meisterschaft in 
Stuttgart sowie beim Neun-Stfidte- 
Wettbewerb wurden absolviert. 

Am vergangenen Samstag fand nun Im 
„Familienkreis" die Vereinsmeisterschaft 
statt. Zum igrsten Mal in diesem Jahr 
konnte ein Wettbewerb auf der Freibahn 
im Langener Schwimmstadion ohne Un- 
terbrechung und Verschiebung über die 
„Bühne" gehen, Kehrmaschine und Besen 
waren überflüssig, denn Petrus zeigte sich 
von seiner besten Seite: strahlender Son- 
nenschein während der gesamten Wettbe- 
werbe. 

Die Spielgruppe war mit den Läufern 
Oliver und Sas^a Karpiak sowie Markus 
Wenz vertreten. Zusammen mit den Häs- 
chen liefen sie gemeinsam eine kleine 
Kür. Die Hfischen Enüiy-Jane Marlow (1.) 
und Christina Luley (2.) zeigten eine 
Pflichtkür mit Figuren, die sie In den ver- 
gangenen 'yochen erlernt hatten. 

Schwieriger war das geforderte Pro- 
gramm der Anfänger C, die neben einem 
Pflichtbogen auch bereits eine Kür vorzu- 
führen hatten. Außer Flieger, Mond, 
Schwalbe, Engel und Kanone wurden 
auch Dreiersprung und Toelop gezeigt. 
Schon die Pflicht entschied den Wettbe- 
werb. Melanie Schimpf, die auch die Lan- 
gener Farben beim Neun-Städte-Wett- 
bewert) vertrat, setzte sich an die Spitze 
der Mädchengruppe, die sie auch nach 
dem Kürlaufen nicht mehr abgab. Vanes- 
sa Eichhorn und Vanessa Louise Marlow 
belegten Platz zwei und drei. Getröstet 
werden mußten die beiden Kürläuferin- 
nen Eva-Maria Schmitt (4.) und die fünf- 
jährige Maren Priewe (5.), die beide schö- 
ne Kürläufe zeigten, aber den verlorenen 
PfUchtijoden nicht mehr wettmachen 
konnten. Wolf Steffens lief seine Kür nach 
recht flotter Musik. Er gefiel mit einem 
mutigen hohen Dreiersprung und belegte 
den eisten Platz im Wettbewerb Anfänger 
C, Jungen. 

In der Anfängerklasse B lieferten sich 
Slavica Dretvic 1., Susaime Becker 2. und 
Sieglinde Schmidt 3. einen spannenden 
Kampf, auch hier änderte das Kürergeb- 
nis nichts am Pflichtergebnis. Nur die Ab- 
stände zwischen den einzelnen Läuferin- 
nen wurden geringer. 

Im Anfängerwettbewerb A hatte Ste- 
phanie Priewe, die bei den Hessischen 
Landesmeisterschaften in ihrer Gruppe 
mit einem überraschenden vierten Platz 
unter 21 Teilnehmerinnen den Aufstieg in 
die Neulingsklasse schaffte, ihren besten 
Wettbewerbstag in dieser Saison. Ging in 
der Pflicht schon alles nach Wunsch, so 
stand sie auch ihre Kür felüerfrei durch 
und siegte mit einem Zehn-Punkte- 
Vorsprung vor ihrer Mitstreiterin Ute 
Wärmt. 

Dunja Zink wurde an ihrem Geburtstag 
erste im Neulingswettbewerb, Beate Bus- 
se siegte vor Claudia Büttner in der Nach- 
wuchsklasse. Claudia Büttner, Beate Bus- 
se, Susanne Hupfeld und Ina Leue beleg- 
ten als Vierergruppe den ersten Platz. Bei 
den Hessischen Meisterschaften und beim 
Städte-Vergleichs-Wettbewerb hatten sie 
fünfte Plätze belegt. 

In der Meisterklasse Damen kam es zwi- 
schen Ina Leue und Susanne Hupfeld zu 
einem spannenden Kampf. Ina, die bei 
den Süddeutschen Meisterschaften in der 
Juniorenklasse einen elften Platz belegte, 
startete erstmalig im Vereinswettbewerb 
in der Meisterklasse, während sie auf hes- 
sischer Ebene bereits der Meisterklasse B 
angehört. Äußerst knapp war das Pflicht- 
ergebnis. zwei Pflichtwertungen gingen 
an Susanne und zwei an Ina. Nur drei 
Zehntel lagen zwischen Ina, Platz eins, 
und Susanne, Platz zwei. Beide Läuferin- 
nen mußten alles einsetzen, um erste zu 
werden. Ina Leue konnte das Duell für 
sich entscheiden. Neben anderen Elemen- 
ten gaben Doppelsalchow, Doppelflip und 
eine gelungene Pirouettenkombination 
den Ausschlag. 

Die trainingsfleißige Susanne Hupfeld 
hat ihren Schwierigkeitsgrad ebenfalls er- 
höhen können. Neben ihren Stärken, schö- 
ner Laufstil und Pirouettenkombinatio- 
nen, gefielen die gängigen Sprünge, insbe- 
sondere Einwärtsaxel und Doppelsal- 
chow. Auch im nächsten Jahr wird es zwi- 
schen diesen beiden einen spatuienden 
Wettbewerb geben. 

Gerhard Schenko, der bei den Deut- 
schen Meisterschaften in Stuttgart starte- 
te, war in Pflicht und Kür recht ausgegli- 
chen. Er brachte all seine Doppelsprünge 
sauber und hoch. Auch Schrittkombina- 
tionen, Pirouetten und Laufstil haben sich 
verbessert. 

Gerhard Schenko startete noch mit sei- 
ner Partnerin Martina Pleyer im Paarlau- 
fen. Die beiden haben ein recht erfolgrei- 
ches Jahr hinter sich. Nach dem Hessen- 
meistertitel holten sie sich auch den süd- 
deutschen Titel und bei den Deutschen 
Meisterschaften die Vizemeisterschaft. Im 
nächsten Jahr müssen sie nun in allen 
Wettbewerben in der obersten Leistungs- 
klasse an den Start gehen. 

Insgesamt gesehen war es eine gelunge- 
ne Meisterschaft, und es gab zufriedene 
Gesichter bei der Siegerehrung. Ein Aus- 
ruhen soll es allerdings nicht geben, denn 
die kommenden ,,Meister" werden nicht 
erst im Frühjahr geformt. Wie heißt es so 
schön: Früh übt sich, was ein Meister wer- 
den will. 

I Wer immer gut informiert sein will. 
I WAS in Langen und Umgebung geschieht. 

der llesl die üngcncrZtitung 

Mini-Cup und 
Ranglistenpunkie für 
Langener Jüngstensegier 

Als eine Mischung von Vereinsmeister- 
schaft und Absegeln für die Jüngstenseg- 
1er des Wassersportvereins in der SSG 
Langen wurde am 19. September auf dem 
Langener Waldsee der Mini-Cup ausgese- 
gelt. Weil die Optimistenflotte des Ver- 
eins von immerhin zwölf Booten nicht für 
alle Kinder ausreichte, wurden in zwei 
Gruppen mit jeweils sieben Teilnehmern 
gestartet. 

Erwartungsgemäß siegte der frischge- 
backene Hessenmeister Andreas Endler 
l)ei den Regattaseglem vor Almut Kieß- 
lich und Thorsten Schell. Da er diese Re- 
gatta zimi dritten Mal gewann, kann er 
den Wanderpokal endgültig behalten. Bei 
den regattaunerfahrenen Kindern hatte 
Sebastian Kuehnert den Bug vom. 

Gleich am folgenden Wochenende segel- 
ten drei Langener Jüngstensegier bei ei- 
ner Regatta auf der Krombachtalsperre 
um Punkte für die hessische Rangliste 
und bewiesen dabei, daß sie In Hessen ab- 
solute Spitze sind. Siegreich unter sechs 
Teilnehmern blieb diesmal Oliver Thumm 
(DSCL) vor Almut Kießlich (WSV), die et- 
was überraschend ihren Vereinskamera- 
den Andreas Endler auf Platz drei verwei- 
sen komite. 

Die beiden WSV-Jüngstensegler Stefan 
Schell und Oliver Sommer, beide mit 14 
Jahren noch jung genug für die Optimi- 
stenklasse, an Körpergröße und -gewicht 
diesem Kinderboot aber entwachsen, ver- 
zichteten auf Ranglistenpunkte und star- 
teten stattdessen im 420er bei einer Yard- 
stickregatta auf dem Main bei Hochheim. 
Sie waren gleich bei iiirem ersten Start 
unter den Erwachsenen recht erfolgreich. 
Unter 25 Teilnehmern belegten sie den 
dritten Platz und lagen dabei nur hauch- 
dünn iünter dem zweiten. 

Gut essen 

in Frankfurt und Umgebung 

Ein neues Buch gibt guten Rat 
Frankfurt kulinarische Wüste? Das Ge- 

genteil ist der Fall! So das Resümee im 
neuen Stadtführer „Gut essen... / Eats & 
Treats", der jetzt im Freßgass'-Restaurant 
„Gallo Nero" vorgelegt wurde. Natürlich 
gehören zu den 660 gastronomischen Emp- 
fehlungen nicht nur Top-Restaurants mit 
hochgesteckten Preisen. Davon hat der 
Herausgeber Manfred Gorseiewski neun 
insgesamt ausgemacht und stuft gleich 
weitere neun als „sehr gut und vornehm" 
ein. Andere Adressen gelten als „viel ge- 
lobt, viel besucht", womit auch die Aus- 
wahlhilfen angedeutet werden: neben 
dem persönlichen Geschmack des Heraus- 
gebers haben die Aussagen „anderer Te- 
ster" und ständiges Beobachten der Szene 
den Grad der EmpfehKmg mitbestimmt. 

Der absolute Trend geht zur kleinen fei- 
nen Bist ro-Küche, die mit 17 Beschreibun- 
gen ein eigenes Kapitel hat. Kostprobe: 
,.Oyster und Salm auf Toast mit prickeln- 
dem Sekt vom feinsten — stehend und 
sicht-Bar zwischen Schummerlicht und 
Mittemacht. Hochstraße 39, Tel...." (Sei- 
te 24). Daß Rollstuhlfahrer ohne große 
Hindemisse hineinkönnen, verrät übri- 
gens ein besonderes Zeichen! 

Wer sich jeden Tag um eine warme 
Mahlzeit bemühen muß, wird zwei weite- 
re Seiten des neum Taschenbuches schät- 
zen. 76 „prima preiswerte" Frankfurter 
Adressen, wo schmaclchafte Tagesgerichte 
zwischen sieben und 17 Mark angeboten 
werden — ein Kapitel, das man in den gro- 
ßen Restaurantführem vergeblich sucht. 
Hier ist der Verlag denn auch für ergän- 
zende Hinweise der Benutzer dankbar, 
weil es für preiswerte gute Mahlzeiten 
täglich und überall Interessenten gibt. 

Natürlich finden die Anhänger nationa- 
ler Stilrichtungen von Griechisch bis 
Kreolisch reichlich Auswahl — heimische 
Küche in zwei Dutzend Variationen also 
auch für Frankfurt-Besucher. Weitere Ab- 
schnitte dienen den Fischfreunden und 
Vegetariern, dem Gouimand (Brunches 

und Büffets) und Frischluft-Fans in Form 
etlicher Gartenlokale. Und daß viele Kü- 
chen der Großstadt auch spätnachmittags 
und spät nach Mittemacht nicht kalt wer- 
den, weisen andere praktische Rubriken 
aus. 

Damit ist ein Restaurantführer eigent- 
lich komplett. Doch was wäre Frankfurt 
ohne seine typischen Appelwoischänken, 
in denen oft auch gut essen ist. Auch sie 
werden alle mit wenigen Zeilen charakte- 
risiert. Und welche netten Caf6s, Weinkel- 
ler, Jazzkneipen, Discos und Bars wo und 
waim geöffnet haben und auf einen spon- 
tanen Besuch mit unerwarteten Gästen 
eingestellt sin4 — steht alles drin! 

Die zweite "Hälfte der engbedruckten 
152 Seiten ist dem weiteren Umland ge- 
widmet in der Annahme, daß Bürger und 
Besucher auch außerhalb gut bedient sein 
wollen. Manfred Gorseiewski ist deshalb 
wochenlang unterwegs gewesen und hat 
in einem Umkreis von achtzig Kilometern 
die besten Möglichkeiten einer kulinari- 
schen Einkehr ausgemacht. Sein Text — 
auch hier in Deutsch und Englisch — fülirt 
den Leser mit fünfzehn Ausflügen In Spes- 
sart und Odenwald, an den Rhein imd in 
den Taunus. Und immer liegen ausge- 
wählte Einkehrmöglichkeiten am Wege, 
die oft allein schon den Weg lohnen . .. 

Gesamtfazit: Frankfurt und seine Gäste 
sind auf den Geschmack gekommen, noch 
nie hat es so viele neue Restaurants mit 
kreativer Frische-Küche gegeben. Die 
Main-Metropole und ihre schöne Umge- 
bung braucht sich auch gastronomisch 
nicht zu verstecken! 

Gut essen . .. / Eats & Treats in Frank- 
furt und Rhein-Main, 152 Seiten in 
Deutsch und Englisch mit Straßenkarte, 
Stadtplan und Register, DM 5,80 in Buch- 
handlungen oder vom Verlagscomptoir 
Manfred Gorseiewski, Wasserhofstraße 
46, 6000 Frankfurt 70, Telefon 069/ 
656880. 

EUE ERNTE: 

ital.Tafeiäpfti 

1 kg 

Schweine-Kotelett 
zart oder 

Sdiweine- 
Kamm 

saftig 1 kg 

Rama Margarine 
500g -Becher 

Rinder-Braten hohe Rippe oder 

-Gulasdi»»«, ^ 

9J0 

aus dem Vorderviertel 

1kg 

\Bnndailwtg's 

DeK-Zungenratmurst 
mit der 
besonderen 
Geschmacksnote 

tiefgefroren, 
Salami oder Romana 

300/320 g-Packung 

3.99 
SofUan Wekiispüler 
4 Uter-Rasche 

SSSÄ-**" S/IQ NOnZGIIudl 1 Uter-Hasche I^^t9 

Nnea Shampoo 

300 ml-Flasche 199 

Bess Toilettenpapier 
2-laaia 

349 
8x 
224 Blatt-Packung 

"®n 

MARIoi 

I BeiOruck- 
I fehlem keine 

Haftung. 
F/39.WO. 

HtMiändisdie 

Champignons 
Klasse I 

500g •Schale 2^ 

OnYsantliemen 

5Stück 
im StrauB 3.99 
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dmoitltcbkett tot Qlrutntif 

Bei Stefan kehrt man gerne ein, 
er füllt den Krug mit Bier und Wein. 
QemUtllchkalt bei gutem Esten und Trinken 
bietet dam Qasl der 

MKarlsbader Hof' 
Inh. Stefan Pachert 

Geöffnet Mo -Fr. von 11,00-14.00 und 16.00-1.00 Uhr. 
So. von 9.30—14,00 und 16.00—1.00 Uhr, Semsteg Ruheteg. 
Wolfsgartenstr. 36, Egelsbach, Telefon 4 3306 

Pizzeria • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 

• Tflgllch von 12.00—15.00 und 18.00— 24.00 Uhr 
Frledrictistr. 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 

Telefon 08103/215 56 

- ^zefjffcAen - 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekannt guten Küche. 

Kolleg für 30 Personen • VoraügUche Weine Im Ausschank. 
Geöffnet: Di, Do, Fr. So 11.30—14.00 und 17.00—24.00 Uhr 

Mi und Sa 17.00—24.00 Uhr. Montag Ruhetag. 
BACHGASSE 5 6070 LANGEN TELEFON 2 24 12 

6072 Dreleich-Dreleichenhaln 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 061 03 / 0 18 58 

Gepflegte Atmosphäre In stilvollen Rfiumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzeiten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
AttraKtionen des Hauses; Essen wie im 
Mittelalter... MDmmeln mit MAgden 

(Voranmeldung ervvonscht) 
Großer Parkplatz ■ Montag Ruhetag 

Wird daa Kochen uns zur Qual — gehen wir In den 
RÜBEZAHL 

DA-Wixheusen, Lort2lngitra6e 69, Telefon 0 61 50 / 6 25 99 
Schönes Net)en2immer fOr Femillenfelern (bis 50 Personen) Kegelbahn 

Unseren Qlsten lullebe |eti1 auch 
PREISWERTER MITTAQSTISCH 

UND STAMMESSEN I i I 
Alte Qertehte auch zum Mitnehmen. 

Warme KOche: 
werictags 11.90—14.00 u. 17.00— 23.00, sonntags 11.30—14.00 
u. 17.00-22.00 Uhr MONTAG RUHETAGI 

IMBISS INHABER S. DAUBER 
SOdllche RIngstrafie 42,6070 Langen, Tel. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hähnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Chees- 
burger, Rinds-, Brat-, Currywürste, Fleischspieße, 
Relt>ekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet, SchoMenfllet, Pommes Irltes, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, Sple&bratent>retchen. 

★ ★ 

n 

Geöffnet von 11.30- 

• Internationale Küche 
• „Langener Stubb" 
• Sommerterrasse 
Südliche Ringstraße 77 
6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 2 20 50 

14.30 und 18—24 Uhr. KEIN RUHETAG 

Spezialitäten - Restaurant 

0tabt Sangen'^ 
Inh. D. Tabar 

Caf6 Conditorei »ANNETTE<f 
das gemütliche Cafö mit dem preiswerten 
• FrUhstücks-Servlce und Meinen Gerichten • 

Hier backt der Chef noch selbst. 
Kuchen von Melstertiand, ooschmackvoll und gut. 
Kuchenverkauf auch Ober die Straße. 
Öffnungszeiten! Mo.—Sa. von 9.00—21.00 Uhr, 

sonn* und feiertags von 13.00—22.00 Uhr. 
Rheinstrafie 37—39, direkt am Lutherplatz 

6070 Langen, Telefon 0 6103 / 5 22 75 

Mit ^emtblurlfer iEtn)ifiel;Um9 

Erster Heimsieg 

der Saison mit Verteidigung 

TV Langen — Germania Trier 39:25 (21:13) 
Es war ein Basketball-Sieg mit Hand- 

baliergebnis, aber es war ein sehr wichti- 
ger Sieg für die Regionalliga-Damen des 
TV Langen. Mit der bewährten ersten 
Fünf, Heike Hoffmaim und Heike 
Schmirmund im Aufbau, Atme Strätz und 
Heide Felke auf den Flügeln und Uli 
Keim als Centerin begaim Coach Arnold 
dieses wichtige erste Heimspiel, das Spidl 
von Anfang an von großer Nervosität ge- 
prägt war. Zwar sah man die technische 
Überlegenheit der Langenerinnen deut- 
lich, aber Körbe fielen nur spärlich. Nach 
vier Minuten 4:1, dann 7:1 nach sieben Mi- 
nuten für den TVL. Auffällig bis dahin die 
eingewechselte Sabine Frommhold, die 
als Centerin alle Rebounds sicherte. 

Nachdem Trainer Thomas Arnold auch 
Alexandra Albrecht und Sonja Rosen- 
kranz frühzeitig einsetzte, glückte den Gä- 
sten plötzlich mehr. Chancen zum Korber- 
folg hatten sie auch vorher zahlreich. 
Während sie jedoch zunächst den Korb 
überhaupt nicht trafen, gingen auf einmal 
die Bälle ab der siebten Minute rein. So 
stand es nach elf Minuten plötzlich 11:11. 
Mit beherzter Verteidigung und Treffern 
von Anne Strätz, Heide Felke und Ulrike 
Keim wurde daraus jedoch bald wieder ei- 
ne 19:ll-Führung, die bis zur Halbzeit mit 
21:13 gehalten wurde. 

Nun hätte man erwarten können, daß 
die TVL-Mädchen selbstbewmßt aus der 
Kabine konmien und die schwachen Gäste 
mit schnellem Spiel vom Platz fegen. 

Aber die zweite Halbzeit begatm wie die 
erste: Nervosität im Angriff, gute und er- 
folgreiche Verteidigung. Den vielen Ball- 
gewinnen der Langener standen nahezu 
ebensoviele Fehlpässe gegenüber. Bis zum 
24:18 konnten die Gäste noch mithalten. 
Dann war es jedoch um sie endgültig ge- 
schehen. Binnen vier Minuten — es war 
die stärkste Phase des TVL — wurde dar- 
aus die spielentscheidende 34;18-Führung. 
Der Rest war dann nur noch Formsache. 
Der Sieg war dem TV-Team nicht mehr zu 
nehmen. Hätten die jungen Langener Da- 
men gewußt, daß sie eigentlich ihren Trie- 
rer Gästen klar überlegen waren, wäre 
der Sieg sicher höher ausgefallen. Aber 
das konnte diese neue Regionalliga- 
Mannschaft in ihrem ersten Heimspiel 
nicht wissen, hatten sich doch die Gäste 
durch zwei Sieg an den ersten beiden 
Spieltagen als starke Gegner angekün- 
digt. Eines ist sicher — die junge Langener 
Mannschaft gewähnt sich langsam an die 
Regionalliga. 

Es spielten Alexandra Albrecht (7), Hei- 
ke Hoffmaim (2), Heike Schmirmund (3), 
Alme Strätz (4), Antje Schmidt, Sabine 
Frommhold (1), Heide Felke (12), Sonja 
Rosenkranz (2) und Uli Keim (8); Trainer 
Thomas Arnold. 

Welter Ergebnisse: 
TSV Grünberg — TV Oppenheim 35:44 
BC Wiesbaden —- Eintracht Frankfurt 
38:74 
TSG Sulzbach — BC Darmstadt 41:78 

Herren 2 besiegen 

ihren Angstgegner 

TV Langen 2 — SSC Bad Sooden- AUendorf 67:64 
Rund 100 Zuschauer verfolgten zur Mit- 

tagszeit in der Georg-Sehring-Halle das 
Oberliga-Duell zwischen der Giraffen- 
Reserve und den bis dahin ebenfalls ver- 
lustpunktfreien Gästen aus Norcjhessen. 
Es wurde ein Krimi, auch wenn sich die 
jungen Langener ab dem 11:10 kontinuier- 
lich in Vorsprung spielten. 

Sehr konzentriert begaim die erste Fünf 
mit den Centern Ulf Graichen und Volker 
Liedtke, den Flügeln Werner Barth und 
Markus Schömmel sowie Willi Unger auf 
Aufbauposition. Aber auch die Gäste, die 
immerhin identisch mit der Deutschen 
Meistermannschaft der Junioren 1986 
sind, waren von Anfang an topfit. So ging 
mancher Rebound zu ihnen, den die Lan- 
gener schon zu haben glaubten, und 
manch gutgemeinter Paß der kleineren 
Langener landete in den Händen des Geg- 
ners. 

Ein Drei-Punkte-Wurf von Routinier 
Werner Barth in der neunten Minute gab 
Oberwasser. Beim 22:15 konnte Coach 

Axel Rüber sich erstmals etwas entspan- 
nen. Bernd Neumann und Markus Schöm- 
mel hatten sehr gute Szenen im Angriff, 
und die Langener Verteidigung stand. In 
der zweiten Hälfte sah es beim 60:50 sogar 
nach einer frühzeitigen Entscheidung aus. 
Aber dann kam noch eiimial Nervosität 
auf, während die Gäste verbissen kämpf- 
ten und mit sicheren Würfen auf 58:60 her- 
ankamen. 

Am Ende waren es wieder Werner 
Barth, Volker Liedtke und Ulf Graichen, 
die mit sicheren Treffern den Sieg erspiel- 
ten. Wäre die Langener Freiwurfquote 
(diesmla 17:8) endlich einmal besser, hät- 
ten die 2. Herren weniger zu zittern brau- 
chen. Coach Rüber war deimoch zufrie- 
den. Schließlich brachte der Sieg die allei- 
nige Führung in der Oberliga (6:0 Punkte) 
und der „Bad-Sooden-AUendorf-Kom- 
plex" der jungen Langener Mannschaft ist 
nach vier knappen Niederlagen in der letz- 
ten Saison endgültig gebrochen. 

Arnold und Geiger 
trafen alles 
TV Langen 3 — SKG Roßdorf 2 ' 
82:84 (26:40) 

Trotz einer Serie von je vier Drei-Punkt- 
Treffem für Thomas Arnold und Jochen 
Geiger-Dietrich mußten sich die 
Bezirksliga-Herren des TVL gegen SKG 
Roßdorf 2 knapp geschlagen geben. Die 
Roßdorfer hatten mit dem Amerikaner 
Banks (28 Punkte) sowie Buchberger, 
Koop einige ehemalige Regionalligagrö- 
ßen aufgeboten, gegen die die 3. Herren 
gut mithielten. Deimoch lagen sie zur 36. 
Minuten mit 61:80 hinten und schafften es 
in der folgenden Aufholjagd nicht mehr 
zum Sieg. Da halfen auch die vielen „Drei- 
er" nichts mehr. 

Es spielten für den TVL: Boris von 
Schwichow (4), Thomas Müller-Ali (3), 
Christoph Luft (5), Elmar Thomson (15), 
Thomas Arnold (25), Jochen Geiger-Diet- 
rich (24), Axel Rüber (8) und Joachim Her- 
ing (2), 
TV Langen 4 — TSV Nieder-Ramstadt 2 
58:47 (26:23) 

Auch im zweiten Punktspiel blieb die 
Weste des Aufsteigers TVL 4 in der Kreis- 
klasse B rein. Die Gäste hatten mit Delp 
(2,17 Meter groß) zwar einen Riesen dabei, 
der jedoch von Markus Pieper hervorra- 
gend an die Leine gelegt wurde. 
TV Langen 5 — MTV Urberach 2 
67:31 (32:18) 

Mit dem neuen Coach Elmar Thomson 
gelang den 5. Herren ein guter Saison- 
start. Vom 16:14 in der 10. Minute zogen 
sie binnen fünf Minuten auf 24:14 davon 
und waren ab dann ungefährdet. 

Es spielten für den TVL: Rainer Ullrich 
(17), Holger CJehr (9), Nitbert Krämer (18), 
(IJhristoph Staulenbiel (10), Heino Frensch 
(7), Stefan Braun (8) und Christoph Braun. 

Mit einem 93:48-Sieg gegen TG Rüssels- 
heim 3 starteten die neue Herren 6, die 
sich aus A-Jugendlichen rekrutiert, in ihre 
erste Saison. 

Die zweite Damen begannen die Runde 
in der Langesliga-Süd mit einer Niederla- 
ge bei der TG Rüsselsheim, die sehr ehr- 
geizig zu Werke ging. 
Am kommenden Wochenende spielen: 
Samstag, 27. September 
BC Darmstadt — Damen 1 (18 Uhr) 
SCC Pfungstadt — Damen 3 
SCC Pfungstadt — Herren 3 
SV Darmstadt — Herren 4 
SSG Darmstadt — A-Mädchen 
A-Jungen 2 — TV Babenhausen 

(16.30 GSH) 
B-Jungen 1 — VfL Bensheim (18.30 GSH) 
Sonntag, 28. September 
Herren 1 — Saturn Köln (15 Uhr, GSH) 
TSG Sulzbach — Herren 2 
Damen 2 — BC Neu-Isenburg (10.30 Gym) 
ToS Griesheim — Herren 6 
A-Jungen 1 — SV Dreieichenhain 

(19.00 Gym) 
B-Mädchen 1 — TV Groß-Gerau 

(13.00 Gym) 
B-Mädchen 2 — BC Darmstadt 

(15.00 Gym) 

SVD- Basketballdamen 

gewannen Schlagerspiel 

SV Dreieichenhain — ACT Kassel 82:67 (37:36) 
Die 1. Damen des SV Dreieichenhain 

sorgen als Aufsteiger in der Oberliga Hes- 
sen für Furore. Nach drei Spieltagen ste- 
hen sie mit 6:0 Punkten ungeschlagen auf 
dem zweiten Tabellenplatz, punktgleich 
mit Tabellenführer Fulda. Am vergange- 
nen Wochenende hatten sie mit dem Re- 
gionalligaabsteiger ACT Kassel die erste 
wirklich schwere Prüfimg zu bestehen, 
die die Mannschaft aber hervorragend be- 
stand. Die gegenüber dem Vorjahr deut- 
lich verstärkte Mannschaft der Gäste hat- 
te nur in den ersten 30 Minuten eine Sieg- 
chance, danach setzte sich das variablere 
Spiel der Hainer Damen dun;h, und am 
Ende stand noch ein ungefährdeter Sieg. 

Hauptproblem für die SVD-Damen war 
von der ersten Minute an der Größenvor- 
teil, den die Kasselaner Damen in die 
Waagschale warfen. Gästecenterin Brök- 
ker war mit ihren 1,90 Meter Körperlänge 
gut zehn Zentimeter größer als ihre Kon- 
kurrentin aus Dreieichenhain, und auch 
die anderen ,,Langen" des ACH" hatten 
Gardemaß. Trainer Hempel versuchte in 
der ersten Hälfte, mit einer aggressiven 
Manndeckung schnelle Ballgewinne zu er- 
zielen, lun es gar nicht erst zu Rebound- 

duellen unter dem eigenen Korb koprunen t 
zu lassen, doch dieses Konzept ging nuri 
teilweise auf, denn immer wieder gelang' 
es den Gästen, unter dem Korb den Ball zu < 
erwischen und ihn ins Netz zu befördern. 

Nach dem Wechsel präsentierten sich 
die Dreleichenhainer Damen mit einer 
entscheidenden taktischen Veränderung: 
statt der bislang praktizierten Mann- 
deckung wurde mm mit einer Zonen- 
deckimg operiert, die den Raum unter 
dem Korb eng machen und so den Gäste- 
spielerinnen die Gelegenheit nehmen soll- 
te, immer wieder zu einfachen Korblegem 
zu kommen. Nach etwa fünf Minuten hat- 
te man den Gegner dann immer besser im 
Griff, und von diesem Zeitpunkt wurde 
ein langsam aber stetig wachsender Vor- 
sprung herausgespielt. Auch im Angriff 
gelang es jetzt den Centerspielerinnen, 
sich immer besser in Szene zu setzen, so 
daß nicht mehr die ganze Last auf den Flü- 
gelspielerinnen lag. Ober 51:47 in der sech- 
sten, 59:49 in der zehnten und 68:53 in der 
14. Minute wurde der Vorsprung schließ- 
lich bis auf 76:59 in der 17. Minute ausge- 
baut. Nach 40 Minuten hieß es dann 
schließlich 82:67 für Dreieichenhain. 

Lieht und Schatten beim TVD-Tischtennis 
Mit der ausgeglichenen Bilanz von ei- 

nem Sieg, einem Unentschieden und einer 
Niederlage schlössen die Tischtennisher- 
renmannschaften des TV Dreieichenhain 
den vergangenen Spieltag ab. Die einzige 
Niederlage kassierte die erste Herren- 
mannschaft in der Bezirksligabegegnung 
beim TSV Stockheim II und rutschte 
durch eine vermeidbare 6:9-Niederlage 
auf den 10. Platz. Dagegen konnte die 
zweite Herrenmannschaft in der Bezirks- 
klasse positiv gefallen und knöpfte dem 
favorisierten TSV 1880 Hanau I beim 8:8 
einen Punkt ab. Durch einen souveränen 
9:1-Sieg beim TTC Mühlheim II festigte 
die dritte Herrenmannschaft in der C- 
Klasse Gruppe 3 mit jetzt 4:0 Punkten den 
ersten Platz. 

Eine schwache Vorstellung bot die erste 
Herrenmannschaft und konnte damit 
nicht an die zuletzt gezeigten guten Lei- 
stungen anknüpfen. Mit Jürgen Herr- 
mann fehlte allerdings eine wichtige Stüt- 
ze, die Ersatzspieler Erhard Staudenmaier 
nicht ersetzen konnte. Nach der Niederla- 
ge der neu zusammengestellten Forma- 
tion Wenske/Gaussmann konnte das Dop- 
pel Staacks/Ressel durch einen 24:22-, 
21:16-Sieg ausgleichen, bevor dann Ste- 
phan Endlweber den Spielverlust von Er- 
hard Staudenmaier ausglich. Im Anschluß 
daran sorgte das vordere Paarkreuz mit 
Bernd Staacks und Klaus Ressel für eine 
4:2-Führung, wobei sich Bernd Staacks 
bei seinem Erfolg gut erholt zeigte. 

Die Schwachstelle war an diesem 
Abend eindeutig das mittlere Paarkreuz, 
da weder Helmut Wenske, noch Roland 

Gaussmaim gewinnen konnten. Bis zum 
Spielstand von 6:6 blieb das Spiel jeder- 
zeit ausgeglichen, da der überzeugende 
Bernd Staacks und Erhard Staudenmaier 
ihre Spiele zu ihren Gunsten entschieden. 
Das schon erwähnte mittlere Paarkreuz 
hatte anschließend wenig entgegenzuset- 
zen, so daß die Gastgeber mit 8:6 eine Vor- 
entscheidung herbeiführen konnten. Das 
Abschlußdoppel Staacks/Ressel beendete 
durch eine 21:18-, 10:21-, 17:21-Niederlage 
ein Spiel, daß man so schnell wie möglich 
vergessen sollte. 

Eine sehr starke Vorstellung zeigte hin- 
gegen die zweite Herrenmannschaft beim 
sensationellen 8:8-Unentschieden gegen 
den TSV 1860 Hanau I und konnte da- 
durch auf den 9. Platz der Bezirksklasse 
vorrücken. 

Eine saftige 9:1-Packung verabreichte 
die dritte Herreimiaimschaft dem ITC 
Mühlheim II und zeigte hierbei wie eine 
Woche zuvor eine imponierende Leistung. 
Dabei machte sich das Fehlen von Andri 
Goltzsche überhaupt nicht negativ be- 
merkbar, da er von Ersatzspieler Peter 
Kulm hervorragend vertreten wurde. 

Samstag, 27. September 
15.00 Uhr TTC Assenheim I — TVD 1. 

Jugend, TVD 2. Jugend — TTC Hainstadt 
I. TVD 3. Jugend — TSG Jügesheim n, 
TVD Schüler — TGS Jügesheim I. 

17.00 Uhr TVD I — Germania Klein- 
Krotzenburg II. 
Sonntag. 28. September 

9.30 Uhr TTC Weiskirchen I — TVD II, 
TVD III — TTC Weiskirchen II. 



Kfz-Markt 

AbschluSfahri 'S6 ■ 
■ nach St. Johann, Tirol B 

vom 24. 10. ^ 2. 11. «MM ■ 
DO  HP 593,— ■ 

— Domvwc 638,— ~ 
EZZuichHo 90,— I 

■ vom 31. 10. — 2. 11. - Be ® 
DO lOD,— H 
DO(Ou/WC 195,— I 
EZ-Zuichlag 20, 

Patsat Variant C, S5 PS, B|. 10/81, 
70.000 km, TÜV '87, get. ROck- 
bank, AHK, Radio, hochverst. Fah- 
rersitz, DM 8.400,— DM 

Telefon 0 61 50 / 8 19 45 

Aclitung, Autolalirerl Ich bringe 
Ihren Wagen wieder auf Hoch- 
glanzl Innen und außenl Polleren, 
Konservleren, Saugen etc. Garan- 
tiert sauber, ordentlich und prels- 
gOnstlgl Ich komme auch Ins 
Haus. 
Telefon 06105/1394 
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tnhl Einiritt und HolelütMrnachlung. 
Do Zi /Du WC * Frühstücksbulfet 
17 II _ 19 11 
(Buf^- und Bettag) 

tentfcrprvH 
Silvesterlahrt 'B6/'87 
Berchlng/Allmühltal 
vom 28. 12. bis 2. 1. 
Do Zi mit Du. oder Oad/WC. Fahrt 
2 * VP. 31 HP. Silvtsterbu'elt. Unter- 
haltungsmusik mit Tan2 H 
Mitternachtssuppe H 
EZ Zuschlag 50»"" 

28. g. 66 TF ■ 
Rundfalirt durcli ■ 
Obertiessen __ ■ 
Abschlufi mit Tanz .. RP H 
30. 9. 86 H'T ^ 
Eberstadter I 
TropfsteinhOhie ,. ' 

np lo,— ■ 
4. 10. 86 TF ■ 
OIctoberfest ' 

PP 42,50 I 
7. 10. 66 HT « 
Adler Halbach ■ 
mit KaffM, Modenschau und H 
Abschlufi In Klingen» ^ ^ 
bergmltTaru  RP 10»^" H 
PtamSiegkmSnwpen- ! 
MlSttW. Es tfSlMI liHMII I 

Imodetin Bisse m der GnI- * 
Bevan33 -B3Sllziiljttzeii | 

^ zar Verfügina. ^ 

Verbundstein-Pfiaster 
und Wasciibetonplatten 

verlegt preiswert 
iVlutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

ErIch-KAstner-StraBe 4 
Telefon 06103/49197 

• Fllmübersplelungen 
auf U-matlc, VHS, 
Beta, System 2000 
V. N8/S8, 16 u. 35 mm 

• Video-Aufnahmen 
für Privatleute 
und Vereine 
sowie Industrie 

• Schnittplätze 
VHS- u. U-matlc- 
Proflanlage mit TBC 

Wg# 

^fg(rpeffi 
G. Loew. Telefon 0 61 03 / 2 62 66 

Darmstödter Straße 26 • 6070 Langen 

VHS-FUinn oalgapaBt! ToUe Schnittmaschinen für Ihie Be- 
nutzung noch bei G. Loew, Telefon O 6103 / 2 62 66 

PMMt Sehring 
Inft. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Mrd' und 

faumrbtatmttungit 
ObttriQhnin^mit 

8070 LÄNGEN HESSEN 
Mörftldftr Landstraße 27 

Taraion 0 61 03 7 27 94 

Erledigung ■Her Formalltltcn - Jederzeit errelclibar! 

yöO 
OMSO 

} Multiple Sklerose j 

1 100.000 I 

I brauchen Ihre Hilfe 

I i'ber lOO.OOd junge F.rwariiscnp hulx'n diese 
8 Diagnose sriiun iiören müssen: „Multiple Siilerosp'.' 
• Die Multiple Sitlerose ist eine iieimtückische 
5 Erkrankung des Zentralnervensystems, die von i 
S leichten bis zu seiiwersten l.ähmungen, Seh-und « 
5 Spraehstörungen, sogar zu völliger ililflnsigkeit J 
8 führen kann. Sie drängt den MS-Kranken in die S 
I Isolation. f 
• Jeder kann an MS erkranken, liesunders im ■ 
J Alter von 19 bis l-.S Jahren. Bis heute ist noch keine ♦ 
S Heilung möglieh. ^ 
• Bitte unterstützen Sie die Arl>eit der Deutsehen • 
S Multiple Sklerose (>esellsehaft. Sie braueht Geld, um } 
S dureh medizinische Korsehung, Beratung und j 
• soziale Betreuung das i.eilen mit der Krankheit zu J 
S erleichtern. ^ 
• Deutsche Multiple Sklerose Geseli.schaft e. V., • 
• Rosental .'S/ !, 81100 München 2. « 
J Zentrales Spendenkonto: ."il .31 .31 Stadtsparkasse • 
: München (Blj? 700 50<) 00). J 
• 8 
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y/r^r// rrij-, /f/j y/fi/rj/rnj /. 
f'// rü/r/f/ /hjjr//. 

ji. iHijen 
Bahnstraße 51-53 

moden 

- ^senhutij 
(SPRENDL.) 

Frankfurter Straße 34 
Bahnhofstr./Ludwigstr. 

Fussgür>9erzor>e 

Schmerzfreie Geburt auf Kosten des Kindes? 
Mütter brauctien keine Angst vor etwaigen Dauerschäden zu liaben 

Um festzustellen, ob schmerz- kurzzeitig Sauerstoff zugeführt 
 Hälfte ( stillende Mittel das Verhalten von wurde und fast die H^te der 

Mutter und Kind nachhaltig an- Tnedikamentfrei gehaltenen Müt- 
dem, erarbeiteten Geburtshel- ter sich einer Zangengeburt un- 
fer und Psychologen zweier Kli- terziehen mußte, 
niken in London und Manche- Die Exverimen 
ster ein "Pestverfahren, dessen donn^___ 
Auswertung objektive Ergeb- etwaige Einflüsse der L^rogen- 
nisse ermöglicht. Sie wählten für menge im Blut erkennen zu kön- 
thre Untersuchungen 145 gesun- nen. Auch war zu klären, wie 
de Schwangere aus und boten lange das Neugeborene brauchen 
ihnen drei Möglichkeiten für die umrde, um die Droge aus seinem 
Zeit der Geburt: Entweder In- Körper zu eliminieren. Es zeigte 
jektion des Schmerzmittels Pe- sich, daß die Menge des Medika- 
thidin oder Epiduralanästhesie ments, die die Mutter erhalten 
mit Bupiyacainode.-völligen Ver- hatte, nicht mit dem Verhalten 
zieht auf Medikamente. Für die des Kindes in Beziehung stand; 
erste Möglichkeit entschieden wohl aber hing das Verhalten 
sich 51 werdende Mütter, für die 
zweite 59 und für die dritte 35. 
Die Ärzte entnahmen bei Mutter 
und Kind während und nach der 
Geburt Blutproben, die auf ih- 
ren Drogengehalt geprüft wur- 
den. 

Dos Verhalten der Säuglinge^ 
verfolgte man sechs Wochen lang 
unmittelbar und später durch 
Fragebogen, die die Mütter aus- 
füllten. Um vor allem die Spon- 
tanreaktionen aufzuzeichnen, 
beobachteten Psychologen den 
Geburtsvorgang genau. Seh- und 
Hörvermögen sowie die Motorik 
des Kindes wurden zu bestimm- 
ten Terminen nach einem Ver- 
haltensschlüssel analysiert, um 
persönliche Einflüsse möglichst 
auszuschalten. Alle 'Pests fanden 
als Blindversuche statt, das heißt, 
die Experimentatoren wußten 
nicht, welcher Gruppe die FVo- 
banden angehörten. 

Die statistische Auswertung er- 
gab ein überraschendes Ergeb- 

verwendet wurden. Die Experi- 
mentatoren betonen ausdrück- 
lich, daß bei verantwortungsbe- 
wußter Anwendung und Kontrol- 
le der Drogen kaum je mit Kon- 

; Experimentatoren prüften Sequenzen für das KiM gerechnet 
: jede Gruppe für sich, um werden muß. 
ige Einflüsse der Drogen- Frühere Studien hatten erge- 

ben, daß Medikamente das 
Schlafverhalten von Säugling^ 
noch nach mehr als einem Ja 

len 
ihr 

Unterschiede in dieser Hinsicht. 
Eher war der Nachtschlaf bei 
Kindern gestört, deren Mütter 
rauchten, unter 18 oder über 
35 Jahre alt waren oder Zangen- 
geburten hatten - unabhängig, 
welcher Gruppe sie angehörten. 
Hier spielen also sicherlich an- 
dere Faktoren herein, zudem soll- 
te man auch die erblichen Anla- 
gen der Kinder nicht unterbe- 
werten. 

Nach dem gegenwärtigen 
Stand der Forschung brauchen 
Mütter keine Bedenken dagegen 
zu haben, sich die Geburt durch 
Medikamente zu erleichtem, so- 

des Kindes von der Menge des 
Medikaments ab, die in seinen 
Körper übergetreten war. Stö- 
rungen traten bei Säuglingen auf, 
die bei der Geburt einen hohen 
Drogenspiegel aufwiesen und die 
die Droge zu langsam ausschie- 
den. 

Bei Anwendung von Pethidin 
zeigten die Kind^ in der ersten 
Lebenswoche wenig Neigung zu 
Kontakt mit Personen, und noch 
nach drei Wochen war die Stim- 
mungslage wechselnd. Ähnlich 
verhielten sich die Kinder der 
Bupiyacain-Gruppe, doch hiel- 
ten hier die Störungen länger an. 

Diese Ergebnisse scheinen be- 
deutende Unterschiede zwischen 
drogenbehandelten und drogen- 

Keine Gefahr durch schmerzstillende Mittel. 
beeinflussen sollten. Die neuen 
Untersuchungen bestätigten die- 
se Beobachtungen nicht. Die Kin- 
der der drei Gumpen zeigten 
nach achtzehn Monaten keine 

lange die Drogen nicht überdo- 
siert werden. Aber selbst dann 
sind Dauerschäden nicht zu 
befürchten. 

Dr. Wolfgang John 

nis; Es ließen sich keinerlei Un- frei gehaltenen Säuglingen zu de- 
n mcmstrieren, doch beschränkten terschiede bei den drei Gruppen 

feststellen. Dies ist um so erstaun- 
licher, als bei einem Fünftel der 
Pethidin-Gruppe den Kindern 

sich die erwähnten l!inflüsse auf 
einige wenige Fälle, in denen 
hohe Dosen von Medikamenten 

I 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 
1 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
In der 

Langener Zeitung 
montags und donners- 

tags um 16 Uhr 

Das geeignete Caf6 
(Ur Trauergeseiischaften 

bts 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Stnges 20 6070 Langen Teiefon 06103/22321 

In Liebe und Dankbarkelt nahmen wir Abschied von 

Elisabeth Schäfer 

geb. Sehring 

die uns kurz nach Vollendung ihres 89. Lebensjahres verlassen hat. 

Im Namen aller Angehörigen 
Karl Schäfer 

Langen, im September 1986 
LessIngstraBe 3 

Die Beisetzung fand In aller Stille statt. 

Trauer- 

Meidung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl .und 

. .allen Größen: ■ 

Alle Änderungen 
werden . 

sofort ausgeführt In i 

Wir danken herzlich allen, die uns beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

i\/larie Niebergaii 

ihre Anteilnahme erwiesen haben. 

Die Angehörigen 

Langen, Im September 1986 

•   .- 

Kinoprooramme Langen ab 2S.9.86 
HOLLYWOOD 17.30, 20.00, Sa/So auch 15.00 POLTMOEItT II ß« 22.00 POITERGCIIT II ♦ BIO TIlOUBLI IN LITTIE CHINA 
FANTASIA 
18.00. 20.30. Sa/So auch 15.30 ■16 TROUBLE IN LITTIC CHINA Sa 23.00 MXNNER 
NEUES UT 
20.30 auBer Fr u. DI NOCHZEITSNACKT IM QEIITERtCNLOtt Fr 20.30 KKL; ENEMT MINE DI 20.30 KKLtIM INNERN OES WAIS 

Dr. med. Walter Otto 
— Arzt für Ailgemelnmecllzln — 

Am 1. Oktober 1986 Oberget}« loh nach ober 31 Jah- 
ren Tätigkeit in meiner Praxis diese an 

Herrn Dr. med. Schimon Staszewski 
und danke meinen Patienten für das mir entgegen- 
gabrachte Vertrauen. 
Die Praxis wird In der Ihnen gewohnten Form wei- 
tergeführt. Die Mltart>elterlnnen sowie Sprechzel- 
ten und Telefonnummern bleiben. 
Aus postalischen Gründen hat das Praxlsgebäude 
jetzt die Haus-Nr. 28. 
Wegen der Praxisübergabe Montag, 29., und Diens- 
tag, 30, September, geschlossen. Notfalibehand- 
iung möglich. 

, __ Überdachungen 
Wintergärten in Holz und Alu • Pergolen 

Trt Rustikale Holzgeländer - Zäune 
Ferisfcr und exklusive Haustüren 

Fordern Sie KARL MACKER 
unvcrb. Angebot von | Bccthovenpiatz 5 - 6450 Hanau 

Tel. 06181 / 8 22 92 

Großausstellung 
Heizkamine 

und Kachelöfen 
Opanllra RÖSLER-Kamlna GmbH Behrtngatr.1-3.T.Oe074/eoei ' ^6072 DREIEICH-OFFENTHAL^ Qeachiftazalt/Baratuno;^ ^^Mo.blaFr. 7.30-18.00^* 6a.Q.OO*12.30 

MACH M/r. 
Es bedient Sie 
das Jung-Styllsten-Team 

Damen- und Herren-Salon 
Wailstr. 12,6070 Langen, Tel, 22134 

I 

Es lohnt sich immer 
die A N Z E I G E N 

in der Langener Zeitung 
zu beachten 

Daunenbetten 

Kopfkissen 
aus eigener 
Herstellung 
zu sagenhaft 
günstigen 
Preisen 

BETTEN- 
i HEYMANN 

Inh,: Paul Heinz Heymann 
BK. r I \V.\ Ri;\-| A H R1KAI:|()\ 
Verkaufsstelle: 

6109 Mflhttal'Niederbeerbach 
Kreuzffaasc 2 — bei Pritscb 
Telefon 06151/5933 87 

Shell Heizöl 
preiswert nur von; 

Ihr 
Kürschnermeister 

(Or • Reparaturen 
• Umarbeitungen 
• Neuanfertigungen 

und • Ledermoden 

Horst Wannemacher 
Gas- und Wasser-lnstaiiationsgeschäft 
6070 Langen ■ Baiinsiraße 38 

Samstag, den 27. 9., von 10 bis 13 Ulir 
findet eine unverbindliche und kostenlose Vorführung statt 
Ober das bekannte 

Persana 

Luftsprudeh 

Massagebad 
Vorbeugung gegen 
Rheuma und Band- 
scheibenschäden 
Die Venwendung des Luft-Sprudelbades ist besonders zu emp- 
fehlen bei Altersbeschwerden und Abnutzungserscheinungen. 
Vergessen Sie alles, was Sie bisher an Preisen gehört haben. 

Wir zeigen Ihnen, daß es auch anders gehtl 
Der weiteste Weg lohnt sich bestimmt für Sie! 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

Gegen diesen GUTSCHEIN ertiilt Jedes 
^||T_ Ehepaar beim Besuch der Vorführung 1 

' wunderschönes, dickes Frottee-Handtuch 
L| C| Kl Erwachsene 1 Ba- OWn CI IM detherniometer gratis. 

Steilenmarkt 

Gesucht wird Haushälterin, ganz- 
tags, fOr alteren Herrn. 
Angebote unter Nr. 1477 an die LZ. 

Bekieidungsfachgeschäft in Lan- 
gen, BahnstraBe, sucht Raumpfle- 
gerin für ca. 2 X wöchentlich von 
8.30 bis 12.30 Uhr. Sie sollten auch 
In der Lage sein, eine kleine Leiter 
zu besteigen. 
Bewerbungen erbeten unter Nr. 
1479 an die LZ. 

Umzüge 
selber 
machen 
Auto-Lang 
Dreleicli 

Hainer Chaussee 3, Tel. 6 33 86 

Älteres Fachehepaar 
aus dem Hotel- und 
Gaststätten-Gewerbe 
sucht passenden Wirkungs- 

kreis. 
Freundliche Angebote unter 

Nr. 1478 an die LZ. 

14 Sorten 
TAFELÄPFEL 

aus eigenem biolog. Anbau 

Verkauf: Mo.—Fr. 9.30—12.00 und 14.00-18,00 Uhr. Sa. 9.00-14.00 Uhr 
Schneppenhausen 

Aibrecht-DOrer-Straße 35 
Telefon 06150/51528 

sonntags freie 
Küchenschau 

von 14.00 bis 17.00 Uhr. 
Kein Verkauf, keine Beratung. 

Lulherslraße 26-28 ■ D-6070 Langen 
Telefon (061 03) 2 40 21 

Alles gut bedacht! 
Dachdeckerarbeiten 

aller Art 
preisgünstig, fachgerecht und 

schnell ausgeführt durch 
Klaus Schilling 

Bedachungs GmbH 
Telefon 06142/57373 

SpMt DomOil/octienenole 

Qlenstags iti deK^ 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstem? 

Wir können ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Roiläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreielch-Sprendiingen 
Telefon 061 03/33687 

Die Stadt Langen 
stellt zum 1. September 1987 ein: 

2 Auszubildende 
fOr den Beruf „VerwaltunQsfachangestelite/ 
Verwaltungsfachangesteltter" 

1 Auszubildendefr 
für den ^ruf „GArtner/ln — Fachrichtung Zierpflanzenbau" 
2 Schiiier/SchUlerlnnen 
Im Berufsgrundbildungsjahr — 
Fachrichtung Agrarwlrtschaft — zur Vort)ereltung auf eine 
Ausbildung zum Gflrtner/zur Gflrtnerln 
1 Auszublldendelr 
fOr den Beruf „Asslstent/In an Bibliotheken" 
4 Auszubildende 
fOr gewerblich-technische Berufe. 
Die Ausbildung erfolgt bei der Plttler-LehnMerkatAtten 
GmbH 
5 Jahrespraktikantinnen/ 
Jahrespraktlkanten 
fOr den Benjf „Erzleherin/Erzlehei" 
2 Vorpraktikanten/ 
Vorpraktikantinnen 
fOr den wruf „Eßleher/Erzleherin" 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und Abechrift oder Kopie der letz- 
tun 3 Schulzeugnisse sind bis zum 16. Oktober 1966 an den MAGISTRAT 
OER STADT LANGEN. SOdliche RingstraBe 80,6070 Langen, zu richten. 
Telefonische Auskunft erteilt die Personalabteilung (Herr Bitsch, Herr 
Knöfzer — Durchwahl-Nr. 203-117 bzw. 203-11^. 

Spezialist für gute ^ 

Polstermöbel, 

präsentiert 

die internationale 

Collection 

ROLF 
BENZ 

DiETßiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Maienteldstr. 15 + 34, Tel. 06103 / 8 48 20 

© Grüne Wände 
blühende Pergolen 

mit Kletterpflanzen 

IBAUMSCHULEI 
Mörfelden-Walldorf 

An den Nußbäumen 4 • Telefon (06105) 22567 
Verkauf: Mo. —Fr. 8—12 Uhr, 14—17 Uhr, Sa. 8—15 Uhr 

Steuern sparen mit Toyota. 

SOtBER- 
Die Abgasnormen werden strenger. Stichtag: 1. Oktober. 

Toyota hat ab sofort die passende Antwort parat: den Toyota 
Euro-Kat. Neben den Diesel- und Katalysator-Modellen eine 
weitere Möglichkeit, mit Toyota Steuern zu sparen. Beim 
neuen Sondermodell Corolla Compact SR ist der Euro-Kat 
sogar im Preis enthalten. Steuerfreiheit; bis zu 2 Jahren, 
8 Monaten. Steuererspamis: bis zu DM 750,-. Sondermodell 
Corolla Compact SR mit l,3-/-Motor, 74 PS/55 kW, Frontan- 
trieb und 5-Gang-Getriebe. Mit Extras wie: Drehzahlmesser, 
seitlichem „SR"-Schriflzug, eleganter Felgenvollabdeckung, 
hochwertigen Sitzbezügen in sportlichem Dessin u.v.a.m. 
Den Corolla Compact SR in limitierter Auflage und alle ande- 
ren „Steuersparer" von Toyota können Sie jetzt auf unserer 
Sonderschau kennenlernen. 
Fragen Sie nach unserem attraktiven Finanzierungsangebot. 

COROUA COMPACT SR 

SONDERMODELL 

Dieses attraktive Angebot ist zeitlich nicht 
auf die Sonderschau begrenzt. 

SCHAIM' 
Wir informieren Sie über die sauberen 
Wege zur Steuerersparnis: 

AutoHaus 

nlwittner 
TOYOTA VERTRAGSHÄNDLER 

Tel. 06103 / a 42 a3 
Hainer Chaussee 69 

6072 Dreieich 

• -V-iV 

50.9. ist Wüstenrot-Tag. 

Noch vor dem 30.9. mit Bau- 
sparen beginnen und Zeit 
und Geld gewinnen. Mit 
dem Wüstenrot-Rendite- 
Programm - freie Hajid zu 
jeder Zeit. 
Sprechen Sie jetzt mit mir... 

Kurt Rechthien 
Nordendstraße 9 
6070 Langen 
Tel. 06103/23943 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot 



V^insl«ben 

Kleintier- 
zuchtverein 

1903 Langen e.V. 

Außerordentliche Mitgliederver- 
sammlung heute. Freitag, 26. Sep- 
temljer, 20 Uhr Im Vereinshelm auf 
der GZA. Der Vorstand 

Jahrgang 1914M5 
Wir treffen uns am Freitag, dem 
3.10.1986, um 17.00 Uhr In der TV- 
Turnhalle. 

Jahrgang 1929/30 
Wir treffen uns heute abend, 20.00 
Uhr, In der TV-Gaststatte am 
Jahnplatz. 

ihr Lonflmsr Toxlnif 
Tag und 

Tel. 51414 
<xl«r86ttM 

Spende Blüt! 

v$rkiuf# 

Verfoitin 

War hat am 14.9. alnan schwarzen 
Mantal in dar Niha Schwimmbad/ 
Fralbad Langen gefunden? Fin- 
derlohn DM 50,— oder mehr. 
Telefon 2 94 10 

Vermietung 

 BORONEUBAU 360 m" zu > 2 700 - + NK 
Im iHUM, nUlnInr 
^ade lenwBl Seteerbachj M«. PMn> sn.6.10 TM / 

^ Bdiottsgt 105 m* zu DM 750.- \ NK 
©Im muta tskhnhtn 

Ira^ loinnal aetEeitacti, 

A 

\1 

M.. PUn> Trt IlMTWrot 
BUroraufn 15 m* zu DM 200.-. 29 m* zu^ DM 310 - mtl.   Nutzung von ca. + NK, einschl. anteIHg. I. 60 nr Allgemeinraum 

Im ntutn. ttlüiaivfn 
IMe liBnwQl □ietsert'ac^^ Mai Ptonh Str.ft-IQ TK0Boy4qyog 

»•rbtoebli 12100.. ml • NK a330fTT'2uOM2l0ö:. mtl. 
©hn nauan. tKhluihwn 

IradelenninalCKeiEcriadi »tow»*a.f «.in Trtmo7«nfo«y'' 
OewrtH. Etagan 110 m' zu OM 850^ NK 

(L Im nauaa axkhnivfn 
■ n ^rade lenrinal CKetaenbachJ Tlrj 

r 

lif Iii ic^lllsn 

ii 

f<ill Plr* • Td 0«07M706.^ 
Sie mieten Erfolg ... 

Im nauan. atUushan j 
TradeTenwndDietoaiidüiJ Mu Ptonli Sfc.«.10 ■ Ttl llM74n7M / 

9-t BOrorlum« teilmObltert 140 370.- + NK 
Im nauan. aihlusHMn 
liade lenninal Oteteenbacti, MllPlJnl.Slr.6-10 TtlllHI7W0C/ 

MietgesMche 

Wegen Arbeltswechsel sucht 
jung. Krankenpfl. kL Wohnung (2 
ZI.) In Langen. 
Telefon 27203 
Dringend — Krankenschwester 
sucht 2-Zlmmerwohnung mit Ko- 
che und Bad In Langen oder Um- 
gebung. 
Telefon 06421/12245 

3-ZI.-Penthouse-Whg., 
Langen 

B). 1985, Wfl. 110 m", 45 m'| 
Terrasse, exci. Ausstattung, [ 
herrl. Fernblick, Garage, so- 

fort frei, DM 310000,—. 

Möblierte Zimmer 
für technische Angestellte ab 1. 
Okt. 86 in Obertshausen od. Hau- 
sen gesucht. Angebote bitte an: 
YMOS Aktiengesellschaft 
6053 Obertshausen 2 
Telefon 06104 / 702-266 
ab Montag 8.00 Uhr 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Zweifam.-Haus, 
(Erzhausen 

Iwfl. 160 m=, Grdst. 485 m', 
I neuwertig saniert, Wintergar- 

ten, schöne Lage, 
■ DM 429000,—. 

iimimTm 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 71055 

Ca. 10000,— DM 
Steuerrückzahlung 

noch 1986 gewünscht? 
Wenn Ja, raallsleren können Sie dieses Anliegen durch Kauf 
einer gut zu vermietenden Eigentumswohnung In gepflegtem 
6-Famlllen-Haus in Langen mit dazugehörigem ca. 1000 m' 

großem begrünten Grundstück. 

2 Zimmer, Küche, Bad, Balkon, ca. 61 m' 
nur DM 89000,— 

Die Kaufpraisa unserer Wohnungen | | 
sind 100% abschralbungalShig ■ ■ 

• Ein TopobJeH • Kein Bauherranrislko 
• Zaitgerachta Venmögentbildung • Alisolutar Festpreis 
• Buta Mletalnnahmen • Stindiger Wertzuwachs 
Bat guter Bonitit Fkianzlarung auch ohne Eigenkapital mOglich. 

Nutzen Sie die letzten Tage der bisherigen | 
Steuergesetzgebung ■ 

Woma-Verwaltung QmbH, 069/6090455 

VertcHieden«» 

Suche Garage für Cabrio zum 
Ol>erwlntem. 
Telefon 06103/22188 

Glrtnar 1 x wöchentlich 3 Std. for 
meinen kl. Garten gesucht. 
Schafer, Forstring 156, 
Telefon 71257 
Anrufbeantworter  
  Kauf/Leaslng/Servlce  
KalskI GmbH, • 06151 / 2 40 72 

Firmen- und Verolnsjubiläea 
FamUlenfoiem usw. fachge- 
recht auf VIOlOBAHD von 
G. Loew. Tel O 6103 / 2 62 66 

lo{CoSfeute^" 
(cli mficlitc m(c(i kukg votsleßßen: 

■9ch hm deit Ctuistophu 
und am 20.Se))temkeA 1986 um 23.42Ql(u au^ 

dieH/eCt gekommen. 
oW(t meinen 55 cm buinge icJi 3760 g au^ die 
QA/aage. "Dolmen tue (cli bei meinen &(teJtn 

BCke und'31o»stäang (n deJuJIäitde. «TJtngsüaße 55 
ifangen. —dcnn0sc(iüfi 

Bimenquitten billig zu verkaufen. 
Telefon 06103/26231, 
Walter-Rletlg-Straße 60 
Kostenlos abzuholen: 1 kompl. 
Bett, Kommode mit Spiegel; 1 KO- 
chenbuffet, 1 K.-Tlsoh; 1 Wasch- 
maschine. 
Langen, LulsenstraBe 3 am 26. 9. 
1986 von 8 bis 15 Uhr.  
Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radio- 
Oechsnsr, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 
Daunenbett, neu, Federbett, 1 
Klappbett, neu, 4 Wohnzimmer- 
Stühle, 2 Sessel, 2 kompl. Schlaf- 
zimmerbetten. 
Westendstraße 44, 1. St rechts, 
Telefon 26178 Samstag 
Herlag.Kindersportwagen mit 
Fußsack. 
Telefon 06103/74405 
Paldi-KlndertMtt, 60/120 cm, Kna- 
ben-Sportrennrad, 10-Gang, 24 
Zoll, Kettcar .Kettler*, groß. 
Telefon 06103/26266 
Fernsehgerät defekt? Radio- 
Oechsner, SUdl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

WIR HEIRATEN 

oUßtine Qlß/ttfce Scfiicfctia/tdt 

Möiielder Landstraße 23 
6070 Langen 

Buchenring 22 
6078 Neu-Isenburg-Zeppellnhelm 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 27. September 1986, um 
16.00 Uhr In der evangelischen Kirche In Zeppellnhelm statt. 

Komf. Waimdachbungalow In gu- 
ter Lage, Langen, freistehend, mit 
vielen Extras, von Privat kurzfr. zu 
verkaufen. 
Zuschr. unter Nr. 1480 an die LZ. 

... und meine Motoryicht gratis all Zugabe: ExcI. Malaonetta-ETW, 5 21.. 108 m^, best. Lage I. Eppertshau- 
sen/Dieb.. nur DM 325 000.- v. Prlv.. Tel. 06074 / 7 oa 91 

HERZLICHEN DANK 
Zu meinem 80. GEBURTSTAG habe Ich sehr viele GiOckwOn- 
sehe und Geschenke von Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten erhalten, fOr die Ich mich sehr herzlich t>edanke. 
Ich danke dem Stenografenverein Langen für die Ausrichtung 
der Geburtstagsfeier Im Kasino der Bezirkssparkasse. 
Herrn Stadtverordnetenvorsteher Meinen und der Stadtvenval. 
tung Langen, vertreten durch Frau Gottfried, und den Partelen 
danke Ich fOr die GIOckwQnsche. 
ich danke dem Präsidenten des Deutschen Stenografenbun- 
des, i-ierrn Gregor Keller, Darmstadt, fOr die Verleihung der Gol- 
denen Plakette, dem l-iessischen Stenografenverband, dem Be- 
zirk SQdhesser. Im Hessischen Stenografenverband und den 
Vereinen und Bezirken des Hessischen Stenografenverbandes 
für die GIOckwQnsche und schonen Geschenke. Herzlichen 
Dank auch dem WInklers-Verlag Gebrüder Grimm, Darmstadt. 
Herzlichen Dank dem Turnverein 1862 Langen, der Altenkame- 
radschaft und der Faustballabtellung des Turnvereins, und 
nicht zuletzt dem Jahrgang 1905/06 Langen. 

Langen, im September 1986 

WIR HEIRATEN 

^a/tfca/ia öoifca »« S£ottia/t (_Afitsc(imlec( 

LANGEN 
Am Beizborn 5 Walter-Rletlg-Straße 23 

(_Allen, die an meinem 

90. GEBURTSTAG 
an mich dachten und erfreuten, auch der Stadtver- 
waltung Langen und dem Kreisamt Offenbach, mei- 
nen herzlichen Dank. 

oUagclafiei^e^acIa 

Wallstraße 16 
Langen, im September 1986 

Langener Zeitung Tel. 0 61 03 / 2 1011 

WARNUNG 

„Ohje", fängt Jeder an zu 
schrei'n, 
„GÖTZ ANDERS 
hat den Führerschein". 
Denn heute wird er 18 Jahr', 

ACHTUNG, nun herrscht Lebensgefahr! 

Es gratuliert herzlich? 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 27. September 
1986, um 13.30 Uhr In der Liebfrauenkirche statt. 

WIR HABEN 
GEHEIRATET 

Sabim 
geb. Bendak 

BahnstraBe 106 - 6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 27. September 
1986, um 14.00 Uhr in der Stadtkirche Langen statt. 

^in herzliches Dankeschön an alle, die mich anläß- 
lich meines 

90. GEBURTSTAGES 

mit GiOckwOnschen, Blumen und Geschenken er- 
freuten. 

QßiQabetk 
geb. Heuss 

Neckarstraße 34 
Langen, im September 1986 

Wird SJe nicht mehr ttehindern. Endlich können Sie wieder jede 
körperliche Arbeit verrichten und sogar Sport treiben (auch 
Schwimmen). Ein großer Fortschritt; Das seil 80 Jahren Im In- und 
Ausland lOOOOOfach t>ewfihrte und laufend vervollkommnete 

Spranzband - 60 ohne Feder u. ohne Schenkelriemen - mm-genau einstellbar. Wie 
eine feinlohlige Hand verschlieBt ea die Bruchpforte. Der mecha- 
nisch-aktive Vollschutz bei Leisten-, Hoden-, Nabel- und Bauch- 
wandbrOchen (auch nach Operationen). 
Hersteller SPRAia QmbH, Poetf. 9153,7080 Aalen-Unterfcochen 
Ptotzveftretung und niehtte Beratung: 
Dl. 30. 9. Sprendlingen, 15>16. Oreleich-Drogerle Buch, Hauptstr. 43 

<6- O 

Dachrinnenreinigung 
und -beschichtung 

Ob's regnet, schneit oder friert! 

LBS ' Bausparkasse der Sparkassen 

Jetzt aktuell für junge Leute: 

LBS-Bausparen mit Logo. 
Logo ist genau die richtige Bausparidee für junge 

Leute, die in jedem Fall gewinnen wollen. 
Mit attraktivem Spargewinn - schon bei kleinen 
Sparraten. Und beim großen Logo-Gewinnspiel um 
10 aufregende Sofas. Prospekt mit Teilnahmekarte 
anfordern. Und gewinnen. 
Mit Logo. 
Von der LBS. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle langen 
RheinstraBe 32 
9(06103)21046 
nach DienstschluB 
(06103)29698 
... cxler gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir g«b«n Ihrmr 
Zukunft ain Zuhous«. i 

Verstopfte, undichte, poröse Dachrinnen, ein Problem I 
Preiswert erhalten Ist billiger als erneuern I Keine GerOstkosten, keine | 

An- und Abfahrtskosten. 
D(ctMliinenrelnlgunapnlM.m JetztDM 4,801 
DacMiNwnrdnlgiing mit InnenbeieMcMung I 
•beotulwHMRMeMproltdm JeMDM 18,801 

All« HotaiehulzartMltm gemU OIN 88800 
Holz Bautenschutz ■ Kart H. Mertel 

  Darmstadt, Dalmlerweg 7 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
M mstikal otfar ntotftm, 
■Ii In iktiMlIen Firkan atfar in 
•«M HMiini, M KSckan-Wilu 
HiiM |iä«r saln« Küclit. 
Um« Sanrica: PlMHng bM! 

Luther. 20-28 
6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 40 21 
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Beilage 

Stadt ruft zum Architektenwettbewerb 

Der Archltektenwettbcwerb für die Be- 
bauung der Baulücke neben dem Alten 
Rathaus nimmt konkrete Formen an. In 
einer Vorlage an die Stadtverordneten- 
versammlung schlägt der Magistrat vor, 
einen offenen Wettbewerb auszulohen, 
der auf die Städte und Kreise Offenbach, 
Darmstadt, Darmstadt-Dieburg und 
Frankfurt beschränkt werden sollte. Au- 
ßerdem sollten die Architekten Professor 
Cook (Frankfurt), Professor Hollein 
(Wien) und Professor Ungers (Köln) zur 
Teilnahme eingeladen werden. 

Alle interessierten Architekten im Be- 
reich des Wettbewerbsgebietes körmten 
dann einen Vorschlag für die Schließung 
der Baulücke einreichen, ausgehend von 
dem Raumprogramm und den Planungs- 
vorgaben des Stadtbauamtes. 

Zum Hintergrund: Im Gefolge der Dis- 
kussion um das von Professor Peter C)ook 
entworfene Museum für Zeitgenössische 
Glasmalerei in Langen entwickelte der 
Langener Verkehrs- und Verschönei-ungs- 
verein ein eigenes Nutzungskonzept für 
das geplante Gebäude am Wilhelm- 
Leuschner-Platz. Im Juni 1986 schloß sich 
die Stadtverordnetenversammlung den 
Vorstellungen des Vereins an und beauf- 
tragte zugleich den Magistrat, darauf auf- 
bauend, konkrete Planungsvorhaben zu 
erarbeiten und damit die Grundlagen für 
einen Architektenwettbewerb zu schaf- 
fen. 

Das Konzept des VW sieht bekanntlich 
vor, neben dem Alten Rathaus ein ,,Haus 
der Begegnung" entstehen zu lassen. Er- 
weiterungsmöglichkeiten für das Museum 
für Zeitgenössische Glasmalerei, ein La- 
den, ein Kiosk, Jugendräume, ein multi- 
funktionaler Raum für Veranstaltungen 
der Vereine, ein Caf§ und verschiedene 
Nebenräume sollten darin untergebracht 
sein. 

Wie Bürgermeister Hans Kreiling vor 
der Presse mitteilte, habe der Magistrat 
zunächst anhand von Planskizzen über- 
prüft, ob sich dieses Raumprogramm und 
das dafür erforderliche Bauvolumen über- 
haupt auf der zur Verfügung stehenden 
Fläche unterbringen ließe. Kreiling: 
„Grundsätzlich läßt sich das Raumpro- 
gramm unter Berücksichtigung des Be- 
bauungsplanes verwirklichen." 

Allerdings hätten die Untersuchungen 
aufgezeigt, daß von der Nutzung her gese- 
hen das Gebäude ein kleines, aber kompli- 
ziertes „Bürgerhaus" darstelle. Da sich ei- 
nige Nutzimgen gegenseitig störten, müß- 

ten deshalb mehrere voneinander getrenn- 
te Bereiche geschaffen werden. Für die Ju- 
gendräume bedeute dies, daß hierfür ein 
eigener abgeschlossener Bereich im Un- 
tergeschoß mit eigenem Eingang und se- 
paraten Toiletten vorgesehen werden 
müsse. 

Außerdem hätten die Untersuchungen 
ergeben, daß sich das Nutzungsprogramm 
zwar unterbringen lasse, aber Änderun- 
gen an den vom Verkehrs- und Verschöne- 
rungsverein vorgeschlagenen Raumgrö- 
ßen nicht zu umgehen seien. Die vom Ma- 
gistrat vorgelegte funktionale Lösung zei- 
ge femer, daß es auch möglich sei. im 
Obergeschoß einen musealen Teilbereich 
zu schaffen und diesen über eine Galerie 
mit dem Alten Rathaus und dem dort vor- 
handenen musealen Bereich zu verbinden. 

Die Gesamtkosten für den Bau des Hau- 
ses einschließlich der Architekten- und In- 
genieurhonorare, schätzt der Maigstrat 
auf etwa 3,4 Millionen Mark. Darin ist je- 
doch der Bau einer Tiefgarage oder einer 
Parkpalette nicht enthalten. 

Die Kosten des Architektenwettbe- 
werbs belaufen sich danach auf rund 
100 000 Mark: die notwendigen Haushalts- 
mittel sind im Haushaltsentwurf für 1987 
bereits berücksichtigt. 

Wie Bürgermeister Hans Kreiling erläu- 
terte, habe der Magistrat den geplanten 
Wettbewerb mit dem für Langen zuständi- 
gen Mitglied des Landeswettbewerbsaus- 
schusses der Architektenkammer Hessen 
(AKH) abgestimmt. Der Vertreter der 
AKH habe in Gesprächen vorgeschlagen 
— in Anbetracht des nicht allzu großen 

Bauvolumens — einen offenen, räumlich 
aber beschränkten Architektenwettbe- 
werb durchzuführen. Der Stadt bleibe es 
dabei unbenommen, Architekten eigener 
Wahl gesondert zur Teilnahme einzula- 
den; zusätzliche Kosten entstehen hier- 
durch nicht. Der Magistrat möchte des- 
halb von dieser Möglichkeit Gebrauch 
machen und die Professoren Cook, Hol- 
lein und Ungars einladen, etjien Entwurf 
einzusenden. 

Wenn alles glatt läuft, dürfte Ende 1987 
das Preisgericht tagen und über die einge- 
reichten Vorschläge befinden können. 

in der Koberstadt 

Bauarbeiten 
im Frankfurter 
Haupt bahnhof 

Wegen Bauarbeiten am Bahn- 
steig 8/9 des Frankfurter Haupt- 
bahnhofs müssen in der Zeit vom 4. 
Oktober bis einschließlich 28. No- 
vember zahlreiche Züge abwei- 
chend von den Abfahrts- und An- 
kunfstplänen aus anderen Gleisen 
aus- beziehungsweise einfahren. 

Die Bahnkunden werden gebe- 
ten, während des genaimten Zeit- 
raumes die leichtroten Hinweis- 
schilder, Lautsprecheransagen, 
Zuganzeiger sowie die Hinweise in 
den Monitoren auf dem Querbahn- 
steig zu beachten. 

Neuer Brunnen vorm Bahnhof 

Auf dem Long-Eaton-Platz vor dem 
Langener Bahnhof plätschert seit einigen 
Tagen ein kleiner Wasserstrahl. Er gehört 
zu dem Berliner Trinkbrunnen, den die 
Stadtwerke dort aufgestellt und an das öf- 
fentliche Trinkwassemetz angeschlossen 
haben. Es ist mittlerweile schon der zwei- 
te Brunnen dieser Art im Langener Stadt- 
gebiet, denn schon im April dieses Jahres 
wurde die Romorantin-Anlage in der 
Bahnstraße mit solch einem gußeisernen 
Schmuckstück verschönert. 

..Wir möchten mit unserem Geschenk 
ein wenig dazu beitragen, unser Stadtbild 
zu bereichem. Seit jeher haben Brunnen 
die Gestalt vieler Plätze wesentlich ge- 
prägt; sie waren früher unentbehrlich für 
die Wasserversorgung der Bevölkerung, 

und noch heute spenden sie vielerorts 
Wasser und bringen Frische und Leben in 
ihre Umgebung. Mit unseren Berliner 
Brurmen möchten wir ein wenig die Erin- 
nerung wachrufen und an die alte Funk- 
tion dieser ältesten Bauwerke der Wasser- 
bautechnik anknüpfen". erläuterte 
Stadtwerke-Direktor Werner Wienke. 

Der Brunnen in der Long-Eaton-Anlage 
ist aber nicht nur Zierde und Trinkwasser- 
spender. sondern auch ein Anschauungs- 
stück. Mit seiner künstlerischen Gestal- 
tung vermittelt er dem Betrachter auch 
die Zusammenhänge des Wasserkreislau- 
fes. 

Der „Berliner Brunnen" wurde von den 
Berliner Wasserwerken entworfen und 
1985 im Rahmen der Ausstellung „Wasser 
Berlin '85" erstmals der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Er hat als Trinkwasserspen- 
der auf Straßen und Plätzen die Aufgabe, 
dem Bürger das Lebensmittel Trinkwas- 
ser im Alltag bewußter zu machen und iljn 
bei Bedarf zu erfrischen. Der Brunnen 
wurde direkt an das Rohrleitungsnetz an- 
geschlossen und aus hygienischen Grün- 
den als „Dauerläufer" konzipiert. 

Wienke: „Mit den beiden Brunnen wol- 
len wir auch zeigen, daß das Langener 
Trinkwasser nicht nur ztim Waschen da ist 
— es ist Wasser zum Trinken und von aus- 
gezeichneter Qualität". 

I Wer immer gut infotmiert sein will. 
1 was in Langen und Umgebung geschieht, 

der liest die Iängtiwr2atut\g 

Schlufi mit den Absatzfallen heißt es Jetzt in Frankfurt. Nachdem in vielen Flanierzo- 
nen in der Stadt Natursteinpflaster wieder zu Ehren gekommen war, klagten die Frau- 
ra in Frankfurt über Absatxfallen in den Fugen zwischen den Pfalstersteinen. Weil aber 
Naturpflaster am Paulsplatz oder auf dem historisch wieder aufgebauten RAmerberg 
natürlich schAner aussieht als Asphalt oder ähnliche StraßenlieUge, wurden Frankfurts 
Straßenbauer erfinderisch. Sie entdeckten eine spezielle Fugenfüllung auf der Basis ei- 
nes Epoxydharzgemisches, die den Charakter der Natursteinfplasterung erliUt, sie 
gleichwohl aber auch für nennigabsStze nicht zur Falle werden läßt. Die Fußg&ngeno- 
oen am Paulsplatz wurden mit demeuen Mischung sclwu versiecelt. Inzwischeu erkun- 
wgen sich zahlreiche Kommunen in der Mainmetropole nach dem „Hellmittel" gegen 
Absatzbruch. Kann man nun auch für die Wassergasse hoffenT 

Mit der Lufthansa 
jetzt auch nadi Graz 

Seit kurzem fliegt die Deutsche Luft- 
hansa dreimal wöchentlich von München 
nach Graz. Die Turbopropmaschine vom 
Typ Jetstream 31 startet montags, mitt- 
wochs und freitags um 10.45 Uhr in Mün- 
chen und erreicht die Hauptstadt der Stei- 
ermark um 12.00 Uhr, der Umkehrdienst 
verläßt Graz um 12.25 Uhr und ist um 
13.40 Uhr wieder in München. 

Die Verbindung wird unter den 
Lufthansa-Nummem LH 1384 beziehungs- 
weise LH 1385 von der Deutschen Luftver- 
ketusgesellschaft mbH (DLT) geflogen, an 
der die Lufthansa mit 40 Prozent beteiligt 
ist. 

Bislang gab es in der Langener CJemar- 
kung nur ein Naturschutzgebiet: die Kam- 
mereckswiesen. In Kürze wird nun aller 
Voraussicht nach ein weiterer Bereich der 
Gemarkung, und zwar im Koberstädter 
Forst, unter Naturschutz gestellt. 

Wie Bürgermeister Hans Kreiling am 
Donnerstag mitteilte, ist für den Bereich 
der Hegbachaue bei Messel die Festset- 
zung eines Naturschutzgebietes vorgese- 
hen. Betroffen ist davon auch der südlich 
der Offenthaler Schneise gelegene süd- 
lichste Teil des Koberstädter Forstes bis 
zur Langener Gemarkungsgrenze. 

Die Sache hat eine lange Vorgeschichte: 
Schon im März 1977 stellte die Hessische 
Gesellschaft für Ornithologie und Natur- 
schutz e.V. bei der Bezirksdirektion für 
Forsten und Naturschutz den Antrag auf 
Ausweisung des Naturschutzgebietes. Im 
Oktober 1983 wurde die Stadt Langen zu 
dem Entwurf einer Verordnung über das 
Naturschutzgebiet Hegbachaue bei Messel 
von der Bezirksdirektion angehört. 

Durch die Unterschutzstellung soll die 
durch die intensive Wiesennutzung ent- 
standene Kulturlandschaft aus land- 
schaftsökologischen Gründen erhalten 
werden. Femer sollen die charakteristi- 
schen „Waldgesellschaften" des Messeler 
Hügellandes erhalten und die natumahe 
Hegbachaue als Lebensraum für eine Viel- 
zahl von bestandsbedrohten Pflanzen und 
Tieren gesichert werden. 

„Porsche"-Kollision 
Zwei Porsche-Pkw mit amerikanischen 

Kennzeichen waren am Doimerstagabend 
auf der Landesstraße 3262 in Richtung 
Rhein-Main-Alr-Base unterwegs. Wegen 
einer Baustelle mußte der erste Fahrer an 
der Ampel verkehrsbedingt anhalten, 
dem zweiten reichte es offensichtlich dazu 
nicht mehr. Er fuhr auf den haltenden Wa- 
gen und schleuderte ihn noch gegen die 
Leitplanke. Der erste Fahrer erlitt leichte 
Verletzungen, der Sachschaden wird auf 
rund 21 000 Mark geschätzt. 

Da der „Auffahrer" unter Alkoholein- 
wirkung stand, wurde eine Blutentnahme 
angeordnet und sein Führerschein einbe- 
halten. 

Alkoholfahrt 
endete in Zaun 

Seinen Führerschein vorläufig los ist 
ein Pkw-Lenker. der sich in der Nacht 
zum Donnerstag offensichtlich nicht ganz 
nüchtem hinter das Steuer seines Wagens 
gesetzt hatte. In der August-Bebel-Straße 
in Sprendlingen verlor er die Herrschaft 
über seinen Wagen und landete in einem 
Zaun. Der dabei entstandene Sachschaden 
beläuft sich auf rund 15 000 Mark. Dem 
Fahrer wurde eine Blutprobe entnom- 
men, sein Führerschein wurde einbehal- 
ten. 

Elesuch 
im Raumfahrtzentrum 

Wer weiß schon, daß Darmstadt einen 
direkten Draht ins Weltallt hat? Wer 
weiß, daß die Fäden für die deutsche D-1- 
Raumfahrtmission in Darmstadt zusam- 
menliefen? Der Grund dafür: Das europä- 
ische Raumfahrtzentrum der European 
Space Agency (ESA) ist dort ansässig. 

Dieses Raumfahrtzentrum können sich 
jetzt Langener Mädchen und Jungen vor 
Ort anschauen. Das Sozialamt/Jugend- 
pflege lädt ein zu einem Ausflug am 
Dienstag, dem 14. Oktober. Abfahrt ist 
um 13.15 Uhr am Langener Rathaus. 

Auf dem Programm steht natürlich eine 
Besichtigung der ESA-Einrichtungen, 
darüber hinaus Informationen von Fach- 
leuten über die Gegenwart und Zukunft 
der Raumfahrt und Filmvorführungen. 
Gegen 16.45 Uhr wird die Besuchsgruppe 
wieder nach Langen zurückkehren. 

Für diese Veranstaltung wird ein Teil- 
nehmerbeitrag von fünf Mark erhoben. 
Anmeldungen nimmt das Sozialamt/ 
Jugendpflege der Stadt Langen, Rathaus. 
Zimmer 10 (Telefon 20 31 87) entgegen. 

Da das Anhörungsverfahren mittler- 
weile abgeschlossen ist und lediglich die 
Genehmigung des Forstministers für die 
Inanspruchnahme der Forstflächen noch 
aussteht, ist mit dem Inkrafttreten der 
Verordnung in Kürze zu rechnen. 

Weitere Naturschutzgebiete, so Bürger- 
meister Kreiling, seien im Bereich des Ko- 
berstädter Forstes nach Auskunft der Be- 
zirksdirektion und nach den Ausweisun- 
gen des Entwurfs des Regionalen Rau- 
mordnungsplanes in absehbarer Zukunft 
nicht zu erwarten. Das betreffende Gebiet 
umfaßt rund 200 Hektar und wird damit 
zu den größten Naturschutzgebieten in 
Hessen zählen. 

Er kann's 

nicht lassen 

Obwohl ihm sein Führerschein 
bereits im April 1986 wegen Trun- 
kenheit durch das Amtsgericht Lan- 
gen entzogen worden war, setzte 
sich ein 20jähriger in der Nacht zum 
Freitag offensichtlich alkoholisiert 
wieder hinter das Steuer eines 
Fahrzeugs. CJegen 2.57 Uhr kam er 
in der Teichstraße nach links von 
der Fahrbahn ab, prallte gegen ei- 
nen geparkten Wagen und schleu- 
derte diesen noch gegen ein weite- 
res geparktes Fahrzeug. Dabei ist 
Sachschaden in Höhe von rund 
20 000 Matk entstanden. 

Durch den Knall wurde ein Ge- 
schädigter wach und lief auf die 
Straße. Et traf den Unfallverursa- 
cher noch im Auto sitzend an. der 
dann zu Fuß zu flüchten versuchte. 
Der Geschädigte war aber wohl der 
bessere Läufer. Er konnte den 
Flüchtenden nach etwa 200 Metem 
einholen tmd festhalten. Die ver- 
ständigten Polizeibeamten ordne- 
ten eine Blutentnahme an. auf dem 
Weg dahin leistete der Unfallverur- 
sacher erheblichen Widerstand. 

Hausbrandbeihilfe 
jetzt beantragen 

Die Hausbrandbeihilfe für die Heizpe- 
riode 1986/87 kann ab jetzt beantragt wer- 
den. Die Anträge nimmt das Langener So- 
zialamt entgegen. Nach einem Beschluß 
des Kreisausschusses des Kreises Offen- 
bach beträgt die diesjätuige Hausbrand- 
beihilfe für Sozialhilfeempfänger und Be- 
zieher von Kriegsopferfürsorge 585 Mark 
für Haushalte mit einer oder zwei Perso- 
nen. Haushalte mit drei und mehr Perso- 
nen erhalten 746 Mark. Allerdings können 
im Einzelfall auch höhere Beihilfen ge- 
zahlt werden, werm dies beispielsweise 
Alter, Krankheit oder auch schlechte 
Wohnverhältnisse erfordern. 

Bezieher von Sozialhilfe erhalten die 
Hausbrandbeihilfe ohne besonderen An- 
trag mit der Sozialhilfezahlung im Sep- 
tember 1986 ausgezahlt. Personen, die kei- 
ne regelmäßigen Leistungen der ..Hilfe 
zum Lebensunterhalt" erhalten, können 
aber dennoch die Gewährung der Haus- 
brandbeihilfe beantragen. Es empfiehlt 
sich dabei, diese Anträge möglichst 
schnell zu stellen, da sich der auszuzahlen- 
de Betrag bei späterer Beantragung mo- 
natlich um 1/7 verringert (entsprechend 
der verbleibenden Monate der Heizperio- 
de. beginnend im September 1986 bis März 
1987). 
Um das Verfahren zu vereinfachen, bittet 
das Langener Sozialamt alle Antrags-teller 
darum, folgende Unterlagen mitzubrin- 
gen: Einkommensbelege aller Haushalts- 
angehörigen (Renteimütteilungen. Netto- 
lohnabrechnungen neuesten Datums, Be- 
scheide über Arbeitslosenunterstützung 
und so weiter) sowie ein Nachweis über 
die Höhe der Miete, abzüglich der monat- 
lich anfallenden Heizkosten. 

Sprechstunden des Sozialamtes sind 
montags bis freitags von 8 bis 12 imd zu- 
sätzlich dienstags von 16 bis 18 Uhr. 

1— 
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Am Alten Rathaushof tut sich was Neues Naturschutzgebiet 
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Heute in der LZ: 

Weiltwoche Im Splelhaus 
Drachenbau und Kerzengießen 

Oberschlesler 
feierten Geburtstag 
Seit 25 Jahren Landsmannschaft 

Schwimmen Ist Nummer eins 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

> 
Einzelpreis —,55 DM 
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Schwimmen ist die Nummer eins 

Langener Volksbank fragte Kinder nach Lieblingshobbys 
Insgesamt 472 Kinder und Jugendliche 

beteiligten sich an der Hobby-Umfrage 
der Langener Volksbank, die Im Rahmen 
des diesjährigen Internationalen Jugend- 
wettbewerbs der Genossenschaftsbanken 
durchgeführt wurde. Inzwischen liegt 
vom Compagnon-Marktforschungs-Insti- 
tut die Auswertung vor. Gefragt wurde 
nach den Lieblingshobbys der sechs- bis 
16jährigen Mädchen und Jungen vor Ort 
und bundesweit. 

Die hiesigen (Langen und Dreieich) Ort- 
sergebnisse zeigen folgendes Bild: Mit 66,3 
Prozent ist Sport die am häufigsten ge- 
nannte Hobbygruppe; davon entfallen 
15,9 Prozent auf Schwimmen, 9,1 Prozent 
auf Fußball, 8,7 Prozent auf Reiten. 

Weitere Freizeitbeschäftigungen lagen 
mit 7,8 Prozent bei Spielen, 6.8 Prozent bei 
Musik, 5,9 Prozent bei „gestaltenden" Tä- 
tigkeiten, Erst an letzter Stelle genannt 
wurde Natur mit 1,7 Prozent, Dabei wur- 
de die Ausübung kreativer Hobbys von 
11,4 Prozent der Teilnehmer angegeben. 

Bundesweit nahmen mehr als 190 000 
Mädchen und Jungen im Alter von sechs 
bis 16 Jahren an der Befragung nach ih- 
rem Lieblingshobby teil. Die auf Bundes- 
ebene repräsentative Umfrage e.-brachte 
dabei folgendes Bild: Mit 11,9 Prozent 
schwimmbegeisterten Jugendlichen ist 
Schwimmen das bundesweit am liebsten 
ausgeübte Hobby überhaupt. An zweiter 
Stelle, mit 10,0 Prozent aller Stimmen, 
wurde FuiSball genannt (19,0 Prozent der 
Jungen, 0,9 Prozent der Mädchen). An 
dritter Stelle liegt mit 8,5 Prozent Reiten 
(15,0 Prozent der Mädchen, 2,3 Prozent der 
Jungen). Auf Platz vier erst folgt ein „un- 
sportliches" Hobby, nämlich I.iesen. 6,6 
Prozent aller Befragten gaben ihre S'.im- 

Ein Konto geht auf Reisen 

Sparkasseniunzugsservice gibt wichtige Tips 
me hier als Lieblingshobby ab, wobei der 
Anteil der Mädchen bei 10,1 Prozent im 
Verhältnis zu nur 3,2 Prozent der Jungen 
liegt. Rang fünf und sechs nehmen die 
Hobbys Malen/Zeichnen mit 4,4 Prozent 
und Radfahren mit 4,1 Prozent der Stim- 
men ein. Auf Rang sieben wurde Spielen 
mit technischem Spielzeug gesetzt. Rang 
acht und neun wurden an Tennis (3,7 Pro- 
zent) und Tischtennis (3,4 Prozent) verge- 
ben. 

Die Aufteilung der verschiedenen Hob- 
bys in Kategorien ergab auf Bundesebene, 
daß 60,0 Prozent der mehr als 190 000 Teil- 
nehmer irgendeine Sportart als Lieblings- 
hobby benennen. Den Rang zwei nimmt 
mit 9,6 Prozent der Bereich der gestalten- 
den Tätigkeiten ein, während Musik mit 
7,4 Prozent und Spielen mit 6,3 Prozent 
der Angaben Rang drei und vier einneh- 
men. Das Schlußlicht bildet die Natur, die 
nur von 4,0 Prozent aller Jugendlichen als 
Lieblingshobby gewählt wurde. 

Kreative Tätigkeiten werden von 18,6 
Prozent der Mädchen und 11,9 Prozent der 
Jungen als liebste Beschäftigung auserko- 

ren — rezeptive Tätigkeiten wie Lesen, 
Femsehen und Kinobesuche von 15,8 Pro- 
zent der Mädchen und 8,6 Prozent der Jun- 
gen. Interessant ist hierbei das Alter und 
die Schulbildung: Je höher diese sind, de- 
sto weniger werden kreative, umso mehr 
aber rezeptive Hobbys gewählt. 

Zu guter Letzt noch einige Kuriositäten: 
Wer hätte gedacht, daß sich sechs- bis 
neunjährige Jungen mit Sauriem oder 
Fallschirmspringen als Lieblingsbeschäf- 
tigung befassen oder mit Ahnenfor- 
schung, Komponieren oder Imkem? 

Die Ergebnisse der von den Genossen- 
schaftsbanken bundesweit durchgeführ- 
ten Erhebung sind sehr vielfältig. Das 
Zahlenmaterial gibt Auskunft über 
Bundes-, Landes- und Ortsebene, Beson- 
derheiten in verschiedenen Altersgruppen 
und bei Schularten. Ebenso werden ausge- 
fallene Hobbys erfaßt. Wenn Eltem und 
Erzieher oder Vereine an näherem Daten- 
material interessiert sind, können sie sich 
an die Langener Volksbank, Marketing- 
abteilung, Telefon 0 61 03 / 20 42 69 wen- 
den. 

Veranstaltungen im Oktober 

I Wer immer gut informiert sein will. 
I was in Langen und Umgebung geschieht. 

der liest die IjngcntrZatung 

Eisi Gulp 
kommt wieder 

Als vor zwei Jahren das große „Festival 
Of Fools" in der Stadthalle zuende gegan- 
gen war, spaltete sich die Fangemeinde in 
zwei Lager: Die einen war froh dabeige- 
wesen zu sein imd hofften auf ein Wieder- 
sehen, die anderen waren traurig, das zu- 
rückliegende Ereignis verpaßt zu haben. 
Für beide Seiten wird nun gesorgt: Eisi 
Gulp, der bayerische Tausendsassa, 
kommt mit seinem Partnern Dr. Sound 
und Prof. Iwan Opium zurück an den Ort 
des Geschehens. 

Am Donnerstag, dem 2. Oktober, wird 
das „Trio-Infemal" der Clown- und Fools- 
zene um 20.30 Uhr in der Stadthalle Lan- 
gen wieder sein Publikum schwindlig la- 
chen lassen. Wie langweilig wäre die Welt, 
wenn es nur Otto Waalkes gäbe — zum 
Glück gibt es Eisi Gulp! 

Treff der AfA 
Am Donnerstag, dem 9. Oktober, findet 

das nächste Treffen der AfA — Arbeitsge- 
meinschaft für Arbeitnehmerfagen in der 
SPD — statt. Die Zusammenkunft begirmt 
um 20 Uhr im Jusobüro, Fahrgasse 10. 

Erinnerung an die 
Berliner Luftbrücke 

Die Junge Union veranstaltet am Diens- 
tag, dem 30. September, von 17 bis 18.30 
Uhr einen Informationsstand zum Ende 
der Berliner Luftbrücke in der Bahnstra- 
ße gegenüber der Post. Am gleichen Tag 
findet ein Arbeitskreis zu diesem Thema 
statt. Die JU begrüßt in Ihren Räumlich- 
keiten an diesem Abend eine Referentin. 
Anschließend besteht die Möglichkeit zur 
Diskussion. Beginn ist 20 Uhr. 

Der Jahrgang 1914/15 tHfft sich am 
Freitag, dem 3. Oktober, um 17.00 Uhr in 
der TV-Halle. 

(mitgeteilt vom VW) 
Do., 2., 20.00, Stadtjugendrxng, Stadth. 

„Festival of Fools" 
Do,, 2., Der Vorsitzende, Rathaus 

Haupt- und Finanzausschuß-Sitzxmg 
Fr., 3., 20.00, Sth.Vw, Stadthalle 

bots „Mensch, laß die Sterne stehn" 
(Sonderveranstaltung) 

Sa., 4., VDK, Stadthalle 
„Woche der offenen Herzen" 

Sa., 4., und So., 5., WSV-L, 
Langener Waldsee 
Stadtmeisterschaft 
Der Segler 

So., 5., 15.00, Petrusgemeinde, 
Ev. Gem.-Hs., Bahnstraße, 
Emtedankfest 

So., 5., 19.30, K.U.K.. Stadthalle 
Symphoniekonzert 

Mo., 6.. 20.00, SPD, Studiosaal 
Mitgliederversanmilung 

Di., 7., 20.00, Fördererkreis 
f. europ. Partnerschaften 
Hotel „Deutsches Haus 
Französischer Stammtisch 

Di., 7., 20.00, Wandervogel 
Dia-Vortrag, Studiosaal 

Mi., 8., 19.30, Der Vorsitzende, Rathaus 
Sitzung: Ausschuß für Umweltschutz 

Do., 9., 19.30, Der Vorsitzende, Rathaus, 
Bauausschußsitzung 

Sa., 11., DRK 
Kreisdelegiertenversammlung 

Sa. 11., Bund der Berliner, 
10 Jahr-Feier, 
TV-Tumhalle, kleiner Saal 

Sa., 11., u. So.. 12., Obst- und 
Gartenbau Verein 
Stadthalle „OGA '86" 
mit Umweltschutzwoche 

Sa., II., und So., 12., DSCL, 
Langener Waldsee 
2. Serie Hess. Meisterschaften 
Klasse ,,Schwertzugvoger' 

So., 12 , 10.30, Jazz-Initiative, 
Rathaus Foyer 
„Swing-Stars" 

Di., 14., 20.00, Fördererkreis 
f. europ. Partnerschaften 
Hotel,,Deutsches Haus" 
Englischer Stammtisch 

Sa., 18., DRK, Stadthalle 
DRK-Landesdelegiertenversammlung 

Sa., IB., VHS, Tagesfahrt nach 
Hildesheim 
„Glanz und Untergang 
des alten Mexiko" 

Sa., 18., TV Langen, 
TV-Tumhalle, Jahnstraße 
TV-Ehrenabend 1986 

So., 19., 20.00, Th.i.d.sth., Stadthalle 
,,Micky Maus und Einstein" 

So., 19., WSV-L, Langener Waldsee 
Absegeln für DSCL u. WSV-L 

Sn,, 19,, Odenwaldklub; Wanderung 
Pfälzer Wald: Klein-Karlbach, 
Bad Dürkheim 

Mo,, 20,, 15.00, Kindertheater 
Stedthalle 
„Die Bremer Stadtmusikanten" 

Di., 21., 10.30, Th. für Schulen, Stadthalle 
„Woyzek" 

Mi., 22., 20.00, AsF, Studiosaal 
Vortrag,,Städteplanung" 

Do., 23., Der Stadtverordnetenvorsteher, 
Rathaus, 
5. Stridtverordnetenversammlung 

Do., 23., 19.30, SDW, 
Studiosaal/Stadthalle 
Dia-Vortrag zum Thema 
„Waldsterben" 

Fr., 24.. 20.00, SSG u. Sth.-Vw. 
Stadthalle/Saal 
Oktoberfest 

Fr., 24.. u. Sa., 25., 10.00, Verein für 
deutsche Schäferhunde 
Übungsplatz im Erlen 
Herbstprüfung 

Fr., 24., u. Sa., 25., 20.30, Jazz-Initiative 
Alte Ölmühle 
,,Boogie Power" 

Sa., 25., Reit- und Fahrverein, 
ab Kronenhof, Jagdausritt 

Sa., 25., 20.00, TRL, Stadthalle 
„Pension Schöller" 

So., 26., 19.00, K.U.K., Konzertabend 
des Junge-Künstler-Forum 

So,, 26,, Odenwaldklub, Wanderung 
über fünf Stunden, Odenwald 
Mossau, Lärmfeuer 

Mo,, 27., 10.30, Th. f. Schulen, Stadthalle 
Mondragur oder die Geschichte 
vom goldenen Ei" 

Di., 28., 10.30, Th. f. Schulen, Stadthalle 
„Die Geschichte von der 
verlassenen Puppe" 

Mi., 29., 19.00, Guttempler: 
Kl. Saal/Stadthalle 
Öffentl. Veranstaltung 

Ausstellungen 
Altes Rathaus 
Bund für angewandte Kunst, Darmstadt 
J ahresausstellung 
Rathausfoyer 
Ausstellung der Verbraucherberatung 
Albertus Magnus 
Buchausstellung in der Bücherei 
(Sa., 27. 10., ab 16.00 und So., 28. 10., ab 
9.00 Uhr) 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haberu 

Besonders herzlich denen, 
die älter ab 75 Jahre sind. 
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Groß war der Andrang, als Reiner Wagner nach kurzer Umbauzelt sein Spartfachge- 
schäft ..Sport-Box. der aktive Laden" In der Rheinstraße 37—39 eröffnete. Wagner, 
selbst aktiver Sportler In den Sparten Handball. Ski, Triathlon und Tennis, kann diese 
selbst erworbenen Erfahrungen natürlich auch an seine Kunden weitergeben. Marken- 
artikler wie Fischer. Kästle. Nike. Puma. Trevlra. Dunlop. um nur einige zu nennen, 
bieten in der ..Si>ort-Box" die Mode, die Schuhe, die Ausrüstung und die Accessoires an. 
die der aktive Sportler zum Sklfahrcn, Joggen oder Tennisspielen benötigt. Natürlich 
mit dem entsprechenden Service in den Bereichen Ski und Tennis. Auch eine Abord- 
nung des Gewerbevereins Langen war anläßlich der Eröffnung gekommen. Unser 
Oppitz-Foto zeigt (v.l.) GVL-Vorsitzer Günther Krumm, Reiner Wagner und Wolfgang 
Steitz, Beisitzer im GVL. 

Jahr für Jahr ziehen etwa sechs Millio- 
nen Bundesbürger um. Das bedeutet, daß 
im statistischen Durchschnitt einmal in 
zehn Jahren die gesamte Bevölkerung der 
Bundesrepublik die Wohnung wechselt. 
Wie aus einer Untersuchung des Deutschen 
Sparkassen- und Giroverbandes hervor- 
geht, werden als Hauptgründe für den 
Umzug von 31 Prozent genannt, daß die 
bisherige Wohnung zu klein oder zu groß 
war, 26 Prozent gaben als Grund einen Ar- 
beitsplatzwechsel und jeweils etwa 20 
Prozent die Verbesserung des Wohnungs- 
standards beziehungsweise der Wohnge- 
gend an. Mehrfachmennungen waren mög- 
lich. 

Ein Umzug ist in der Regel mit Überle- 
gungen und einer Vielzahl von notwendi- 
gen Dispositionen und oft auch mit Aufre- 
gungen verbunden. In jedem Falle gilt: Je- 
der Umzug muß geplant werden, denn nur 
ganz wenige sind im Laufe ihres Lebens 
zu Umzugsprofis geworden. Um ihren 
Kunden zu helfen, daß nichts vergessen 
wird und alles sorgfältig abgewickelt 
werden kann, haben die Sparkassen einen 
Umzugsservice eingerichtet. Anhand ei- 
ner umfangreichen Checkliste kann man 
sich einen weitgehend kompletten Ober- 
blick darüber verschaffen, was vor, wäh- 
rend und nach dem Umzug alles zu tun ist. 
Darin eingeschlossen ist auch der wichtige 
Umzug des Geldes. 

Der Sparkassen Umzugsservice bietet 
den Umziehenden zwei handfeste Vortei- 

le: Die kostenlose Übertragung sämtlicher 
Geldgeschäfte von einer Sparkasse zur an- 
deren und einen Umzugsplaner als prakti- 
sche Hilfe für die Organisation und 
Durchführung eines Umzugs mit Informa- 
tionskarten, die das wichtige Ab-, Um- 
und Anmelden erleicherten, einen Nach- 
sendeantrag der Post und eine Umzugs- 
mitteilung an die Kindergeldkasse des Ar- 
beitsamtes und vieles mehr. 

Um den Umzug des Geldes (Verlegen 
der Konten oder Depots und so weiter) 
problemlos abzuwickeln, braucht man 
sich um nichts weiter zu kümmern, als 
sich rechtzeitig an seine Sparkasse zu 
wenden. Sie sorgt dafür, daß man künftig 
auch am neuen Ort sein Girokonto, die 
Dauer- und Einzugsaufträge, die Sparkon- 
ten, Sparverträge, die anderen Geldanla- 
gen und auch seinen Kredit zur Verfügung 
hat. Dadurch wird sichergestellt, daß im 
Falle des Umzugs die Sparkassenkunden 
am neuen Wohnort ohne Übergangspro- 
bleme von der dortigen Sparkasse von Be- 
ginn an wie bereits bekannte Kunden be- 
handelt werden. Denn an seinem neuen 
Ort möchte man ja schließlich ohne die 
sonst übliche Wartefrist zum Beispiel sei- 
ne eurochque-Karte erhalten, einen Dispo- 
sitionskredit nutzen können und die be- 
stehenden Daueraufträge erledigt bekom- 
men, ohne gleich alles neu zu beantragen. 
An den Umzug des Geldes sollte man da- 
her genauso denken wie an den der Woh- 
nungseinrichtung. 

Die Stadtkirchengemeinde hatte am Wochenende zu einem Herbstfest in den Gemeinde- 
saal an der Franiifurter Straße eingeladen. Viele Besucher waren gekommen und erleb- 
ten einen unterhaltsamen, vergnüglichen und besinnlichen Nachmittag. 

Musikfilm-Festival im „Grünen Gump" 
Berühmte Streifen der Rockgeschichte 

sind am Samstag, dem 4. Oktober, um 
19.00 Uhr, im ,,Grünen Gump" zu sehen: 
ein Musikfilm-Festival ist angesagt, zu 
dem das Sozialamt/Jugenpflege der Stadt 
Langen alle Jugendlichen herzlich einlädt. 
Gezeigt werden die Filme „Monterey 
Pop", Exodus" und „Pink Floyd in Pome- 
peji". Der Eintritt ist frei. 

„Monterey Pop", aus dem Jahre 1968, 
dokumentiert das erste große Rockfesti- 
val vor Woodstock. Schon legendär sind 
die Auftritte von Jimi Hendrix, Janis Jo- 
plin und Otis Redding auf diesem großar- 
tigen Konzert. Mit dabei waren außerdem 
Scott McKenzie, The Papas and the Mamas, 
Canned Heatm Jefferson Airplane, Eric 
Burdon und die Animals, The Who und 
Ravi Shankar. 

Bob Marley gilt als der Botschafter des 
Reggae, der Musiker, der den Reggae weit 
über die Grenzen Jamaikas hinaustrug, 
ihn weltweit populär machte. „Exodus" 
ist der Film über Marley legendäres 
Rainbow-Concert in London im Mai 1977. 
Ein Konzerttilm in brillanter technischer 
Qualität mit Marleys größten Hits von der 
Exodus-Platte. 

Zum Schlüß des Musikfilm-Festivals 
wird „Pink Floyd in Pompeji" über die 
Leinwand flimmern. 

Sechser im Lot:to 
• heben wir keine, doch mic einer 

Anzeige in der LZ kann Ihnen bei 
manchem Problem geholfen 
werden. 

Frauen waren beim Katholikentag 
Rund 30 Frauen des Dekanats Dreieich 

folgten am 12. September einer Einladung 
ztim Besuch des 89. Katholikentages in 
Aachen. Waltraut Schmidt, die Organisa- 
torin der Reise, hatte eine kurze Morgen- 
andacht vorbereitet imd führte mit be- 
sinnlichen Texten und Liedern In einen 
Tag, dessen Thematik schwerpunktmä- 
ßig auf die Frauen ausgerichtet war. 

Im Aachener Waldstadion fand »im 11 
Uhr die große Eucharistiefeier statt mit 
dem Thema „Macht die Tore weit". Tau- 
sende waren diesem Aufruf gefolgt. Jede 
Teilnehmerin erhielt am Eingang ein far- 
biges Tuch, ein Symbol der Erinnerung an 
das Schweißtuch der Veronika. Das Tuch 
sollte Zeichen dafür setzen, daß auch heu- 
te noch Tränen zu trocknen und alle aufge- 
rufen sind, Hilfe zu geben und Solidarität 
mit den Leidenden dieser Welt aj zeigen. 
Die erste freudige Funktion erhielten die 
Tücher zur Begrüßung der Frauenvertre- 
tungen aller europäischen Länder und ent- 
fernterer Kontinente. Jede Abordnung 
wimle willkommen geheißen und unzähli- 
ge bunte Tücher wirbelten die Freude in 
den Morgen. 

Die Ciestaltung der Eucharistiefeier hat- 
ten Frauenverbände übernommen, es ze- 
lebrierte Weihbischof Emst Guttlng mit 
Konzelebranten. Chor und Orchester aus 
Ibbenbüren bestritten den musikalischen 
Teil, und eine liturgische Tanzgruppe aus 
Aachen setzte optische Höhepunkte, (be- 
halt und Gestaltung der Meßfeier ließen 
diese Stunden zum unvergeßlichen Erleb- 
nis werden, und daß trotz dej strömenden 
Dauerregens jeder ausharrte, zeugt von 

der Qualität des Gottesdienstes und der 
positiven Einstellung der Frauen, die den 
widrigen Umständen wie Nässe und Kälte 
zweitrangige Bedeutung beimaßen, was 
aber nicht ausschloß, daß sich nach dem 
Schlußsegen ganz profane Wünsche ein- 
stellten. nämlich die, nach trockenen Fü- 
ßen und einem wärmenden Getränk. 

Mit Bussen ging es in die Stadt, die mit 
einer Oberzahl von Angeboten aufwarten 
konnte, leider aber durch die schlechten 
Witterungsverhältnisse viele Ausführun- 
gen schuldig bleiben mußte. Nicht nur, 
daß trotz wiederholter Anläufe ein Be- 
such des Domes unmöglich war, fand man 
auch beim Frauenfest im KärmaA wegen 
Oberfüllung nur verschlossene Türen. 

Als Gesamteindruck bleibt jedoch das 
Bild vieler Aktivitäten und eine große Be- 
reitschaft, die Anliegen der Kirche zu un- 
terstützen. Diakon Jaksche, als geistlicher 
Begleiter der Frauengruppe, unterstrich 
auf der Heimfahrt die positiven Ein- 
drücke des Tages. Jedem auf seinen Weg 
geben wolle er das Symbol des Katholi- 
kentages, ein zweimal umrandetes Kreuz, 
das sich am Ende geöffnet darstellt, eine 
Aufforderung an jeden, offen die Kirche 
zu vertreten, aber auch offen zu sein für 
zwischetmienschliche Beziehungen. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
Fa. „Praktiker", Egelsbach, sowie der 
,,Ix)tterietreuhandgesellschaft" bei. Wir 
bitten um Beachtung. 
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Ultimo 
Heute ist wieder einmal Monats- 

letzter. Für Gehaltsempfänger ein er- 
freulicher Tag, denn mit ihm wird 
der Kontostand bei der Bank wieder 
höher. Der Monatsletzte besagt aber 
auch, daß schon wieder ein Monat 
vergangen ist. Es war der Monat, der 
uns den Herbstanfang brachte, der 
uns am Wochenende auch den Ab- 
schied von der Sommerzeit gab. 

Morgen beginnt der Oktober, und 
mit ihm das letzte Viertel des Jahres. 
Wie schnell wird es gehen, bis die 
Herbstnebel einsetzen, die Blätter 
von den Bäumen fallen und die er- 
sten Frostnächte einsetzen. Gar nicht 
schön der Gedanke, daß wir nun bald 
wieder frieren müssen, daß es kalte 
Füße gibt und sich der erste Schnup- 
fen einstellt. 

Noch aber scheint die Sonne, setzt 
sich der schöne Altweibersommer 
auch in den Herbst fort, leben wir in 
der Hoffnung auf einen „goldenen 
Oktober" und klammem wir uns an 
den Spruch, daß auch der Herbst 
noch schöne Tage bringt. Dennoch 
kommen schon die ersten Erinnerun- 
gen an die hinter uns liegende Zeit: 
Es ist noch gar nicht lange her, 
da war die Welt so schön: 
man sonnte sich am blauen Meer 
und stieg auf Bergeshöhn. 
Und nach der Ferienwanderschaft 
war's wir ein Neubeginn. 
Doch jetzt ist unsre Nervenkraft 
schon lange wieder hin. 
Zuerst schien alles furchtbar leicht, 
man hatte neuen Schwung. 
Jetzt ist die braune Haut gebleicht. 
Sie machte uns so jung. 
Man sitzt und rechnet im Büro 
Verlust aus und Gewinn. 
Die Steuer mahnt an Ultimo, 
und der Verdienst ist hin. 
Die Woche läuft im Gleichmaß ab, 
der Jahreszeiger kreist, 
man fühlt sich wieder lustlos, 
schlapp, 
als wär man nie verreist. 
Weil es beim Kummer doppelt 
schmeckt, 
kriegt man ein Doppelkinn. 
Drei Pfund, beim Schwimmen abge- 
speckt — 
auch die geh'n wieder hin. 
Das letzte Vierteljahr beginnt, 
so schnell vergeht die Zeit, 
die nur so durch die Finger rinnt. 
Jetzt ist es bald soweit. 
Lebkuchen, Stollen, Zuckerglanz 
die sind schon wieder „in". 
Noch schnattert laut die Martinsgans. 
Die kriegen wir schon hin. 

„Rückkehr" 
auf dem Fahrrad 

Auf der Elisabethenstraße wendete ein 
48jähriger Pkw-Lenker in der Nacht zum 
Freitag gegen 3.20 Uhr seinen Wagen und 
rammte dabei zwei geparkte Fahrzeuge. 
Der Sachschaden betrug rund 3000 Mark. 
Danach macht er sich aus dem Staub. 
Kurz vor 6.00 Uhr am Freitagmorgen 
plagte ihn offensichtlich die Reue. Er kam 
per Fahrrad an die Unfallstelle zurück 
und gab sich als Unfallverursacher zu er- 
kennen. Nach der fälligen Blutentnahme 
muß er nun vorläufig auf seinen Führer- 
schein verzichten. 

Zur Werkwoche im Spielhaus lädt auch 
in diesem Jahr die Jugendpflege der Stadt 
Langen alle Kinder und Jugendliche im 
Alter von acht bis zwölf Jahren ein. Das 
Programm beginnt diesmal am Montag, 
dem 6. Oktober, von 14 bis 17 Uhr, mit 
dem „Drachenbau". Gewerkelt, geklebt 
und geschnitten wird in den Räumen des 
Spielhauses, das im Alten Gefängnis an 
der Sehretstraße untergebracht ist. 

Der Teilnehmerbeitrag für diesen Nach- 
mittag beträgt fünf Mark; darin sind aber 
sämtliche Materialkosten und die fachli- 
che Betreuung enthalten. 

Richtig Spaß maht so ein bunter Dra- 
chen natürlich erst dann, wenn er in die 
Höhe steigt und im Wind wirbelt. Also 
geht es am nächsten Tag, Dienstag, dem 7. 
Oktober, raus auf die Wiesen, um die 
Flugtüchtigkeit des selbstgebauten Dra- 
chens auszuprobieren. Beginn des Spiel- 
nachmittags ist um 14 Uhr. 

Wer einmal selbst Kerzen gießen möch- 
te, kann dies am Mittwoch, dem 8. Okto- 

KONZERT 
der 

Kunst- u. Kulturgemeindc 

ber, von 14 bis 17 Uhr, ausprobieren. 
Wachs und Dochte und was sonst noch al- 
les für die Herstellung der Kerzen benö- 
tigt wird, steht im Spielhaus zur Verfü- 
gung. Der Teilnehmerbeitrag beträgt fünf 
Mark. 

Am Donnerstag, dem 9. Oktober, von 14 
bis 17 Uhr, ist alles vorbereitet, um schöne 
Wachsbatiken zu fertigen imd sich mit die- 
ser interessanten Technik vertraut zu ma- 
chen. Wer dazu Lust hat und die fünf Mark 
für den Teilnehmerbeitrag hat, der sollte 
sich nun bald anmelden. 

Anmeldungen sind für alle vier Veran- 
staltungen Im Rahmen der Werk woche er- 
forderlich, weil der Platz im Spielhaus 
und damit auch die Teilnehmerzahl be- 
grenzt ist. Anmeldungen nimmt das 
Sozialamt/Jugendpflege der Stadt Lan- 
gen, Rathaus, Zimmer 10 (Telefon 20 31 87) 
entgegen. Dort kann man auch nähere In- 
formationen zum Ablauf der einzelnen 
Werktage erfahren. 

Gebet für Frieden in der Natur 

Das dritte Friedensgebet fand am Mitt- 
woch, dem 24. September, in der Liebfrau- 
enkirche statt. Diesmal wurde für die Na- 
tur gebetet. Anlaß dazu war der Welttier- 
schutztag am 5. Oktober und das Fest des 
Hl. Franziskus, das am 4. Oktober in der 
katholischen Kirche gefeiert wird. 

Der Hl. Franziskus ist der Patron des 
Tierschutzes, und er hat sich zeitlebens für 
die Natur eingesetzt. Weltberühmt ist der 
sogenannte Sonnengesang, in dem der die 
Geschöpfe Bruder und Schwester nennt. 
In den Geschöpfen sah er auch gleichzeitig 
den Schöpfer am Werk. Deshalb pries er 
Gott in der Schöpfung. 

Nach einer Begrüßung und Einführung 
durch Diakon Gerald Jaksche, der das 
Friedensgebet leitete, wurde deutlich, daß 
Umweltschutz vor der Haustür und im ei- 
genen Garten anfängt. Diakon Jaksche 
berichtete von positiven Erfahrungen in 
seinem Umfeld, wo man sehr wohl Bäume 
stehen lassen, Tieren wie Tauben einen 
Freiraum geben kann. Er verwies auf eine 
Posterzusammenstellung mit dem Thema 
Umweltschutz, die vor dem Altar aufge- 
stellt war. Nach dieser Einführung wurde 
der Sonenngesang des Hl. Franziskus ge- 
sungen. Anja Hermann spielte auf der Gi- 
tarre. 

Danach zeigte Diakon Jaksche Dias von 
der Schönheit der Natur mit entsprechen- 
der Meditationsmusik. Anschließend wur- 
den Texte aus der Heiligen Schrift verle- 
sen, Karin Peteisen las aus dem Schöp- 
fungsbericht im Buch der Genesis. Nach 
Musikstücken von Peter Janssens wurden 
Abschnitte aus der Rede des Indianer- 
häuptlings Seattle aus dem Stamme der 
Duwamish aus dem Jahr 1855 verlesen. 
Dieser Text macht besonders den Zusam- 
menhang der Abhängigkeit aller Geschöp- 

Jugendliche können 
Pittler besichtigen 

Ober die Ausbildungsmöglichkeiten 
und die Berufschancen im Maschinenbau 
können sich Jugendliche am Mittwoch, 
dem 15. Oktober, bei dem Langener Ma- 
schinenbauuntemehmen Pittler GmbH 
informieren. Zu dieser Betriebsbesichti- 
gung lädt die Jugendpflege der Stadt Lan- 
gen herzlich ein. 

Vor Ort kann man sich bei Pittler an- 
schauen, wie die Arbeitsplätze ausschau- 
en, welche verschiedenen Berufsbilder es 
gibt, wie die Zukunftschancen stehen und 
wie eine Berufsausbildung bei dem Unter- 
nehmen praktisch abläuft. 

Wer sich informieren möchte, kommt 
bitte am Mittwoch, dem 15. Oktober, um 
13.45 Uhr zum Treffpunkt an der Pittler- 
straße 6. Vorherige Aimieldung ist erfor- 
derlich: Sozialamt/Jugendpflege, Rat- 
haus, Zimmer 10, Telefon 20 31 87). 

Eine wesentliche Bereicherung des kul- 
turellen Lebens in Langen bilden die re- 
gelmäßigen Konzerte der Kunst- und Kul- 
turgemeinde. Solisten, Ensembles und an- 
dere Vortragskünstler mit internationa- 
len Erfolgen, sind Gäste der K.u.K. Das 
Publikum in Langen schätzt ganz beson- 
ders das hautnahe Erlebnis auf der Bühne, 
denn die riesigen Saaldimensionen, wie 
sie in den Großstädten bestehen, gibt es 
hier nicht. Es ist auch jedem Besucher 
möglich, nach der Veranstaltung mit dem 
Künstler zu sprechen oder ein Auto- 
gramm zu erbitten. 

Mit dem Werbeslogan ..Ein Konzertbe- 
such in Langen ist bequemer", konnten 
schon viele Musikliebhaber überzeugt und 
als ständige Besucher gewonnen werden. 
In Langen ist eben ein Konzertbesuch 
wirklich bequemer, erlebnisnäher, ein- 
drucksvoller und obendrein auch noch 
preiswerter. 

Entschließen Sie sich zu einem Probebe- 
such; Falls Sie danach eine Reihe von drei 
oder sechs Konzerten buchen möchten, 
wird Ihnen dieser angerecimet. Geschäfts- 
stelle der K.U.K, ist in der Elisabethen- 
straße 28, Telefon 2 21 36. 

fe deutlich: Wird das harmonische Gefüge 
der Natur an einer Stelle zerstört, so wird 
auch das harmonische Ganze zerstört. Der 
Mensch, der die Umwelt zerstört, be- 
kommt es zu allererst zu spüren. 

Es wurde betont, daß Umweltschutz je- 
den angehe, die Probleme dürfen nicht al- 
lein den Politikern und Naturschutzver- 
bänden zugeschoben werden. 

Im Mittelpunkt des Friedensgebetes 
stand ein Bericht von Herrn Drullmarm 
vom DBV (Deutscher Bund für Vogel- 
schutz) aus Langen. Er bedankte sich für 
das Interesse der Kirche am Umwelt- 
schutz. Auch er sprach von Kreisläufen 
der Natur, in denen es keine Abfälle gebe. 
Nach einer allgemeinen Einführung be- 
richtete er von der Tätigkeit der Gruppe 
in Langen. Er schlug vor, von der Spende 
im Bereich der Liebfrauengemeinde 
symbolisch einen Baum pflanzen zu wol- 
len. Fürbitten und Vater unser beendeten 
das Friedensgebet. Auch diesmal wurde 
nachher noch rege diskutiert. 

Damistädter Künstler 
im Alten Rathaus 

Werke von 19 Künstleriimen imd Künst- 
lern des Bundes für freie und angewandte 
Kunst e.V., Darmstadt, sind in der Zeit 
vom 3. bis 26. Oktober im Alten Rathaus 
zu sehen. Die Ausstellung ist täglich von 
15 bis 19 Uhr, sonntags von 10 bis 12 Uhr, 
geöffnet. Die Ausstellungseröffnung fin- 
det am Montag, dem 3. Oktober, um 19 
Uhr, Im Alten Rathaus statt. 

Der Bund für freie und angewandte 
Kunst e.V. Darmstadt wurde am 8. Fe- 
bruar 1951 von 19 Künstlerirmen und 
Künstlern als eingetragener Verein ge- 
gründet. Zu den Mitgliedern zählen heute 
Künstler nicht nur aus Darmstadt und 
den näheren Städten wie Groß-Gerau, 
Reinheim, Langen, Offenbach und Diet- 
zenbach, sondern auch aus Stuttgart und 
Düsseldorf sowie aus Holland und Jugos- 
lawien. 

Das Bestreben des Bundes ist es, in tole- 
ranter Weise alle Stilrichtungen zu akzep- 
tieren und zu pflegen, dabei wird Wert auf 
künstlerische Aussage und Qualität ge- 
legt. So wurden in den vergangenen Jah- 
ren Ausstellungen in Darmstadt, Neu- 
Isenburg, Michelstadt, Lichtenberg, Diet- 
zenbach und in Dreieich veranstaltet. 

Aussteller in Langen sind Erwin Bartu- 
sek, Abel Breif, Walter Cauer, Gudrun 
Comford, Lucrecia Edinger-Herraiz, Tere- 
zija JeluSic, Dujo Jurkovit, Emma Kraft, 
Aimy Laugner-Hopfer, Edeltraud Leh- 
maim, Viktor Majdand2ii, Firedrich 
Sclmeider, Annemarie Singer, Erwin Son- 
nenschein, Karl Heinz Wagner, Marianne 
Wagner, Lisbeth Wallantin, Edmund We- 
ber und Peter Zurek. 

Georg Panitz (1), der Vorsitzende der Ortsgruppe Langen der Landsmannschaft der 
Oberschlesier, konnte am Sonntagvormittag die Glückwünsche des Landesverbandes 
zum 25jährlgen Bestehen der Ortsgruppe entgegennehmen. Landesvorsitzender Rein- 
hold Stanizek, der auch die Festrede hielt, übereichte zwei Bücher über Oberschlesien 
sowie einen Geldbetrag. 

Groß war die Zahl der Ehrengäste bei der Jubiläumsfeier der Oberschlesier. Neben dem 
gesamten Landesvorstand waren auch Landrat Karl Martin Rebel, Landtaj^abgeordne- 
ter Claus Demke, Stadtverordnetenvorsteher Werner Heinen. Vertreter befreundeter 
Ortsgruppen sowie Vertreter Langener Vereine unter den Gratulanten. Der 
Harmonlka-Spielring sowie der Männerchor „Liederlu-anz" umrahmten die Feier musi- 
kalisch, die mit einem echt obersclüesischen Imbiß einen gemütlichen Ausklang fand. 
Am Tag vorher fand ein Festgottesdienst in der Aibertus-Magnus-Kirche sowie eine Ge- 
denkstunde auf dem Friedhof statt. 

Tschernobyl 
und seine Folgen 

Zu diesem Thema veranstaltet 
das Mütterzentrum Langen ,,Treff- 
punkt F" am Doimerstag, dem 9. 
Oktober, 20.00 Uhr, im Gemeinde- 
haus, Bahnstraße 46, einen Infor- 
mationsabend. Referenten sind An- 
ne Blum, eine Arztin mit Erfahrung 
in der Nuklearmedizin, sowie Chri- 
stian Küppers vom Öko-Institut 
Darmstadt. Es geht um die Fragen: 
„Was können unsere Kinder in Zu- 
kunft noch essen? Welche Gefahren 
hat radioaktive Stralüung? Wo in 
der Umwelt besteht noch gefährli- 
che Strahlung?" 

Der Automobilclub Langen hatte am Sonntag zu einem Volksradfahr«n eingeladen. Die 
Veranstaltung war von schönem Wetter begleitet, und rund hundert Radler fanden sich 
an den vier Startpunkten ein. um auf eine üliersichtUch abgesteckte und vorteilhaft aus- 
gewählte Strecke durch den Wald zu gehen. Um lange Anfahrtswege lu vermeiden, war 
man zu diesen vier verschiedenen Startpunkten gekommen, die von Langener Seite — 
an Schnalnweg und an der Aadutffenburger Straße — sehr gut angenommen wurden. 
Während vom Startpunkt in Buchschlag nur iwei und von Spreadlingen aus nur sechs 
Radier auf die Strecke gingen. Zu Un- oder ZwiachenfUlen kam es nicht; alle Teilneh- 
mer lobten die gute Organisation und hatte ihre Freude auf den Idealen Routen. 

Die fremdsprachigen Stammtischrun- 
den des Fördererkreises für europäische 
Partnerschaften Langen laden ab Oktober 
wieder zum Mitmachen ein. Tagungsort 
ist für dieses Jahr das Hotel ,,Deutsches 
Haus" in der Damistädter Straße. Dort 
trifft sich jeweils um 20.00 Uhr am ersten 
Dienstag eines jeden Monats die franzö- 
sischsprachige Runde. Am zweiten Diens- 
tag eines jeden Monats, ebenfalls um 20.00 
Uhr, treffen sich die englischsprechenden 
Stammtischschwester und -brüder. 

Damit wird allen Mitgliedern und 
Freunden die Gelegenheit geboten, vor- 
handene Sprachkeimtnisse zu testen und 
in ungezwungener Unterhaltung zu erpro- 
ben. Bisher gab es nie ein festes Thema; 
Gesprächsstoff boten die Tagesreignisse, 
Urlaubsbegebenheiten, Besuche in den 
Partnerstädten, Nachrichten über dortige 
Ereignisse und was eben sonst noch so an 
einem Stammtisch gesprochen wird. Da- 
bei darf natürlich ein Wörterbuch be- 
nutzt werden, werm es einmal um ein sel- 
tenes Wort oder um die Abklärung eines 
Begriffes geht. 

Der Fördererkeis hofft, daß sich recht 
viele Langener, aber auch Gäste aus den 
jeweiligen Sprachgebieten, an diesen Zu- 
sammenkünften iieteiligen. 

Die nächsten Termine: Französisch am 
7. Oktober, 4. November und 2. Dezember 
in diesem Jahr. Englisch am 14. Oktober, 
11. November und 9. Dezember. 

Gandhi 
im „Grünen Gump" 

,,Gandhi" — der mit acht Oscar ausge- 
zeiciinete Spielfilm über den Lebensweg 
des großen indischen Politikers und Frie- 
densbotschafters ist am Montag, dem 13. 
Oktober, um 19.00 Uhr im ,,Grünen 
Gump" zu sehen. Veranstalter ist das 
Sozialamt/Jugendpflege; der Eintritt ist 
frei. 

In eindrucksvollen Bildern zeigt der 
Film die Wandlung des eitlen Anwalts 
zum Asketen, der um seiner friedlichen 
Sache willen bereit ist, bis zur Selbstauf- 
gabe zu gellen. 

Betr.: XI. Wahlperiode der Stadtver- 
ordnetenversammlung 
— Haupt- und Finanzaus- 
schuß — 

Am Doimerstag, dem 2. Oktober 1986, 
20.00 Uhr findet die 15. öffentliche 
Sitzung des Haupt- und Finanzaus- 
schusses im Stadtverordnetensitzungs- 
saal des Rathauses, Südliche Ringstra- 
ße 80, statt. 

TAGESORDNUNG 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Bürgersteige In Oberllnden 
2. Bauliche Veränderungen Im Stadt- 

hallenbereich 
3. Dokumentation über die Zelt von 

1945 bis Anfang der fünfziger Jahre 
4. Bekaimtgabe der vom Magistrat 

der Siadt Langen gemäß § 100 HGO 
genehmigten über- und außerplan- 
mäßigen Ausgaben 

5. Unfallschwerpunktbericht 1985 
6. Aktuelle Fragestunde des öffentli- 

chen Teils 
TeUB 

(nichtöffentlicher Teil) 
7.+ 8. Auftragsvergaben 
9.—Ii. Grundstücksangelegenhei- 

ten 
12.—18. Niederschlagung von Forde- 

rungen 
19. Aktuelle Fragestunde des 

nichtöffentlichen Teils 

Langen, den 26. September 1986 
Der Vorsitzende des Haupt- und 
Finanzausschusses 
gez. Stv. Eilers 

Werkwoche im Spielhaus 
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I Wohnungs- neubau 

Kaul und Erwerb 

[Abtosungen)! 

Sammelteller - der 

meistgehandelte Kunstgegenstand 

Die Kokospalme - 

Wunderwaffe gegen die Armut? 
Als 1895 ein Arbeiter in einer 

berühmten dänischen Porzellan- 
Manufaktur die Gipsform eines 
Weihnachtstellers zerschlug, war 
aus dem Malheur die Idee dos 
Sammeltellers geboren. Denn 
nur die begrenzte Auflage recht- 
fertigt die Bezeichnung Sammel- 
teller. Bei diesem, unter dem Ti- 
tel „Hinter dem vereisten Fen- 
ster" bekanntgewordenen Ttl- 
1er. waren gerade etwa 400 
Exemplare produziert. So ist es 
auch zu erklären, daß er von I 
Mark - dem damaligen Ausga- 
bepreis - auf über 8000 Mark 
gestiegen ist. Dieser Preis steht 
heute im Bradex. dem zweimo- 
natlich erscheinenden, von der 

einzigen internationalen Sam- 
melteller-Börse Bradford Ex- 
change herausgegebenen Prcis- 
spiegel, der die wichtigsten, welt- 
weit auf dem Markt befindlichen 
Sammelteller erfaßt. 

Ursprünglich bestanden Weih- 
nachtstellcr aus schön geschnitz- 
tem Holz, auf dem Gebäck oder 
Süßigkeiten angerichtet und ver- 
schenkt wurden. Seit Ende ver- 
gangenen Jahrhunderts wurden 
sie dann mehr und mehr aus Por- 
zellan hergestellt. Und das nicht 
nur zu Weihnachten, sondern 
auch zu immer neuen Gelegen- 
heiten wie Muttertag oder Va- 
lentinstag. Inzwischen sieht sich 
ein Sammler einem Angebot von 

Mit dem Thema „Europäische Singvögel" beschäftigt sich eine 
Sammelteller-Serie, die unter der Schirmherrschaft des World 
Wildlife Fund (WWF) weltweit bei den etwa neun Millionen 
Sammlern angeboten wird. Dieser erste Teller mit dem Motiv 
verschiedener Kohlmeisen hat dem WWF schon fast eine Million 
Mark an Spenden eingebracht, da er an dem Verkaufserlös der 
Serie beteiligt ist. Das Geld soll zur Hilfe für die in ihrem 
Lebensraum bedrängten Singvögel eingesetzt werden. 

Foto: Bradford Exchange 

über 4000 wertvollen Tl-Ilern von 
etwa 60 Herstellern aus 12 Län- 
dern gegenüber. Dazu kommen 
noch 140 weitere Hersteller von 
freigehandelten, also nicht an der 
Bör.se notierten Tellern. Jährlich 
sind fast 400 Neuausgaben 
hinzuzuzählen. 

Das herausragende Interesse 
des Sammlers gilt dem Motiv. Er 
kauft, wenn ihm das Bild, die 
künstleri.sche Gestaltung gefällt. 
Viele Künstler liefern Arbeiten, 
die aus.schließlich auf dem Me- 
dium Sammelteller erscheinen 
und an die man anders nicht her- 
ankommen kann. 

Daß Glück ihm günstig sei. 
Was hilft's dem Stöffpf? 
Denn regnet's Brei, 
Fehlt ihm der Löffel. 

Goethe 

Neben dem Motiv, dem Kunst- 
werk, das man an die Wand hän- 
gen kann, achten die weltweit 
inzwischen neun Millionen 
Sammler - in der Bundesrepu- 
blik sind es bald eine Million - 
aul die Chance des Wertzuwach- 
ses ihres Tellers, Beispielgebend 
dafür ist ein Teller der beliebten 
amerikanischen Malerin Edna 
Hibel. deren Motiv „Abby und 
Lisa" nach dem Ausgabepreis 
von 94 Mark im Jahr 1984 heute 
im Bradex mit 180 Mark notiert 
wird - eine Wertsteigerung von 
knapp 100 Prozent in anderthalb 
Jahren, 

Eine anerkannte Hilfe und ein 
Beitrag zur Sicherheit für Samm- 
ler ist eine Kriterienliste zur Be- 
urteilung von Sammeltellern, Sie 
umfaßt acht Punkte. Neben der 
Frage nach dem Ansehen des 
Herstellers gehört dazu der 
künstlerische Wert und die Auf- 
lagenhöhe. Aber auch die Sam- 
melfähigkeit einer Serie, der 
Zeitpunkt des Ankaufs, der Er- 
innerungswert. die Schirmherr- 
schaft und schließlich die Quali- 
tät der Materialien, die Verar- 
beitung und Übertragung der 
künstlerischen Arbeit auf 
zellan einschließt. 

Por- 

P'ür viele Mensrhen in der Drit- 
ten Welt ist die Kokospalme die 
universellste Nutzpflanze über- 
haupt. 
Folo: Deutsche Wellhungerhilfe 

Im feuchtheißen Klima der 
tropischen Länder ist sie zu 
Hause: die Kokospalme. Für 

viele Menschen in der Dritten 
Welt, vor allem für die ärmere 
Bevölkerung, ist sie die univer- 
sellste Nutzpflanze überhaupt. 
Außer dem nahrhaften, fetthal- 
tigen und eiweißreichen Frucht- 
fleisch der Kokosnüsse ist die 
Milch der jungen F"rüchte als Er- 
frischungsgetränk sehr begehrt. 
Diese Milch, die ebenfalls sehr 
fetthaltig ist, wird auch zum Ko- 
chen von Reis oder zur Herstel- 
lung des berühmten Palmweins 
verwendet. Die Schalen der Ko- 
kosnüsse werden als Brennma- 
terial genutzt. Der um die Nüsse 
herumliegende F'asermantel wird 
getrocknet und dient als Roh- 
stoff zur Herstellung von Seilen, 
Matten oder Bodenbelägen, Bei 
uns hat Teppichboden aus Ko- 
kosfasern in den letzten Jahren 
an Beliebtheit gewonnen, zumal 
Baubiologen und Architekten die 

vielen Vorteile schnell erkannt 
haben: gute Wärmedämmung, 
schallschluckend, antistatisch 
und preiswert. 

Auch die Palmblätter lassen 
sich mannigfach nutzen. Sie wer- 
den zu Matten und Körben ge- 
flochten oder dienen als Dächer 
für die Hütten, was ganz neben- 
bei auch für eine angenehmere 
Innentemperatur als bei der Ver- 
wendung moderner Wellblech- 
dächer sorgt. Die geflochtenen 
Matten findet man häufig als In- 
nenwände und Raumteiler 

Aus dem getrockneten Kokos- 
fleisch, auch Kopra genannt, 
wird Koch- und Speiseöl ge- 
preßt, und ist vielerorts die ein- 
zige Grundlage zur Versorgung 
des men.schlichen Fettbedarfs, 
Aus diesem öl läßt sich auch 
ohne größere Mühe und ohne 
große technische Einrichtungen 
Seife herstellen. Selbst in unse- 
ren Breiten hat dieses natürli- 
che Körperpflegemittel viele 
Freunde gefunden. Nach dem 

von Matten, Bodenbelägen oder 
Seife werden Werkzeuge und 
Geräte benötigt. Die Nüsse und 
die aus ihnen gefertirten Pro- 
dukte müssen vermarktet wer- 
den. All dies setzt Wissen und 
ein kleines Grundkapital voraus. 
Ohne Hilfe können deshalb vor 
allem ärmere Kleinbauemfami- 
lien die sich ihnen bietenden 
Möglichkeiten der eigenen Na- 
tur nicht vollständig nutzen. Ge- 
wöhnlich profitieren davon Plan- 
tagenbesitzer und Firmen, Um 
diese Einnahmequellen aber 
auch den Kleinbauern zugäng- 
lich zu machen, fördert die Deut- 
sche Welthungerhilfe kleine 
Landwirtschafts- und Hand- 
werksprojekte, um auch den 
Ärmsten die Chance zu geben, 
das natürliche Potential aus- 
schöpfen zu können. 

-isp 
ra weiterhin begehrt: als Vieh- 

ölgewinnung.sprozeß ist das Ko- 
P' 
futter 

Zum guten Schluß darf der oft 
zehn und mehr Meter lange 
Stamm der Kokospalme nicht 
vergessen werden. Als leicht zu 
bearbeitendes Baumaterial fin- 
det er üblicherweise beim Haus- 
bau Verwendung. 

Doch damit ist die vielseitige 
Nutzungsmöglichkeit der Kokos- 
palme noch nicht erschöpft. In 
den letzten Jahren ist mehr und 
mehr ihre ökologische Schutz- 
funktion erkannt worden, die 
diese Baumart in den Tropen er- 
füllt. In vielen Regionen gilt sie 
als effektiver Erosionsschutz auf 
sandigen Böden und in landwirt- 
schaftlich intensiv genutzten Ge- 
bieten. In den Reisanbauebenen 
Südostasiens sind kleine Kokos- 
palmenhaine die letzten ökolo- 
gischen Nischen. 

Ist dieser Baum mit seinen für 
die Menschen so vielfältigen Nut- 
zungsmöglichkeiten also eine 
Wunderwaffe gegen die Armut? 
Durch seine bloße Existenz si- 
cherlich nicht. Zur Herstellung 

Schrumpfendes 

Weltali 
Experten nannten bislang ein- 

hellig das beachtliche Maß: 33 000 
Lichtjahre sei die Sonne vom 
Zentrum der Milchstraße ent- 
fernt. Ein Astronomen-Team 
vermaß nun mit einem konti- 
nentweiten Verbund amerikani- 
scher Radioteleskope sowie Para- 
bolantennen den Abstand zum 
Nabel der Milchstraße neu. 
Gleichsam als kosmische Meß- 
punkte nutzte das Team junge 
Sterne nahe dem Zentrum der 
Milchstraße. Eineinhalb Jahre 
lang wurde die Radiostrahlung 
der Kosmischen Leuchtfeuer auf 
gezeichnet; nahezu vier Jahre 
dauerte es, aus der Datenfülle 
die Entfemungsmaße zu filtern, 
Uberraschendes Ergebnis: Nur 
23 000 Lichtjahre trennen die 
Sonne vom Kern der Galaxis, 
der Durchmesser der Milchstra- 
ße beträgt 70 000 und nicht, wie 
bislang angenommen, 100000 
Lichtjahre, Auch die Maße für 
die Größe und das Alter des Uni- 
versums müssen nun wohl revi- 
diert werden. 

Zerstörte Nerven kann man reparieren 

Erstklassiger Ersatz: Nerven aus Draht - oder aus Ihrem Bein 

Ein Mißgeschick, wie es im- finden sich mehrere Nervenfa- 
mer mal wieder vorkommt, hät- sern, bei manchen Nerven sogar 
te den 35jährigen Handwerker bis zu einigen hundert. Eine Fa- 
Herbert Schultz beinahe die ser hat höchstens einen Durch- 
rechte Hand gekostet: Er rutsch- messer von 0,05 Millimeter - ein 
te aus und fiel durch eine Glas- Frauenhaar ist viermal so dick, 
Wr. Als er sich vom ersten Wenn ein durchschnittener 
Schreck erholt hatte, glaubte er Nerv wieder zusammengenäht 
einigermaßen glimpflich davon- werden soll, müssen die Enden 
gekommen zu sein, auch wenn jeder einzelnen F,3ser richtig mit- 
sein rechter Unterarm stark blu- einander verbunden und die Ner- 
tete. Eine Schnittwunde, dachte venhülle lückenlos vernäht wer- 
Herbeil Schultz, ist weiter nicht den, Nervenc,iirurgen können 
so schlimm, ,, diese Operation nur unter ei- 

Er irrte sich - es war keine nem Spezialmikroskop durch- 
harmlose Schnittwunde: Glas- führen - die Sehkraft des bloßen 
Splitter hatten in einer Länge von Auges würde nicht ausreichen, 
fünf Zentimetern den Nerv zer- denn alles muß genau stimmen, 
fetzt, der die Funktion von Dau- - ■ 
men. Zeige- und Mittelfinger re- 
gelt, Die drei Finger waren ge- 
lähmt und unempfindlich gegen 
Hitze und Kälte. 

Herbert Schultz wurde zu 40 
Proz'ent erwerbsunfähig ge- 
schrieben. Er überlegte sich al- 
len Ernstes, ob es nicht besser der Operation entweder fehler- 
sei, die Hand mit den steifen Fin- haft oder gar nicht, 
gern amputieren und durch eine Bei Herbert Schultz hätte das 
künstliche ersetzen zu lassen. „Zusammennähen" allein nichts 

Fünf Jahre nach dem Unfall genützt - es fehlte ein fünf Zen- 
untersuchte ein Facharzt einer timeterlanges Stück Nerv. In sol- 
Neurochirurgischen Universi- chen Fällen nehmen Chirurgen  4_ tt I t._     m ' • - 

sonst funktioniert der Nerv nach 

Unser 

Hausarzt 

tätsklinik die lädierte Hand, In- 

Rot reizt zum Risiko 

eine Nerven-Transplantation 
vor. Entweder wird dem Patien- 
ten ein entsprechend langes Ner- 
venstück aus dem eigenen Kör- 
per eingesetzt, oder der Arzt 

Draht aus Tantal (ein zähes, ela- 
stisches Material) eingepflanzt 
wird. 

Bei uns bevorzugt man für ei- 
ne Nerventransplantation „na- 
türliches" Material, Wenn der 
Arzt für die Operation ein Stück 
Nerv aus dem Körper des Pa- 
tienten entnimmt, wählt er da- 
fiir eine Stelle an der Außenseite 
eines Beins, Die Nerven, die dort 
verlaufen, übermitteln zwar 
Empfindungen, aber keine Be- 
wegungsimpulse; sie sind also 
„nicht ganz so wichtig". 

Je schneller nach einem Un- 
fall die Operation folgt, desto bes- 
ser sind die Chancen des Patien- 
ten, Aber auch nach mehreren 
Jahren haben Nerventransplan- 
tationen schon zu befriedigen- 
den Erfolgen geführt. Die Ner- 
venenden wachsen mit einer Ge- 
schwindigkeit von ein bis zwei 
Millimeter pro Tag aufeinander 
zu. Es konnten schon Lücken 
bis zu zwanzig Zentimeter Län- 
ge überbrückt werden. 

Bei Herbert Schultz lagen zwi- 
schen Unfall und Operation so- 
gar fünf Jahre, Er ist wieder voll 
arbeitsfähig. Er kann zupacken 
wie früher, und er spürt auch, ob 
ein Gegenstand, den er anfaßt, 
heiß oder kalt ist. 

Dr. med. Rüdiger Weller 

Gold nach Alaska getragen 
Ende einer Reise vor 100 Millionen Jahren 

In zunehmendem Maße ver- 
lagert sich die Wohnungsbaufi- 
nanzierung der Sparkassen von 
der Neubautätigkeit auf die Be- 
standserneuerung und die Um- 
schichtung von Wuhneigentum. 
Im vergangenen Jahr entfiel 
erstmals mehr als die Hälfte der 
von den Sparkassen zugesag- 
ten Hypotheken auf den Kauf 
älterer Häuser und Wohnungen 
sowie Instandsetzungen und 
Modernisierungen. Demgegen- 
über waren die Hypothekenzu- 
sagen zur Finanzierung von 
Neubauvorhaben rückläufig. 

I n grauer Vorzeit löste sich ein 
riesiges Stück Landmasse vom 
australischen Kontinent. 200 Mil- 
lionen Jahre lang trieb es durch 
den Pazifischen Ozean, 
schrammte an der Westküste 
Amerikas entlang, bis es sich 
schließlich mit dem nordwest- 
lichsten Zipfel des Kontinents 
vereinte und damit das Gold für 
die Goldsucher des 19, Jahrhun- 
derts nach Alaska brachte. So 
zumindest lautet die Theorie des 
amerikanischen GeolMen Ge- 
orge Gehreis, der die Cfesteins- 
geschichte des „Alexander Ter- 
rarte", einer im südöstlichen 
Alaska gelegenen, 600 Millionen 
Jahre alten Erdformation ver- 
folgt hat. Die Frühzeit des Alex- 
ander Terrane gleicht in ihren 
gebirgsbildenden und vulkani- 

schen Perioden exakt einer Erd- 
formation an der australischen 
Ostküste. Vor 375 Millionen Jah- 
ren jedoch brachen die geologi- 
schen Gemeinsamkeiten ab - of- 
fenbar bewegte sich Australien 
nach Süden, das Alexander Tfep- 
rane driftete hingegen nach Nor- 
den. Der Ausreißer hat dann in 
Äquatorhöhe den Pazifik über- 
quert und ist anschließend, so 
vermutet Gehreis, in Südameri- 
ka gelahdet. Denn im Alexander 
Terrane fand der US-Experte 
Fossilien, wie sie bisher nur in 
Peru entdeckt wurden. In Kali- 
fornien, so zumindest läßt das 
goldhaltige Gestein vermuten, 
legte Alexander Tferrane den letz- 
ten Zwischenstop ein - bis er 
seine Reise vor rund 100 Millio- 
nen Jahren in Alaska beendete. 

Modernisieren statt Umstellen 
Neue ölheizsysteme verursachen geringste Kosten 

Eigenheimbesitzer, die eine al- tern Wohnfläche zeigt, daß für 
ölfeuerung durch ein sparsa- einen modernen Olheizkessel mit te 

meres modernes Heizsystem er- 
setzen wollen, sollten vorher die 
Investitions-, Betriebs-und Heiz- 
kosten vergleichen. Eine Aufstel- 
lung der Investitionskosten für 
die Heizungsmodernisierung in 
einem vor 1970 erbauten Einfa- 
milienhaus mit 130 Quadratme- 

Unter roter Beleuchtung ris- greift auf die Bestände einer 
kieren Glücksspieler wesentlich „Nervenbank" zurück. Dort wer- 
höhere Geldbeträge als in den Nerven von Leichen aufbe- 
blauem Licht. Über diesen ver- wahrt, nachdem sie durch Kälte 
blüffenden Farbeffekt berichte- getrocknet, in Kunststoff-Folien 
ten J. C. Brengelmann und S. eingeschweißt und durch Rönt- 
Waadtvom Max-Planck-Institut genstrahlen sterilisiert worden 
in München. sind. Solche Nerven kann man 
  zwei Jahre nach dem Tbd des 

Spenders noch verwenden. 

Erstklassiger Ersatz 
Herbert Schultz bekam eine 

Nervenkonserve. Sie diente ihm 
  als „Gleitschiene", an der ent- 

und zweitens, wie fehlende Ner- lang die durch den Unfall ge- 
venstiicke künstlich ersetzt wen- trennten Nervenenden wieder 
den können. aufeinander zuwuchsen. Die 

Das hört sich freilich einfa- „Schiene" ist der besondere 
eher an, als es in Wirklichkeit Trick. Die Ärzte nützen aus, daß 
ist. Ein Nerv besteht nämlich die Natur der medizinischen 

zwischen hatten die Mediziner 
zweierlei herausgefunden: Er- 
stens, daß durchtrennte Nerven 
wieder funktionieren, wenn man 
sie ganz exakt zusammennäht. 

nicht aus einem einzigen Strang, 
sondern ist wie ein Iblefonkabel 
aufgebaut: Im Inneren einer 
schutzenden „Nervenhülle" be- 

Hilfsbrücke buchstäblich „ent- 
gegenkommt". Die Nerven 
wachsen sogar dann wieder zu- 
sammen, wenn ein dünnes Stück 

Wohnhaus in Därstetten (Berner Oberland) mit den für das Simmental charakteristischen 
niederen Stockwerken und dem ausladenden Dach. Eine Besonderheit ist die vor dem 

Erdgeschoß über die ganze Fassade laufende, gewölbte Laube. 
••••••••• 

Brenner und Regelung im Bun- 
desdurchschnitt (Stand: August 
1985) inclusive Montagekosten 
und Mehrwertsteuer 6496 Mark 
erforderlich sind. Die Moderni- 
sierung einer Gasheizung durch 
Austausch gegen einen neuen 
Heizkessel, Gasgebläsebrenner 
und Regelung lie^ mit 7054 Mark 
deutlich höher. Die Betriebs- und 
Heizkosten (berechnet nach VDI 
- DIN 2067) lagen im vierten 

Eine scharfe Zunge 
ist das einzige Werkzeug, 
das durch ständigen Gebrauch 
noch schärfer wird. 

Quartal 1985 bei einer mit Heiz- 
öl gefeuerten Altanlage bei 29,65 
Mark je Quadratmeter und Jahr. 
Bei einer Umstellung auf Erdgas 
mit Gebläsebrenner liegt der 
Wert bei 30,95 Mark, für den Be- 
trieb mit Brenner ohne Gebläse 
bei 29,06 Mark. Eine moderni- 
sierte Ölfeuerung verbrauchte 
Ende 1985 nur für 26,48 Mark je 
Quadratmeter und Jahr leichtes 
Heizöl. Angesichts der in die- 
sem Jahr niedrigen Heizölpreise 
dürfte sich der Vergleich noch 
weiter zu Gunsten des Heizöls 
verschieben. 
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Gelungenes Kerb- Schau-Laufen 

der RoUsportler „20 Jahre Rollsport Egelsbach" 

e Unter diesem Motto veranstaltete die 
Rollsportabteilung der SG Egelsbach ihr 
diesjähriges Schaulaufen, Strahlender 
Sonnenschein verwöhnte die fast 140 Teil- 
nehmer aus 13 hessischen Vereinen, eben- 
so wie die rund 300 Zuschauer, Unter ih- 
nen befanden sich zahlreiche Ehrengäste, 
der Bürgermeister Hans Dümer, Erster 
Beigeordneter Peter Friedrichs, Heinz 
Strohmeier, der Vorsitzende der Gemein- 
devertretung, Priedel Welz, 1, Vorsitzen- 
der der SGE, Vertreter des Hessischen 
Rollsportverbandes sowie ehemalige 
Gründungsmitglieder, Vorstände, Traine- 
rinnen und Trainer der Egelsbacher Roll- 
sportabteilung, 

Einführend gab die Abteilungsleiterin 
Sofie-Helene Haßloch einen umfassenden 
Rückblick über den Werdegang der Egels- 
bacher Rollsportabteilung, Wie überall 
habe es auch hier Höhen und Tiefen gege- 
ben, doch heute im 20, Jahr ihres Beste- 
hens blicke die Rollsportabteilung auf 
stolze 32 Aktive, 

Der Vorsitzende der Gemeindevertre- 
tung, Heinz Strohmeier, überbrachte die 
Glückwünsche der Gemeinde, Als Aner- 
kennung für die geleistete Arbeit und im 
Hinblick auf das 20jährige Bestehen der 
Abteilung übergab er einen Scheck der 
Gemeinde. 

Den Auftakt des Schaulaufens machten 
die zehn Häschen der SG Egelsbach. Mit 
ihrem Auftritt verkörperten sie sehr an- 
schaulich „Die junge Generation". Ge- 
folgt von sieben nun schon etwas älteren 
Vereinskolleginnen ging's deftig zu. ,,Re- 
si, i hol di mit dem Traktor ab". Und tat- 
sächlich, ein Traktor, wenn auch nur aus 
Pappe, dafür aber auf acht Rollen, fegte 
über die Bahn, 

Vom REG Dörnigheim glänzte Jasmin 
Stroß mit einem „Spanischen Tanz" und 
Sandra Kreuzer und Gregor Lampert leg- 
ten einen „Schomsteinfegertanz" auf die 
Bahn, daß der Kamin rauchte. „Me; waaß 
es net" meinte Sandra Trunski, Doch wer 
sie gesehen hatte, ,,waaß" es jetzt doch. 

Der RSC Darmstadt schickte vier Läu- 
ferinnen und einen I^ufer zu seiner For- 
mation ,,Lollipop", Eine süße Angelegen- 
heit, Ebenfalls vom RSC kam Bianca 
Helfmann mit ihrem Auftritt „The King 
and 1", Die Vierergruppe des RRV Neu- 
Isenburg zeigte einen ^hautanz, ebenso 
die acht Vereinskolleginnen mit „Orient", 
Antje Zimmer vom EOSC Offenbach zeig- 
te mit „Cabaret", was so alles in ihr 
steckt. 

Der REC Langen war mit 22 „Clowns" 
vertreten, die in ihren bunten Kostümen 
ein farbenprächtiges Bild auf der Bahn 
abgaben, Gerhard Schenko, ebenfalls vom 
REC und Martina Pleyer vom Free Frank- 
furt leisteten mit ihrem „Ungarischen 
Tanz" schon Akrobatik auf Rollen, Eine 
ganz hervorragende Schaunummer der 
beiden. 

Die Brüder Manfred und Andreas Dis- 
ser vom FTG Frankfurt liefen jeweils eine 
Kurzkür, welche von einem sachkundigen 
Publikum mit viel Applaus belohnt wur- 
de, Die schwierigen Sprünge und Pirouet- 
ten bewießen die Meisterklasse, Das glei- 
che gilt für Christina Kehm (Free), die mit 
ihrem Schautanz die Zuschauer begeister- 
te, 
,,Diamonds are the Girls best friend" er- 
Icannte Petra Schäfer vom 1. HREC sehr 
richtig, und die Vierergruppe legte einen 
Tango aufs Parkett. Der REC Gießen 
schickte acht Läuferinnen, welche in zwei 
Schaulaufnummem ihre Künste zeigten. 
Marianne Bauer und Angelika Hahn vom 
REC Heppenheim tanzen einen Wiener 
Walzer in Vollendung und ernteten dafür 
viel Applaus, Südamerikanisches kam 
aus Arheilgen. ,,Mexiko" war der Titel 
der Schaulaufnummer für 22 Läuferinnen. 

Aus Texas dagegen kamen wohl die vier 
Elschbächer Mädels Claudia Heck, Flora 
Dorbath, Simone Rüster und Sandra Kap- 
pes, die mit ihrer Forderung „Ich will 'nen 
Cowboy als Mann" pistolenschwingend 
Nachdruck verliehen. Etwas weniger ra- 
biat und aufgestockt auf zwölf Mädchen, 
huldigte man Johann Strauß mit der 
„Tritsch-Tratsch-Polka", Adrian Höber 

vom Rüsselsheimer RSC kam als „Mär- 
chenprinz", Das Publikum spendete gro- 
ßen Beifall, ebenfalls für seine Vereinska- 
meradin Tanja Krause mit ,,Oh Donna 
Clara", die vormachte, was auf Rollschu- 
hen alles möglich ist. 

Als besonderes Schmankerl präsentier- 
ten 15 Ehemalige der SG Egelsbach ,,Die 
alte Garde", Alles Leute, die vor vielen 
Jahren dem Egelsbacher Rollsport nahe- 
standen und selbst auf der Bahn gelaufen 
sind, zeigten, daß sie noch nichts verlernt 
hatten, und die von Hanno Haßloch ein- 
studierte Formation klappte wie am 
Schnürchen. 

Am Ende kam das große Finale. An die 
140 Läuferinnen und Läufer auf der Egels- 
bacher Rollschuhbahn. Kein Stuhl, keine 
Bank, die nicht besetzt gewesen wäre. Die 
fleißigen Helfer am Zeltausschank, am 
Grill und an der Friteuse hatten alle Hän- 
de voll zu tun. Herzlichen Dank vor allem 
den Aktiven und den „Ehemaligen" für 
ihre Teilnahme an diesem Jubiläums- 
schaulaufen, aber auch den Papis und 
Muttis, die hinter den Kulissen die Fäden 
gezogen haben und am Gelingen dieser 
Veranstaltung ihren Teil beigetragen ha- 
ben. 

Wenn's geht, geht's 
e Als die Energieversorgung Of- 

fenbach (EVO) als der Stromliefe- 
rant für Egelsbach seine Anschlüsse 
geprüft hatte, schickte er der Ge- 
meinde eine Rechnung in Höhe von 
32769 Mark für Anschlußkosten 
und Bereitstellungsgebühren. Der 
Gemeindevorstand war aber damit 
nicht einverstanden und legte der 
EVO die entsprechenden Nachwei- 
se vor. die zu einer Reduzierung der 
Forderung auf nunmehr nur 2533 
Mark führten. 

Qualifiziertes Flicken 
lohnt sich 

e Dieses Aussage machte Bürgermei- 
ster Hans Dümer, als er von Maßnahmen 
berichtete, die noch in diesem Jahr vor 
Einbruch der Frostperiode über die Bühne 
gehen soUen. Es handelt sich dabei um 
Ausbesserungsarbeiten an Straßen sowie 
gemeindlichen Geh- und Radwegen. Teils 
sind neue Oberzüge vorgesehen, an einigen 
Stellen werden auch die t>eschSdigtcn 
Bordsteine ausgetauscht und dabei gleich- 
zeitig tiefer gesetzt, um ein gefahrloses 
Oberfahren zu gewährleisten. 

Mit diesen Maßnahmen komme die Ge- 
meinde ihrer Verkehrssicherungspflicht 
nach, erklärte der Bürgermeister und 
nannte auch die Kosten, die mit rund 
205000 Mark veranschlagt sind und auch 
im Haushaltsentwurf des Gemeindevor- 
standes aufgeführt sind. 

AWo-Puppen-Bastelkurs 
e Die Kreiseltemschule der Arbeiter- 

wohlfahrt beginnt in Egelsbach einen 
Puppen-Bastelkurs, für den noch einige 
Plätze belegt werden können. Der Kurs 
findet jeden Freitag ab 20 Uhr in den Räu- 
men der Geschäftsstelle der Arbeiter- 
wohlfahrt Egelsbach im Bürgerhaus statt. 
Wer noch mitmachen möchte, kann sich 
zwecks weiterer Informationen an Vor- 
standsmitglied Margret Müller, Mainstra- 
ße 21, Telefon 4 96 23 ab 17 Uhr wenden. 

Müllproblem aus erster Hand 

CDU informiert im Eigenheim-Foyer 
e Wohin in Zukunft mit dem Abfall? 

Seit dem kategorischen Nein der Hessi- 
schen Landesregierung zur geplanten 
Müllverbrennungsanlage im Frankfurter 
Osthafen, zur Deponie in der Grube Mes- 
sel und zur Deponie Mainhausen stellt 
sich diese Frage dringender denn je, gera- 
de auch für Egelsbach, 

,,Die Verabschiedung eines neuen Ge- 
setzes, illusionäre Vorstellungen von Ver- 
wertungsquoten und flotte Sprüche aus 
Wiesbaden wie .Wir erteilen dem Müll ei- 
ne sauere Abfuhr' helfen nicht weiter. Ge- 
fragt sind ein Blick für Realitäten und ei- 
ne nüchterne Analyse der überschaubaren 
Entwicklungstendenzen", meint die CDU, 

Vor diesem Hintergrund hat der Um- 
landverband Frankfurt, die für eine ge- 
ordnete Entsorgung von Abfällen zustän- 
dige Institution, ein entsprechendes Ent- 
sorgungskonzept erarbeitet. Ober dessen 
Einzelheiten, über die Ausgangssituation 
und über die bereits heute sich abzeich- 
nenden Probleme referiert in einer Veran- 
staltung des CDU-Gemeindeverbandes 
Egelsbach am Freitag, dem 3. Oktober, 
um 20 Uhr im Eigenheim-Foyer Franz 
Heuer, hauptamtlicher Beigeordneter des 
Umlandverbands Frankfurt und direkt 
zuständig für Fragen der Abfallwirt- 
schaft, 

Allen interessierten Bürgern ist Gele- 
genheit gegeben, sich zu diesem Thema, 
das jeden Einzelnen betrifft, Informatio- 
nen aus erster Hand zu verschaffen und ei- 
ne Antwort auf offene Fragen zu bekom- 
men, Seitens des CDU-Gemeindever- 
bands ergeht eine herzliche Einladung zu 
dieser Veranstaltung, 

Neue öffnimgszeiten 
der Sauna 

e Seit Montag, dem 20, September, gel- 
ten für die Sauna im Bürgerhaus neue Öff- 
nungszeiten, Die Damen sind montags 
von 14 bis 20 Uhr und mittwochs von 14 
bis 22 Uhr an der Reihe, die Herren kön- 
nen dienstags von 16 bis 22 Uhr und frei- 
tags von 14 bis 20 Uhr schwitzen, und für 
gemischte Schwitzkuren ist doimerstags 
von 16 bis 21 Uhr Gelegenheit. 

Am 1. November 
ist Gewerbeball 

e Schon heute macht der 115 Mitglieder 
zählende Gewerbeverein Egelsbach auf 
sein großes gesellschaftliches Ereignis 
aufmerksam, das am Samstag, dem 1. No- 
vember, ab 20 Uhr über das Parkett des 
Eigenheims geht: der Gewerbeball 1986. 

Aus den vergangenen Jahren weiß man, 
daß es bei diesen Bällen immer sehr ge- 
mütlich und stimmungsvoll zugeht. Auch 
diesmal wird die Kapelle „Sallors" wie- 
der mit von der Partie sein und für Stim- 
mung und Motivation zum Tanzen sorgen. 
Der Eintritt für diese Veranstaltung be- 
trägt 12,50 DM. 

Kindergartenbeirat tagt 
e Zur konstituierenden Sitzung des 

Kindergartenbeirates für das Kindergar- 
tenjahr 1986/87 der Kindergärten der Ge- 
meinde Egelsbach wird am Dienstag, dem 
7. Oktober, um 20.00 Uhr, in den Sitzungs- 
saal des Rathauses, eingeladen. Die Sit- 
zung ist öffentlich. 

Auf der Tagesordnung stehen die Wahl 
des Vorsitzenden, seines stellvertretenden 
Vorsitzenden und des Schriftführers, die 
Festlegung der Sommerferien 1987 für die 
Kindergärten (Notdienst), der Notdienst 
im Kindergarten zwischen Weihnachten 
und Neujahr sowie die Einrichtung eines 
Kinderhortes. Anschließend besteht noch 
die Möglichkeit für Mitteilungen und An- 
fragen. 

Blumenkästen 
vorm Eigenheim 

e Durch aufgeschraubte Blumenkästen 
aus Holz soll das abgemauerte Terrain vor 
dem Eingang des Eigenheims verschönert 
werden. 

Umweltaussehuß 
tagt 

Zur nächsten öffentlichen Sit- 
zung des Ausschusses für Umwelt- 
schutz wird für Mittwoch, den 8. 
Oktober, um 19.30 Uhr in den Sit- 
zungssaal des Rathauses eingela- 
den. Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem Lärmschutzmaß- 
nahmen an der provisorischen Nor- 
dumgehung, die Kompostierung 
von Gartenabfällen sowie die Auf- 
stellung von Streugutbehältem im 
Stadtgebiet. Mit einer aktuellen 
Fragestunde schließt die Sitzung. 

Nähkurse 
e Die evangelische dezentrale Fami- 

lienbildung bietet neue Nähkurse für An- 
fänger, Fortgeschrittene und auch für Ju- 
gendliche an. Die Kurse beginnen am 
Dienstag, dem 30. September, um 19.30 
Uhr und am Donnerstag, dem 2. Oktober, 
um 9.00 Uhr im evangelischen Gemeinde- 
haus. Der Unterricht findet wöchentlich 
statt. Zehn mal zweieinhalb Stimden ko- 
sten 55.— DM. Die Kurse sind nicht kon- 
fessionsgebunden. Anmeldungen hierzu 
t>ei der Kursleiterin Frau Stannek, Oden- 
waldstraße 10, Telefon 4 94 36 oder liei 
Kursbeginn. 

Zu einer Samstagsübung hatte die Egelsbacher Feuerwehr eingeladen und tibte an allen 
Geräten, um sich für den Emstfall dt zu halten. Auch eine kleine Einsatzübung wurde 
angeschlossen, und nach getaner Arbeit stellte man zu einem Gruppenbild, ehe man 
sich an einem opulenten Mittagstisch ergötzte. Bürgermeister Hans Dümer konnte fest- 
stellen, daß auf die Feuerwehr Verlaß ist und die Aufwendungen der Gemeinde für die 
Feuerwehr eine notwendige Geldanlage bedeuten. 

aOen, die In dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Beim Herbstfest der Egelsbacher Leicht- 
athlelten am vergangenen Samstag im 
Bürgerhaus zeigte die Leichtathletlkju- 
gend einen Trainlngsablauf in Form eines 
Beattanzes, eine Darbietung, die beim Pu- 
blikum gut ankam. 

INSERIEREN 
BRINGT QEWINNI 

an die Kette. 
S<Mi«Oan Sie den 

Rolmitn (moglkhit zusammtn mit 
Vorder- ^er/und Hintsrrad) sM 
•Inem StaMkolMl odtr einer 
Ksltt on alnsn feshtahenden 
GsMmtond an. Denn dm Spekhen 
kMoS olliln kann ^y|,, 
doi Wegtragen und unsere 
nkht vsrMndem. FctUzei/^ ktNMMpMlW * 

Nach langer, schwerer, mit Geduld ertragener Krankheit verstarb am 
27. September 1986 meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwieger- 
mutter und Oma 

Marie Blötz 
geb. Schroth 

Im Alter von 77 Jahren. 

In stiller Trauer: 
August Blötz 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, Niddastraße 6 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 1. Oktober 1986, um 13.45 Uhr 
auf dem hiesigen Friedhof statt. 

.J 
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Der richtige Tip 
FuBballtoto, Elferwette: 
1 0 0 2 1 0 1 1 1 1 1 
Auswahlwette „6 aus 45": 
17 26 36 40 42 43 (24) 
Rennqnlntett: 
Rennen A: 1 10 3 
Rennen B; 32 27 26 
Spiel H: 9 8 1 5 5 5 7 
Lottozahlen: 
17 20 27 39 47 49 (11) 

Nr. 79 

FCL und SVD 
behaupten sich 

Dienstag, 30. September 1986 

Beim Nachbarn Rot-Weiß Walldorf gab 
es für die SG Egelsbaoh eine 0:3- 
Niederlage, obwohl die Piatsiierren we- 
gen einer roten Karte die gesamte zweite 
Halbzeit mit zehn Spielern auskommen 
mußten. Egelsbach rutschte auf den elften 
Tabellenplatz zurück. 

Der FC Langen dagegen setzte seine Sie- 
gesserie mit nunmehr 15:1 Punkten in Fol- 
ge durch einen Sieg beim Schlußlicht Nau- 
heim fort, der mit 5:3 recht überzeugend 
ausfiel. Mit einem Punkt Riickstand zum 
Tabellenführer Leeheim blieb de.- Club 
auf dem zweiten Rang. 

Ebenso ihrer Linie treu, wenn auch im 
negativen Sinne, blieb die SSG Langen, 
die auf eigenem Platz gegen Mainflingen 
2:4 unterlag und beide Punkte abliefern 
mußte. Damit blieb man auf dem vorletz- 
ten Tabellenplatz. 

Stark verbessert gegenüber dem ver- 
gangenen Sonntag stellte sich der SV 
Dreieichenhain in Rumpenheim vor und 
verteidigte durch einen 7:l-Erfolg souve- 
rän die Tabellenspitze. 

Der FC Offenthal konnte seinen Heim- 
vorteil nicht nutzen und zog gegen Seli- 
genstadt mit 3:5 den kürzeren. 

In der B-Liga setzte sich die SG Götzen- 
hain durch ein 2:0 in Rosenhöhe an die Ta- 
bellenspitze. Die Offenthaler Susgo trenn- 
te sich bei Zrinski Offenbach 1:1, und der 
TV Dreieichenhain kam gegen Türk. SV 
Neu-Isenburg über ein torloses Unent- 
schieden nicht hinaus. 

Am kommenden Sonntag erwartet die 
SG Egelsbach den Tabellenvorletzten Ha- 
nau 93 und hat die feste Absicht, durch ei- 
nen doppelten Punktgewinn verlorenen 
Boden wieder gutzumachen. 

Beim FC Langen im Waldstadion stellt 
sich mit dem Tabellenvierten Nieder- 
Ramstadt ein weiterer harter Prüfstein 

Zehn Walldorfer verdienten beide Punkte 
Txr_iij « *3 . » » — _ Rot-Weiß Walldorf — SG Egelsbach 3:0 a:0) 

die SSG Langen muß beim Tabellen- 
fünften Seligenstadt antreten und sieht 
sich vor einer äußerst schwierigen Aufga- 
be. Der Tabellenletzte Steinheim emp- 
fängt zu Reicher Zeit den drittletzten 
Rumpenheim und hat die besseren Kar- 
ten. Für die SSG droht die rote Laterne, 

Tabellenführer SV Dreieichenhain hat 
es zu Hause mit Germania Klein-Krotzen- 
burg zu tun, einer Mannschaft aus dem 
Mittelfeld, gegen die es einer guten Lei- 
stung bedarf, um den Spitzenplatz zu hal- 
ten. 

Der FC Offenthal muß zum Tabellen- 
achten Gemaa Tempelsee und will versu- 
chen, wenigstens einen Punkt zu holen. 

In der B-Liga kommt es zu den Begeg- 
nungen SG Dietzenbach gegen TV Dreiei- 
chenhain, Susgo Offenthal gegen Rosen-' 
höhe und Spitzenreiter Götzenhain gegen 
Oberrad. 

Basketball 
Bundesliga Herren, 1. Spieltag 
1. FC 01 Bamberg - SSV Hagen 63:55 
(46:33). SpVgg. Ludwigsburg — DTV Char- 
lottenburg 83:81 (40:39), TSV Bayer Lever- 
kusen - TV 1846 Gießen 82:79 (43:40), ASC 
Göttingen — BC Osnabrück 99:89 (45:39) 
TV 1862 Langen - BSC Köln 74:98 (32:58) 

Nur vor der Pause konnte die SGE Wall- 
dorf einigermaßen mithalten, lag aber 
schon hier durch ein Kontertor in der 18. 
Minute 0:1 zurück. Als die Gastgeber eine 
Minute vor dem Wechsel ihre Nr. 4 Rebsch 
nach einem Foulspiel an Frank Wagner 
duixJi die rote Karte von Schiedsrichter 
Menger aus Weilburg verloren, da hoffte 
man im Egelsbacher Lager auf die zweite 
Hälfte. Es kam jedoch anders, denn be- 
reits zwei Minuten nach Wiederanpfiff 
führten die Gastgeber durch ein herrliches 
Kopfballtor 2:0. Nur zwei Walldorfer An- 
greifer hatten die gesamte Egelsbacher 
Abwehr genarrt. Auch das spätere 3:0 zum 
Endstand in der 69. Minute entsprang ei- 
ner Nachlässigkeit in der Egelsbacher Ab- 
wehr. denn Dietmar Becker holte völlig 
unnötig Bernd Komhuber von den Bei- 
nen, und der folgende Strafstoß führte 
zum Endstand. 

Der Gastgeber begann das Spiel recht 
aggressiv und mit viel Einsatz. Hier lagen 
schon die Unterschiede zwischen beiden 
Mannschaften. Während die SGE immer 
vrieder versuchte, mit vielen Querpässen 
eine günstige Schußposition zu erlangen, 
wobei die rechte Egelsbacher Angriffssei- 
te völlig vergessen wurde, zeigte der Gast- 
geber schon bald seine Stärke mit blitz- 
sauberem Konterfußball über meist we- 
nig Stationen. Erwin Urstadt hatte nach 
seinem Solo in der achten Spielminute 
zwar die erste gute Chance für Egelsbach, 
aber er kam nur mit seinem schwachen 
rechten Fuß zum Schuß und verzog. 

Das 1:0 für die Rotweißen fiel dann 
schon in der 18. Minute, obwohl die SGE 
an den Spielanteilen gemessen noch im 
Vorteil war. Bernd Komhuber spielte 
blitzschnell in die Gasse des gestarteten 
Mittelfeldspielers Fiederer, und gegen 
dessen Schuß war Lindner machtlos. In 
der 26. Minute trat Urstadt einen Freistoß 
von links nach innen, und der Kopfball 
von Andreas Zwilling verfehlte nur 
knapp das Tor der Gastgeber. Gerade A. 
Zwilling wollte es gegen seine früheren 
Mannschaftskollegen besonders gut ma- 
chen, aber in der Folge häuften sich beson- 
ders bei ihm die Fehlpässe, und seine Lei- 
stung erreichte gegen Schluß fast den 
Nullpunkt. Für ITiomas Betz kam in der 
29. Minute eine weite Flanke von Wagner 
zu überraschend, weil der vor ihm stehen- 
de Walldor/er verpaßte. So kam er nicht 
richtig ;!um Kopfball. Brandgefährlich 
nach gut einer halben Stunde war ein 
schneller Konter über Rebsch und G. 
Komhuber, der nur äußerst knapp ver- 
fehlte. 

Praktisch im (^genzug traf Peter Fi- 
scher nur den Walldorfer Pfosten, und der 
Nachschuß aus dem Gedränge wurde zur 
fünften Egelsbacher Ecke gelenkt, die 
aber ebenso wie die weiteren sieben Eck- 
bälle in der zweiten Hälfte nichts ein- 
brachten. Noch einmal (40. Minute) schien 
die SGE auf dem Weg zum Ausgleich, als 
nach einem Freistoß der harte Schuß von 
Roland Best vom Torhüter nicht festge- 
halten werden koimte; aber zum Nach- 
schuß reichte es keinem der Egelsbacher 
Angreifer. 

Der Platzverweis von Rebsch in der 44. 
Minute nach einem Foul an Frank Wagner 
stieß auf wütende Proteste der Gastgeber, 
doch Schiedsrichter Menger blieb bei sei- 
ner Entscheidung. Rebsch hatte bis dahin 
Roland Best ziemlich sicher an der Kette 
und auch nach dem Wechsel hatte die Nr. 2 
Jaschke gegen den Egelsbacher kaum Pro- 
bleme. Hier lag auch der Schlüssel zum 
Erfolg der Gastgeber, deim auf der Gegen- 
seite gelang dies Becker gegen die Nr. 11 
Rodler, später für UrsUdt gegen die Nr. 7 
B. Komhuber nicht immer, und auch 
Kleinsorge konnte die Kreise von Gemot 
Komhuber, vor allem aber seine schnellen 
Sprints nicht entscheidend stören. 

Bereits in der 47. Minute lag der Ball 
zum zweiten Mal im Egelsbacher Netz, als 
die Nr. 6 Fiederer auf der linken Flanke 
alles stehen ließ, genau flankte und aus 
dem Parterre Rodler mit seinem herrli- 
chem Kopfball Frank Lindner überrasch- 
te. Wie sehr die zehn Gastgeber nun auf 
der Woge des Erfolges schwebten, bewie- 
sen die beiden nächsten Szenen in der 52. 
und 55. Minute. Rodler flankte über die 
gesamte Egelsbacher Deckung und der 
von G. Komhuber angesetzte Kopfball 

verfehlte das Gästetor nur äußerst knapp. 
Noch schöner die Aktion von Fiederer und 
Zensner nur drei Minuten danach, als die 
SGE-Abwehr gerade noch klären konnte. 
Wenig später in der 57. Minute mußte nach 
einer gelbe Karte Erwin Urstadt nach ei- 
nem erneuten Foul an B. Komhuber mit 
einer Zeitstrafe vom Platz, und als diese 
abgelaufen war, brachte Trainer Rudolf 
logLscherweise Wolfgang Heil. Nun end- 
lich hatte die SGE wieder eine rechte An- 
griffsseite. 

In der folgenden Minute war aber das 
Nachbarderby endgültig entschieden, 
denn Dietmar Becker ließ sich gegen B. 
Komhuber zu der eingangs erwähten un- 
bedachten Aktion hinreißen, anders läßt 
sich dies nicht formulieren, der Foulelf- 
meter und das Tor von Cupo zum 3:0 war 
die Folge. Die SGE konnte daim noch von 
einigem Glück reden, denn neben Zensner 
(78. Minute) der über das Lattenkreuz ziel- 
te, vergaben die Gastgeber noch zweimal 
durch Cupo (84. und 86. Minute) gute 
Chancen zu weiteren Toren, wobei auch 
Gemot Komhuber in der Nachspielzeit 
(91. Minute) völlig frei danebenschoß. Da 
wirkte die einzige Chance der SGE in der 
zweiten Hälfte für Andreas Zwilling (83. 
Minute) beinahe kläglich. 

Fußball-Bundesliga 
Kaiserslautem - SV Waldhof 3:2 
1. FC Nümberg —Uerdingen l:i 
I. FC Köln — VfB Stuttgart 0:0 
Düsseldorf —Schalke 04 3:4 
VfL Bochum — Et. Frankfurt 2:0 
Werd. Bremen — FC Bayem l:i 
M'gladbach — Leverkusen 2:1 
HSV — FC Homburg 3:i 
Bor. Dortmund — BW 90 Berlin 7.0 
1.FCBayem 8 18:7 13:3 
2. HSV 8 17:8 12:4 
3. Leverkusen 8 18:7 11:5 
4. VfB Stuttgart 8 18:7 11:5 
5. Werd. Bremen 8 15:11 11:5 
6. Schalke04 8 17:15 11:5 
7. Kaiserslautem 8 15:10 9:7 
8. Uerdingen 8 14:12 9:7 
9. VfL Bochum 8 11:10 9:7 

10. Dortmund 8 19:10 8:8 
II. Et. Frankfurt 8 11:9 8-8 
12. SV Waldhof 8 13:14 8:8 
13. M'gladbach 8 9:15 5:11 
14. FC Homburg 8 7:17 5:11 
15.1. FC Köln 8 6:15 4:12 
16. BW Berlin 8 7:23 4:12 
17.1. FC Nümberg 8 9:17 3:13 
18. Düsseldorf 8 7:24 3:13 
Die nächsten Spiele: Freitag: Borussia 
Dortmund — Fortuna Düsseldorf (20 Uhr). 
Samstag; FC Homburg — 1. FC Kaisers- 
lautem (15 Uhr), SV Waldhof Maimhelm 
— Borussia Mönchengladbach, Bayem 
München — VfL Bochum, Schalke 04 — 1. 
FC Köln, VfB Stuttgart — 1. FC Nürn- 
berg, Bayer Uerdingen — Hamburger SV, 
Blau-Weiß 90 Berlin — Eintracht Frank- 
furt (alle 15.30 Uhr), Bayer Leverkusen — 
Werder Bremen (19.30 Uhr). 

Drei Deutsche Meister aus Langen 

Riesenerfolg der KSV-Senioren 
Der KSV Langen kormte sich bei deri 

am vergangenen Wochenende stattfinden- 
den Deutschen Seniorenmeisterschaften 
im (Jewichtheben drei Meistertitel si- 
chem. Überschattet wurde dieser Erfolg 
vom Verletzungspech von Heinz Nicklas 
und Helge Domogalla, die beide keinen 
gültigen Versuch zum Mannschaftsergeb- 
nis beisteuem konnten, so daß die Mann- 
schaft des KSV Langen aus der Wertung 
genommen werden mußte. 

Einen überlegenen Sieg sicherte sich Ed- 
gar Zimpel bis 75 kg in der Altersklasse 
III (bis 50 Jahre). Bei einem Körperge- 
wicht von nur 73,9 kg war er der leichteste 
Heber seiner Konkurrenz. Da bei den Se- 
nioren bei Punktgleichstand jedoch nicht 
das Körpergewicht, sondern das Alter 
herangezogen wird, ist ein niedriges Kör- 
pergewicht eher ein Handicap. Edgar 
Zimpel sicherte sich dennoch seinen Titel 
durch einen überragenden Stoßversuch 
mit 140,0 kg und überbot die Konkurrenz 
damit um 20,0 kg. Nachdem ihm im Rei- 
ßen schon ausgezeichnete 100 kg gelungen 
waren, gewann er diese Klasse mit 
240,0 kg im Zweikampf vor Vaelar Dlask 
mit 210,0 kg. 

Ahnlich überzeugend begann Rudi Sei- 
del in der Klasse bis 82,5 kg die Alters- 
klasse III. Nachdem ihm im Reißen eine 
Serie gelang, die mit 115,0 kg endete, zog 
er sich eine Verletzimg zu, die ihn zwang, 
im Stoßen auf die ungewohnte Ausfall- 
technik umzustellen. Rudi Seidel ließ sich 
davon nicht beirren und kormte auch im 
Stoßen eine Serie erzielen, die mit 
145,0 kg endete. Im Zweikampf erzielte er 
hervorragende 260,0 kg, die ihm den Titel 
vor Manfred Werra mit 235,0 kg sicherten. 

Glück im Unglück hatte Jürgen Wegel 
in der Klasse bis 82,5 der Altersklasse I bis 
35 Jahre. Nachdem er schon bei den Hessi- 
schen Meisterschaften zeigen konnte, daß 
mit ihrn wieder zu rechnen ist, gelang ihm 
auch hier in Tuttlingen ein eindrucksvol- 
ler öeweiß seiner Leistungsfähigkeit. Im 
Reißen erzielte er persönliche Saisonbest- 
leistung mit 130,0 kg. Doch schon im er- 
sten Stoßversuch an 155,0 kg verletzte er 
sich. Es gelang ihm zwar noch, diesen Ver- 

such zur Hochstrecke zu bringen, doch auf 
eine Leistungsverbesserung mußte er ver- 
zichten. Mit den so erzielten 185,0 kg im 
Zweikampf sicherte er sich den Sieg in 
dieser Klasse aufgrund des höheren Alters 
vor dem Ergebnisgleichen Tadesz Rud- 
zinski. 

Sein großes Ziel, noch einmal an den 
Deutschen Meisterschaften der Aktiven 
teilnehmen zu körmen, ist für diese Saison 
jedoch gestorben, was angesichts dieser 
guten Leistung sehr bedauerlich ist, da er 
durchaus einen Platz unter den ersten drei 
hätte erreichen können. 

uiBrner 
Ihr Miele ■Kundendienst 

• Eiehtro-Gas-Wasser 
Installattonafl 

• ErsatztelMlenst 
• Bosch KUh^undGefrterveräte 

Gartenstraße 8a • 6070 Langen 
Telefon 06103/21099 

Wir werten und rapaheren 
alle fsMkate 

Ein schweres Stück Arbeit 

SV Nauheim — FC Langen 3:5 (1:2) 

/^greuer. *««*11x4 cu Tveiiä xmt äou.u Kg sicnenen 

SSG bezog nun schon die siebente Niederlage 

SSG Langen — TSG Mainflingen 2:4 (1:2) '"""    
Nach der guten Leistung in Hainstadt, 

wo man den Favoriten in Schwierigkeiten 
brachte und nur knapp mit einem Tor un- 
terlegen war, hatten die Anhänger der 
SSG berechtigte Hoffnungen, daß gegen 
Mainflingen die Niederlagenserie abrei- 
ßen und endlich wieder ein Erfolgserleb- 
nis kommen würde. In den bisherigen sie- 
ben Begegnungen hat man nur gegen den 
TV Hausen gewonnen, bei allen anderen 
Spielen blieben die Punkte beim Gegner, 
und man etablierte sich auf dem vorletz- 
ten Tabellenplatz. 

Das Spiel am Sonntag im SSG-Freizeit- 
Center begarm auf beiden Seiten nervös. 
Die Gäste waren darauf bedacht, ihre gute 
Auswärtsserie fortzusetzen, die Platzher- 
ren standen unter der nervlichen Bela- 
stimg, eine Niederlage zu vermeiden. 

In der 20. Minute wurde die Hoffnung 
im Langener Lager genährt, als Bigalke 
einen Foulellmeter zum 1:0 verwandelte. 
Sollte es diesmal klappen? Doch schon 
zehn Minuten später wurde die Freude ge- 
dämpft. Ein Abwehrspieler der Gäste 
konnte unbehelligt durch die Hälfte der 
SSG marschieren, keiner fühlte sich so 
recht für ihn verantwortlich, und unbe- 

drängt konnte er Torhüter Fenzel zum 
Ausgleich überwinden. 

Fünf Minuten später sollte es noch 
schlimmer kommen. Aus unerfindlichen 
Gründen produzierte Bott einen Querpaß 
in der eigenen Hälfte, der aber zum Geg- 
ner kam und diesem eine herrliche Vorla- 
ge zum 2:1 lieferte. Dieser unerwartete 
und aucli unnötige Rückstand führte zu ei- 
nem Knacks in der Langener Elf, die sich 
nun stürmischer Konter der Gäste erweh- 
ren mußte, ohne selbst für Gefahr im geg- 
nerischen Strafraum zu sorgen. 

Nach dem Wechsel waren noch keine 
fünf Minuten gespielt, als es das nächste 
Mal in Torhüter Fenzels C^häuse ein- 
schlug. Dieses 3:1 für Mainflingen fiel al- 
lerdings aus abseitsverdächtiger Position, 
aber es zählte. 

Den Anschluß zum 3:2 stellte Sordon 
her, und auch hier hätte der Schiedsrich- 
ter auf abseits entscheiden können, was er 
aber unterließ und so die ausgleichende 
(jrerechtigkeit herstellt. 

Dieser Treffer gab Auftrieb, und jetzt 
war Langen am Drücker. Pech war es, daß 
ein weiterer Schuß von Sordon nur den 
Pfosten traf und daß bei einem Schuß von 

Pietrek die Latte im Weg war. Dafür er- 
hielt Bigalke eine Zehn-Minuten-Strafe, 
was die Drangperiode abrupt unter- 
bracht, derm mit zehn Spielern war gegen 
die gute Mainflinger Mannschaft wenig 
auszurichten. Pech hatte auch Mandic, der 
trotz leichter Verletzung eingewechselt 
wurde, mit zwei Schüssen, die aber nicht 
ins Schwarze trafen. 

Man muß der Mannschaft bescheinigen, 
daß sie jetzt alles nach vom warf, um we- 
nigstens den Ausgleich zu erzielen, doch 
andererseits machte man dem Gegner da- 
mit das Kontern leicht und einer dieser 
Vorstöße führte in der 80. Minute zum al- 
les entscheidenden 4:2 für Mainflingen. 

In einer SSC^Mannschaft, die keines- 
wegs Normalform erreichte. Helen neben 
Torhüter Fenzel noch Sordon und Benz 
angenehm auf. Trainer de Ginder war 
nach dem Spiel sehr enttäuscht, denn er 
hatte die Maiyschaft gut vorbereitet. 
Dermoch zeigte das Team Nerven und hat- 
te beim Betreten des Platzes anscheinend 
alle guten Vorsätze vergessen. 

Es spielten: Fenzel, Benz, Pietrek, Schä- 
fer, Golletz, Fischer, Bott, Reichert, 
Brust, Bigalke, Sordon (Mandic, Valloz). 

Im Vorspiel unterlag die SSG-Reserve 
1:2. 

Im Spiel des Schlußlichtes Nauheim ge- 
gen den Tabellenzweiten Langen hatte 
man sich von der Papierform her klarere 
Fronten versprochen. Doch die Platzher- 
ren zeigten eine vor allem kämpferische 
Leistung, die keineswegs ihrem Tabellen- 
stand entsprach und machten den Lange- 
nem das Siegen recht schwer. 

Dabei hatte es für den Club recht gut be- 
gcimen. Bereits in der dritten Spielminute 
zog Werwitzke eine Maßflanke auf den 
Kopf von Barthel, der sich diese Möglich- 
keit nicht entgehen Ueß und zum 1:0 für 
Langen eitmickte. Dieses Tor gab den 
Langenem Sicherheit, und als in der neun- 
ten Minute Ackermarm in einen Freistoß 
von Zink hineinsprang und diesen mit 
dem Kopf zum 2:0 verwertete, schienen 
die Prognosen aufzugehen. 

Vielleicht fühlte sich der Club nach die- 
ser früher Führung zu sicher. .Jedenfalls 
ließ die Konzentration in dem Maße nach, 
wie sich die Platzherren steigerten, jedem 
Ball nachrannten und aufopfernd kämpf- 
ten. So gelang ihnen auch in der 17. Minu- 
te der Anschlußtreffer zum 1:2, doch bis 
zur Pause änderte sich nichts mehr an die- 
sem Ergebnis. Beide Teams lieferten sich 
bis dahin eine ausgeglichene Partie: die 
technische Überlegenheit der Gäste glich 
Nauheim durch großen Eifer und verbis- 
senen Kampf aus. 

In der 53. Minute war Torhüter Jost auf 
dem Posten und rettete durch eine Parade 
den Vorsprung. Doch drei Minuten später 
mußte auch er passen, als die Abwehr 
nicht konsequent genug zur Sache ging, 
sich durch zwei Doppelpässe ausmanöv- 
rieren ließ und den Ausgleich hirmehmen 
mußte. 

Zwei Minuten später hatte Ackermann 
die Möglichkeit, den alten Abstand wie- 
der herzustellen, als er eine Flanke von 
Lang bekam. Er traf den Ball aber leider 
nicht voll, so daß dieser Schuß versuch ne- 
ben das Tor ging. In der 64. Minute dann 
war es doch soweit. Zink zirkelte einen 

Freistoß aus etwa 20 Metem um die Mauer 
herum zum 3:2 für Langen ins Tor. Eine 
Minute später mußte Deutermarm für 
zehn Minuten vom Platz, weil er eine 
Fehlentscheidung des Schiedsrichters mit 
Lachen quittiert hatte. 

In Unterzahl zeigte die Clubelf nun Mo- 
ral. Zum dritten Mal lag man in Fiührung, 
nachdem ein 2:0-Vorsprung ausgeglichen 
worden war. Eine Flanke von Wobst kam 
in der 67. Minute auf den Kopf von Zahal- 
ke, doch dieser zielte über das Tor. Dazu 
muß erwähnt werden, daß Zahalka mit ei- 
nem steifen Genick ins Spiel ging imd bei 
diesem Kopfball dadurch wohl behindert 
war. Es zeugt von der vorbildlichen Ein- 
stellung dieses Spielers, daß er überhaupt 
gespielt hat, und dies wie gewohnt in ei- 
ner guten Art und Weise. 

Ein Sormtagsschuß aus 30 Metem in der 
72. Minute brachte für Langen emeut eine 
kalte Dusche, denn emeut war den Platz- 
herren der Ausgleich zum 3:3 gelungen. 
Doch jetzt zeigte der Club noch eirund, 
was in ihm steckt. Über die Kampfkraft 
kam map wieder zum guten Spiel. In der 
82. Minute lieferte Zahalka eine Vorlage 
für Wobst, der zum 4:3 für Langen ein- 
schoß, und in der 85. Minute bediente 
Kletzka den quirligen Fuchs, der sich eis- 
kalt die Ecke aussuchte und zum Ender- 
gebnis von 5:3 verwandelte. Eine Minute 
vorher war Schwierz mit einer roten 
Karte des Feldes verwiesen worden. Er 
hatte sich mit seinem Gegenspieler nach 
einem Foul angelegt. 

Mit diesem hart errungenen, aber ver- 
dienten Sieg wurde der zweite Tabellen- 
platz verteidigt, und mit guten Vorausset- 
zungen kann man der Begegnung gegen 
Nieder-Ramstadt entgegensehen. 

Es spielten: Jost, Zink, Lang, Wobst. 
Schwierz, Deutermann, Werwitzke (Kletz- 
ka), Zahalka, Fuchs, Ackermaiui, Barthel 
(Türkmen). 

Im Vorspiel der Reserven siegten die 
Platzherren 2:0. 
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Verpatzter Saisonstart 

der Giraffen 

TV Langen — Saturn Köln 74:98 (32:58) 

llTffI 

Die Langener Giraffen sind gleich am 
ersten Spieltag hart auf dem Boden der 
Realitäten gelandet. Eine Woche nach der 
schwungvollen offlziellen Saisoneröff- 
nung gegen den luxemburgischen Meister 
Sparta Bertrange, der für die Spieler des 
TVL über lange Zeit nur ein besserer Trai- 
ningspartner war, mußten sie erkennen, 
daß zwischen einer deutschen Spitzen- 
mannschaft wie den Kölnern und ihnen 
selbst noch erhebliche Leistungsunter- 
schiede klaffen. 

Daß aber auch solche Unterschiede 
durch gute Moral und äußersten Einsat- 
zwillen wettzumachen sind, haben die 
Langener in der vergangenen Saison des 
öfteren in der .Sehringhalle bewiesen. Das 
war das eigentlich Enttäuschende in die- 
ser Partie: vor allem in der ersten Halb- 
zeit ergaben sich die Giraffen nahezu 
welirlos ihrem Schicksal, wirkten oft wie 
das Kaninchen vor der Schlange. Ledig- 
lich nicht abwenden. Schwächen im Re- 
Greunke war hier die große Ausnahme, 
aber er allein konnte das Debakel, das 
sich zur Pause anzudeuten schien, natür- 
lich nicht abwenden. Schwächem im Re- 
bound — vor allem in der Verteidigung — 
Paß- und Fangfehler, schlechte Wurfaus- 
beute — alles kam in den ersten zwanzig 
Minuten zusammen, so daß natürlich auf 
den Zuschauertribünen nur selten Stim- 
mung aufkam. 

Bis zur fünften Minute beim 11:11 ver- 
lief noch alles normal, dann aber kam der 
große Einbruch. Bereits zwei Minuten 
später stand es 11:23. Ein kurzes Aufbäu- 
men zimi 17:27, darm ging es bis zum 17:40 
in der 13. Minute, womit die Partie eigent- 
lich bereits entschieden war. Bis zur Pau- 
se vergrößerten die Gäste ihren Vor- 
sprung dann noch auf 26 Punkte (32:58). 

In der zweiten Halbzeit kämpften die 
Langener darm wenigstens um jeden Ball, 
und phasenweise brachten sie die eigent- 
lich weit enteilten Kölner auch in Be- 
drängnis. Mancher Zuschauer mochte da 
wohl wehmütig an die vergangene Saison 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

Klasse 1: 6x 1 144 543,90 Mark 
Klasse 2: 37 x 92 800,80 Mark 
Klasse 3: 1 489 x 6 917,90 Mark 
Klasse 4: 87 433 x 117,80 Mark 
Klasse 5: 1 583 220 x 9,30 Mark 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

Klasse 1: unbesetzt 
Jackpot: 1 280 482,00 Mark 
Klasse 2: 2 x 39 967,80 Mark 
Klasse 3: 147 x 2 447,00 Mark 
Klasse 4: 8 045 x 44,70 Mark 
Klasse 5; 115 923 x 4,80 Mark 

Elferwette 
Klasse 1: 651 x 916,60 Mark 
Klasse 2: 11 306 x 52,70 Mark 
Klasse 3: 74 462 x 8,00 Mark 

Rennquintett 
Rennen A 

Klasse 1: 13 x 1 267,40 Mark 
Klasse 2; 104 x 158,40 Mark 

Rennen B 
Klasse 1: 718 x 22,90 Mark 
Klasse 2; 1 803 x 9,10 Mark 
Kombinationsgewinn: unbesetzt 
Jackpot 78 173,00 Mark 

Zweite Bundesliga 
SV Darmstadt 98 — St. Pauli 4:2 
RW Essen — V. Aschaffenbg. 5:1 
Karlsruher SC — SC Freiburg 4:2 
Solingen — Bielefeld 2:1 
Oberhausen — SSV Ulm 1:1 
Stuttg. Kickers — Hessen Kassel 5:2 
FSV Salmrohr —Wattenscheid 2:2 
Saarbrücken — Braunschweig 0:0 
VfL Osnabrück — Fortuna Köln 3:0 
Haimover 96 — Alem. Aachen 1:0 
1.Haiuiover96 10 22:7 18:2 
2. VfL Osnabrück 10 19:8 16:4 
3. AI. Aachen 10 12:7 14:6 
4. SV Darmstadt 98 10 11:7 12:8 
5. Karlsruher SC 10 18:15 12:8 
6. Wattenscheid 10 15:13 12:8 
7.St.PauU 10 18:12 11:9 
8. Stuttg. Kickers 10 17:15 11:9 
9. SSV Ulm 10 15:14 11:9 

lO.SCFreiburg 10 14:13 11:9 
11.1. FC Saarbrücken 10 13:13 10:10 
12.SoUngen 10 17:20 9:11 
13. Fort. Köln 10 16:19 9:11 
14. Et. Braunschweig 10 12:11 8:12 
15. Bielefeld 10 10:13 8:12 
16. V. Aschaffenburg 10 13:18 7:13 
17. Oberhausen 10 15:21 7:13 
18. RWEssen 10 16:19 6:14 
19. Hessen Kassel 10 11:24 4:16 
20. FSV Salmrohr 10 12:27 4:16 
Die nächsten Spiele: Dormerstag: Aleman- 
nia Aachen — Karlsruher SC (20 Uhr). 
Freitag: SG Wattenscheid 09 - VfL Osna- 
brück (19.30 Uhr). Samstag: Hessen Kas- 
sel — Rot-Weiß Oberhausen, FC St. Pauli 
- SSV Uhn 1846, SC Freiburg — 1. FC 
Saarbrücken (alle 15 Uhr). Eintracht 
Braunschweig — FSV Salmrohr, SV 
Darmstadt 98 — Rot-Weiß Essen (beide 
15.30 Uhr). Sormtag: Fortuna Köln — 
Stuttgarter Kickers, Viktoria Aschaffen- 

~ Union Solingen, Armiiüa Biele- feld - Hannover 96 (aUe 15 Uhr). 

gedacht haben, als die Langener in den 
letzten vier Minuten einen scheinbar un- 
einholbaren Kölner Vorsprung bis auf ei- 
nen Pimkt verkürzen kotuiten. Doch dar- 
an war vorgestem wirklich nicht zu den- 
ken. Zwar taute jetzt auch Joe Whitney et- 
was mehr auf und zeigte, was er so alles 
draufhat, doch das Hauptproblem sind 
und bleiben wohl die Rebounds, und da 
hatte er am Ende auch nur ganze sechs auf 
seinem Konto verbuchen können. Seine 21 
erzielten Punkte sind durchaus in Ord- 
nung, doch wird er in Zukunft mehr unter 
dem eigenen Korb erreichen müssen, um 
dem Langener Spiel erfolgreicheres Ge- 
präge zu geben. 

Von den anderen Langen im Opel-Dress 
war leider auch wenig zu sehen, derm vier 
und fünf Punkte als Center sind einfach zu 
wenig, auch werm man zugeben muß, daß 
Köln gerade unter dem Korb mit dem 
baumlangen Zander und dem enorm re- 
boundstarken Young hervorragend be- 
setzt war. Mehr erwartet hatten die Lan- 
gener sicher auch von Achim Zedler, der 
sichtbar nervös und von seiner in der Vor- 
bereitung gezeigten Spielstärke doch ein 
gutes Stück entfemt war. Man kaim nur 
hoffen, daß seine Integration in die Marm- 
schaft in den nächsten Spielen besser ge- 
lingt, deim bei ihrer geringen Körpergrö- 
ße sind die Giraffen mehr als andere 
Teams auf gute Schützen von den Außen- 
positionen angewiesen. Von großer Be- 
deutung ist dabei natürlich auch, daß das 
Spiel schnell gemacht wird, und auch da- 
bei haperte es am Wochenende des öfte- 
ren. 

Trotz allem sollten die Giraffen die 
Köpfe nicht hängen lassen, deiui immer- 
hin gastierte mit Köln der deutsche Vize- 
meister in Langen, und auch in dieser Sai- 
son streben die Gäste einen Platz ganz 
vome an. Sicher werden auch die nächsten 
Spiele außerordentlich schwer, denn mit 
den Spielen gegen Meister Leverkusen so- 
wie den starken Teams aus Bayreuth, Ha- 
gen und Bamberg stehen noch weitere 
dicke Brocken im Weg. Doch die Punkte 
müssen gegen andere Teams geholt wer- 
den, und es wird auch wieder bessere Vor- 
stellungen der Giraffen geben. 

Es spielten: Peter Hering (3), Willi Un- 
ger, Jürgen Neumarm, Franz &hindler(2), 
Rainer Greunke (24), Volker Misok (5), 
Achim Zedler (10), Joe Whitney (21), Peter 
Reißaus (4), Jens Oltrogge (4). 

Kreisliga A 
Darmstadt West 
SKV Büttelb. — SKG Ob.-Ramstadt 0:0 
Germ. Eberstadt — SV St. Stephan 1:2 
SKG Gräfenh. — TG 75 Darmstadt 1:0 
TSG Messel — SV Weiterstadt 1:2 
SV Nauheim — FC Langen 3:5 
TSV Nied.-Ramstadt — SV Hahn 1:2 
Opel Rüsselsh. — Olym. Biebesh. 0:1 
VfR Rüsselsh. — FC Leeheim 0:3 

1. FC Leeheim 10 24:8 16:4 
2. FC Langen 10 22:14 15:5 
3. SKG Gräfenhsn. 10 22:16 14:6 
4. TSV Nied.-Ramstadt 9 27:16 12:6 
5. SV St. Stephan 10 14:10 12:8 
6. Olym. Biebeshm. 10 15:17 12:8 
7. VfRRüsselshm. 10 14:19 12:8 
8. TG 75 Darmstadt 10 14:12 10:10 
9. SKG Ob.-Ramstadt 10 11:11 10:10 

10. SV Hahn 10 15:17 10:10 
11. SV Weiterstadt 10 15:20 10:10 
12. SKVBüttelbom 10 11:15 8:12 
13. Opel Rüsselshm. 10 20:12 7:13 
14. TSG Messel 9 11:25 5:13 
15. Germ. Eberstadt 10 11:20 4:16 
16.SVNauhelm 10 11:25 1:19 
Am nächsten Samstag (4. Oktober) spie- 
len: SV St. Stephan — SKV Büttelbom. — 
Sonntag (5. Oktober): TG 75 Darmstadt — 
TSG Messel, SKV Weiterstadt - VfR Rüs- 
selsheim, Opel Rüsselsheim — Ge;-mania 
Eberstadt, Ober-Ramstadt — SV Nau- 
heim, FC Langen — Nieder-Ramstadt, 
Olympia Biebesheim — FC Leeheim. 

Landesliga Süd 
Spvg. B. Homburg — TSV Wolfskehlen 1:0 
FSV Bad Orb FC Heppenheim 4:0 
FC Hanau 93 —SKV Mörfelden 0:4 
Olym. Lamperth. — Spvg. Weiskirchen 3:2 
Spvg. Langenselb. — Spvg. 05 Oberrad 2:1 
Kickers Offenb. II — FCA Darmstadt 3:2 
Germ. Pfungstadt — FV 06 Sprendlgn. 0:3 
SV Steinheim-KSV Klein-Karben 4:2 
Rot-Weiß Walld. - SG Egelsbach 3:0 

1. Spvg. Bd. Hombg. 9 25:11 15:3 
2.FC06Sprendlng. 9 19:9 15:3 
3. SV Stehlheim 9 27:11 13:5 
4. Rot-Weiß Walldorf 9 23:15 13:5 
5. Kickers Offenb. II 9 21:21 12:6 
6. TSV Wolfskehlen 9 18:12 11:7 
7. Spvg. Langenselb. 9 15:12 11:7 
8. KSV Klein-Karben 9 22:13 10:8 
9. Spvg. 05 Oberrad 9 15:15 9:9 

10. SKV Mörfelden 9 23:24 9:9 
11. SG Egelsbach 9 21:18 8:10 
12. Germ. Pfungstadt 9 20:23 8:10 
13. Olym. Lamperth. 9 12:15 8:10 
14. Spvg. Weiskirchen 9 16:20 5:13 
15. FCA Darmstadt 9 12:16 5:13 
16. FSV Bad Orb 9 15:29 5:13 
17. FC Hanau 93 9 6:21 4:14 
18. FC Heppenheim 9 6:31 1:17 
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EINKAUFEN IN LANGEN...WEILS VERNÜNFTIG IST! 

Langener »Langer Samstag« 

Samstag, 4. Oktober 1986! 

Von 9.00 bis 16.00 Uhr sind wir für Sie da... 

... die Fachgeschäfte mit der persönlichen Beratung 

und dem reichhaltigen Angebot. 

Bekleidung/Textiiien 
Modehaus FreiMnt, 
Bahnstraße 8   2 32 69 
MeUna Keil, 
Bahnstra6e85   23108 
Köhler-Moden, 
Bahnstraße 51-53   23724 
(ab 15.00 Uhr.Hausmodenschau") 
„Stöffche" Bekleidungsttoffe und Zubehör, 
Wassergasse 1    2 68 00 
Wallenfelt-Moden, 
Bahnstraße 120   2 63 55 
Drogerien/Parfümerien 
Parfümerie D'or, 
Friedrichstraße 24  2 55 60 
Elektro-Geräte 
A. Möller, vorm. Ph. Werner, 
Rheinstraße 40   2 3643 
Werner GmbH, Miele-Kundendienst, 
Gartenstraße 8a  21099 
Geschenkartikel 
KeramiKttube, 
Wassergasse 13  525 44 
Kaufhäuser 
Kaufhaus Hill KG, 
Bahnstraße 2   2 2284 
Möbelhäuser 
Möbelhaut Sallwey OHG, 
Obergasse 21-25  235 47 
Möbelhaus Weits GmbH, 
Lutherstraße 26  2 40 21 
Musikinstrumente 
Musik Nehmann, 
Bahnstraßo34   219 75 

Reisebüros/Omnibusbetriebe 
Becker-Reisen, 
Bahnstraße 48 (Pavillon)  2 40 51-52 

Schuhgeschäfte 
ABC-Schuhe 
Gartenstraße 1   26911 
Klepper-Schuhe, 
Bahnstraße 115   22831 
Koschi-Schuhe, 
Filiale Langen, Bahnstraße 23   2 86 66 
Schuh-Heinrich, 
Lutherplatz 2   238 26 
Schuh-Köbler, 
Bahnstraße 27   22102 
Schuh-Moden, 
Bahnstraße 112  24111 
Sportartikel 
Sport-Box „der aktive Laden", 
Rheinstraße 37-39   51818 
Sport Lötz, 
Gartenstraße 8   2 5917 
Uhren/Schmuck 
Uhren-Heydegger, 
Friedrichstraße 21 2 21 93 

Einkaufs- 
stadt ■ ^ 

Langen | ^ 

Führende Fachgeschäfte im Herzen der Stadt 

Am nächsten Samstag (4. Oktober) spie- 
len: TSV Wolfskehlen — Kickers Offen- 
bach II. — Sonntag (5. Oktober): FV 06 
Sprendlingen — Spvg. Langenselbold, 
Spvg. Weiskirchen — Germania Pfung- 
stadt, SG Egelsbach — FC Hanau 93, 
Spvg. Oberrad — FSV Bad Orb, FCA 
Darmstadt — Rot-Weiß Walldorf, SKV 
Mörfelden SV Steinheim, KSV Klein- 
Karben — Ol. Lampertheim, FC Heppen- 
heim — Spvg. Bad Homburg. 

Kreisliga A Offenbach 
TV Hausen — Gemaa Tempelsee 1:1 
Germ. Kl.-Krotzenb. — SV Zellhausen 1:1 
TuS Kiein-Weizh. - KV Mühlheim 3:4 
TSV Lämmerspiel — VfB Offenbach 2:1 
SSG Langen — TSG Mainflingen 2:4 
FC Offenthal — Spvg. Seligenst. 3:5 
SKG Rumpenh. — SV Dreieichenh. 1:7 
SKG Sprendlingen — Spvg. Hainstadt 1:1 

1. SV Dreieichenhain 8 23:6 14:2 
2. TSV Lämmerspiel 8 17:8 14:2 
3. KV Mühlheim 7 19:9 12:2 
4. Spvg. Hainstadt 8 29:12 11:5 
5. Spvg. Seligenstadt 9 18:14 11:7 
6. TSG Mainflingen 9 17:15 9:9 
7. SKG Sprendlingen 7 11:7 8:6 
8. Gemaa Tempelsee 8 15:13 8:8 
9. Germ. Kl.-Krotzenb. 8 14:13 8:8 

10. TuS Klein-Welzheim 9 11:17 8:10 
11. TV Hausen 9 10:17 8:10 
12. FC Offenthal 7 14:18 7:7 
13. VfB Offenbach 9 14:16 7:11 
14. SV Zellhausen 7 11:14 5:9 
15. SKG Rumpenheim 9 8:26 4:14 
16. SSG Langen 8 11:19 2:14 
17. Germ. Steinheim 8 7:25 2:14 

Am nächsten Sonntag (5. Oktober) spie- 
len: Spvg. Seligenstadt — SSG Langen, 
TSG Mainflingen — SKG Sprendlingen, 
Spvg. Hainstadt — TSV Lämmerspiel, 
Germania Steinheim — SKG Rumpen- 
heim, SV Dreieichenhain — Germania 
Klein-Krotzenburg, SV Zellhausen — TuS 
Klein-Welzheim, Kickers-Viktoria Mühl- 
heim — TV Hausen, Gemaa Tempelsee — 
FC Offenthal. Spielfrei: VfB Offenbach. 

Kreisliga B Offpnbach 
Sparta Bürger—TuS Zeppelinheim 1:1 
TVDrei'hain. — Türk. SVNeu-Isenb. 0:0 
FT Oberrad — Italsud Offenbach 6:0 
BSC 99 Offenbach-SC Steinberg 1:0 
Eiche Offenbach — FV 06 Sprendl. II 2:1 
Zrinski Offenbach — Susgo Offenthal 1:1 
SG Rosenhöhe —SG Götzenhain 0:2 
TG Sprendlingen — SG Dietzenbach 2:0 

1. SG Götzenhain 
2. SG Dietzenbach 
3. Türk. SV Neu-Isenb. 
4. Susgo Offenthal 
5. SG Rosenhöhe 
6. TV Dreieichenhain 
7. TG Sprendlingen 
8. TSG Neu-Isenburg 
9. BSC 99 Offenbach 

10. SC Steinberg 
11. Eiche Offenbach 
12. TuS Zeppelinheim 
13. FT Oberrad 
14. Italsud Offenbach 
15. FV 06 Sprendl. II 
16. Sparta Bürgel 
17. Zrinski Offenbach 

21:8 
21:9 
23:4 
24:12 
11:7 
12:7 
9:7 

20:15 
14:9 
15:15 
18:21 
10:13 
12:14 
11:28 
6:16 

11:30 
9:32 

14:2 
14:4 
13:3 
11.5 
11:7 
10:6 
10:6 
9:7 
9:7 
8:10 
7:11 
6:10 
5:9 
5:13 
4:12 
4:14 
2:16 

Kreisliga B 
Darmstadt 

Seeh./Jugenh. — SG Egelsb. II 
SG Modau — RW Darmstadt 
Erzhausen - TGB Darmstadt 
Alsbach — Traisa 
Eiche Darmst. — GW Darmst. 
TSG 46 Darmst. — Roßdorf 
DJK/SSG Darmst. — Eschoilbr. 
Brandau — Bickenbach 

Am nächsten Sonntag (5. Oktober) spie- 
len: Italsud Offenbach — TG Sprendlin- 
gen, SG Dietzenbach — TV Dreieichen- 
hain, Türk. SV Neu-Isenburg — BSC 99 
Offenbach, TSG Neu-Isenburg — Eiche 
Offenbach, FV 06 Sprendlingen II — Spar- 
ta Bürgel, TuS Zeppelinheim — Zrinski 
Offenbach, Susgo Offenthal — SG Rosen- 
höhe, SG Götzenhain — FT Oberrad. 

1. Roßdorf 
2. RW Darmstadt 
3. Eiche Darmstadt 
4. GW Darmstadt 
5. SG Modau 
6. DJK/SSQ Darmst. 
7. Bickenbach 
8. Seeh./Jugenh. 
9. Traisa 

10. Erzhausen 
11. TSG 46 Darmst. 
12. TGB Darmst. 
13. Eschoilbr. 
14. SG Egelsb. II 
15. Brandau 
16. Alsbach 

19:7 
13:10 
17:13 
16:13 

8:9 
14:9 
15:13 
10:10 
16:16 
10:12 
16:16 
20:21 
15:18 
13:17 
11:22 
9:16 

4:2 
0:1 
2:2 
2:3 
2:1 
1:3 
4:0 
2:1 

14:2 
12:6 
10:4 
9:7 

9:7 
9:9 

8:8 
8:8 
8:10 
7:9 
6:8 
6:12 
6:12 
4:14 

„30 Jahre Hessen-Lotto" 

Das Glück feiert Geburtstag 
Seinen 30. Geburtstag feiert das Zahlen- 

lotto „6 aus 49" in unserem Land. Aus die- 
sem Anlaß können sich Hessens Lotto- 
freunde über zusätzliche Gewinnchancen 
bei einer Extraauslosung am 4. Oktober 
freuen. Dabei geht's um insgesamt 2,43 
Millionen DM in Form von Prämien bezie- 
hungsweise Autos. 

30 emailleblaue Opel Kadett GT, für je- 
des Lottojahr einer, stehen bereit, mit Ka- 
talysator natürlich. Diese Wagen haben 
insgesamt einen Wert von rund 630 000 
DM. Hinzu kommen beim „Glücks-Festi- 
val" am 4. Oktober in Hessen Prämien 
von 1,8 Millionen DM, zusätzlich ausge- 
schüttet werden ohne Mehreinsatz drei- 
mal 150 000 DM, 30 mal 15 000 DM und 300 
mal 1500 DM sowie 3000 mal 150 DM. 

Wer diese zusätzliche Chancen nutzen 
will, der muß lediglich für die 40. Woche 
einen Samstag-Spielschein ausfällen: 
Egal, ob Lotto am Samstag, Fußballtoto 
oder Renn-Quintett! Hauptsache, man ist 
zwischen dem 27. September und 3. Okto- 

ber damit in seiner Lotto/Toto-Annahme- 
stelle. 

An der Verlosung der zusätzlichen Prä- 
mien nehmen sämtliche gültigen Sams- 
tag-Spielscheine teil, die zur Ziehung vom 
4. Oktober in Hessen abgegeben werden. 
Wen der Opel Kadett reizt, der muß sich 
zu diesem Termin mit seinem Spielschein 
auch am Samstag-„Spiel 77" beteiligen. 
Vier-Wochen-Scheine bleiben bei der at- 
traktiven Extraauslosung natürlich nicht 
ausgeschlossen. Diejenigen Dauerscheine, 
die zur Zeit des „Glücks-Festivals" Gül- 
tigkeit haben, werden selbstverständlich 
bei der Ziehung mit berücksichtigt. 

Alle hessischen Lotto/Toto-Annahme- 
stellen hängen kurz nach der Jubiläums- 
ziehung Gewinnlisten aus. Geldprämien 
ab 1500 DM werden von der Lotterie- 
Treuhandgesellschaft Hessen direkt über- 
wiesen; 150-DM-Gewinne zahlt die jewei- 
lige Annahmestelle aus. Die Obergabe der 
gewonnenen Opel Kadett GT erfolgt bei 
einer öffentlichen Veranstaltung Ende 
Oktober in Frankfurt. 
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Herbstzeit - Erkältungszeit: 

Der nächste Schnupfen kommt bestimmt 

Der beste Schutz vor Zahnkrankheiten: 
anzeigen+public relations 

Mit der feucht-kalten Jahres- 
zeit drohen wieder Husten, 
Schnupfen, Heiserkeit und 
mppale Infekte. Meist ist 
der Schnupfen „Türöffner" 
für Infektionskrankheiten. Er 
schwächt die Abwehrkräfte, die 
eindringenden Bakterien haben 
leichtes Spiel: Sie entzünden die 
Luftwege und Nebenhöhlen, in 
schweren Fällen kommt es zu 
Vereiterungen der Schleimhäute. 

JHP-Rödler Japanisches Heil- 
pflanzenöl aus der Apotheke hat 
auf Bakterien eine teils abtöten- 

de, teils entwicklungshemmen- 
de Wirkung; es ist rein 
biologisch und sehr gut verträg- 
lich, 
JHP.-Rödler Japanisches Heil- 
pflanzenöl: ein Naturheilmittel 
mit vielen Gesichtern 

Bei Erkältungsbeschwerden 
wie Husten, Schnupfen, Hais- 
und Kopfschmerzen hilft JHP 
Rodler Japanisches Heilpflan- 
zenöl zuverlässig. Besonders 
vorteilhaft sind seine untere 
schiedlichen Anwenduni 

Sie enthalten die Urkraft des 
japanischen Minzöls, verschaf- 
fen Luft, sind wohlschmeckend 
und erfrischend. Ab 15. Septem- 
ber gibt es die Packung mit 100 g 
Original JHP-Rödler Hals- und 
Hustenbonbons in der Apothe- 
ke zum Preis von DM 3,95. 

Wirksame Zahnpflege 

JHP Rödler Japanisches Heilpflan- zenöl. Anwendungsgebiete: Innerlich: Erkiltungskrankneiten des Hais- Na.ien-Rachenraumes. Bronchialka- tarrh. Verdauungsbeschwerden und deren Begleiterscheinungen. AuBer- lich; zur unterstützenden Behand- lungbel rheumatischen Beschwerden und Gelenks^merzen. Kopfschmer- zen. Nicht einnehmen bei schweren 
Leberfunktionsstörungen. Varizen der Speiseröhre. Verschluß der Gallen- N*/ege. Gallenblasenvereiterung. Darm- verschluB. Bei Säuglingen und Kleinkindern soll das Präparat weder im Bereich von Nase und Gesicht aufffetr»en noch inhaliert werden. Rodler ümbH. 3440 Eschwege. 

lichkeiten: Einige Tropfen, in 
heißem Wasser getrunken, be- 
kämpfen Halsschmerzen und 
allgemeine Abgeschlagenheit. 
Gegen Kopfschmerzen verreibt 
man ein bis zwei Tropfen auf 
Stirn und Schläfen. JHP-Rödler 
eignet sich auch hervorragend 
zum Inhalieren. 
Neu: 
Original JHP-Rödler Hals- und 
Hustenbonbons 

Unterwegs sollte man in der 
Erkältungszeit die neuen JHP- 
Rödler Hals- und Hustenbon- 
bons immer griffbereit haben. 

Über 90% der Bundesbürger 
leiden an Zahnfäule und Zahn- 
fleischbluten. Nur jeder fünfte 
putzt seine Zähne mehr als 
einmal täglich, neun Millionen 
pflegen ihre Zähne nie. 

Vor Zahnkrankheiten schützt 
die effiziente Zahnvorsorge. Sie 
beruht auf drei Säulen: 
1. auf der zweckmäßigen Er- 

nährung, damit den in der 
Mundhöhle aktiven Bakteri- 
en möglichst viel Nährboden 
entzogen wird; 

2. auf der regelmäßigen Zufuhr 
von Fluoriden, damit der 
Zahnschmelz gehärtet und 
widerstandsfähiger wird und 

3. auf der sachgerechten Mund- 
und Zahnpflege, um Zahnbe- 
läge zu entfernen. 

Karies und Parodontose 
entstehen ausschließlich 

durch fehlende oder unzurei- 
chende Mundhygiene. Man 
kann sie durch Verhinderung 
der Bildung von Plaque 
vermeiden. So kommt der 
Reinigung und richtigen Putz- 
technik innerhalb der Voi^ 
sorge die zentrale Bedeutung 
zu. 

Elektrische Mundhygiene 
macht's leicht. Die Braun 
Zahnbürste mit dem multi- 
action-System sorgt für eine 
optimale Reinigung der Außen-, 
Innen- und Kauflächen der 
Zähne. Der Bürstenkopf 
schwingt vertikal auf und ab und 
horizontal hin und her. Und das 
3300mal in der Minute. Die 
Bürste hat die von Zahnärzten 
empfohlene Multituft-Bebor- 
stung mit abgerundeten Bor- 
stenenden. 

dental Elektro-Zahn- 
Foto: Braun AG 

BASF setzt auf VHS-Videosystem 
Audio/Video-Marktführerschaft ausgebaut 

Neu für Senioren 

Unfallversicherung mit Beitragsrückgewähr 
Speziell für Seniorpn bietet die Jahre werden Beiträge entrichtet 

R+V Versicherung im Raiffeisen- und es besteht Versicherungsschutz 
Volksbankenverbund, Wiesbaden, 
jetzt eine Unfallversicherung mit 
Beitragsrückgewähr an. 

Der Seniorentarif richtet sich 
insbesondere an Frauen und Männer 
ab 58 Jahren, die auch nach dem 
Ende ihrer Erwerbstätigkeit noch 
über einkommensteuerpflichtige Ein- 
künfte verfügen, Sie können nach 
dem Wegfall der Sozialversiche- 
rungsbeiträge verstärkt private Ver- 
sicherungsbeiträge und d&mit auch 
die Beiträge für eine R+V- 
Unfallversicherung mit Beitrags- 
riickgewähr als Vorsorgeaufwen- 
dungen geltend machen und so die 
steuerliche Belastung mindern. 

Wie jede Unfallversicherung bie- 
tet auch der Seniorentarif Versiche- 
rungsschutz weltweit und rund um 
die Uhr. Die Vertragsdauer muß auf 
eine Mindestlaufzeit von zwöl.' Jah- 
ren festgelegt werden, damit die 
Gewinnanteile aus diesem Vertrag bei Unfällen. Die so verkürzte 
bei der Auszahlung steuerfrei sind. Versicherungszeit fuhrt zu gunstigen 
Aber nur während der ersten sieben Beiträgen. Entsprechend den ver- 

traglichen Vereinbarungen werden 
Leistungen für den Invaliditäts- und 
den Tbdesfall erbracht. Mit dem 
Ende der Versicherungszeit endet 
auch die Beitragszahlung für diesen 
Vertrag. 

Nach Ablauf der 12jährigen 
Vertragsdauer erhält der Kunde 
seine eingezahlten Beiträge zurück. 
Dies gilt auch dann, wenn während 
der Versicherungszeit Zahlungen 
aufgrund eines Unfalls geleistet 
wurden. Zusätzlich zu den einge- 
zahlten Nettobeiträgen erhält der 
Kunde eine Gewinnbeteiligung, 
deren Höhe sich nach dem jeweiligen 
Geschäftsverlaut der Unfallversi- 
cherung richtet. Die zurückgezahl- 
ten Nettobeiträge, die Gewinnbetei- 
ligung und die Leistungen aufgrund 
eines Unfalls sind einkommensteuer- 
frei. 

Über die neue Unfallversicherung 
für Senioren können Sie sich bei 
den Mitarbeitern der R+V Versiche- 
rung und den mit ihr zusammenar- 
beitenden Volksbanken und Raiffei- 
senbanken informieren. 

Nach Einschätzung der BASF 
hat sich das VHS-Videosystem 
mit einem Marktanteil von 85% 
weltweit eindeutig beim Ver- 
braucher durchgesetzt. Gleich- 
zeitig sinkt die Nachfrage nach 
Videocassetten der Systeme 
Beta und V 2000 jährlich um 
etwa ein Drittel. 

Angesichts dieser klaren Kon- 
stellation sieht die BASF keine 
großen Aussichten für das als 
neuen „Weltstandard" ange- 
priesene 8-mm-Video-System. 
Selbst im mobilen Einsatz, beim 
Videografieren, das langfristig 
bestenfalls 10% des Marktes 
ausmacht, dürfte es Schwierig- 
keiten haben, sich gegenüber 
den ständig verbesserten VHS- 
C-Kameras und -Cassetten 
durchzusetzen. Die BASF wird 
zwar weiterhin Videocassetten 
aller Systeme in ihrem Sorti- 
ment fuhren, den Produktions- 
schwerpunkt aber eindeutig auf 
VHS setzen. 

Die Geschäftseinheit Audio/ 
Video der BASF erzielte 1985 
einen Umsatz von 1,09 Mrd. DM, 
die regional etwa zu gleichen 
Tfeilen auf Deutschland, Westeu- 
ropa und den „Rest der Welt" 
entfielen. Dies bedeutete eine 

Steigerung gegenüber dem Vor- 
jahr um 16%. Zusammen mit 
Datentechnik und Reprodukti- 
onstechnik bildet diese Einheit 
den Untemehmensbereich In- 
formationssysteme, der seinen 

Umsatz 1985 um 20% auf 2.3 
Mrd. DM erhöhen konnte. 

Die bisherige Geschaftsent- 
wicklung bei Audio/Video ver- 
heißt für 1986 eine weitere 
Steigerung des BASF-Geschäfts. 
Bei Video konnte beispielsweise 
der Marktanteil in der Bundes- 
republik Deutschland im Juni/ 
Juli 1986 gegenüber denselben 
Monaten des Voi^ahres von 23 
auf 26% erhöht werden. Die 
eindeutige Marktführerschaft 
der BASF wurde weiter ausge- 
baut: Der nächste Wettbewerber 

folgt mit 10% Marktanteil 
(Quelle: GfK-Handelsforschung, 
Nürnberg). 

Ihre erfolgreiche Tätigkeit auf 
dem hartumkämpften Audio/ 
Video-Sektor führt die BASF 
einerseits auf die einwandfreie 
technische Qualität ihrer Pro- 
dukte zurück, die aus den hohen 
Ansprüchen an die eigene 
Produktion resultiert und in 
Tests renommierter internatio- 
naler Fachzeitschriften immer 
wieder ihre Bestäti^ng findet. 
Andererseits verdankt die BASF 
ihre Spitzenposition ihrem ver- 
braucherorientierten Marketing. 
Nicht zuletzt mit der Sportwer- 
bung hat man ein Instrument 
entwickelt, das die vorwiegend 
jungen sportinteressierten Käu- 
fer von Cassetten anspricht: 
Das jüngste Engagement bei der 
Leichtathletik-Europameister- 
schaft sowie die derzeitigen 
Erfolge von Steffi Graf beim 
Grand-Slam-Tumier in Flush- 
ing-Meadow sind aktuelle Bei- 
spiele einer langfristig ai^eleg- 
ten Konzeption, die den BASF- 
Produkten eine zeitgemäße, 
erfolgreiche und von der 
Konkurrenz klar abgehobene 
Markenidentität sichert. 

Wir rluman mit dan 
Aluleltorn auf 
Auslaufmodelle, 1Cm2x5m9m 
ausgesch. alt. Pr. 468,— jetzt 
257,—, TÜV geprüft, Lieferung frei 
Haus. 
Zabra-Leltem, Tel. 069/519289 

V^inst^n 

ACHTUNG, 
AUTOFAHRER! 

Ich bringe Ihren Wagen wieder 
auf Hochglanz! 

Innen und außen! 
Polleren, Konservleren, Sau- 
gen etc. — Garantiert sauber, 
ordentlich und preisgünstig! 
Ich komme auch Ins Haus. 

Telefon 06105/1394 

Dach' 
(■ Umdeckung/Spenglerarbeiten | 

Jürgen Rinker i 
Bedachungsgesellschaft mbH 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
Referenzen In Ihrer Naclibarschaft 

Erbitte Kontaktaufnahine unter Telefon Wixhausen 06150/81970 I 

SSG Langen 
Abt. Gesang 

Unsere Chorprobe findet diess 
Woche nicht am Donnerstag, son- 
dern bereits am Mittwoch um 20 
Uhr In der Albertus-Magnus-Klr- 
che statt. Alle Ungarn-Fahrer soll- 
ten pünktlich und vollzählig zur 
Stelle sein. 

t 
E E3 a 1 iTi i 

Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

VVl0imicfcf7or 
ricbcrkrovtj 
1838 CcmgcM 

Singstunde am Mittwoch, dem 
1. 10. 1986, um 19.00 Uhr. 

w 

Frisch aus dem Alten Land 
Emtepreise — günstig in Kartons 

10 kg netto, Ki. I 
James Grive 10,— Jamba  10,— 
Gravenstelner 12,50 Holsteiner Cox 18,50 
Ingrid Marie 12,50 Roter Boskop 16,50 
Coxorange 60/70   12,50 Coxorange 70/80   18,50 
EInmachbIrnen Williams Christ, Kl. 1,12 kg 18,50 

Verkauf vom Lkw am Donnerstag, dem 2. Oktober 1986 
13.00 Uhr Bahnhof Langen 13.30 Uhrev. Kirche Egeisbach 

Würdevolle 

Bestattungen 
Erd ■ Feuer ■ See 
Überführungen 
Sarglager - Sterfoewäsche 
Zierumen 
Ausführung kompletter 
Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jeder- 
zeit erreichbar, auf Anruf 
Hausbesuch. 

»Pietät« 

KARL DAUM 
Fahrgasse 1, 607 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren in 
Familienbesitz 

BP Tankstelle 
Am Hirschsprung 
6072 Dreieich 
Telefon 06103-3 34 37 

Ab 1. Oktober 1986 

übernehmen wir die 

o. g. Tani(stelle 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Manuel Garoia und 
Dieter Webef 

eiJjJ Am Hirschsprung 
6072 Dreieich 

wir möchten, daß Sie wiederkommen. 

I Ooldfatter-Baumwoil-Sirumpfhose I die -blickdichte- Struatpfhcse in ak I tuetlen Modefarben. Markenqualität I zum Superprels 
I KInder-JoggIng-Anzüge. I in Baumwolle/Acryl. formbestfln- I dig und waschbesiandig, sport- J liehe Modelle In aktuellen Farben I und Dessins 
J KifHtor-Blue-Jeins, Weslern-Style. ia 3/4 oz Denim, vorgewaschen. Gr. 116-164 

Orlglnal-Kobold-Damen- und 
Herren-Taschenschirme, in aktuellen Farben u. Dessins sortieri, Markenqualität zum 
Superpreis 
KInder-Sweat-Shirt, in vielen Farben sort.. Baumwolle oder Acrvi Gr. 116-164 

-Feinstrumpfhosen. Superelastisch. I.Wahl. Gr, 36-46. Markenqualität zum Superpreis 

-Herren-Hemden. pllegeluicht. weif^ u. klassische Paftellfarben, Gr. 37-44 
-Damen-Nachthemden, in mooischen u. klassischen For- men sort. Single-Jersey od. pfle- geleichte Webwaren, aktuelle Desa.ns u. Farben. Gr 28-50 

^ Kteinbiid^Farblilm 
I HR 100. 135-36, 36 Aufnahmen 

N. Bahnstraße 67 
Sclilecker-Märkte finden Sie in: 
• mit Textil • Schuhen', Haushaitswaren u. Lederwaren 

Niemand in Deutschland verkauft soviel Droqerieartikel wie SCHLECKER 
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